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Das Buch von Joſua. 


Erſte Hälfte, "Die Eroberung des. Gelobten Landes. — 
(1—12,) 
Erſter Abſchnitt: Borbereitung zur Eroberung des Landes (1—5). 


Unfforderung Gottes au Joſna, und Joſuas an das Boll, befonders bie oRionberifgen 
Stämme (1). 

1 Un nach dem Tode Mofes, des Snechtes des Ewigen, fprach der Ewige zu 1 
2 Iofun, dem Sohne Nuns, Moſes Diener, alfo: Mein Knecht Mofes ift geftorben;  - 
jo mache dich nun auf, und ziehe über biefen Jordan, bu und dies ganze Volk, in das 
3 Land, das ich ihnen, ven Kindern Ifrael, gebe. Jegliche Stätte, darauf eure Fuß⸗ 

4 foblen treten werben, babe ich eich gegeben; wie ich zu Moſes geredet habe. Bon 
ver Wüfte an, und biefem Libanon, bis an ven großen Strom, den Strom Euphrat, 

das ganze Land ber Hethiter, bi® an das große Meer gegen ber Sonnen Unter: 

d gang, das foll eure Mark fein. Es foll dir Niemand widerftehen dein ganzes 
Leben fang. Wie ich mit Moſes gewefen bin, will ich auch mit bir fein. Ich 

6 will mich Dir nicht entziehen, und dich nicht verlaffen. Sei getroft und unverzagt; 
ben Du follft viefem Volk das Rand austheilen, das ich Ihren Vätern gefchworen 

babe, ihnen zu geben. Sei nur ganz getroft und unverzagt, daß du Acht habeft 
zu thun ganz nach dem Geſetz, das bir Mofes, mein Knecht, geboten hat. Weiche 
nicht davon, weder zur Rechten noch zur Linken, auf daß du weislich handeln 

8 mögeft auf allen deinen Wegen. Laß dieſes Buch bes Geſetzes nicht von beinem 
Munde weichen, fondern finne darüber Tag und Nacht, auf daß dır Acht habeft 


* Die erfte Hälfte (Kpp. 1—12) umfaßt die 
Eroberung, die andere (Rpp. 13—24) bie Ber- 
theilung bes Selobten Landes. — Kpp. 1-12 


34,5.8. — bes Knechtes bes Emwigen, vgl. 
24,29; Jeſ. 20,5; Ier. 7, 25. — Iofua, &. 
17, 9—14; Num. 18, 16; 14, 6—ı10; Dent. 1, 38. 


wrfallen in folgende Abfchnitte: 1) Borberei- — Deut. 11, 3. — Achnlih wie Er. 28, 11; 8, 4 
kmg zur Eroberung des Landes (Kpp. 1-5); Deut. 11, 34, wird bier eine ganz allgemeine 

2; Gefchichte der Eroberung Kanaans (Kpp. 6 Grenzbeſtimmung gegeben: bie Wüfte im S., 
—11); 3) Berzeichniß ber beflegten Könige der Libanon im N., der Euphrat im O. und 
KLanaans (Rp. 12). — Kpp. 13—24 laffen ſich das Mittelmeer im W. — „Das ganze Land ei 
in diefe Abſchnitte zerlegen: 1) Angabe der nicht der Hethiter‘ fehlt in Al.; aber bie Hethiter - 
jur allgemeinen Bertheilung kommenden Lan⸗ ftehen zur Bezeichnung der Fanaanitifhen Böl⸗ 
destheile (Kpp. 13, 14); 2) Bertheilung Kanaans Terichaften Überhaupt, vgl. 1 Kön. 10, 39 und 

an die weftjorbanifhen Stämme nebft Beſtim- die weitere Bedeutung, welde ber Name 
mung der Zufluchtsftäbte und ber Levitenfläbte „Amoriter“ Gen. 15, 16 bat: — wiberftehen 6 
(pp. 15—21); 3) Entlaffung ber ofljorda- 21,0. — Wie, oe 3,7. — getroft, Deut. 6 
niſchen Stämme, Joſuas Neben und Top 31,7. — Bol. 1 Köln. 2,3. — Munde, weil 7, 8 


1Kpp. 2224). — nad dem Tobe, Deut. 
Zunfen, Bibelüberfegung. II. 


man laut zu lefen pflegte. — finne, Pi. 1,2. — 
1 


10, 11 


Rüftung zum Einuge. Sofun .1. 2, Wie drittchalb Stämme. 


zu thun ganz nach dem, das darin gejchrieben ftehet. Denn alsdann wird birs 
I gelingen mit deinem Wege, und dann wirft bu weislich Handeln. Habe ich bir 
nicht geboten, daß du getroft und umverzagt feieft? Entſetze dich nicht und erfchrid 
nicht; denn der Ewige, bein Gott, ift mit bir auf allen deinen Wegen. 

Da gebot Iofua den Vorftehern des Volks alfo: Gebet mitten durch das Lager, 
und gebietet dem Volk, und ſprechet, Schaffet euch Zehrung; dem jetzt nach drei 
Tagen gehet ihr über biefen Jordan, daß ihr Hineinfommet und das Land in Beſitz 
nehmet, das euch der Ewige, euer Gott, zum Beſitz gibt. 

12 _ Und zu ben Rubenitern, Gaditern und dem halben Stamm Manaſſe ſprach 

13 Joſua alfo: Gevenfet an das Wort, das euch Moſes, ver Knecht des Ewigen, ge 
bot, da er ſprach, Der Ewige, euer Gott, bringt euch zur Ruhe und gibt ench bies 

14 Land. Eure Weiber, eure Kinblein, und euere Heerben laffet im Lande bleiben, 
das euch Mofſes gegeben Hat, tenfeit des Jordan; ihr aber follt vor euern Brü- 
bern berzieben, nach Schaaren geordnet, alle ftreitbaren Männer, und ihnen belfen; 

15 bis daß der Ewige eure Brüder zur Ruhe bringet, wie euch, und auch fie in Beſitz 
nehmen das Land, das ihnen der Ewige, euer Gott, gibt. Alsdann möget ihr 
umkehren, und befiten euer eigenes Land, das euch Moſes, ver Knecht des Ewigen, 
gegeben hat, jenfeit bes Iordan, gegen ver Sonnen Aufgang. 


16. Und fie antworteten Joſua alfo, Alles, was du und geboten haft, wollen wir 


‚. thun, und wo bu uns nur binfenveft, dahin wollen wir gehen. Ganz fo wie wir 

17 Moſes gehorfam gewejen find, fo wollen wir dir gehorfam fein; möge nur ber 

18 Ewige, dein Gott, mit bir fein, wie er mit Moſes war. Jeder, ber gegen beinen 
Befehl widerſpenſtig tft, und nicht gehorchet deinen Worten, in Allem, das bu uns 
gebieteft, der foll getöbtet werden. Set nur getroft und unverzagt. 


Die Kunbfchafter werben durch Rahab errettet (2). 
1 Und es fanbte Iofua, der Sohn Nuns, zwei Kundſchafter Heimlich aus von 
Sittim, und ſprach, Gebet hin, bejehet das Land und Jericho. Die gingen bin, 
und famen in das Haus einer Hure, welche Rahab hieß, um bort zu übernachten. 


9, 11 mit bir 6,37. — Zehrung, Mimboorrath. 


Wegen 5, ı2 hat man babei an Manna gebacht, 
was ſchon nach Er. 16,20 nicht möglich iſt. — jetzt 
nah (wril. in noch) drei Tagen 2c.: ber 
- Ausbrud ift nicht genau, da nad 2, 1.22; 3,1. 2 
zwifchen ber Ausfenbung ber Kundſchafter und 
bem Uebergange über ben Jordan fleben volle 
Tage liegen. Dan kann vielleicht bie drei 
Tage auf ven Zeitpunkt beziehen, in bem bas 
Boll zum Uebergange Über den Fluß fertig 
fein foll: jedenfalls erfolgte das Durchichreiten 
12 deſſelben nicht fo frühe, — Vgl. Num. 32. — 


13, 14 Ruhe 22, 4; Deut. 8,20. — jenfeit; d. h. 


von Paläftina aus gedacht, wie es bem Er⸗ 


° zäbler natärlih war. — herzieben: nad 


4, ı3 (vgl. Num. 26, 7. 18. 34) blieben ungefähr 
zwei Drittel ber Lampffähigen Männer zum 
Schuge ber Ihrigen im Oftjorbanlande zurück. 
— nah Schaaren geordnet, f. 3. Er. 13, 


16, 171. — &. 19,8 — big gehorſam, Num. 


27,20. — möge nur ꝛc.: Diefe einfache An" 


wünfhung des göttlichen Beiſtandes barf man 


nicht fo benten, als gefchehe das Geldbni bee 
Gehorſams nur unter ber (Übrigens ſelbſtver⸗ 
fändlichen) VBorausfegung, Joſna werbe michte 


wider Gottes Willen gebieten. — getBbtert, 18 


— — — 


vgl. Deut. 17,12. — heimlich: den Grund, 2, 


aus dem Joſua das Volk nichts davon wiffen 
ließ, erfieht man aus Rum. 14,1. — Sittim, 
Num. 25,1: nah Joſephus liegt es ſechzig 
Stadien (1, Meilen) vom Jordan entfernt, vgl. 
Num. 88, 43.0. — Jericho war der Schlüf- 
fel von ganz Kanaan. Die Stabt if 21/, Stun- 
ben vom Jordan entfernt und von ihm durch 
eine ſehr dürre Fläche getrennt, fowie von dem 
ſechs Stunden entfernten Jerufalem burch eine 
öbe und felfige Gegend. Die nächſte Umge⸗ 
bung Jerichos iſt jebod eine Äußerft fruchtbare 
Dafe, vgl. Deut. 84, 3; Richt. 1,16. Die Gerfte 
ift hier fhon Ende März reif. — Rahab 6, 
25; Hebr. 11, 51; Jak. 2,25. Man bat fie fich 
als Wirthin denken wollen: allein ihr Gewerbe 
war nad den Sitten bes Landes nicht ehrlos, 
und ihr Hans für die Kundihafter Das be⸗ 


Sichefmgel anf dem Bad. Yofun 2. Seil darchs Senfler. 


2 Da warb dem Könige von Jericho gejagt alſo, Siehe, es find in biefer Nacht 
3 Männer bierher gefommen von ven. Kindern Ifrael, das Land zu erforfchen. Da 
fandte der König von Jericho zu Rahab, und ließ ihr fagen, Gib bie Männer 
heraus, bie zu bir in dein Haus gekommen find; denn das ganze Land zu erfor: ' 
4 ſchen find fie gefommen. Aber das Weib Hatte die beiden Männer genommen 
und verborgen, und fie ſprach, Freilich find bie Männer zu mir hereingefommen, 
5aber ich wußte nicht, von wannen fie waren; und eben bevor man bas Thor 
wollte zufchließen, als es finfter war, gingen die Männer binaus, ich weiß wicht, 
wo fie Hingegangen find: jaget ihnen eilends nach, denn ihr werbet fie einholen. 
6 Sie aber hatte fie auf das Dach fteigen laffen, und fie unter ihre Flachöftengel 
7 verftedt, die auf dem Dache anfgefchichtet Ingen. Da jagten bie Männer ihnen 
nah auf bem Wege zum Jordan, zu ben Furten. Und man fchloß das Thor 
zu, ſobald bie hinaus waren, bie ihnen nadhjägten. 
8 Und ehe denn fie fih jchlafen legten, ftieg fie zu ihnen hinauf auf das Dach: 
9 und ſprach zu den Männern, Ich weiß, daß der Ewige end das Land gegeben 
bat; ımb daß ber Schreden vor euch ift über uns gefallen, und alle Bewohner 
10 des Landes find aus Furcht vor euch feige geworben. Denn wir haben gehöret, 
wie ber Ewige beat das Wafler des Schilfmeers ausgetrodnet vor euch ber, ba 
ihr aus Aeghpten auszoget, und was ihr ben zwei Königen der Amoriter, Sihon 
11 ımb Dg, jemjeit des Jordan gethan, welche ihr verbannet habt. Und da wir 
foldes böreten, ift unfer Herz verzagt, und Allen ift ver Muth gefunfen aus 
Furcht voreuch; denn ber Ewige, euer Gott, Er ift Gott, beides oben im Himmel, 
12 und unten auf Erben. So wollet mir nun ſchwören bei dem Ewigen, weil ich an euch 
Barmherzigkeit gethan habe, daß auch ihr an meines Vaters Haufe Barmherzigkeit 
13 thuet; und gebet mir ein Zeichen der Treue: daß ihr leben laffet meinen Water, 
meine Mutter, meine Brüder, und meine Schweitern, und Alles, was fie haben, 
14 unb errettet unfere Seelen von dem Tode. Und die Männer fprachen zu ihr, 
Unfere Seele foll an eurer Statt des Todes fein! Wenn ihr unfer jeßiges Vor⸗ 
haben nicht verrathet, und es gibt uns ber Ewige das Land, fo wollen wir Barm⸗ 
15 berzigleit und Treue an bir thun. Da Tieß fie diefelben am Seil durch's Fenſter 
hinunter; denn ihr Haus war an ber Wand der Mauer, unb fie wohnete an 
16 ver Mauer. Und fie fprach zu ihnen, Gebet auf das Gebirge, daß nicht auf euch 


2 quemfle — Nacht: unbekimmt fir „Abenb”, 
6 vgl. 88.5. — Der Flachs erreicht im Mor- 
genfande eine Höhe von Über brei Fuß und 
Die Dide des Rohre. — Daß die Dächer 
im Morgenlande flach find ift belannt, vgl. 
T1 Sam. 9,w. — Furten bat ber Jordan 
mehre, wo ihn bei gewöhnlichen Wafjerftanbe 
felb ein Heer durchwaten kann. Hier iſt ber 
Uchergangspla bei Jericho gemeint, vgl. 

9 Richt. 3, 8; 2 Sam. 17,23... — Schreden, 
10 &r. 15, 15. 16; 23, 27; Deut, 2,35. — aus» 
getrodnet, &. 14, 11. — Sihon und Og, 

11 Rum. 21, a fg. — verzagt d, 1: wril. es zer⸗ 
ſchmolz, 1.7, — ber Ewige if ©ott, 
12 Daut. 4, 20. — Zeiden ber Treue, eig. 
der Wahrhaftigkeit: gemeint if eine feierliche 
13 Zufage, ein Schwur, 18. 14. 17.20, — Alles, 
was fie haben; ſprachlich läßt ſich bier und 


6, 35 ebenfo gut an bie Angehörigen denken, 
als an Bieh ꝛc.; vgl.6,2. 3. — LTobes: 14 
Schwurformel, wobei zu ergänzen ifl „wenn 
wir nicht Wort halten”. Vgl. Vs. 18. — ließ 15 


hinunter, 1 Sam. 19, 12; 2 Kor. 11, 38. — 


Die Mauer ber Stadt bildete die Hinterwand 
des Haufes, welches man fich aber höher ale 
die Stabtmauer benfen muß. Ihr Gemach 
war im hintern Theile bes Haufcs, nicht nach 
ber Straße hin. — Die Erzählung wäre un⸗ 
georbnet, wenn das Geſpräch B38. 17—2ı, wie 4 
man leicht erwartet, vor dem Herablaſſen 
ſtattgefunden hätte. Allein Vs. 18 ſteht „hin⸗ 
untergelaſſen haſt“. Die nachträgliche Bedin⸗ 
gung der Kundſchafter war ja auch nur zu 
Gunſten ber ſchon durch den Eid beruhigten 
Rahab. — Gebirge: während die Verfolger 16 
bie öftliche Richtung einſchlugen, wandten ſich 
1* 


Acharlachxothe Schaur. Joſua 2. 3. Aufbruch. an: den Jordan. 


ftoßen, bie euch nachjagen, und verberget euch daſelbſt drei Zage, bis daß bie 
17 zurüdfommen, vie euch nachjagen; varnach aber ziehet eure Straße. Die Männer 
aber ſprachen zu ihr, Wir wollen deines Eines ledig fein, den bu uns jegt haft 
18 ſchwören laffen, wenn wir fommen in's Land und bu nicht biefe Schnur von 
Iharlachrothem Baden knüpfeſt in das Wenfter, wodurch du uns binuntergelaffen 
haft, und zu bir in's Haus verfammelft deinen Vater, beine Mutter, deine Brü⸗ 
19 der, und deines Vaters ganzes Haus. Und jeder der zur Thür beines Haufes 
‚heraus anf die. Straße gehet, deß Blut fei auf feinem Haupt, und wir ſeien ıms 
ſchuldig; wer aber bei dir im Haufe fein wird, deſſen Blut fei auf unſerm Haupt, 
20 fo eine Hand an ihn gelegt wird. Und fo vu verrathen wirft unfer jegiges Vor⸗ 
haben, fo wollen wir beines Eines ledig fein, ben du uns haft ſchwören laſſen. 
21 Da ſprach fie, Es fei, wie ihr gerebet habt; und fie entließ fie: und fie gingen 
hin. Und fie knüpfte die ſcharlachrothe Schnur in's Fenſter. 
22 Sie aber gingen bin, und kamen auf das Gebirge, und blieben drei Tage da⸗ 
felbft, bis daß bie zurüdgefehret waren, die ihnen nachjagten. Und die Nachiagene 
23 den fuchten auf dem ganzen Wege, und fanden fie nicht. Da ftiegen bie ‚zwei 
Männer wieder herab vom Gebirge, und fetten über, und kamen zu Iofua, dem 
24 Sohne Nuns; und erzähleten ihm Alles, was ihnen begegnet war: und fprachen 
zu Sofua, Der Ewige bat das ganze Land in unfere Hand gegeben; auch find alle 
Bewohner des Landes feige aus Furcht vor ums. 


Zug von Sittim Über den Jordan nach Gilgel. Beſchneidung und Baflah. Der Oberfte über 
Das Heer bes Ewigen (3—b). 


1 Und Iofua machte fich des Morgens frühe auf; und fie brachen auf von Sittim, 3 
und famen bis an ben Sorban, er und alle Finder Ifrael und fie übernachteten 
2 bafelbit, ehe fie Hinüberzogen. Und nach Ablauf von vreien Tagen gingen bie Vor⸗ 
3 fteher mitten durch's Lager: und geboten dem Volk alfo, Wenn ihr fehet, daß Die 
Bundeslade bes Emigen, eures Gottes, von den Prieftern, den Leviten, getragen 
4 wird; fo brechet ebenfalls auf von euerm Ort, und folget ihr nah (Do daß 
zwifchen. euch und zivifchen ihr eine Entfernung fei, bei zwei taufenb Ellen groß. 
Ihr ſollt nicht zu ihr nahen): auf daß ihr wiſſet, auf welchem Wege ihr gehen 
5 follet; denn ihr feid den Weg nie zuvor gezogen. Und Joſua ſprach zum Wolf, 
Heiliget euch; denn morgen wird der Ewige in eurer Mitte Wunberbares thun. 
6 Und Sofua fpmach zu ben BPrieftern alſo, Traget die Bundeslade, und ziebet vor dem 
Volt hinüber. Da trugen fie die Bundeslade unb gingen vor dem Volk her. 
7 Und der Ewige fprach zu Joſua, An diefem Tage will ich anfangen dich groß 
zu machen in den Augen des ganzen Ifrael, damit fie wilfen, daß ich, wie ich mit 
8 Moſes gewejen bin, alfo auch mit die fein werbe. Und du gebiete den Priefterm, 


die Kundſchafter nad einer ber brei andern Kommen ber Sfraeliten. — Sittim 3,1. — 8,1 
Himmelsgegenben, die alle gebirgig find. Be- Das Verbot ber Bunbeslabe zu nahen erflärt 4 
fonbere das nördliche Gebirge bot mit feinen ſich wahrſch. aus ber ehrerbietigen Schen, vgl. 
g Grotten und Höhlen geeignete Schlupfwintel 1 Sam. 6, »; 2 Sam. 6, 0.7. — Heiliget 5 
17, 18 bar. — ledig, Gen. 24,41. — Schnur von eud, Er. 19,10. 14.16. — morgen: bie bis- 
ſcharlachrothem Faden: ein aus rothen ber gegebenen Befehle fallen aljo auf den Tag 
Fäden gebrehtes ober wenigftens bamit durch⸗ vor bem Uebergange: anber® verhält es ſich 
19 wirktes Seil. — def Blut fei anf feinem mit Bee — Priefern 6,0. — Kp:1,6.6,7 
Haupt, d. h. er Habe es felbft zu verantwors 17; 4 14. — bleibet ſtehen, 88. 17; 4, 10, 8 
21 ten, f. 3. Lev. 20,9. — Inüpfte: nah dem 11: bis das ganze Bolt hinüber if. Das 
Rathe in Vs. 18 that fie das wol erſt beim Stehenbleiben bes Jordan warb bar bie 


Ing durch den Iordan. Softa 8. 4. Bwölf Steine am Ufer. 


weiche die Bundeslade tragen, aljo, Wenn ihr kommt vorne in's Wafler des Ior- 

Iren, fo bleibet im Jordan ftehen. Und Joſua ſprach zu den Kindern Sfrael, 

10 Tretet herzu, und höret die Worte des Ewigen, eures Gottes! Und Joſua fprach, 
Daran follt ihr merken, daß ein lebendiger Gott in eurer Mitte ift, und daß er 
gewißlich vor euch austreiben wird bie Kanaaniter, Hethiter, Heviter, Pherefiter, 

11 Girgafiter, Amoriter und Jebuſiter: fiehe, die Bundeslade des Herrn der ganjen 
Erde wirb vor euch berzieben im Jordan. | 

12 Und nun nehmet euch zwölf Männer aus den Stämmen Ifraels, aus jeglichen 
Stamm Einen. 

13 Wenn dann bie Fußſohlen der Priefter, welche die Nabe bes Ewigen, des Herrn 
ber ganzen Erde, tragen, in des Jordans Waffer ftille ftehen; fo wirb das Wafler 
bes Jordans abfließen, das Waffer aber, welches von oben berunterläuft, wirb 
ala Em Damm fteben bleiben. 

14 Da nun das Bolf aufbrach aus feinen Zelten, daß fie über den Sorban gingen, 

15 fammt ben Prieftern, welche die YBundeslade vor dem Volle bertragen: unb als 
bie Träger ver Lade bis an ben Jordan famen, und bie Füße der Priefter, welche 
bie Lade trugen, vorne in das Waſſer tauchten (der Iorban aber ſtrömte über 

16 alle feine Ufer, bie ganze Zeit ber Ernte); da ftand das MWaffer, das von oben 
berunterlief, aufrecht als Ein Damm, fehr weit hinauf bei ver Stabt Adam, bie- 
jur Seite Zarthans Tieget; aber das Waffer, das zum Meer des Gefildes 
binunterlief, zum Salzmeer, floß völlig ab: alſo ging das Voll hindurch Jericho 

17 gegenüber. Und bie Priefter, welche die Bundeslade des Ewigen trugen, ftanben 
auf dem Trodnen, mitten im Jordan, feite® Fußes. Und ganz Ifrael ging hinüber 
auf dem Trockenen, bis das ganze Voll völlig über ben Jordan gelommen war. 

1 Und als das ganze Boll völlig über ben Jordan gekommen war, fprad ver 4 

2 Ewige zu Iofun aljo: Nehmet euch vom Volk zwölf Männer, aus jeglihem Stamm 

3 Einen. Und gebietet ihnen alfo, Hebet euch auf bier mitten aus dem Sorban, bon 
tem Orte, wo die Füße ber Priefter feft_geftanden, zwölf Steine; und bringet fie 
mit euch hinüber, daß ihr fie nieberleget in dem Nachtlager, worin ihr dieſe Nacht 

4 lagern werdet. Da rief Joſua den zwölf Männern, die er verordnet hatte von 

5 ren Kindern Iſrael, aus jeglihdem Stamm Einen: und fprach zu ihnen, Gebet 
vor der Rabe des Emigen, eures Gottes, hinüber mitten in den Sorban; und hebet 


109 Bımbeslabe bebingt, nal. Er. 17, 11. — Dar» eigentlichen Flußbettes, und ber Ausbrad. alle” 
an, Rum. 16,38. — Ranaaniter, Deut.7,ı. bezieht ſich nach Ze. 8, 7 nur darauf, daß biefe 

13 — flille Reben, wrtl. ruhen, 4, 3. 10. — vollſtändig überſchwemmt wurben. — Ernte, 
abfließen, 88.16. Gewöhnlich erffärt man das im Monat Abib, im Frühling, wo ber Schnee 
Wort als „ſich fcheibem, welches eine ganz un- auf den Gebirgen ſchmilzt, 4, 18. — Aehnliche 16 
erweisliche Bebeutung if. Das Richtige findet Wunder f. 2,10; 2 Kön. 2, 8.14. — bei Abam: 

15 fich ſchon bei AL. unb Hier. — firömte, wi. Mafor. „von Adam“, eine unndthige Aenberung. 
(war) voll. — über alle feine Ufer: dee. Der Sim ift: das Waffer ſchob ſich faſt bie zur 
Jordan fließt in der eine Viertelſtunde breiten Ein- Stabt Adam hinauf. — Zarthan, umwelt 
ſenkung bes Gher (ber Aue, f. 3. Gen. 18, 10), Betbjean, 1 Kön. A, 12; 7, ss: etwa 20 
weiche gegen das eigentliche Flußbette hin einen Stunden norbwärts vom Uebergangsorte. — 
(malen Saum von Rohr und Gebüf hat. ging hiniber, vgl. über nicht wunderbare 17 
Unmweit Jericho ift ber Strom gewöhnlich | Durchzüge 2 Sam. 17, 2. a4; 1 Chron. 12, 15; 

Fuß breit und fünf bis Sechs Ellen tief; die Ior- f. 3.2, 7. — Die erfle Hälfte von Be. ı 4,1 
dansane if hier drei Stunden breit ımb liegt wird Vs. 11 faſt wörtlich wiederholt. — Ein 
Fuß Höher als bie erwähnte Einſenkung. altes kritifhes Zeichen vor „ſprach“ bezeichnet 
Darnad bat man breierfei Ufer unterſcheiben wol ben Zufammenhang ale unterbrochen. 
wollen; aber unfer Text meint nur bie Ufer bes — feft 3, ı. — ben zwilf 3,12. — 3, 4 

5 | 


Joſua 4. 


euch ein Seglicher Einen Stein auf feine Schulter, nach der Zahl der Stämme 
6 der Kinder Iſrael; daß dieſes ein Zeichen ſei in eurer Mitte, wenn eure Kinder 
T in Zukunft fragen und fprechen, Was follen euch dieſe Steine? daß ihr dann ihnen 
faget, wie das Waffer des Jordan abfloß vor der Bundeslade bes Einigen, wie 
es heißt: 


Swölf Steine im Iordan. Kager in Gilgel. 


ALS die Lade Durch den Jordan ging: 
Floffen ab die Gewäfler des Jordan — 
und es follen fein biefe Steine zum Gebächtniß ben Kindern Ifrael tmmerbar. 
8 Da thaten die Kinder Iſrael alfo, wie Joſua geboten hatte, und nahmen auf zwölf 
Steine mitten aus dem Jordan, wie ber Ewige zu Joſua geredet hatte, nach ber 
Zahl der Stämmte der Kinder Iſrael; und brachten fie mit fich hinüber in das 
Nachtlager, und legten fie dafelbft nieder. 


9 Und Iofua richtete zwölf Steine auf mitten im Jordan, an bem Orte, da bie 
Füße ver Priefter geftanden waren, welche bie Yunbeölabe trugen; und fie find 


bafelbft bis auf diefen Tag. 


10° Und die Briefter, welche die Lade trugen, ftanven mitten im Jordan, bis Alles 
ausgerichtet war, das ber Ewige Joſua geboten Hatte, zum Voll zu reden; ganz 


11 fo wie Moſes dem Joſua geboten hatte: 


und das Volk z0g eilends hinüber. Als 


nun das ganze Volk völlig hinübergekommen war, da zog auch Hinäber vie Lade 
des Ewigen, und die Priefter gingen wieder vor dem Volle ber. 
12 Und die Rubeniter und Gabiter, und der halbe Stamm Manaffe zogen, nach 
Schaaren georbnet, vor ven Kindern Iſrael her, wie Mofes zu ihnen gerebet Hatte: 
13 bei vierzig taufend, in Heeresrüſtung, zogen ſie vor dem Ewigen her zum Streit in 


die Gefilde von Jericho. 


14 An dem Tage machte der Ewige Joſua groß in den Augen bes ganzen Sfrael; 
und fie fürchteten ihn, fo wie fie Moſes gefürchtet hatten, fein ganzes Leben lang. 


15, 16 


Und der Ewige fprach zu Joſua alfo: Gebiete ven Prieftern, welche die Lade bes 
17 Zeugniffes tragen, daß fie aus dem Jordan berauffteigen. 
18 Prieftern, und ſprach, Steiget herauf aus dem Jordan. 


Da gebot Joſua ben 
Und als die Briefter, 


welche die Bundeslade des Ewigen trugen, mitten aus dem Jordan heraufftiegen, 
und mit ihren Fußſohlen heraus aufs Trockene traten; da Yehrte das Waſſer des 
Jordan zurüd an feine Stätte, und floß, wie vorhin, über alle feine Ufer. 

19 Es war aber der zehnte Tag des erften Monats, als das Bolt aus dem Ior- 
ban heraufftieg; und fie lagerten fich in Gilgel, an ver Grenze von Vericho gegen 


Aufgang. 


20 Und jene zwölf Steine, welche fte aus dem Iorban genommen hatten, richtete 
21.Iofua auf zu Gilgal; und fprach zu ben Kindern Ifrael alfo, Wenn eure Kinder 


6, 7 fragen, vgl. Er. 18,8. 1a. — abfloß 8, 10. — 
8 Da thaten bie Kinder Ifrael, d. b. die zwölf 
Männer, welche das ganze Boll vertraten, 8... 

9 — zwölf, Er. 24, 4. — Einen göttlichen Befehl 
binfichtlich biefer zweiten zwölf Steine enthält 

11 unfer Bericht nicht. — vor dem Bolle her 
12 3,6. 14. — Bal. 1,28: — nad Schaaren ge- 
14 ordnet 1,1. — groß, 2 Sam. 7,9. — 
15, 16 IR Nachholung zu Be. 11. — Zengniß, Er. 
18 25, 1. — über alle feine Ufer, ſ. 3. 8, 16. 
19 — erſten 8, 1. — GBilgaldb,9. — Das 
Lager war an bey öſtlichen Grenze des Gebiete 


von Jericho, nach Joſephus 10 Stabien von 
Jericho und 50 Stadien vom Iorban ent⸗ 
fernt. Bgl. Mid. 6, 5 unb Über bie bier er⸗ 
baute Stabt, von ber jetzt keine Spur mehr 
übrig if, 5, 105 9, 6; 10,8 fg.; Richt. 3, 19. 
Dagegen ift Das Hof. 4, 15; Am. 4, « erwähnte 
Gilgal wahrſch. das Heutige Dſchilbſchilta, füb- 
weſtlich von Silo, in ber Rähe ber Straße 
von Silo nad Bethel. Ueber bie Tanaanitifche 
Königaftadt endlich, welche biefen Namen führt, 


ſ. z. 12, 22. — richtete auf: al® Denkmati, 20 


vgl. 22, 10. 34; Gen. 81, as fg.; k Sam. 7, 12. 


Beſchneidung des Bolhs. Joſua 4. 3. Schmach Arghpiens 


22 in Zufmft ihre Väter fragen und ſagen, Was follen dieſe Steine? fo ſollt ihr's 
euren Kindern Fund thun, und Tprechen, Auf dem Trodenen ging Iſrael burch diefen 
2 Jordan: da ver Ewige, euer Gott, das Waffer des Iordan trodnete wor ench, bis 
ihr hinüber waret; gleichwie ber Ewige, euer Gott, that mit dem Schilfmeere, das 
24 er vor uns trocknete, bis wir hinüber waren; auf daß alle Bölfer ber Erbe er- 
fennen, wie ſtark des Ewigen Hand ift; auf daß ihr den Ewigen, euern Get, 
fürchtet alfezeit. 
1Als mın böreten alle Könige ber Amoriter, bie jenfeit des Jordan gegen Abend 5 
wohneten, und alle Könige der Kanaaniter, die am Meere wohneten, wie ber 
Ewige das Waſſer des Jordan getrodnet hatte vor ben Kindern Sfrael, bis wir 
waren Hinübergegangen; ba verzagte ihr Herz, und war Fein Muth mehr in ihnen 
2 vor den Kindern Ifrael. Zu felbiger Zeit fprach der Ewige zu Joſua, Mache 
bir fteinerne Meſſer, und befchneide wiederum bie Kinder Ifrael, zum zweitenmal. 
3 Da machte fih Sofa fleinerne Meffer, und befchitt die Kinder Ifrael an dem 
4 Hügel Araloth. Und das ift die Urfache, warum fie Iofua befchnitt: alfes männ- 
liche Boll, das aus Aegypten ausgezogen war, alle Kriegsleute, waren geftorben 
5 in der Wüſte auf dem Wege, als fie ans Aegypten auszogen. Denn alles Volf, 
das auszog, war befchnitten; aber alles Voll, das in ver Wüſte geboren war, 
auf dem Wege, als fie aus Aegypten auszogen, das Hatte man nicht befchnitten. 
6 Denn die Kinder Iſrael wanderten vierzig Jahr in ber Wüfte, bis dahin war pas 
ganze Voll ver Kriegsleute, die aus Aegypten ausgezogen waren, ganz ausgeftorben, 
darum baß fie der Stimme bes Ewigen nicht gehorchet hatten: wie denn ber 
Ewige ihnen gejchiworen Hatte, fie das Land nicht fehen zu Laffen, welches ber 
Ewige ihren Vätern geſchworen uns zu geben, ein Land, das von Milch und Honig 
T überfließt. Aber ihre Kinder ließ Er an ihrer Statt aufkommen; biefelben beſchnitt 
Jofua; denn fie hatten Borhaut, und waren auf dem Wege nicht befchnitten worden. 
8 Und da das ganze Bolt ſämmtlich befchnitten war, blieben fie an ihrem Ort im 
Lager, bis fie heil wurben. 





I Und der Ewige ſprach zu Iofun, Heute habe ich die Schmach Aeghptens von 


euch gewälzet. 


4 — aufbaß, Er. 14, 4. sı. — fürdtet, Deut. 
3,14, 105; 6,3. — Amoriter heißen bier bie 
Stämme, welche das paläftinifihe Gebirgsland 
inmehatten, Ranzaniter biejatigen au ber 
Meerestüßte, entipzechenb ber älteften Beben- 
tung von Kanaan, b. h. Nieberumg. — Die 
Maſor. Iefen „bis fie waren hinlbergegan- 
gen”. Bgl. 4, 2. — verzagte, Pf. 76, ı8. 
2 — fleinerne, &r. 4, 35. — Die Befchnei- 
bung war wach Ben. 17, 7 fg. bie Bebingung, 
unter ber dem Bolle Kanaan verheifen war. 
Uber bie Zeit vol. 4, 10 mit 5, 1. — zum 
jweitenmal bit vielleicht zurück auf bie erfle 
allgemeine Beſchneibung zur Zeit Abrahams. — 
3 Bügel Araloth, d. h. Hügel ber Vorhänte, 
4— als fir auszogen, b. h. auf bem Auge 
6 na Ramaaı. — vierzig, Rum. 14,33 — 
geſchworen, Rum. 14,.— Milch, Er. 8, 6. 
7 — Einen Sruub für bie Untetlafſung der Be⸗ 
(Gueibung in ber Wie twiffen wir ebenfo 


Und biefelbe Stätte warb Gilgal genannt, bis auf vielen Tag. 


wenig, als wie e8 mit ben Uubefchnittenen ber 
2, Stämme, die im Oftjorbanlanbe geblie⸗ 
ben waren, num gehalten wurbe. — heilmwur- 8 
den, vgl. Gen. 34, 26. — Schmach Aegyp⸗9 
tens: ſchwerlich ifl ber Hohn ber Aegypter 
(Ex. 32, 12; Num. 14, 10 16; Deut. 9, 2), 
Gott richte das Voll zu Grunde, gemeint; 
ebenfo wenig kann man unter ber „Schmach“ 
bie ägyptifche Knechtſchaft verſtehen, an bie ber 
Mangel des Bundeszeichens erinnert habe. Die 
Beihneibung war während ber Jahrbunberte 
ber Knechtſchaft gewiß nicht unterlaffen: viel 
mehr ſchalten bie Hebräer ihre Unterbräder Un- 
beichnittene (vgl. 1 Sam. 17, 26), und in ben 
Zuſtand ber Unbefchnittenheif, Der eine anf ben 
Aegyptern laſtende Schmach (vgl. Gen. 84, 14) 
war, gerieth Iſrael in ber Wüſte ſelbſt hinein, 
ſodaß dieſe Schmach nun abgewälzt werden 
mußte. — Gilgal ſtammt von galal, b. i. 
wälzen, ſich im Kreiſe drehen, und bebeutet 


Aufhören des Manna. Joſua 3. 6. Gottes eeroberſier. 


10 Und als vie Kinder Ifrael in Gilgal das Cager hatten, hielten fie das Paſſah, 

11 am vierzehnten Tage des Monate am Abend, in ben Gefilden von Jericho, und 
aßen von den Erzeugniffen des Landes am Tage nach dem Paſſah, nämlich 

12 ungefäuertes Brod und Geröſtetes, eben beffelbigen Tages. Und das Manna hörete 
auf am folgenden Tage, als fie von des Landes Erzeugniffen aßen; und bie Kinder 
Sirael erhielten fein Manna mehr, fondern fie aßen vom Ertrage des. Yanbes 
Ranaan, in vemjelbigen Jahre. 


13 Und als Joſua bei Jericho war, hob er feine Augen auf, unb fiehe, er warb. 


gewahr, daß ein Mann ihm gegenüberftand, ver ein bloßes Schwert in feiner Hand 
hatte. Und Joſua ging zu ihm, und fprach zu ihm, Gehöreft bu zu und, ober 

14 zu unfern Feinden? Und er fprach, Nein, fondern ich bin der Oberſte über das 
Heer des Ewigen, eben jegt bin ich gefommen. Da fiel Joſua auf fein Angeficht 
zur Erbe, und verneigte fih, und fprach zu ihm, Was redet mein Herr zu feinem 

15 Knechte? Und ber Oberfte über das Heer des Ewigen fprach zu Joſua, Ziehe 
deine Schuhe aus von deinen Füßen; denn die Stätte, darauf du fteheft, ift heilig. 
Und Yofua that aljo. 


Zweiter Abfchnitt: Geſchichte der Eroberung Kanaane (6—11). 


Zerflörung und Berbannung Ierichos. Achans Frevel wird infolge bes Zuges gegen At ent 
bedt und geftraft (6, 7). 


1 Und Jericho hatte die Thore geichloffen, und war verfchloffen por den Kindern 
Iſrael, daß Niemand aus⸗ oder einfommen lonnte. 

2 Aber der Ewige ſprach zu Iofua, Siehe, ich habe Jericho und feinen König, 

3 die ftreitbaren Männer, in deine Hand gegeben. So umziehet die Stabt, all ihr 
Kriegsleute, daß ihr ringe um die Stadt her gehet Einmal; aljo follft bu thun 

4 ſechs Tage lang. Und fieben Priefter follen fieben Jubelpoſaunen tragen vor ber 
Lade her; und des fiebenten Tages umziehet die Stadt fiebenmal, und bie Priefter 

5 follen in die Bofaunen ftoßen. Und wenn das Yubelhorn anhaltenn ertönen wirb, 
foll das ganze Volk, fobald ihr den Schall der Bofaune höret, ein großes Felb- 
gefchrei erheben; fo wird der Stadt Mauer von Grund aus zuſammenſtürzen, und 
das Volk ſoll fie erſteigen, ein Jeglicher gerade vor ſich hin. 

6 Da berief Joſua, der Sohn Nuns, die Priefter, und Sprach zu ihnen, Traget 
die Yundeslade, und fieben Priefter folfen fieben Jubelpoſaunen tragen. vor ber 

7 Lade des Ewigen her. Und fie fprachen zum Volk, Gebet hin und umtziehet bie 
Stabt, und die Vorhut gehe vor ber Lade des Ewigen ber. 


10 wahrſch. Kreis, Bezirt. — vierzehnten, Lev. nen, vgl. Lev. 25, 9 fg. Nach bem Shalb. und 

11 28,5 fg. — ungefäuertes Brod, Lev. 23,6. den meiften Rabbinen bezeichnet das hebr. 
— Geröfetes, geröftete Körner, vom Ge- jöbel ben Wibder, wofür. man fih auf bas 

12, 18 treibe, Lev. 38, 1. — Er. 16, 85. — der ein Phönizifche und Altarabiſche beruft, Darnach 
bloßes ꝛc., wrtl. unb fein Schwert gezüdt, hätten bie Hörner (Vo. 5) ihren Namen von 

14 Num. 22, 23. — sans Heer if nit, ‚wie ber gefrlimmten Geſtalt. — anbaltenb. er- 


Ex. 7, 4; 12, a, d olf Zfrael, fondern man tönen, wie Er. 19, 13; ſ. z. Num. 10,3 —. 


muß nah Pi. 148,2 erflären. — eben jegt, Feldgeſchrei, wrtl. Lärm, vgl. 1 Sam. 17, 
ba bie Eroberung bes Landes beginnen fol. 53; Jeſ. 42,13; Ser. 4,9. — von Grund ans, 
15 Beweis göttlicher Hülfe. — heilig, &. 3,5; wrtl. an ihrer Stelle. — Mafer.: „er ſprach“, 
6,2,4 Gen. 38, 1. — Hand 8,1.— Iubelpofau- nämlih Joſua: unndthige Aenderung. — 


7 


Uuglge um Serie. Jofna 6, Einfur) der Mauer. 


8 Da nım Joſua ſolches dem Boll gejagt hatte, zogen Hin bie fieben Priefter, 
welche die fieben Jubelpoſaunen vor dem Ewigen bertrugen, und ftießen in die 
I Bofaunen; und die Bunbeslade des Ewigen folgete ihnen nad. Und die Vorbut 
ging vor den Prieftern ber, die in bie Poſaunen jtießen; und ber hintere 
10 Zug folgte der Lade nach, unter unaufbörlihem Pofaunenfchal. Dem Wolf aber 
hatte Joſua geboten aljo, Ihr ſollt Fein Felpgefchrei erheben, noch eure Stimme 
bören laffen, noch gehe ein Wort aus euerm Munde, bis auf ven Zag, da ich 
zu euch jagen werbe, Erhebet ein Feldgeſchrei; dann follt ihr ein Feldgeſchrei er- 
11 heben. Alfo wmzog bie Lade des Ewigen die Stabt ringsum Einmal, und fie famen 
12 in das Lager, und blieben im Lager über Nacht. Und Iofua machte fich des Mor- 
13 gms frühe auf, und die Priefter trugen bie Lade des Ewigen. Und bie fieben 
Priefter trugen bie jieben Iubelpofaunen vor der Lade des Ewigen ber, und 
gingen immerfort und ftießen in bie Pofaunen; umb die Vorhut ging vor ihnen 
ber, und der hintere Zug folgte der Lade des Eiwigen, unter unaufbörlichem Pofau- 
14 nenſchall. Und fie umzogen die Stabt am zweiten Tage Einmal, und kehrten zurüd 
in's Lager. Alfo thaten fie ſechs Tage lang. 
15 Um fiebenten Tage aber, da die Morgenröthe aufging, machten fie fich frühe 
auf, und umzogen die Stabt nad biefer Weife fiebenmal: nur an dieſem Tage 
16 umzogen fie die Stabt fiebenmal. Uub beim fiebentenmal, als bie Priefter in bie 
Poſaunen geftoßen hatten, ſprach Joſua zum Voll, Erhebet ein Felpgefchrei, denn ver - 
17 Ewige hat.euch die Stadt gegeben. Aber die Stadt felbft und Alles, was darin ift, ſoll 
bem Ewigen verbannet fein. Nur die Hure Rahab foll leben bleiben, ſammt Allem, 
was mit ihr im Haufe ift; denn fie bat die Boten verborgen, die wir ausfanbten. 
18 Nur bütet euch vor dem PVerbanneten, daß ihr nicht verbannet, und doch des 
Verbanneten etwas nehmer, und machet das Lager Ifrael verbannet, und bringet 
19 e8 in's Unglüd. Und alles Silber und Gold, fammt dem ehernen und eiſernen 
Geräthe, ſoll dem Ewigen ‚geheiligt fein, daß e8 zu bes Ewigen Schatz komme. 
20 Da erhob das Volk ein Feldgeichrei, und fie ftießen in bie Poſaunen: und ale das 
Bolf den Pofaunenfchall hörete, und ein großes Feldgeſchrei erhob, da ftürzte vie 
Mauer von Grund aus zufammen, und das Volk erftieg bie Stadt, ein Jeglicher 
21 gerabe vor ſich Hin: und fie gewannen bie Stabt. Da verbanneten fie Alles, was 
in der Stadt war, mit der Schärfe des Schwerts, beide Mann und Weib, Jung 
und Alt, Rinder, Schafe und Eſel. - 
22 Aber zu den zwei Männern, die das Land ausgefunpfchaftet, hatte Joſua ge⸗ 
Iprochen, Gehet Hinein in das Haus ber Hure, und führe das Weib von banıen 
23 berans mit Allem, das fie Hat,’ wie ihr. berjelben geſchworen habt. Da gingen bie 
Jünglinge, die Kundſchafter, Hinein, und führeten Rahab heraus, ſammt ihrem Water 


9 Rah Be. 5 follen bie Kriegeleute die Umglige mac bem Pofaunenihall, wie auch ber Erzäh⸗ 
vornehmen: unter bem Bortrab (wril. ben Ge- er, ben Anfang bes Berfes verbeſſernd, fofort 
rüfteten) ſind alfo wol bie Krieger ber 2%, ofl- angibt. — Rürzte zufammen, Vs. 5; Hebr. 
gerbanifchen Stämme verfanden (4, 8); Me 11,0. — Die Erzählung ſetzt voraus, daß 22 
übrigen Stänmme bilbeten das Hauptheer und ben das Stüd Dauer, an bes fi Rahabe Haus 

17 Hintern Zug. — kein, vgl. Jeſ. 80, 16. — ver» lehnte, nicht mit einflürgte. — geihworen 

baunet, Num. 21,2. — Nur 2,12 fg. — 2, ı2fg. — Iünglinge: ans dieſer Bezeich⸗ 28 

18 Der Siun if: daß ihr «8 nicht (erfl) verban- nung können wir nicht auf das Miter ber Kunb⸗ 

net, unb (barauf dennoch) bes Berb. ꝛc. — ſchafter fchliehen, ba das hebr. na'har, Tüng- - 

19 Bol. Deut. 13,13; 1 Sam. 15,9. — Gold, ling, Knabe, vielmehr bem altbeutfchen Worte 

Rum. 31,50. — geheiligt, vgl. Jeſ. 23, 10. Knappe‘ entipricht wid befonbers bas Dienfl- 

2 — Da erhob x.: dieſes geſchab (Me. ı6) erſt verhältniß in's Auge faht, ähnlich mie „„Welte- 


Rahab. Ahaus Untreue, Joſua 6, 7, Sehtengriff auf AU. 


und ihrer Diutter, und ihren Brüdern, und Allem, was fie Hatte, unb alle ihre 

Gefchlechter führten fie heraus, und ließen fie draußen vor dem Lager Ifraels. 
24 Über die Stadt verbrannte man mit eier, und Alles, was barin war: nur 

bas Silber und Gold, und die ehernen und eifernen Geräthe, thaten fie yum Schat 
25 des Haufes des Ewigen. Rahab aber, bie Hure, ſammt dem Haufe ihres Vaters, 
und Alles was fie hatte, Tieß Joſua leben. Und fie wohnete in ber Mitte Ifraels 
bis anf diefen Tag, darum daß fie die Voten verborgen, die Joſua gefanbt Hatte, 
Jericho auszukundſchaften. 

Und zu ſelbiger Zeit beſchwor Joſua doas Volk alſo, Verflucht ſei ver Mann 
vor dem Ewigen, ber auffteht und dieſe Stadt, Jericho, bauet. 

Um ſeinen Erſtgeborenen lege er ihren Grund: 
Und um feinen Jüngſten ſetze er ihre Thore ein. 

Alfo war der Ewige mit Joſua, daß fein Ruf erſcholl im ganzen Lande. 

Und die Kinder Ifrael vergriffen fih an dem Verbanneten; denn Achan, ber 
Sohn Eharmis, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Serahs, vom Stamme Yuba, 
nahm des DVerbanneten etwas. Da enibrannte ber Zorn des Ewigen wiber bie 
Kinder Iirael. 

Und Joſua ſandte Männer von Iericho gen Ai, welches bei Beth⸗Aven Liegt, 
morgenmwärts von Beth⸗El, und fprach zu ihnen alfo, Gebet hinauf, und kundſchaftet 
das Land aus. Da nım die Männer hinaufgegangen waren, und Ai ausgelund- 
3 fchaftet hatten; kehrten fie zurüd zu Joſua, und fprachen zu ihm, Laß nicht das 

ganze Volk Hinaufziehen, bei zwei oder drei tauſend Mann mögen hinanfziehen 
4 und Ai ſchlagen; bemühe nicht das ganze Volk dahin, denn ihrer ift wenig. Alfo 
zogen hinauf dahin Des Volle bei drei taufend Mann, aber fie flohen vor ben 
5 Männern von Ai. Und die Männer von Ai ſchlugen ihrer bei ſechs und dreißig 
Mann, und jagten ihnen nach vor dem Thore bis gen Sabartm, und fchlugen fie 
an dem Abhange. Da zerſchmolz des Volkes Herz, unb warb zu Wafler. " 

Joſua aber zerriß feine Gewänder, und fiel auf fein Angeficht zur Erbe, vor 
ber Lade bes Ewigen, bis zum Abend, fammt den Aelteften Iſraels, und fie warfen 
7 Staub auf ihr Haupt. Und Joſua ſprach, Ach Herr, du Ewiger, warum haft bu 

boch dies Volk über den Jordan herübergeführet, daß bu uns in bie Hand der Amoriter 
gäbeft, und zu vernichten? O daß wir uns begnüget hätten, und wären jenfeit des 
8 Iordan geblieben! DVerzeihe, Herr, was fol ich fagen, nachben Ifrael feinen 


26 


27 
1 


2 


6 


ſter“ nicht nothwendig anf einen Greis geht. — einer eroberten Stabt. Auf fie beziebt ſich 


draußen, als noch nicht in bie Gemeinde anf- 
24 genommen, Num. 81, 19. — verbrannte: fie 


warb bald wieber aufgebaut (Richt. 3, ı3), aber. 


als offene Stadt, f. 3. Vo. 26. — Haus, Er. 
23,10; 1 Sam. 1, 24: es iſt eigentlich ber ſte⸗ 
benbe Ausbrud für ben fpätern Tempel, wirb 


bie Stelle 1 Kön. 16, 34: „Chiel von Bethel 
[zu Ahabs Zeit] baute Jericho: um Abiram, 
feinen Erfigeborenen, legte er ihren Grund, unb 
um Segub, feinen Züngften, fette er ihre Thore 
ein, nach bem Worte bes Ewigen, bas er durch 
Joſua, den Sohn Nuns, gerebet hatte.” — 


aber an einigen Stellen auch vom heiligen 
25 Zelte gebraudgt. — Lie leben, vgl. Richt. 1, 
5; Matth. 1,5. — Und fie wohnete, ihr 
26 Geſchlecht. — Der Sinn ift richtig von 2. 
wiebergegeben: „WBertn er ihren Grund legt, 
bas kofte ihm flinen erſten Sohn, und wenn 
er ihre Thore feet, das koſte ihm feinen jüng- 
ſten Sohn.” Es iſt in ber Urfprache offenbar 
ein poetifcher Spruch, unb gewiß uralte For- 5, 1. — begnüget, eig. „entſchloffen“, mit 
mel bes Fluchs ober bes Verbannens bei dem Nebenbegriff bes Sich⸗gefallen⸗lafſens. — 
10 


Achan 22, 0. — Für Sab di ſteht 1 Ehron.2,e 7,1 
Simri. — Ai zwiſchen Bethel und Beth⸗Aven, 2 
Gen. 12,8. — wenig, — vor dem Thore, 8, 5 
db. 5. außerhalb der Stabt Ai. — Sabarim 
(hebr. Schebarim), das vielleicht ‚„‚Steinbrfiche”‘ 
bebentet, ift Name eines ſonſt unbelannten Ortes 
zwifchen Ai und Jericho. — gerriß, Gen. 44, 13; 6 
Num. 14, 6; Hiob 2, ı2. — Antoriter, f. 5. 7 








Mes Ewigen Antwort. Joſua 7, Was Loos. Sekeuntuif. 


9 Feinden ven Rüden gelehret? Und bie Kanaaniter und alle Bewohner bes Landes 
werben es hören und uns umringen, mıb unfern Namen ausrotten von ber Erbe: 
10 und was willft bu für einen großen Namen thun? Da ſprach der Ewige zu 
11 Joſua, Stehe auf, warum doch bift du hingefallen auf bein Angeſicht? Ifrael hat 
gefünpiget, ja, fie haben meinen Bund Üübertreten‘, ven ich ihnen geboten habe; ja 
fie haben des Berbanneten genommen, und zwar geftohlen, und bazn es ver: 
12 heimlicht, ja foger unter ihr Geräthe gelegt. Und die Kinder Ifrael könmen nicht 
beftehen vor ihren Feinden,’ fondern müfjen ihren Feinden ven Rücken kehren; denn 
fie find im Bann. Ich werde binfort nicht mit euch fein, wo ihr nicht ven Bann 
13 aus eurer Mitte wegtilget. Auf, Heilige das Voll, und fprich, Heifiget euch auf 
morgen. Denn alfo fagt ber Ewige, ber Gott Ifraels, Es ift ein Bann in beiner 
Mitte, o Sfrael; darum kanuſt du nicht beftehen vor deinen Feinden, bis daß ihr 
14 den Bann aus eurer Mitte weggefchafft habt. So nahet euch nun herzu am Morgen, 
ein Stamm nad dem andern; und welchen Stamm ber Ewige treffen wirb, ber 
fol herzu nahen, ein Gejchlecht nach dem andern; und welches Gefchlecht ber Einige 
treffen wird, das foll herzunahen, ein Haus nach dem anvern; und welches Haus 
15 der Ewige treffen wird, das foll herzunaben, ein Mann nach bem andern. Und 
welcher getroffen wird im Bann, ben foll man mit Feuer verbrennen, ihn und 
Alles, was er hat, darum baf er den Bund des Ewigen übertreten, und eine . 
Schandthat in Iſrael begangen Bat. . 
16 Da machte fih Joſua des Morgens frühe auf, und ließ Iſrael herzunahen, 
17 einen Stamm nach dem andern; und es warb getroffen ber Stamm Juda. Und 
ba er bie Gefchlechter Juda herzunahen ließ, warb getroffen das Gefchlecht ber 
Serahiter. Und da er das Gefchlecht der Serahiter berzunahen ließ, einen Mann 
18 nach dem andern; warb Sabbi getroffen. Und da er fein Haus berzunaben ließ, 
einen Mann nach dem andern; da ward getroffen Achan, der Sohn Charmis, des 
Sohnes Sabdis, des Sohnes Serabs, vom Stamme Juda. 
19 Und Joſua fprach zu Achan, Mein Sohn, gib doch dem Ewigen, dem Gott 
Sfraels, die Ehre, und thue ihm das Bekenntniß, und fage mir doch an, was 
20 du gethan Haft: leugne mir’s nicht ab. Da antwortete Achan dem Joſua alfo, 
Wahrlih, Ich habe gefüindiget an dem Emwigen, dem Gott Iſraels; und fo und 
21 fo babe ich getan. Ich fah nämlich unter ver Beute Einen Föftlichen baby» 
loniſchen Mantel, und zwei hundert Sekel Silbers, und Eine golbene Spange, 
funfzig Sefel an Gewicht; deß gelüftete mich, und ich nahm es. Und fiehe, es ift 
verfcharret in ber Erde mitten in meinem Zelte, und das Silber liegt zu unterft. 
22 Da fandte Joſua Boten bin, die liefen zum Zelte; und fiehe, es war verfcharret in 
23 feinem Zelte, und das Silber lag zu unterft. Und fie nahmen's mitten aus bem Zelte, 
und brachten’ zu Joſua, und zu allen Kindern Sfrael, und ſchütteten's hin vor 


9 für deinen Namen, vgl.&r.32,11fg.; Num. Bs.10. — bie Ehre, 30h. 9, 5; vgl. 1 Sam. 19 

11 14,19fg. ; Deut. 9,10. — Die Größe bes göttlichen 14,4. — thue (weil. gib) ihm das Be- 
Zorns über bie ſchwere Sfinbe zeigt fi in der Tenntniß, vgl. Efra 10, 11. Sprachlich mög 

13, 14 Steigerung ber Rebe. — heiligeß,s. — nahet ich if’ fatt „Belenntniß” zu überſetzen „Lob, 
herzu: zum Offenbarungszelte, vgl. Ex. 22,7. Preis”. — babylonifhen Mantel, weil. 21 
— treffen, daurch's Loos, 1 Sam. 14, w fg.; Mantel von Sinear, Gen. 11,2. — Rad) bem 

15 Spr. 16, 35. — verbrennen: nicht lebendig, Zengniffe ber Alten Hatten es bie Babylonier 
091. Be. 35. — Schandthat, Gen. 84,7. — in ber Webekunſt fehr weit gebracht. — Spange, 

17 bie Geſchlechter Juda: bie Punkte geben wrtl. Zunge — Funfzig Sekel ſind un⸗ 
bie Einzahl „das Geſchlecht Juda“. — Sera⸗ gefähr 1%, Pfund bes Zollgewichte. — zu 
hiter, Nm. 26,20. — Mann, b. 5. Haus, unterſt, d. 5. unter bem Mantel und ber 

11 


Steinigung. Thal Aber. : Joſua 7. 8. Hinterhalt gegen Ai 


24 dem Ewigen. Da nahın Joſua, und das ganze Iſrtael mit ihn, Achen, ven Sohn 
Serabs, fammt dem Silber, dem Mantel, und ber goldenen Spange, feine Söhne 
und Töchter, feine Rinder und Eſel und Schafe, fein Zelt, und Alles was er hatte; 

25 und führeten fte hinauf in's Thal Achor. Und Joſua ſprach, Wie haft bu uns 
in's Unglüd gebracht! ber ‚Ewige bringe dich in's Unglüäd an biefem Tage! 
Und das ganze Iſrael fteinigte ihn, und verbrannte fie mit Fener. Und fie be« 

26 warfen fie mit Steinen. Und errichteten über ihm einen großen Steinhaufen, der 
geblieben ift biß auf dieſen Tag. Da ließ ab der Ewige von feinem grimmigen 
Zorne. Daher beißt derſelbe Ort Thal Achor, bis anf dieſen Tag. 


Eroberung ven Xi. Der Altar auf dem Berge Ebal. Gibeons Lift und Dienſtbarmachung (8, 9). 


1 Und ber Ewige fprach zu Joſua, Fürchte dich nicht, und erfchric nicht: nimm 8 
mit dir alles Kriegsvolk, und mache dich auf, ziehe hinauf gen Ui. Siehe ba, 
ich babe den König von Ai, fammt feinem Volke, feiner Stadt und feinem Lande, 

2 in beine Sand gegeben. Und du follft mit Ai und ihrem Könige thun, wie bu 
mit Jericho und ihrem Könige gethan haft; jenoch ihre Habe und ihr Vieh mögt 
ihr euch zur Beute nehmen. Aber lege bir einen Hinterhalt in ben Rüden 
ber Stabt. | 

3 Da machte fi Iofua auf, und alles Kriegsvolk, hinaufzuziehen gen Ai: um 
Joſua erwählete dreißig taufend ftreitbare Männer, und fanbte fie aus bei ber 

4 Nacht. Und gebot ihnen alfo, Sehet zu, ihr follt der Hinterhalt fein im Rüden 
ver Stadt; machet euch nicht allzu ferne von der Stabt, und feid alleſammt bereit. 

5 Ich. aber und alles Voll, das bei mir ift, wollen uns ver Stabt nähern: und 
wenn fie uns entgegen beransziehen, wie vorhin, fo wollen wir vor ihnen fliehen. 

6 Dann werben fie heraus uns nachziehen, bis wir fie von der Stabt fortreißen: denn 


28 Spange. — vor bem Ewigen, vor bie natürlich, unb ber Gebraud ber Übrigens mit 
24 Bunbeslade. — führeten hinauf: wahrſch. der Mehrzahl wechſelnden Einzahl erklärt fich 
lag das Thal Höher als ber Lagerplag ber . daraus, daß Achan als Hauptperſon leicht be- 
Sfraeliten bei Jericho. Jedenfalls ift dieſe Er⸗ ſonders hervorgehoben ward. Das Schauber- 
klärung natürlicher als die Berufung auf Deut. hafte in dem Verfahren liegt in der Hinrich- 
25, 7, wo man zum Gerichte „hinaufgeht”. tung ber Sinber bes Verbrechers: denn mir 
Indeß iſt bie Lage des Thales Achor. (Jeſ. 65, haben nicht ben geringften Grund anzunehmen, 
10; Hof. 2, ı7) wicht belannt; nach Hier. wäre daß fie mehr davon mußten als bie Ochfen, 
es nörblih von Jericho zu fuchen, während. es Eſel ımb Schafe, melde ebenfalls verbrannt 
nach 15, 7 ſcheint, baf es filblich ober ſüdweſt- wurden. &8 tritt bier das altfemitiihe Ele⸗ 
lich von biefer nicht zum Stamme Inda ger ment bes blutigen Sühnopfers hervor, welches 
börigen Stadt Iag. Ueber den Namen Achor, Moſes auszurotten fuchte.. Gerade fo thaten. 
25 5.3. Bs. 26. — verbrannte fie, d. 5. ihn bie Zyrier und bie Runter: im ärgften alle 
und das Seinige, Vs. ı5, worin feine Kinder ° waren es bie eigenen Kinder, beren Tob ben 
26 mit eingefchloffen find, f. 3. Bs. 28. — Stein- Zorn Gottes abwenben follte. Die VBeftrafung 
baufen 8,0. — „Achor“ (Jeſ. 65, 10), gebt des Berbrechers war ber, göttlichen Gerechtig- 
zurück auf bie Wurzel hakhar, b. 5. in’8 Un- keit gemäß: aber bas Uebrige war bie natär- 
gilt (6, 18) bringen; baher hat man fpäter liche Granfamleit: wobei auch fiberfehen warb, ' 
(1 Chron. 2, 7) ben Namen bes Unglücklichen daß Joſna felsft ben fehler begangen Hatte, 
An „Achar“ umgewandelt. — Wegen Deut. 24, eine fo ſchwache Schaar gegen A zu fenden. — 
16 und mit Berufung anf „fleinigte ihn‘ (Be.) mie bu gethan haft, vgl. 6,8: — jebodh, 8, 2 
und „Über ibm‘ (Vs. 26) haben einige Aus» vgl. Dent. 20, 14: nur bei Jericho, ben Erfilinge 
leger gemeint, nur Achan ſei getöbtet worden, bes von Iſrael eroberten Gebiets, mußte Alles 
feine Kinber aber (Vs. 3a) habe man bloß des- dem Ewigen geweiht werben. — Hinterhalt, 4 
halb mit abgeführt, Daß fie Aufchauer ber ſ. Be... — Rüden, d. h. im Beten, Bs. 9. — 
Etrofe wären. Allein biefe Annahme if un- vorhin7, 4.5s. — fortreißen, Ridt.20,2.— 5, 6 


12 


Ber andere Binterhalt. Joſua 8, Scheinfugt. Gethel. 


fie werden denken, wir flößen vor ihnen wie vorhin. Und während wir vor ihnen . 


7 fliehen: follt ihr euch aufmachen aus dem Hinterhalt, unb die Stabt in Bet 

8 nehmen; denn ber Ewige, euer Bott, wird fie in eure Hand geben. Wenn ihr 
aber bie Stabt genommen habt, jo ftedet biefelbe in Brand: thut nach dem Worte 
des Ewigen. Sehet, ich habe es euch gebsten. 

I Alſo fandte fie Joſua bin; und fie zogen in ven Hinterhalt, und hielten zwiſchen 
Beth⸗El und At, abenbwärts von Wi. Joſua aber blieb die Nacht Über inmitten 

10 des Volkes: und Joſua machte fih des Morgens frühe auf, und mufterte das 
Bolt, und zog hinauf mit den Welteften Ifraels, vor dem Bolt ber gen Wi. 

11 Unb alles Kriegsvolk, das bei ihn war, zog hinauf, und fie rückten heran, und 
lamen in's Angeflcht der 
das Thal war zwiſchen ihm und A. 


12 Er nahm aber bei fünf taufend Mann, und legte fie in Hinterhalt zwiſchen 
13 Beth⸗El und Ai, abendwärts von der Stadt. Alſo warb geſtellet nom Bolf ſowohl 


das ganze Lager, welches gegen Mitternacht ber Stadt war, als feine Nachhut 


gegen Abend ver Stabt. Und Joſna ging in derjelbigen Nacht mitten in das Thal. 


14 Als aber ver König von Ai das ſah, eileten die Männer der Stadt, und machten 

fih frühe auf, und zogen beraus, Iſrael entgegen zum Streit, er mit all feinem 

Bolt, an den beftimmten Ort vor dem Gefilde Denn er wußte nicht, daß ein 

15 Hinterhalt ihm drohete im Rüden der Stabt. Joſua aber und ganz Ifrael ließen 

16 fich fehlagen vor ihnen her, und flohen auf dem Wege zur Wüſte. ‘Da rief man das 
ganze Volt, das in der Stabt war, zufammen, ihnen nachzufagen. Und fie jagten 

17 Joſna nad, und wurden von ber Stadt fortgeriffen. Und Niemand blieb übrig in 
A und Beth⸗El, der nicht ausgezogen wäre, Ifrael nach; und fie ließen die Stapt 
offen ftehen, und jageten Iſrael nach. 


9, 11 Joſna zog nit mit. — — da Thal, 1 Sam. 17,3. 
12 — Stadt, dafür Mafor.: Ai; ebenfo 88. ı6 
12, 13 im erften Halbvers. — Die Berfe 12. 10 gehören 
einer andern Ueberlieferung an, nach welcher der 
wehlih von Ai gelegte Binterhalt nur 5000 
Mann zählte, die erſt aus dem Lager abgeorb- 

net. werben, währenb jene 30,000 Mann (88.3) 

13 bereits von Gilgal aus abgehen. — warb ge- 


aber aus 88.17, mo ausdrücklich angegeben wirb, 
daß auch bie Männer von Bethel auszogen, 
um an der Verfolgung der fliehenden Iſraeli⸗ 
ten theilzunehmen. Diejes fett voraus, daß 
für einen folhen Kal ein beflimmter Sam- 
melplag verabredet war. Auch baraus, baf 
ber in einem Thale zwifchen Bethel mib Ai 
liegende Hinterhalt unentbedt blieb, ergibt ſich, 


ftellet: das Bolt bildete das Lager im Nor» 
den und ben Hinterhalt (Be. 12) im Weften. — 
Um ben boppelten Hinterhalt (B88. s. 13) weg⸗ 
zuerflären, bat man fogar bie Annahnte nicht 
verfehmäht, bie 30,000 Mann feien bas ganze 
Kriegsnolt, von dem Bs. ı bie Rebe iſt! — 
14 an ben befimmten Ort: das bebr. Wort 
mö'hed iſt fehr vielbeutig, ben es famı auch 
eine beſtimmte Zeit ober ein verabredetes Zei⸗ 
hen bebeuten, und in letzterm Sinne ift es z. B. 
Richt. 20, 89 gebraucht. Hier Fünnte es das 
mit der ansgeftellten Wache verabrebete Zei- 
hen fein, baf ber Feind gegen bie Stabt an- 
tüde. Cine noch leichtere Erklaͤrung ergibt fi 


daß die Krieger aus Bethel gleich von ihrer 
Stadt in das Gefilde (die Wüſte, B8. 15) eil- 
ten, flatt über Mi zu marſchiren. Joſnas Hin- 


Stadt, und lagerten fich gegen Mitternacht von Wi, daß - 


terhalt hatte alfo auch den Zweck, bie von Bethel 


zurüdgnweifen, wenn fie durch das Thal zwi⸗ 
ſchen beiden Stäbten heranziehen wollten. Ueber 


bie Lage von Hi und Bethel f. z. Gen. 19, — 


mit all feinem Boll: nah Be. ı6 blieb 
noch eine Befakung in ber Stadt zurüd. — 
Wüfe von Beth⸗Aven, weiche nad 16, ı von 
Zeriho nad dem Gebirge von Bethel auffleigt. 


15 


— Beth⸗El wird in biefer Erzälung wur 17 


hier erwähnt und von UL, die nichts damit an⸗ 


zufangen wußten, ausgelaflen. Bgl. 12, 10. — 


Eroberung Ais. Ä Bofua 8, Alter auf Dem Ebel. 


18 Da ſprach ber Ewige zu Iofua, Rede aus ven Speer in beiner Hand gegen 
Hi, denn ich will die Stabt in beine Hanb geben. Und Joſua redite ven Speer 

19 in feiner Hand gegen bie Stadt aus. Da machte ſich der Hinterhalt eilenbs auf 
bon feinem Ort, und fie liefen, fobald er feine Hand ausredte, und kamen im bie 

20 Stabt, und gewannen fie und ftedten die Stabt.eilends in Brand. Und die Männer 
von Ai wandten fih um und fchauten hinter fich, und fiehe, der Rauch der Stabt 
ftieg auf gen Himmel, und fie fonnten nach Feiner von beiben Seiten fliehen, weder 
bin noch her; benn das Voll, das zur Wiüfte geflohen, kehrete fih um gegen bie, 

21 welche ihnen nachiageten. Und da Joſua unb das ganze Ifrael fahen, daß ber 
Hinterhalt die Stadt gewonnen hatte, unb daß ber Rauch der Stabt aufftieg; 

22 kehreten fie um und fchlugen die Männer von Wi. Und jene kamen aus ver Stabt 
heraus ihnen entgegen, daß fie mitten zwifchen Ifrael geriethen, von boriber, und 
bon bieber; und fie fehlugen fie, bis Keiner von ihnen übrig blieb, der entlommen 

23 ober entronnen wäre. Und fie griffen ven König von Ai lebendig und führten ihn 
zu Joſua bin. 

24 Und nachdem Ifrael alle Einwohner von Ai fänmtlich erwürget hatte auf dem 
freien Felbe, in ver Wüfte, wo fie ihnen nachgejagt hatten, und fie alfe gefallen 
waren durch die Schärfe des Schwerts, bis auf ven letzten Mann; da kehrete fich 
ganz Ifrael gen Ai, und fie fchlugen die Stadt mit ver Schärfe des Schwerts. 

25 Und Alle, die des Tages fielen, beide Männer und Weiber, deren waren zwölf 

26 taufend, alles Leute von Wi. Joſua aber zog nicht zurüd feine Hand, womit er 
ben Speer ausgeredt hatte, bis daß verbannet waren alle Einwohner von M. 

27 Nur das Vieh und die Habe felbiger Stadt nahm fi Iſrael zur Beute, nad 

28 dem Worte des Ewigen, das er Joſna geboten batte. Und Joſua verbrannte A, 

29 und machte e8 für immer zum Schutthaufen, ber noch heute dalieget; und Tieß 
ben König von Al an das Holz hängen, bis zur Abendzeit. Als aber die Sonne 
unterging, gebot Joſua, dag man feinen Leichnam vom Holz abnähme, ımb fie 
warfen ibn an ben Eingang des Stabtthores, und errichteten über ihm einen 
großen Steinbaufen, der bis auf diefen Tag da ift. 

HD Damals bauete Iofua dem Ewigen, dem Gott Ifraels, einen Altar auf dem 

31 Berge Ebal; wie Mofes, der Knecht des Emigen, geboten hatte ven Kindern Ifrael, 
als gefchrieben ftehet im Gefegbuch Mofes, einen Altar von unbehauenen Steinen, 
barüber fein Eifen gefahren war; und fie opferten bem Eiwigen darauf Branbopfer, 

32 und fchlachteten Heilsopfer. Und er fchrieb daſelbſt Kuf die Steine die Abfchrift 
des Geſetzes Moſes, welches er gejchrieben hatte vor den Kindern Sirael, 

33 Und das ganze Ifrael mit feinen Welteften und Vorftehern, und Richtern, ftan- 
ben zu beiden Seiten ber Lade, gegenüber ven Prieftern, den Leniten, welche bie 


18 Das Ausreden des Speers (vgl. Vo. 26) erfheint 21,33. — geboten, Deut. 27, fg. — un. 81 
ale das Zeichen bes Aufbruchs für ben Hinterhalt, behanenen, Sr 20, m. — Heilsopfer, 
22 vgl. &r.17,0fg.— jene, d. h. die aus dem Hinter Gr. 24,5; Deut. 27,7. — ſchrieb: wahrſch. 32 
23 halt gelonmenen Iſraeliten. — griffen leben- (Bs. sa) bie Sprüche bes Segens und Fluche, 
24 big, vgl. 1&am.15,8. — freien Felde: Ge- welchen bas Boll von ben beiden Bergen fpre- 
26 genſatz zur Stabt. — Hand, &r.17,1fg.— chen follte, vgl. Deut. 11,29; 27, ı2 fg. — bie 
28 verbrannte: bezeichnet wahrfch. das gänzlihe Steine, Dent.27,3. — Abſchrift, vgl. Deut. 
Niederbrennen, ba das Anzünden fon (Bs. 190) 17, 18. Das bebr. Wort heißt eig. „Wieber- 
früher gemelbet if. — Schutthaufen, weil. holung“: vielleicht iſt's Zuſammenfafſung“. AL. 
„Haufen der Verwüſtung“. Später fcheint bie und Hier. Überfeßen gerabezu „Deuterone- 
Stadt wieber aufgebaut za fein, vgl. Ief. 10, minm“: nur barf man barımter nicht bas 
29 28; Reh. 11, 51. — abnähme 10, 20. 275 Deut. fünfte Buch bes Geſetzes verfiehen. — Der 83 
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Yoga np Sch. Jeoſua 8. 9. Ber Gibeoniter Lif. 


Aunndeslade des Ewigen trugen, die Fremblinge fowohl als Die Einheimifchen, 
bie eine Hälfte gegen ven Berg Garizim bin, und bie andere Hälfte gegen den Berg 
Ebal hin; wie Mofes, der Knecht bes Ewigen, vorhin geboten Hatte, zu fagen das 

34 Bolt Iſrael. Darnach aber las er vor alle Worte des Gefeges, den Segen und 

35 den Fluch, ganz wie e8 gejchrieben ftehet im Geſetzbuche. Es war fein Wort von 
Allen, das Moſes geboten hatte, welches Joſua nicht hätte vorgelefen vor ber 
ganzen Berfammlung Ifrsel, und vor ben Weibern und Sinblein, und Fremd⸗ 
lingen, die in ihrer Mitte wanbelten. 

1 Da nın das böreten alle Könige, bie jenfeit des Iordan waren, auf dem 
Gebirge und in der Niederung, und am ganzen Geftabe des großen Meers gegen 
ben Libanon hin, nämlich die Hethiter, Amoriter, Ranaaniter, Pherefiter, Heviter 

2 und Sebufiter; ſammelten fie fich allzumal zu Hauf, daß fie wider Joſua und wider 
Sfrael einträchtiglich ftritten. 

3 Als aber die Bewohner non Gibeon Höreten, was Joſua mit Jericho und Ai 

4 gethan hatte; gebrauchten auch fie eine Lift, und fie gingen hin, und machten fich 
als Boten auf den Weg und nahmen abgenugte Säde auf ihre Eſel, und abgenußte, 

5 zerriffene, zufammengebundene Weinfchläuche: und abgenuste geflidte Schuhe an 
ihre Füße, und legten abgenugte Gewänber an; und alles Brod ihrer Zehrung 

6 war Hart und ſchimmlig. Und fie gingen zu Sofua in's Lager gen Gilgal, 
und fprachen zu ihm und ben Männern Yfraels, Aus fernem Lande find wir 

7 gelommen, und nun fchließet einen Bund mit und. Da fpradhen die Männer 
Iſraels zu den Hevitern, Vielleicht wohneft bu in meiner Mitte; wie könnte ich 


Berfaffer denkt fich offenbar alles im Thal, fo — Gibeon (vgl. 18, 35), jeht el Dſchib, nörb- 8 
daß die einen fi wenden gegen ben Berg Gas Tich von Ierufalem auf dem Wege nad Beth- 
rizim, nnd bie andern gegen den Ebal: dieſer Horon. — auch fie, ihrerfeits zur Abwehr, & 
iR beſonders abihäiffig und rauh von Natur. wie fie hörten, baf bie Iſraeliten gegen Jericho 
Im Denteronomium, auf welches unfere Stelle nnd Ai Lift gebraucht hatten. — gingen bin: 
ich zurückbezieht, heißt es von ber Bertbeilung einige von ihnen, aus Sffentlichem Auftrag, 
der Stämme, daß ſecht auf bem einen Berge, Be. 11. — machten fih als Boten auf 
und fehs anf bem anbern ſtehen follen: bie ben Weg: die alten Ueberſetzer geminnen 
vom Stamme Leni unter ben Segnenden auf burch Veränderung Eines Conſonanten (vgl. 
bem Berge Garizim. Das Thal zwiſchen bei⸗ Bs. ı3) ben Sinn „nahmen Zehrung mit fich“. 
den Bergen if nad Robinfon etwa 1600 Fuß - Die gewöhnliche Ueberfetung ber Xerteälesart 
breit, Der nördlich gelegene Ebal exhebt ſich „ftellten fich als Boten‘ paßt nicht, ba fle wirk⸗ 
ganz feil, während ber etwas höhere Garizim lich Botfchafter waren. — abgenugte: af 
mäßig anfteigt. Bgl. Richt. 9,7.— Der Gariiim ob fie währenb ber Langen Reife verbraucht 
erhielt wol ben Vorzug (doch vgl. zu Deut. 11, wären. — zufammengebunbene: wenn 
29), weil er anf ber rechten (fblichen) Seite lag, die ledernen Schläuche unterwegs Riſſe be- 
9, 1 1.3. Gen. 35,18. — Rp. 3,1055,1. — Gebirge: kommen, werben fie in ber Eile zuſammen⸗ 
gewöhnliche Bezeichnung bes fpätern Gebirges gebunben, b. b. bie fchabhafte Stelle wirb beutel- 
Juba, 10,40; 11,10. — Niederung, hebr. artig zugefchnlirt, bis man fpäter Zeit hat, ein 
schephelah (vgl. das in’8 Dentſche eingedrun- nenes Stüd ordentlich einzufegen. — Zehrung: 5 
gene schofel, wiebrig), ift ebenfalls ein feſtſtehen⸗ mas fie als Heifeloft mitnahmen. — ſchimm⸗ 
der Ausdruck und bezeichnet bie längs bes Mit- lig, wril. „war Bunlte“, was bie A. von 
telmeexe® von Joppe bie Gaza ſich erfiredende Schimmelpunkten verftehen; fachlich ſchwierig ift 
Ebene. Unter dem Geſtade iſt alfo bier bie bie Auffaffung bes Hier. „befand aus Krumen“, 
Ebene Saron zwiſchen Joppe unb dem Karmel da ja altes Brob hart ift und keineswegs aus⸗ 
unb außerbem ber übrige Küſtenſtrich nach Nor- einander brödelt. — Gilgal, 4, 10; 5,10; 6 
den zu gemeint, ber faſt ganz im VBefige ber ohne hinreichenden Grund hat man hier das 
2 Phbnizier war. — einträchtiglich, eig. ein- unweit Silo gelegene Gilgal verftehen wollen. 
Rimmig (1 Kön, 22, 13). Vom Schidjal bier — Gibeon war eine bedeutende und mächtige 7 
Berbünbeten wirb erſt Kp. 10 weiter berichtet. Stadt der Heviter, eime von Aelteſten 


15 


Der übereitte Gund. " Joſua 9. Shlaven des Yiligthums. 


8 dann einen Bund mit dir fließen? Sie aber fprachen zu Joſua, Wir find beine 
Knechte. Und ZSoſua fprach zu ihnen, Wer feib ihr, und von wannen fommt ihr? 
9 Da fprachen fie zu ihm, Aus fehr fernem Lande find beine Knechte gefommen, um 
des Namens willen bes Ewigen, deines Gottes; denn wir haben die Kunde won ihm 
10 vernommen, und Alles, was er in Aeghpten gethban hat; und Alles, was er den 
beiden Königen der Amoriter jenfeit des Jordan gethan hat, Sihon, dem Könige 
11 von Hesbon, und Og, dem Könige von Bafan, der zu Aftharoth mwohnete Darum 
fprachen zu uns unjere Aelteften, und alle Bewohner unſers Landes alfo, Nehmet 
Zehrung mit euch auf vie Reife, und gehet bin ihnen entgegen, und fprechet zu 
12 ihnen, Eure Knechte find wir: fo fehließet denn einen Bund mit uns ‘Dies 
unfer Brod nahmen wir warm aus unfern Häufern zur Zehrung mit, am Tage 
als wir auszogen, um zu euch zu gehen; num aber fiehe, ift es hart ımb fchimm- 
13 lig geworben. Und diefe Weinjchläuche, welche wir fülleten, da fie neu waren, 
fiehe, fte find zerriffen; und dieſe unſere Gewänder und Schuhe wurden abgenußt 
14 über der fehr langen Reiſe. Da nahmen die Männer von ihrer Zehrung, aber 
15 den Mund des Ewigen befragten fie nicht. Und Sofua gewährte ihnen Friebe, 
und fchloß einen Bund mit ihnen, daß er fie wollte Teben Iaffen. Und pie Fürften 
der Gemeinde ſchwuren ihnen. 
16 Aber nach Verlauf von drei Tagen, nachdem fie mit ihnen einen Bund ge: 
ſchloſſen hatten, hörten fie, baß jene nahe bei ihnen wären, und in ihrer Mitte 
17 wohneten. Denn da die Kinder Ifrael aufbrachen, kamen fie bes dritten Tages 
18 zu ihren Städten, vie hießen Gibeon, Kaphira, Beeroth, und Kirjath-Iearim; und 
die Kinder Iſrael jchlugen fie nicht, darum daß ihnen die Fürften der Gemeinde 
gefchworen hatten bei dem Ewigen, dem Gott Iiraeld. Da aber vie ganze Ge 
19 meinde wider die Fürften murrete,; fprachen alle Fürften zu ver ganzen Gemeinde, 
Wir haben ihnen gefchworen bei dem Ewigen, dem Gott Ifraels, darum können 
20 wir fie num nicht antaften. Alfo wollen wir ihnen thun, auf daß fie am Leben er- 
balten bleiben und nicht ein grimmer Zorn über uns fomme, um des Eides willen, 
21 den wir ihnen gefehworen Haben. Und die Fürften fprachen zu ihnen, Sie follen 
leben: und fie wurben Holzhauer und Wafferfchöpfer für die ganze Gemeinde, wie 
die Fürften zu ihnen gerebet. 
22 Da rief ihnen Joſua, und redete zu ihnen aljo, Warum habt ihr uns betrogen, 
nnd gejagt, Wir find fehr ferne von euch; fo ihr doch in unferer Mitte wohnet? 
23 So feib denn verflucht, und es jollen unter euch nicht aufhören Knechte, pie Holz 
24 bauen und Waffer fhöpfen für das Haus meines Gottes. Da antworteten fie Joſua, 
und fprachen, Angefagt wurde deinen Knechten, daß der Ewige, dein Gott, Moſes, 
feinem Knechte, geboten babe, euch das ganze Land zu. geben, und vor euch alle 


regierte Republit, Vs. 17; 10,3; 11,19. — jath⸗Jearim (15, 60) liegen weſtlich, Bee⸗ 
Mitte, in dieſem mir beſtimmten Lande, roth, jetzt 'el Bireh, nördlich von Gibeon. — 


Vs. 22. Bol. Er. 23, 82. 88; Deut. 20, 10.115 Alſo (vwrtl. dies), d. h. fo und fo, vgl. Num. 20 


%of. 11,19. 90. — Bund, Er. 23,39; Deut 4,19. Wir erfehen nämlih aus BE. 2ı, daß 
87,2. — Knete, mir unterwerfen uns bir, bie Fürſten den Gibeonitern ihr Schidfal Hier 


10, 14 38. 11. — Num. 21, qı fg. — Die Iſraeliten angekündigt haben müſſen. Der Erzähler ließ 


nahmen Davon, zum Zeichen ihrer Willigleit im ber Rebe der Fürſten aus, was er gleich 
zum Prieben, benn bei Bunbesfchliefungen darauf als etwas wirklich Geſchehenes berichten 
pflegte man zufammen zu effen, vgl. Gen. 31,a8. wollte. — grimmer Zorn, 2 Sam. 21, 1fJ- 


17 — befragten, Num. 27,21. — dritten, — verfiudt, Gen. 9,25. — Sinn: Ihr Gi⸗ 23 


vgl. 10, 9: bie Entfernung betrug etwa adıt beoniter follt bis in bie fernfle Zukunft nie etwas 
Stunden. — Kaphira (Eira 2, 25) and Kir- anderes fein als Bffentlihe Sklaven, welche bie 
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Aneni- Sgneh gegen Gibson. Sofun 9; 10. 


Bewohner des Landes zu vertilgen. Da fürdhteten wir uns fehr vor euch, um 
25 unfers Lebens willen, und thaten ſolches. Nun aber, fiehe, wir find in deiner Hand; 
26 was dich gut und recht bünfet und zu thun, Das thue. Und er that ihnen alfo, 

und errettete fie von ber Hand der Kinder Iſrael, daß biefelben fie nicht erwür- 
27 geten. Alſo machte fie Joſua vejjelben Tages zu Holzhauern und Waiferfchöpfern 

für die Gemeinde, nämlich für den Alter des Ewigen, bis auf diefen Tag, an dem 

Drte, ven Er erwählen würde, 


Iofua bringt HFülſe. 


Unterwerfung Sübkanaans durch bie Befiegung Adoni- Zebels bei Bibeon, und Eroberung 
Nordkanaans durch Befiegung Jabins von Hazor (10, 11). 


1 As aber Adoni⸗-Zedek, der König von Serufalem, hörete, daß Joſua Ai ge: 
wonnen und es verbannet, und Ai fammt feinem Könige gethan hatte, gleichwie er 
Jericho und feinem Könige gethan, und daß die Bewohner Gibeons Friede mit Iſrael 

2 gemacht Hatten, und in ihrer Mitte waren; da fürchteten fie fich fehr, denn Gibeon 
war eine große Stabt, gleich ver Hauptftabt eines Königreichs, und größer als Ai, 

3 und alle feine Männer waren ftreitbar. Und Adoni⸗Zedek, der König Serufalems, 
fandte zu Hoham, dem Könige von Hebron und zu Piream, dem Könige von ISarmuth, 
und zu Japhia, dem Könige von Lachis, und zu Debir, dem Könige von Eglon, 

'4und ließ ihnen fagen: Ziehet herauf zu mir, und helfet mir, baß wir Gibeon 

5 fohlagen; denn es bat mit Joſua und ven Kindern Iſrael Friede gemacht. Da ver- 
fammelten ſich und zogen hinauf bie fünf Könige ver Amoriter, der König von 
Gerufalem, ver König von Hebron, ber König von Iarmuth, ber König von Lachis, 
und der König von Eglon, mit all ihren Heeren, und lagerten fich wider Gibeon, 
und ftritten wider fie. 

6 Aber vie Männer von Gibeon fandten zu Joſua in's Lager gen Gilgal, und 
fießen ibm fagen, Ziehe deine Hände nicht ab von deinen Knechten, komm eilends 
zu uns berauf, ftehe uns bei und Hilf uns; denn es haben fich wider uns zufam- 

i mengefchaart alle Könige der Amoriter, die auf dem Gebirge wohnen. Da 308 
Joſua Hinauf von Gilgal, er und alles Kriegsvolk mit ihm, und alle tapfern Helden. 

8 Und der Ewige fprach zu Joſua, Fürchte dich nicht vor ihnen, denn ich Habe fie 
in beine Hände gegeben; Niemand von ihnen wirb vor bir Stand halten können. 

9 Afo Fam Joſua plötlich über fie, denn bie ganze Nacht war er heraufgezogen von 

10 Gilgal. Und ver Ewige brachte fie in Verwirrung vor Ifrael, und Ifrael richtete 
eine große Niederlage ımter ihnen an bei Gibeon, und jagte ihnen nach, ven Weg 

I1 gen Beth⸗Horon Hinauf, und ſchlug fie bis Aſeka und Makeda. Und da fie vor 


Gilgal nah Gibeon in Einer Naht zurüd- 


10 


niedrigſten Tempeldienſte verrichten, vgl. Deut. 
1,239, 10. — Ierufalem 15,8 — fie, er und 
feine Leute. — glei ber Hauptflabt ıc., 
torif, „mie eine von ben Städten bes Königreichs“, 

d. h. von den Böniglichen Städten, bie Sit; eines 
Königs find. Belanntlich gab es damals viele 

3 Heine Königreiche im Lande. — Hebron, 
Gen. 13, 18. — Jarmuth (15, 35), ſudweſt⸗ 
ih von Jeruſalem in der Ebene Juba, in ber 
ah Lachis (2 Kin. 18, 1) und Eglon 

5 (15, ») lagen. — fünf Könige, vgl. Sen. 
814,9. — Gilgal 9, 6. — Hänbe: Mafor. 
„Hand“, eine durchaus unnöthige Tertesände⸗ 
rmg. — ganze Nacht: er hatte den Weg von 

Bunfen, Bibelüberſegung. TI. 


gelegt. — Berwirrung, Er. 14, 24; Ridt. 10 
4, 15. — ben Weg gen Berb-Horon hin- 
anf, vwril. auf den Wege nach der Anhöhe 
von Beth⸗Horon. Diefe Stadt lag nordweſt⸗ 
fh von Gibeon und zerfiel in eine obere und 
untere Stabt, vgl. 1 Ehron. 7, 24. Hier If 
Ober⸗Beth⸗Horon gemeint, von wo dann Joſua 
„ben Abbang herab” (Bo. 11) im bie umtere 
Stadt eindrang und welter bis in die Ebene 
Zube. — Afela (15,355 1 Sam. 17, ı) liegt 
bei Socho, im RO. von Maleda, 15, 41. — 
Der Tag von GEibeon war ein großer Tag, 
nnd lebte fort im Gedächtniſſe ber fpätern Zeit, 


2 


% 


Sonne und Mond flehen fl. “ Joſua 10, Wie fünf Könige in der Yähle. ' 


Iſrael flohen den Abhang von Beth-Horon herab, ließ ber Ewige grohe Steine nom 
Himmel asp fie fallen, bis gen Aſeka, daß fie ftarben. Und mehre ftarben ihrer 
durch die Hagelfteine, als die Kinder Iſrael mit dem Schwert erwürgeten. 


12 Damals revete Iofua zu dem Ewigen, des Tages, da ber Ewige die Amoriter 
preisgab den Rindern Iſrael: und er fprach vor den Augen Ifraels, 
Sonne, ftehe till zu Gibeon: 
Und bu, Mond, im Thale Ajalons! 
13 Da ſtand ftill die Sonne, 
und ber Mond blieb fteben: | 
Bis fich gerächt das Voll an feinen Feinden. 
So ift’8 ja gefchrieben im Buch des Nechtichaffenen. Alſo blieb ftehen die Sonne 
14 mitten am Himmel, und eilete nicht unterzugehen, beinahe einen ganzen Tag; und. 
es war fein Tag dieſem gleich, weber zuvor noch bernach, daß ber Eiwige ber Stimme 
eines Menfchen gehorchte; denn ver Ewige ftritt für Iſrael. 
15 Und Iofua kehrte zurüc mit dem ganzen Ifrael in's Lager gen Giga 


16 Aber diefe fünf Könige flohen, unb verbargen fich in ber. Höhle, zu Makeda. 
17 Da ward Joſua angefagt alfo, Die fünf Könige find gefunden, verborgen in ber 
18 Höhle zu Makeda. Und Joſua ſprach, Wälzet große Steine vor bie Mündung ver 
19 Höhle, und beftellet Männer davor, bie ihrer hüten; ihr aber ftehet nicht ftille, 
jaget euern Feinden nach, und fchlaget ihre Nachhut; Iaffet fie nicht in ihre Städte 
‚entlommen; benn ber Ewige, euer Gott, bat fie in eure Hand gegeben. 
20 Und als Joſua und die Kinder Ifrael vollends eine fehr große Niederlage unter 
ihnen angerichtet, und fie "ganz gefchlagen (was aber übrig blieb von ihnen, entrann 
21 und fam in bie feiten Städte); da kehrte alles Volk wohlbehalten zurüd in's Lager 
zu Iofua gen Makeda; gegen Keinen ver Kinder Iſrael fpigte ein Hunb feine 
22 Zunge. Joſua aber ſprach, Deffnet die Mündung ber Höhle, und bringet heraus zu 
23 mir diefe fünf Könige aus der Höhle. Und fie thaten alfo, und brachten dieſe fünf 
Könige zu ihm hinaus aus ber Höhle, den König von Yerufnlem, den, König von 
Hebron, den König von Jarmuth, ven König von Lachis, und den König von Eglon, 
24 Da aber dieſe Könige zu Joſua herausgebracht waren, berief Joſua alle Männer 
Iſraels und fprach zu. ben Anführern ber Kriegsleute, bie mit ihm gezogen, Nahet 
herzu, feet eure Füße viefen Königen auf die Hälfe Da naheten fie berzu, und 


11 Jeſ. 28, 21. — Hagelfleine, Hagel in ber gefeiert. Der uriprünglihe Sinn unferer Stelle 
Größe von Steinen. Manche nahmen hier ein Tann alfo nur dichteriſch gefaßt werben, und 
Fallen von Meteorfleinen an, aber bie Ueber- fo fallen alle barauf gebauten Lügen und 
jegung „Steinhagel” wäre gegen bie Sram Xräume, mit ber auf biefelben geftligten Ver⸗ 

12 matik; vgl. noch Er. 9, 10. — Ajalon, nah folgung redlicher Wiſſenſchaft von ſelbſt fort. 
21, 24 im nahmaligen Stanıme Dan, im W. — ftill, Hab. 3, 11; Richt. 5,20. — ganzen, 13 
von Gibeon, von wo bie verfolgten Könige nach ir. 46, a fg. — BE. 15 wirb 38. 45 wicher- 15 
Ajalon fliehen mußten. — Die Bs6. w—ı5 bil- Holt: nur am Schluſſe bes Kapitel® ſteht ex 
ben eine eingelegte Stelle, mit einem Bruch⸗ am reiten Orte. Die U. laffen ihn bier aus, 
füde aus der Sammlung von PLiebern, wide — ihrer hüten, b.$. auf bie Könige Acht 18 
„Das Bud, des Rechtſchaffenen“ Heißt, und nur geben. — Nachhut, eig. Schwanz, Deut. 26, 19 
noch 2 Sam. 1, 18 angeführt wurd. Wahrſch. 18. — ſpitzte feine Zunge, .» Ex. IL, r. 21 
wurden darin beſonders bie Helden bes Volls — Bgl. Dent. 7,3. — Füße, Pi. 110, 2. — 28, 34 
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Sell von. Maheda, Kibna, 


Joſua 16, 


ſCachis, Eglon, Gebron, Webir. 


25 festen ihre Füße auf ihre Hälfe. Und Joſua ſprach zu ihnen, Fürchtet euch nicht, 
und erjchredet nicht, ſeid getroft und unverzagt; denn alfo wirb ver Ewige allen euern 
26 Feinden thun, wider bie ihr jtreitet. Und Joſua fchlug fie darnach tobt, und hängete 


27 fie an fünf Pfähle; und fie hingen an ven Pfählen bis zum Abend. 


Zur Zeit 


aber, da die Sonne unterging, gebot Joſua und man nahm fie von den Pfählen 
berab, und warf fie in die Höhle, darin fie fich verborgen hatten, und legte große 
Steine vor der Höhle Mündung. Die find noch da bis auf diefen felbigen Tag. 


28 


Und Makeda gewann Joſua an bemfelben Tage, und fehlug es mit der Schärfe 


des Schwerts, und feinen König verbannete er, die Bewohner und alle Seelen, vie 
darin waren, er ließ Niemand übrig, ber entronnen wäre, und that dem Könige 


von Makeda, wie er dem Könige von Jericho gethan hatte. 


29 Da 309 Iofua und das ganze Sfrael mit ibm von Makeda gen Libna, und 

SO ftritt wider Libna. Und der Ewige gab auch diejes in die Hand Ifraels, mit feinem 
Könige, und er fchlug es mit der Schärfe des Schwerts, und alle Seelen, bie 
darin waren, und ließ Niemand darin übrig, ver entronnen wäre, und that feinem 
Könige, wie er dem Könige von Jericho gethan Hatte. 


al 


Und es zog Joſua und das ganze Ifrael mit ihm von Libna gen Lachis, und 


32 lagerte ſich wider daffelbe und beftritt es. Und ver Ewige gab Lachis in bie Hand 
Ifraels, und er gewann es am zweiten Tage, und fchlug e8 mit der Schärfe des 
Schwerts, und alle Seelen, die darin waren, ganz fo, wie er Libna gethan hatte. 

3 Damals zog Horam, ver König-Gejers, hinauf Lachis zu helfen; aber Joſua 
ſchlug ihn und fein Volk, bis er Niemand von ihm übrig ließ, ber entronnen wäre. 


34 


Und Joſua zog von Lachis, jammt dem ganzen Iſrael, gen Eglon, und Tagerte 


35 fi wider daſſelbe und befteitt es. Da gewannen fie e8 bejjelbigen Tages, und 
fhlugen e8 mit der Schärfe des Schwerts, und alle Seelen, vie darin waren, ver: 
bannete er beffelbigen Tages, ganz fo, wie er Lachis gethan hatte. 

% Uno Sofa zog hinauf, fammt dem ganzen Ifrael, von Eglon ber gen Hebron, 

37 und fie beftritten daffelbe: und gewannen es, und jchlugen es mit der Schärfe des 
Schwerte, und feinen König, und alle jeine Stäbte, und alle Seelen, vie darin 
waren, er ließ Niemand übrig bleiben, der entronnen wäre, ganz fo, wie er Eglon 
getban Hatte; und verbannete es, und alle Seelen, die darin waren. 


38 


Da kehrete Joſua, ſammt dem ganzen Iſrael, zurüd gen Debir, und bejtritt 


39 dajlelbe: und gewann es fammt feinem Könige, und alle feine Städte, und fie 
ichlugen fie mit der Schärfe des Schwerts, und verbanneten alle Seelen, die darin 


2% Bfäple, wrtl. Hölzer, Deut. 21, 23; Gal. 
388,13. — gebot 8,0. — an bemjelben 
Tage, ber Hinrichtung ber Könige. — die 
Bewohner, wrtl. fie: beffer lie man ftatt 
ber Mehrzahl des Fürworts ('otham) bie 
Emzahl, alſo hebr. "Sthah, fie, die Stabt 
29 ji. — Jericho, Vae.1. — Fibna in ber 
Ebene Inda, fpäter Levitenſtadt, vgl. 15, 42; 
82 21, 13; 2 Rön. 8, 22; 19, 8. — Der König von 
Lachis (ebenfo Va. 55 der von Eglon) wird, 
weil er früher getöbtet war (B8. 28), nicht er- 
wähnt. — am zweiten Tage: nämlich ber 
33 Belagerung. — Geſer lag (nach 16, 3) zwi⸗ 
ſchen Beth- Heron und dem Mittelmeere, vgl. 
16, 10; 21, 21; 1 8ön. 9, 15 fg. Daß es außer 
biefex ephraimitifchen Stabt noch ein anderes 
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Gefer gebe, näher bei Lachis gelegen, iſt un⸗ 

erweislich — König: Nachfolger des von 37 
Joſua (Vs. 26) Hingerichteten Könige von He« 
bron. Obgleich bier alle Bewohner Hebrons 
und feiner Nachbardörfer umgebracht werben, 
erſcheint Die Stabt doch bald (14, 12. 13) wieber 
von Gnafitern befegt, welche Kaleb fiegreich 
befämpft; vgl. 11, 21. 2. — Debir (15, 15; 
Richt. 1, 11): erſt fürzlih hat Dr. Georg Ro⸗ 
fen in Divirbän, einer ungefähr /, Stunden 
von Hebron entfernten Bergkuppe, Die alte Orts- 
lage wieder entdeckt. — kehrete zurüd: von 
der Straße zwiſchen Eglon und Hebron ans 
ift die Erſtürmung Debire, weil bier bie Höhe 
ſteil abfällt, ganz unmöglich; von Hebron aus 
iſt aber Debir zugänglich, ſodaß ſich die Rück⸗ 

2% 


Iabin und feine Verbündeten. 


. Sofun 10, 11. 


Schlacht am Ber Merem. 


waren: er ließ Niemand übrig, der entronnen wäre. Wie er Hebron gethan hatte, 
fo that er auch Debir und feinem Könige, und wie er Libna und feinem Könige 


gethan hatte. 
40 


Alſo ſchlug Joſua das ganze Land, das Gebirge, und das Mittagsland, und 


die Niederung, und die Abhänge, mit allen ihren Königen: er ließ Niemanden übrig, 
ber entronnen wäre, und verbannete Alles, was Athem hatte; wie ber Ewige, ber 


41 Gott Iſraels, geboten hatte. 


Und Joſua fchlug fie von Kades-Barnea an bis gen 


42 Gaza, und das ganze Land Gofen, bis gen Gibeon; und alle diefe Känige und ihr 
Land gewann Joſua auf Einmal; denn ver Ewige, der Gott Ifraels, ftritt für Ifrael. 
43 Und Joſua kehrte zurüc mit dem ganzen Ifrael in's Lager gen Gilgal. 


1 Da aber Iabin, ber König von Hazor, es hörete, ſandte er zu Jobab, dem 


11 


Könige von Madon, und zum Könige von Simron, und zum Könige von Achſaph; 
2 und zu den Königen, die gegen Mitternacht auf dem Gebirge, und in dem Geflive 
gegen Mittag von Kinneroth, und in der Nieberung, und in ber Lanbichaft Dor 
3 am Meer wohneten: zu den Sanaanitern gegen Morgen und Abend, und ben 
Amoritern, Hethitern, Pherefitern und Jebuſitern auf dem Gebirge, und den Hevitern 


4 unter dem Hermon, im Lande Mizpa. 


Die zogen. aus, mit allen ihren Heeren, 


ein großes Volk, an Menge gleich dem Sande am Meeresufer; und fehr viel Roſſe 


5 und Wagen. 


6 fih zu Hauf an das Waſſer Merom, zu jtreiten mit Iirael. 


Und alle diefe Könige trafen zufammen, und famen und lagerten 


Und ber. Ewige fprach 


zu Joſua, Fürchte dich nicht vor ihnen, denn morgen um biefe Zeit will ich fie 
alle erichlagen hingeben vor Iſrael; ihre Roſſe jolljt du lähmen, und ihre Wagen 


mit Teuer verbrennen. 


T Und Iofua kam plöglich über fie, und alles Rriegsvolt mit ihn, am Waller 
8 Merom, und fielen über fie her. Und ber Ewige gab fie in die Hand Ifraels 
und fie fehlugen fie, und jagten ihnen nach bis zum großen Sidon, und bis gen 
Misrephoth⸗-Majim, und bis an das Blachfelb von Mizpe gegen Aufgang; und 


kehr Joſuas nach Weflen daraus vollflänbig 
40 erklärt. — Gebirge 9, 1; Ier. 32, 4. — 
Abhänge: wo fih das Gebirge Juda nad 
W. in bie Niederung verläuft. — geboten, 
41 Deut. 20, 16 fg. — Kades-Barnea, f. 3. 
Sen. 14,7. — Gaza: füdlichfte Stadt ber 
Philifter, eine Stunde vom Mittelmeer ent- 
fernt, Sen. 10, 9. — Goſen, Gegenb und 
Stabt in Kanaan, 11, 18; 15, 51. — Die Aus⸗ 
bebnung des von Joſua eroberten Landes er- 
ſtreckte fih alfo von Kabes im DO. bie Gaza 
im W., und von Gofen im ©. bis Gibeon im 
42 N. — auf Einmal, db. hd. in Einem Feld⸗ 
zuge, von befien Dauer wir nichts Räheres 
wiſſen, vgl. 11, 18. — ftritt 23, 3; Deut. 1, 30. 


11,1 — Sabin, b. h. Berfländiger, it wahrſch. nur 


Titel, Richt. 4,2. — Hazor, uörblih vom 
Waſſer Merom (38.5), d. b. von dem ſum⸗ 
pfigen See Samochonitis (jegt See Huleh). 
Noch andere Städte (vgl. 15, 28. 35) führen die 
fen Namen, der „umfchloffener Ort, Feſtung“ 
bebeutet. — fandte, als Oberberr, B8. 10. — 
Madon, nur no 12, 10 erwähnt. — Sims» 
ron, vgl. 12,20; 19,15. — Achſaph (19, 3) 


weſtlich von Dan. — Gebirge, nah 2%, 7 2 
das Gebirge Naphthali. — Gefilde: bas 
Sorbanthal vom See Genezareth an ſübwärts. 
— Kinneroth, See und Stabt Genezareth, 
12, 3; 19, 35; vgl. 1 Kön. 15,20. — Niede- 
rung bezeichnet hier ben nörbfihen Theil ber 
Meerestüfte, zu welchem die Ebene Saron ge- 
hört. — Landfhaft Dor, 1Kön. 4, 11, wrtl. 
„das Hügelland von Dor", einer am Mittels 
meere, füdlih vom Borgebirge Karmel, nem 
Millien nördlich. von Cäſarea gelegenen Stabt. 
— Hermon, vgl. Deut. 3,9; 4, 48: er bilbet 3 
bie Nordgrenze bes oſtjordaniſchen Paläfina. — 
Das Land Mizpa ift wol zwiſchen bem Diche- 
bei eih- Scheith und bem Dſchebel Heiſch zu 
ſuchen. — Wagen, mit Gifen beichlagen, vgl. 4 
17,6. — Waſſer Merom: See im Norden 5 
bes Sees Genezareth: nach Joſephus 60 
Stabien lang und breit. — morgen: Jofna 6 
mußte alfo fhon von Gilgal aufgebrochen und 
eine Strede nach Norden gezogen fein, um 
bie Feinde aufzufuchen. — lähmen, bie Seh⸗ 
nen ber Hinterfüße zerhauen, woburd fie uns 
brauchbar werben; vgl. Pſ. 20,5 — Sibon, 8 


Amor allein verbrannt. | Joſua 11. Ausrottung der Enakiter. 


ſchlugen fie, bis Niemand von ihnen übrig blieb, der entronnen wäre. Da that 
9 ihnen Joſua, wie der Ewige ihm gejagt Hatte: ihre Noffe Tähmete er, und ver- 
brannte ihre Wagen mit Feuer. 
10 Da kehrete Joſua um zu berfelben Zeit, und gewann Hazor, und fchlug feinen 
König mit dem Schwert (denn Hazor war vor Zeiten die Hauptftabt aller biefer 
11 Königreiche); und fie ſchlugen alle Seelen, die darin waren, mit der Schärfe bes 
Schwerts, und verbanneten fie, daß nichts übrig blieb, das Athem hatte; und er 
12 verbrannte Hazor mit Feuer. Dazu alle Städte dieſer Könige gewann Joſua mit allen 
ihren Königen, und fchlug fie mit ber Schärfe des Schwerts, und verbannte fie; 
13 wie Moſes, der Knecht des Ewigen, geboten hatte. Doch verbrannte Iirael feine 
ber Stäbte, die noch jet auf ihrer Stelle ftehen, mit Ausnahme von Hazor, wel- 
14 ches allein Joſua verbrannte. Und alle Beute diefer Städte, und das Vieh nahmen 
bie Linder Iſrael fich zum Raube; jedoch alle Menſchen fchlugen fie mit der Schärfe 
bes Schwerts, bis fie diefelben vertilgt hatten: fie ließen nichts übrig bleiben, das 
15 Athem Hatte. Wie der Ewige Moſes, feinem Knechte, geboten, alfo gebot Moſes 
bem Joſua, und alfo that Joſua: er ließ nichts fehlen an Allen, pas der Ewige 
Mofes geboten hatte, 
16 Alſo nahm Iofua all dies Land ein, das Gebirge, und das ganze Mittagsland, 
und das ganze Land Gofen, und die Nieberung und bas Gefilde, und das Gebirge 
17 Ifrael mit feiner Niederung: von dem kahlen Gebirge an, das auffteigt gen 
Ser, bis gen Baal-Gad, im Blachfelde des Libanon, unten am Berge Hermon. 
Und alle ihre Könige gewann er, und fchlug fie, und tödtete fie. 
18, 19° Eine lange Zeit führte Joſua Krieg mit allen diefen Königen. Es war Feine 
Stabt, die fich frielich ergab den Kindern Ifrael, ausgenommen die Heviter, die 
20 zu Gibeon wohneten; alle nahmen fie mit Streit. Denn das gefhah alfo von 
bem Ewigen, daß ihr Herz verftodt wurde, mit Streit zu begegnen den Kindern 
Ifrael, auf daß fie verbannet würden, und ihnen feine Gnade wiberführe; ſondern 
daß fie vertifget würden, wie der Ewige Moſes geboten hatte. 
21 Und zu felbiger Zeit kam Joſua, und rottete aus bie Enafiter von dem Gebirge von 
Hebron, von Debir, von Anab, vom ganzen Gebirge Juda und vom ganzen Ge- 
22 hirge Ifrael; mit ihren Städten verbannete fie Joſua. Man ließ feine Enaliter 
übrig bleiben im Lande ver Kinder Ifrael, nur zu Gaza, zu Gath und Asdod 


bie große (19, 38) phöniziſche Hauptſtadt. — brannt wurbe. — Goſen 10, 41. — Ifſrael, 16 
Misrephoth⸗Majim, tortl. die Brandſtät- Be. 31. — Unter dem kahlen Gebirge ift 17 
ten am Waffer: vielleicht Die Schmelzglashütten wahrſch. die Höhe Alrabbim (Num. 34, 4) zu 
am ©tranbe, in ber Nähe von Sibon; vgl. 13,6. verſtehen: es zieht fich nämlich, ſtark zwei Stun⸗ 
— Mizpe, wahrfh. Name einer Stabt in dem unterhalb des Tobten Meeres, eine 60—80 
ber 83. 3 erwähnten Landſchaft, am Fuße des Fuß hohe Klippenreihe ſchräg über die Arabah 

10 Sermon. — kehrete um: von ber Verfolgung Hin und bildet bie Sübgrenze bes Chor. — 

13 der Feinde. — bie aufihrer Stelle eben, Baal-Gab (12,7; 13, 5) ift am füblichen Fuß 
b. h. wie fle waren, bie noch fortbeftehen. Wrtl. bes Hermon, in ber Gegend von Hasbeia, zu 
„Der anf ihrem Hügel ſtehenden“ (vgl. Ser. 30, fuchen, unb nicht mit bem viel nörblicdern 
ı): jebe anfehnliche Stadt wurde, bamit fie Baalbek in Eölefyrien zu verwechſeln. — Tange 18 
befto fefter fet, auf eine Anhöhe gebaut. Ger Zeit: bie Rabbinen haben bie Dauer ber Erobe- 
wöhnlich erflärt man biefe Worte, als habe rungskriege aus 14, 7. 10 zu fieben Jahren be- 
Sofa ſolche Städte mit geringer Mannfchaft rechnet, ba bie Ausfenbung ber Kundſchafter 
haften lonnen, dagegen bie ſchwerer zu behaup- in's zmeite Jahr nach dem Auszuge aus Aegyp⸗ 
tenben in ber Ebene ſämmtlich verbrannt. tem fällt. — Debir, f.3.10,38. — Anab 21 
Allein biefer Gegenſatz Tiegt nicht im Terte, (15,50) auf bem Gebirge Juda, 4--5 Stun. 
nad welchem nur bie Hauptflabt Hazor ver- ben füblich von Hebron, führt noch jegt feinen 


21 


Don Sihon und Og. Joſna 11. 12. Die beſiegten Könige. 


23 blieben ihrer übrig. Alfo nahm Joſua das ganze Land, ganz fp wie ber Ewige 
zu Moſes gerebet hatte; und Joſua gab es Iſrael zum Erbe, nad) ihren Abthei- 
lungen, nach ihren Stämmen. Und das Land hatte Ruhe vom Kriege. 


Dritter Abfchnitt: Berzeichniß ber befiegten Könige Kanaans (12). 


1 Und dies find die Könige des Landes, welche die Kinder Iſrael fchlugen, und 
nahmen ihr Land ein jenfeit des Jordan, gegen der Sonnen Aufgang, von dem 
Bach Arnon an, bis zum Gebirge Hermon, und das ganze Gefilde gegen Aufgang: 

2 Sihon, der König der Amoriter, der zu Hesbon wohnete, und herrfchete von Aroer an, 
das am Ufer des Baches Arnon liegt, und zwar von der Stadt mitten im Fluß. 
tbal, und über das halbe Gilend, und bis an den Bach Jabbok, der die Marf 

3 ijt der Kinder Ammon: ımb über das Gefilde, bis an den See Kinneroth, gegen 
Aufgang, und bis an das Meer des Gefildes, das Salzmeer, gegen Aufgang, nach 
Beth-Jeſimoth Hin, und im Mittag unten an ven Abhängen des Gebirges Pisge. 

4 Dazu die Mark des Königs Og von Bafan, ver noch von den Nephaltern übrig 

5 war, und wohnete zu Astharoth und zu Ebrei; und herrfchete über den Berg Her- 
mon, über Saldha, und über ganz Bafan, bis an die Mark ver Geffuriter ımb 
Maachathiter, und über das Halbe Gilead, da die Mark war Sihons, bes 

6 Königs von Hesbon. Mofes, der Knecht des Einigen, und bie Kinder Iſrael fchlugen 
fie. Und Mofes, ver Knecht des Emigen, gab e8 zum Beſitzthum den Rubenitern, 
Gaditern und dem halben Stamm Manaffe. 

T Und dies find die Könige des Landes, die Joſua fchlug und die Kinder Iſrael, 
ienfeit des Iorban, gegen ben Abend, von Baal⸗-Gad an, in dem Blachfelde des 
Libanon, bis an das Tahle Gebirge, das auffteigt gen Seir, (und Iofua gab es den 


12 


22 alten Ramen. — Gaza (f. 3. 10, sı) verblieb 
tro 15,47 ben Philiſtern. — Gath (1 Sam. 
17, 4), vielleicht zwiſchen Eleutheropolis unb 
Gaza. — Asbod, jett Esdud, Liegt jüblich 
von Jamnia auf dem Wege nah Askalon. — 

23 Das ganze Land: dies darf micht zu fireng 
genommen werben, vgl. 13, 1 fg. Die Haupt» 
ſache war jebenfalle getban, vgl. 23,38. — 
geredet, vgl. Er. 28, 2. 37—sı; Num. 33, 
52. 535 Deut. 7,1.2. 17m. — hatte Rube 

12, 1 14, 155 Richt. 3, 11.30; 5, sı. — Num. 21, 
2 zıfg. — Hesbon, jebt Husban, 20 Millien 
vom Jordan, f. 3. Num. 21, 35. — Aroör13, 

9.185 Deut. 2, 36; 3,19. — mitten im 
Flußthal. Dies wird oft, indem man „mit⸗ 


aber nidyt aus, daß unfer Ort, wie bie von 
Burckhardt entdedten Ruinen "Sara’häir, nicht 
unmittelbar am Fluſſe, fondern am nörblichen 
Rande bes Arnonthals Ing. Somit enthalten 
bie Worte „und mitten im Flußthal“ eine nähere 
Beſtimmung des Vorhergehenden und fagen aus 
„unb von der Mitte bes Arnonthales an”, da 
ber Arnon fübli) von Aroer, in ber Mitte bes 
Thals (vgl. Deut. 8, ı6) die eigentliche Grenze 
bildete. — Kinneroth, ſ. z. II,3. — bis an 3 
bas Meer, b. h. über bie ganze Oftfeite bes 
Zorban zwifchen beiden Seen. — Beth⸗Je⸗ 
ſimoth, ſ. 3. Num. 21,0. — Abhängen 
bes Pisga, Deut. 8, ı. — König von 4 
Bafan heift Og beſtändig, obgleich feine Serr- 


“ 


ten im Flufſe“ überfettt, fo erflärt, als habe 
Aroer Gebäude gehabt, bie im Bette bes Arnon 
ſelbſt geſtanden. Diefe abenteuerliche Erklä⸗ 
rung wird aber ausgeſchloſſen durch Deut. 2, 
36; denn „bie Stadt mitten im Flußthal“ iſt 
bie Stabt Moabs (f. z. Num. 22, 36), Areopo⸗ 
Its, welches nicht mit bem ſechs Stunden vom 
Arnon entfernten Rabbath⸗Moab, bem jetigen 
Rabbah, veriwechjelt werben barf. Der Beiſatz 
„das am Ufer ꝛc.“ fol unjer rubenitiiches 
Arodr (13, 16) von ber gleihnamigen Stabt 
bes Stammes Gab (18, 25) unterſcheiden, ſchließt 


ſchaft fi auch über bie nörbliche Hälfte von 
Gilead erfiredte. — Rephaitern, vgl. Gen. 
15, 30; Deut. 3, 11. 18; of. 17, 15. — Astha⸗ 
roth iſt gleich Astharoth - Karnajim, f. z. Gen. 
14,5. — Edrei, ſüdöſtlich von Astharoth, iſt 
jetzt, unter dem Namen Dra'hah, eine wüſte 
liegende Baſaltſtadt. Hier war bie Schlacht 


Num. 21,53 fg.; Deut. 3, ı fg. — Salda 5 


(1 Chron. 5, 11), jet Salat, fieben Stunden 
öſtlich von Boſtra. — Geffuriter unb 
Maachathiter, f. z. Deut. 3, 16; vgl. If. 


18,13. — gab, Num 32. — kahle 11, ır. 6, 7 


10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 


Derzeichniſ der belegten 


doſua 18. 


- einunddrtifig Mänige. 


Stänmen Ifraels zum Beſitzthum nach ihren Wbtbeilungen); auf dem Gebirge. 
8 in der Niederung, in dem Gefilve, an ben Abhängen, in ver Wüfte, und im Mit- 

tagslande: die Hethiter, Amoriter, Kanaaniter, Pherefiter, Heviter und Jebuſiter: 
9 


Ein König von Jericho, 


Ein König von Ai, das zur Seite von Beth-EL Liegt; 


Ein König von Jeruſalem, 
Ein König von Hebron; 
Ein König von Jarmuth, 
Ein König von Lachis; 
Ein König von Eglon; 
Ein König von Geſer; 
Ein König von Debir, 
Ein König von Geber; 
Ein König von Horma, 
Ein König von Arad; 

Ein König von Libne, 
Ein König von Adullam; 
Ein König von Makeda, 
Ein König von Beth⸗El; 
Ein König von Thapuch, 
Ein König von Hepher; 
Ein König von Aphel, 
Ein König von Laſaron; 
Ein König von Davon, 
Ein König von Hager; 
Ein König von Simron⸗Meron, 
Ein König von Achſaph; 
Ein König von Thaanach, 
Ein König von Megiddo; 
Ein König von Kedes, 


9 — Im der mit Be. o Seginmenben Aufzählung, 


einer unfhäßbaren alten Urkunde, heißt es wril. 


13 immer: „ber Rönig von — Einer‘. — Geber 


14 


kommt Sp. 10 nit vor: es ift wol gleich 


Gebera (15, se), einer Stabt in ber Niederung 
Juba. — Horma, vgl. Rum. 14, 4; 21, 8; 
of. 15, 80; 19, 4; friiher (Richt. 1, ı7) hieß bie 
Stadt Zephath, welcher kanaanitiſche Name fich 
no erhalten hat. — Arab (Rum. 21, 1; 88, 40) 
nad Enfebins 20 Millien fbfih von Hebron; 
wahrſch. bat fidy ber Name in bem Tell ’Haräb 
erhalten, ber zwiſchen Hebron und Petra liegt. 


15 — Libna 10,0. — Abullam war Kp. 10 


nicht genammt, vgl. 15, ss. Diele Stabt lag 
10 Millien norböffic, von Elentheropofis, vgl. 


16,17 1 Sam. 29, 1. — Makeda 10,10. — Tha⸗ 


puah lag nach 15, 34 (vgl. 16, 8) in ber Nie- 
bernug Juda, iſt alſo verſchieben von Beth- 
Thapnah (18,58) anf dem Gebirge, welches 
weſtlich von Hebron in bem Dorfe Teffuh wie⸗ 


28 


ber anfgefunben if. — Hepher, wahrſch. in 
ber Ebene Juda, vgl. 1 Kön. 4, 10, wonach zu 
Salomos Zeit ein Bezirk ben Namen Lanb 


Hepher führte. — Aphek: wir kennen mehre 18 


Städte dieſes Namens. Hier iſt wol das ım- 
weit Bethſemes (1 Sam. 4, ı) gelegene gemeint, 
bas fi in dem Dorfe Uchbel erhalten bat. 
Berſchieben davon ift Apheka auf bem Gebirge 
Suba 15, 55. — Laſaron ift unbelamt. Mit 
Unrecht nahm Hier. die erſte Silbe ale Genitiv⸗ 
zeichen und fand hier einen König von Saron: 
an bie berühmte Ebene dieſes Namens barf 
man bem ganzen Zufammenhange nad wicht - " 


benfen. — Ueber bie in biefem unb bem fol- 19 


genben Berfe erwähnten Stäbte f. 3. 11,1. — 


Thaanach (jet Ta’hannuf) und Megibbo 21 


(wahrſch. gleich Legio oder el Lebihım) in ber 
Ebene Esbrelon, vgl. 17, 11. 12; Richt. 1, 7. — 


Kebes auf dem Gebirge Naphthali, 20 Mil- 22 


lien von Thrus, ſ. 19,37; 20,7; 21,83, wo 


Aufiung des von Ifrael 


Sofun 12. 13. 


Ein König von Iofneam am Karmel; 


—* nicht Eroberten. 


Ein König von Dor, in der Landſchaft Dor, 


Ein König der Völker zu Gilgal; 


Ein König von Thirza. Aller Könige waren ein und dreißig. 


Zweite Hälfte, Die Bertheilung des Gelobten Landes, 
(13 — 24.) 


Erfler Abfchnitt: Angabe ber nicht zur allgemeinen Verteilung fommenben 
Landestheile (13, 14). 


Das noch nicht Eroberte im Weſtjordanland und die Beſitzungen ber 2), Stämme im 
Oftjorbanlande (13). 


Da nun Joſua alt war und wohlbetaget, fprach ber Ewige zu ihm, Du bift alt 
geworden und wohlbetaget, und bes Landes ift fehr viel übrig in Befig zu nehmen. 


2 Dies ift pas Land, das übrig geblieben, alle Bezirke ver Philifter, und das ganze 
3 Geffur. Vom Sihor an, der vor Aeghpten fließt, bis an die Mark Ekrons gegen 


Mitternacht, foll es zu den Kanganitern gerechnet werben; fünf Fürften ver Philifter, 
nämlich der Gaziter, ver Asbobiter, der Asfaloniter, ver Gathiter, ver Ekroniter, 


noch jetst ein Dorf Kebes if. — Jolueam 


23 19, 1; 21,4. — Dor, [.z. 11,2. — Böl- 


fer, bebr. gojim, f. 3. Gen. 14,1. — Diefes 
Bilgat ift nicht das 4, 18 genannte, ſondern 
lag wahrſch. fehs Millien von Antipatris, alfo 
fühweftlih von Sichem: hier iſt noch jetzt ein 
Dorf Namens Dicildfchuleh; vgl. 1 Mall. 9, 2. 


24 — Thirza (1 Kön. 15, sı) ift wahrſch. Terfa, 
13, 2 drei Stunden öſtlich von Samaria. — Be- 


zirke der Philifter, vgl. Ioel 4,4. Diefes 
Bolt bildete einen Staatenbund von flinf durch 
Zürften regierten Staaten, |. 88. 3; Nicht. 3, 8. 
Sie wurden erſt in ber Mallabäerzeit für 
immer unterjocht, fobaß fie fi von ba an mit 
ben Juden vermifchten. — Geſſur iſt nicht 
bas im Oftjordanlanbe gelegene Gebiet (12, 5), 
fonbern ein Landſtrich im Süden Jubas, 1 Sam. 


327,8 — Sihor iſt ber Bach Aegyptens, 


vgl. 15, 47; Gen. 15, 18. Dos hebr. Wort 
(schichör, d. 5. ber ſchwarze Fluß) iſt eig. 
fein Eigenname (vgl. 19, ze), unb bezeichnet 
auch in dichteriſchen Stellen (Jeſ. 23, 3; Ser. 
2, ı8) den Nil, au ben bier wegen ber nähern 


Beſtimmung nicht zu denken iſt. — vor 


Aegypten, d. h. öftlih von bemfelben. — 
Efron ift unter ben Hauptfläbten ber Philifter 


. bie nörblichfte, vgl. 15, 11. 455 19, as, öftlih von 


Jamnia, jet ein Dorf, Namens 'Häqir. Trotz 
Richt. 1,18 warb Efron nie auf bie Dauer 
Eigenthum der Iſraeliten. — zu den Kangani⸗ 
tern ꝛc., melde bie erſt von ben Philiſtern 


4 und die Aviter im Mittag: das ganze Land der Kannaniter, und Meara der Si- 
5 donier bis gen Aphek, bis an die Mark der Amoriter: dazu das Land ber Geba⸗ 


unterjodten frühern Einwohner waren, vgl. 
Deut. 2, 33. — lieber Gaza, Asbob und 
Gath f. z. 11, m. — Askalon, jetzt Asku⸗ 
lan, am Meere, zwiſchen Jammia und Gaza, 
ſechs Stunden von Tetterer Stadt entfernt, 
vgl. Richt. 1, 18. — Aviter, Dent. 2, . Sie 
bilden die Süpgrenge bes bier befchriebenen 
Landfirihe, wie Ekron die Norbgrenze, — 


Die gewöhnliche VBersabtheilung ift falſch. „Im % 


Mittag” bezieht fih, wie auch Al., Hier. u. 
Syr. anerlennen, auf bie fllblic von ben Phi⸗ 
fiftern wohnenden Aviter; unb nad ber Be- 
ſchreibung bes noch nicht uuterjochten ſübdweſt⸗ 
lichen Bezirks geht ber Erzähler mit Be. 4 
zur Nordweſtküſte von Paläftina über. — Meara 
heißt eig. Höhle; in ber Geſchichte ber Krenz- 
züge wirb einer tyriſchen Höhle, zwiſchen Sa⸗ 
repta und Sibon, gebadht, bie für eine um- 
überwinbliche Feſtung galt. Allein ba unfer 
Wort keinen Artikel bat, iſt's wahrſch. ein nicht 
befannter Eigenuname. — Aphek (19, so), jett 
Ale, Dorf am Fuße des Libanon, auf ber 
Straße zwiſchen Balbel und Byblus. — bis 
an bie Marl der Amoriter, b. 5. bis an 
das Land, das früher dem Könige Og von 
Bafan gehörte: bie Worte gehen auf bie Richtung 


nah Süboften und bezeichnen bie Breite bes. 


noch uneroberten Lanbfiriche. Bgl. Richt, 1,31 fg- 


— Gebal, b. i. bie uralte Stabt Byblus (jet 5 


Dſchiblath) in Phönizien an. ber Küſte, nörbli 
von Beirut, vgl. 1 Kön. b, as; Ez. 27,0. Sie 


13 


Deriofe «5 nur. Sofus 13. Me dritichelb Stämme, 


ter, und ber ganze Libanon, gegen ber Sonnen Aufgang, von Baal⸗Gad an, unter 
6 dem Berge Hermon, bis gen Hamath hin: alle die auf dem Gebirge wohnen, vom 
Libanon an, bis Misrephoth-Majim, alle Sidonier, Ich will fie vertreiben vor den 
Rindern Iſrael. Verloſe es nur unter Ifrael zum Erbe, wie ich bir geboten habe. 
7 &o theile un dies Land zum Erbe unter die neun Stämme, und unter ben halben 
Stamm Manaffe 
8 Denn bie Rubeniter und Gabiter hatten mit bem andern halben Stamm 
Manaffe ihr Erbtheil empfangen, das ihnen Mofes gab jenfeit des Jordan, gegen 
9 Aufgang, wie ihnen Mofes, der Knecht des Ewigen, gegeben hatte: von Aroer 
an, das am Ufer des Baches Arnon liegt, und zwar von ver Stadt mitten im 
10 Flußthal, und die ganze Ebene von Medeba bis Dibon: und alle Städte Sihons, 
bes Königs der Amoriter, der zu Hesbon regierte, bi8 an die Mark ver Kinder 
11 Ammon: dazu Gilead und die Mark ver Geffuriter und Maachathiter, und das 
12 ganze Gebirge Hermon, und das ganze Baſan, bis gen Saldha: das ganze König- 
reih Ogs in Baſan, ber zu Astharoth und Edrei regierte (er war übrig geblieben 
13 vom Refte der Rephaiter), vie fchlug Moſes umd vertrieb fi. Die Kinder Ifrael 
aber vertrieben die Geflurie und Maachathiter nicht; ſondern es wohnet Geſſur 
und Maachath in der Mitte Ifraels bis auf biefen Tag. 
4 Nur dem Stamm ber Leviten gab Mofes Fein Erbtheil; bie Feneropfer des 
Ewigen, des Gettes Ifraels, find ihr Erbtheil, wie Er ihrien verheißen hatte. 
15 Ufo gab Deofes dem Stamm ver Kinder Ruben nad ihren Gefchlechtern; 
16 daß ihre Marl war von Aroer an, das am Ufer des Baches Arnon Tiegt, und 
IT jwar von der Stabt mitten im Flußthale, und die ganze Ebene bei Medeba; Hesbon 
und all feine Städte, die in der Ebene liegen, Dibon, und Bamoth⸗Baal, und 
18, 19 Beth-⸗Baal-Meon: und Iabza, Kedemoth, Mephaath: Kirjathaim, Sibma, Zereth- 
2 Haffahar, auf dem Thalberge: Beth-Peor, und die Abhänge des Pisga, und Beth⸗ 


if nicht zu verwechſeln mit ber edomitiſchen Leviten, Be. 83; 14, 4. — Feueropfer ſteht 14 
Landſchaft, Pf. 83,0. — Baal⸗Gad, ſ. z. bier im weiteflen Siune, mit Einfluß ber 
11, ır. — Samatb, ber Griechen Epiphania, Zehnten unb Erfilinge — verbeißen, wie 
ſ. z. Rum. 13, 21; bie Stabt bat jet etwa Deut. 10,9; 18, 3; vgl. Rum. 18, 20 fg.; 35, 

6 100,000 Einwohner. — inter ben Bewolnern sfg. — Bamoth-Baal, f. 3. Num. 21,00. — 17 
bes Gebirges (Libanon) find die Gibonier Beth⸗Baab⸗Meon, glei Baal⸗Meon ober 
verſtanden. Sidonier heißen nämlih bie Beon, f. 3. Num. 32, s. Einige Ausleger hal» 
Phonizier insgeſammt nad) bem Ramen ber Mut- ten es nicht für Ma’hin, öſtlich vom Attarus, 
terſtadt. Misrephoth-Majim, ſ. z. 118. — ſondern fuchen es näher beim Nebo in Mi’hün, 
Der Schluß unjers Verſes knüpft wieber an etwa %/, Stunden füböflih von Hesban, vgl. 
BE. 1 an: obgleih noch nicht Alles unterworfen 1 Chron. 5, 8. — Jahza (Rum. 21, m), 
iR, fo verloſe doch (1,6) bus Ganze, ſowol wahrich. Sffih von Dibon, vgl. Jeſ. 15, 4; 
bas ſchon eroberte als das noch einzuncehmende Ser. 48, 21. 5. — Kebemotb fag wahrſch. im 

8 Land. — mit dem anbern halben Stamm Oſten an ber Wüſte, |. Deut. 2,5. — Me⸗ 

I Manaffe, wrtl. mit ibm. — Arodr 12,3. phaath in ber Nähe von Jahza, 21, 87; Ier. 
Der Umfang des oftjorbanifchen Landes wird 48, 31; 1 Ehron. 6, 6. — Kirjathaim (Gen. 19 
Ves. s—ıs Ähnlich wie 12, 6 beichrieben. — 14,5; Rum. 32, 37; Jer. 48, ı) glaubte Burd- m 
Den Ramen Ebene (888. 16. 17. 3ı) führt vor-⸗ hardt anfgefunben zu haben in ben Auinen von 
zugeweife ber fübliche Theil bes amoritiihen et⸗Teim, Y, Stunde weſtlich von Mebeba; 
Gebiets, der dem Stamme Ruben zufiel, vgl. allein befier paßt Kureijath, füblich von Atha⸗ 

2, 8; Deut. 8, 105 4, 43; Ier. 48,1. — roth. — Sibma (Num. 32,38; Jeſ. 16, 8) 

Medeba, f. 3. Rum. 21, vo. Ueber Dibon war nad Bier, nur 500 Schritt von Hesbon 

10 |. ebendaſelbſt. — Hesbon, f. 3. Rum. 21,5. entfernt. — Der Thalberg ift wol weſtlich 
2,13 — Oge, vgl. Deut 8, 10. — vertrieben von Hesbou anzunehmen. — Betb-Beor, 20 

nit, vgl. 2 Sam. 8, 5; 13, 37; 10,6. — FJericho gegenüber, |. 3. Rum. 25, 5. — Beth⸗ 


25 


— 





24, 


29, 


Ber ‚Autheil son Gad 


Sofun 13, 


und halb Mlawuffe. 


21 Hajefimoth; und alle übrigen Städte ver Ebene, und bas ganze Reich Sihons, 
bes Könige der Amoriter, ver zu Hesbon regierte, ven: Mofes ſchlug: ihn und bie 
FTürften Mivians, Evi, Rekem, Zur, Hur und Reba, bie Gewaltigen Sihons, bie 
22 im Lande wohneten. Auch den Bileam, ven Sohn Beors, ben Wahrfager, erwür- 
geten die Kinder Ifrael mit dem Schwert, außer denen, welche fie fonft: erfchlugen. 
23 Alfo war die Mark der Kinder Ruben der Jordan und zwar fein Uferrand: das 
ift das Erbtheil der Kinder Ruben nach ihren Gefchlechtern, die Stäbte und ihre 


25 


21 


Dörfer. 


Und dem Stamm ber Kinder Gab nach ihren Gefchlechtern gab Mofes, baß 
ihre Marl war Iaefer, und alle Stäbte Gileads, und das halbe Land ber Kinder 
26 Ammon, bis gen Aroer, welches vor Rabba liegt: und von Hesbon bis Ra- 
27 math⸗Mizpe und Betonim, und von Mahanaim bis an die Mark von Libbir; im 
Thal aber Beth-Haram, Beth-Nimra, Suchoth und Zaphon, ver Reſt von bem 
Reiche Sihons, des Königs von Hesbon, der Jordan und zwar fein Uferrand, bis 
28 an’8 Enbe des Sees Kinnereth, jenfeit des Jordan gegen Aufgang. Das ift bas 
Erbiheil der Kinder Gap nach ihren Gefchlechtern, die Stäpte und ihre Dörfer. 
DO Und dem halben Stamm Manaffe nach ihren Gefdgchtern gab Mofes: daß bie 
Mark des halben Stammes der Kinder Manaffe war von Mahanaim an, das 
ganze Baſan, das ganze Reich Ogs, des Königs von Bafan, fowol alle Dörfer 
31 Yairs, die in Bafan liegen, fechzig Städte: als auch das halbe Gilead, und 
Astharoth, und Edrei, die Städte des Königreichs des Dg in Balan; dies ge— 
hörte den Kindern Machir, des Sohnes Manaffe, nämlich ver Hälfte ver Kinder 
32 Machir nach ihren Gefchlechtern. Das iſt's, was Mofes ausgetbeilet hat in ben 
Gefilden Moabs, jenfeit des Jordan, Jericho gegenüber, gegen Aufgang. 


Hajeſimoth 12, — das ganze Reich 
Sihons, db. h. nad B8. 37 der Theil beffelben, 
ber fih-in ber Ebene erfiredte. — Gemwalti- 
gen, d. 5. Bafallen, Unterkönige, vgl. Num. 


28 22,4; 31,8. — unb zwar feih Uferranb, 


f. 3. Num. 34, 6. Das Ufer bilbete bie eigent- 
liche Grenze bes Landſtrichs. — Dörfer, eig. 


25 Gehöfte, ohne Mauern, Leo. 25, sı. — Iaffer 


26 


(f. 3. Num. 21, 32) lag nach Euſebius 10 Mil- 
lien wetlih von Rabbath » Ammon ober Phila⸗ 
delphia, ba wo fih die Ruinen von Zir in 
einem gleichnamigen Ylufie befinden. Seetzen 
fanb bier noch einige Teiche, vgl. Ier. 48, 32. 
— @ileabs, b. h. ber Hälfte füblich vom 
Jabbok, vgl. Bs. sı. — bas halbe Land ıc., 
welches bie Amoriter unter Sihon ben Ammo⸗ 
nitern entriffen batten. — Diefes Aroer 
(f. 3. 12, 3) iſt verfihieben von bem Vs. 16 ge- 


- nannten und Yag vielleicht in ber Gegend von 


Gabda, norböflid von Rabba (Deut. 3, 11; 
2 Sam. 11,1; 12,26 fg.), der Hauptflabt ber 
Ammoniter, bem ſpätern Philabelphia, jebt 
Ammän. Aroer Gadse wirb noch Richt. 11, 33 
und 2 Sam. 24, 5 erwähnt. — Ramatb- 
Mizpe it wahrſch. Ramoth in Gilead ober 
Mizpe⸗Gilead (Nicht. 11, 20), nach Enſebins 
15 Millien weſtlich von Philadelphia. Daß 


das heutige Zalt ſich an der Stelle dieſer Stabt 
befinde, ift bloße Vermuthung. Bgl. 20, s; 
21, 38; Dent. 4, ss. — Mahanaim, ſ. 3. Gen. 
32, 3: der Jabbok erfcheint nicht ale Norb- 
grenze bes Gebiets von Gad. Der Ausdrud 
„von Mahanaim bis Libbir“ befchreibt bie nörb- 


liche Grenze bes Stammes, bagegen „von Hes⸗ 


bon bis Ramath-Mizpe” feine Ansbehnung von 
Süden nah Norben. — Libbir, n. and. P. 
Lodebar, 2 Sam. 9,4; 17,97. Nimmt man 
mit ben alten Weberfeßungen anf -ba8 L 
feine Rüdficht und Überfebt Nark von De- 
bir", fo muß base Debir, verfäieden von 
bem 10, ss genannten, im ber Nähe bes 
Jabbok geſucht werben. 
Thal iſt die öſtliche Jorbangsaue vom Wadi 
Hesban bis zum Galildiſchen Meere ver⸗ 
ſtanden, vgl. 12,8. — Beth⸗Haram, ſ. z. 
Rum. 82, 36, wo ber Ott Beth⸗Haran beifit. 
— Beth⸗Nimra lag Fünf Millien nörblich 
von Lintas und heißt jetzt Nimrin. Noch nord⸗ 
tiber lag Suchoth, fowie Zaphon, d. h. 
Norden. — Uferrand, VBs. 28. — Kinne⸗ 


—— 


reth, ſ. 11,2. — Ueber bie Dörfer Jaire 30 


ogl. Num. 82, 41; Deut. 3,4. 14; 1 Chron. 2, 
n1—23. Sie lagen tm Bezirke Argob, b. h. in 


ber Landſchaft Baſan. — ber Hälfte, I Ehren. 31 


Unter dem 27 


Eleefez und: Iofaa. Joſua 13. 14. Die Sorberung Aalaiba. 


33 Über dem Stamm der Leviten gab Moſes Fein Erbtheil; ver Ewige, der Gott 
Fraels, ift felbft ihr Erbtheil, wie Er ihnen verheißen hat. 


Anfang ber Bertheilung: base Erbtheil Kalebs (14). 

1 Dies ift e8 aber, was bie Kinder Ifrael zum Erbe empfangen haben im Lande 
Ranaan, was unter fie ausgetheilet haben ver Hohepriefter Eleafar, und Joſua, 

2 der Sohn Nuns, und die Stammbäupter der Kinder Ifrael: durch's Loos empfin- 
gen fie ihr Erbtheil, wie der Ewige durch Moſes geboten hatte, zu geben ven 

3 zehntehalb Stämmen. Denn den zweien und dem halben Stamm hatte Mofes ihr 
Erbtheil gegeben jenfeit des Jordan. Den Leviten aber hatte er fein Erbtheil in 

4 ihrer Mitte gegeben. Denn der Kinder Joſeph waren zwei Stämme, Dlanaffe und 
Ephraim: darum gab man ben Leviten feinen Antheil im Lande; fondern nu» 
Stäbte, Darin zu wohnen, und Gemeintriften dazu, für ihr Vieh und ihre Habe. 

I Wie der Ewige Moſes geboten hatte, fo thaten die Kinder Ifrael und theileten . 
das Land. 

6 Und es traten herzn bie Kinder Juda zu Joſua in Gilgal, und Kaleb, "ver 
Sohn Iephunnes, der Kenifiter, fprach zu ihm, Du weißt pas Wort, welches ber 
Ewige zu Mofes, dem Manne Gottes, redete meinet- und beinetwegen in Kades⸗ 

T BYarnen. Ich war vierzig Iahr alt, da mich Mofes, der Knecht des Ewigen, aus- 
fandte von Kades-Barnen, das Land auszukundſchaften, und ich brachte ihm Aus⸗ 

8 kunft, wie es mir um's Herz war. Und meine Brüder, bie mit mir hinaufgezogen 
waren, machten dem Volt das Herz verzagt; ich aber folgte dem Ewigen, meinem 

I Gott, treufih. Da ſchwur Moſes veffelben Tages alfo, Fürwahr das Land, bars 
auf dein Fuß getreten ift, fol bein und beiner Kinder Erbtheil fein immerbar; 

10 darum, daß du dem Ewigen, meinem Gott, treulich gefolget bift. Und num ſiehe, 
der Ewige hat mich Ieben laſſen, wie er verheißen, biefe fünf und vierzig Jahr, 
feitvem ber Ewige folches zu Moſes geredet, während Ifrael in der Wüſte umber- 


14 


5, 24; bie übrigen Nachlommen Machirs empfin- - 
gen ihr Erbe anf ber Weflfeite bes Jordan, 17, 
33 2 fg.; vgl. Rum. 26, 29—33. — verheißen, 
14, 11.3. 88. 1. — Kanaan: im Weſten bes Jor- 


erhielten, Juda (entfprechenb der Lage bes für 
Kaleb beftimmten Hebron) im Süben; unb 
jwar waren biefe Gebiete fo groß, daß fpäter 
an bie andern fieben noch nicht verforgten 


kan, Rum. 84, 3—ı3. — Eleaſar ſteht wie 
Rum. 34, 17 voran, weil das Loos wahrſch. bem 
Sohepriefter anvertraut war, vgl. Rum. 27, 21. 
Allein Joſua war boch bei ber Vertheilung bie 
Danptperfon, vgl. 88.6; 17,14; 18, 8fg. — 
2 2008, Rum. 26, 555 33, 54; 34, 180. — Der 
Bere heißt wrtl. „durch's Loos ihres Erbtheils, 
wie ber Ewige ꝛc.“, b. h. (was fie zum Erbe 
empfangen haben, BE. ı) durch Berlofung 
ihres Erbtheils. — au geben, vgl. Num. 34, 15. 
— Wie man fih bie Berlofung zu denken 
babe, iſt nicht recht Mar: manche rabbinifche 
Ausleger nehmen an, daß man zwei Urnen 
hatte, in ber einen bie Namen ber Stämme 
umb in ber andern bie Zettel mit ben zehn 
Landestheilen, und aus beiben habe man gleich⸗ 
zeitig je ein Loos berausgezogen. So viel ifl 
fiher, daß die mächtigſten Stämme, nämlich 
bie Kinder Juda unb Joſeph, zunächft Gebiete 


Stämme Übtretungen gemacht werben mußten. 
Simeon erhielt denmach bei ber letzten Thei⸗ 
Iung fein Erbtheil innerhalb bes Gebiets von 
Juda (19, 1. 9), und fowol Ephraim als Iuba 
mußten, wie es fcheint, einzelne Städte an ben 
Stamm Dan abtreten. Die genattere, ge- 
ſchichtliche Darftellung ber gefammten Landes⸗ 
vertheilung bleibt bem Urkundenbuche vorbe- 


halten. — Gemeintriften, Rum. 85,3fg.— 4 


Gilgal 9,» — Kenifiter, vgl. Richt. 1, 13; 6. 


ob an Gen. 15, ı9 hierbei gedacht werben barf, 
iſt freitig; f. 1 Ehron. 2,5. 1. — redete, 
Num. 14,24; Deut. 1,36. Die Zuſage wirb 


jeboch erft Hier näher erllärt, Be. 13. — wie 7 


es mir um's Herz mar: geriffenhaft, nad 


befter Ueberzeugung. — ſchwur: von biefem 9 


Schwur bes Mofes ift nichts berichtet, Num. 


14, 20 fg.; Deut. 1, ss.se. — umberzog: 10 


eigentlich Hätte das Umberziehen in ber Wäfte- 


Bebron die Stadt des Arba. Joſua 14. 18. Das Coos Yudas. 


11 309; und num ftehe, ich bin Heute fünf und achtzig Jahr alt: ich bin noch heutiges 
Tages fo ſtark, ald ich war des Tages, da mich Moſes ausfanbte; wie meine Kraft 
damals war, alfo ift fie auch noch jeßt, zu ftreiten und aus⸗ und einzuziehen. 

12 So gib mir nun dies Gebirge, davon ber Ewige gerevet hat an jenem Tage: benn 
Du baft gehöret an vemfelben Tage, daß Enafiter daſelbſt find, und große, fefte 
Städte; vielleicht ift ver Ewige mit mir, baß ich fie vertreibe, wie ver Ewige ver: 
beißen bat. ' 

13 Da fegnete ihn Joſua, und gab Hebron dem Kaleb, dem Sohne Jephuunes, 

14 zum Erbtheil. Daher blieb Hebron Kalebs, des Sohnes Iephunnes, des Keni⸗ 
fiters, Erbtheil, bis auf dieſen Tag, darum dag er dem Emwigen, dem Gott Ifraels, 

15 treulich gefolget war. Aber Hebron hieß vorzeiten Stabt des Arba, welcher ber 
größte Menſch war unter ben Cnafitern. 

Und das Land hatte Ruhe vom Kriege. 


Zweiter Abſchnitt: Vertheilung Kanaans an bie weftjorbanifhen Stämme, nebfl 
Befimmung der Zufludts- und Levitenfläbte (15—21). 


Erbtheil des Stammes Juda (15). 


1 Und das Loos des Stammes der Kinder Juda nach ihren Gefchlechtern war im 
äußerften Süden, gegen die Mark Edoms hin, daß die Wüſte Zin gegen Mittag 

2 lag: und ihre Mittagsmark war vom Ende des Salzmeerd an, nämlich von ber 

3 Zunge, die ſich mittagwärts wendet: und fie ging hinaus mittagwärts von ber Höhe 
Afrabbim, und gelangte nah Zin, und ftieg auf mittagwärts von Kades⸗Barnea, 
md fam bin nach Hezron, und ftieg auf gen Aber, und wandte fih nah Karka: 

4 und ging bin nach Azmon, und kam hinaus an den Bach Aegyptens, daß der Dart 
Ausgänge gegen das Meer hin waren. Das fei eure Mittagsmarf. 

5 Abber die Mark gegen Morgen war bas Salzmeer, bis an bes Iordan Ausfluß. 
Und die Mark an der Mitternachtsfeite fing an von der Zunge des Meere, Die 

6 am Ausfluffe des Jordan tft: und ftieg auf gen Beth-Hogla, und ging mitter- 
nachtwärts bei Beth-Araba vorbei, und ftieg auf zum Stein Bohans, des Sohnes 


11 
12 


13 
15 


15, ı 


nur noch 38 Jahre gebauert, vgl. Deut. 2, 14. 
Allein bie Ungenauigkeit des Ausbruds berech⸗ 
tigt ums nicht „als““ zu überfegen für „wäh⸗ 
rend” unb das Wort auf ben Zeitpunkt bes 
Nebens zu beziehen. Kaleb forberte alfo fein 
Erbtheil fieben Jahre nach dem erſten Einbrin- 
gen in Kanaan. Durch 38. 15 wirb angeben-« 
tet, daß bie erfle Eroberung Kanaans in biefen 
fieben Jahren vollendet wurde. — Bgl. Deut. 
34,75 31,2. — Gebirge: bie Gegend von 
Hebron, 11, 1. — Enaliter, Num. 13, 9. 88. 
— Hebron: das Gebiet; die Stabt war 
eine Briefterfiabt, 21, 11.1. — Stabt bes 
Arba, hebr. qirjath-'arba'h, 15, u. — 
hatte Ruhe, wie 11, ss: Weberleitung zur 
Geſchichte von der Vertheilung bes Landes. — 
2008 bebeutet im Hebrätichen nicht nur ben 
ans ber Urne hervorkommenden Zettel (eig. iſt 
göral „ Steinen‘), fonbern auch das durch 


baffelbe erhaltene Gebiet, 16, 1; Nicht. 1,5. — 
Juda befam feinen Antheil im äußerfien Süden 
Kanaans, ſodaß es im SO. bie zwiſchen Juda 
und Idumäa Tiegende Wüfte Zin zur Grenze 


batte; vgl. 3. Rum. 84, s. — Zunge, b. b. 2 
Spite (VBs. 5) des Tobten Meeres. — Höhe 3 


Akrabbim, vgl. 11, 175 Num. 34, 4. — 
Zin ift wol der Name eines beflimmten Ortes 
in ber gleihnamigen Wüfe, in ber Nähe von 
Kabes, |. 3. Gen. 14,7. — Heron, f. Be. =. 
— Abdar heißt Rum. 34, 4 Hazar-Abar, b. i. 


15 


Gehbfte (Dorf) Adar. — Bach 13,3. — Beth- 4, 6 


Hogla Tag anf der Grenze Judas, ſobaß es 
Benjamin zugetheilt wurbe (18, 21): ber Name 
bat fich erhalten in ’Hain-Habfchla, einer fhönen 
Duelle, welche °, Stunden vom Jorban wie 
som Norbenbe des Tobten Meeres entfernt iſt. 
— Beth⸗Araba, Be. a1; 18,0. — Stein 
18, 17: ee tft wol bas Denkmal eines berühmten 


Erenen dis Stammes Inda. 


Joſua 15. 


Belrb in Gebzon. 


7 Ruben: und ftieg auf gen Debir, aus dem Thale Achor, und wendet fich mitternacht- 
wärts gegen Gilgal, welches lieget gegenüber ber Höhe Adummim, die mittag« 
wärts nom Bache lieget. Darnach ging die Mark hinüber zu dem Wafler ber 

8 Sonnenguelle, und ihre Ausgänge waren gegen bie Wallerquelle hin. Und bie 
Mark ftieg auf zum Thal des Sohnes Hinnoms, an ber Mittagsfeite ber Jebu⸗ 
fiter, das ift Ierufalems; und fie ftieg auf zum Gipfel des Berges, ver vor dem 
Thale Hinnoms Tieget abenpwärts, welcher am Enbe des Thals Rephaim, gegen 

9 Mitternacht zu, liegt. Darnach zog fie fich bin von bes Berges Gipfel zur Quelle 
des Waſſers von Nephthoah, und kam heraus zu ben Städten des Gebirges Ephron, 

10 und z0g fich hin gen Baala, das ift Kirjath- Jearim. Und bie Mark bog um von 
Baala gegen Abend zum Berge Seit, und ging hinüber zur Mitternachtfeite von 
Har⸗gJearim, das ijt Eheffalon, und ftieg hinab gen Beth⸗Semes, und ging hinüber 

11 nach Thimna: und die Mark kam heraus an bie Mitternachtsfeite von Efron, und _ 
zog fi gen Sichron, und ging über ven Berg Baala, und kam heraus gen Jab⸗ 
neel, daß ihre Ausgänge waren gegen das Meer bin. 

12 Die Mark aber gegen Abend war das große Meer und zwar fein Uferrand: 
bas ift die Mark ver Kinder Juda ringsum, nach ihren Gejchlechtern. 

13 Kaleb aber, dem Sohne Iephunnes, warb fein Theil gegeben inmitten der Kin⸗ 
der Juda, nach des Ewigen Befehl an Joſua, nämlich die Stadt Arbas, des Va⸗ 

14 ters Enaks, das ift Hebron. Und Kaleb trieb aus von dannen die drei Söhne Enaks, 

15 Sefai, Ahiman und Thalmai, die Sprößlinge Enaks: und zog von bannen hinauf 


7 Aubeniters gemeint. — Debir, verichieben 
von ber 10, ss erwähnten Stabt. — Adhor 7, 
».2. — Gilgal (nicht das 4, 10 gemannte), 
weſtlich von Sericho, heißt 18, 12 Geliloth. — 
Höhe Adummim, eig. Steig ber röthlichen 
(wahrfch. Felſen): ber Ort, deſſen Ruinen Hier. 
no kannte und als am Wege nach Jeruſalem 
gelegen beichreibt, ift wol füblih vom Bade 
Jerichos (f. 16, 1) zu fuhen. — Die Sonnen- 
quelte (hebr. 'hön-sch6mesch) war wol von 
den Ranaanitern ber Sonne geweiht: vielleicht 
iR darunter ber heutige Brunnen ber Apoftel 
unterhalb Bethanien auf bem Wege nach Jericho 
verfßanden. — Die Wallerquelle (Hebr. 
'hen-rogel, was von Einigen falih „Kunb- 
ſchafterquelle Aberſetzt wirb) iſt ber fog. Brun- 
nen Hiobs oder Nehemias im SO. Jeruſalems, 
unterhalb ber Vereinigung des Thales Hinnom 
mit dem Thale Joſaphat; vgl. 1 Köln. 1,9. — 

8 Thal des Sohnes Hinnoms (2 Ehron. 
28, 3): ober Thal ber Söhne Hinnoms, 2 Kön. 
23, 10, auch Thal Hinnoms (18, 16, hebt. ge- 
'hinnom, woraus das griechifche geenna, Matth. 
b, 23, und vermittelft bes altfranzöfiichen geene, 
d. h. Qual, Pein, unfer „geniren“ entflanben ifl) 
bieß das Thal im Süben Jernſalems, wahrſch. 
nah einem alten. Befiger, Namens Hinnom. 
Später wurden barin bie Kinder bem Moloch 
verbrannt. — Der hier erwähnte Berg ift eine 
ber Höhen, zwiſchen weichen bie Straße von 
Jerufalem nad) Kirjath⸗Jearim, bie ſog. Jaffa⸗ 


firaße, fih hindurchzieht. — Das Thal Re⸗ 
phaim (ber Hephaiter ober Riefen) liegt im W. 
von Jernſalem und wirb burch einen nur un⸗ 
bedeutenden Felsrücken vom Thale Hinnom ge 
fhieden: es zieht fh im ©. bis Bethlehem 
hinab. — Kirjuth-Iearim 9, 12. — Der g, 10 
Berg Seir, nicht gu verwechſeln mit bem 
ebomitifchen Gebirge diefeg Namens, ift beim 
Wadi Surar zu fuchen, wo ſich noch bis jetzt 
en Ort Sairah erhalten bat. — Cheſſalon 
(eig. Kefalon), jekt Kesla, etwa zwei Meilen 
gerade weftlih von Iernfalem — Beth» : 
Semes (db. h. Sounenhaus) iſt wiebergefunben 

in ber füblih vom Wadi Surar gelegenen Ruine 
Hain» Scheme. — Thimna, ober Thimmatha 
(19, 3; Nicht. 14, ı), beißt jetzt Tibneh, liegt 
eine Stunde fübweftlid) von Zoren und if wer» 
fchieben von bem Thinma anf bem Gebirge 
BB. 57). — Ekron, ſ. z. 13, 0. — Iabneel, 11 
wahrich. gleich Jabne (2 Ehron. 26, 6), fpäter 
Jamnmia (k Mall. 4, 16), jetzt Jebna genannt, 
zwifchen Diospolis (Lydda) und Asdod. Hier 
Rifteten bie Juden nach ber Zerftörung bes 
Tempels durch Titus eine berühmte Alabemie. 
Ein anderes Iabneel |. 19, ss. — Uferrand, 19 
ſ. 3. 13, 29. — Be. 1 —ı9 finden fi auch Richt. 1, 13 
10 — 16. — Kaleb war ein Geſchlechtshaupt in 
Iſrael, mochte er auch urſprünglich ein Ablönm- 
ling bes Kenas fein, 14,6; Rum. 82,13; 34,19. — 
Hebron, vgl. 14, 18 —15; 21, u. — Drei 14 
Stämme, beven Bäter Sprößlinge Enals 





Othniel uud Adıfa. Sofue. 15, Mitiagelaud Saba. 


16 gegen die Bewohner Debirs: Debir aber hieß vor Zeiten Kirjath⸗Sepher. Um 

Kaleb ſprach, Wer Kirjath-Sepher fchlägt und es gewinnet, bem till ich meine 

17 XZochter Achja zum Weibe geben. Da gewann es Othniel, ver Sohn Renas, ber 

18 Bruder Kalebs; und er gab ihm feine Tochter Achja zum Weibe. Und als fie 

einzog, trieb fie ihn an, einen Ader zu fordern von ihrem Vater; und fie glütt 

19 herab vom Eſel: ba ſprach Kaleb zu ihr, Was iſt dir? Sie aber ſprach, Gib mir 

ein Geſchenk, denn in das Mittagsland Haft du mich geſetzt, fo gib mir aug 
Waflerftzudel. Da gab er ihr die Strudel oben und unten. 

20 Dies tft das Erbiheil des Stamms der Kinder Juda nach ihren Geſchlechtern. 

21 Und die Städte am Ende des Stammes ber Kinder Inda, gegen bie Marl Edoms 

22 hin im Mittagslande, waren diefe, Kabzeel, Ever, Iagır: Ring, Dimona, 

23-25 Habhada: Kedes, Hazor, Ithnan: Siph, Telem, Bealoth: Hazor-Habata, Kerioth, 

26, 27 Hezron, das ift Hager: Amam, Sema, Molada: Hazar⸗Gadda, Hesmon, Beth 

28-30 Palet: Hazar⸗Sual, Beer⸗Seba, Bisjothia: Baala, Sim, Ezem: El⸗Tholad, 

31, 32 Cheſil, Horma: Ziklag, Madmanna, Sanſanna: Lebaoth, Silhim, Ain und Rim⸗ 


mon, im Ganzen neun und zwanzig Städte, und ihre ‘Dörfer. 


waren, vgl. Rum. 13, 32; Richt. 1, 10. 90. — 
15 Kirjath⸗Sepher, db. h. Buchſtadt, welcher 
Name, wie der wahrſch. Aehnliches bedeutende 
Kirjath-Sanna (Vs. 40), auch das hohe Alter 
ber Schreiblunſt in dieſen Gegenden bezeugt. — 

16 Ueber Debir f. 3. 10, ss. — Ein ähnliches Ber- 
17 fprechen ſ. 1 Sam. 17,355 18, 17. — Othniel, 
ber erfte Richter (Richt. 8, 9), war, nach ber 
Anficht der Bunktatoren, Kalebe Bruder: bie 
Ueberfegung „des Bruders‘ ift zwar fprachlich 
guläffig, Tiegt aber nicht am nächſten; vgl. 
Richt. 1, 13. — Sohn des Kenas, db. h. 
18 Kenifiter. — einzog, zu ihrem Mann, beim- 
geholt wurde, Bol. Richt. 1,1. — glitt 
herab: flieg raſch hinab von bem Thiere (vgl. 
Gen. 24, 64), auf dem ihr Bater fie dem Othniel 
guführte. Da Othniel nicht wollte, mußte Achſa 

19 fich ſelbſt zu ber Bitte entfchließen. — Gib mir 
ein Geſchenk, wrtl. Segen, vgl. Sen. 38, 11. 
— in das Mittagsland Haft du mid 
geſetzt. Die gewöhnliche Ueberjegung „dürres 
Sand baft bu mir gegeben‘ leidet, abgejehen 
von der Auslafjung bes Artilels, an fpraih- 
licher Schwierigkeit und wird bem Doppelfinne 
von „Mittagsland“ nicht gerecht, weiches auch 
„bürres Land“ (vgl. Bf. 126, 4) bebeutet. — 
Strudel if ein nur bier und in ber Parallel- 
ſtelle Richt. 1 gebrauchtes, faft Dichterifches Wort 
für Quelle. 


obern und die untern Quellen‘; allein Rofen 


behauptet, daß eine ſolche Wafferfülle bei De- _ 


‚ virbän nit vorhanden fei und bezieht bie 
Worte auf Eine Quelle, bie Nunqurqunelle, bie 
auf einer Hochebene entipringt und ſich dann 
einen gegen 300 Fuß hohen Abhang binab 

20 ergießt. — Das nun folgende Stäbteverzeichniß 
it nah ben vier Theilen bes Landes Juda 


Gewöhnlich überjegt man „bie. 


georhnet, deren Namen auch ſonſt vorlommen: 
Mittag, Niederung, Gebirg und Wüſte. — Kab⸗ 21 
zeel, wahrſch. gleich Jelabzeel (Neh. 11, 25), 


vgl. 2 Sam. 23, 20. Die Al. weichen in dieſem 


Verzeichniſſe vielfach vom hebraäiſchen Terte at, 
bejonder® ber Cod. Vatic., ber 3. B. Vs. ꝛi 
folgende Städte neunt „Baifelezi, Ara, Afor”, 
während ber Cod. Al. fo lautet: Kastheel, 
Edrain, Jagur. — Dimona, wol gleih 22 
Dibon, Reh. 11,25. — Hazor ift Alt⸗Hazor, 93 
ba Be, 35 Hazor⸗Habata (aram. chadattha, 
d. 1. neu) oder Neu Hazor erwähnt wird. — 
Kerioth (d. h. Städte) wird von Al. nicht 95 
ale Stabtname für fi) gefaßt, fondern mit 
bem Yolgenden verbunden: „Städte Hezrons“ 
wäre dann ein anberer Mame fir Bazor, wie 
Stabt Arbas für Hebron. — Molada wurbe 96 
nachher dan Stamme Simeon gegeben, 19, 2; 
1 Chron. 4, 38: wahrſch. ift der Ort gleich 
Malatha, ber jegigen Ruine 'el⸗Milch, un- 
gefähr fünf Millien Tübweftlih van Arad. — 
Hazar-Gabba: Eufebins hält es für zwei 97 
Städte „Aſer“ und „Gabba“, und ſetzt letztere 
an's Todte Meer. — Hazar⸗Sual, vgl.19,8; 98 
Reh. 11,37. — Auch Beer⸗Seba (19,3) Keil 
Simeon zu: es lag 31 Millien ſüdweſtlich von 
Hebron, wo noch jetzt bie beiben tiefen Brunnen 
Bir es Seba find. — Baala und Ezem, 99 
vgl. 19, 8: der erfiere Ort if wicht mit Kirjath⸗ 
Jegrim (B88. 9. 10) zu verwechjeln. — El» 30 
Tholad, vgl. 19, a; 1 Chrom 4, wo. — 
Cheſil ift wol derſelbe Ort wie Bethul, 13, a; 
f. 1 Ehron. 4, so, — Horma 12, 10. — Die 31 
drei bier genannten Städte kamen auch an 
Simeon, ſ. z. 19,5. — Zillag, an ber ®renze 
der Amaleliter, 1 Sam. 27,5. 6; 30, ıfg. — 
Dieje vier Städte finden fi) ebenfalls 19,6. 7; 92 


— 


Joſua 15. 


3,3 In ber Niederung aber war Esthasl, Zorea, Afna: Sanoah, En⸗Gannim, 
35, 36 Thapuah, Enam: Jarmuth, Adullam, Socho, Aſeka: Saaraim, Adithaim, Gebera, 
37 Gederothaim: das find ‚vierzehn Städte, und ihre Dörfer. Zenan, Hadaſa, 
3-40 Migdal-Gad: Dilean, Mizpe, Joktheel: Lachis, Bozkath, Eglon: Ehabon, Lachmas, 
41 Chithlis: Gederoth, Beth⸗Dagon, Naema, Makeda; das find fechzehn Stäbte 
42-44 und ihre Dörfer. Libna, Ether, Alan: Jephthah, Aſna, Nezib: Kegila, Achlib, 
45 Marefa: das find neun Städte und ihre Dörfer. Efron mit: feinen Tochter⸗ 
46 ftäbten und Dörfern. Bon Efron an abempwärts, Alles was auf der Seite von 
47 Asdod lieget, und ihre Dörfer: Asdod mit feinen Tochterftädten und Dörfern, 
Gaza mit feinen Tochterftänten und Dörfern, bis an ben Bach Aegyptens, und dad 
Meer der Mark und zwar fein Uferranp. 
8,49 Auf dem Gebirge aber Samir, Jathir, Soho: Danna, Rirjatb-Sanna, das ift 
5,51 Debir: Anab, Esthemo, Anim: ofen, Holon, Silo; das find elf Stäpte, und 
52-54 ihre Dörfer. Arab, Duma, Efean: Ianim, Beth-Thapuah, Aphela: Humta, Kirjath⸗ 
55 Arba, das ift Hebron, und Zior; das find neun Städte, und ihre Dörfer. Maon, 
56,57 Rarmel, Siph, Juta: Jeſreel, Jokdeam, Sanoah: Kain, Giben, Thimna; das 
58, 59 find zehn Städte, und ihre Dörfer. Halhul, Bethzur, Gebor: Maarath, Beth 


Stödle in der Mederung und im Gebirge Inda 





1 Chron. 4, 31. 82, nur mit mehrfachen Ab- 
weichungen, bie fich bei fo feltenen Namen leicht 
aus Berſehen dev Abſchreiber erflären, ohne 
daß es uns möglich wäre, unter ben verfchiebenen 
Formen immer bie urfprängliche nachzuweiſen. 
— Ain und Rimmon (Sach, 14, 10) er⸗ 
deinen hier ale zwei Stäbte, wie filh beion- 
ber aus ber Zahl 19, 7 ergibt, bagegen Neh. 
11, 9 als Eine Stabt En-Rimmon. — Da 
im Vorhergehenden 87 Stäbte aufgezählt fiub, 
BR fi der Wiberfpruch mit ber bier anger 
gebenen Geſammtzahl wol burch die Annahme, 
ba ein jpäterer Berfaffer Namen zufette, ohne 
bie Summe zu änbern. Ebenfo if’s Be. se. — 
33 Eethaol und Zoren kamen an Dan (19, au). 
Zerea if wieber aufgefunden, ungefähr in ber 
Mitte zwifchen Ierufalem und Jamnia. — 
A Sanoay, jet Zänu'ha, ganz in ber Nähe 


son Zoren; vgl. Neh. 11, 0. — Thapuah 


12, ı. — Enam, glei Enaim, Gen. 38, 
35 21. — Sarmutb 10,8 — Abullam 12, 
1. — Socho, jet Schuvaileh, ſüdlich von 
Jermath. — Aſeka 10, 10. — Gedera und 
Gederothaim Sagen wahrich., wie bie vor⸗ 
bergenannten Orte, zwiſchen Eleutheropolis und 
37 Diospolis. — Zenan, wol gleich Zannaı, 
38 Ri. 1, 11. — Mizpe, verſchieden von Mizpe 
in Benjamin (18,26), lag nahe bei Kleuthero- 
polig, nördlich vom Wege nah Jeruſalem. — 
9,41 Lachis und Eglon, ſ. 10,5. — Makeda 10, 
210. — Libna 10, 0. — Ether und Aſan 
famen an Simeon, 19, 7. Alan lag-15 Millien 
43 füdweſtlich von Ierufalem. — Nezib, etwa 
acht Millien von Eleutheropolis nach Hebron zu, 
iR erhalten in ben Ruinen baitb Nuzib am 
Wadi Sur. — Kegila (1 Sam. 28, ı) im 


ber Nähe von Nezib, Tiblich von demfelben. — 
Marefa (2 Chron. 11,8; Mich. 1, 15) zwei Mil- 
Iten vom Elentherepolis. — Die vierte Gruppe 45 
(BEE. 07) umfaßt den Theil der Niedtrung, 
ber im Befige der Philifter blieb, obgleich ber . 
nördliche Bezirk nach 18, as dem Stamme Dan 
gugewiefen wurbe. Auffallend ift bie Auslaflung 
von Gath und Aslalen, vgl. 13,3. — Todter- 
fRädten, ſ. 3. Rum. 21,25. — Asbdod 11,2. — 47 
Gaza 10, a1. — der Mark (bebr. ghbl) ifl 
Schreibfehler filr „bas große" (hebr. gdl), tote 
Mai. und viele Handfchriften leſen. — Jathir 48 
(21, 14), nach Hier. 20 Millien von Eleuthero⸗ 
polis neben Molatba, wo jet bie Ruinen Hattir 
liegen. Eine beutjche Meile nordweſtlich davon 
lag Sodo, jet Schunnileh, verfdhieben von 
ber Bs. 55 erwähnten Stabt. — Debir 10,38. 49 
— Anab 11,1. — Esthemo (21, 14), jetzt 50 
Semu'ha, öſtlich von Socho und Anab. — 
Anim lag nach Eujebius nenn Millien ſüdlich 


von Hebron. — Goſen, vgl. 10, 44. — Duma, 51, 52 


nach Euſebius 17 Millien von Eleutheropolis: 
bie alten Ueberſetzer unb viele Handſchriften 
leſen Ruma, vgl. 2 Kön. 28, ss. — Betb- 58 
Thapuah, jegt ein Dorf Teffüch, weftlich von 
Sebren, ſ. z. 12, 11. — Apheka, f. z. 12, ı8: 

es lag wol bei Hebron. — Maon (1 Sam. 55 
25,3; 23,2), jetzt Ma’hin, neun Diillien im 
SSO. von Hebron. — Nördlich von Maon 
lag Karmel, jet Kurmul, etwa fieben Millien 
füblih von Hebren. — Sipb (1 Sam. 28, - 
14 fg.) iR erhalten in Siph, Hügel mit Ruinen, 
gegen 1%, Stunden ſüdöſtlich von Hebron. — 
Juta, fünf Milien füblih von Hebron, vgl. 
21, 16. — Halhul ift wiebergefunben in ben 58 
Ruinen Namens Hulbul, 1%, Stunden nörb- 


Wüfe Inde. Sehufiter. Sofua 13. 16, ‚ Was Gebiet Ephraius. 


60 Anoth, Elthekon; das find ſechs Städte, und ihre Dörfer. Kirjath⸗Baal, bas 
ift Kirjath-⸗Jearim, und Rabba: das find zwei Städte, und ihre Dörfer. 
61, 62 In der Wüfte aber war Beth-Araba," Middin, Sechacha: Nibfan, umb bie 
Salzftadt, und Engedi: das find ſechs Städte, und ihre “Dörfer. 
63 Die Iebufiter aber zu vertreiben, bie zu Jeruſalem wohneten, vermochten bie 
Kinder Juda nicht. Alſo blieben die Sebufiter mit ben Kindern Juda zu Jeruſa⸗ 


lem bis auf diefen Tag. 


Erbtheil der Kinder Joſeph (16, 17). 


1 Und das 2008 fiel den Kindern Iofeph vom Jordan an, Jericho gegenüber, beim- 


Waffer Jerichos gegen Aufgang, nämlich die Wüfte, Die von Jericho das Ge- 
2 birge von Beth- EL hinauffteigt; und bie Mark fam von Beth- EL heraus gen Lug, 
3 und ging hinüber zur Mark ver Archither nach Atharoth; und ftieg hernieder abend» 

wärts zu der Mark ver Taphletither, bis an bie Mark des niebern Beth-Horon, 
4 und bis gen Gefer, und ihre Ausgänge waren nach dem Meere bin. Und das 

haben zum Erbtheil betommen die Kinder Joſephs, Manaſſe und Ephraim. 
5 Die Marf aber der Kinder Ephraim nach ihren Gefchlechtern, nämlich bie 

Mark ihres Erbtheild gegen Aufgang, war Athroth-Adar, bis zum obern Beth⸗ 


lich von Hebron. — Bethzur (2 Chron, 11,7) 
lag etiwa zwei Stunden nörblic von Hebron. — 

59 Nach diefem Berje haben bie Al. elf Stäbte- 
Namen, von welchen, wie ſchon Hier. bemerkte, der 
bebr. Text nichts weiß. Höchft wahrfcheinlich find 
ftenichte als einfpäterer Zufag. Die Stelle lautet: 
„Thekö [d. i. Theloa, 12 Millien füblih von 
Serufalem, Am. 1, 1] und Ephratha, das ift 
Bethlehem, und Phagor und Aetham und Kulon 
und Tatam und Tobes und Karim und Gallim 
und Thäther und Manocho: elf Stäbte, und ihre 
Dörfer.‘ Die Kormen mehrer biejer Städte 
namen finb durchaus nicht hebräiſch: auch wird 
außer Theloa und Bethlehem keine diefer Stäbte 

‘ irgenbwo im A. B. erwähnt. Wir haben alfo 
bier eine alte aramäifhe Ranbgloffe, welche 
einige Handſchriften fpäter in ben Tert auf 
60 nahmen. — LKirjath > FJearim 9, 11. — 
61, 69 Beth⸗Araba, |. 3. Be. — Salzfadt, 
bebr. 'Hir-Hammelach: ‚fie lag wol etwas 
nörblid vom Sübenbe bes Todten Meeres. — 
Engedi (Gen. 14, 7), jet "Hain-Dichebi, auf 
ber weftlihen hoben Felſenküſte bes Todten 
Meeres, ungefähr in ber Mitte berfelben. — 
68 Bol. zu Richt. 1,8. — „Bis auf diefen Tag‘ 
fchließt die Zeit nach David aus, benn David 
eroberte den Obertheil Jeruſalems, den bie 
Sebufiter innehatten. 2 Sam. 5, 6. 7. — 
16, ı fiel, wril. „kam heraus“ aus der Urne. Bei 
ber Doppelbedentung von „2008 wäre bie 
Stelle wol in folgender Weife zu umfchreiben: 
Es wurde ba6 Loos für bie Kinder Joſeph 
gezogen, und ihnen fiel zu das Gebiet ꝛc. — 
beim Waffer Ierihos gegen Sonnen 


Aufgang: nähere Belinmung bes bſtlichen 
Ausgaugspunktes ber Grenze durch das Ein- 
fließen bes einzigen bei Jericho befindlichen 
Bade (vgl. 2 Kön. 2, 10 fg.) in den Jordan. 
— Die Wüfe if die von Beth -Aven (18, 18), 
welches Öftlih von Bethel lag (7,2). — bon 
Bethel: bie Punktatoren, welche den Genitiv 
nicht zulafien, wollen „nach Bethel‘‘; aber vgl. 


1Sam.18,2. Lus (18,13), f.3. Gen, 28, 10. 9 


— Da bier das jüngere Zus im Lande ber 
Hethiter (Richt. 1, 28) nicht gemeint fein kann, 
fo ſteht „Bethel“ wahrſch. für „Gebirge von 
Bethel‘‘ (88. 1). — Atharoth, gleich Athroth⸗ 
Abar, 88.5; 18,13. Es iſt das jetzige Dorf 
Atära, 1%, Stunden füblich von Dſchildſchilia. 


— abendbwärts: kurz gefagt für ſildweſtlich 8 


(ogl. 18, 13), da Unter-Betb-Horon bebentenb 
üblich von Atharoth lag, vgl. 10, 10. — Geſer 
(10, 33) lag wol zwiſchen Beth⸗Horon umb 
Lydda, ſodaß bie Grenze an Lydda vorbeiging 


und bei Jaffa das Meer erreichte. — Die von 5 


Bs. 5 an folgende Grenzbeſtimmung iſt ſehr 
dunkel, obgleich die uns bekannten Städte fo 
liegen, daß fie für Grenzpunkte paſſen. Die 
zuweilen ſchwierige Anfeinanderfolge der ein⸗ 
zelnen Orte briugt uns, da die alten Ueber⸗ 
feger weſentlich mit bein hebräiſchen Texte ſtim⸗ 
men, zu ber Annahme, ber letzte Berfaffer 
unfers Buchs habe Urkunden aus verſchiedenen 
Zeiten aneinander gereibt und dadurch fei Un⸗ 
klarheit entflanden. So iſt's ſchon auffallend, 
daß 88. 5 bei der Oftgrenze Ephraims bicfel- 
ben Städte genannt find, bie Vos. 2. 5 in ber 


Südgrenze weſtlich erfcheinen; benn das obere - 


16 


Joſua 16. 17. Die Geſchlechter Manaffe. 


6 Horon; und die Mark ging hinaus zum Meere, nach Michmethatb mitternacht- 

wärts und wandte fi um gegen Aufgang nach Thaanath-Silo, und ging daran 
T vorüber aufgangwärts von Janoha; und ftieg herab von Janoha gen Atharoth 
8 und Naarath, und ftieß an Jericho, und lief aus an dem Iordan. Bon Thapuah 


Nordgrenge Ephraims. 


ging fie abendwärts gegen den Rohrbach; und ihre Ausgänge waren nach dem 
Meere hin. Das ift das Erbtheil des Stamms der Kinder Ephraim nach ihren 
9 Gefchlechtern: und dazu bie Städte, bie ausgefondert wurben für die Kinder Ephraim 
mitten im Erbtheil der Kinder Manaſſe, alle die Städte mit ihren Dörfern. 

Und fie trieben die Kanaaniter nicht aus, die zu Gefer wohneten: alfo biieben 
die Ranaaniter mitten unter Ephraim bis auf diefen Tag, und wurden zinsbar. 

Und das 2008 fiel vem Stamm Manaſſe (denn er war der Erftgeborene Jo⸗ 
ſephs); Gilead und Bafan warb zu Theil Madir, dem Erftgeborenen Manaſſes, 


2 bem Vater von Gilead, denn er war ein Kriegsmann. 


Die übrigen Kinder 


aber Manaffes erhielten Antheil nach ihren Gefchlechtern, nämlich die Kinder 
Abieſers, Die Kinder Heleks, die Kinder Afriels, die Kinder Sechems, die Kinder 
Hephers, und die Kinder Semidas. Das find die männlichen Kinder Manaſſes, 
3 des Sohnes Joſephs, nach ihren Gefchlechtern. Aber Zelophchad, der Sohn Hephers, 
des Sohnes Gileads, des Sohnes Machirs, des Sohnes Manaffes, hatte feine 
Söhne, fondern nur Töchter, und ihre Namen find dieſe, Mahla, Noa, Hogla, 


und niebere Beth⸗Horon liegen bicht beiſam⸗ 
6 men. — Es ſcheint, als folle jett bie nörbliche 
Grenze Ephraims von einem mittlern Punkte 
aus angegeben werben, nämlich Bes. 6. 7 in 
der Richtung nad Often, Bs. s nad) Weften zu. 
Da nah 17,  Mihmethath, öſtlich von dem 
ephraimitifchen (20, 7) Sihem, an ber Grenze 
Manafles lag, fo vermuthet Keil, daß ber An- 
fang von Bs. s urſprünglich gelautet habe 
„gegen Norden ging bie Grenze aus von Mich« 
methath”. — Thaanath⸗Silo Tag zehn Mil- 
lien von Sihem, nach dem Jordan zu; es ifl 
wahrſch. das Thena, das Ptolemäus zuſam⸗ 
men mit Reapolis (Sihem) nennt, unb liegt 
nach ber Kiepertichen Karte weit norböftlich von 
bem berühmten Silo. — Janoha, zwölf Mil- 
Iten Sftfich von Neapolis, mol das jeßige Ja⸗ 
nun, in ber (ſüdweſtlichen) Richtung von Thaa⸗ 
7 natb- Silo nah Akrabbi. — Wäre das bier ge- 
nannte Atharoth dafjelbe wie Bs.2, fo ftieße 
mitten im Lande bie Norbgrenze mit ber Süb⸗ 
grenze zufammen, und ba® Gebiet bes Stam- 
mes Ephraim hätte alſo bort nicht bis an ben 
Jordan gereicht. — Naarath ift wol gleich 
Naaran, 1 Chron. 7, 28, das jetige 'el⸗Hud⸗ 
ſcheh, ſtark fünf Millten nördlich von Jericho. — 
ſtieß an bie NRorbfeite bes Gebiets von Jericho, 
welche Stabt nach 18, 21 zu Benjamin gehörte. 
8 — Thapuah tritt hier plötzlich ein, ohne alle 
Anfnäpfung im Borbergehenden, vgl, 17, 8. 
Es lag wol ſüdweſtlich von Michmethath, 17, 9. 
— Der Rohrbach (hebr. nachal ganah) ift 
wahrſch. der zwiſchen Apollonia und Caeſarea 
Bunien, Bibelüberfegung. I. 


33 


in's Mittelmeer mündende Nahr 'el⸗Phalik. — 


Eine biefer Stäbte war Thapuah, ſ. 17,8.9. 9 


17 


— Die MU, haben bier aus 1 Kön. 9, ı6 ben 10 


Zufat „bis Pharao, der König Aegyptens bin- 
aufzog und die Stabt nahm und fie mit Feuer 
verbrannte“ ac. — zinsbar (vgl. Deut.20, 11), 


d. 5. froßmpflichtig. — benn er war ber :c. 17, 1 


Der Sim ift, daß das Erbtheil Joſephs ein 
boppeltes war und auf Manaffe und Ephraim 
überging, vgl. Vs. ı7. — Machir ſteht für fein 
Geſchlecht (vgl. 13, 29), denn Jair und Noba 
eroberten nah Num. 82, 41. 4s; Deut. 3, 14 
Baſan. Nachrichten über bie Gefchlechter Ma⸗ 
naſſes finden ſich Num. 26, 20 fg.; 1Chron. 2, 
21 fg.; 7,10 fg. Alle Manaſſiten werben von 
Machir, dem Bater Gileads, abgeleitet; doch 
wird ein Geſchlecht Machir im Oftjiorbanlande 
unterjchieden von ben Nachkommen Gileads im 
Weſtjordanlande. — Bater von Gilead, 
b. h. Befiger, ftaatliher Begründer biefer Land⸗ 
haft, vgl. 1 Chron. 2,45. Dagegen erfcheint 
Gilead Vs. s als Perſon gebadt. Bei der 
Freiheit, mit ber die Morgenländer politifche 
und geographifche Beziehungen ber Gefchlechter 
zueinander unter bem Bilde verwanbticdaft- 
licher Verhältniſſe bdarftellen, muß man fich 
überhaupt hüten in ben im A. B. gegebenen 
Stammliften immer perfönlicde Geſchichte fin» 


ben zu wollen; vgl. Gen. 36, 13. — Der Name 2 


Abiefer (hebr. 'abt-"hezer, d. i. Bater ber 

Hilffe) erfcheint Num. 26, so abgekürzt in Fhe- 

Zer. 

ter Zelophchads, vgl. Num. 26, 33; 27,1—7; 
3 


Bol. 1 Chron. 7, 13. — Ueber bie Töch⸗8 


0 


Das Gebiet Manaſſes. 


Sofia 17. 


nicht eroberte Städte, 


4 Milfa und Thirza. Die naheten berzu vor den Hohepriefter Eleafar, und bor 
Joſua, den Sohn Nuns, und vor die Fürften, und fprachen, Der Ewige hat 


Mofes geboten, daß man uns Erbtbeil gebe inmitten unferer Brüder. 


Da gab 


man ihnen Exrbtheil inmitten der Brüder ihres Waters, nach dem Befehl des 


5 Ewigen. 
6 Baſan, das jenfeit des Jordan liegt. 


Alſo fielen auf Manafje zehn Antheile, außer dem Lande Gilead und 
Denn bie Töchter Manaffes erhielten Erb- 


theil mitten unter feinen Söhnen; und das Land Gilead ward den übrigen Söhnen 


Manaſſes zu Theil. 


7 .Und die Mark Manaffes war von Affer an, gen Michmethath, das vor Sichem 
fieget; und dann ging die Mark zur Rechten, bis zu ven Bewohnern von En⸗ 

8 Thapuah. Dem Manaſſe warb zu Theil das Land Thapuah, aber Thapuah an 
I der Mark Manaffes ven Kindern Ephraim. Und die Mark ftieg hinab zum Rohr: 
bach, mittagwärts vom Bache; biefe Städte gehörten Ephraim, mitten unter ben 
Städten Manafjes; und die Marl Manafjes war mitternachtwärts vom Bache, 
10 und ihre Ausgänge waren nach dem Meere hin. Dem Ephraim gehörte es gegen 
Mittag, und dem Manaffe gegen Mitternacht, und das Meer war feine Marf; 
und fie ftießen an Aſſer von Mitternacht, und an Iſaſchar von Sonnenaufgang. 
11 Und e8 warb zu Theil Manaffe in Ifafchar und Affer, Beth⸗Sean und deſſen 
Tochterſtädte und Jibleam und deſſen Tochterſtädte, und er fonnte nicht aus- 
treiben die Bewohner von Dor und deſſen Tochterftäbte, und die Bewohner von 
Endor und deſſen Tochterftäbte, und die Bewohner von Thaanach und deſſen 

. Tochterftänte, und die Bewohner von Megiddo und deſſen Tochterſtädte, die Drei- 


5 36, 1—10. — zehn Antheile, nämlich fünf 
für die männlichen Nachkommen, Vs. 2, und 
fünf für die Familien der B8. 3 genannten 
Entelinnen Hephers. Die lebtern zuſammen 
mögen fo groß geweſen fein, wie Ein Gefchledht 

7 ber erftern. — Die Beichreibung ber Süd⸗ 
grenze beginnt im Often mit Aſſer, worunter 
nicht das Gebiet (BE. 10) bes alfo genannten 
Stammes gemeint ift, fondern das noch zu 
Eufebius Zeit vorhandene Dorf Afer, 15 Mil» 
lien von Neapolis auf dem Wege nah Beth- 
fean, neun Millien von letzterm entfernt. — 
Michmethath, f.3.16,6. — zur Rechten, 
d. i. „gen Süben‘, wie vor Siem „öſtlich 
von Sichem“ heißt. — En-Thapuab, d. h. 
Quelle von Thapuah, wol nur der vollere 
Name der 16, s genannten Stadt Thapuah. 
Es könnte aber auch Name eines in der Nähe 
dieſer Stadt gelegenen, mit einer Quelle ver⸗ 
ſehenen Ortes ſein, deſſen Ländereien Manaſſe 
gehörten, während die Stadt ſelbſt Ephraim 

9 zufiel. — Rohrbach 16,8. — dieſe Städte: 
wol die Städte, bie füdlich vom Rohrbache 
innerhalb bes manaffitifchen Gebiets Tagen. 
Uebrigens bifbete biefer Bach nicht bie Grenze 
zwiſchen ben beiden Bruderftämmen, vielmehr 
Tief fie bald ſüdlich bald nörbli von bemiel- 

10 ben. — gehörte e8 ꝛc.: es ift nicht das Land 
ſüdlich vom Rohrbache gemeint, fondern wir 
haben bier eine allgemeine Angabe über bie 


Rage ber beiden Stämme: ber eine lag nörblich 


vom andern, im Weften begrenzte beide bas 
Mittelmeer. — fie fließen (vgl. 19, 22. 36): 
bie Mehrzahl erklärt fi daraus, daß von 
Manaffe und Ephraim als einer Einheit gere- 
bet ift, oder man muß fie auf die Kinder 
Manaſſe beziehen. — Bgl. 3. B88. 11—ıs bie 
Barallefftelle Richt. 1, 37. 28. — Betb-Sean, 
fpäter Scythopolis, jett Beifan genannt, lag 
in Iſaſchar, an ber Stelle bes Jordanthales, 
wo das öſtliche Ende ber Ebene Sefreel in 
bafjelbe abfällt. — Jibleam, nad 2 Kön. 9, 37 
bei Megibdo: die genauere Lage wußte bereite 
Eufebius nicht mehr anzugeben. — und Ma- 
nafje konnte nicht austreiben Die Bewohner 
von Dor: gewöhnlich überſetzt man „nebſt 
ben Bewohnern” ꝛc., was ſprachlich unſtatt⸗ 
baft if. Daß auf die vorhergehenden Nomi- 


native plöglich der Aceuſativ folgt, erllärt fih 


am leichteften aus einer Bermilhung zweier 
Gedanken: der Verfaſſer wollte wol zuerſt an- 
geben, daß dem Stamm Manaffe die folgen- 
ben ſechs Städte nebfl den dazugehörigen Hei- 
nern Orten zu Theil wurben, und dann erft 
bemerfen, daß die Manaffiten biefelben nicht 
erobern ober austreiben fonnten (das bebr. hö- 
risch bebentet beides, ſodaß es Vs. 12 von 
Stäbten, Vs. 13 von Menſchen gebraucht wird). 
— Dor, ſ. z. 11,3; 12,35. — Endor fehlt 
Richt. 1, 97. Es ift jet ein Dorf, vier Mil- 


Iofna und die Minder Iofeph. Joſua 17. 18. Das heilige Zelt in Silo. 


12 landſchaft. Und die Kinder Manafje konnten dieſe Städte nicht erobern, und bie 
13 Kanaaniter behaupteten fich in diefem Lande. Da nun die Kinder Ifrael ſtark wur- 
ben, machten fle die Ranaaniter zinsbar, aber austreiben fonnten fie biefelben nicht. 
4 _ Da rebeien die Kinder Iofeph mit Joſua alfo, Warum haft du mir nur Ein 
2008 und Einen Antheil als Erbe gegeben? Und ich bin boch ein fo zahlreiches 
15 Volk geworden durch den Segen, damit mich der Ewige bisher gefegnet hat. Da 
ſprach Joſua zu ihnen, Wenn du ein zahlreiches Volk bift, fo ziehe hinauf in den 
Bald, und baue ihn bir aus bafelbft im Lande ver Pherefiter und Rephaiter, fo 
16 dir das Gebirge Ephraim zu enge ift. Da ſprachen die Kinder Joſeph, Das Ge- 
birge wird für uns nicht binreichen, und eiferne Wagen find bei allen Kanaanitern, 


die im Thallande wohnen, bei denen zu Beth-Sean und deſſen Tochterftädten, und 


17 bei denen im Thal Jeſreel. Und Joſua ſprach zum Haufe Joſeph, zu Ephraim 
und Manaffe, alfo, Du bift ein zahlreiches Volk, und Haft große Macht, varım 
18 mußt du ‚nicht Ein 2008 haben; fondern ein Gebirge foll dein fein, ift e8 auch Wald, 
jo haue ihn aus, und dein follen fein des Walbes Ausgänge; ja du wirft die Kanaani- 
ter vertreiben, mögen fie auch eiferne Wagen haben, und mögen fie auch mächtig fein. 


Aufrichtung des Offenbarungszeltes in Silo. Aufſchreiben ber noch nicht vertheilten Landſtriche. 
Erbtheil Benjamins (18). 


1 Und es verfammelte fich die ganze Gemeinde ver Kinder Iſrael gen Silo, und 
gaben dafelbft vem Zelte ver Offenbarung eine Stätte, da ihnen das Land unterworfen 
2 war. Und es waren noch fieben Stämme unter den Kindern Sfrael übrig, denen man 
3 ihr Erbe nicht zugetheilet hatte. Und Joſua fprach zu den Kindern Iſrael, Wie lange 
jeid ihr fo laß, daß ihr nicht bingehet, das Land in Beſitz zu nehmen, das euch 


fien ſüdlich vom Tabor, vgl. 1 Sam. 28,7 fg. bei Betb-Sean im ſich, als die große Ebene 
— Ueber Thaanach und Megiddo ſ. z. 12, 221. Iefreel, bie vom Kifon durchſtrömt und 
— Dreilandſchaft, die Städte Endor, Than- ſüdlich vom Gebirge Ephraim begrenzt wird. 
nah und Megiddo bildeten wol einen engen — „Mit Strenge beharrt Joſua bei feinem 
Bund, wie es fpäter eine Dekapolis (einen Ausſpruche und lehrt das, was bie Epbraimiten 
12 Zehnſtädtebund) gab. — behaupteten fi: und halb Manaffe für ſich geltend machen, mit 
im Hebräifchen ſteht derſelbe Ausorud, ben wir Ironie gegen fie jelbft, indem er ihrer Träg- 
&.2, 3ı „entſchloß ſich zu bleiben‘ Überfett heit unb Feigheit es zur Laſt Iegt, wenn fie 
baken, ber aber bier nnd Richt. 1, 27. 35 das nicht zu dem ihrer Stärke entiprechenden Beſitze 
Durchſetzen des Entjchluffes mit in ſich bes gelangen. — bes Waldes (mril. feine) Aus- 


13.148. greift. — zinsbar, f. 3.16, 10. — Ein uraltes gänge find bie an das bewaldete Gebirge Gil- 


Stüd, und em fchöner, geſchichtliher Zug boa foßenden Ebenen. — mögen fie aud. 
Joſnas. Der uneigennübtige Joſua war ſelbſt Weniger paffenb überfeßen Andere „weil fie‘, 
14 aus Ephraim, Num. 13, 8. 16. — ein fo als mwäre ber Sinn: wegen ihrer Macht bift 
zablreiches ac., wrtl. „ein zahlreiches Bolt du allein bazu im Stande. — eiferne Wagen, 
bis zu dem, was mid bisher ber Einige d. h. mit Eifen befchlagene Streitwagen, vgl. 
gefegnet hat”. Nur durch Veränderung Eins Hit. 1,19. — gaben eine Stätte, wril. 
Conjonanten gewinnt man bie Weberfetung Tiefen wohnen. — Das heilige Zelt blieb in 
„ein zablreihes Boll, weil mich“ ꝛe. — Silo (f. 3. Gen. 49, 10) während ber Kichterzeit; 
15 Unter dem Walbe bat man bilblih das als aber bie Bundeslade (1 Sam. 4, 11) durch 
von ben Kanaanitern beſetzte ebene Land Elis Söhne verloren gegangen war, kam bas 
verfieben wollen; aber Bes. ıs macht bie Au» Belt jpäter nah Rob (1 Sam. 21), unb darauf 
nahme wahrſcheinlicher, daß damit bag Ger wurde es nach Gibeon gebracht (1 Kön. 3, 4). 
birge Gilboa gemeint ift, welches gegen Süten Silo warb fchon früh zerflört, vgl. Ser. 7, 12; 
von Beth⸗Sean, im Weften von ber Ebene 26, ec. Die jet Seilün heißenden Ruinen 
16 Zefreel begrenzt wurde. — Das Gebirge Tiegen ungefähr in ber Mitte zwiſchen Bethel 
(Ephraim) reicht für uns nicht bin. — Das und Neapolis. — denen man ıc., wril. 
Thalland. begreift fowol das Yorbanthal deren Erbe man nicht ansgetheilt hatte. — 
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2 


Auffcreiben zu fieben Theilen. Joſua 18, 


4 ver Ewige, eurer Väter Gott, gegeben hat? Schaffet euch aus jeglichem Stamme 
drei Männer, daß ich fie fende, und jie fich aufmachen, und im Land umbergehen, 
5 und es auffchreiben nach Verhältnig ihres Erbes, und dann zu mir fommen. Und 
fie follen das Land unter fich vertheilen in fieben heile. Juda foll bleiben auf 
feiner Mark gegen Mittag, und das Haus Joſeph foll bleiben auf feiner Mark 
6 gegen Mitternacht. Ihr aber jchreibet auf das Land zu fieben XTheilen, und 
bringet das Verzeichniß zu mir hierher; fo will ich euch hier Das Roos werfen 
7 vor dem Ewigen, unferm Gott. Denn die Leviten haben kein Theil in eurer Mitte, 
ſondern das Prieftertfum des Ewigen ift ihr Exrbthel. Gad aber und Ruben, und ' 
der halbe Stamm Manaffe, haben ihr Erbe befommen jenfeit des Jordan, gegen 
8 Aufgang, das ihnen Mofes, der Knecht des Emwigen, gegeben bat. Da machten fich 
die Männer auf, daß fie hingingen; und Joſua gebot denen, die hingingen, das 
Land aufzufchreiben, und fprach, Ziehet Hin, und gehet umber im Lande, und fehreibet 
e8 auf; und dann fommt zu mir zurüd, daß ich euch hier das Loos werfe vor 
dem Ewigen zu Silo. 
9 Alſo gingen die Männer hin, und durchzogen das Land, und ſchrieben es auf, 
nach den Städten zu ſieben Theilen in ein Buch, und famen zu Joſua in's Lager 
10 gen Silo. Da warf Iofua ihnen das Loos zu Silo vor dem Emwigen, und theilete 
dafelbft das Land aus unter die Kinder Iſrael, nach ihren Abtheilungen. 
11 Und e8 kam heraus das Loos des Stammes ber Rinder Benjamin nach: ihren 
Befchlechtern, und die Mark ihres Loofes ging aus zwifchen den Kindern Juda und 
12 ven Rindern Joſeph. Und ihre Marf fing an der Mitternachtfeite beim Jordan 
an, und ftieg herauf an die Seite Jerichos mitternachtwärts, und ftieg herauf das 
Gebirge hinan abendwärts, und Ihre Ausgänge waren gegen die Wüfte von Beth⸗ 
13 Aven Hin: und von bannen ging die Mark hinüber gen Lus, an die Mittagsjeite 
von Lus, das ift Beth⸗El, und ftieg Hinab gen Athroth⸗Adar, über den Berg, der 
14 mittagwärts von dem niedern Beth-Horon liegt. Und die Mark zog ſich Hin und 
lenkte um zur Abenbfeite, gegen Mittag von dem Berge, der mittagwärts vor 
Beth⸗Horon liegt, und ihre Ausgänge waren gen Kirjath-Baal hin, das ift Kirjath- 
15 Jearim, eine Stabt ver Kinder Juda; das iſt die Abendfeite. Aber die Mittags- 
feite fing an beim Ende Kirjath-Jearims, und die Mark ging hinaus gegen Abend, 
16 und ging hinaus zur Quelle des Waffers von Nephthoah; und Die Darf ftieg herab 
an des Berges Ende, der vor dem Thal des Sohnes. Hinnoms Tiegt, welcher im 
Thal der Rephaiter gegen Mitternacht liegt; und ftieg herab das Thal Hinnoms, 
17 an der Seite der Iebufiter gegen Mittag, und jtieg berab zur Walferquelle; und 
zog fich bin mitternachtwärts, und ging hinaus zur Sonnengquelle, und ging hinaus 


Das Gebiet Benjamins. 


grenze Benjamins fällt mit ber 16, ı—s bes 
Ichriebenen Südgrenze Ephraims zufanımell. — 
Beth⸗Aven, ſ. z. 16, 1. — Mittagsfeite 13 


Adrei Männer: alſo im Ganzen einund⸗ 
zwanzig. — nach Berhältniß ihres Er⸗ 
bes, d.h. mit Rückſicht darauf, daß es in 


fieben Theile zerfallen fol. — Die Ifraeliten 
verftanden gewiß von Aegypten ber noch etwas 
von ber Feldmeßkunſt: aber „aufſchreiben“ ift 
hier nichts anderes als ein Berzeichnen ber 
beſondern Eigenthümlichkeiten, beſonders ber 
Bodenbeſchaffenheit der einzelnen Gegenden und 


von Lus, danach hätte Bethel nicht zu Ben⸗ 


jamin gehört; vgl. aber Bi. — Die Eübd« 15—19 


grenze Benjamins wird 15, 6—9 als Norbgrenge 
Judas, aber in der Richtung von O. nad 


W., aufgeführt. — Die Quelle bes Waf- 15 


fers von Nephthoah lag nah 15, 0 öſtlich 


von Kirjath⸗Jearim: wir müffen daher wol 
annehmen, daß bie Grenze, bevor fie nad O. 
umbog, dem nah SW. fi hinziehenden Thale 
folgte, in welden Kirjath⸗Jearim liegt. — 


6 Angabe der Städte (BE. 9). — vor dem 
9 Emwigen, vgl. 19, 51. — Ohne Werth ift bie 

Angabe des Joſephus, die Männer feien nad) 
12 fieben Monaten zurückgekehrt. — Die Nord⸗ 
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Joſua 18. 19. 


gen Geliloth, welches gegenüber der Höhe Adummim Tiegt; und ftieg herab zum 
18 Stein Bohans, des Sohnes Ruben; und ging binäber zur Seite, welche dem 
19 Gefilde gegenüber liegt, mitternachtivärts, und ftieg hinab zum Gefilde. Und vie 
Mark ging hinüber an die Seite von Beth-Hogla gegen Mitternacht, und ber 
Mark Ausgänge waren-an der Zunge des Salzmeers gegen Mitternacht, an bem 
20 Ende des Jordan gegen Mittag: das ift die Mittagsmark. Aber die Morgenſeite 
begrenzte ber Iordan. Das ift Bas Erbtbeil der Kinder Benjamin in ihren Marken 
ringsum, nach ihren Gefchlechtern. 
21 Die Städte aber des Stamms der Kinder Benjamin nach ihren Gefchlechtern 
22 waren biefe, Jericho, Beth⸗Hogla, Emek⸗Keziz: Beth-Araba, Zemaraim, Beth-El: 
2,24 Avim, Para, Ophra: Kanhar-Ammoni, Ophni, Geba; das find zwölf Städte 
>-27 und ihre Dörfer. Gibeon, Rama, Beeroth: Mizpe, Kaphira, Moza: Rekem, Sir- 
28 peel, Thareala: Zela, Eleph, und die Iebufiter, das ift Serufalem, Gibeath, Kirjath; 
das find vierzehn Städte und ihre Dörfer. Das ift das Erbtheil der Kinder 
Benjamin nach ihren Gefchlechtern. 


Die Städte Genjamins. Mas Loos Simeons. 


Erbtheil Simeons, Sebulons, Iſaſchars, Affers, Naphthalis, Dans und Joſuas (19). 


1Und es fiel das zweite 2008 auf Simeon, den Stamm ber Kinder Simeon, 
nach ihren Gefchlechtern; und ihr Erbtbeil war mitten im Erbtheil der Kinber 
2, 3 Juda. Und fie befamen in ihrem Erbtheil Beer-Seba, Seba, Molada: Hazar-Sual, 
4,5 Bala, Ezem: Ei-Tholad, Bethul, Horma: Ziflag, Beth-Marfaboth, Hazar-Sufa: 
6, 7 Beth⸗Lebaoth, Saruhen; das find vreizehn Städte und ihre Dörfer. An, Rim⸗ 
S mon, Ether, Afan; das find vier Städte und ihre Dörfer. Dazu alle Dörfer, 
bie ringe um dieſe Städte her Liegen, biß gen Baalath-Beer oder Rama im Mittag. 
Das ift das Erbtheil des Stamms ver Kinder Simeon nach ihren Gefchlechtern. 
I Bon dem Antheil der Kinder Juda warb genommen das Erbe der Kinder Si- 
meon, denn das Theil ber Kinder Juda war ihnen zu groß, barum erbten die 
Kinder Simeon inmitten ihres Erbtheile. 


21,22 Betb-Hogle, ſ. z. 13,6. — Beth⸗Araba, 
1.3.15, 6. — Zemaraim, vgl. 2 Chron. 13, 4. 

23 — Avim, val. 13, 3; Deut. 2, 23. — Ophra, 
vgl. 1 Sam. 13, 17 (verſchieden iſt Ophra 
Gideons, Richt. 6, 11), Tag nach Eufebins fünf 

24 Millien öftlih von Bethel. — Kaphar-Am- 
moni (Mafor. Ammonab), db. h. Ammoniter- 

borf, it unbelannt. — Geba (2 Kön. 28, 8; 
Sad. 14, 10) an der Nordgrenze bes fpätern 


vor Molada ein Ort Sema genannt, welcher 
wol gleih Seba ift, da m und b im Semiti- 
hen leicht miteinander vertaufcht werben. — 
Die hier genannten 14 Stäbte lagen im Mit⸗ 
tagsfande Judas und bildeten wahrſch. einen 


Taboth (db. i. Wagenhanfen) und Hazar-Sufa 
(d. i. Roßborf) find wol nur andere Namen ber 


25 Reiches Iuba. — Gibeon, f. 9,3. — Rama 
(Richt. 9, 18) zwiſchen Gibea und Gibeon, bas 
jegige Dorf er Ram. — Beeroth, 1.9, 17. 

26 Mizpe, vgl. Richt. 20, 15 1 Sam. 7, 5 fg., ver- 
fhieden von dem Ort in Juda 15, ss. — 

28 Raphira, f. 9, 17. — Zela, vgl. 2Sam. 21, 14. 
— Gibeath heißt au Gibea Benjamins ober 
Sauls, das jeßige Dorf Dſcheba'h. — Kir- 
jath if jedenfalls nicht Kirjath⸗Jearim (15, 60). 

9,2 — Ein Berzeichnif ber fimeonitifchen Städte fin- 

bet fi auch 1 Ehron. 4, 28 -82, woſelbſt Seba 

ansgelaffen ift (j. 3.88. 6); allen 15, 26 wird 


Stäbte Mabmanna und Sanfanna 15, 51. — 
Für Sarnben ift 15, ss Silchim und 1 Thron. 6 
4,51 Saaraim gefährieben. — breizehn, bie 
Summe ber aufgezählten beträgt aber vierzehn, 
weshalb man geglaubt bat, aber gegen bie 
Gewähr aller alten Ueberfeßungen, Seba (8.2) 
ftreihen zu müffen; vgl. auch 15, 32. — Bon 7 
biefen vier Städten Tagen bie Beiden erften im 
&. (15, 3), die andern in ber Niederung 
Audas (15, 8). — Baalath⸗Beer (1 Chron. 8 
4, 38) ift unbelannt, es hieß auch das fühfiche 
Rama, vgl. 1 Sam. 30,97. — inmitten, 9 


19 


zufammenhangenben Bezirf. — Siehe die Be- 3, 4 
merkungen zu Kp. 15, 28-50. — Bethb-Mar- 5 


Sofun 19, Das Loos Iſaſchars. 


10 Und das dritte Loos fiel auf die Kinder Sebulon, nah ihren Gefchlechtern; 

11 und die Mark ihres Erbes war bis gen Sarib: und ihre Mark ftieg hinauf abend⸗ 

wärts, und zwar gen Marenla, und ftieß an ‘Dabefeth, und ftieß an ben Bad, 

12 der vor Jokneam fließt. Und wandte fi um von Sarid nach Morgen gegen 

der Sonnen Aufgang, an die Mark von Kisloth-Thabor; und ging hinaus gen 

13 Dabrath, und ftieg hinauf gen Japhia. Und von bannen ging fie hinüber nad 

Morgen, gegen Aufgang, nach Gath-Hepher, Eth-⸗Kazin, und ging hinaus gen 

14 Rimmon, welches fich erftredt gen Nea. Und die Mark bog fich um bafjelbe 

mitternachtwärts gen Hannathon, und ihre Ausgänge waren gegen das Thal 

15 Jephthah⸗El Hin. Und Katath, Nahalal, Simron, Jideala und Bethlehem: das 

16 find. zwölf Städte und ihre Dörfer. Das ift das Erbe der Kinder Sebulon nad) 
ihren Gefchlechtern; dieſe Städte und ihre “Dörfer. 

17 Auf Safchar fiel das vierte Loos, auf die Kinder Ifafchar, nach ihren Ge⸗ 

18, 19 fchlechtern. Und ihre Markt war gen Iefreel, Cheſulloth, Sunem; Hapharaim, Sion, 

20-22 Anabarat; Rabith, Kifeon, Abez; Remeth, Engannim, Enhadda, Beth- Pazez; und 


Das Gebiet Sebulons. 


die Mark ſtieß an Thabor, Sahazuma, Beth-Semes, und die Ausgänge ihrer Mark 


23 waren am Jordan: das ſind ſechzehn Städte und ihre Dörfer. 


Das iſt das 


Erbe des Stamms der Kinder Iſaſchar, nach ihren Geſchlechtern; die Städte und 


ihre Dörfer. 
24 


10 ſ. Gen. 49, 7. — Das Gebiet Sebulons 
reichte nicht bis an’s Mittelländifche Meer, da 
nach 17, 10 Manaffe gegen R. an Aſſer ftieß; vgl. 

11 Gen. 49, ı3. — Der Bad angefihts Jokneam 
(nach 12, 22 am Karmel) ift ber Kifon; wol 
örlih von Jokneam Tag Dabeſeth (d. 5. Ka⸗ 
melshöder, Jeſ. 30, 6) auf ber Höhe des Kar⸗ 
mel, Mareala aber am fildlichen Abfalle die- 

12 fer Gebirgslette. — Kisloth⸗Thabor, wol 
gleih Thabor (Ds. 23), jedenfalls ein Ort am 
Fuße ober an ber Seite bes berühmten Ber- 
ges Thabor, auf ben bie firchliche Ueberliefe⸗ 
rung bie Verklärung Chrifti verlegt. — Da- 
brath, jeßt Dorf am Fuße bes Thabor, Na⸗ 
mens Deburijeh, vgl. 21,28. — Japhia hat 
fi in dem Y, Stunde im SW. von Nazareth 

13 liegenden Dorfe Jafa erhalten. — Sath-He- 
pher (2 Kön. 14, 35) ift wol das jeßige Dorf 
'el Meſchchad, etwa zwei Stunden im NO. 
von Nazareth, wo noch ein Grab bes Prophe- 
ten Jona gezeigt wird. — Rimmon (vgl. 
1 Chron. 6, e2) ift wahrſch. in dem Dorfe Rum: 
mäneh, etwa 2%, Stunden nörblid von Na- 
zareth erhalten. — welches fich erfiredt 
gen Nea (bebr. hammetho’ar hanne’hah, 
wrtl. das nah Nea abgemarkt if) ift von L., 
nah dem Borgange ber Al. unb bes Hier, 
al8 Eigenname gefaßt worben: „Mithoar (und) 

14 Nea“, was ſchwerlich richtig ifl. — um daſ⸗ 
felbe: am Rimmon. — Jephthah⸗El (Be. 37) 

15 an ber Norbgrenze. — zwölf: und doch find 


Und das fünfte Loos fiel auf den Stamm der Kinder Alfer, nach ihren Ge- 
25, 26 ſchlechtern. Und ihre Mark war Helfath, Hali, Beten, Achſaph; Alamelech, Amead, 


bier nur fünf genaunt. Man bat zwar bie 
fehlenden fieben aus ben vorhergehenden Ver⸗ 
jen ergänzen wollen und bie überſchüſſigen (vgl. 
Dabrath 21, 23) ben Grenzſtämmen SIfafchar 
und Affer zugewielen: allein bies Verfahren 
wird durch 21, 34. 355 Nicht. 1,390, wo noch 
andere febulonitifche Städte erwähnt find, wider⸗ 
legt. Schon ber Anfang von Bs. ı5 mit Und 
weift auf eine Lücke im Text hin. — Simron 
11,1. — Bethlehem (Kit. 12, 4), weſtlich 
von Nazareth. — Jeſreel in ber Ebene bie- 
ſes Namens heißt jett Zerin und liegt auf 
einem Berge, im NW. vom Gebirge Gilboa, 
vgl. 1 Kön. 21, 1. — Etwa zwei Stunden nörb- 
ih von Sefreel lag Sunem, jest Solam. — 
Chefulloth, zwiſchen Enbor und Nazareth, 
jegt ein Dorf, Namens 'Ikſäl, weſtlich vom 
Thabor. — Hapharaim fehs Millien nörb- 19 
ih von Legio ober Megiddo. — Sion: zu 

Eufebius Zeit noch ein Dorf neben dem Berge 

Thabor. — Statt Remetb flieht 21,9 Jarmuth 21 
und 1 Ehron. 6, 58 Ramoth. — Thabor, f. 3. 22 
Be. 12; 1 Chron. 6, 62 wird biefe Stadt zu 

Sebulon gerechnet, bier zu Iſaſchar, mie bie 

Zahl 16 beweiſt. — Sahazuma: Mafor. 

Sahazima; der Ort ift unbelannt. — Beth⸗ 

Semes, vgl. Richt. 1, 33. — Beten, adıt 25 
Millien öſtlich von Ptolemais oder Alle. — 

Miſeal (21,30) heit 1 Chron. 6, 59 Maſal. 26 
— GStihor-Libnath ift fchwerlich ber bei Affe 

münbenbe Belne, fonbern ein Fluß ſüdlich vom 


ph 


8 


Stammgebiet Affers. Sofan 19, Antheil Naphthalis. 


27 Mifeal; und fie ftieß an den Karmel abenpwärts, und an ven Sihor-Libnath: und 
wandte fich um gegen der Sonnen Aufgang nah Beth-Dagon, und ftie an Se- 
bulon, und an das Thal Jephthah⸗El, mitternachtwärts von Beth-Emek und Negiel, 

28 und ging hinaus nach Kabul zur Linken; und gen Ebron, Rehob, Hammon, Sana, 

29 bis zur großen Stadt Sivon; und die Mark wandte fi um gen Kama, und 
bis zu der feften Stadt Tyrus; und die Mark wandte ſich um gen Hoffa, und 
ihre Ausgänge waren gegen das Meer bin, von dem Lanpftrich gen Achjib au: 

Hund Uma, Aphek, Rehob; das find zwei und zwanzig Städte und ihre Dörfer 

31 Das ift Das Erbe des Stammes der. Kinder Affer nach ihren Geſchlechtern; dieſe 
Städte und ihre Dörfer. 

32 Auf bie Kinder Naphthali flel das fechste Loos, auf bie Kinder Naphthali ach 

33 ihren Gefchlechtern. Und ihre Mark war von Heleph, von der Eiche bei Zaanannim 
und Adami-Nefeb und Jabneel, bis Lakum, und ihre Ausgänge waren am Jordan; 

Humd die Mark wandte ſich um abendwärts gen Asnoth-Thabor, und ging von bannen 
hinaus gen Hukok; und ftieß an Sebulon gegen Mittag, und an Affer gegen 

3 Abend, und an Juda am Iorban, gegen der Sonnen Aufgang; und fefte Städte 

3, 3ĩ waren, Zidim, Zer, Hamath, NRafath, Kinnereth; Adama, Rama, Hazor; Kedes, 


Karmel, ja (nad 17, 10. 11) füblih von Dor, Millien nörblich von Alto am Dieere. — Aphek 30 
aljo vielleicht der Krokodilenfluß des Plinius, (Nicht. 1, 31) ift nicht das Dorf Afla an ber 
jest Zerfa genannt. Wol wegen feines fhlam- Straße zwifchen Baalbek und Byblus am 
midten Waſſers führte er den Namen Sihor Abdonisfluffe, acht bis neun geographifche Meilen 
(hebr. schichör, b. h. fhwarz, trüb) flatt ber nörblid von Sidon; benn fo weit reichte Das 

„ gewöhnlihen Bezeihuung nachal, d. i. Bad. ifraelitifhe Gebiet wol gar nicht hinauf. — 

2 _ Sebulon if nicht die von Joſephus er- Die Gefammtzabl 22 ſuchen die Ausleger auf 
wähnte Stadt biefes Namens in ber Nähe von verſchiedene Arten berauszubringen; aber eine 
Ptolemais, ſondern (wie Richt. 12, 11. 13) der von benfelben will recht paffen. — Die Eihe 3 
belannte Stamm ſelbſt, an den (vgl. B8.1) bei Zaanannim ift wahrfch. gleich der Richt. 
Aſſer ftieß und zu bem bie füblich von ber A, 11 erwähnten Eiche bei Zaanaim in ber 
Grenze Affers gelegenen Städte Betb-Emel Nähe von Kebes, vgl. z. 12, 22. Die bier, 
und Negiel gehörten. — Kabul, füdlih von Vs. 38, verzeichnete Grenze Tief alfo wol von 
Beten, ift wol das von Joſephus als unfern SW. nah NO. hinauf bis zu ben Quellen 
von Ptofemais gelegen erwähnte Chaböld, ver- bes Iorban. — Asnoth-Thabor lag wahrſch. 34 
Ihieben von dem Bezirk, deffen 1 Kön.9, u fg. im DO. bes Thabor, nah dem Jordan zu. — 
gebacht wird. — zur Linten, d.h. gegen R. Juda am Jordan bat man auf bie wun⸗ 

8 (das Geficht gegen O. gerichtet). — Für Ebron berlichften Weifen erllärt, fo durch bie An- 
ſteht 21, 30; 1 Ehron. 6, 59 Abbon: welche von nahme, es würden damit die 60 Jairsdörfer 
beiden Schreibungen bie richtige if, oder ob e8 auf ber Oftfeite bes Jordan, Naphthali gegen- 
zwei verfchiebene Städte find, läßt fih nicht über, bezeichnet, weil Jair nach 1 Chron. 2, 5. 
ausmachen. ebenfalls werben bier nicht alle 21. 22 von Juda abſtammte. Allein es ift ſchwer 
Städte Affers erwähnt, vgl. Richt. 1, 51. — zu glauben, daß das Befitzthum Jairs, das 
Rehob: nad BE. 50 hätte der Stamm Affer nad 13, 30 zu Manafle gehörte, ben Namen 
jwei (weiter nicht befannte) Städte biefes Na- von Yuba getragen babe. Höchſt wahrſcheinlich 
mens, — Kana, verſchieden von dem Ort in iſt ber Tert verberbt, wenngleih wir außer 
Gafiläa (Ich. 2, 1) ift das große Dorf Dani Stand find, bie urſprüngliche Lesart ficher 
unweit Tyrus. — Als zum Stamme Affer herzuſtellen; es ift möglih, baf filr bihüdah 
gehörig (Richt. 1, sı) betrachtete man Sidon, (an Juda) zu leſen ift gebülam, d. h. ihre 

29 11,8. — feſten Stadt Tyrus, vgl. 2 Sam. Marl (war am Jordan ꝛc.). — Hamath, 85 
24,7. Nach „Aegyptens Stelle”, IV, 288 fg., nicht daB am Drontes, fondern, entiprechend 
fällt die Gründung von Tyrus in's Jahr 2760 der Angabe bes Talmud, filblih won Tiberias 
v. Chr., dagegen bie Herfiellung von Neu- am See Genezareth. — Rakath iſt nad 
Inſel⸗Tyrnus durch die Sibonier in’ Jahr ber Angabe ber Rahbinen die fpäter Tiberias 
1263 v. Chr. — Die jetzt Zi6 genannte Stadt genannte Stabt am See Genezareth, — Kin- 
Achſib, bei ben Griechen Ekdippa, lag 12 nereth, ſ. z. 11,2. — Hazor, vgl. 11,1. — 86 

39 








Gebiet Dans. Erbe Iofuas. Joſna 19. 8. Schup gegen BSlutrache. 


38 Edrei, Enhazor: Itreon, Migdal⸗El, Horem, Beth⸗Anath, Beth⸗Semes; das find 

39 neunzehn Städte und ihre Dörfer. Das ift das Erbe des Stamms ver Kinder 
Naphthali, nach ihren Gejchlechtern; bie Stäbte und ihre Dörfer. ' 

40 ° Das fiebente Loos fiel auf den Stamm ver Kinder Dan, nach ihren Geſchlech⸗ 


41, 42 tern. Und die Mark ihres Erbtbeils war Zorea, Esthaol, Ir-Semes; Saalebin, 
43-45 Ajalon, Jithla; Elon, Thimnatha, Ekron; Eltheke, Gibethon, Banlath; Jehud, Bne⸗ 


46 Barak, Gath⸗Rimmon; Me⸗Jarkon, Rakon, ſammt ver Mark, vie Japho gegenüber 

47 Tag. Und die Mark ver Kinder Dan ging noch weiter als vwiſe, denn bie Kinder 
Dan zogen hinauf, und ftritten wider Lefem, und gewannen es und fchlugen’s 
mit der Schärfe des Schwerts, und nahmen es in Beſitz, und wohneten barin, 

48 und nannten Leſem Dan nad dem Namen ihres Vaters. Das ift das Erbe des 
Stamms der Kinder Dan nach ihren Gefchlechtern; dieſe Städte und ihre Dörfer. 

49 Und ba fie das ganze Land nach feinen Marken vertheilet hatten, gaben bie Kinder 

50 Ifrael Iofua, dem Sohne Nuns, ein Erbe in ihrer Mitte; nach bem Befehl bes 
Ewigen gaben fie ihm vie Stadt, die er gefordert, nämlich Thimnath-Serah, auf 
bem Gebirge Ephraim. Und er bauete die Stadt, und wohnete darin. 

5l Das find die Erbtheile, die Eleafar, der Hohepriefter, und Joſua, der Sohn 
Nuns, und die Stammbäupter der Kinder Iſrael durch's Roos vertheileten zu Silo 
vor dem Ewigen, beim Eingange des Zeltes der Offenbarung: alfo vollendeten fie 
bie Austheilung des Landes. | 


Beſtimmung ber Freiftädte (20). 


1,2 Und ver Ewige rebete zu Joſua und ſprach, Rede zu den Kindern Ifrael alfo, 


8 Bejtimmet euch die Freiftäbte, davon ich zu euch Durch Moſes gerevet habe; daß 
dahin fliehe ein Todtſchläger, der eine Seele unverſehens und ohne fein Wiffen 
4 erfchlägt, daß fie euch zur Zuflucht dienen vor dem Bluträcher. Und wer fliehet 
zu einer von biefen Stäbten, ber foll treten an ven Cingang bes Stadtthores, 
und vor ben Ohren der Xelteften jelbiger Stadt feine Sache vorbringen; fo follen 
fie ihn zu fich in die Stadt aufnehmen, und ihm einen Ort anweifen, daß er bei 
5 ihnen wohne. Und wenn ihm der Bluträcher nachjagt, follen fie den Todtfchläger 
biefem nicht ausliefern, weil er ohne Wiffen feinen Nächften erfchlagen hat, und 


38 Migdal⸗El if wol gleich Magdala (Matth. polis nach Eleutheropolis zu. — Matt, d. h. 


41 


42 


15, 39), jetzt Medſchal, Dorf am weſtlichen 
Ufer Des Sees Genezaretb zwiſchen Kapers 
naum unb Tiberias, — Die Gefammtzahl 
19 trifft wieder nicht zu, da im Borbergehen- 
ben nur 16 Städte aufgeführt werden. — 
Zorea und Esthaol 15, 3. — Ir-Ges 
mes (d. i. Sonnenftabt) ift gleih Beth-Se- 
mes (db. i. Sonnenhaus), vgl. 15, 10; 21, 16. 
— Saalabin, vgl. Richt. 1, 55. — Ajalon 


43 10, 12. — Thimnatha und Efron, vgl. 15, 
44 10. 11. — Eltheke, vgl. 21, 23. — Gibethon, 


vgl. 1 Kön. 15,93. — Baalath, verſchieden 
von Baala (15, 9), Tag nad Joſephus in ber 


45 Nähe von Gefer, vgl. 1 Kön. 9, 18. — Jehud 


bat fi wahrfh. in dem Dorfe 'el Jehudijeh 
im Bezirke von Lybba erhalten. — Gath- 
Rimmon (21, 24) lag 12 Millien von Dios- 


40 


alle Städte, die vor Yaffa (im N. B. Joppe) 
lagen. — Lefem ober Lais, vgl. Richt. 18, 29; 
e3 liegt vier Millien weftlih von Caeſarea 
Paneas. — nad dem Befehl ıc., vgl. 14,6 fg. 
— ZThimnath-Serab, f. Ride. 2,9. — 
wohnete und warb bafelbft begraben, f. 24, so. 
— Schlußformel zu bem Abſchnitt Kpp. 14—19. 
Bol. die Ähnlichen Ausprilde in 14, 1.— Rum. 
35, 6 fg.; Deut. 19, 1—ı18. — unverfebeng: 
bagegen wurbe ber vorfätlihe Mörder fogar 
vom Altare weggeriffen (Er. 21, ı4), während 
bie Aſyle der Heiben aud ben Verbrecher ber 


gerechten Strafe entzogen. — Stadtthor, 


vgl. Gen. 34, 20; Rutb 4, 1. — feine Sadıe 
vorbringen, wrtl. „feine Worte reden”; 
nah biefem vorläufigen Verhör fanb fpäter 
(B8. 6) die genaue Unterfuhung flat. — 


20 


He 


Die Bufuchtsfäbte. Jofua 20, 1. Sahl der Kenitenflädte, 


6ihm nie vorher feind gewefen ift. Und er ſoll in felbiger Stadt wohnen, bis er 
bon ber Gemeinde vor Gericht geftelit werbe, und daun, bis ber Hohepriefter ſtewbe, 
ber zu berfelben Zeit fein wird. Alsdann darf der Tobtfchläger heimfehren in feine 
Stadt, und in fein Haus, zur Stabt, aus welcher er geflohen ift. 

T Da heiligten fie Kedes in Galiläa, auf dem Gebirge Naphthali; und Sichem, _ 
auf dem Gebirge Ephraim; und Kirjath-Arba, das ift Hebron, auf dem Gebirge 

8 Juda; unb jenfeit des Jordan, Verichg gegenüber, gen Aufgang, beftimmten fie 
Bezer in der Wüfle auf der Ebene, aus dem Stamme Ruben; und Ramoth in 
Gilead, aus dem Stamme Sad; und Galon in Baſan, aus dem Stamme Manaffe. 

9 Das waren die Stäbte, beftimmet allen Kindern Ifrael, und dem Fremdling, ber 
in ihrer Deitte weilte, daß dahin fliehe Jeder, der eine Seele unverjehens erjchlägt, 
daß er nicht fterbe durch den Bluträcher, bevor er vor der Gemeinde geftanben.. 


Beſtimmung ber Stäbte für bie Priefter und Leviten (21). 
1 Da traten herzu die Häupter von den Väterhäufern ber Lepiten zu dem Hohe⸗ 21 
priefter Eleaſar, und zu Joſua, dem Sohne Nuns, und zu den Stammhäuptern 
2 ver Kinder Ifrael; und rebeten zu ihnen in Silo im Lande Kanaan, alfo, Der 
Ewige hat geboten durch Moſes, daß man uns Stäbte geben folle darin zu wohnen, 
3 und ihre Gemeintriften für unfer Vieh. Da gaben bie Kinder Ifrael ven Leviten von 
ihrem Erbtheil, nach dem Befehl des Ewigen, diefe Städte und ihre Gemeintriften. 
4 Un es kam heraus das 2008 für die Gefchlechter der Kahathiter, und ben 
Kindern Aaron des Hoheprieſters, aus den Leviten, wurden zu Theil durch's 
2008 dreizehn Städte, vom Stamme Juda, vom Stamme Simeon, und Yom 
d Stamme Benjamin. Den übrigen Kindern Kahath aber wurden durch's Loos zu 
Theil zehn Städte, von den Gefchlechtern des Stamms Ephraim, vom Stamme 
6 Dan, und vom halben Stamm Manaffe. Aber ven Kindern Gerfon wurden durch's 
2008 zu Theil dreizehn Stäpte, von den Gefchlechtern des Stammes Iſaſchar, und 
bom Stamme Affer, und vom Stamme Naphthali, und vom halben Stamm Ma—⸗ 
Tnaffe in Bafan. Den Kindern Merari nach ihren Gefchlechtern wurden zu Theil 
zwölf Städte, vom Stamme Ruben, vom Stamme Gad, und vom Stamme Se- 
8 bulon. Alfo gaben die Kinder Ifrael den Leviten durch's Loos dieſe Städte und 
ihre Gemeintriften, wie ber Ewige durch Moſes geboten hatte. 
I ° Und vom Stamme der Kinder Juda, und vom Stamme der Kinder Simeon, 
10 gaben fie diefe Städte, die man mit folgenden Namen nennet. Und fie gaben 
den Kindern Aaron, von den Gejchlechtern der Kahathiter, aus den Kindern Leni 


6 Hohepriefter ꝛc.: dieſe Beſtimmung war zu Eufebius Zeit ein ſehr großes Dorf in Ba- 
die natürlichſte, weil bie SHohepriefter- die tanda, das ber Umgegend ben Namen Gau⸗ 
höchſte erblide Würde im Bolle belleibeten. lanitis (Dſcholan) gab. — Alle Freiftäbte wa- 
7 — Kedes, f. 312,22. — Galiläa (hebr. ren Levitenſtädte, |. 21, 18. 21. 37. 32. 36. 88. — 
galil, d. 5. Bezirk) Heißt bier der nörblide Der Ewige hatgeboten, vgl. Num.35, 2fg. 21,2 
8 Theil ber fpätern Provinz Saliliaa — Die — Gemeintriften 14, 4. — Zu ben folgen» 4 
bier genannten Städte werben ſchon Deut. den Verſen vergleiche ben in ber Ginleitung, 
4,43 erwähnt. — Bezer in ber Ebene (13,9) S. CCCLXVI, gegebenen Stammbaum ber Le⸗ 
Ruben, in gleicher Breite mit Jericho. — Ra» viten. — Die Priefter wurden in den Stäm⸗ 
moth in Gilead, f. 13, 26. — Salon, auh men angeftebelt, bie dem fpätern Tempel zunächſt 
21, 37 wollen die Mafor. Golan wie Deut. 4, ° Tagen. — Bgl.1Chron. 6,39 —06.— fiegaben, 9-42,10 
us: auf ser Oſtſeite bes Galiläifden Meeres, wrtl. es warb... [B8. 11] und fie gaben. — 
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15, 


24 
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Jofna 21, 


11 (venn fie erhielten das erfte Roos): die Stadt Arbas, des Vaters Anoks, das ift 
12 Heron, auf dem Gebirge Juda, und ihre Gemeintriften rings um fie her. Aber das 
Aderland der Stadt und ihre Dörfer gaben fie Kaleb, dem Sohne Jephunnes, zu 
13 feinem Eigenthume. Alfo gaben fie den Kindern Aaron, des Hohepriefters, bie 
Freiftant für Todtſchläger Hebron und ihre Gemeintriften, Mona und ihre Gemein- 
14 teiften: und Jathir und ihre Gemeintriften, und Esthemoah und ihre Gemeintriften: 
16 Holon und ihre Gemeintriften, Debir und ihre Gemeintriften: Ain und ihre Gemein- 
triften, Sutta und ihre Gemeintriften, Beth-Semes und ihre Semeintriften: neun 
17 Städte von biefen zwei Stämmen. Vem Stamme Benjamin aber gaben fie vier 
18 Stäbte, Gibeon und ihre Gemeintriften, Geba und ihre Gemeintriften: Anathoth 
19 und ihre Gemeintriften, Almon und ihre Gemeintriften; daß aller Städte der Kin- 
der Aaron, der Briefter, waren breizehn Stäbte mit ihren Gemeintriften. 
20 Den Gejchlechtern aber der Kinder Kahath, ven noch übrigen Leviten von den 
Kindern Kahath, wurden zu Theil durch ihr 2008 vier Stätte vom Stamme 
21 Ephraim; und fie gaben ihnen die Freiſtadt für Todtſchläger Sichem und ihre 
22 Gemeintriften auf dem Gebirge Ephraim, Gefer und ihre Gemeintriften: Kibzaim 
23 und ihre Gemeintriften, Beth-Horon und ihre Gemeintriften. Und vom Stamme 
Dan vier Städte, Elthefe und ihre Gemeintriften, Gibethon und ihre Gemeintriften: 


Städte der Priefler, der Mahathiter und Gerfoniter. 


25 Ajalon und ihre Gemeintriften, Gath⸗Rimmon und ihre Gemeintriften. Und vom 


halben Stamme Manaffe zwei Städte, Thannach und ihre Gemeintriften, Gath- 


. 26 Rimmon und ihre Gemeintriften. Aller Stäbte der Gefchlechter der übrigen Kinder 


21, 


Kahath waren zehn mit ihren Gemeintriften. 

Den Kindern Gerfon aber, aus den Gefchlechtern ber Leviten, gaben fie vom 
halben Stamm Manaſſe zwei Städte, die Freiſtadt für Todtſchläger Salon in 
28 Bafın und ihre Gemeintriften, Beesthra und ihre Gemeintriften. Und vom Stamme 

Iſaſchar vier Städte, Kisjon und ihre Gemeintriften, Dabratb und ihre Gemein- 
29 triften: Jarmuth und ihre Gemeintriften, En-Gannim und ihre Gemeintriften. 
30 Und vom Stamme Affer vier Städte, Miſeal und ihre Gemeintriften, Abdon und 
31 ihre Gemeintriften: Helfath und ihre Gemeintriften, Rehob und ihre Gemeintriften. 
32 Und vom Stamme Naphthali drei Städte, die Freiftadt für Todtſchläger Kedes in 

Galiläa, und ihre Gemeintriften, Hamoth-Dor und ihre Gemeintriften, Karthan 
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11 Anok, andere Form für bas gewöhnliche Ana 
-12 (2. Enaf), ſ. 15, 13. — Kaleb, f. 14,18. — 
Die das Aderland Hebrons bebauenden Iſrae⸗ 
liten wohnten wol mit ben Leviten zuſammen 
13 in ber Stadt, vgl. Lev. 25, 32 fg. — Frei- 
ftabt 20,7. — Libna 10,29; 15,42. — Die 
B88. 14. 15 genannten Städte lagen auf bem 
16 Gebirge Juda, |. 15, e—51. — Ain, f. 19, 7; 
1 Chron. 6, 4 ſteht dafür Alan. — Jutta 
(15, 55) iſt 1 Chron. 6, «4 ausgefallen. — Beth⸗ 
17 Semes, f. 15, 1. — Gibeon 9,3. — Geba 
18 18, 2. — Diefe Städte fehlen 18, 21 fg. — 
Anathoth, Geburtsort des Propheten Sere- 
mia, befteht noch als Meines Dorf "Hanätä, 
1Y, Stunden im ARNO. von Serufalen. — 
22 Geſer, ſ. 3. 10,39. — Kibzaim: dafür fleht 
1 Chron. 6, bs Jokneam. Beth⸗Horon 
23 10, 10. — Bgl. zu dieſen Städten, bie 1 Chron. 
24 6, 53 ausgefallen find, oben 19, 44. — Ajalon 


19, a2. — Gath⸗Rimmon 19, 15. — Thaa⸗ 
nad, f. 12, 21: dafür ſteht 1 Ehron..6, 55 falfch 
Aner, während gewiß von dort Bileam (Ne⸗ 
benform für Jibleam 17, 11) anftatt unſers 
irrthümlich aus dem vorigen Verſe heritber- 
gelonımenen Namens Gath⸗Rimmon ein- 
zufeßen if. — Salon, S. 3. 20,8. — Bees⸗ 
thra ift wol zufammengezogen aus Beth⸗Esthra; 
es wirb 1 Ehron. 6, 56 richtig durch Astharoth 
(ogl. 12, 4) wiedergegeben. — Kisjon, f. 19, 
20: das 1 Chron. 6, 57 dafür ftehende Kedes 
erfcheint als Schreibfehler. — Dabrath, val. 
19, 12. — Jar muth ift gleich Remeth 19, 21. 29 
— Mifeal, f. 19, 26. — Abdon, f. 3. 19,28. 30 
— Helkath 19, 255. dafür fteht 1 Chron. 6, co 31 
Hukok, das von dem 19, 834 genannten ver- 

fchieben fein muß. — Rehob 19, a8. — Kedes 32 
in Galiläa, .3.20,7. — Hamotb-Dor, 

ſ. 19, 85. — Karthan, aufammengezogene Form 
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28 


4 


Städte der Mercriter. Sofa 21, 22. ſob der oſtjordaniſchen Stiümme. 


33 und ihre Gemeintriften. Aller Städte der Gerſoniter nach ihren Geſchlechtern 
waren dreizehn Städte, mit ihren Gemeintriften. 
34 Den Gefchlechtern aber der Kinder Merari, ben übrigen Leviten, gaben fie 
vom Stamme Sebulon vier Städte, Jokneam und ihre Gemeintriften, Kartha und 
39 ihre Gemeintriften: Dimna und ihre Gemeintriften, Nabalal und ihre Gemein 
36 triften. Und vom Stamme Ruben vier Stäbte, Bezer und ihre Gemeintriften, 
37 Jahza und ihre Gemeintriften: Kedemoth und ihre Gemeintriften, Mephaat und ihre 
38 Gemeintriften. Und vom Stamme Gab vier Städte, bie Freiftadt für Todtſchläger 
Ramoth in Gilend und ihre Gemeintriften, Mahenaim und ihre Gemeintriften: 
3, 40 Hesbon und ihre Gemeintriften, Jaëſer und ihre Gemeintriften. Das Loos ber 
Kinder Merari nach ihren Gefchlechtern, ver noch Übrigen von den Gefchlechtern 
41 der Lepiten, waren im. Ganzen zwölf Stäbte. Aller Stäbte ber Leviten mitten 
unter dem Eigenthum ber Kinder Ifſrael waren acht und vierzig Städte mit ihren 
42 Gemeintriften. Und eine jegliche biefer. Städte hatte ihre Gemeintriften ringe um 
fich ber, eine wie die anbere. 
43 Alſo gab der Ewige Iſrael das ganze Land, das er ihren Vätern geſchworen 
44 zu geben; und fie nahmen’s in Beſitz, und wohneten darin. Und der Ewige gab . 
ihnen Rube rings umber, ganz fo, wie er ihren Vätern gefchworen Hatte, ımb 
feiner von allen ihren Feinden bielt Stand wider fle: alle ihre Feinde gab ber 
45 Ewige in ihre Hand. Und es blieb nichts unerfüllt von all dem Guten, das ber 
Ewige zum Haufe Iſrael gerebet Hatte; Alles traf ein. 


Dritter Abſchnitt: Joſuas legte Reben und Tob (22— 24). 
Heimkehr ber brittehalb Stämme und Erbauung eines Altars am Jordan (22). 


1 Damals berief Joſua die Aubeniter und Gabiter, und den halben Stamm 2% 

2 Manaffe: und fprach zu ihnen, Ihr habt Alles gehalten, was euch Moſes, der 
Knecht des Ewigen, geboten hat, und habt gehorchet meiner Stimme in Allem, was 

3 ich euch geboten. Ihr habt eure Brüder nicht verlaſſen dieſe lange Zeit her, bis 
auf diefen Tag; und habt gehalten und beobachtet das Gebot bes Ewigen, euere 

4 Gottes. Weil nun ber Eiwige, euer Gott, eure Brüder zur Ruhe gebracht, wie er 
ihnen verheißen: fo wendet euch nun, und ziebet bin zu euern Zelten in's Land 
eures Eigenthums, das euch Mofes, der Knecht bes Ewigen, gegeben bat, jenfeit 

d des Jordan. Nur habt fleißig Acht, daß ihr thuet nach dem Gebot und Gefek, 
das euch Mofes, der Knecht des Emwigen, geboten hat, daß ihr den Ewigen, euern 


gleich Kirjathbaim 1 Chron. 6, sı: es kommt Echtheit nichts beweijenbe Ausfallen aus einem 
unter den Stäbten Naphthalis 19, 35 fg. nicht bloßen Verſehen. — Ueber Jahza, Kede⸗ 37 

A vor. — Jokneam, ſ. z. 12, 23; 19,11. — moth und Mepbaat vgl. 13,18. — Ramoth 38 
Kartba und Dimna werden nur bier er⸗ in Gilead und Mahanaim, f. 13,20. — 
wähnt. — Bgl. 1 Ehron. 6, 62, wo ber Trt Hesbon 12, 2. — Ialfer 13, u. — Die 39, 42 
verborben zu fein fcheint, ba für die vier Bs8, Al. haben Hier einen längern Zufat, ber theils 
s.35 erwähnten Stäbte bort nur zwei nam» ans 19, 49. 50 geflofſen ift, theils aus ber jlibi- 

35 haft gemacht werden. — Nahalal 19,15. — ſcheu Sage, indem berichtet wird, Sofua habe 

% Zu „Bezer“ (f. 3.20, 8) haben Al. u. Hier. ben bie fleinernen Meffer, womit er bie Kinder 
vielleicht urſprünglichen Zufag, „die Zufluhts- Sfrael habe befchneiben Iaffen, in feiner Stabt 
Rabt für Todtſchläger“. — 38. 36 und 37 fehlen Thamnaſarach niedergelegt. — Moſes, Num. 22,2 
in manchen Ausgaben und Handſchriften, aber 32, 20 fg.; Deut. 3, 18. — wenbet, vgl. 1,15. 4 
nicht in den alten Ueberfegungen. Da fie zur — Zelten, d. b. Häufern, Rum. 32, 17. Der 
Gewinnung der Zwölfzahl (Vs. 40) ganz un» bilbliche Ausbrud zeigt bie Heimkehr im All« 
entbehrlich find, erklärt fih bas gegen bie gemeinen an, vgl. Richt. 7,8. — Diele Er- 5 


Der Alter am Jordan. : Jofua 22. derdacht. Geſandtſchaft. 


Gott, liebet, und wandelt in allen ſeinen Wegen, und ſeine Gebote haltet, und 

6 ihm anhanget, und ihm dienet von ganzem Herzen und von ganzer Seele. Und 

7 Joſua ſegnete und entließ ſie, und ſie zogen hin zu ihren Zelten. Dem halben 
Stamm Manaſſe aber hatte Moſes Erbtheil gegeben in Baſan, und der · andern 
Hälfte hatte Joſua gegeben mit ihren Brüdern jenſeit des Jordan gegen Abend; 

8 dazu ſegnete fie Joſua, da er ſie entließ zu ihren Zelten: und ſprach zu ihnen 
alſo, Kehret heim mit großen Reichthümern zu euern Zelten, mit ſehr viel Vieh, 
mit Silber, Gold, Erz, Eiſen und Kleidern in großer Menge; theilet die Beute 
eurer Feinde mit euern Brüdern. 

9 Alſo kehreten zurüd und gingen hin bie Rubeniter, Gaditer, und der halbe 
Stamm Manaſſe, von ben Kindern Iſrael aus Silo, welches im Lande Kanaan 
fiegt, daß fie in's Land Gilead zögen, in's Land ihres Eigenthumes, worin fie 

10 fih anfällig gemacht nach dem Befehl des Ewigen pur Mofes. Und da fie 
famen in die Bezirke. des Jordan, bie im Lande Kanaan liegen, bäueten bie 
Kinder Ruben, und die Kinder Gab, und der balde Stamm Manaffe daſelbſt am 
Jordan einen großen anfehnlichen Altar. 

11 Und die Kinder Iſrael höreten alfo, Siehe, die Rinder Ruben, die Kinder Gap, 
und ber halbe: Stamm Manaſſe haben einen Altar gebauet nach dem Lande 

12 Kanaan zu, gegen die Bezirfe des Iorban, den Kindern Ifrael gegenüber. Ale 
das die Kinder Iſrael böreten, verfammelte fich die ganze Gemeinde der Kinder 

13 Iſrael nah Silo, daß fie wider dieſelben binaufzögen mit Heeresmacht. Und bie 
Kinder Iſrael fandten zu den Rubenitern, Gabitern und dem halben Stamın 

14 Manaffe in’d Land Gilend den Pinehas, Sohn Eleafars, des Hohepriefters: und 
mit ihm zehn Fürften, aus jeglichem Väterhauſe von allen Stämmen Iſraels 
Einen, deren jeglicher war bas Haupt eines Väterhauſes unter den Tauſenden 

15 Iſraels. Und da fie zu ben Rubenitern, Gabitern und dem halben Stamm Manaffe 
famen in's Land Gilead, redeten fie mit ihnen alſo, 

16 So läßt euch fagen die ganze Gemeinde des Emwigen, Was ift das für eine Un- 
treue, bie ihr begangen an bem Gott Ifraels, daß ihr euch heute abfehret von bem 
Eigen weg, indem ihr euch einen Altar bauet, um heute abtrünnig zu werben von 

17 dem Emwigen? IPs uns zu wenig an der Miffethat Peors, von welcher wir noch 
bis auf diefen Tag nicht gereiniget find, derenthalben die Plage kam unter vie Ge- 

18 meinde des Emwigen? Und ihr wollet euch heute ablehren von dem Ewigen weg? werdet 
ihr aber heute abtrünnig von dem Ewigen, fo wird er morgen feinen Grimm Loslafjen 

19 über die ganze Gemeinde Iſrael. Dünfet euch jedoch das Land eures Eigenthums un⸗ 
rein: fo kommt herüber in’® Land, das bes Emigen Eigenthum ift, da die Wohnung 
bes Emwigen lagert, und werbet anfäffig mitten unter ung; aber werbet nicht abtrünnig 
von dem Ewigen und von uns, indem ihr euch einen Altar bauet, außer dem Altare 

20 des Ewigen, unſers Gottes. Bedenket doch, daß Achan, der Sohn Serahs, 
fich vergriff am DVerbanneten, und grimmer Zorn fam über bie ganze Gemeinde 


mahnung Mingt an Dent. 6, 5; 10, 18; 11, 13%. bie Sache genau zu erkunden, bevor zur Be⸗ 
8 an. — Theilet mit den bort zum Schuß ver- ftrafung gefchritten würde, vgl. Deut. 13, 15; 
bliebenen, vgl. Num. 31, 26. 97; 1 Sam. 30, Richt. 20, 12. — Taufenbe, Richt. 6, 15; 
9 2.25. — Gileab fleht, wie oft, in ben wei- Mich. 5,1. — Worin biefe Untreue beftanb, 
ten Sinn, daß es das Oftjorbanlanb Überhaupt ſagt Deut. 12, 13. — Peor, vgl. Über bie Ber- 
10 bebeutet, vgl. Rum. 32,29. — Bezirle, wie ſchuldung burch benfelben Num. 25, 3. — noch 
13, 2. Hier ift das meftliche Ghor gemeint. — nicht gereiniget: fofern in den Herzen Man- 
11 gegenüber: aber boch auf der Weſtſeite bes cher noch Luft an jenem Gräuel heimlich fort- 


14 
16 
17 


13 Jordan, f. 3. Bs. 27. — fandten: um vorher lebte, vgl. 24, 14. 28. — unrein: wegen man- 19 


Beruhigende Rede. Joſua 22. Alter zum Zenguif. 


Iſrael. Und doc ift er durch feine Miſſethat nicht als einzelner, Dann unter⸗ 
gegangen. 
21 Da antworteten die Kinder Ruben, und bie Kinder Gad und der halbe Stamm 
22 Manaffe, und redeten mit den Häuptern ber Zaufende Iſraels: Gott, der Allmäch- 
tige, der Ewige, Gott, der Allmächtige, der Ewige, Er weiß es, und Ifrael wifje 
e8 auch: gefchah es aus Abtrünnigfeit oder Untreue wider ven Ewigen, fo mögeft 
23 Du uns heute nicht helfen! Haben wir ung einen Altar gebauet, um uns abzufehren 
von dem Ewigen weg, oder Branpopfer und Speisopfer barauf zu opfern, oder Heils⸗ 
24 opfer darauf zu bringen; fo fordere der Ewige Rechenſchaft von uns! Und haben 
wir biefes nicht vielmehr aus Beſorgniß und mit gutem Bebacht gethan, inbem wir 
dachten, In Zukunft möchten eure Kinder zu unfern Rindern alfo fagen, Was gehet 
25 euch der Ewige, ver Gott Ifraels, an? Der Ewige bat ja ven Jordan zur Mark 
gejeget, zwifchen uns und euch Kindern Ruben und Gad; ihr habt fein Theil am 
Ewigen. Damit würden eure Kinder unfere Kinder abhalten, ferner den Ewigen zu 
26 verehren. Darum fprachen wir, Laſſet und doch das für uns thun, bag wir ven Altar 
27 bauen, nicht zum Branbopfer, noch zum Schlachtopfer; ſondern daß er ein Zeuge fei 
zwifchen uns und euch, und zwifchen unfern Nachlommen, daß wir dem Ewigen Dienjt 
thun mögen vor feinen Angeficht, mit unfern Brandopfern, Schlachtopfern und 
Heilsopfern; und nicht eure Kinder in Zufunft fagen bürfen zu unfern Kindern, 
28 Ihr habt fein Theil an dem Ewigen. Und wir dachten, wenn fie alfo zu uns 
jagen würden, oder zu unfern Nachkommen in Zukunft, fo könnten wir fagen, 
Sehet das Abbild des Altar des Ewigen, bas unfere Väter gemacht haben; nicht 
zum Brandopfer, noch zum Schlachtopfer, ſondern zum Zeugen zwifchen uns und 
29 euh. Das fei ferne von und, daß wir abtrünnig werben von dem Ewigen, und 
daß wir uns heute abfehrten von dem Emigen weg, und einen Altar bauten zum 
Brandopfer, zum Speisopfer, und zum Schlachtopfer, außer dem Altar des 
Ewigen, unfers Gottes, der vor feiner Wohnung ftehet. 
0 Da aber Pinehas, der Priefter, und bie Fürften der Gemeine, die Häupter der 
Taufende Iſraels, die mit ihm waren, böreten die Worte, welche die Kinder Ruben, 
31 Sad und Manafje reveten, gefiel’8 ihnen wohl. Und Pinehas, der Sohn Eleafars, 
bes Hohepriefters, fprach zu ben Kindern Ruben, Gab und Manaffe, Heute erkennen 
wir, daß der Ewige mitten unter uns ift, weil ihr nicht an dem Ewigen diefe Untreue 
begangen habt. Da habt ihr die Kinder Iſrael errettet aus der Hand des Ewigen. 
32 Und es zog Pinehas, der Sohn Elenfars, des Hohepriejters, und die Fürften 
zurüd aus bem Lande Gilead, von den Kindern Ruben und Gap, in’s Land 
33 Kanaan, zu den Kindern Yirael, und brachten ihnen Antwort. Unb bie Sache ge 
fiel den Kindern Iſrael wohl, und bie Kinder Ifrael priefen Gott, und gedachten 
nicht mehr binaufzuziehen mit Heeresmacht wider fie, zu verberben das Land, darin 
34 die Kinder Ruben und Gab wohneten. Und die Kinder Ruben und Gab hießen 
den Alter, Er ift Zeuge zwifchen uns, daß ber Ewige Gott ift. 


r ı 
. 


gelnden Heiligthums bei euch ober in ber Nähe. d. h. firafe uns. Bel. 1 Sam. 20, 10. — mit 94 
20 — als einzelner Mann: er zog feine gutem Bedacht, wril. aus Urſache. — vor 97 
Zamilie in feinen Untergang mit hinein, wie feinem Angeficht, d. h. an bem rechtmäßigen 

22 Xp. 7 erzählt wird. — Gott, ber Allmäd- Ort des Gottesbienftes, 88. 2. Der Altar fol. 
tige, ber Ewige zc.: bie brei göttlichen zum Beweis bienen, baß bie im D. des Jorban, 
Namen: El 'Elohim Jahveh feierlich wieder- welche ihn im W. geſetzt haben, auch zum bor- 
holt. — geſchah es, weil. wenn. — nicht tigen wahren Heiligthum gehören. — errettet, 31 

%3 heifen, b. 5. firafen, verderben, — fordere, BD. b. geſchützt vor ber göttlichen Strafe, vgl. Vo. 


u. 


Joſua 83, 
* Joſua ermahnt das Voll zur Treue gegen ben Ewigen (23). 


1 Und lange nachdem ver Ewige Iſrael Ruhe verichafft Hatte vor allen ihren 
2 Feinden ringsum, und Joſua nun alt und wohl betaget war: da berief Iofua das 
ganze Iſrael, nämlich feine Xelteften, Häupter, Richter und Vorfteher, und ſprach 
3 zu ihnen, Ich bin alt und wohl betaget; und ihr habt gejehen Alles, was ber 
Ewige, euer Gott, getban hat an allen dieſen Völkern um euretwillen; baß es war 
4 der Ewige, euer Gott, der für euch geftritten. Sehet, ich habe euch dieſe noch übrigen 
Völker durch's Loos zugetheilet, zum Erbe für eure Stämme, vom Iorban an; 
und alfe Völker, die ich ausgerottet habe, und bis zu bem großen Meere gegen ber 
5 Sonnen Untergang. Und ber Ewige, euer Gott, wirb fie felbft ausftoßen vor 
euch, und vor euch austreiben, daß ihr deren Land in Beſitz nehmet; wie euch ver 
6 Ewige, euer Gott, verheißen hat. So feid nun ganz getroft, daß ihr haltet und thut 
Alles, was gefchrieben ftehet im Gefeßbuche Mofes, daß ihr nicht davon weichet, weder 
7 zur Rechten, noch zur Linken; auf daß ihr euch nicht unter dieſe Völker menget, die bei 
euch übrig geblieben find; und nicht im Munde führet den Namen ihrer Götter, 
8 noch dabei ſchwöret, noch ihnen dienet, noch fie anbetet; fondern dem Ewigen, 
9 euerm Gott, anhanget, wie ihr bis auf diefen Tag getban habt. Darum auch ber Ewige 
por euch ausgetrieben hat große und mächtige Völker; und Niemand hat wider euch 


Warnung vor Göhendienfl. $Solgen eines Abſalls. 


10 Stand gehalten bis auf diefen Tag. Euer Einer jaget Taufend, denn es ijt der - 


11 Ewige, euer Gott, der für euch ftreitet, wie er euch verheißen hat. Darum fo 

behütet auf's fleißigfte eure Seelen, daß ihr ven Ewigen, euern Gott, Tieb habet. 
12° @o ihr euch aber abfehret, und dem Reſte dieſer Völker anhanget, bie bei 

euch übrig geblieben find, und euch mit ihnen verjchwägert, daß ihr euch unter fie, 
13 und fie fich unter euch mengen; fo feid gewiß, daß der Ewige, euer Gott, nicht mehr 

wird diefe Völker vor euch austreiben; fondern fie werden euch zum Falljtrid und 

zur Schlinge, und zur Geißel in euern Seiten werben, und zu Stacheln in euern 
Augen, bis daß ihr umlommen werbet von dieſem guten Boden hinweg, den euch 
der Ewige, euer Gott, gegeben hat. 

Und fiehe, Ich gehe heute dahin den Weg aller Welt; jo erfennet denn von gan⸗ 
zem Herzen, und von ganzer Seele, dag nicht Ein Wort unerfüllt geblieben von all 
dem Guten, das der Ewige, euer Gott, über euch gerebet hat; es ift euch alles einge- 
15 troffen, nicht Eines davon ift ausgeblieben. Gleichwie nım all das Gute über euch 

gelommen tft, das der Ewige, euer Gott, zu euch gerebet hat; aljo wird ber Ewige 

auch über euch kommen laffen all das Böſe, bis er euch wegtilge von biefem guten 
16 Boben, den euch ber Ewige, euer Gott, gegeben hat. Wenn ihr übertretet ven Bund 
des Ewigen, euers Gottes, ben er euch geboten hat, und hingehet, und anbern 

Göttern dienet, und fie anbetet; dann wird ber Zorn bes Ewigen über euch ent- 

brennen, unb ihr werbet eilends umkommen von dem guten Lande hinweg, Das er 

euch gegeben hat. 


14 


23,3 18, — geftritten, Deut. 1, 80; 8, 22. Weber 
haupt ift dieſe ganze Rebe voller Anklänge an's 
4 Denteronomium. — noch Übrigen, b. h. noch 


vielleicht fieht „das große Meer" fir „bie 
Kitfte des großen Meeres". — euch nicht 
menget.unter, tortl. nicht kommet unter, vgl. 


nicht untertworfenen. Joſua unterfcheibet Das von 
Mofes fchon eroberte und vertheilte Oſtjordan⸗ 
land von dem eigentlihen, bis an's Meer rei- 
enden Kanaan, das er felbft eroberte. — Die 
beiden lieber „vom Iorban an” und „bis 
zu bem großen Meere’ ergäben in ihrer Zur 
fammenfaffung wol bie Breite bes Landes. Aber 


BE. 12. — im Munde, vgl. Er. 23, 13. — Lev. 
26, 8. 36; Deut. 32,50. — behütet 2c., Deut. 
4, 15. — Bol. Num. 33, 55. — hente, wie 
Deut. 9, ı, von dem, was jeben Tag eintre- 
ten kann. — Weg aller Welt: wie 1 Kön. 
2,2. — eingetroffen 21, — all bas 
Böfe, vgl. Deut. 28, 15-68. — Der Bers 


Goltes bisherige Wohlihaten. Joſua 24. Wählet, wen ihr dienen wolli. 
Joſuas letzte Rede, Bund mit dem Volle und Tod. Joſephs Gebeine. Eleaſars Tod (4). 


1 Und Joſua verſammelte alle Stämme Iſfraels gen Sichem, und berief die Aelteſten 24- 
von Ifrael, und feine Häupter, Richter und Vorſteher; und fie ftellten fich Hin 
2 vor Gott. Darauf fprach Joſua zu dem ganzen Voll, So fagt der Eimige, der Gott 
Iſraels, Eure Väter wohneten von der Urzeit ber jenfeit des Stroms, Tharab, 
3 Abrahams und Nahors Vater, und bieneten andern Göttern. Da nahm ich euern 
Bater Abraham jenfeit des Stroms, und Tieß ihn wandern im ganzen Lande Ka⸗ 
4 naan; und mehreie feinen Samen, und gab ihm Iſaak. Und dem Staat gab ich 
Jalob und Eſau; und gab Efau das Gebirge Seir zu befigen. Jakob aber und 
5 feine Rinder zogen hinab gen Aegypten. Und ich ſandte Mofes und Aaron, und 
ſchlug Aegypten, jo wie ihr wißt, daß ich in feiner Mitte gethan habe; und bar- 
6 nach führete ich euch heraus. Und als ich eure Väter aus Aeghpten herausgeführt hatte, 
famet ihr an's Meer, und bie Aegypter jagten euern Vätern nach mit Wagen und 
T Reitern an's Schilfmeer: und fie fchrieen zum Ewigen, da feste er dichte Finfterniß 
zwifchen euch und die Aegnpter, und brachte das Meer über fie, und bevedte fie. 
Und eure Augen haben gefehen, was ich an Aegypten gethan. Und ihr habt ge 
8 mohnet in der Wüſte eine lange Zeit. Und ich habe euch gebracht in das. Land 
ver Amoriter, bie jenfeit des Jordan wohneten; und da fie wider euch ftritten, 
gab ich fie in eure Hand, daß ihr deren Land in Beſitz nahmet, und ich vertilgete 
I fie vor eu. Da machte fi auf Balak, der Sohn Zippors, Moabs König, dag. 
er ftritte wider Ifrael, und fandte hin, und ließ rufen Bileam, den Sohn Beors, 
10 daß er euch verfluchete. Aber ich wollte nicht auf Bileam hören: und er mußte 
Il euch fegnen, und ich erreitete euch aus feiner Hand. Und da ihr über ben Jordan 
ginget, und gen Sericho kamet, ftritten wider euch die Bürger von Jericho, und bie 
Amoriter, PBherefiter, Kanaaniter, Hethiter, Girgafiter, Heviter und Jebuſiter; aber 
12 ih gab fie in eure Hand Und fanbte bie Horniß vor euch ber; bie vertrieb fie 
ver euch, und bie zwei Könige der Amoriter, nicht durch bein Schwert, noch durch 
13 deinen Bogen. Und ich gab euch ein Land, um das bu dich nicht gemüht, unb 
Städte, die ihr nicht gebauet habt, daß ihr darin wohntet, und ihr eflet von Wein- 
bergen und Delbäumen, bie ihr nicht gepflanzet habt. 
14 So fürchtet nun ven Ewigen, und bienet ihm mit Aufrichtigfeit und Treue, und 
ſchaffet hinweg die Götter, denen enre Väter gebienet haben, jenjeit des Stroms, 
15 und in Aegypten, und bienet dem Ewigen. Gefällt e8 euch aber nicht, daß ihr 
dem Ewigen bienet: jo ermwählet euch heute, went ihr bienen wollet; ob den Göttern, 


4,1 if entnommen aus Deut. 11, ı. — Siem, vgl. Gen. 31, 19. 3. — Seir (Gen. 36, 6 fg.), 4 
an dieſem ſchon burch Jakob geheiligten Orte weil er das Gelobte Land verfcherzte. — wie 5 
(vgl. Ves. 23. as mit Gen. 35, 2—4) hatte das ihr wißt, daß ꝛc.: e8 wird auf bie Sache ale 
Bolt ben Bund beſchworen, 8, 30 fg. — vor eime allgemein belannte hingewiejen. Der Aus- 
Gott: dies bat man wie 18, 6; 19, 5ı erflä- druck ift im Urtert fehr gebrängt: voller findet 
ren wollen. Allein e8 bedarf der Annahme . man ihn in Er. 3, 20. — ſchrieen ac, Er. 7 
nicht, Daß das ganze Heiligthum von Silo dar 14, 10 fg. — gab ich fie: Sihon und Og, 8 
mals nach Sichem hinlibergebracht worden fei: Num. 21,21fg. — Bileam, Num. 22—24. 9 


bie Anweſenheit der Bunbeslade, bie öfter — Amoriterac.: fieben Völker, wie 3, 10. — 11 
ihren Ort wechfelte, genügte zur Rechtfertigung Horniß, ſ. 3. Er. 23, 28.29. — vertrieb fie, 12 
2 des Ausdrudse. — Strom, b. h. Euphrat. — die Kanaaniter bieffeit, und bie Amoriterfönige 


Tharah hatte drei Söhne (Gen. 11,27); nur jenſeit bes Jordan. Man kann grammatifch aud) 
die Stammpväter Ifraels, zu benen von mütter⸗ üiberfegen „und bu vertriebft fie”, aber bie 
liher Seite Nahor gehörte, kommen bier in Baralleiftelle entjcheibet für die britte Berfon. 
Betracht. — bieneten andern Göttern, — Diefer Vers erinnert an Deut. 6, 10. 11. — 18 
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Der Bund zu Sichem. Joſua 24. DJoſuas Tod. Sebeine Joſephs. 


denen eure Väter gedienet haben jenſeit des Stroms, oder ven Göttern ber Amoriter, 
in deren Lande ihr wohnet. Sch aber und mein Haus wollen dem Ewigen dienen. 
16 Da antwortete das Voll und ſprach, Das fei ferne von uns, daß wir ben 
17 Ewigen verlaffen, und andern Göttern dienen. Denn der Ewige, unfer Gott, ift 
es, der und und unfere Väter aus Aegyptenland heraufgeführet, aus dem Dienſt⸗ 
haufe: Er hat vor unfern Augen dieſe großen Zeichen getban, und uns behütet 
auf dem ganzen Wege, ben wir gegangen find, und unter allen Völfern, durch 
18 deren Mitte wir gezogen find; und er bat vor uns vertrieben ale Völker, und bie 
Amoriter, die Bewohner des Landes. Darım wollen auch wir bem Emigen bie- 
nen; denn Er ift unfer Gott. 
19 Da ſprach Joſua zum Voll, Ihr werdet nicht vermögen dem Ewigen zu bienen; 
denn er ift ein beiliger Gott, ein eifernver Gott, der mit eurer Uebertretung und 
20 euern Sünden feine Nachficht haben wird. Wenn ihr ben Emigen verlaſſet, und 
fremben Göttern bienet: jo wird er euch wieder Uebels thun und euch zu Grunde 
21 richten, nachdem er euch Gutes gethan hat. Das Voll aber fprach zu Tofu, 
22 Nicht alfo, fondern dem Ewigen wollen wir dienen. Da fprach Joſua zum Volke, 
Ihr ſeid Zeugen gegen euch felbit, daß ihr ben Emwigen euch erwählet habt, ihm 
23 zu dienen: und fie fprachen, Wir find’s. So ſchafft nun hinweg die fremden Götter, 
die in eurer Mitte find, und neiget euer Herz zu dem Ewigen, dem Gott Ifraels. 
24 Und das Bolf fprach zu Joſua, Dem Ewigen, unferm Gott, wollen wir bienen, 
und feiner Stimme gehorchen. 
25 Ufo ſchloß Joſua deſſelben Tages einen Bund mit dem Volk, und ftellete ihm 
26 Satzung und Recht zu Sichem. Und Joſua ſchrieb dieſe Dinge in's Geſetzbuch 
Gottes; und nahm einen großen Stein, und richtete ihn auf daſelbſt unter der Stein⸗ 
27 eiche, die in dem Heiligthum des Ewigen war. Und Joſua ſprach zum ganzen Volk, 
Siehe, dieſer Stein ſoll Zeuge ſein gegen uns, denn er hat gehöret alle Worte 
des Ewigen, die Er mit uns geredet hat; und ſoll ein Zeuge gegen euch ſein, daß 
28 ihr euern Gott nicht verleugnet. Alſo entließ Joſua das Volk, einen Jeglichen 
in ſein Erbe. 
29 Und es begab ſich nach dieſen Geſchichten, daß Joſua, der Sohn Nuns, ber 
30 Knecht des Ewigen, ftarb, da er Hundert und zehn Iahr alt war. Unb man be- 
grub ihn in der Marl feines Erbes, zu Thimnath⸗Serah, das auf dem Gebirge 
Ephraim lieget, mitternachtwärts vom Berge Gaas. 
31 Und Sfrael dienete dem Ewigen alle Tage Joſuas und alle Tage ver Aelteften, welche 
Joſua überlebten, und alle Werke des Ewigen wußten, vie er an Iſrael gethan Hatte. 
32 Und die Gebeine Joſephs, welche bie Kinder Ifrael aus Aegypten hinaufgebracht 
hatten, begruben fie zu Sichem, in dem Stüd Feldes, das Jakob gefauft von 
ben Kindern Hemors, des Vaters Sichems, um hundert Gelpjtüde, welches dann 
der Rinder Joſephs Erbe geworben war. 


19, 20 nicht vermögen, nicht fo leicht zc. — frem⸗ pfliftungen und Rechte Ifraels. — Gefet- 


ben Göttern, wril. „Oöttern ber Fremde”, buch, vgl. Deut. 31,26. — Steineidhe, vgl. 
wie Vs. 23; Gen. 35,4. — wieder, d. h. er Gen. 35, 4; 12,6. 7. — Das Heiligthum if 
93 feinerfeits, zur Vergeltung. — Mitte,d.d. bei wahrſch. ber freie Pla unter dem Baume, wo 


25 euch oder ben Heiden im Lande. — Bund: Abraham die Gotteserfcheinung hatte. — Die 23 


eben biefen Bund ber freiwilligen Hingabe an Verſe 28—31 finden ſich mit geringen Verän⸗ 


ben Ewigen. — Satung und Recht (vgl. derungen Richt. 2, 6— a wieder. — Thimnatb» 30 
&r. 15,35): die Erneuerung des Bundes (&r.24, Serah, f.19,50. — Gebeine Joſephs, 32 


8 fg.) durch Joſua war eine thatſächliche Feſt- ſ. Gen. 50,35; Er. 13,19. — Gelbftüde, f. 3. 
fegung aller in bem Bunde bejchloffenen Ver- Gen. 33, ı9: hebr. gesf'tah, welcher Name fich 
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Elrofars Tod Joſua 24. und BGegräbniß. 


3 Und Eleafar, der Sohn Aarons, ftarb, und fie begruben ihn zu Giben, der 
Stadt feines Sohnes Pinehas, die bemfelben gegeben war auf dem Gebirge 


Ephraim. 


noh zu Habrians Zeit in Afrika unter ben Held. — Gibea wäre als Priefterfiadt (vgl. 33 
Numidern fand: bie Münze hatte bamals gewiß 21, 17) in bem Theile bes Gebirges Ephraim 
einen viel. geringern Werth, als urfprünglih, zu juchen, welcher zum Stanıme Benjamin ges 

da R. Aliba fie dem Obolus gleichſetzt. — hört; es könnte aber Gibea auch „dugel⸗ ſein, 
welches baun geworden war, wrtl. „und nicht Eigenname. 

fie wurden“, nämlich Sichem und das Stüd 


Bunien, Bißelüberfegung. II. 49 
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Buch von den Richtern. 


Einleitung. 
(1-3, 6.) 


Darftellung bes in ber Zeit nad Joſua ftattfindenden Verhältniffes ber Ifraeliten zu ben - 


übrig gebliebenen Kanaanitern. 


Der ungenannte Prophet zu Bochim (1—2, 5). 


1 Un nach dem Tode Joſuas fragten die Kinder Ifrael den Emigen alfo, Wer 1 
2 fol unter ung zuerft binaufziehen, zu ftreiten wider die Kanaaniter? Und ber Ewige 


ſprach, Juda foll binaufzieben. 


Siehe, ich habe das Land in feine Hand gegeben. 


3 Da ſprach Juda zu feinem Bruder Simeon, Ziehe mit mir hinauf in mein Loos, 
und laß uns wiber bie Kanaaniter ftreiten; fo will auch ich mit bir ziehen in bein 
4 2008: alfo zog Simeon mit ihm. Da nun Juda hinaufzog, gab ber Ewige vie 
Kanaaniter und Pherefiter in ihre Hand, und fie fehlugen ihrer zu Beſek zehn tau⸗ 
5 fend Mann. Und fanden ven Adoni-Beſek zu Beſek, und ftritten wiber ihn, und 


6 fchfugen die Kanaaniter und Pherefiter. 


Aber Adoni⸗-Beſek floh, und fie jagten 


ihm nach; und ba fie ihn ergriffen, bieben fie ihm bie Daumen ab an Händen 
T und Füßen. Da ſprach Aooni-Befel, Siebzig Könige, denen bie Daumen an Hän⸗ 


* Das Bud von ben Richtern gfiebert fich 
in brei Theile, fofern ber zufammenhängenben 
Erzählung Über die Richter von Othniel bis 
Simfon (3,7—16), welche den Hauptlörper 
bes Buches bildet, eine Einleitung (L—8, 6) vor» 
angeht unb ein zweifacher Anhang (17—21) folgt. 

Die Einleitung gibt eine Ueberſicht über das 
nah Joſuas Tode ftattfindeube Verhältniß ber 
Sfraeliten zu den übrig gebliebenen Kanaanitern, 
unb ſchildert das Mefen bes folgenden Zeitraums 
als einen beftänbigen Wechfel von Untreue Iſ⸗ 
raels gegen ben Ewigen, Obmadt ber Feinde 
unb zeitweiliger Befreiung des Volks durch bes 
geifterte Führer und Richter. Die Geſchichten 
ber Richter (3, 7—16) laſſen fih zur be 
quemern Ueberſicht in brei Abjchnitte zerlegen: 
1) Die Gefhichten von Othniel bis Debora und 
Barak (8, 7-5); 2) die Gefhichten von Gideon 
bie anf Tolah und Jair (6-10, 5) und 8) bie 


Geſchichten von Jephtah bis zu Simſons Tod 
(10, 6— 16). — Von'den Anhängen endlich, 
welche Geſchichten aus der erſten Zeit nach Joſua 
berichten, erzählt der erſtere (17, 18) die Er⸗ 
richtung des Heiligthums in der Stadt Dan, der 
andere (19—21) ben Vernichtungskrieg ber Ge⸗ 
meinde Sfrael gegen ben Stamm Benjamin. — 


fragten, Num. 27,21. — zuerfi %, 18. — 1,1 
Simeon, vgl. Joſ. 19, 9. — 8008, Erbtheil, 3 
Land, vgl. Joſ. 14,25 15,1..— Adoni⸗Befſek, 5 


d.h. Herr von Befel. Ein Befel (1 Sam. 11, 8) 
lag nad) Hier. 17 Millten norböftlih von Sichem; 
es ift ungemwiß, ob nicht hier ein Ortim Stamm. 
lande Juda ſelbſt gemeint if. — ſchlugen: 
geht nicht auf einen zweiten Sieg, ſondern iſt 
Wiederholung von Bs.4. — Das Abhauen ber 6 
Daumen und großen Fußzehen gehörte zu den 
Grauſamkleiten ber damaligen Kriegführung, 
vgl. 8, 7. 10, uud machte bie Betroffenen zum 


/ 


Adowi-Befeh. Achſa. Aeniter. Michter 1. Hihtoertreibung. Aus. 


den und Füßen abgehauen waren, lafen auf pie Brofamen unter meinem Tiſch. 
Wie ich gethan babe, fo hat mir Gott wieder vergolten. Und man brachte ihn 
gen Jeruſalem, dafelbit ftarb er. 
8 Aber die Kinder Juda ftritten wiber Ierufalem, und gewannen es, und fchlugen’s 
I mit ber Schärfe des Schwerts, und bie Stabt ftedten fie in Brand. Darnach 
zogen die Kinder Juda herab zu ftreiten wider bie Kanaaniter, die auf dem Ge⸗ 

10 birge, und im Mittagslande, und in der Nieberung wohneten. Und Juda zog bin 
wider bie Kanaaniter, die zu Hebron wohneten. Hebron aber hieß vor Zeiten Kir- 

11 jath⸗Arba; und fie fchlugen den Sefai und Ahiman und Thalmai. Und Yuda z0g 
bon bannen wiber bie Bewohner von Debir. Debir aber hieß vor Zeiten Kirjath- 
Sepher. 

12 Und Kaleb fprach, Wer Kirjath⸗Sepher fchlägt und es gewinnet, dem will ich 

13 meine Tochter Achja zum Weibe geben. Da gewann es Othniel, der Sohn des 
Kenas, ber jüngere Bruder Kalebs. Und er gab ihm feine Tochter Achfa zum 

14 Weide. Und da fie einzog, trieb fie ihn an, den Acker zu fordern von ihrem 

15 Bater; und glitt herab vom Efel: da ſprach Kaleb zu ihr, Was ift Dir? Und fie 
ſprach zu ihm, Gib mir ein Gefchenk; denn in das Mittagsland Haft du mich gefekt, 
fo gib mir auch Waſſerſtrudel. Da gab ihr Kaleb die Struvel oben und bie 
Strudel unten. 

16 Und die Kinder bes RKeniters, bes Schtwiegervaters Mofes, waren heraufgezogen 
aus der Palmenſtadt, mit den Kindern Inda in die Wüſte Inda, welche liegt im 
Mittag von Arad; und fie gingen bin, und wohneten unter dem Boll. 

17 Und Juda z0g hin mit feinem Bruder Simeon, und fie fehlugen die Kanaaniter, 
bie zu Zephath wohneten, und verbanneten bie Stabt, und nannten fie Herma. 

18 Und Iuda gewann Gaza mit feiner Mark, und Wskalon mit feiner Mark, und 

19 Efron mit feiner Darf. Unb ver Ewige war mit Yuba, baß er das. Gebirge 
eroberte; denn bie Thalbewohner waren nicht auszutreiben, weil jie eiferne Wagen 

20 hatten. Und fie gaben dem Kaleb Hebron, wie Mofes gerebet hatte; und er ver- 
trieb daraus bie brei Söhne Enafs. 

21 Uber die Kinder Benjamin trieben nicht aus bie Iebufiter, die zu Jeruſalem 
wohneten; fondern die Iebufiter mwohneten bei den Kindern Benjamin zu Ieru: 
falem, bis auf biefen Tag. 

2 Und es z0g auch bas Haus Joſeph hinauf gen Beth⸗El, und der Ewige war 

23 mit ihnen. Und das Haus Joſeph lie Beth⸗El auskundſchaften: bie Stapt aber 

24 hieß vorhin Lus. Und die Wächter fahen einen Mann zur Stadt hinausgehen, und 
ſprachen zu ihm, Zeige uns boch, wo wir in bie Stabt fommen; fo wollen wir 

25 Barmherzigkeit an bir thun. Und da er ihnen zeigte, wo fie in bie Start fämen, 


7 Kriegsbienft untauglich. — vergolten 9,56. Kirjath⸗Arba, d. h. Stabt bes Arba. — 
8 — Bei biefer vorlibergehbenden Einnahme bes Keniters, vgl. 4, 11; Num. 10,39; 24, 16 
Sernfalems wurden bie Bewohner ebenfo 21; 1 Sam. 15, 6. — Palmenftadt, vgl. 
wenig gänzlih auögerottet als bei der Er- Deut. 84,3. — Arab, Rum. 21,1. — Boll, 
oberung (2 Sam. 5, 6 fg.) durch Davib, vgl. d. b. Juda. — Zephath: ber Name ift, wie 17 
1 Kön. 9, 20. — of. 16, es wird bie unvoll- Nobinſon bemerkt hat, erhalten im Paſſe 'es- 
Rändige Eroberung bem Stamme Juda zum Suphah, ber vom Wadi Filreh aus ben fteilen 
Vorwurf gemacht, der zuerft erobernd auftrat, Aufgang nach bem Gebirge Juda zu bildet. — 
dagegen Vs. 21 unſers Kapitels ben Benjam⸗Horma, ſ. z. Num. 21,5. — Sof. 10,41; 13,5. 18 
niten, in beren Stammlande (Iof. 15, 7.3) — eiferne Wagen, f. 3. Joſ. 1,1. — 19 
9, 10 Ierufalem lag. — ©. 3. Joſ. 15,0. — Die Joſ. 14; 15,18. — Hof. 16, 68; 18, 26. — 20, 21 
Berfe 10— 10 finden fih auch Joſ. 15,10. — Rus, vgl. Gem. 28,19; 85,6. — Wächter, 23, 24 
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ihlugen fie die Stadt mit der Schärfe des Schwerts; aber den Mann und fein 

26 ganzes Geſchlecht Liegen fie gehen. Da z0g der Mann in das Land der Hethiter, 
und bauete eine Stadt, und nannte jie Lus: die heißet noch Heutiges Tages ale. 

27 Und Manaffe trieb nicht aus Beth-Sean und deſſen Tochterſtädte, noch Thaa⸗ 
nach und deſſen Zochterftäbte, noch die Bewohner von Dor und deſſen Tochter: 
ftädte, noch die Bewohner von Yibleam und deſſen Tochterſtädte, noch die Bewoh⸗ 
ner von Megiddo und deſſen Tochterſtädte; unb die Kanganiter behaupteten fich in 

28 demfelben Lande. Da aber Ifrael ftarf warb, machte e8 die Kanganiter zinsbar, 
trieb ſie jedoch nicht aus. 

29  Desgleichen trieb Ephraim die Kanaaniter nicht aus, bie zu Geſer wohneten; 
Sondern die Kanaaniter wohneten in feiner Mitte zu Gefer. 

30 Sebulon trieb auch nicht aus bie Bewohner von Kitron und die von Nahalol; 
fondern die Kanaaniter wohneten in feiner Mitte, und wurben zinsbar. 

31 Alfer trieb die Bewohner von Alko nicht aus, noch die Bewohner von Sidon, 

32 noch Achlab, und Achfib, und Helba, und Aphik, und Rehob. Sondern die Afferiter 
wohneten in ver Mitte der Rannaniter, der Bewohner des Landes; denn fie trie- 
ben dieſelben nicht aus. 

33 Naphthali trieb nicht aus die Bewohner von Beth⸗Semes, noch die Bewohner 
von Beth⸗Anath, jondern wohnete in der Mitte der Kanaaniter, der Bewohner des 
Landes. Aber die Bewohner von Beth-Semes und Beth-Anath wurden ihm zinsbar. 

34 U bie Amoriter drängeten bie Kinder Dan auf's Gebirge, denn fie ließen nicht 

35 zu, daß fie herunter in’s Thal kamen. Und bie Amoriter behaupteten fich zu Har⸗ 
Heres, zu Ajalon, und zu Saalbim. Doch warb ihnen die Hand des Haufes 

36 Iofeph ſchwer, und fie wurden zinsbar. Und die Mark der Amoriter war von 
ver Höhe Akrabbim an, von Sela, und aufwärts. 

1 €&s fam aber ein Bote des Ewigen herauf von Gilgal gen Bochim, und fprach, 
Der Ewige fagt, Ich habe euch aus Aegypten beraufgeführet, und euch in das 


26 umbergeftellien Späber. — Land ber Hethi- dem aber if in unferer Stelle eine Lüde an- 
27 ter, vgl. Joſ. 1,4; 1 Kön. 10,29. — Beth- zunehmen, nah bem Worte „ſprach“. Es 
Sean, bie Einwohner von Bethjean, vgl. 3. genügt nicht mit den Al. die Worte „So fpricht 

Joſ. 17, 11. — Jibleam gehörte zum Stamm ber Ewige zu ergänzen. Das folgende Wort 

29, 81 Iſaſchar. — Joſ. 16, 10. — Alto, bas Ipätere (Futurum) kann jetzt nicht anders überſetzt wer» 
Ptolemais ober St.⸗Jean d'Acre, eine ſchon im den als, „Ich werde euch heraufführen“. Und 
Alterthum berühmte Hafenſtadt, nördlich vom doch muß es den Sinn der Vergangenheit haben. 

33 Karmel. — Bol. Joſ. 19, 28 —80. — Joſ. 19,58. Das Leichteſte iſt anzunehmen, daß das erſte 
34, 35 — Ueber Dan ſ. Joſ. 19, 44. — Joſ. 19,01. Glied ausgefallen ſei (etwa: „ich babe Iſrael, 
42 ſteht für Har⸗Heres, d. h. Sonnenberg, euern Vater, geführt nach Aegypten“), worauf 

36 Ir-Semes, d. h. Sonnenſtadt. — Höhe dann, nach dem Vav, das jetzt zu Anfang. 
Akrabbim, Num. 34, a; Joſ. 15, 3, |. z. ſtehende Futurum überjett werden kann als 

Joſ. 11, 17. — Sela bedeutet Fels, Fellen- Präteritum, welches in ber Parallelftelle (6, 8) 

ftadt, wol das edomitifhe Petra. — aufwärts, geradezu ſteht. Die Al. Iefen bie ganze Stelle 

2, 1 nad Norden hin. — Diefe ſchwere Stelle mug erweitert: „Er fam nad Bochim und nach 
zuvörderſt mit ben Paralleiftellen 6, 3; 1 Rdn. Bethel und zum Haufe Ifrael, und ſprach zu 

13, ı verglichen werden. Man bat barnah ihnen, Alfo fagt ber Ewige, Ich habe euch aus 
unter dem Boten nicht einen Engel oder gar ben Aegypten beraufgeführt‘‘ 2c. Die Mafor. haben 
Engel des Emwigen (vgl. 6, 11) zu verfiehen, ſich begnügt, nach „Bochim“ ein Fritifches Zeichen 
fondern, wie es 1 Kön. 13, ı beißt, „einen Dann zu machen, welches alfo bie Llide beurkundet. — 
Gottes”. Bote ꝛc. (griedd. angelos, woher unſer Bochim, wril. Weinende, wird durch ben 
deutſches „Engel“ fommt) kann jeber Prophet Zuſatz der A. mit Bethel in Verbindung ge- 
(Hagg. 1,15) heißen; Mat. 2, 7 wird das Wort bracht: jedenfalls muß wegen Vs. 5 augenom- 

zur Bezeichnung ber Priefter gebraucht. Außer-s men werben, baß die Stätte einer ber in ber 
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Land gebracht, das ich enern Vätern zuggichiworen: und ich ſprach, ich wollte 
2 immerdar meinen Bund mit euch nicht brechen; ihr aber folltet feinen Bund 
(hliegen mit den Bewohnern dieſes Landes, ſondern ihre Altäre nieberreißen: 
z aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorchet: warum habt ihr das getan? Da 
ſprach ih auch, Sch will fie nicht vertreiben vor euch, daß fie euch zu Stacheln 
in euern Seiten werben, und ihre Götter euch werben zum Fallſtrick. 
4 Und ba ber Bote bes Ewigen ſolche Worte gerebet hatte zu allen Kinder 
5 Yirael, erhob das Volk feine Stimme, und weineten; und nannten felbige Stätte 
Bohim, und opferten daſelbſt dem Ewigen. 


Aüciſchlag nach Joſuas Tode. 


Bon der Ifraeliten Abtrünnigkeit bald nach Joſuas Tode, ihrer Vermiſchung mit ben Kanaani⸗ 
tern und Dienfibarleit (2, 6 — 8, 6). 
6 Und als Joſua das Voll entlaſſen Hatte, und die Kinder Iſrael hingezogen waren, 
T ein Ieglicher in fein Erbtheil, das Land einzunehmen; bieriete das Volt dem 
Eiwigen alle Tage Joſuas und alle Zage der Velteften, welche Joſua überlebten, 
und das ganze große Wett des Emigen gefehen hatten, das er an Iſrael gethan. 
8 Und es ftarb Joſua, der Sohn Nuns, der Knecht des Ewigen, hundert und 
I zehn Jahr alt; und fie begruben ihn in der Mark feines Erbtheilg zu Thimnath⸗ 
10 Heres, auf dem Gebirge Ephraim, mitternachtwärts vom Berge Gans: und auch 
Alle, die zu der Zeit gelebt hatten, wurden zu ihren Vätern verfammelt; ba fam 
nad ihnen ein anderes Gefchlecht auf, das den Ewigen nicht Tannte, noch das Werf, 
11 das er an Ifrael gethan hatte. Da thaten die Kinder Ifrael mas übel war vor 
12 vem Ewigen, und bieneten ben Baalen; und verließen den Ewigen, ihrer Väter 
Gott, der fie aus Aeghptenland berausgeführet, und folgeten andern Göttern nach, 
aus den Göttern ver Völker, die rings um fie her. wohneten, und beteten fie an, 
13 und reizeten den Ewigen. Alfo verließen fie ven Ewigen, und bieneten dem Baal 
14 und den Aftarten. Dann entbrannte des Ewigen Zorn über Ifrael, und er gab 
jie in die Hand von Plünderern, daß fie geplündert wurden, und verkaufte fie in 
bie Hand ihrer Feinde rings umher: und fie Tonnten nicht mehr ihren Feinden 
Id widerſtehen. Wohin fie nur auszogen, da war bes Ewigen Hand wiber fie zum 
Unglüd, wie der Ewige geredet und ihnen zugefchworen hatte; und fie wurben hart 
16 gevränget. Wenn dann ber Ewige Richter erweckte, die fie befreiten aus ihrer Plün- 
17 derer Hand: fo gehorchten fie auch ihren Richtern nicht; ſondern hureten andern 





Richterzeit gewöhnlichen Berfammlungsorte bes 
Volks war, obgleich fi bie Lage nicht näher 
befimmen läßt. Die Al. haben vielleicht an 
Sen. 35, 8 „Eiche des Weinens‘' gedacht. — 

3 Seiten: die Ergänzung ift genommen aus 
Rum. 33, 55; man müßte fonft ftatt ziddim 
(Seiten) das Num. 33 gebraudte zjeninim 
(Stacheln) leſen. Diefes Lebtere fcheint das 
b-9 Einfachere. — Die Berfe 69 find gleichlaufend 
9 mit Joſ. 24, 851. — Thimnath⸗Heres, 
10 fonft Thimnath⸗Serah, f. Joſ. 24, 30. — Alle 
bie zu der Zeit gelebt hatten, vwrtl. fel- 
11 biges ganze Geſchlecht. — Baalen, Herren, 
d. i. Göttern, Götzen, wie Baal-Peor, Baal» 
Sehub, und andern bie von bem Ort ihrer 
Berehrung ꝛc. ben befondern Namen erhielten, 


8,33. — Dem Gotte Baal entfpricht als die 13 
mweiblihe große Naturgottheit ber heibnifchen 
Semiten bie Aftarte, berem mit Unzucht ver- 
bundener Dienft bei ben Philiftern und Phöni⸗ 
ziern fehr im Schwange war unb oft bie 
Sfraeliten verflihrte, vgl. 10, 65 1-Sam. 7,3. 4; 
1 Kön. 11, 5.335 2 Kön. 28, 19. Die Mehr- 
zahl (vgl. Vs. 11), die mit ber Einzahl mechjelt, 
erflärt fich leicht daraus, baf bie Aftarte unter 
verichiedenen Formen verehrt wurde. Weber ihr 
Symbol vgl. 3,7. — verlaufte, überließ 14 
fie, gleihfam als Knechte. — zugeſchworen 15 
hatte, vgl. Lev. 26, ı. — Richter, hebr. 16 
schophe’tim (Suffeten), bebeutet hier einen 
höchſten Magiftrat, der als Befreier feines Lan⸗ 
bes auffteht und hernach insgemein Tebenslänglich 


Wirkfamheit der Richter. Nichter 2. 3. Bweh der Wichtoertreibung. 


Göttern nach, und beteten fie an, und wichen eilenbs von dem Wege, barauf ihre 
Väter gegangen waren in Gehorfam gegen bie Gebote des Ewigen: jie thaten 
nicht alfo. 

18 Wenn aber ber Ewige ihnen Richter erwedte; fo war der Ewige mit beim 
Richter, und befreite fie aus ihrer Feinde Hand, fo lange ber Richter Tebte. 
Denn es jammerte ven Ewigen ihr Wehllagen über die, fo fie brängeten und 

19 zwangen. Wenn aber ver ‚Richter ftarb; fo Fehrten fie um und darin machten fie 
e8 noch Ärger als ihre Väter, daß fie andern Göttern folgeten, ihnen dienten, und 
fie anbeteten; gefchweige daß fie zurüdgeblieben wären Hinter ihrer Väter Thun 

20 und ihrem halsftarrigen Wefen. Dann entbrannte des Ewigen Zorn über Iſrael, 
und er ſprach, Weil dies Volk meinen Bund übertreten, den ich ihren Vätern ge- 

21 boten habe, und nicht geborcht hat meiner Stimme; fo will auch ich hinfort Nie⸗ 
manden aus den Völfern vor ihnen austreiben, die Joſua hat gelaffen, da er ftarb; 

22 auf daß ich Ifrael durch fie verfuche, ob fie. Acht haben auf ven Weg des Ewigen, 
darin zu wandeln, wie ihre Väter Acht hatten, oder nicht. 

23 Alſo ließ der Ewige dieſe Völfer bleiben, daß er ſie nicht eilends austrieb und 
fie nicht in Sofuas Hand gab. 

1 Dies nämlih find die Völfer, bie der Ewige bleiben ließ, daß er durch fie 3 

2 Iſrael verjuchte, Alle die nicht wußten um alle Kriege Kanaans: (nur damit bie 
Gefchlechter der Kinder Iſrael belehret würden, nämlich in ver Kunde des Kriegs, 

3 und zwar nur biejenigen, welche nichts von ven früheren Kriegen wuften.) Die 
fünf Fürften der Philifter, und alle Kanaaniter, und Sibonier, und Heviter, die 
am Berge Libanon mohneten, von dem Berge BaalsHermon an, bis gen Ha- 

4 math bin. Diefelben blieben, daß Iſrael durch fie verfucht würde, damit Er er⸗ 
fennete, ob fie ben Geboten des Ewigen gehorchen würden, bie Er ihren Vätern 
geboten hatte durch Moſes. 

5 Da nun bie Kinder Ifrael wohneten mitten unter den Kanaanitern, Hethitern, 

6 Amoritern, Phereſitern, Hevitern und Jebuſitern; nahmen ſie ſich deren Töchter 
zu Weibern, und gaben ihre Töchter jener Söhnen, und dieneten jener Göttern. 


Die Geſchichten der Richter. 


(3, 7 — 16.) 
Die Geſchichten von Othniel bis Debora und Barak (8, 7—5). 
Die Obmacht Kuſan⸗Riſathaims und feine Beſiegung durch Othniel (8, 7 — 11). 


7 Und die Kinder Iſrael thaten was übel war vor dem Ewigen, und vergaßen 
bes Ewigen, ihres Gottes, und bieneten den Baalen und den heiligen Bäumen. 


19 regiert (Be. 18. 19; vgl. 8,20). — gefhweige Ex. 28, 9. 30; Deut. 7, 38 nod ein dritter 
daß ꝛc., wrtl. „nicht Tiefen fie fallen von Grund geltend gemacht wird. — „Dieſe Böls 23 

22 ihren Thaten“. — Wenn bier ale Grund für ker“ weiſt bin auf bie im nächſten Kapitel 
die Nichtvertreibung oder Nichtvertilgung (das (BE. 3, vgl. 36. ı) folgende Erzählung. — Die 3, 1 
hebräifche Wort bebeutet beibes) der Heiben das ſpäter geborenen Sfraeliten kannten nicht, d. b. 
angegeben wird, daß Gott Iſrael auf biefe hatten nicht miterlebt Die glorreiche, unter Gottes 
Weiſe verfuchen wollte, fo liegt darin fein Beiſtand gefchehene Eroberung bes Landes Ka- 
Widerſpruch damit, daß das Zurücklaſſen der naan durch Joſua. — Philifter, Joſ. 13,3. — 3 
Heiden eine Strafe (Vss. 20. 21) für bie ab⸗ Hamatb, f. z. Num. 13,1. — Baalen 7 
göttifchen Jfraeliten war. Die mit Recht auf 2,11. — heiligen Bäumen, vgl. Deut, 16,21. 
ben göttlichen Willen guriidgeführte Thatſache Das Symbol ber Aftarte (vgl. zu 2, ı3) heißt 
ließ ja verfchtebene Erflärungen zu, wie benn im Hebr. 'ascherah; man hat biefes Wort mit 


Otpniei und Mufan-Rifathaim. Nichter 3. Ehnd tödtet den Eglon. 


8 Da entbrannte ber Zorn bes Emwigen über Ifrael, und Er verkaufte fie in die Hand 
des Kufan-Rifathaim, des Königs von Mefopotamien, und die Kinder Ifrael dies 
neten alfo dem Kufan-Rifathaim acht Yahr. 

Da fchrieem die Kinder Ifrael zum Ewigen; und der Ewige erwedte ven Kin⸗ 
dern Ifrael einen Heiland, ber fie befreite, Dthniel, den Sohn Kenas, Kalebs 
10 jüngern Bruder. Und der Geift des Ewigen fam auf ihn, und er warb Nichter 

in Ifrael, und z0g aus zum Kriege. Und ver Ewige gab in feine Hand Kufan- 
11 Rifatheim, den König von Aram, und er gewann bie Oberhand über ihn. Da 

batte das Land Ruhe vierzig Jahr. Und Othniel, der Sohn Kenas, ftarb. 


9 


Obmacht Eglons, des mit Ammon und Amalel verbünbeten Königs ber Moabiter. Ehud töbtet 
ben Eglon unb ſchlägt die Moabiter (8, 13 — 80). 


12 


Aber die Kinder Iſrael thaten ferner was übel war vor dem Ewigen: ba’ 


machte ftarf der Ewige Eglon, ben König Moabs wider Sfrael, darum ‚daß fie . 


13 thaten was übel war vor dem Ewigen. Und er fammelte zu ſich vie Kinder 
Ammon und Amalek; und zog hin, und ſchlug Ifrael, und fie nahmen bie Palmen» 
14 ftadt in Beſitz. Und die Finder Iſrael bieneten Eglon, dem Könige Moabs, acht- 
15 zehn Jahr. Da fchrieen die Kinder Ifrael zu dem Ewigen; und ber Ewige er- 
wedte ihnen einen Heiland, Ehud, ven Sohn Geras, einen Benjaminiter, war 
links. Und da die Kinder Ifrael durch denſelben Gefchent fandten Egloh, dem 
16 Könige Moabs; machte fih Ehud ein zweifchneidiges Schwert, eine Elfe lang, und 
17 gürtete es unter feine Kleider, auf feine rechte Hüfte: und überreichte das Geſchenk 
18 Eglon, dem Könige Moabs: Eylon aber war ein fehr fetter Mann. Und ba er 


mit der Ueberreichung des Gejchenfes fertig war, geleitete er Die Leute, die pas Ges 


19 fchenf getragen hatten: er felbjt aber kehrete um von den Steinbrüchen, bie bei Gil 
gal waren, und ließ anſagen, Ich habe bir etwas Geheimes zu fagen, o König. 
Da fprach er, Stille! und es gingen aus von ihm Alfe, die um ihn ftanben. 

20 As aber Ehud zu ihm hineinfam, faß er allein in feinem fühlen Obergemach. 
Und Ehud fprach, Ich Habe ein Wort Gottes an Dich: da fand er auf vom 

21 Seife. Ehud aber ftredte feine linfe Hand aus, und nahm das Schwert von 

22 feiner rechten Hüfte, und ftieß es in feinen Bauch; daß auch das Heft der Klinge 
nach bineinfuhr, und das Fett die Klinge umfchloß (denn er zog das Schwert 

23 nicht aus feinem Bauch): und er ging hinaus in das Vorgemach. Und Ehup ging 


Unrecht für gleichbebeutenb mit Aftarte (hebr. 
baschtoreih) gehalten, ba es vielmehr (vgl. 
6, 35) ein Göotzenbild ber Aftarte ift und zwar 
wahrfch. eine „gerabe ftebende” (dag ift bie 
wörtfihe Ueberſetzung von "ascherah) Säule 
von Holz ober ein Baum, wofür auch bie ge- 
wöhnliche Uebertragung ber AU. burd „Hain“ 


big: jedenfalls bebeutet es einen, ber bie Iinfe 
Hand gebraucht im Streit. Diefes wirb auch 
bewieſen durch 20, 16. — Kleider, b. h. feinen 
Mantel. — Als Ehub mit der im Morgenlanbe 
immer fehr feierlichen Ueberreichung bes Tri» 
buts (vgl. 2 Sam. 8,2; 2 Kön. 17,3) fertig war, 
brachte er erſt Die Träger beffelben in Sicher» 


beit, indem er fie bis zu ben in ber Nähe von 
Gilgal befindlichen Steinbrüchen (mit Unredt 
hat man bies Wort durch „Götzenbilder“ über⸗ 
feßt) begleitete. — Stille: bies Wort geht 
ſchwerlich auf Ehud, als folle er nicht reden, 
bis fie beibe allein feien; e8 war für bie Hof- 
leute das Zeichen, fi fofort zu entfernen 
— Rıtl.: „unb er ging hinaus in ben Bar- 
fhebon: und Ehud ging hinans in ben PMis- 
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8 noch Zeugniß ablegt. — Mejopotamien, 
ſ. 3. Gen. 24, 40. — Ueber bie Zeitbeſtimmung 
vgl. bie in ber Einleitung gegebenen Zeittafeln. 

I — Heiland, wrtl, Befreier. — Bruber 1, 

3. — Balmenfabt, d. h. Jericho. — 

15 Sohn, b. h. wahrſch. Abkömmling, Geras; vgl. 
Gen. 46, 21; 1 Chron. 8,3; 2 Sam. .16, 5. — 
links, wrtf. „gelähmt an feiner rechten Hand”, 
vgl. BE. 21: wahrlich. im Sinne von beibhän- 


& 
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18 


19 


22 





Nichter 8. 4. Yabin. Sifera. 


hinaus in die Säulenhalle, und fchloß die Thür bes Obergemachs Hinter ihm zu 
24 und verriegelte fie. Da er nun hinaus war, Tamen feine Diener hinein, und ba 
fie zufahen, fanden fie die Thür des Obergemachs verriegelt: und fte fprachen, 
25 Er dedet gewiß feine Füße in ber Fühlen Kammer. Da fie aber fs lange harre- 
ten, bis fie ängftlich wurben, und Niemand bie Thür des Obergemachs aufthat; 
nahmen fie den Schlüffel, und machten auf; und fiehe, pa lag ihr Herr tobt 
auf der Erbe. 
26 Ehud aber war entronnen, während fie verzogen, und war über bie Steinbrüche 
27 hinaus, und er entranı gen Seirath. Und da er hinkam, ftieß er in bie Pofaune 
auf dem Gebirge Ephraim. Und die Rinder Ifrael zogen mit ihm berab vom 
23 Gebirge, und er vor ihnen her. Unb er fprach zu ihnen, Jaget mir nach, dem ber 
Ewige bat die Moabiter, eure Feinde, in eure Hand gegeben. Und fie zogen 
hinab ihm nach, und gewannen die Furten des Jordan, die gen Moab führen, und 
29 Tießen Niemand hinüber. Und fohlugen die Moabiter zu ber Zeit, bei zehn tauſend 
30 Mann, allzumal angefehene ımd ftreitbare Männer, daß nicht Einer entrann. Alſo 
wurben bie Monbiter an felbigem Tage unter die Hand Ifſraels gebemüthigt. Und 
das Land hatte Ruhe achtzig Jahr. 


Bemüthigung der Moabiler. Samgar. 


Samgars Helbenthat gegen die Philifter (3, 31). 


31 Und nach ihm war Samgar, ber Sohn Anaths, der ſchlug ſechs Hundert Phis 
lifter mit dem Ochfenftachel, und auch er befreite Ifrael. 


Obmacht Jabins und Siferas gebrochen buch Debora und Barak. Lied der Debora (4, 5). 


| Aber die Kinder Ifrael tbaten ferner was übel war-in den Augen bes Ewigen, 4 

2 als Ehud geftorben war. Und der Emige verkaufte fie in die Hand Jabius, des 
Königs von Kanaan, der zu Hazor regierte; und fein Feldhauptmann war Sifera, 

3 welcher wohnete zu Haroſeth der Heiden. Und die Kinder Iſrael fchrieen zum 
Ewigen; denn er hatte neun Hundert eiferne Wagen, und drängete bie Kinder Iſrael 
mit Gewalt zwanzig Jahr. 


deron“. Jenes Wort nun kommt im Hebräi- 
ſchen weiter nicht wor und hat daher zu ben 
feltfamften Deutungen Beranlaffung gegeben. 
Der Abftanımung nad) muß es einen abgetrenn- 
ten Raum bezeichnen; wahrſch. ift das dunkle 
Wort ſchon früh durch eine Ranbbemerkung, 
bie dann fpäter durch ein Verſehen zum Anfange 


Diener, Eglons. — hinein: in die Säulen 
halle. — decket, d. h. er ift zu Stuhl gegangen, 
vgl. 1 Sam. 24,4. Die Redensart erklärt ſich 
baraus, daß bie Füße bei Berrichtung Der 
Nothburft von den Iangen Kleidern verhilft 
wurden. Joſephus findet in ben Worten, daß 


er fich fchlafen gelegt habe. — Steinbrüche, 26 
BE. 19. — Samgar: nur no 5, 6 ermähnt. 31 
— Ochſenſtachel, womit das Vieh getrichen 
wird. — verkaufte 3,8. — Sabin (d.h. ber 4, 2 


des folgenden Berfes wurde, als Sänlenballe 
erklärt worden. In diefer Säulenhalle oder 
Galerie, bie als ein Vorgemach des eigentlichen 


Dachzimmers zu betrachten ift, befand fich Die 
in Eglons Kammer flihrende Thür; jedenfalls 
erlaubt uns ber Zuſammenhang unferer Stelle 
wol nicht, außer bem Obergemache noch zwei 
Räume auf bem Dache anzunehmen. Misberon 
wird vom Chald. erflärt als exedra, ein Aus- 


23 ban; es bedeutet Säulenhalle. — verriegelte: 


bie Riegel waren im Innern und wurden durch 


24 den Schläffel von anßen geöffnet. — feine 


Einfichtige) war auch Name eines frühern Königs 
von Sazor, Sof. 11, 1. 10; 12,19. — Hüzor, 
oberhalb bes Sees Merom in Obergaliläa. — 
regierte, b. b. feinen Königsſitz hatte. — 
Feldhanptmann, mrtl. Heeroberſter. — 
Haroſeth muß in dem Königreiche Jabins ge⸗ 
legen haben, und zwar in Galiläa, wegen des 
(vgl. 30f. 20,7; Jeſ. 8,23) Zufates- „ber Hei: 
ben“. Seine Lage if fonft unbekannt. — 


Deboras Huf an Barak. 


Richter 4. 


4 Und zu derſelben Zeit war Richterin in Ifrael Debora, eine Prophetin, pas Weib 
ö bes Lapidoth. Und fie faß zu Gericht unter der Debora⸗Palme zwifchen Rama 
und Beth⸗El, auf dem Gebirge Ephraim. Und bie Kinder Sfrael kamen zu ihr 
6 hinauf vor Gericht. Und fie fandte hin, und ließ rufen Barak, ven Sohn Abinoams, 
von Kebes-Naphthali, und fprach zu ihn, Wohlen, der Ewige, der Gott Ifraels, bat 
ja geboten, Gehe hin, und ziehe auf ven Berg Thabor, und nimm mit dir zehn tau⸗ 
T fend Mann, von den Kindern Naphthali und von den Kindern Sebulon. Und ich 
will Sifera, den Feldhauptmann Jabins, zu bir berziehen an ven Bach Kifon, mit 
& feinen Wagen, und mit feinen Haufen, und will ihn in beine Hand geben. Da 
ſprach Barak zu ihr, Wenn du mit mir ziebeft, fo will ich ziehen; zieheft du aber 
I nicht mit mir, fo will ich nicht ziehen. Sie aber ſprach, Ich will wohl mit bir 
ziehen, nur wiffe, daß der Preis nicht dein fein wird auf dem Wege, den bu 


Sifera flieht zur Jael. 


zieheft, fondern in eines Weibes Hand wird der Emige Sifera übergeben. Da- 


machte fich Debora auf, und z0g mit Barak gen Kedes. 
10 Und Barak berief Sebulon und Naphthali gen Kedes, und zehn taufenn Mann 
11 folgten ihm nah: und Debora zog mit ihm hinauf. Heber aber, ber Keniter, 
hatte fich getrennt von ben Kenitern, ven Kindern Hobabs, des Schwiegerpaters 
12 Mofes, und zeltete bis zur Eiche bei Zaanaim, welches bei Kedes liegt. Als nun 
Sifera angefagt ward, daß Barak, ber Sohn Abinoams, auf den Berg Thabor 
13 gezogen wäre; da berief Sifera alle feine Wagen, neum hundert eiferne Wagen, 
und alles Voll, das mit ihm war, von Harofeth der Heiden, an ven Bach Kifon. 
Debora aber fprah zu Barak, Auf! denn dies ift ver Tag, ba ber Ewige 
Sifera in deine Hand gegeben; fiehe der Ewige ziehet aus vor dir her. Alfo zog 
15 Baraf von dem Berge Thabor herab, und zehn taufend Mann ihm nach. Und 
ber Ewige verwirrete ben Eifera, fammt allen Wagen und bem ganzen Heer, vor 
ver Schärfe des Schwerte Barals, fo daß Sifera von feinem Wagen fprang, 
Ib und zu Fuße floh. Barak aber jagte nach den Wagen und dem Heer, bis gen 
Haroſeth der Heiden. Und das ganze Heer Siferas fiel burd) die Schärfe des 
Schwerts, daß auch nicht Einer übrig blieb. M 
Sifera aber floh zu Fuß in das Zelt der Jaëel, des Weibes Hebers, des Ke⸗ 
niters. Denn der König Jabin zu Hazor, und das Haus Hebers, des Keniters, 
18 ftanden mit einander im Frieden. Und Jaẽël ging berays, Sifera entgegen, und 
Iprach zu ih, Kehre ein, mein Herr, Tehre ein zu mir, fürchte dich. nit. Da 
febrete er zu ihr ein in das Zelt, und fie bevedte ihn mit einem Weberwurf. 
19 Er aber fprach zu ihr, Gib mir doch ein wenig Waffer zu trinfen, denn mid) 
dürfte. Da that fie den Milchfchlauh auf, und gab ihm zu trinken, und deckte 


14 


17 


„Schmuck“ des Kampfes, Siegesehre, val. 
BE. 17-21; 5,24 fg. — getrennt, vgl.l, 16. 


4 Debora (b. h. Biene) heißt auch bie Amme ber 
Rebelfa, Sen. 35,8. Als Propbetin zeigt 
I fe fih Be. 6. 7.9. 10. — Debora-Palme, 
ber ven ihr benannten. — Nama (jett 
Torf 'er-Räm), Tiegt zwei Stunden nörb- 
6 fich von Ierufalem. — Barak, (punifh: Bar- 
fat) bedeutet Blitz. — Kedes, gried. Ky⸗ 


Norden erſcheinen. — zeltete, d. h. wohnte 
als Nomade. — Zaanaim, vgl. Joſ. 19, 33. 
— vor bir ber 5, 15; 2 Sam. 5,21. — 
verwirrete, Er. 14, 21; Joſ. 10,10. — 


So begreifen wir, wie Keniter plötzlich hoch im 


Biffus, ungefähr 20 Millien fübweftlih von 
Tyrus; f. 3. Joſ. 12,2. — geboten, d.h. 
er gebietet bir hiermit. — Thabor, ein ver- 
einzelter Berg, etwa 1000 Fuß höher als bie 
Ebene Zefreel, in weldher der Fluß Kijon und 
I die Stadt Megiddo (5, 19). — Preis, wel. 


Ueberwurf: das nur bier vorkommende bebr. 
Wort bebeutet wol eine Art von Dlatraten. — 
In dem fonft für freinde Männer umzugäng- 
lichen Zelte einer Frau mochte fih Sifera um 
fo figerer glauben. — Milch, ihn zu fühlen 
und dadurch einzufchläfern, oder fauere Milch, 


o. 





Untergang” Siferas und Jabins. Richter 4. 5. Deboras Triumphgeſang. 


20 ihn zu. Und er ſprach zu ihr, Tritt in den Eingang des Zeltes, und wenn 
21 Jemand kommt und dich alſo fragt, Iſt hier Jemand? ſo ſprich, Niemand. Da 
ergriff Jael, das Weib Hebers, ven Zeltpflock, und nahm ven Hammer in ihre Hand, 
und ging leife zu ihm hinein, und ſchlug dem feſt Eingefchlafenen deu Pflod durch 
22 die Schläfe, daß er in die Erde drang: ba warb er ohnmächtig, und ftarb. ALS 
aber Barak dem Siſera nachjagte, fiehe, da ging heraus Jaël ihm entgegen, und 
fprach zu ihm, Komm, fo will ich dir den Mans zeigen, ben bu fucheft. Und da 
er zu ihr hineinkam, fiehe, da lag Sifera tobt, mit dem Pflod in feiner Schläfe. 
23 Alſo vemüthigte Gott an felbigem Tage Jabin, den König von Kanaan, vor 
24 den intern Ifrael. Und die Hand ber Kinder Iſrael lag immer fehwerer auf 
Jabin, Kanaans König, bis fie ausrotteten den Iabin, König von Kanaan.“ 


1 Da fang Debora und Barak, ver Schn Abinoams, am felbigen Tage alfo, 5 
2 Die Führer in Ifrael haben geführet, 

das Volk Kat fich willig erwieſen: 

Darum lobpreifet ven Ewigen! 


Höret, ihr Könige; merfet auf, ihr Fürſten: 


Ich will dem Ewigen, ja ih will fingen, 
fpielen dem Ewigen, dem Gotte Iſraels. 


Ewiger, al8 du auszogeft von Seit, 


als du einherfchritteft vom Gefilde Edoms, 
ba erzitterte bie Erde, auch ber Himmel troff: 
Auch die Wolken troffen von Wafler. 


Da zerfloffen vie Berge aus Furcht vor dem Ewigen: 


Der Sinai bort, vor dem Ewigen, bem Gotte Siraels, 


Zu den Zeiten Samgars, des Sohnes Anaths, 


zu ben Zeiten Iadls feierten die Wanberzüge: 
Und die MWegefahrenven zogen krumme Pfabe. 
7 Es feierten die Anführer in Sfrael, fie feierten: 
Bis daß ih aufftand, ‘Debora, 
daß ich aufſtand, eine Mutter in Ifrael. 


weiche berauſcht, beſonders die von Kamelen. 


5, 1 Bgl. b, 2. — und Barak (vgl. Vo. 1), 


ſetzt Wechſelgeſang voraus, vgl. Er. 15, 1. 20; 
Deut. 82, 44. Aber Debora, bie von fich allein 
fpricht und zwar in ber erſten Berfon (BE. 5. 
7.18), ift die einzige Dichterin des folgenden 
2 Liedes. — Diefes fuuftreiche und von ber Heldin 
ſelbſt gebichtete Lied hat einen Eingaug (2 Verfe), 
. dann vier gleihmäßige Strophen, von je 5 
Berfen («—33): zuletzt zwei vierzeilige (24 — 31). 
— Führer, wril. Wipfel, Deut. 32,9. — 
8 Kürften (wrii. Gewichtige, Pf. 2, 2), gebt auf 
bie Heinen Tanaanitifhen Könige, vgl. Vs. 18; 
Sof. 10, 3. — Erfte Strophe, BE. «—s: die 
Zeit des erften Aufrufs an das Volk: der Land⸗ 
flurm fängt an fi zu bilden: einige fefte Stäbte 
ber Ranaaniter werben von Männern angegrif- 
fen, von geringen Reuten, bie nur Bogen hatten. 


— von Seir: biefes Gebirge Tiegt im Norb- 4 
often für ben Sinai. Gott wohnt im Norben. 
Die Gefepgebung auf bem- Sinai wirb mit 
fühnen Bildern befchrieben, vgl. Pf. 18, 8 fg.; 
68, 8. 9, befonders Deut. 33, unb Hab. 3, s. 
— Samgar 3, 31. Seine Zeit mar alſo auch 6 
eine folche, in ber Handel und Verkehr ftodten. 
— Jakl, jebenfalls nit mit ber 4, 21 ge⸗ 
nannten Frau zu verwedjfeln, ift durchaus un⸗ 
befannt; ohne Zweifel lebte er, wie Samgar, 
furz vor Debora, nah Ehud. — Wegefah- 
renben, wrtl. bie auf Straßen Ziehenben, Die 
einzelnen Reiſenden. — feierten ꝛc.: bie im 
Morgenlande ganz regelmäßigen Karavanenzüge 
(Gen. 87, 25) unterblieben. Die Punkte ergeben 
ben Sinn „feierten bie Pfade‘. — Anführer 7 
(Hab. 3, 14) waren nicht ba, Fremdeè herriäten. 
Sp werben auch B88. 2. 10. 18 fg. bie Führer 


10 


11 


12 


13 


14 


8 


ſied ber Debora. 
Das Volk wählete neue Häupter, 


Richter 8. 


Preis Gottes und der Tapfern. 


ba entbrannte Kampf an ben Thoren: 
Weder Schild war zu fehen noch Spieß 


unter vierzig taufend in Ifrael. 


Ih ſprach, Mein Herz ift mit den Gebietern Iſraels, 
mit benen im Volfe, die fich willig erwieſen: 


Lobpreifet den Ewigen! 


Ihr Reiter auf weißrötglichen Eſelinnen, 


die ihr auf Deden fitet: 


Und ihr, die ihr zu Fuß einherzieht, finget! 
Bon der Stimme ber Pfeilfhügen, die zwifchen ven Schöpf-Rinnen lagern, 
von bort erfchalle Preis der gerechten Thaten bes Emigen, 
ber gerechten Thaten feiner Führung in Ifrael: 

Da zogen fie herab gegen bie Thore, das Voll des Ewigen. 


Wohlauf, wohlauf, Debora, 
auf denn, auf benn, finge das Lieb: 
Mache dich auf, Barak, 


und führe vor beine Gefangenen, Sohn Abinoams! 
Da zog herab ein Reſt der Vornehmen und des Volles: 
Der Ewige zog mir herab unter ben Helen. 


Bon Ephraim bie, deren Stammfig in dem Gebirge Umalef liegt, 
binter dir ber, Benjamin, mit deinen Schaaren: 

Bon Machir zogen herab bie Gebieter, 

und von Sebulon die den Bührerftab halten. 


befondbers hervorgehoben. — Mutter, vgl. 
Siob 29, 18. Weber ꝛc., b. 5. nur 
Bogen (38. 11), Hirten- ober Udergeräth (8, sı) 
bilbeten bie Bewaffnung der 40,000, bie ſich 
willig zum Kampfe einftellten, vgl. 1 Sam. 
13,28. — Mit ber erfien Strophe ift bie erfle 
Handlung beſchloſſen: Aufruf unb erfter, noch 


9 pereinzelter Aufftand. — Die zweite Strophe 


10 


seht von o—ıs, und fchilbert bie zweite Hand⸗ 
lung. Debora rief Alle, Große und Kleine, 
auf zum Preife Gottes für den rühmlichen An- 
fang und zur mächtigen Nacheiferung; Teine 
Trennung mehr von Bornehmen unb Geringen, 
Reihen und Armen. Ale müſſen ihre Ruhe 
mb Geſchäfte verlaflen und ſich zuſammenſchaa⸗ 
sen. Der Aufruf Deboras fand Anflang: bie 
Helden zogen heran. Sekt erft beginnt ber 
Triumphgeſang von bem allgemeinen Siege, 
welcher bem Ausmarſche nach ber Ebene Sefreel 
folgte, unter Deboras und Baraks Führung. 
— Gfelinnen, vgl. Gen. 49, 11. Pferbe 
lamen bei ben Iſraeliten erſt zur Zeit Salomos 
von Aeghpten ber in Gebrauch, und fo konnte 
jpäter ber Eſel dem feurigen Streitroffe gegen- 
Über ale Bild bes Friedens bienen, vgl. Sad. 


59 


9,9. Die Anführer reiten bier auf weiß- und 
rothgefleckten, b. h. ſeltenen, koſtbaren Efelinnen, 
vgl. 10, 4. — zu Fuß, wrtl. auf dem Wege; 
gedacht iſt an das Fußvolk, dem bie Anführer 
als Reitende (die Decken find Sättel) entgegen- 


geiet werden. — Schöpf-Rinnen, wo das 11 


Vieh getränkt wirb, ein kühler anmutbiger Drt, 
wo man fih gern ruhig verfammelt, vgl. Vs.160; 


Gen. 49, 1. — Barak fol die Siegesfreube 12 


dadurch erhöhen, daß er bie Gefangenen in 


feſtlichem Zuge vorüberführt. — Dritte Stroppe, 14 


14- 18. Preis und Zabel ber einzelnen Stämme. 
— Bon Ephraim: ergänge aus bem Fol⸗ 
genben „zogen herab”. — Amalek, f. 12, ıs 
— hinter bir ber: angerebet ift Benjamin: 
biefer Stamm überholte, obgleich er ſüblich von 
Ephraim wohnte, dennoch bie näher beim Kriegs⸗ 
ſchauplatze befindlichen Ephraimiter und riß fie 
gleihfam nach Norden mit fi fort. — Machir, 
Joſ. 17, 1—5, Erftgeborener Manaffes, als Be⸗ 
zeichnung bes Stammes ber Manaffiter im Weſt⸗ 
jorbanlanbe (vgl. unten B8. 17), während gemöhn- 
fich Die oftjorbanifchen Manaffiter gemeint find. 
— die den Führerſtab (vgl. 2 Kön. 25, 1; 
Sen. 49, 10) halten, d. h. bie Auführer. — 


Tadel der unthätigen Stämme. 


15 
und Iſaſchar gleich Barak: 


Nichter 5. 


Und die Oberften in Iſaſchar waren mit Debora, 


! Derfluchung von Meros. 


in’s Thal riffen ihn fort feine Füße: 
An den Bächen Rubens find große Herzensentichlüffe. 


16 


Warum faßeft du zwifchen ben Hürden, 


das Geflöte ver Heerben zu hören? 
Bei den Bächen Rubens find große Herzensbeichlüffe. 


17 


Gilead wohnt jenfeit des Jordan, 


und Dan, warım weilt er in ber Fremde bei ben Schiffen? 
Affer fit am Geſtade des Meeres, 
und wohnt an feinen Buchten. 


18 


Sebulon ift ein Volk, das fein Leben in ven Tob wagt: 


Auch Naphthali, ber auf des Gefildes Höhen wohnt. 


19. 


Es kamen die Könige, kämpften, 
ba fämpften bie Könige Kanaans, 


zu Thaanah am Waſſer Megibbos: 
Ohne ein Stüdchen Silber zu gewinnen. 


Bom Himmel warb geftritten: 


Die Sterne von ihren Bahnen Fämpften wider Sifern. 
Der Bach Kifon ſchwemmte fie weg, 


ber reißende Bach, ver Bach Kiſon: 
Tritt auf, meine Seele, mit Kraft! 


22 


Da ftampften die Hufe der Roſſe: 


Ob des Hin- und Herjagens ihrer Gewaltigen. 


23 
„ja verfluchet feine Bewohner: 


„Fluchet Meros“ fprach der Engel des Ewigen, 


Daß fie nicht zu Hülfe famen dem Eivigen, 
zu Hülfe dem Ewigen unter den Helden.“ 


15 Barak iſt aus bem Stamme Naphthali (4, e), 
Debora aus Ephraim: der Stumm ift, Iſaſchars 

‚ Helden und Bolt war gefinnt wie Debora und 
Barak: fie alle merben durch ihren begeifter- 
ten Muth berabgezogen in bie &bene (des 
Kifon). — Au ben Bächen: hier follte ein 
neuer Vers beginnen: ber Gegenfat bes Bor- 
bergehenben Tautet, „aber Ruben blieb unthätig 
und ratbfchlagte ohne zu handeln". — Geflote. 
Sie zogen bie Hirtenfchalmei ber Kriegspofaune 
vor. — Gilead, d. h. die oftjorbanifchen Ma- 
naffiter und bie Gabiter erben verfpottet, 
als ob für ihr Ausbleiben bie große Entfer- 
nung und die Schwierigkeit, ben Jordan zu 
Kberfchreiten, ein genligendber Grund gemefen 
wäre. — Dan that wol Dienfte als Paflträger 
in fremben, d. b. phönizifchen, Häfen. — Affer 
18 1,51. 33. — Höhen: der Stamm Naphthali 
19 hatte ein gebirgiges Gebiet. — Die vierte 
Strophe (19— 23): bichterifche Beſchreibung ber 


16 


17 


60 


Schlacht. Himmel und Erbe Tämpften mit 
gegen Sifere. — Thaanad 1,17. — Waffer 
Megiddos: der Bah Kifon, ber fih am 
Borgebirge Karmel in’s Mittelländifche Meer 
ergießt, burchitrömt bie Ebene, in ber Megibbo 
liegt. — Stückchen. Die Hoffnung auf Beute 
(Vs. 30) trieb ſie vergebens. — Die Geftirne find 20 
die himmliſchen Heerfchaaren und Kräfte. Der 
Ewige felbft war mitgezogen, B8. 13; vgl. 4, ı5. 
— ſchwemmte weg, nämlich bie Leihen. — 21 
Gewaltigen, d. 5. der Tanaanitifhen Wa- 22 
genlenker. — Meros: Hier. kennt ein Dorf 23 
Merrus, 12 Millien nördlich von Sebaſte (Sa- 
maria). Diefes paßt ganz gut zu unferer Ge⸗ 
ſchichte. Es fcheint, daß die Bewohner biefer 
im A. 8. fonft nie erwähnten Stabt flilchtige 
Ranaaniter befchlitten, ftatt fie, wie Jaël, zu 
vernichten. Diefe Schmach rügt ber das ifraeli- 
tiihe Heer gleihfam anführende Engel des 
Ewigen, d. h. ber Ewige felbft, deſſen Stimme 


24 


27 


28 


3 


31 


1 


Lob der Jael. Siferas Mutter. 


Nichter 5. 6. 


Gefegnet fei vor den Weibern Jaẽël, 
das Weib Hebers, bes Keniters: 

Mehr als ein Zeltbewohner-Weib fei fie gefegnet. 
Waſſer verlangte er, Milch gab ſie: 

In einer Schale der Vornehmen reichte ſie Sahne. 
Ihre Hand ſtreckte ſie aus nach dem Pflocke, 
und ihre Rechte nach dem Schmiedehammer: 

Und ſie hämmerte auf Siſera, zerſchellte ſein Haupt, 

und zerſchmetterte und durchbohrte ſeine Schläfe. 
Zu ihren Füßen krümmte er ſich, fiel, lag: 

Zu ihren Füßen krümmte er ſich, fiel, 

wo er ſich krümmte, da fiel er überwältigt. 


Obmacht Der Midianiter. 


Durch das Fenſter ſchaute ſie aus und wehklagte, | 

bie Mutter Siferad, durch das Gitter: ; 
Warum verziehet fein Gefährt zu Tommen, 
warum zögern feiner Wagen Schritte? 


‚Die weifeften ihrer Edelfrauen antworten: 


Sie indeifen wiederholt fich ihre Worte — 
„Gewiß Beute finden fie, tbeilen fie, 
eine, zivei Dirnen für jeglichen Mann, 
Beute an farbigen Tüchern für Sifera, 
Beute an farbigen Tüchern, buntem Gewande: 
Ein farbiges Tuch, zwei bunte Gewänder für meinen Hals als Beute.“ 
Alſo müſſen umlommen alle deine Yeinde, du Ewiger! 
Aber bie ihn lieb haben, jollen fein, wie die Sonne aufgehet in Ihrer Macht. 


Da hatte das Land Ruhe vierzig Jahr. 


Die Gefhihten von Gideon bis auf Tolah und Iair (6-10, 5). 
Der Midianiter Obmacht. Die Berufung Gibeons zum Retter Iſraels (6). 
Und als bie Kinder Iſrael thaten was übel war in ben Augen bes Ewigen, 


2 gab fie der Ewige in die Hanb der Midianiter fieben Jahr. Und da ver Midianiter 


Hand ſtark warb über Ifrael, richteten fich die Kinder Iſrael zum Schuge vor 


94 die Brophetin vernimmt. — Die vorhergehende 
Strophe ſchloß mit ber Berfluchung ber Bürger 
von Meros, welche dem Kampfe feru blieben. 
Die Strophe 24 — 27 rühmt das hülfreiche 
Beduinenweib, und ſpricht ſie ſelig. Geſegnet 
ſei ꝛc. Sinn: mehr als die Übrigen Weiber ber 
Zeltbewohner : fie ift bie Gefegnete unter ihrem 

5 Stamm. — Milch 4, 10. — Scale ber 
Bornehmen, d. h. koſtbare, wie man fie 
Säften barreicht, die man ehrenvoll aufnehmen 

3% will. — Schmiebehammer, wrtl. Schlägel 

% der Arbeitsleute. — Schlußſtrophe (ss—sı): 
das Gegenftäd dieſes Nachbildes zur Beſchrei⸗ 
bung bes Kampfes. Während Sifera unter 
Jakls Schlage fiel, war feine Mutter in ahnungs⸗ 


voller Angſt: vergebens fuchten ihre Edelfrauen 
fie zu tröften. Das war ein Gottesgericht, fagt 
der Schlußvers (sı). — Fenſt er waren gewöhn⸗ 
fih bloße Gitter von Querfläben, — meinen 80 
Hals als Beute. Diefes ift ber allein mög- 
liche Sinn bes jeßigen Textes, ba bie ſprach⸗ 
lich zuläffige Ueberfegung „ven Hals der Beute” 
gerabezu finnlos if. Mau muß wahrſch. eine 
leichte Veränderung (schegal für schalal) 
nah Ewalds Vorſchlage vornehmen. Das Wort 
schegal fommt vor Pf. 46, 10, vgl. Neh. 2, 6, 
als ein altes Wort, wie Trute im Deutſchen, 
das ſpäter nicht mehr in edelm Sinne gebraucht 
warb, — richteten ſich bie Schluchten ein, 6, 2 
wrtl. „machten ſich Lichtlöcher“. Es ift möglich, 


Raubzlige. Wer Prophet. 


Richter 6. 


Der Engel des Emwigen. Gideon. 


den Mibianitern die Schluchten eim, die auf ben Bergen find, und bie Höhlen 


3 und die Burgen. 


Und wenn Ifrael gefäet hatte, fo zogen herauf die Mibianiter 


4 und Amalefiter, und die aus dem Morgenlande, und famen ber über fie; und 
lagerten fich wider fie, und verberbeten das Gewächs bes Landes, bis hinan gen 
Gaza; und ließen nichts von Nahrung übrig in Iſrael, auch fein Schaf, noch Rind, 

5 noch Efel. Denn fie zogen herauf mit ihrem Vieh und ihren Zelten, und famen 
in Schaaren wie Heufchreden, baß weber fie noch ihre Kamele zu zählen waren; 

6 und famen in das Land, daß fie e8 verberbeten. Alſo ſchwand Iſrael ſehr dahin 
vor ben Midianitern. Da fchrieen die Kinder Ifrael zu dem Ewigen. 

7 Als aber die Kinder Ifrael zu dem Ewigen fchrieen, um ver Midianiter willen: 

8 fandte der Ewige einen Propheten zu den Kindern Ifrael, ber fprach zu ihnen, 
So fpricht der Emige, der Gott Iſraels, Ich habe euch aus Aeghpten herauf 

9 geführet, und euch aus dem Dienfthaufe herausgebracht; und habe euch errettet 
von der Aegypter Hand, und von ber Hand Aller, bie euch brängeten, unb babe 

10 fie vor euch her vertrieben, und euch ihr Land gegeben; und ſprach zu euch, Sch 
bin der Eimige, euer Gott; fürchtet nicht die Götter der Amoriter, in welcher 
Lande ihr wohnet. Aber ihr habt meiner Stimme nicht gehorchet. . 

11 Und ver Engel des Ewigen kam, und feste fich unter bie Steineiche zu Ophra, 
welches war des Joas, von Gejchlecht Abiefer; und fein Sohn Gideon klopfte eben 
12 Weizen aus in der Kelter, daß er ihn rettete vor den Midianitern. Da erfchien 
ihm der Engel des Ewigen, und fprach zu ihm, Der Ewige fei mit bir, du ſtreit⸗ 
13 barer Held! Gideon aber fprach zu ihm, Mein lieber Derr, ift ver Ewige mit uns, 
warum bat uns denn folches Alles betroffen? Und wo find alle feine Wunder, vie 
unfere Väter uns erzähleten, indem fie fprachen, Der Ewige bat uns ja aus 
Aegypten herausgeführet? Nun aber hat uns ber Ewige verftoßen, und in- ber 
14 Mivianiter Hand gegeben. Da wandte fich der Ewige zu ihm, und fprach, Gehe 
hin in dieſer deiner Kraft, und befreie Ifrael aus der Midianiter Hand. Siehe, ich . 
15 babe dich geſandt. Er aber ſprach zu ihm, Mein lieber Herr, womit foll ich Sfrael 
befreien? Siehe, mein Geſchlecht ijt das geringjte in Manaffe, und ich bin ber 
16 Kleinfte in meines Vaters Haufe Der Ewige aber fprach zu ihm, Ich will mit 
17 dir fein, daß du bie Mibianiter fthlagen follft, wie einen einzelnen Dann. Er 
aber fprach zu ihm, Habe ich anders Gnade vor deinen Augen gefunden, fo fchaffe 
18 mir ein Zeichen, daß Du es feiejt, ber mit mir redet; weiche boch nicht von 
binnen, bis ich wieder zu dir komme, und berausbringe meine Gabe, und fee 


fie dir vor. Und er fprach, Sch will bleiben, bis daß bu wiederkommeſt. 


baß darımter natürliche Höhlen ober unterir- 
biihe Gänge zu verflehen find, bie von ben 
Menſchen erweitert wurden. Das hebr. Wort 
fonımt nur an biefer Stelle vor. — Burgen, 
3b. h. Bergfeften. — Amaleliter 3, 13. — 
bie aus dem Morgenlande, wril. bie Kin⸗ 
ber des Morgens, vgl. Gen. 29, 1; Hiob 1, 8: 
es if ein allgemeiner Name zur Bezeichnung 
ber öſtlich von Paläftina hauſenden arabifchen 
8 Stämme. — Hier haben wir ben Ausſpruch 
eines alten, von Gott gejandten Bropheten. — 
10 Amoriter für Kanaaniter Überhaupt, vgl. Gen, 
11 15, 16. — Der Engel des Emwigen ift fein 
geringerer als ber erfcheinenbe Ewige felbit, vgl. 
B88, 10.23f9. — Ophra. Diefer bem Geſchlechte 


Übiefer (Vo. zu) oder feinem Haupte Ioas zu. 
gehörige Ort ift verfchieden von bem Ophra im 
Stamme Benjamin, Joſ. 19,33. — Abiefer 
aus Manaffe, BE. 16. — Flopfte aus, vgl. 
Ruth 2,1. — Kelter, Kelterhaus, nicht auf 
offener Zenne. — Der Ewige fei mit bir: 19 
Erntegruß: fo Bf. 129, 8; Ruth 2,4. — Kraft, 14 
bie dem Gibeon durch Die Verheißung mitgetheilt 
ward. — Geſchlecht, wril. Taufend, Sof. 16 
22, 1; Mid. 5, 1. — Kleinfte, wahrſch. 
Jüngſte, vgl. 8, 19; 9, 5. — es feieft, d. h. der 17 
Ewige, vgl. BE. 1%. 10. 23. Gibeon ahnt, daß 
Gott zu ihm rede, aber die für Menſchen beftimmte 
Speife, bie ex Vo. ıs fg. feinem Gaſte vorfet, 
zeigt, daß er feiner Sache noch nicht gewiß if. 


Sener ans dem Selfen. Nichter 6. Baals Altar zu Ophre. 


19 Und Gideon ging hinein, und bereitete ein Ziegenbödlein, und aus einem Epha 
Mehls umgefäuerte Kuchen, und legte das Fleiſch in einen Korb, und that die Brühe 
in einen Topf; und brachte es zu ihm Heraus unter bie Steineiche, und trug auf. 

20 Aber ver Engel Gottes fprach zu ihm, Nimm das Fleiſch und die ungefäuerten Kuchen 
und lege es auf ben. Fels, ber hier ift, und fchütte die Brühe aus. Und er that 

21 alfo. Da ftredte ber Engel des Ewigen den Stab aus, ven er in der Hand hatte, 
md rübrete mit ber Spike das Fleiſch und bie ungefäuerten Kuchen an. Und 
das Feuer fuhr hervor aus dem Felſen, und verzehrete das Fleiſch und bie unge⸗ 
fäuerten Kuchen: und ber Engel des Ewigen verſchwand ihm aus ven Augen. 

22 Da nun Gideon ſah, daß es ber Engel des Ewigen war, fprach er, O wehe, 
Herr, du Ewiger! deshalb aljo mußte ich ven Engel des Ewigen von Angeficht zu 

23 Angeficht fehen! Aber der Ewige ſprach zu ibm, Heil fei dir! fürchte dich nicht; 

2A du wirft nicht fterben. Da bauete Gideon bort dem. Ewigen einen Altar; und 
bieß ihn, Der Ewige ift Heil. Der ftebet noch bis auf ben heutigen Tag zu 
Ophra, welches gehörte dem Gefchlechte Abiefer. 

25 Und in verfelbigen Nacht ſprach der Ewige zu ihm, Nimm einen Farren aus 
ben Dchfen beines Vaters, und einen zweiten Farren, ber fiebenjährig ift; und 
reiße ein den Altar Baals, der deines Vaters ift, und baue um ben heiligen Baum, 

26 der babeiftehet; und baue dem Ewigen, beinem Gott, einen Altar auf dem Gipfel 
biefer Seite, aus dem WAufgefchichteten; und nimm ven zweiten Farren, und opfere 
ein Brandopfer mit ven Scheitern bes heiligen Baumes, den du umhauen wirft. 

27 Da nahm Gideon zehn Männer aus feinen Knechten, und that, wie der Ewige zu 
ihm gerebet hatte. Aber da er fich fürdhtete vor feines Vaters Haus, und ben 

28 Leuten der Stabt, es am Tage zu thun, fo that er es bei ver Nacht. Da nun 
bie Leute ver Stabt des Morgens frühe aufftanden, fiehe, da war ber Altar Baals 
zerftört, und ber heilige Baum, ber babei ftanb, umgehanen, und ber zweite Yarre 

29 als Branbopfer dargebracht auf dem Altar, der neu gebauet war. Und fie fpra« 
hen Einer zu dem Andern, Wer hat das gethban? Und da fie fuchten und nache 

H fragten, warb gefagt, Gideon, ver Sohn Joas, hat Das gethan. Da fprachen bie 
Leute ver Stadt zu Joas, Gib deinen Sohn heraus, daß er fterbe; denn er hat 

31 den Altar Baals zerftört, und den heiligen Baum vabei umgehauen. Joas aber 
ſprach zu Allen, bie bei ihm ftanden, Wollt Ihr für Baal rechten? Wollt Ihr 


19 — ging hinein: bas Kelterbaus (88. 11) zudem die Erwähnung biefes erfien Karren 
war wol in ber Nähe bes Wohnhauſes. — nicht erflärt; denn die Meinung, er habe mite 

21 ben Stab :c., wrtl. bie Spike bes Stabes... geholfen, ben Götenaltar zu zerflören, wird 

22 und rührte an das Fleiſch. — deshalb, um durch bie Ds. 97 ermähnten 10 Knechte ale 

24 zu fierben, Gen. 82, sı. — bauete einen unnöthig erwiefen. Wahrſcheinlich wurbe auch 
Altar, vgl. 21,4; 1 Sam. 7, ı7; 14, 85; ber erfte Farre dem Ewigen geopfert, und bie 
2 Sam. 24, 35. Der Branbopferaltar bei bem Anzeige bavon fcheint buxch ein bloßes Ver⸗ 
Offenbarungszelte, bas während der Hichterzeit ſehen ausgefallen zu fein. — heiliger Baum 
zu Silo fland, ift alſo nicht die ausſchließliche 3, 7. — Gideon baute aus bem Aufgeſchichte⸗ 96 
Opferflätte. — Heil, b. 5. läßt fih ohue Se» ten, b. b. aus ben Scheitern, bie zur Dar⸗ 

25 fahr fhauen. — Nacht, d. b. in ber auf ben bringung ber Götzenopfer bereit lagen, ober, 
Tag ber Erſcheinung des Ewigen folgenden was noch wahrfceinlicher ift, aus den Brettern 
Nacht, vgl. Gen. 82, 1. — Es ift auffallend, bes zerftörten Altars Baals einen neuen für 
bag nur von bem zweiten Farren (BsB.20.25) den Emwigen. Wir haben hier wol an einen Altar 
bie Opferung berichtet wird. Daß ber erfie von Erbe zu benfen, bie durch Pfähle und Bret⸗ 
Barre, als bereits dem Baal geweiht, dem ter zufammengebalten wurde, vgl. &r. 20, 
Emigen nicht mehr habe bargebracht werben 2. — Gideons Vater ſaß, als Haupt bes HI 
dürfen, if eine unbeweisbare Annahme, bie Gefchlechtes der Wbieiriter, zu Gerichte. — 
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Iernb-Baal. Was Diieh. Hichter 6.7. Verminderung des Heeres. 


ihm helfen? Wer für ihn vechtet, ber foll noch vor dem nächſten Morgen 
getödtet werben. Iſt er ein Gott, jo rechte er für fich felbit, daß man feinen 
32 Altar zerftört hat. Und an bem Tage hieß man ihn Jerub⸗Baal, indem man 
ſprach, Baal rechte mit ihm, daß er feinen Altar zeritört hat. 
33 Und alle Mipianiter, und Amalefiter, und bie aus dem Morgenlande verfam- 
34 melten fi zu Hauf, und ſetzten über, und lagerten fi im Thale Sefreel. Da 
ward Gideon angethan mit dem Geifte des Ewigen; ımb er ftieß in die Pofaune, 
35 und das Geſchlecht Abi-Efer folgte feinem Rufe; und er ſandte Boten durch 
ganz Manafle, und auch fie folgten feinem Rufe. Und er fandte Boten burch 
Alfer, und Sebulon, und Naphthali; die Famen herauf ihnen entgegen. 
36 Und Gibeon fprach zu Gott, Willft du wirklich Iſrael durch meine Hand be- 
37 freien, wie du gerebet haft: fiehe, fo will ich ein Schafuließ auf vie Tenne legen. 
Wird der Thau auf dem Vließ allein fein, und die ganze Erde troden; fo werbe 
ich erfennen, daß du Sfrael befreien willſt durch meine Hand, wie bu gerebet haft. 
38 Und es gefchah aljo: und ba er des andern Morgens frühe aufftand, prüdte er 
39 das Vließ aus, und prefte Thau aus dem Vließ, eine Schale voll Waſſers. Und 
Gideon ſprach zu Gott, Dein Zorn entbrenne nicht wider mich, daß ich noch Dies 
Mal reve. Ich möchte es nur noch dies Mal verfuchen mit dem Vließ: es fei 
40 doch allein auf dem DVließ troden,. und Thau auf der ganzen Erbe. Und Gott 
that alfo dieſelbe Nacht, daß ei es troden war allein auf dem Vließ, und Thau auf 
der ganzen Erbe. 


Gideon befiegt die Midianiter (7). 


1 Da machte fih Jerub⸗Baal, das ift Gideon, frühe auf, und alles Voll, das 
mit ihm war, und lagerten fich über der Duelle Harod, baß er das Heer der Mi- 
2 bianiter hatte gegen Mitternacht, vom Hügel More an, im Thal. Der Ewige 
aber ſprach zu Gideon, Des Volles, das mit dir, iſt zu viel, daß ich ſollte 
Midian in ihre Hand geben; Ifrael möchte ſich brüften wider mich, und jagen, Meine 
3 Hand hat mich befreit. So laß doch nun ausrufen vor den Ohren des Volfs, und 
fagen, Wer furdtfam und verzagt ift, der fehre um, und hebe fich fort vom Ge- 
birge Gilend. Da kehreten des Volls um zwei und zwanzig taufend, daß nur zehn 
4 taufend übrig blieben. Unb der Ewige fprach zu Gideon, Des Volks ift noch zu 
viel.“ Führe fie hinab an's Waffer, dafelbft will ich fie dir Läutern; und von wel- 
chem ich dir fagen werde, daß er mit dir ziehen foll, ver foll mit bir ziehen; Jeder 
aber, von welchem ich Dir fagen werde, daß er nicht mit bir ziehen foll, der 
5 foll nicht ziehen. Da führete er das Volt hinab an's Waffer: und der Ewige ſprach 


32 man ihn, Gibeon. — Yerub-Baal, wril. Mibian auf ber Abdachung des Meinen Hermon, 
33 Baals-Beftreiter. — Morgenlande, B8.3.— vgl. BE. 3. — Daß die Zaghaften zur Rückkehr 3 
34 über, d. 5. über den Jordan. — angetban, aufgeforbert werben, ſchreibt Deut. 20, 8 wor; 
d. h. der Geift erfüllte ihm, umleidete ihn mit vgl. 1 Mafl. 3, 56. — Gilead (f. 3. Be. 1), 
36 Kraft, vgl. Luc. 24,49. — Die drei nörblihen vgl. 1 Sam. 28,4. — Waffer, d. 5. bie Vs. 14 
Stämme, die fih unter Gideons Befehl ftell- genannte Duelle. — läutern, d. h. bie eber- 
ten, zogen abwärts nach der Ebene Sefreel zu flüſſigen ausſcheiden. — Oft erffärt man fo, ale 5 
(88. 33), welche filr die Manaffiter, mit denen hätten bie Tapferften fi) vor Kampfbegier wicht 
fie fi vereinigen wollten, nörblih lag, — Zeit genommen, Yange nieberzufnien. Noch 
37 Schafoließ, d. h. Fellmit Wolle, wrti. Wolle-⸗ ungegrünbeter ift eine alte jüdiſche Erffärung, 
ſchur. — Tenne, ımter freiem Himmel. — welche das ‚Knien bier mit dem Baalshtenft in 
7, 1 Wahrſch. Iagerte Gideon auf bem Gilboa Verbindung bringt. Da aus ber Gefammtzahl 
(Vs.s iſt „‚Silead’, das ja öftlih vom Jordan ein Heiner Theil ausznfcheiben war, Tonnte 
liegt, wahrſch. ein after Xertfehler), dagegen leicht ein an fich gleichgültiger Umſtand hierzu 
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Dura. Traum. Sriegslifl. Nichter 1. Sieg der drei hundert Kann, 


zu Giveon, Jeder welcher mit feiner Zunge bes Waffers lecket, wie ein Hunb ledet, 
den ftelle befonbers; deſſelben gleichen Jeden, ver auf feine Knie fällt zu trinken. 
6 Da war die Zahl derer, die geledet hatten aus der Hand zum Munde, drei hundert 
7 Mann; das ganze übrige Vofl aber hatte Enieend getrunfen. Und der Ewige fprach zu 
Gideon, durch bie drei hundert Dann, die geledet haben, will ich euch befreien, und 
bie Mibianiter in beine Hand geben; aber alle andere Boll laß gehen, Jeglichen 
San feinen Ort. Und fie nahmen die Zehrung des Volles mit fich, und deren 
Poſaunen. Und die Männer FIfrael entließ er alle, einen Jeglichen in feine Heimat; 
aber die drei hundert Mann behielt er bei ſich. Und das Heer ber Midianiter 
lag unten vor ihm im Thale. 
9 Und der Ewige ſprach in derſelben Nacht zu ihm, Stehe anf, greife pas Lager 
10 an; denn ich Habe e8 in deine Hamd gegeben. Fürchteſt du dich aber anzugreifen, 
11 fo gebe du allein mit deinem Diener Pura hinab zum Lager: und du wirft hören, 
was fie reden, und barnach wirft bu Muth gewimen, das Lager anzugreifen. 
Da ging Giveon mit feinem Diener Pura hinab zu den Wachtpoften der Kriegs⸗ 
12 fhaaren, die im Lager waren. Und die Midianiter und Amaleliter imd Alle aus 
dem Morgenlande hatten fich nievergeleget im Thale, wie Heufchreden an Menge; 
und ihre Kamele waren nicht zu zählen, ihre Menge war wie der Sand am Ufer 
13 des Meeres. Da nun Gideon kam, fiehe, da erzäblete ein Mann einem Anbern einen 
Traum, und fprach, Siehe, mir. hat geträumet, und fiehe, ein geröftetes Gerften« 
brod wälzete fich durch das Lager der Midianiter; und da es kam an bas Feldherrn⸗ 
zelt, ſtieß es bafjelbige, daß es niederfiel, und Fehrete es um, das Unterfte zu oberft, 
14 daß das Zelt lag. Da antwortete ver Andere und Sprach, Das ift nichts anders, als 
das Schwert Gideons, des Sohnes Joas, des Iſraeliten. Gott hat die Midianiter 
15 in feine Hand gegeben mit bem ganzen Lager. Da aber Gideon hörete folhen Traum 
erzählen, und feine Auslegung, betete er an, und kehrte zurüd zum Lager Ifraels 
und fprach, Machet euch auf, denn ber Ewige bat das Heer der Midianiter in 
16 eure Hand gegeben. Und er tbeilete bie drei Hundert Mann in drei Haufen, und 
gab ihren allen Pofaunen in die Hand, und leere Krüge, und Fadeln mitten in bie 
17 Krüge. Und fprach zu ihnen, Sebet auf mich, und thut ebenjo; und fiehe, went 
18 ih an die Wachtpoften des Lagers komme, fo thut gerade, wie ich thue. Wenn 
Ih in bie Poſaune ftoße, und Alle die mit mir find; fo follt auch ihr in bie 
Poſannen ftoßen rings um das ganze Lager, und fprechen, Für ben Ewigen und 
für Gideon! 
19° Alſo kam Gideon und hundert Mann mit ihn an die Wachtpoſten des Lagers, 
zu Anfang der mittelften Nachtwache, da man eben die Wache abgelöft hatte, und 
ftießen in die Bofaunen, und zerfchlugen vie Krüge, die in ihrer Hand waren. 
20 Da ftießen alle drei Haufen in die Pofaunen, und zerbrachen die Krüge, und hiel- 
ten die Fackeln feft in ihrer Linfen Hand, und die Poſaunen in ihrer rechten Hand 
21 zum Blaſen, und riefen, Schwert für den Ewigen und für Giveon! Und ein Jeg⸗ 


bimen. — Die Hunde fleden nicht, wie die Wachtpoften, wril. Ende, — der Kriege» 
Ofen, beim Trinken bas ganze Maut ins ſchaaren, f. z. Er. 13, ıs: leitet man bie 
Waffer, ſondern ſchlürfen es mit beransgeftved«e Bebeutung bes hebr. Wortes aus dem arabi« 


ter, löffelartig gebogener Zunge. — Zunge, ſchen Sprachgebrande ab, fo gewinnt man den: 


8 d. b. aus der Hand, Vs. «. — Und fie, Sim „ber Gerüfteten, Schlagfertigen”. Jeden⸗ 
10 bie 300. — Diener, d.h. Waffenträger, wrtil. falls find bie Krieger gemeint. — Gerſten⸗ 
11 Knaben. — Muth gewinnen, wril. danach brod iſt eine geringe Speife, daher ein paffen- 
werben beine Hände ſtark werben und bu wirft bes Bild des veradhteten Gideon. — Anfang, 
binabgiehen 2c., vgl. 88.155 2 Sam, 2, — d. b. zwiſchen 10 mb 11 Uhr, ſ. 3. Er. 14, zu. 
Bunfen, Bipelüberfepung. I, 65 5 
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Sels Oreb. Selter Seh. Nichter 7. 8. Eideon gefholten nad verhöhnt. 


licher ftand auf feiner Stelle rings um das Lager. Da gerieth das ganze Heer 

22 in's Laufen; und fie fchrien, und fehlugen fie in die Flucht. Und als vie brei hundert 
Poſaunen fchmetterten, wandte der Ewige im ganzen Heer eines Ieglichen Schwert 
wider den Anbern. Und das Heer floh bis Beth-Sitta gen Zerera, bis zum 

23 Rande von Abel-Mehola, über Tabbath hinaus. Und die Männer Ifraels von 
Naphthali, von Affer, und vom ganzen Manaſſe wurden zufammengerufen, und 
jagten den Mibianitern nad.  ' 

24 Und Gideon ſandte Botjchaft auf das ganze Gebirge Ephraim, und ließ fagen, 
Kommt herab, den Midianitern entgegen, und verlegt ihnen bie Furten. bis geu 
Beth⸗Bara und den Iordan. Da eilten zufammen alle Männer Ephraims, und 

25 verlegten ihnen bie Furten bis gen Beth⸗Bara und den Jordan. Und fingen 
zwei Fürsten ber Mibtaniter, Oreb und Seb, und erwürgeten Oreb auf dem Felfen 
Oreb, und Seb in ver Kelter Seb; und jagten den Mibianitern nach, und brachten 
die Köpfe Orebs und Sebs zu Gideon über ben Jordan. 


Ephraims Eiferſucht. Beftrafung von Suchoth unb Puuel, Sebah und Zalmuna. Gideons 
Abgötterei und Tod (8). 


1 Und die Männer von Ephraim ſprachen zu ihm, Warum haft du und das ger 8 
than, daß du uns nicht riefeft, al8 du in den Streit zogeft wiber bie Midianiter? 
2 und fie zantten mit ihm heftiglich. Er aber fprach zu ihnen, Was habe ich jekt 
gethan, das eurer That gleich ſei? Ift nicht die Nachlefe Ephraims beifer, als bie 
3 Weinernte Abiefers? In eure Hand Hat Gott die Fürften der Mipiantter, Oreb 
und Seb, gegeben. Was aber konnte ich thun gleich bem, pas ihr getan habt? 
Als er folches redete, daließ ihr Zorn von ihm ab. 
4 Und Giveon fam an ben Jordan und ging hinüber mit ben drei hundert Mann, 
5 die mit ihm zogen, und fie waren matt von ber Verfolgung. Und er ſprach zu ben 
Leuten von Suchoth, Gebet doch dem Volt, das mir nachfolget, etliche Laibe Brodes; 
benn fie find müde, dazu jage ich nach ben Königen ver Mibtaniter, Sebah und 
6 Zalmuna. Aber bie Oberften von Suchoth fprachen, St die Hanb Sebahs und 
7 Zalmunas ſchon in beiner Gewalt, daß wir beinem Heere follen Brod geben? Da 
ſprach Gideon, Wohlen, wenn der Ewige Sebah und Zalmuna in meine Hanb 
gibt, will ich euer Fleifch mit Dornen aus ver Wüfte und mit Stechbifteln zer- 
8 vreichen. Und er zog von bannen hinauf gen Pnuel, und rebete auch alfo zu 


22 — ſchlugen 2c., Mafor. flohen. — Zerera, mar auf ber Oſtſeite. — Ephraim, neben 8, 1 
vielleicht iſt „Zereda“ (d. i. Zartban, vgl. 1 Rdn. Juda ber mädtigfte Stamm, maßt ſich bier und 
7, 46) zu lefen, welche Schreibart fih aud in anderwärts VBorrechte und Entſcheidung an, vgl. 
einigen Hanbfchriften findet. — Abel-Mehola 12,1. — riefeft, gleich zu Anfang; denn ſ. 7, 24. 
liegt 10 Millien Sftlih von Beth-⸗Sean im Abiefer 6, s. — von ber Berfolgnung, 2, & 
Jordanthale. — Die Midianiter flohen alſo wrtl. „unb verfolgenb‘” (hebr. rodephim). Die 
vom Schlachtfelde nah Often an den Jordan, UI. haben bafür „unb hungernb‘' (bebr. re’he- 
ben nur ber eine Theil unter Sebah und Zal- bim). — Suchoth, Iof. 18,9. — Hand, 5, 6 
muna überfchritt, während ber andere unter wrtl. „hohle Hand”, wie bie Bittenden fie ent⸗ 
Oreb und Seh in ber Iorbannieberung weiter gegenfireden; ober Anfpielung auf bas Ab⸗ 
floh, um füblicher gelegene Furten zu ber bauen ber Hände beflegter Könige — Ge⸗ 

24 nuten. — verlegt ihnen bie Furten, malt, wrtl. Sand — mit Stehbifteln 7 
vortl, gewinnt ihnen das Waffer ab, vgl, 12,5. ꝛe., euch bamit peitfchen laſſen. Andere 
— Beth⸗Bana ift nicht befannt, und Joh. 1,28 denken unwahrſch. (vgl, 2 Sam. 12, sı) an 
it Bethania die richtige Lesart. Beth⸗Bara Dreihwagen, Dreſchſchlitten, bie unten mit 
fag wol am Iorban, weit füblih von Beth- fpiten Steinen ober eifernen Halen veriehen 

25 Sean, — über den Jordan, Gideon (8,4) waren, vgl. B8. 10. — Puuel, Gen, 82, 51; 8 
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ihnen: und bie Leute von Pnuel antworteten ihm, gleichwie Die von Suchoth geant- 

9 wortet. Und er ſprach auch zu den Leuten von Pnuel alfo, Kehre ich mit Frieden 
zuräd, fo will ich diefen Thurm nieberreißen. 

10 Sebah aber und Zalmuna waren zu Karkor, und ihr Heer mit ihnen, an fünf- 
zehn tauſend, alle Uebriggebliebenen vom ganzen Heer derer aus dem Morgenlande. 
Aber Hundert und zwanzig taufend Mann waren gefollen, die das Schwert ziehen 

11 konnten. Und Gideon zog hinauf die Straße zu ben Zeltbewohnern, gegen Morgen 

12 von Nobah und Jogbeha; und fchlug das Heer, denn das Heer däuchte fich ficher. 
Und Sebah und Zalmuna flohen; aber er jagte ihnen nach, und fing die zwei 
Könige der Midianiter, Sebah und Zalmuna, und zerfchredite das ganze Heer. 

13 Da nun Gibeon, der Sohn Joas, zurückkam vom Streit, von Mahalch-Hähares 

14 her: fing er einen Knaben aus ven Leuten von Suchoth, und fragte ihn aus; ber 
ihrieb ihm auf die Oberjten von Suchoth, und die Nelteften der Stapt, fieben 

15 und fiebzig Mann. Und Gideon kam zu den Leuten von Suchoth, und ſprach, 
Siehe, hier ift Sebab und Zalmuna, über welche ihr mich verfpottetet, indem ihr 
iprachet, Iſt Sebahs und Zalmunas Hand fchon in beiner Gewalt, daß wir 

16 deinen Leuten, bie matt find, Brod geben follen? Und er nahm vie Xelteften ber 
Stadt, und Dornen aus der Wüfte und Stechbifteln, und ließ fie bie Leute von 

17 Suchoth fühlen. Und den Thurm von Pruel riß er nieber, und erwürgete bie 
Leute ber Stabt. 

18 . Und er fprach zu Sebah und Zalmuna, Wie waren Doch die Männer, vie ihr 
erwürgetet am Thabor? Sie fprachen, Sie waren wie du, ein Seglicher, an Gejtalt 

19 gleih Königsfinden. Er aber ſprach, Es find meine Brüder, meiner Mutter 
Söhne geweien. So wahr der Ewige lebet, wo ihr fie hättet leben laffen, wollte 

20 ih euch nicht erwürgen. Und er fprach zu Jether, feinem erftgebornen Sohne, 
Auf, erwürge ſie! Aber der Knabe zog fein Schwert nicht; denn er fürchtete fich, 

21 weil er noch jung war. Sebah aber und Zalmuna fprachen, Stehe du auf, und 
ftoße uns nieder; benn darnach der Mann iſt, iſt auch feine Kraft. Alfo ftand 
Gideon auf, und erwürgete Sebah und Zalmuna; und nahm die Mönbchen, bie 
an ihrer Kamele Hälfe waren. 

2 Da fpradgen die Leute in Iſrael zu Gideon, Herriche über ung, ſowol du, als 
dein Sohn, als deines Sohnes Sohn, weil du uns von ber Midianiter Hand bes 

23 freit haft. Aber Gideon ſprach zu ihnen, Ich will nicht über euch herrſchen, und 
mein Sohn foll auch nicht herrichen über euch, ſondern der Ewige foll über euch 

24 berrfchen. Gideon aber ſprach zu ihnen, Geftattet mir eine Bitte an euch; ein 
Jeglicher gebe mir die Ringe, die er erbeutet bat. Denn weil es Ifmaeliter waren, 

25 hatten fie golbene Ringe. Und fie ſprachen, Die wollen wir gern geben: und brei- 
teten ein Gewand aus, und ein Seglicher warf die Ringe darauf, die er erbeutet 

26 hatte, Und die goldenen Ringe, die er gefordert, machten am Gewicht ein taufend 
fieben hundert Sefel Goldes, ohne die Möndchen und Ohrgehänge, und purpurnen 


9 1 Kön. 12,96. — mit Frieden, b. 5. wohle einige alte Ueberſetzer leſen fir Hähares: 

10 behalten. — Karlor: noh zu Bier. Zeit Häharim (d. h. Berge), fobaß der Sinn wäre: 
eine Feſtung, eine Lagereife von Petra. — vom Befteigen der Berge (vgl. 38. 11.) — 

11 Gideon zog öſtlich in bag Land ber mibianitifhen Fühlen, merken; vgl. Be. 7; die alten Ueber» 16 
Beduinen. — Nobah, früher Qnat, Num. 32, xò, ſetzungen leſen zum Theil wie Vs. 7: zerdraſch, 
das jetzige Danvat, nach Hier. in Trachonitis welche Lesart vielleicht vorzuziehen if, — 
neben Boſtra. — Jogbeha, Num. 32, 05 — Möondchen: mondförmige Zierrathen, die man 21 

2, 13 zerſchreckte, fpreugte auseinander. — — Maha⸗ den Kamelen umhing, die aber auch von Men- 
leb-Hähares (d. h. Sonnenſteig) iR unbelannt; ſchen getragen wurden, Jeſ. 8, 10. — Ringe, 24 
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Kleider, die der Midianiter Könige trugen, und ohne bie Halsbänder ihrer Kamele. 

27 Und Gideon machte ein Schulterfleid daraus, und ftellte e8 auf in feiner Stadt, 
in Ophra. Und ganz Sfrael hurete dort demfelben nach, und es gerieth Gideon 
und feinem Haufe zum Fallſtrick. 

28 Ufo wurden die Midianiter gevemüthiget vor den Kindern Ifrael, und hoben 
ihr Haupt nicht mehr empor.» Und das Land hatte Ruhe vierzig Jahr, während 
Gideon lebte. | 

29 Und Jerub⸗Baal, der Sohn Joas, ging fort, und mwohnete in feinem Hanſe. 

30 Und Gideon hatte ftebzig Söhne, die aus feiner Hüfte gefommen waren; denn er 

31 Batte viel Weiber. Und fein Kebsweib, das er zu Sichem Hatte, gebar ihm auch 

32 einen Sohn; den nannte er Abimeleh. Und Gideon, der Sohn Joas, ftarb in 
hohem Greifenalter, und ward begraben in feines Waters Joas Grab, zu Ophre, 
der Stadt des Gefchlechtes Abiefer. 


33 Da aber Gibeon geftorben war, Tehreten bie Kinder Iſrael um, und hureten 

34 ven Baalen nah, und machten fi) Baal-Beritb zum Gott. Und bie Kinder 
Iſrael gedachten nicht an den Ewigen, ihren Gott, der fie errettet hatte von ber 

35 Hand aller ihrer Feinde rings umber. Und thaten nicht Barmberzigfeit an dem 
Haufe Ierub-Baals, Gideons, für alles Gute, das er an Ifrael gethan hatte. 


Geſchichten Abimelechs von Sichem (9). 
1 Und Abimelech, der Sohn Jerub⸗Baals, ging hin nach Sichem zu den Brüdern 9 
ſeiner Mutter, und redete zu ihnen, und dem ganzen Geſchlecht vom Hauſe 
2 des Vaters ſeiner Mutter, alſo: Redet doch vor den Ohren aller Bürger von 
Sichem, Was iſt euch beſſer, daß ſiebzig Männer, alle Kinder Jerub⸗Baals, über 
euch herrſchen; oder daß Ein Mann über euch herrſche? Gedenket auch, daß ich 
3 euer Gebein und Fleiſch bin. Da redeten die Brüder feiner Mutter von ibm alle 
diefe Worte, vor den Ohren aller Bürger von Sichem; und ihr Herz neigete fich 
4 Abimelech nach, denn fie dachten, Er ift unfer Bruder. Unb fie gaben ihm fiebzig 
Sekel Silbers aus dem Haufe Baal⸗Beriths. Und Abimelech dingete damit Lofe 
5 und free Männer, daß fie ihm nachfolgeten. Und er kam in feines Vaters Haus 
gen Ophra, und erwürgete feine Brüder, die Kinder Ierub-Baals, fiebzig Mann, 
auf Einem Stein. Es blieb aber übrig Jotham, der jüngfte Sohn Jerub⸗Baals, 
6 denn er hatte fich verftedt. Und es verfammelten fi) alle Bürger von Sichem, 


Ohr» ober Nafenringe, vgl. Gen. 24, 47; 35,4. Einige geben bier dem Worte Ephod bie Be⸗ 
Diefer Zierrath diente zugleich als Amulet. — deutung „Stanbbild; mit Gold überzogene 

27 Gideon richtete ih, ähnlich wie Micha (17), Bildſäule“, und die hebr. Wurzel 'aphad heift 
ein Privatheiligthum ein; um von dem im allerdings „überziehen“, vgl. Jeſ. 30,22. — 
Stamme Ephraim, zu Silo, befindlichen recht — wohnete al& Privatmann, Bs..— Baal» 29, 83 

_ mäßigen Mittelpunfte bes Gottesbienftes un- Berith, d. 5. Baal bes Bundes, ber ben 

abhängig zu fein, machte er fih ein Ephod, Eiden und Bünbniffen vorfland, wie ber Zeus 
db. h. wahrſch. ein hohepriefterlihes Schulter Horkios ber Griechen; ſ. 2, 1. — Mutter Q, 1 
Heib (Er. 28, 6 fg.), an bem die Tafde mit 8,31. — Bruder, b. h. Verwandter, Lande» 3 
bem Licht und Recht befeftigt war. Da Gibeon mann. — Baal-Berith 8,8. — auf Einem 4, 5 
(vgl. Vs. 33) nicht gegen das erſte ber gehn Stein, wahrſch. ſprüchwörtlich für: mit Einem 
Gebote verftieh, müffen wir wol annehmen, Schlage, auf Einmal. — Es ift eine befannte 
daß er ben Emigen unter ber Yorm eines umb aus den Zuftänden bes Morgenlanbes leicht 
goldenen Bildes verehrte und alfo wie einſt erflärlihe Sache, daß bie neuen Herrſcher meift 
Aaron, gegen das zweite Gebot ſich verging. nichts Eiligeres zu thun haben, ale alle Ver⸗ 
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und das ganze Haus Mille, und fie gingen bin und machten Abimelech zum Könige 
bei ber Eiche des Denkmales, die zu Sichem ftehet. 

Da das angefagt ward bem Sotham, ging er hin, und teat auf ven Gipfel bes 

Derges Garizim, und erheb feine Stimme, rief und fprach zu ihnen, Höret auf mich, 

8 ihr Bürger Sichems, daß Bott auf euch höre. Einft gingen die Bäume bin, daß 

fie einen König über fich falbeten, und fprachen zum Delbaum, Sei unfer König. 

9 Aber der Delbaum antwortete ihnen, Soll ich meine Fettigfeit laſſen, die Götter 

und Menſchen an mir preifen, und hingehen, daß ich fchwebe über den Bäumen? 

10, 11 Da fprachen die Bäume. zum Teigenbaum, Komm bu, und fei unfer König. Aber 

ber Teigenbaum fprach zu ihnen, Soll ih meine Süßigfeit und meine gute Braucht 

12 laſſen, und bingehen, daß ich über ven Bäumen ſchwebe? Da ſprachen die Bäume 

13 zum Weinftod, Komm du, und fei unfer König. Aber ver Weinſtock fprach zu 

ihnen, Soll ich meinen. Moſt laſſen, ver Götter und Menſchen fröhlich macht, und 

14 hingehen, daß ich über den Bäumen fchwebe? Da ſprachen alle Bäume zum Dorn- 

15 bufh, Komm du, und fei unfer König. Und der Dornbufch fprach zu den Bäu⸗ 


1 


22, 23 


men, Wenn ihr in Wahrheit mich zum Könige falbet über euch, fo kommt und 
juchet Zuflucht in meinem Schatten; wo nicht, fo gehe Feuer aus von dem Dornbuſch, 


16 und verzehre die Cedern bes Libanon. 


Habt ihr nun in Wahrheit und Aufrich 


tigleit gehandelt, daß ihr Abimelech zum Könige gemacht Habt: und Habt ihr wohl 
getban an Ierub- Baal und an feinem Haufe, und Habt ihm gethan, wie er um 
17 euch verdienet hat: da mein Vater um euertwillen geftritten, und fein Reben in ben 
18 Tod gewagt hat, daß er euch errettete von der Midianiter Hand: ihr aber habt 
euch aufgelehnt wider meines Vaters Haus, und feine Söhne erwirget, fiebzig 
Mann, auf Einem Stein: und habt zum Könige gemacht ven Abimelech, feiner 
19 Magd Sohn, über die Bürger Sichems, weil er euer Bruber ift: habt ihr num in 
Wahrheit und Aufrichtigfeit gehandelt an Jerub⸗Baal, und an feinem Haufe, heutiges 
Tages; fo ſeid fröhlich über Abimelech, und er wiederum ſei fröhlich über euch. 
20 Wo aber nicht, fo gehe Feuer aus von Abimelech, und verzehre die Bürger Si- 
chems und das Haus Millo; und gehe Feuer aus von den Bürgern Sichems und 
21 vom Haufe Millo, und verzehre Abimeleh. Und Jotham floh, und entwich, und 
ging gen Beer, und mwohnete daſelbſt aus Furcht vor feinem Bruder Abimelech. 


As nun Abimeleh drei Iahre Über Iſrael Herr gewefen war: fanbte Gott 


einen böfen Geift zwifchen Abimelech und die Bürger Sichems; daß bie Bürger 


24 Sichems dem Abimelech auffälfig wurben: 


wandte, bie etwa durch Anſprüche auf bie 
Herrſchaft gefährlich werben könnten, Tofort aus 
6 dem Wege räumen zu lafſen. — Millo, wahrſch. 
ein anderer Name für Feſtung ober Thurm 
von Siem, B8. 48; vgl. 2 Sam. 5,9. — 
Der Ausprud „Eiche bes Denkmales“, wrtl. 
bes Aufgeftellten (Jeſ. 29, 3 bedeutet das letztere 
Wort einen Wachtpoſten), kommt nur hier vor; 
am wahrfcheinlichfien denkt man an Joſ. 24, 26; 
8 vgl. Gen. 85,0. — Die Parabel Jothame 
(vgl. 2 Kön. 14, 9) zeichnet fi durch faft 
9 pichterifchen Ausprud aus. — Götter, 3.8. 
beim Opfer; Be. 13; vgl. 8, 33. — Menſchen: 
ber Gebrand; des Dels ift im Morgenlande 
weit ansgebehnter als bei uns; fo wird «8 
3. 8. viel zum Einreiben bes Körpers ver» 


bamit die Gewaltthat, begangen an ben 


wandte. — Den Sinn gibt I. F. 9. Meyer 
richtig alfo: „Kein filr fih Glücklicher wird bie 
Herrſchaft annehmen, fonbern ber frucht⸗ und 
ſchattenloſe Dornſtrauch, ber nur flechen unb 
brennen Tann. Meint ihr's redlich, fo bat er 
nichts zu geben; meint ihr’s falſch, fo verderbet 
er euch.“ — Dornbufd, eig. Stehborn: feine 
Blätter find denen bes Oelbaums Ähnlich, aber 
mit vielen ſcharfen und langen Dornen befebt; 
bie Blüten find weiß, bie Früchte Hein und 
ſchwarz. — gehanbelt, b. h. gegen Gideon 16 
unb fein Haus. — gewagt, vgl.d, 18; 12,5. — 17 
Bon ben weitern Schidfalen bes Jotham wirb 

uns nichts gemeldet. — Beer liegt acht Millien 21 
nördlich von Eleutheropolis, jet el⸗Bireh. — 

lieber ven böfen Geift vgl. 1 Sam. 16,14 fg.; 28 


Dogt Sebul u. Saal in Bichem. Richter 9. Abimeleche Minterhalt. 


fiebzig Söhnen Jerub⸗Baals von Abimeleh, ihrem Bruder, der fie erwürgt hatte, 
gerächt wärbe und ihr Blut käme über ihn und bie Bürger Sichems, bie ihn 
25 unterftütt hatten feine Brüder zu erwirgen. Und die Bürger Sichems legten 
wider ihn einen Hinterhalt auf die Gipfel der Berge, und beraubten Alle, vie auf 
der Straße bei ihnen vorüberwandelten. Das warb Abimelech angefagt. 
26 Und es kam Gaal, der Sohn Ebeds, und feine Brüder, und zogen: hinüber 
27 nah Sichem; die Bürger von Sichem aber verließen ſich auf ihn: und gingen 
heraus auf das Feld, und lafen ab ihre Weinberge, und Felterten, und hielten 
Freudenfeft, und gingen in ihres Gottes Haus, und aßen und tranfen, und Fluchten 
28 dem Abimeleh. Und Gaal, der Sohn Ebeds, ſprach, Wer ift Abimelech, und wer 
ift Sichems Volt, daß wir ihm dienen follten? Iſt er nicht der Sohn Jerub⸗Baals, 
und Sebul fein Vogt? Dienet ven Männern Hemors, des Vaters Sichems! denn 
29 warum .foliten Wir ihm dienen? Wäre doch dies Volk unter meiner Haub, fo 
wollte ich den Abimelech fchon wegſchaffen. Und er ließ Abimelech fagen, Mehre 
nur dein Heer, und ziehe aus! 
30 ° Da nun Sebul, der Befehlshaber der Stabt, die Worte Gaals, des Sohnes 
31 Ebeds, Hörete, entbrannte fein Zorn: und er fanbte Boten zu Abtmelech gen Torma, 
und ließ ihm fagen, Siehe, Gaal, der Sohn Ebeds, und feine Brüder, find nad) 
32 Sichem gelommen, und fiehe, fie miegeln die Stabt gegen dich auf. So made 
bich num auf bei der Nacht, du und das Boll, das bei dir ift, und lege bich in 
33 Hinterhalt auf dem Felde. Und des Morgens, wenn die Sonne aufgehet, brich frühe 
auf, und überfalle die Stadt. ‘Denn fiehe, er und das Volk, das bei ihm fit, werben 
34 gegen dich binausziehen; dann thue mit ihm, wie es deine Hand vermag. Alfo ftand 
Abimelech auf bei der Nacht, und alles Volf, das mit ihm war, und legten fich in 
35 Hinterhalt gegen Sichem, in vier Haufen. Und Gaal, ver Sohn Ebeds, kam heraus, 
und trat an ben Eingang des Stabtthores. Aber Abimelech machte fich auf aus 
36 dem Hinterhalt fammt dem Volk, das mit ihm war. Da nun Gaal das Boll 
ſah, fprach er zu Sebul, Siehe, da kommt Volf von den Gipfeln der Berge her- 
nieder. Sebul aber fprach zu ihm, Du fieheft den Schatten der Berge für Lente 
37 an. Gaal aber redete noch weiter, und ſprach, Siehe, es kommt Volk hernieder 
bon der Höhe des Landes, und Ein Haufe fommt auf dem Wege zur Zaubereiche. 
38 Da ſprach Sebuf zu ihm, Wo ift nun hier dein Maul, damit bu fagteft, Wer ijt 
Abimeleh, daß wir ihm dienen follten? Iſt das nicht das Volk, Das du verachtet 
39 Haft? ziehe doch nun aus, und ftreite mit ihm. Und Gaal zog aus vor den 
40 Bürgern Sichems, und ftritt mit Abimelech. Aber Abimelech jagte ihn in die Flucht; 


27 18, 10; 1 Kön. 22, 20—33. — Freudeufeſt, Abimelech, Hemors (Gen. 34, 2) Nachkommen, 
baffelde hebr. Wort wie Leo. 19, 2. — geboren wollen; mich und meine Leute, tms 

28 Gottes, Vs. 4; 8, 238. — Siem: ber Name birndet keine folche Verpflichtung.“ Allein wahrſch. 
bes Stammpvaters bezeichnet, wie oft, das fordert Gaal als Abkömmling des alten kanaani— 
Bolt, ſodaß ber Sinn ift, „Die Bewohner tifchen Serrfchergefchlechtes das Volk (vgl. 38.20) 
einer fo wichtigen Stabt dürfen ſich keinem fo anf, ihn als Fürſten anzuerkennen, ba Er feines- 
unbebentenben Menſchen unterwerfen, wie Abi- falle dem Abimelech dienen werde. — Vgl. Ba. 11. 30 
melech, ber einen Sebul zum Bogte hat.” — 8 mar wol innerhalb ber Stadt eine Meine Fe⸗ 
Die AL. leſen ftatt „Sichem‘ (vgl. 1Sam.25,10) fung. — „Torma“ iſt wol ein alter Tertfehler 31 
„Sichems Sohn". — Dienet ꝛc.: esift Mar, für „Aruma“, B8.41.— Das Beer, mit ben Abi⸗ 34 
baß Baal fich mit feinen Kriegern den Siche- melech ſich in ben Hinterhalt Iegte, beftand aus 
mitern gegenliberftellt, und man hat hier ben vier Abtheilungen; nachher (38.43) vereinigte er 
Sinn gefunden, „Ihr Sichemiter mögt vielleicht Die Hälfte feiner Krieger zu Einem Haufen, fo 
aus Gründen ber Stammesverwanbtichaft dem daß B8. «4 von biefer Schaar, bie unter dem un⸗ 
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41 und es fielen viele Erfchlagene bis an ven Eingang des Thores. Und Abimelech blieb 
zu Aruma. Sebul aber vertrieb ven Gaal und feine Brüber, daß fie zu Sichem 
nicht bleiben Tonnten. 

42 Um andern Morgen aber ging das Boll heraus auf das Feld: da das Abi⸗ 

43 melech warb angefagt; nahm er feine Leute, und theilete fie in drei Haufen, und 
legte fich in Hinterhalt auf dem Felde. Als er nun fah, daß das Volk wirklich aus 

44 der Stadt herausging, erhob er fich wider fie, und ſchlug fie. Abimelech aber und 
bie Haufen, die bei ihm waren, brachen hervor und traten an bes Stabtthores Ein- 
gang, und bie beiden andern Haufen überfielen Alle, die auf dem Felde waren, 

4 und fohlugen fie. De fteitt Abimelech wider bie. Stadt venjelben ganzen Tag, und 
gewann fie, und erwürgete das Volf, das darin war, und riß die Stabi nieder, und 
fireuete Salz darauf. 

46 Da das höreten alle Bürger der Feftung von Sichem, gingen fie in bie Burg 

41 des Hauſes des Bundesgottes. Und als Abimelech erfuhr, daß fich alle Bürger ber 

43 Feftung von Sichem zufammengefchaart hatten; ging er auf ven Berg Zalmon, mit 
allem Voll, das bei ihm war. Und Abimelech nahm eine Art in feine Hand, und 
hieb einen Baumaſt ab, und bob ihn auf und legte ihn auf feine Schulter, und 
fprach zum Voll, das mit ibm war, Was ihr mich habt thun fehen, das thut mir 

49 eilends nad. Da hieb auch alles Volk, ein Seglicher feinen Aft ab, und folgten 

Abimelech nach, und legten das Holz an die Burg, und ftedten die Burg über 

ihnen mit euer an, daß auch alle Bürger der Feftung von Sichem ftarben, bei 

taufend, Dann und Weib. 

Abimelech aber zog gen Thebez, und belagerte bie Stadt, und gewann fie. Es 
war ein flarfer Thurm mitten in ber Stadt, auf welchen flohen alle Männer und 
Weiber, und alle Bürger der Stabt, und fchloffen Hinter fich zu, und ftiegen auf bas 
92 Dach bes Thurms. Da Fam Abimeleh zum Thurm, und ftritt dawider, und trat 
53 heran zur Thür bes Thurms, daß er fie mit Feuer verbrennete. Aber Ein Weib 

warf ein Stüd von einem obern Mühlſtein Abimelech auf ven Kopf, und zerfchmet- 

54 texte ihm den Schädel. Da rief er eilenbs dem ‘Diener, ber feirie Waffen trug, und 
iprach zu ihm, Ziehe bein Schwert aus, und tödte mich, daß man nicht von mir 
fage, Ein Weib Hat ihn erwürget. Da durchſtach ihn fein Diener, und er ftarb. 

9 Als aber die Männer Iſraels fahen, daß Abimelech todt war, ging ein Seglicher 

56 an feinen Ort. Alfo vergalt Gott Abimelech das Böſe, das er an feinen Vater ge- 

97 than Hatte, da er feine fiebzig Brüder erwürgete. Desgleichen alles Böſe der 
Männer Sichems vergalt ihnen Gott auf ihren Kopf, und es kam über fie ber 
Fluch Jothams, des Sohnes Jerub⸗Baals. 


wahrſcheinlich haben wir darunter nicht einen 
Theil vom Tempel bes Bundesgottes (Baal⸗ 
Berith, B8. 4) zu verſtehen, fondern (vgl.88. sı) 
einen immitten ber Feſtung gelegenen Thurm. 


mittelbaren Befehle Abimelechs fand, als von 
41 (zwei) Haufen die Rebe fein kann. — Aruma, 
vgl. 3.86. sı, ein Ort in ber Nähe. — ver⸗ 
trieb, etwa durch Zureden beim Boll. — 


4 braden hervor: rüdten aus, eig. „breiteten 
fi ans“, mit dem NRebenbegriff bes Ueber⸗ 
45 fallens. — Salz, Zeichen bleibender Ber- 
46 wäftung, Deut. 29,23; Pf. 107,54. — Feſtung, 
weil. bes Thurms, B8. 6 0. — Das mit 
„Burg“ ſiberſetzte Wort ift unficherer Bebentung; 


— über ihnen, d. h. den Leuten darin, wie 49 
auch wir fagen, Jemand das Hans Über bem 
Kopfe in Brand fieden. — obern Mühl. 63 
flein, weil. 2äufer, bem obern Theil einer 
Sandmühle. — baf man nicht fage: aber 54 
vgl. 2 Sam. 11,21. — Fluch, vgl. Be. so. — 57 


Lolah. Mörfer Zaire. Ammon: Nichter 10. Hufe der Minden Iſrael 


Tolah richtet Ifrael 23 Jahr (10, 1. 2). 
1 Und nach Abimelech ftand auf, Iſrael zu befreien, Zolah, ein Mann won Iſa⸗ 10 
char, ver Sohn Puas, des Sohnes Dodo. Und er wohnete zu Samir, auf dem 
2 Gebirge Ephraim; und richtete Sfrael drei und wanzig Jahr, und ſtarb, und ward 
begraben zu Samir. 





Jauir richtet Iſrael 32 Jahr (10, s—5). 
3 Und na ihm ftand auf Jarr, ber Gileaditer, und richtete Iſrael zwei und 
4 zwanzig Jahr: und hatte dreißig Söhne, die auf dreißig Efelsfüllen vitten; und fie 
batten dreißig Stäbte, die heißen Dörfer Jairs, bis auf diefen Tag, welche liegen 
5 im Lande Gilend. Und Jair ftarb, und warb begraben zu Kamon. 


Die Geſchichten von Jephthah bis zu Simfons Tod (10, 6—16). 
Bon der achtzehnjährigen Obmacht der Ammoniter (10, 6— 18). 


6 Aber die Rinder Sfrael thaten ferner was übel war in den Augen bes Ewigen, 
und dieneten den Baalen und den Aſtarten, und den Göttern von Aram, und den 
Göttern von Sidon, und den Göttern Moabs, und den Göttern der Kinder Ammon, 
und den Göttern der Philiſter, und verließen den Ewigen, und dieneten ihm nicht. 
7 Da entbrannte der Zorn des Ewigen über Iſrael, und er verfaufte fie in die Hand 
8 der Philifter, und in die Hand ber Kinder Ammon. Und fie bebrängten und be- 
drückten die Kinder Ifrael, von dem Iahre an, achtzehn Sabre lang, nämlich alle 
9 Kinder Sfrael jenfeit des Jordan, im Lande der Amoriter von Gilead. Und bie 
Kinder Ammon zogen über den Jordan, und ftritten auch wider Juda, und wider 
Benjamin, und wider das Haus Ephraim, ſodaß Iſrael fehr bebrängt ward. 
10 Da fohrieen die Kinder Ifrael zu dem Ewigen alfo, Wir haben gegen bich ge- 
11 fündiget; denn wir haben unfern Gott verlaffen, und ven Baalen gevienet. Aber 

ber Ewige ſprach zu den Kindern Iſrael, Habe ich euch nicht befreit von ven 
12 Xegyptern, ven Amoritern, ben Kindern Ammon, ven Philiftern? Und als die Si— 

bonier, bie Amalefiter und Maoniter euch drängeten und ihr zu mir fehrieet, befreite 
13 ih euch aus ihrer Hand. Aber Ihr Habt mich verlaffen, und anbern Göttern ge- 
14 vdienet; darum will ich euch nicht mehr helfen. Gebet bin, und Jchreiet zu ben 

Göttern, vie ihr erwählet habt; viefelben mögen euch helfen zur Zeit eurer Noth. 
15 Aber die Kinder Iſrael fprachen zu den Ewigen, Wir haben gefündiget, the bu 
16 ung, ganz wie dir's gefällt; nur -errette uns doch für jegt. Und fie fchafften weg 


10, 1 Dodos: Al. und Chald. finden hierin ein wrtl. „in dem Jahr“, nämlich wo Jair ſtarb. 
Gattungsmwort und überſetzen „feines (des Abi — ſprach, durch Propheten ober Licht und 11 
melech) Vatersbruders“. Dieſe Auffaffung it Recht. — Der Bau biefer beiden Sätze ift 11, 12 
aber durchaus unmwahrfcheinlich, bed. da auh etwas nachläffig und Täßt fih am genauefteu 
anberwärte Dodo als Eigenname vorlommt, in folgender Weife wiebergeben: „Habe ich nicht 
vgl. 2 Sam. 23,2. — Ein anderes Samir von ben Aegypten .... ben Philiſtern und 

4 lag in Juda, Joſ. 15,48. — Für Efelsfüllen (ale) die Sibonier ..... fehriet, euch da be 
und Stäbte fleht im Hebräifchen ein und daſ- freit ans ihrer Hand?" — Kir Maoniter 12 

5 felbe Wort. — ritten 12,145 5, 10. — Iair, wollen Einige nach ben Al. Iefen: Mibianiter; 
Rum. 32, 41; 1 Ehron. 2, 2. — Kamon, Maon ift nämlich eine öſtlich von Petra ger 
ift eine nicht weiter befiimmbare Stabt in legene Stabt, und von ben Einfällen ber 

6 Silead. — Aftarten 2, 13. — Diefer Theil Maoniter in fo früher Zeit wiffen wir durch⸗ 
ber Erzählung gehört zur befonbern Geſchichte aus nichts. Hieronymus bat: Chanaan, — 

8 bes jenfeitigen Landes. — von dem Jahre au, mögeneud helfen, vgl. Deut. 32, 37. 3. — 14 


12 





Dos ausgeflofene AZurenkind. Nichter 10. 11. NUnterhandlung mit Ammon. 


bie fremden Götter aus ihrer Mitte, unb bieneten dem Ewigen. “Da ertrug feine 
Seele nicht länger ven Jammer Ifraels. 
IT Und es erging ein Aufgebot. unter den Kindern Ammon, und fie Iagerten ſich 
in Gilead; aber die Kinder Iſrael verfammelten fih, und lagerten fich zu Mizpa. 
18 Und das Volk, die Oberften von Gilead, fprachen unter einanber, Wer ift ber 
Mann, der anfängt zu ftreiten wiber bie Kinder Ammon? er foll das Haupt fein 
über Alle, die in Gilead wohnen. 


Jephthah aus Gileab befreit fein Volt von den Ammonitern: fein Gelübbe und feine Tochter: 
er richtet ſechs Sabre (11, 12, 1— 7). 
1 Und Iephthah, der Gilenditer, war ein ftreitbarer Held, und er war ein Huren» 11 
2 find: Gilead aber Hatte Jephthah gezeuget. Und ba Gileads Ehefrau ihm Söhne 
gebar, und ihre Söhne groß wurden: ftießen fie Jephthah aus, und fprachen zu 
ibm, Du follft nicht erben in unſers Vaters Haufe, denn bu bift eines anbern 
3 Weibes Sohn. Da entfloh Iephthah vor feinen Brüdern, und wohnete tim Lande 
Tob. Und es fammelten fich zu ihm loſe Leute, und machten Streifzüge mit ihm. 
45 Und etliche Zeit hernach ftritten bie Kinder Ammon mit Ifrael. Da nun bie 
Kinder Ammon mit Ifrael ftritten, gingen bie Aelteſten von Gilead hin, daß fie 
6 Jephthah holeten aus dem Lande Tob; und fprachen zu Jephthah, Komm, und 
? fei unfer Anführer, daß wir ftreiten wider die Kinder Ammon. Aber Iephthah 
fprach zu den Aelteften von Gilead, Seid Ihr es nicht, die mich gehaßt, und aus 
meines Vaters Haufe ausgeftoßen haben? Warum fein ihr benn nun zu mir ge- 
S fommen, ba ihr in Noth ſeid? Die Aelteften von Gilead aber fprachen zu Jephthah, 
Darum find wir jegt wieder zu bir gekommen, daß du mit uns zieheft, und ftreiteft 
wider die Kinder Ammon, und feieft unfer Haupt, Aller, die in Gilead wohnen. 
Ind Jephthah fprach zu den Aelteften von Glenn, Wenn ihr mich zurücholet 
zu ftreiten wider die Kinder Ammon, und der Ewige fie mir preisgeben wird, 
10 fo will ih dann euer Hanpt fein. Da fprachen die Aelteften von Gilead zu Jeph⸗ 
tbab, Der Ewige höre, was zwifchen und vorgeht: wahrlich wir wollen thun, wie 
11 du gefagt haft. Alfo ging Jephtha mit den Aelteften von Gilead, und das Rolf 
feste ihn zum Haupt und Anführer über fih. Und Jephthah befchwor Alles nor 
tem Ewigen zu Mizpa. 
l2__Da fanbte Jephthah Botfchafter zum Könige der Kinder Ammon, und ließ ibm 
fügen, Was habe ich mit dir au fehaffen, daß du zu mir gekommen bift, wider 
13 mein Rand- zu ftreiten? Der König ber Kinder Ammon aber fprach zu den Bot⸗ 
ſchaftern Jephthahs, Darum, daß Ifrael mein Land genommen hat, da fie aus 
Aegypten beraufzogen, vom Arnon an bis zum Jabbok, und bi8 an den Jordan; 
14 fo gib mir's nun gütlich wieder. Jephthah aber fandte abermals Botfchafter zum 
15 Konige der Kinder Ammon: und ließ ihm fagen, So fpricht Sephthah, Iſrael hat 
16 nicht genommen das Land Moabs, noch das Land der Kinder Ammon. Sondern 
als. fie aus Aegypten heraufzogen, wanderte Ifrael durch die Wüſte bis an das 


N, 1 Gilead, eig. ber Name bes Landes, fo- (vgl. 1 Mall. 5, 13), lag gegen Arabien bin, 
ba ber Sinn if: Jephthah war Gilenditer, an ber Grenze Syrien. — Iofe Leute 9, «. 
leitete Ah ob vom Stammpater bes Landes. — beſchwor mit den Aelteften biefen Vertrag 11 
Gilead erfcheint als Perfon auch Num. 26,9; zu Mizpa in Gileab, wril. redete alle feine 

2 If. 17, 1. 3. — Ehefrau, im Gegenfag zu Worte. — Botfchafter, wrtl. Boten, Bes. 12 
3 Jephthahs Mutter. — Tob, 2 Sam. 10,8.8 3... — Deut. 2,9. 19; Joſ. 13,25. — 15 
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Der Ammoniterkönig will nicht. | Richter 11. Jephthahs Gelübde. Mippe. 


17 Schilfmeer, und kam gen Kades; und ſandte Botſchafter zum Könige ver Edomiter, 
und ließ ſagen, Laß mich doch durch dein Land ziehen. Aber der Edomiter König 
willigte nicht ein. Desgleichen ſandten fie zum Könige ver Moabiter, der wollte auch 
18 nicht; alfo blieb Ifrael in Kades: und wanderte Durch bie Wüfte, und umging das Land 
der Edomiter und Moabiter, und kam von der Sonnen Aufgang an der Moabiter 
Land, und lagerten fich jenfeit des Arnon; und kamen nicht in die Mark Moabs, 
19 denn der Arnon ift Moabs Mark. Und Sfrael fandte Botfchafter an Sihon, ben 
König der Amoriter, ven König zu Hesbon, und Sirael ließ ihm fagen, Laß und Doch 
20 purch dein Land ziehen bis an meinen Ort. Aber Sihon trauete dem Zuge Ifraels 
durch feine Mark nicht; fondern verfammelte fein ganzes Boll, und fie Tagerten 
21 fih zu Jahza, und er ftritt mit Ifrael. Da gab ver Ewige, ver Gott Ifraels, 
ben Sihon mit feinem ganzen Volke in bie Hand Sfraeld, daß fie dieſelben fchlugen. 
Alſo nahm Ifrael in Befig das ganze Land ber Amoriter, die in ſelbigem Lande 
22 wohneten; und fie nahmen in Beſitz die ganze Mark der Amoriter, vom Arnon 
23 an bis zum Jabbok, und von ver Wüfte an bis an den Jordan. So hat nun der 
Ewige, der Gott Iiraels, die Amoriter ausgetrieben vor feinem Volke Ifrael; und 
24 Du willft fie beerben? Nicht wahr, was bein Gott Kamos bir zu befigen gibt, 
das nimmft du in Beſitz? alfo nehmen wir in Beſitz Alles, was der Ewige, unfer 
25 Gott, vor uns ausgetrieben bat. Biſt du denn wol befier als Balak, der Sohn 
Bippors, Moabs König? Hat derfelbe auch je gerechtet mit Ifrael, oder geftritten 
26 wider fie? Da Iſrael drei hundert Jahre wohnete in Hesbon und deſſen Tochter: 
ftäbten, in Areor und beifen Tochterftäbten, und in allen Städten, die zu beiden 
Seiten des Mnon liegen; warum entriffet ihr’s ihnen nicht in berfelbigen Zeit? 
27 Ich aber babe nicht gegen bich gefehlet; vielmehr Du thuft übel an mir, daß du 
wider mich ftreiteft. Der Ewige, der Richter, möge heute zwilchen ben Kindern 
Sfrael und den Kindern Ammon richten. 
28 Uber ver König der Kinder Ammon hörete nicht auf die Worte Jephthahs, vie 
29 er ihm fagen ließ. Da kam ber Geift des Emwigen über Jephthah, und er zog 
durch Gilead und Manaffe, und zog hin nach Mizpe, das in Gilend liegt, und 
30 von Mizpe in Gilenb zog er wider die Kinder Ammon. Und Jephthah that dem 
Ewigen ein Gelübve, indem er ſprach, Gibft du wirklich die Kinder Ammon in 
31 meine Hand; fo ſoll's gefchehen, was Immer zu meiner Hausthür heraus mir ent- 
gegengebet, wenn ich glüdlich heimkomme von den Kindern Ammon, das foll des 
32 Ewigen fein, und ich will e8 als Brandopfer opfern. Da z0g Sephthah hin wider 
bie Kinder Ammon, gegen fie zu ftreiten: und ber Ewige gab fie in feine Hand. 
33 Und er richtete eine fehr große Niederlage unter ihnen an von Aroer bis gen Min⸗ 
nith, zwanzig Städte, und bis nach Abel⸗-Keramim. Alfo wurben bie Kinder 
Ammon gedemüthiget vor den Kindern Iſrael. 
34 Da nun Iephthah Fam gen Mizpe zu feinem Haufe, fiehe, ba gebet feine Tochter 
heraus ihm entgegen, mit Pauken und Reigen; und fie war fein einziges Sind, 
35 er hatte fonjt weder Sohn noch Tochter. Und ba er fie fah, zerriß er feine Kleider, 
und ſprach, Ach meine Tochter, wie tief beugeft du mich, ja du ftürzeft mich in's 


17 Edomiter, Num. 20,1 fg. — zum Kö⸗ Balak, Num. 22,2. — Arcor: anbere Form 25, 26 
nige der Moabiter: davon wirb im Geſetz flatt des gewöhnlichen Aroer. — Minnith: 33 
19, 24 nichts erzählt. — Sthon, NRum.21,21. — Ka» noch zu Eufebius Zeiten gab es einen Ort Man- 
mos, Num. 21,39 heißt fo der Gott ber Moabi- nith, vier Millien von Hesbon. — Mizpe, Mafor. 34 
ter; als Gott ber Anmnoniter wird fonft Millom Mizpa, vgl. Be... — Bauten, Er. 15, m. 
ober Molech genannt, vgl. 1 Kön. 1,7. — — kann's nit widerrufen, weil. kaun 85 
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Die Tohter als Brandopfer. 


Nichter 11. 12, Ephraims Sorn u. Strafe. Siboleih. 


Berverben! Habe ich doch meinen Mund aufgethan gegen ven Ewigen, und fann’s 
36 nicht widerrufen. Sie aber fprach zu ihm, Mein Bater, du baft deinen Mund 
aufgethan gegen ven Ewigen, fo thue mir, wie e8 aus beinem Munde gegangen 

ift; nachdem ver Ewige dir Rache verliehen an deinen Feinden, ben Kindern Am⸗ 


37 mon. 


Und fie ſprach zu ihrem Vater, Du wolleft mir dies gewähren: gib mir zwei 


Monate Frift, daß ich gehe und hinabfteige auf die Berge, unb meine Jungfrau: 
33 ſchaft beweine mit meinen Freundinnen. Ex aber fprach, Gehe hin; und entließ fie 


auf zwei Monate. 


Da ging fie Hin mit ihren Freundinnen, und bemweinete ihre. 


3 Jungfrauſchaft auf ven Bergen. Und nach Verlauf zweier Monate kehrte fie zu 
ihrem Bater zurüd. Da that er ihr, wie er gelobet Hatte; fie aber Hatte Feinen 
40 Mann erkannt; und ed ward eine Sitte in Ifrael: daß die Töchter Iſrael jährlich 
, Pingehen, zu preifen bie Tochter Jephthahs, des Gileaditers, des Jahrs vier Tage. 
Und die Männer von Ephraim Kefen zufammen, und gingen hinüber gen Za⸗ 
kon und fpradden zu Jephthah, Warum bift du in dem Streit gezogen wider bie 
Rinder Ammon, und uns haft bu nicht gerufen, daß wir mit bir zögen? Wir wollen 

> dein Haus über bir. mit euer verbrennen. Jephthah aber fprach zu ihnen, Ich und 
mein Volk hatten heftigen Streit mit den Kindern Ammon; und ich rief euch um 

3 Hülfe an, aber ihr halfet mir nicht aus ihrer Hand. Da ich nun fah, daß bu nicht 
helfen wollteft, feßte ich mein Leben aufs Spiel, und zog hin wider bie Kinder 
Ammon, und der Ewige gab fie in meine Hand. Warum nun feid ihr heute gegen 

4 mich Heraufgezogen, wider mich zu ftreiten? Und Sephthah verfammelte alle Männer 


Gileads, und ftritt mit Ephraim. 


Und die Männer Gileads fchlugen Ephraim, 


varım daß die Ephraimiter fagten, Ihr feid Flüchtlinge Ephraims, Gilead liegt 


inmitten Ephraims und inmitten Manaffes. 


Und vie Gileaditer gewannen bie 


Furten des Jordan nach Ephraim zu. Wenn nun die Flüchtlinge Ephraims Ipraden, 
Laßt mich Hinübergehen; fo fprachen bie Männer von Gilead zu ihm, Biſt du ein 
6 Ephraimiter? wenn er dann mit Nein antwortete: fo fprachen fie zu ihm, Sage doch 
Schiboleth; dann fagte er Siboleth, und brachte es nicht zu Stande, richtig aus- 


zujprechen. 


So’griffen fie ihn, und fehlachteten ihn an den Furten des Jordan, 


daß zu der Zeit von Ephraim fielen zwei und vierzig taufenb. 
T Jephthah aber richtete Iſrael ſechs Jahr: und Jephthah, der Gileaditer, ſtarb, 
und ward begraben in einer der Städte Gileads. 


37 nicht zurücktreten. — gib mir Frift, wril. 
laß ab von mir, d. h. lege beine Hand nicht 
an mich, um mich zu opfern, Bs.n. — hin⸗ 
abfteige, d. h. von dem hochgelegenen Mizpa 
binab und dann auf die Berge der Umgegend 
binauf. Andere beziehen das Hinabfteigen auf 
bie Gebirgshöhlen, was nicht wahrfcheinlich 
it. — bemweine: nämlich daß fie jung und 

39 finderlos als Opfer flerben mäffe — Es iſt 
Mar, daß Jephthah feine Tochter (wider Deut. 
12, sı) Gott zu Ehren fchlachtete und dann als 

12, 1 Opfer verbrannte. — hinüber: Über ben 

Sordan. — Zaphon. Das Wort, welches 

Norden bebeutet (8. mitternachtwärte), muß 

bier Eigenname fein. Es ift eine früher zum 

Königreihe bes Sihon gehörige Stabt (vgl. 


Sof. 18, 37) des Stammes Gad. — zögen, 
ſ. 3. 8,1. — über dir: wie 9, 4. — auf's 3 
Spiet, wrtl. „in meine Hand’, b. h. fette 
es aus, vgl. 1 Sam, 19,5; 28, 21; Hiob 13, 14. 
— Manaffes, im Oftiorbanlanbe. — Es wirb 4 
durch ein altes Sprüdmwort als Grund des 
Kriegs der Stolz der Ephraimiter angegeben, 
welche bie Selbſtändigkeit ber Gileaditer (Tiegt 
inmitten, d. h. gebört zu) nicht anerlannten, 
fie vielmehr ale Flüchtlinge betrachteten, zer- 
ſtreut zwifchen Ephraim und Manaffe. 
Vs. 5 heißen umgelehrt bie gefchlagenen Eph- 5 
raimiter Flüchtlinge, fobaß wir bier ein Wort⸗ 
fpiel haben. — Die von Ephraim Tonnten 6 
das Sch nicht ausfprehen. Schiboleth heißt 
Achre oder Fluß. — in einer ber Stäbte, 7 


12 


Richter im Weſtjordanland. Nichter 12, 18. ‚ Engel und Weib des Manoah. 


Ibzan richtet Iſrael fieben Jahr (12, 8 — 10). 
89 Und nach ihm richtete Iſrael Ibzan von Bethlehem. Und er Hatte dreißig 
Söhne, und dreißig Töchter ftattete er aus, und breißig Töchter brachte er feinen 
10 Söhnen in's Haus; und richtete Ifrael fieben Jahr. Und Ibzan ftarb, und warb 
begraben zu Bethlehem. 


Elon richtet Ifrael zehn Jahr (12, u. 12). 
11 Und nad ihm richtete Sfrael Elon, ver Sebuloniter; und er richtete Iſrael 
12 zehn Jahr. Und Elon, der Sebuloniter, ſtarb, und ward begraben zu Ajalon im 
Lande Sebulon. 


Abdon richtete Ifrael acht Jahr (12, 18 — 18). 
13, 14 Und nach ihm richtete Iſrael Abdon, der Sohn Hillels, der Pireathoniter. Und 
er hatte vierzig Söhne, und dreißig Enkel, die auf ſiebzig Efelsfüllen ritten; und er 
15 richtete Sfrael acht Iahr. Da ftarb Abpon, der Sohn Hillels, der Pireathoniter, und 
ward begraben zu Bireathon, im Lande Ephraim, auf dem Gebirge der Amalefiter. 


Die Geſchichten von Simfon (13—16). 
Simfons Geburt (13). 


1 Und die Kinder Iſrael thaten ferner was übel war in ben Augen bes Emigen; 
und ber Ewige gab fie in die Hand der Philifter vierzig Jahr. 
2 Es war aber ein Mann aus Zoren, vom Gefchlecht ver Daniter, mit Namen 
3 Manoah; und fein Weib war unfruchtbar, und hatte nicht geboren. Und der Engel 
bes Ewigen erfchien dem Weibe, und fprach zu ihr, Siehe Doch, du bift unfrucht- 
bar, und haft nicht geboren; aber bu wirft fchwanger werben, und einen Zohn ge: 
4 bären. So hüte dich denn nun, daß du nicht Wein noch berauſchendes Getränfe 
5 trinfeft, und Feinerfei Unreines effeft. Denn fiehe, du wirft bald ſchwanger werben, 
und einen Sohn gebären, dem Tein Scheermeffer foll auf’8 Haupt fommen. Denn 
ver Knabe wirb ein Gottgeweiheter fein von -Mutterleibe an; und berfelbe wird an- 
6 fangen Ifrael zu befreien aus der Philifter Hand. Da kam das Weib, und fprach zu 
ihrem Manne alfo, Es fam ein Mann Gottes zu mir, und fein Anfehen war wie pas 
eines Engels Gottes, fehr furchtbar, daß ich ihm nicht fragte, woher er wäre, und 
T feinen Namen fagte er mir nicht an. Er ſprach aber zu mir, Siehe, bu wirft bald 
ſchwanger werden, und einen Sohn gebären. So trinke nun feinen Wein, noch 
berauſchendes Getränfe, und iß feinerlei Unreines; denn ber Knabe foll ein Gott- 
8 geweiheter fein, von Mlutterleibe an bis zum Tage feines Todes. Da betete Manoah 
zum Ewigen, und ſprach, Ach Herr, laß hoch den Mann.Gottes, den du gefandt 
haft, abermals zu uns fommen, daß er uns lehre, mie wir’ mit dem Knaben 
machen müffen, ber geboren werben foll. 


8 wel. in ben Städten. — Bethlehem, wahrſch. weſtlich von Serufalem. — Geſchlecht, b. h. 


in Juda, ein Bethlehem im Stamme Sebulen Stamm. — Engel bes Emwigen, Be. ıs. 3 
12 wird nur Joſ. 19, 15 erwähnt. — Ein Ajalon 20. 21. 33; 6, 11. — Öottgemeibeter, b. h. 5 


13 


14 im Stamme Dan ſ. 30f. 10,13. — ritten 10,4. hebr. nazir, vgl. Num. 6. — Das Weib 7. 


15 — Pireathon (vgl. 2 Sam. 23, 30; 1 Chron. verſchweigt Müglih das Politiſche. — mit 8 


11, sı) ift vielleiht das von Robinfon gefundene bem Knaben: biefe Worte empfangen, wie 
Fer'hata, fühlih von Nabulus. — Amaleliter BE. 12, ihr Licht aus Ds. 1s fg.: es if bie 


18, 25,1. — Zorea (jet Zura) fehs Stunden Rede vom Berhalten ber Mutter während ihrer 


16 


P 2 


Mer Engei in der Koh. Michter 18. II. 8Sinmſon cin Goitgeweihter. 


9 Und Gott erhörete die Stimme Manoahs, und der Engel Gottes kam abermals 
zu dem Weibe. Sie fa aber auf dem Felde, und ihr Mann Manoah war nicht 
10 bei ihr. Da Tief das Weib eilends, und fagte ihrem Manne am, und ſprach zu ihm, 
11 Siehe, ver Mann ifi mir erichienen, der jenes Tages zu mir fam. Und Manoah 
machte ſich auf, und folgte feinem Weibe nah, und fam zu dem Manne, und 
fprach zu ihm, Biſt du der Mann, ber zu dem Weibe geredet bat? Er ſprach, 
12 Ih bin’s. Und Manoah fprach, Wenn nun eintreffen wird, mas du gerebet haft, 
13 wie ſoll es mit dem Knaben gehalten und gemacht werden? Da fprach der Engel 
des Emigen zu Manoah, Vor Allem, das ich dem Weibe gefagt habe, ſoll fie fich 
14 hüten. Von Allem, das aus dem Weinftod kommt, foll fie nichts genießen; und 
ſoll feinen Wein noch berauſchendes Getränke trinken, und Teinerlei Unreines effen; 
Alles, was ich ihr geboten habe, foll fie beobachten. 
5 Und Manoah ſprach zum Engel des Ewigen, Laß dich doch von uns halten, 
16 dag wir Dir ein Ziegenbödlein zurichten. Aber der Engel des Emwigen antwortete 
Manoah, Wenn du gleich mich zurückhielteſt, fo effe ich Doch von deiner Speife nicht. 
Willſt du aber dem Ewigen ein Brandopfer thun, jo magft du es opfern. Denn 
17 Manoah wußte nicht, daß es der Engel des Emwigen war. Und Manoah fprach 
zum Engel des Ewigen, Wie beißeft du? daß wir bich ehren, wenn beine Worte 
18 eintreffen. ber der Engel des Ewigen fprach zu ihm, Warum doch frageft du 
19 nch meinem Namen, der ja wunberfam ift?: Da nahm Manoah das Ziegenböd- 
fein, und das Speisopfer, und opferte e8 auf dem Feld dem Ewigen. Und es 
2% trug ſich Wunderbarliches zu, währenn Manoah und fein Weib zufaben. Denn 
ba die Lohe auffuhr vom Altar gen Himmel, fuhr ver Engel des Ewigen in ber 
Lohe des Altars hinauf. Da das Manoah und fein Weib fahen, fielen fie zur 
21 Erde auf ihre Angefichter. Und der Engel des Ewigen erfchten weiter nicht mehr 
Manoah und feinem Weibe. Da erkannte Manoah, daß es der Engel des Eiwigen 
22 war. Und Manoah ſprach zu feinem Weibe, Wir müſſen des Todes fterben, weil 
23 wir Gott gefehen haben. Aber fein Weib antwortete ihm, Wenn der Ewige Luft 
hätte uns zu tödten, fo hätte er Brandopfer und Speisopfer nicht genommen von 
unferer Hand; er hätte uns auch nicht dieſes Alles gezeiget, noch uns ſolches jett 
hören laſſen. 
4 Und das Weib gebar einen Sohn, und nannte ihn Simfon: und ber Knabe 
25 wuıdhs, und der Ewige fegnete ihn. Und der Geift des Ewigen fing an ihn zu 
treiben im Lager Dans, zwiſchen Zorea und Esthaol. 


Simfons Hochzeit und Räthfel (14). 
l Und Simfon ging hinab gen Thimnatha, und erfah fich ein Weib zu Thimnatha 14 
2 aus ben Töchtern der Philifter. Und da er heraufkam, fagte er’8 an feinem 
Toter und feiner Mutter, und ſprach, Ich habe mir ein Weib erfehen zu Thimnatha 
daus den Töchtern ver Philifter ; fo nehmet mir num biefelbige zum Weibe. Aber 
fein Vater und feine Mutter fprachen zu ihm, Iſt denn fein Weib unter den Töch⸗ 
tern deiner Verwandten, und in meinem ganzen Volke, daß du hingehen willft, zu 
nehmen ein Weib von den Philiitern, ben Unbefjchnitteuen? Da ſprach Simfon zu 
4 feinem Vater, Diefe nimm mir, denn biefelbige gefällt meinen Augen, Aber fein 


17 Schwangerſchaft. — Wie heißeſt du, vgl. von ben 600 Danitern, bie einft bier ihr Lager 
21 Sen. 82,30. — erſchien nicht mehr, d. 5. gehabt hatten, vgl. 18, 11.12. — Thimnatha 14, 1 
2 fie fahen ihn nicht wieber. — Rp. 6,2. — (vgl. Joſ. 19, 48) vder Thimnah (vgl. Sof. 
3 Lager Dans. Der Ort erhielt den Namen 15, 10), jet Tibne, liegt eine Stunde ſüdweſt⸗ 
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Kodzeit zu Thimnatha. Richter 14. _ Simfons Räthfel gelöf. 


Bater und feine Mutter wußten nicht, daß es von bem Eiwigen war; denn er fuchte 
Gelegenheit an den Philiſtern. Die Bhilifter aber berrfcheten zu der Zeit über 
Sirael, . 
5 Ufo ging Simfon hinab mit feinem Vater und feiner Mutter gen Thimnatha. 
Und als fie famen an die Weinberge von Thimnatha: fiehe, pa kam ihm ein junger 
6 Löwe brülfend entgegen. Und ber Geiſt des Ewigen gerieth über ihn, und er zerriß 
denjelben, wie man ein Bödlein zerreißet; und hatte doch gar nichts in feiner 
Hand. Und er fagte nicht an feinem Vater, noch feiner Mutter was er gethan 
7 hatte. Da er nun binablam, redete er mit dem Weibe, unb fie gefiel den 
8 Augen Simfons. Und, nach etlicher Zeit kehrte er zurüd, daß er fie holete; und 
trat aus dem Wege, daß er das Aas des Löwen befähe. Siehe, da war ein 
9 Bienenfhwarm in dem Körper des Löwen, und Honig. Und er nahm ihn aus im 
feine Hände, und aß davon unterweges; und ging zu feinem Vater und zu feiner 
Mutter, und gab ihnen, daß fie aßen. Er fagte ihnen aber nicht an, baß er 
den Honig aus des Löwen Körper ausgenenmen hatte. 
10 Und da fein Vater Hinablam zu dem Weibe, machte Simfon bafelbft ein Hoch⸗ 
11 zeitsmahl, wie die Fünglinge zu thun pflegten. Und da fie ihn ſahen, nahmen fie 
12 vreißig Gefellen, vie bei ihm fein follten. Simfon aber fprach zu ihnen, Laßt mich 
euch ein Räthſel aufgeben. Wenn ihr mir das wirklich anfaget, diefe fieben Tage 
bes Hochzeitsmahls, und treffet's, fo will ich euch dreißig Hemden geben, and 
13 dreißig "eierfleiver. Könnt ihr mir's aber nicht anfagen, jo follt Ihr mir dreißig 
Hemden und breißig Teierkleiver geben. Und fie fprachen zu m, N Gib dein Räthſel 
14 auf, daß wir's hören. Er aber ſprach zu ihnen, 


Von dem Verzehrenden ging aus Zehrung: 
Und aus Beißendem kam Süßes. 


Und ſie konnten in dreien Tagen das Räthſel nicht anſagen. 

15 Um fiebenten Tage aber ſprachen ſie zu Simſons Weibe, Berede deinen Mann, 
daß er und das Räthſel anjage; oder wir werben dich und beines Vaters Haus 
mit Feuer verbrennen. Alfo um uns arm zu machen, habt ihr uns geladen? nicht 

16 wahr? Da lag Simfons Weib ihm an mit Weinen, und ſprach, Du haſſeſt mich nur, 
und haft mich nicht lieb. Du haft den Kindern meines Volles das Räthfel aufge- 
geben, und mir haft du's nicht angefagt. Er aber ſprach zu ihr, Siehe, ich habe es 

17 meinem Vater und meiner Mutter nicht angefagt, und follte e8 Dir anfagen? Und 
fie lag ihm an mit-Meinen bie fteben Tage, welche ihr Hochzeitsmahl bauerte, 
aber am jiebenten Tage fagte er’s ihr an, denn fie quälte ihn. Und fie fagte an 

18 das Näthfel ihres Volles Kindern. Da fprachen die Männer der Stadt zu ihm 
am ftebenten Tage, ehe die Sonne unterging, 


Was ift füßer als Honig: 
Und was beißt mehr als der Löwe? 


5 fih von Zorea. — kam ihm: ber von ihnen ber Hochzeit zur Geſellſchaft gegeben werben, 

8 getxennt ging, B8. 6. — Das mit „Aas“ über- griech. Paranpmphen. — Hemden, Unterfieiber 13 
feßte Wort, das nur bier vorkommt, bezeichnet von Leinen ober Baummolle. — Feierkleider, 
ber Abflammung nah „das Gefallene“ unb wrtl. Wechſellleider, wie Gen. 45, 22. — nidt 15 
kann in diefem Zufammenhang.nur „das Ger mahr? (hebr. halo'). Iſt's fo gemeint? Die 

10 rippe“ bebeuten. — Hochzeitsmahl, wrtl. Gelehrten der jüdifchen Alabemie von Sora am 
11 Saftmahl: fo auch Vos. ıs. ı. — Geſellen, Euphrat leſen: halom (hieher). Die Ueber» 
bie dem Bräutigam im Morgenlanbe während ſetzung ber gewöhnlichen Lesart mit „ober nicht“ 
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Dreifig Mann zu Askelon. 
Aber er fprach zu ihnen, 


Richter 14. 15. Schakale und Sacheln. Etham. 


Falls mit meinem Kalb ihr nicht gepflügt: 
Hättet ihr mein Raͤthſel nicht gebracht an's Licht. 

19 Und der Geiſt des Ewigen gerietd über ihn, und er ging hinab gen Askalon, und 
erfchlug dort dreißig Mann; und nahm ihre Gewänder, und gab bie Feierkleider 
denen, die das Räthſel angejagt hatten. Und es entbrannte fein Zorn, und er 

20 ging herauf in feines Vaters Hans. Uber Simſons Weib warb feinem Geſellen 


gegeben, dem ſie befreundet war. 


Simſons Rache an ben Philiſtern (15). 


1 Nach etlicher Zeit aber, in ben Tagen ber Weizenernte, brachte Simſon 
Und als er ſprach, Laß mich zu meinem Weibe 


feinem Weibe ein Ziegenbödlein. 


2 eingehen in die Kammer, wollte ihn ihr Vater nicht Hineinlaffen. Und ihr Vater 


ſprach, Wahrlich, 


ich meinte, du wäreſt ihr ganz gram geworden, und ich habe 


fie deinem Geſellen gegeben. Doch ſiehe, ihre jüngere Schweſter iſt Ichöner als 
3fie; die laß dein fein an ihrer Statt. Da ſprach Simſon zu ihnen, Diesmal bin 


4ih unſchuldig an den Philiftern, wenn ich ihnen Leides anthue. 


Und Simfon ging 


bin, und fing brei hundert Füchfe, und nahm Fackeln, und fehrete je einen Schwanz 
5 gegen den andern, und that Eine Fadel mitten zwifchen je zwei Schwänze; und zün- 
bete die Fackeln mit Feuer an, und ließ die Thiere laufen in die Saaten ber 
6 Philifter, und zündete alfo an ſowol Garbenhaufen als Saat, ale Delgarten. Da 
Iprachen Die Phififter, Wer hat das gethan? Und man fagte, Simfon, der Eidam 
bes Thimniters; darum daß er ihm fein Weib genommen, und feinem Gefellen ge- 
geben hat. Da zogen bie Philifter hinauf, und verbrannten fie ſammt ihrem Vater 


7 mit Feuer. 


8 eher aufhören; bis ich mich an euch gerächt Habe. 


Simfon aber ſprach zu Ihnen, Wenn ihr folches thut, will ich nicht 


Und er fehlug fie gewaltiglich 


unb richtete fie arg zu. Und z0g hinab, und wohnete in der Felsfluft zu Etham. 
9 Da zogen die Bhilifter Hinauf, und Tagerten fi in Juda, und breiteten fich 
10 ans zu Lechi. Aber die Männer von Juda ſprachen, Warım fein ihr wider ung 
beraufgezogen? Sie antworteten, Wir find heraufgefommen, den Simſon zu binben, 
11 daß wir ihm thun, gleichiwie er uns gethan hat. Da zogen brei taufend Mann von 
Juda hinab nach der Felsfluft zu Etham, und fprachen zu Simfon, Weißt du nicht, 
bag die Phififter Über uns herrſchen? Warum Haft bu uns dem das gethan? Er 
12 aber fprach zu ihnen, Wie fie mir gethan haben, fo babe tch ihnen gethan. Und 


18 iR ſprachlich unmöglich. — Kalb, eig. junge 
Kuh. — Im Urtext iſt reimartige Anlautung. 
Der Reim findet fich zumeilen in ber Volks⸗ 
poefie, obgleih er ber eigentlichen Dichtfunft 

& ter Hebräer völlig fremb if. — bem fie be- 
freundet war. Die andere ſprachlich mög⸗ 
liche Ueberfegung: „ben er ſich zugefellt hatte“, 

15, 1 gibt eine bloße Wieberholmg. — Ziegen- 
bödlein, zum Gefchent, vgl. Gen. 38, ır. — 

2,4 Gefelfen 14, 20. — Füchſe, wahrſch. Scha⸗ 
tale, Goldwölfe, welche in großen Heerden von 
2—300 Stüd zuſammengehen. Das Zhier 
Reht in ber Mitte zwiihen Wolf und Fuchs; 
ber obere Theil feines Körpers ift von ſchmuzig 
gelber Farbe, die untern Theile find weiß. 


Des Nachts geben ihre Hubel auf Raub ang, 
befonbers auf Aas. Sie find belannt wegen 
ihres wiberlichen Geheuls. Vgl. Pi. 63, 11 ac. — 
Öarbenhaufen, Vs. 1. — mft Feuer, vgl. 6, 6 
14, 15. — gemwaltiglih und riätete fie g 
arg zu, wrtl. „an Schenkel nebft Häfte, einen 
großen Schlag“. Aehnlich fagen wir im 
Deutihen: er zerbrach ihnen Arme und Beine, 
— Etham, 60 Stadien von Jerufalem, auf 
bem Gebirge Juda, vgl. 1 Chron. 4, 82; 2Chron, 
11,6. — Lechi iſt Name eines Ortes (daher 9 
38. ı7 Ramath⸗Lechi, d. b. Höhe von Lechi) 
unb bedeutet: Kinnbaden. Der Ort glich alfo 
wol an Geftalt einem Kinnbaden, näher einem 
Sfelstinnbaden, wie Golgatha einem Schädel. 


15 





Her Kinubacen. Quell zu Cechi. Nichter 15. 16. Simſon in Gaza. Delila. 


fie ſprachen zu ihm, Wir find herabgekommen, dich zu binden, und in der Phi- 
lifter Hand zu geben. Simſon aber fprach zu ihnen, Schwöret mir, daß wenig- 

13 ftens Ihr mich nicht niederftoßen wollet. Und fie fprachen zu ihm alfo, Nein, 
fondern binden wollen wir dich nur, und bi in ihre Hanb geben; aber tödten 
wollen wir bich nicht. Und fie banden ihn mit zwei neuen Striden, und führeten 
tin herauf von dem Felſen. 

14 .Unb gerabe als er gen Lechi kam und die Philifter ihm entgegenjauchzeten; da 
gerieth der Geift des Ewigen über ihn, und bie Stride an feinen Armen wurben 
wie Fäden Flachs, Die das Feuer verjenget hat, und die Bande an feinen Händen 

15 zerfchmolzen. Und er fand einen frifchen Efelstinnbaden; pa ftredte er feine Hand 

16 aus, und nahm ihn, und erfchlug damit taufend Mann. Und Simfon fprach, 

Mit des Eſels Kinnbaden einen Haufen, zwei Haufen: 
Mit des Ejels Kinnbaden habe ich taufend Mann erfchlagen. 

17 Und da er ausgerebet hatte, warf er ben Kinnbaden aus feiner Hand, und man 
hieß jelbige Stätte Ramath⸗Lechi. 

18 Da ibn aber jehr pürftete, rief er den Ewigen an, und ſprach, Du haft diefen 
großen Sieg gegeben burch die Hand deines Knechts; nun aber muß ich Durftes 

19 fterben, und in ber Unbefchnittenen Hand fallen. Da öffnete Gott die Spalte in 
dem Felſen Lechi, dag Waſſer daraus hervorfam. Und als er trank, fam fein 
Geiſt wieder, und er lebte auf. Darum heißt fie Die Duelle des Anrufers, vie in 
Lechi iſt bis auf biefen Tag. 

20 Und er richtete Iſrael zu der Philifter Zeit zwanzig Jahr. 


Simfons Gefangenschaft und Tob (16). 


1 Und Simfon ging hin gen Gaza; und fah bafelbft eine Hure, und wohnete ige 16 
2 bei. Da ward ben Gazitern alfo gejagt, Simfon ijt Hiehergelommen: und fie 
umftellten pie Stabt, und Iauerten auf ihn bie ganze Nacht in der Stadt Thor, 
und bielten fich die ganze Nacht ftille, und dachten, Ehe der Morgen graut, wollen 
3 wir ihn erwürgen. Simfon aber lag big Mitternacht: da ftand er auf zur Mitter- 
nacht, und ergriff die Flügel bes Stadtthores ſammt ven beiden Pfoften, und rip 
fie aus fammt dem Riegel, und legte jie auf feine Schultern, und trug fie hinauf 
auf den Gipfel des Berges, der vor Hebron lieget. 

4,5 Darnach gewann er ein Weib Iieb im Flußthale Sorel, vie hieß Delila. Zu 
ber famen nun ber Philifter Fürften hinauf, und fprachen zu ihr, Rede ihm zu, 
bis bu erfährft, woburd feine Kraft jo groß tft, und wodurch wir ihn überwältigen 
können, daß wir ihn binden und bezwingen; fo wollen Wir dir geben, ein Seglicher 

6 elf Hundert Silberfetel. Und Delila fprach zu Simfon, Sage mir doch an, wo. 
durch beine Kraft jo groß ift, und womit man dich binden möge, daß man bich 
7 bezwinge? Und Simfon fprach zu ihr, Wenn man mich bände mit jieben frifchen . 
Sehnen, die noch nicht. verberret find: fo würde ih ſchwach, und wäre wie ein 
8 anderer Menſch. Da brachten der Philiſter Fürften ihr hinauf fieben frifche 


13, 16 — Felfen, vgl. Be. 8. — It ein Wortfpiel, eig. die Höhle bes Kinnbadens, worin bie 
“weil für Efel und Haufen im Hebrätfhen Zähne figen. — Im Anfang ift eine Anslaffung; 16, 2 
einerlei Wort ift. — Bon ähnlichen Heldenthaten bie alten Ueberſetzer Haben fchon richtig „da 
gegen bie Philifter wirb berichtet 3, 1; 2 Sam. ward gejagt” ergänzt. — Hebron iſt gegen 3 
19 23, 8—ı2. 18 fg. — Spalte: Bertiefung, neun beutfhe Meilen von Gaza entfernt. — 
Höhlung in dem Orte. Das Wort bedeutet Sorel, nad Enſebins nahe hei Zoren (18, 2). 4 
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Ppilifler über dir, Simfon! Nichter 16. Wie fieben Kochen. Slendung. 


9 Sehnen, die noch nicht verborret waren; und fie band ihn damit. Es ſaß aber 
ber Auflaurer bei ihr in der. Kammer. Und fie fprach zu ihm, Bhilifter über bir, 
Simjon! Er aber zerriß die Sehnen, wie eine Schnur von Werg zerreißet, wenn 
fie an's Feuer riechet; und warb nicht fund, wo feine Kraft wäre. 

10 Da fprach Delila zu Stmfon, Siehe, du haft mich getäufchet und zu mir Rügen 

11 gerebet; jeßt fage mir doch an, womit man dich binben kann. Und er Sprach zu 
ihr, wenn fie mich feft bänden mit neuen Striden, damit nie eine Arbeit gefchehen 

12 ift: jo würde ich ſchwach, und wäre wie ein anderer Menſch. Da nahm Delila 
neue Stride, und band ihn damit, und fprach zu ihm, Philtfter Über bir, Simfon! 
(es ſaß aber der Auflaurer in der Kammer) und er zerriß ſie von ſeinen Armen, 
wie einen Faden. 

13 Delila aber ſprach zu Simſon, Bisher Haft du mich getäuſchet, und zu mir 
Lügen geredet. Sage mir an, womit man bich binden kann. Und er fprach 
zu ihr, Wenn bu verwebteſt die ſieben Locken meines Hauptes mit dem Gewebe. 

14 Und ſie ſchlug dieſelben ein mit dem Webe⸗Pflock und ſprach zu ihm, Philiſter 
über dir, Simſon! Er aber wachte auf von feinem Schlaf, und riß ven Webepflock 
mb das Gewebe heraus. 

15 Da fpradh fie zu ihm, Wie Fannft bu jagen, du habeft mich lieb, ſo doch dein 
Herz nicht mit mir iſt? Schon dreimal haſt du mich getäuſchet, und mir nicht an⸗ 

16 geſagt, wodurch deine Kraft ſo groß iſt. Da ſie ihn aber quälte mit ihren Worten 

17 alle Tage, und ihn zerplagte, ward ſeine Seele unmuthig bis zum Sterben; und er 
effenbarte ihr ſein ganzes Herz, und ſprach zu ihr, Es iſt nie ein Scheermeſſer 
auf mein Haupt gekommen, denn ich bin ein Gottgeweiheter von Mutterleibe an. 
Wenn ich geſchoren würde, ſo wiche meine Kraft von mir, daß ich ſchwach würde, 
und wäre wie alle andere Menſchen. 

18 2 Da nun Delila fah, daß er ihr fein ganzes Herz offenbaret Hatte, ſandte fie 
hin, und ließ ber Philiſter Fürften rufen, und ihnen fagen, Kommt viefes Mal 
herauf: denn er hatte ihr fein ganzes Herz offenbaret. Da kamen der Philifter 

19 Fürſten zu ihr herauf, und brachten das Gelb mit ſich. Und fie ließ ihn ent⸗ 
fchlafen auf ihrem Schooß, und rief dem Manne, daß fie die fieben Roden feines 
Hauptes abſchöre. Alfo fing fie an ihn zu bezwingen. Da wich feine Kraft von 

20 ihm. Und fie ſprach, Bhilifter über dir, Simfon! da erwachte er von feinem 
Schlaf und dachte, Ich will ausgehen, wie ich vormals gethban habe, und 
will mich [osreißen; und er wußte nicht, daß ver Ewige von ihm gewichen war. 

21 Aber die Philifter griffen ihn, und ftachen ihm bie Augen aus, und führeten ihn 
hinab gen Gaza, und banden ihn mit ehernen Feſſeln, und er mußte mahlen im 
Gefängniß. 

2 Und bae Haar fetne® Hauptes fing an wieder zu wachien, wie es geſchoren 


8 — band ihn, während er ſchlief, Vs. 1a. — einem quer darüberliegenden Ballen, an wel⸗ 

13 Loden: Flechten, in die fein langes Haar ger chem das Gewebe befeſtigt wirb. Bei biefem 
wöhnfich gefchlungen war, B8. ı9. — Gewebe, Befeſtigen warb ein Pflod gebraucht, ber aber 
das fih noch auf dem Webeſtuhl befindet: Auf- nicht, wie Al. meinen, in ben Boden ober in 
zug bes Gewebes. — Im Morgenlande if die bie Wand eingefchlagen warb. — unmuthig, 16 

14 Weberei meift Sache der Frauen. — Bflod, eig. ungebulbig, vgl. 10,10. — hatte ihr, 18 
ober Webepflod — die Beſchreibung if nicht Major. unb viele Hanbfriften „hat mir". — 
recht deutlich ; jedenfalls ift Har, dat Simfon ben ebernen del fein. Das hebr. Wort hat 21 
Webſtuhl auseinander reißt, den man fih zu Dualform: wir haben alfo an Doppeleifen, fehr 
benfen hat wefentlich wie ben ber Aegypter und flarfe Ketten, zu benfen, vgl. Ier. 389,7. — 
Griechen, als beftebendb ans zwei fenfredhten und? mahlen, b. h. bie Mühle treiben: Geſchäft 

Sunfen, Bibelũberſetzung. IL 81 6 


Iubellieder der Philifler. Richter 16, 17. Magonsfefl. Simfons Tod. 


23 wer. Da aber der Bhififter Fürften fich verfammelten, ihrem Gott Dagon ein 
großes Opfer zu bringen, und ſich zu freuen, ſprachen ſie, 
Unſer Gott hat in unſere Hand laſſen fallen 
Simſon, der ein Feind war uns allen. 
24 Und als ihn das Volk ſah, lobeten ſie ihren Gott; denn ſie ſprachen, 
Gegeben hat unſer Gott in unſere Sand 
unſern Feind, der gehauſt in unſerm Land, 
der uns Manchen ſchlug, daß er nimmer erſtand. 
25 Da nun ihr Herz guter Dinge war, ſprachen ſie, Laſſet Simſon holen, daß er 
uns beluſtige. Da holeten ſie Simſon aus dem Gefängniß, und er führte Spiele 
26 auf vor ihnen, und ſie ſtelleten ihn zwiſchen die Säulen. Simſon aber ſprach zu 
dem Knaben, der ihn bei ver Hand leitete, Laß mich los, daß ich die Säulen be- 
27 tafte, auf welchen das Haus rubet, und mich daran lehne. Das Haus aber war 
voll Männer und Weiber. Es waren auch alle Philifter- Fürften ba; und auf 
dem Dach bei drei taufend, Mann und Weib, die da zufahen, wie Simfon Spiele 
28 aufführte. Simfon aber rief den Ewigen an, und fprah, O Herr, du Ewiger, 
gedenke doch mein, und ſtärke mich doch, o Gott, nur diesmal, daß ich für eines meiner 
29 beiden Augen mich räche an den Philiſtern. Und Simſon umfaſſete die beiden Mittels 
fäulen, auf welchen das Haus ruhete, die eine mit feiner Rechten, und bie andere 
30 mit feiner Linken, und ſtützte fich darauf. Und Simfon fprach, Meine Seele jterbe 
mit den Philiftern; und neigete fich fräftiglih. Da fiel das Haus auf die Fürften 
und auf alles Voll, das darin war, daß er mehr tödtete bei feinem Tode, als 
31 bei feinem Leben. Da gingen feine Brüder herab, und feines Vaters ganzes Haug, 
und hoben ihn auf, und gingen heim, und begruben ihn in feines Vaters Manoah 
Grab, zwifchen Zoren und Esthaol. Er hatte aber Iſrael gerichtet zwanzig Jahr. 


Die beiden Anhänge: Geigihten aus der Zeit Eurz nad Joſuas 
ode. 
(17—21.) 


Urfprung bes Heiligthums in Dau (17, 18). u 

Und e8 war ein Dann vom Gebirge Ephraim, mit Kamen Micha. Der fprad) 17 
zu ſeiner Mutter, Die elf Hundert Silberfelel, bie bir {ind genommen worben, 
baranf bu einen Fluch geleget, und auch vor meinen Ohren ausgejprochen haft; fiche, 


1, 2 


Das Wort ift unbeftinmt, ſodaß wir nicht 
allein an Tanzen benten Fönnen, vgl. 1 Sam. 
18, 7; 2 Sam. 6, 5.931. So viel ift Mar, baß 
Simfon zum Gefpätte diente. — Säulen, 
vgl. B68, 36. 37. 9. — für eines meiner 8 
beiden Augen: durch geringe Aenberung 
(th in d) entfleht ber paffendere Sinn: auf Ein 
mal für meine beiden Augen, — neigte, 30 


von Weibern und Sklaven, vgl. &. 1l,s. — 
23, 24 Diefe Berfe enthalten gereimte Bolfslieber. 
Das Platte und Niedrige in bem Jubel ber 
Bhilifter, daß fie durch Liſt einen Helden ge 
fangen, dem fle in ehrlichem Kampfe immer 
erfagen, fol anfchaulich gemacht werben durch 
Nahahmung ihrer Singweife: wol auf Grund 
after fpöttiicher Volkslieder. Roh wie dies Lieb, 


fo ift die Gefinnung der Philiſter: daher haben 
ſie auch in der Weltgeſchichte keine Spur ge⸗ 


25 laſſen. — beluſtige und führte Spiele 


auf wird im Hebr. durch daſſelbe Wort gegeben, 
deſſen Grundbedeutung „lachen, ſcherzen“ iſt. 


nämlich ſeinen Körper vorn Über, und riß fo 
mit der ganzen Wucht feines Leibes die Säulen 
um. — zwanzig Iahr 15,20. 
meinen Obren, b. h. mich beſchworen haſt, 
ob ih um ben Diebftahl wiſſe, Lev. 5,1. — 


— dor 31.17; 


Micheus Mutter. Mie Bilder. Nichter 17. 18. Cevit ans Belhlehem. Ban. 


pas Gelb ijt bei mir, Ich Habe e8 genommen. Da fprach feine Mutter, Gefegnet 
3 fei mein Sohn von dem Ewigen. Und er gab feiner Mutter die elf Hundert Silber- 
jefel zurüd, Und feine Mutter ſprach, Heiligen will ich das Geld dem Ewigen 
von meiner Hand für meinen Sohn, af man ein gefchniktes und ein gegefjenes 
4 Bild made; und fo gebe ich's dir nun wieder. Alfo gab er feiner Mutter das 
Geld zurück. Da nahm feine Mutter zwei hundert Silberſekel, und that fie zu 
dem Goldſchmied; der machte daraus ein gefchnigtes und ein gegoffenes Bild, das 
5 war darnach im Haufe Michas. Und der Mann Micha befaß ein Gotteshaus, 
und machte ein Schulterfleiv und Hausgötter, und fegte einen feiner Söhne in’s 
Amt ein, daß er fein Priefter warb. 
6 Zu der Zeit war fein König in Iſrael: ein Ieglicher that, was ihm recht 
däuchte. Es war aber ein Jüngling von Bethlehem⸗Juda, von dem Gefchlechte 
8 Iuda; der war ein Zenit, und weilete bafelbft als Frembling. Und der Mann 
zog fort aus der Stadt, aus Bethlehem⸗-Juda, um als Fremdling zu weilen, wo 
a ein Unterfommen fände Und ba er auf feiner Reife in’® Gebirge Ephraim 
Ifam, zum Haufe Michas; fprah Micha zu ihm, Wo kommft du ber? Und er 
ſprach zu ihm, Ich bin ein Levit von Bethlehem⸗Juda, und gehe, um als Fremd⸗ 
10 fing zu weilen, wo ich ein Unterlommen finde Und Micha ſprach zu ihm, 
Bleibe bei mir, fo follft du mein Vater und mein Priefter fein; ich aber. will 
bir jährlich geben zehn Silberfetel, und den Bedarf an Kleidern, und beine Nah⸗ 
Inmg: da trat ber Levit ein. Alfo entfchloß fich ver Levit bei vem Manne zu bleiben; 
12 und er hielt ven Jüngling gleich wie einen feiner Söhne. Unb Micha ſetzte den 
Leviten in's Amt ein, daß ber Yüngling fein Priefter warb; und war alfo im 
13 Haufe Michas. Und Micha ſprach, Nun weiß ich, dag mir ber Ewige wohlthun 
wird, weil ich den Leviten zum Priefter bekommen babe. 
1 Zu der Zeit war fein König in Ifrael: und ein Gefchlecht der Daniter fuchte 
fih zu felbiger Zeit ein Erbtheil, da fie wohnen möchten; denn e8 war ihm bis 
2 auf felbigen Tag noch Fein Erbe zugefallen inmitten der Stämme Ifraels. Und vie 
Kinder Dan fanbten aus ihrem Gefchlechte fünf ftreitbare Männer aus allen ihren 
Bezirken, von Zoren und Esthaol, das Land auszukundfchaften und zu erforfchen, 
und fprachen zu ihnen, Ziehet hin, erforfchet pas Land. Und fle kamen auf bas 
3 Gebirge Ephraim, bis zum Haufe Michas, und bfieben Über Nacht daſelbſt. Sie 
waren faum bei dem Haufe Michas, fo erfunnten fie bie Stimme bes Jünglings, 
des Leviten: und bogen borthin ab vom Wege, und ſprachen zu ihm, Wer 


3 Heiligen willich, weil. „geheiligt Habe ih“. dem Fluch dadurch vollends von ihren Sohn 


Dan kann baber die Worte auch fo verfiehen, wenden, und ihm Segen verfchaffen. — Golb- 4 
als habe die Mutter dies als Gellibde ſchon ſchmied, wril. Schmelzer. — Schulterfleid 5 


vor der Entdeckung bes Diebe ausgefprohen. und Hausgdötter, hebr. 'Ephod und Tera- 
Wahrſcheinlich aber hat man fi) ben Hergang phim, vgl. 8, 275 Gen. 31,19. — in’s Amt 


in folgender Weife zu venlen. Die ganze Summe einfeten, vgl. Er. 28, a1. — Bethlehem 7 


von 1100 Sifberfeleln wird filr die zwei Bil- im Stamme Juda wirb durch biefen Zuſatz 
der verwandt: außerbem aber beflimmt bie unterſchieden von dem Bethlehem im Stamme 


18 


Mutter (Vs. a) noch das Strafflinftel, das ir Sebulon (Joſ. 19, 15). — Bater: Ehrentitel, 10 


ber Sohn hätte bezahlen müffen, zu bemfelden wie Rath, geiftlicher Vorfteher; vgl. das Tatei« 





Zwecke, froh Aber bas Geſtändniß ihres Sohnes, 
— gegoffenes Bild, wahrfd. von Holz und 
mit Sifber Überzogen, wie gewöhnlid. Das 
Ganze war eine abergläubifche, verbotene Hand⸗ 
lung, obgleich e8 ein Bild bes wahren Gottes 
fein ſollte. Vgl. Vs. 13; 8,97; &r.32. Sie wollte 


nifhe Pater, unb Gen. 45, 8; 2 Kön. 6, 21; 

13, 14. — ibm: ba fie nicht erobert hatten, 18, 1 
was nad Sof. 19, 40 fg. ihnen gegeben war, 

vgl. 1,345 13,5. — aus allen ihren Be- 2 
zirten, d. h. aus bem ganzen Geſchlecht, wrtl. 

von ihren Enden. — Hanfe, vgl. Vs. 15. — 3 


6* 


Auskundfdaftung von Leis. Nichter 18. Daniter berauben Michea. 


4 bat dich hierher gebracht? und was machſt du da? und was haft bu bier? Und 
er Sprach zu ihnen, So und fo hat Micha mir gethan, und Hat mich gebinget, 

5 fo daß ich fein Priefter ward. Und fie fpracden zu ihm, Befrage doch Gott, daß 

6 wir erfahren, ob unſer Weg, den wir wandeln, auch wohl gerathen werbe? Da 
fprach der Priefter zu ihnen, Ziehet Hin mit. Frieden; euer Weg, ben ihr wan⸗ 
delt, ift vor dem Ewigen. 

7 Da gingen bie fünf Männer bin, und kamen gen Lais, und fanden das Volk, 
das in der Mitte diefer frieblichen Stabt war, nach der Weife der Sidonier, ruhig 
und jicher; und war Niemand, der ihnen irgenb ein Leib that im Lande, als Ge- 
walthaber über fie; und fie waren ferne von den Sidoniern, und hatten mit feinem 

8 Menfchen Verkehr. Und jene famen zu ihren Brüdern gen Zorea und Esthaol, und 

9 ihre Brüder fprachen zu ihnen, Was bringt ihr? Sie aber ſprachen, Auf, und 
laßt uns hinaufziehen wider fie; denn wir haben das Land befehen, und jiehe, 
es ift jehr gut. Darum eilet, fein nicht ſäumig zu ziehen, daß ihr fommet, pas 

10 Land in Befit zu nehmen. Wenn ihr fommt, werdet ihr zu einem ficheren Volle 
fommen; und das Rand ift offen nach beiden Seiten; wahrlich, Gott bat es in eure 
Hand gegeben, einen Ort, da e8 an nichts gebricht von Allem, das auf Erden ift. 

11 Da brachen auf von dort aus dem Gefchlechte der Daniter, von Zorea und 

12 Esthaol, fechs Hundert Dann, gerüftet mit Kriegszeug. Und zogen hinauf, und 
lagerten fich zu Kirjath-⸗Jearim in Juda. Daher nennt man felbige Stätte das 

13 Lager Dans bis auf diefen Tag: fiehe, fie Liegt Hinter KirjathJearim. Und von 
bannen zogen fie auf das Gebirge Ephraim, und kamen bis zum Haufe Michas. 

14 Da hoben an die fünf Männer, die gegangen waren, das Land von Lais aus- 
zufundfchaften, und fprachen zu ihren Brüdern, Wiſſet ihr, dag in biefen Häufern 
ein Schulterfleid und Hausgötter, und ein gefchnigtes und ein gegoffenes Bild find? 

15 und nun befinnet euch, was ihr thun wollt. Da bogen fie dorthin ab, und kamen 
an das Haus des Yünglings, des Leviten, das Haus Michas, und grüßten ihn 

16 freundlich. Aber die fechs Hundert mit ihren Kriegswaffen Gerüfteten, vie von ven 

17 Kindern Dan waren, ftanden am Eingange bes Thores: und bie fünf Männer, 
bie das Land anszulundfchaften gezogen waren, jtiegen hinauf, gingen dort hinein, 
und nahmen das gefchnigte Bild, und das Schufterfieid und pie Hausgätter 
und das gegoffene Bild, während ver Priefter am Kingange des Thores, bei ben 

18 ſechs hundert mit dem Kriegszeuge Gerüfteten ftand. Als nun jene in's Hans 
Michas gelommen waren, und das gefchnigte Bild, und das Schulterkleid, und 
bie Hausgötter, und das gegoffene Bild genommen hatten, ſprach der Priefter zu ihnen, 

19 Was machet ihr? Ste aber antworteten ihm, Schweig, lege deine Hand auf deinen 


erfannten, wahrſch. feine Sprade, baß er Lande, als Befiker von Macht. — Berkehr, 
6 fein. Ephratmiter fei, vgl. 12,6. — vor bem mithin au feine Bundesgenofien, Be... — 
Emwigen, b. h. er wendet fein Auge nicht un- eilet: bie jetige Punktation gibt ben Sinn 9 
7 willig von euerm Wege ab. — Lais, hebr. „ſchweiget“, d. 5. treibt bie Sache heimlich; 
Lajisch, fonft Leſchem, Joſ. 19, 47. Es lag an ober als Frage „ihr aber figt filled" — 
ber nörblihen Grenze Paläftinas, vier Millien offen, Gen. 34, a1, wril. weit, geräumig. — 10 


von Paneas nah Tyrus zu, an der Quelle Kirjatb-Iearim lag I—10 Millien von 12 


bes Meinen Jordan. — nah ber Weife Serufalem, nah Lydda zu. — hinter, b. h. 

ber Sidonier, bie (als banbeltreibende weſtlich von. — Schulterkleid, wie 17,5. — 14 

Leute) fih vom Kriegshandwerke fern hielten. grüßten ihn freundlich, wrif. fragten ihn 16 

— fider, d. h. forglos und in glüdlihem Zus nad (feinem) Wohlfein. — Hier wird erzählt, 17 

ftande. — ber ihnen irgenb ꝛc., wril. ber daß ber Diebftahl ohne Vorwiflen bes Leviten 

ihnen Schmach anthat im irgenb etwas im geſchah, ber es erft bei ber Rückkehr jener Fünf 
84 


Mer Priefier und die Geiligthümer Michter 18, in der Stadt Wan. Moſe⸗ Enkel. 


Mund, und ziehe mit uns, daß du unfer Vater und Priefter ſeieſt. Iſt dir's befjer, 
baß bu für eines einzigen Mannes Haus Briefter feieft, oder daß du Priefter feieft 
20 für einen Stamm und ein Gefchlecht in Sfrael? Da warb bes Priefters Herz guter 
Dinge, und er nahm das Schulterfleid, und die Hausgötter, und das gefchnitte 
21 Bild, und ging mitten unter das Voll. Und da fie fi wandten und hinzogen, 
ftelften fie die Kinblein, und das Vieh, und was fie Werthvolles hatten, an bie 
22 Spike des Zuges. ALS fie ſchon ferne von Michas Haus waren, wurben zufammen« 
gerufen bie Männer, fo in Michas Nahbarhäufern wohnten, und festen ben 
23 Kindern Dan nad. Und fie riefen ven Kindern Dan zu: fie aber wanbten ihr 
- Antlig um, und ſprachen zu Micha, Was ift bir, daß du dich zufammengefchanrt 
24 haft? Und er ſprach, Meinen Gott habt ihr genommen, ven ich gemacht hatte, 
und den Priefter, und ziebet bin, und was babe ich num noch? Wie könnt ihr 
25 denn zu mir fagen,. Was fehlt dir? Aber die Kinder Dan fprachen zu ihm, Laß 
beine Stimme nicht laut werben bei uns, daß nicht auf euch ftoßen grimmige Leute, 
26 unb du bich und bein Haus in's Verderben bringeft. Alfo gingen die Kinder Dan 
ihres Weges. Und da Micha fah, daß fie ihm zu ftarf waren, wandte er fich, 
und kehrte zurüd zu feinem Haufe. 
7 Sie aber nahmen, was Micha gemacht hatte, unb ben Briejter, ben er hatte, 
und überfielen Lais, ein ruhiges und ficheres Volk, und fchlugen fie mit ver Schärfe 
28 des Schwerts, und verbrannten die Stadt mit euer; umb war Niemand, ber da 
rettete, denn fie lag ferne von Sidon, und hatten mit feinem Menſchen Verkehr; 
und fie lag im Thale, welches bei Beth⸗Rehob iſt. Und fie baueten die Stabt 
29 wieder auf, und mwohneten darin. Und nannten bie Stadt Dan, nach dem Namen 
ihres Vaters Dan, der dem Iſrael geboren worden. Aber Lais hieß die Stadt 
vorher. Und die Kinder Dan richteten ſich auf das gefchnigte Bild: und Jona⸗ 
than, der Sohn Gerjoms, des Sohnes Manafjes, und feine Söhne, waren Priefter 
für den Stamm per Daniter, bis zur Zeit, da das Voll gefangen weggeführet 
3l wurde. Und fie ftellten fi Hin das Schnikbild Michas, das er gemacht hatte, 
fo lange das Haus Gottes war zu Silo. 


19 merkt (BE. 18). — Bater, ſ. z. 1,10. — 
B Bethb-Rehob, vgl. Num. 13, 21; 2 Sam. 


ben Bilderbienft in feinem ganzen Reiche ein- 
führte und bie Heifigthlimer zu Dan und Bethel 


9% 10,6. — Dan, If. 19,0. — Gerfoms, 


Er. 2, m. Die Ueberlieferung gibt als richtige 
Lesart Mofes für Manaſſe. Auch AI. und 
Hier. haben Moſes, woraus burch abergläubifche 
Eiuſchiebung eines N Manaffe warb. — Bolt, 
wril. Land, vgl. Ser. 1,3. — gefangen. ge- 
führet, nad Aflyrien, vgl. 2 Kön. 17, 33 oder 
ſchon 2 Kön. 15, 39, denn bereit8 vor ber Zer- 
Körung Samarias durch Salmanaffar erlitt 
das nörbliche Paläftina eine große Wegführung, 
nämlich durch Tiglath- Pilefer. Iebenfalls blie⸗ 
ben die Nachkommen Moſes auch dann noch 
Briefter, als Jerobeam I. in Dan |bie Ber- 
ehrung bes Ewigen unter bem Bilde eines Kalbes 


31 eingeführt hatte (1 Kön. 12, 20 - 29). — ftellten 


fi hin, d. h. verehrten. Diefer Bers gibt nur 
eine nachträgliche Erflärung über das Berhält- 
ni des Bilberbienftes bes Ewigen in Dan zu 
dem rein mofaifhen ımbilbliden in Silo, 
Beibe beflanben nebeneinander, bis Jerobeam 


gründete. Obgleich wir nun nicht willen, daß 
Serobeam damals ben reinen unbildlichen 
Jahvehdienſt in feinem Lande abftellte, fo iſt 
diefes doch an fih bie natürlichſte Aunahme. 
Ebenſo wiften wir auch nur aus unferer Stelle, 
daß in Silo ein Gotteshaus beftanb mit rei» 
nem Jahvehdienſt, nachdem das alte mofaifche 
Zelt unter Saul nach Nob gebracht war. Allein 
ba noch zu Salomos Zeit, wie ausdrücklich 
erwähnt wird, ber Jahvehdienſt allgemein üb⸗ 
lich war und als rechtmäßig galt, fo verfteht 
es fih wol von ſelbſt, daß ein folder Dienft 
auch in Silo, bem Älteften heiligen Orte, nicht 
mangelte. Wir baben uns alfo unter bem 
Gotteshaus in Silo ein feftes Gebäube, Fein 
Zeit, zu benfen, morin ber reine Gottesdienft 
bis auf Jerobeams Zeit gefeiert wurde. Daraus 
geht nicht im Geringften ein Widerſpruch ber- 
vor mit der anderweitig feſtſtehenden Wegfüh⸗ 
rung bes mofaifhen Dffenbarungszeltes von 


Wer Kevit und der Bethlehemit. Richter 19, Späte Auhunft m Eibes. 


Der Bertilgungstrieg wiber ben Stamm Benjamin (19—21). 
Das Kebsweib des Leviten in Gibea (19). 
1 Und zu felbiger Zeit, da Fein König in Iſrael war, weilete ein Renitifcher Dann 
als Fremdling Hinten im Gebirge Ephraim, und nahm ein Kebsweib fich zum 
2 Weihe von Bethlehem-Juda. Und fein Kebsweib hurete neben ihm, und ging 
von ihm iveg zu ihres Vaters Haufe gen Bethlehem⸗Juda, und war pafelbft vier Mo⸗ 
3 nate lang. Und ihr Mann machte fih auf, und z0g ihr nach, daß ex, freundlich 
mit ihr redete, und fie wieder holete; und hatte feinen Diener und ein Baar Efel 
bei fih. Und fie führete ihn in ihres Vaters Haus. Da ihn aber ber ‘Dirne 
4 Bater ſah, fam er ihm mit Freuden entgegen. Und fein Schwiegervater, ver Dirne 
Bater, hielt ihr, daß er drei Tage bei ihm blieb; und fie aßen und tranfen, und 
5 blieben des Nachts pafelbft. Und des vierten Tages machten fie ſich des Morgens 
frühe auf, und er erhob fi, und wollte ziehen. Da fprach ber. Dirne Bater 
zu feinem Eidam, Labe dein Herz mit einem Bilfen Brods, darnach möget ihr 
6 ziehen. Und fie festen filh, und aßen beide miteinander und tranfen: da fprad 
der Dirne Bater zu dem Manne, Entichließe dich doch und bleibe über Nacht, 
T und laß dein Herz guter Dinge fein. Da aber der Mann aufftand, um zu ziehen, 
8 nöthigte ihn fein Schwiegervater, daß er wiederum über Nacht bablieb. Aber 
des Morgens am fünften Tage machte er fich frühe auf, und wollte ziehen. Da 
ſprach der Dirne Vater, Yabe doch dein Herz und verziehet, bis ſich der Tag neiget, 
I da aßen die Beiden miteinander. Und der Mann machte ſich auf, und wollte 
ziehen mit feinem Kebsweibe, und mit feinem Diener. Aber fein Schwiegervater, 
ber Dirne Vater, fprach zu ihm, Siehe doch, der Tag fenft fich, daß es Abend werde; 
bleibet doch über Nacht. Siehe, der Tag gehet zur Ruhe, bleibe hier über Nacht, 
und laß bein Herz guter Dinge fein; und morgen machet euch frühe auf euern 
10 Weg, daß bu zu deinem Zelte fommeft. Aber der Mann wollte nicht über Nacht 
bleiben, ſondern machte ih auf, und zog hin, und kam bis vor Jebus, das ift 
Jeruſalem, und ein Paar gefattelter Efel und fein Kebsweib war mit ihm. 
11 Sie waren gerabe bei Jebus und ver Tag hatte fich fehr geneigt, da ſprach 
der Diener zu feinem Herrn, Komme doch, und laß uns bier in die Stabt ber 
12 Yebufiter einfehren, und über Nacht darin bleiben. Aber fein Herr fprach zu ihm, 
Wir wollen nicht in die Stabt der Fremden einfehren, wofelbft feine find von ven 
13 Rindern Sfrael; fondern wollen weiter gen Giben. Und er fprach zu feinem Die: 
ner, Komm, daß wir gelangen zu einer ber Ortfchaften, und über Nacht zu 
14 ®iben, oder zu Rama bleiben. Und fie zogen weiter, unb wanderten, unb bie 
15 Sonne ging ihnen unter neben Giben, welches Benjamin gehört. Und fie bogen 
bafelbft vom Wege ab, baß fie Timen und über Nacht blieben zu Giben. Da er aber 
bineinfam, feßte er fich auf den Markt der Stadt; denn e8 war Niemand, ber fie 
16 die Nacht in feinem Haufe berbergen wollte. Und fiehe, da fam ein alter Mann 


Silo. — Silo (vgl. 21,19) war 10 Milien gehet zur Ruhe, wetl. lagert ſich. — „Zelt 

von Sichem entfernt und gehörte zum Stamme ſteht zuweilen für Wohnung überhaupt, val. 

19, 1 Ephraim. — Dies Kebsweib fland, da fie 2 Kön. 18, 5. — Jeruſalem Gebus, vgl. of. 
vor ihrer VBerheirathung eine Freie war, höher 15, 63) ift zwei Stunden von Bethlehem ent⸗ 

als eine zur Beifchläferin genommene Sklavin: fernt. — gefattelter: gegürteter. Man legte 

fie war dem Leviten als zweites Weib angetraut, Deden auf bie Reitthiere, feine eigentlichen 

hatte aber geringere Rechte als die erfte Ger Sättel. — Giben, Sauls Geburtsort. An- 

2 mahlin. — burete neben: blieb ihm nicht dere denken ohne Wahrfcheinlichleit an den 
treu, unb verließ ihn, feine Race fürchtend. fonft Geba genannten Ort, weil biejer eine 

Der Tert bebarf alfo Teiner Veränderung. — halbe Stunbe öſtlich von Rama (Be. ıs) liegt. — 
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19 


9 


10 


Der gaftfreundliche Alte, Hichter 19, 20. Kebsweib zu Code gefhändel. 


von feiner Arbeit vom Felde am Abend; und der Dann war vom Gebirge Ephraim, 
und lebte als Frembling zu Giben; aber die Leute des Orts waren DBenjaminiter. 

17 Und da der alte Mann feine Augen aufhob, und den Wanbersmann fab auf dem 

18 Markt ver Stadt, ſprach er, Wohin willft du? und wo fommft du her? Er aber 
ſprach zu ihm, Wir reifen von Bethlehem-Iuba hinten in’8 Gebirge Ephraim; da 
bin ich ber; und bin gen Bethlehem⸗Juda gezogen; und gebe zum Haufe bes 

19 Ewigen, und Niemand will mich in feinem Haufe herbergen. Wir haben fowol 
Stroh als Futter für unfere Efel, und auch Brod und Wein ift da für mich und 
beine Magd, und für ben Diener der bei veinen Stnechten ift, daß es uns an nichts 

20 gebricht. Der alte Mann aber ſprach, Triebe ſei mit dir! jedoch Alles, was bir 

21 mangelt, Tiegt mir ob; bleibe nur nicht über Nacht auf dem Markte. Und er 
führete ihn in fein Haus, und mengte ven Efeln Futter, und fie wufchen ihre Füße, 
und aßen und tranfen. 

2 Als nun ihr Herz guter Dinge war, fiehe, va kamen die Leute ber Stadt, 
michtswürdige Menjchen, umgaben das Hans, und pochten um bie Wette an bie 
Thür, und fprachen zu bein Hauswirthe, dem alten Manne, alfo, Bringe ben 

3 Mann heraus, der in dein Haus gefommen tft, daß wir ihn erkennen. Aber ver 
Mann, der Hauswirth, ging zu ihnen heraus, und ſprach zu ihnen, Nicht fo, meine 
Brüder, thut doch nicht übel; nachdem biefer Mann in mein Haus gefommen ift, 

24 begeht nicht eine folche Schanpthat. Siehe, ich Habe eine Tochter, die noch Yung» 
frau ift, und biefer ein Kebsweib; die laßt mich euch Herausbringen, bie möget ihr . 
zu Schanden machen, und mit ihnen thun, was euch gefällt; aber an biefem Manne 

25 begehet nicht eine derartige Schandthat. Aber die Leute wollten nicht auf ihn Hören. 
Da faflete ver Dann fein Kebsweib, und brachte fie zu ihnen hinaus auf bie 
Straße. Die erkannten fie, und büßten ihre Luft an ihr die ganze Nacht, bis an 

26 den Morgen; und als die Morgenröthe anbrach, ließen fie diefelbe los. Da kam 
das Weib beim Anbruche des Morgens, ımb fiel niever vor der Thür am Haufe 

27 des Mannes, worin ihr Herr war, und lag ba, bis e8 Licht ward. Da nun 
ihr Herr des Morgens aufftand, und bie Thür aufthat am Haufe, und heraus» 
ging, daß er feine® Weges zöge; fiehe, da lag das Weib, fein Kebsweib, vor der 

28 Thür des Haufes, und ihre Hände auf ber Schwelle. Er aber fprad zu ihr, 
Stehe auf, und laß uns ziehen. Aber da war feine Antwort. Da nahm ber 
Mann fie auf den Efel, und machte fih auf, und zog an feinen Ort. 

29 Als er nun heimgelommen war, nahın er fein Mefjer, und faflete fein Kebs⸗ 
weib, und zerftüdte fie Glied für Glied, in zwölf Stüde, und ſandte fie in bie 

30 ganze Mark Ifraels. Und jever, der das fah, fprach, Solches ift nicht gefchehen, 
noch gefehen worben, feitven bie Kinder Ifrael aus Aegyptenland beraufgezogen 
find, bis auf diefen Zag. Nun bevenfet euch über dem, gebet Rath, und faget an. 


Krieg ber Kinder Iſrael gegen Benjamin (20). 
1 Da zogen alle Slinver Ifrael aus, und die Gemeinde verſammelte ſich, wie 20 
Ein Mann, von Dan bis Berſeba, und das Land Gilead, zu dem Ewigen gen 


18 zum Hauſe bes Ewigen, d. h. wahrſch. jamin, ober ber auf beiden Seiten bes Jorban , 
gen Silo, nm beim heiligen Zelte zu dienen. — wohnende Stamm Manaffe erhielt zwei. — 

19 Der Levit bezeichnet, nach der imterwürfigen Bon Dan bis Berfeba, b. h. vom nörd- RO, 1 
Weiſe ber Morgenländer, fi nnd fein Weib Tichften bis zum füblichften Eube bes Landes 
als Knechte bes Alten, und nennt fein Weib“ Kanaan. — Gileab bezeichnet das Oftjorban- 

24 „beine Magd“. — Schanbthat, vgl. Gen. land. — Zwei Stunben nordweſtlich von Jeru—⸗ 

239 19,8. — zwölf, alfo auch ein Stüd für Ben- falem liegt Mizpa, vgl. 1 Mall. 3,4. Die 
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2 Mizpa; und e8 traten zufammen bie Heerhaufen bes ganzen Volle, alle Stämme 
Iſraels, in der Vollsgemeinde Gottes, vier hundert taufenn Mann zu Fuß, bie das 
3 Schwert auszogen. Aber bie Kinder Benjamin höreten, daß bie Kinder Iſrael 
hinauf gen Mizpa gezogen waren. Und bie Kinder Ifrael fprachen, Saget, wie 
4 iſt dies Unheil zugegangen? Da antwortete der Leit, des Weibes Mann, bie er- 
mordet war, und fprach, Ich Fam gen Giben, welches Benjamin gehört, mit meinem 
5 Kebsweibe, über Nacht da zu bleiben. Da machten fich auf wider mich bie Bür- 
ger von Giben, und umzingelten das Haus des Nachts, mich gedachten fie zu er: 
6 würgen; aber mein Kebsweib haben fie geſchändet, daß fie geftorben ift. ‘Da ergriff 
ich mein Kebsweib, unb zerftüdte fie, und fanbte fie in das ganze Gebiet des Erbes 
7 Sfraels; denn fie haben ein Lafter und eine Schanbthat begangen in Ifrael. Siehe, 
8 ihr Kinder Ifrael feid alle da; gebet eure Meinung und rathet alihier. Da ftund 
alles Volt auf, wie Ein Mann, und ſprach, Es foll Niemand von ung in fein Zelt 
9 geben, noch in fein Haus zurückkehren; fondern das wollen wir jet thun wider 
10 Gibea, Laſſet uns nach dem Looſe wider daffelbe ziehen; und nehmen zehn Mann 
von hundert, und Hundert von taufend, und taufend von zehn tauſend, aus allen 
Stämmen Ifraels, Zehrung zu holen für das Voll, daß wir nach ihrer Nüdfehr 
Giben - Benjamin thun nach ver Größe der Schanbthat, bie e8 in Iſrael begangen hat. 
11 Alſo verfammelten ſich zu ber Stabt alle Männer Ifraels, verbündet wie Ein 
12 Mann. Und die Stämme Ifraels fandten Männer durch alle Gefchlechter Benja— 
mins, und ließen fagen, Was ift das für ein Unheil, das bei euch gefchehen ift? 
13 So gebet nun her die Männer, vie nichtswürbigen Menſchen zu Giben, daß wir 
fie töbten, und das Unheil aus Ifrael tilgen. Aber die Kinder Benjamin woll- 
14 ten nicht gehorchen der Stimme ihrer Brüder, der Kinder Ifrael; und die Kinder 
Benjamin verfammelten fich aus ven Städten gen Gibea, auszuziehen in den Streit 
15 wider die Kinder Iſrael. Und es Tießen jich muftern des Tages die Kinder Ben- 
jamin aus den Städten, fech8 und zwanzig taufend Mann, bie das Schwert aus: 
zogen, ohne die Bewohner von Giben, derer fich fieben Hundert muftern ließen, 
16 auserlefene Männer. Und unter all diefem Volk waren fieben hundert auserlefene 
Männer, die beivhändig waren, fie alle konnten mit ber Schleuder auf's Haar 
17 treffen, und fehleten nicht. Aber die Männer von Ifrael ließen ſich muftern, ohne 
Benjamin, vier hundert taufend Mann, die das Schwert auszogen, lauter 


Rüſtung der Gemeinde Iſrael. Der Senjaminiter Trop und Sapl. 


Bundeslade war wol dahin gebracht worben; 
von Mizpa kam fie aber (vgl. Vo. ı8 fg.) bald 
nach Bethel und kehrte nach dem Ende bes 
Kriegs gewiß wieder nah Silo zurüd. — 
2 Seerhaufen (vgl. 1 Sam. 14, 38): bie Ueber- 
fesung „bie Anführer‘ iſt zwar fprachlich ger 
fihert, paßt aber in unfern Zuſammenhang nicht 
recht. — ganzen, vgl. 21, 9. Die Zahl beträgt 
nur etwas über zwei Drittel bes gefammten 
Aufgebots ber Sfraeliten, welches wir beim 
Mebergang über den Iorban finden. Vgl. zu 
5 88.15. — umjzingelten, wrtl. „umgaben 


9, 10 wiber mich". — Roofe, vgl. B8. 1. — nach 


ihrer Rückkehr, wril. „bei ihrem Kommen“. 


11, 13 — Stadt, Mizpa. —tilgen, vgl. Deut. 13, 6; 


17, 13; 3. — bie Kinder (wril. Söhne), 
ift von ben Mafor. zur Erflärung eingefekt. 
15 — Städten, nicht ale ob auf dem Lande nicht 


auch Benjaminiter gewohnt hätten, fonberm nad 
ben Städten theilte fi das ganze Gebiet ein. 
Stabt ift alfo fo viel als Bezirk. — Für ſechs 
und zwanzig taufenb ift wol „flinf und 
zwanzig taufenb”, nach Hier. und Cob. Al. ber 
Siebzig, bie urfprängliche Leſung, vgl. Bee. 
5.47. Doc lönnte man auch annehmen, baf 
in ben beiben erften fiegreichen Kämpfen ber 
Benjaminiter taufend Mann gefallen wären. — 
Das Verhältniß ber Abnahme, welche fich bei 
ber Bergleihung mit Num. 26, 41 zeigt, ent 
ipricht dem bei Bs. a Bemerkten. Die gleich» 
mäßige Abnahme ber ftreitbaren Männer .if 
nit allein aus bem Berluft bei ber Einnahme 
Kanaans zu erflären, fonbern wol auch baraus, 
baß bie Zeit, welche ber Einzelne im Landſturm 
zu bienen batte, auf eine fürzere Dauer be- 
ſchränkt worden war. — beidhändig 3, 15. — 16 


Zwieſacher Sieg Benjamine. RNichter 230, pinehas. Iſraels Scheinfunt. 


18 ſtreitbare Männer. Da machten fich bie Kinder Iſrael auf, und zogen hinauf 
nach Bethel, und befragten Gott, und ſprachen, Wer ſoll von uns zuerſt hinauf⸗ 
ziehen in ben Streit mit den Kindern Benjamin? Und ber Einige ſprach, Juda 


zuerſt. 

19 Alſo machten ſich bie Kinder Iſrael des Morgens auf, und lagerten ſich gegen 

N Siben. Und die Männer von Ifrael zogen aus in den Streit mit Benjamin, und 

21 ftellten fich wider fie in Schlachtordnung bei Gibea. Da zogen bie Kinder Ben- 
jamin herans aus Giben, und fehlugen des Tages unter Iſrael zwei und zivanzig 
taufend Mann zu Boden. Aber das Voll, die Männer von Iſrael, ermanneten 
ih, und ftellten fich abermals in Schlachtorbnung an dem Orte, da fie fich bes 

3 vorigen Tages gejtellet hatten. Und die Kinder Ifrael zogen hinauf, und mweineten - 
vor dem Ewigen bis zum Abend, und befragten ven Ewigen alſo, Soll ich ferner 
nahen zu ftreiten mit den Kindern Benjamin, meines Bruders? Der Ewige aber 
ſprach, Ziehet hinauf wiber ihn. 

24 Und da die Kinder Ifrael anrüdten gegen bie Kinder Benjamin am zweiten 

2 Tage: zogen bie VBenjaminiter heraus aus Giben ihnen entgegen deſſelben Tages, 
und fehlugen unter den Kindern Iſrael noch achtzehn taufend Mann zu Boden, vie 

26 alle das Schwert führeten. Da zogen alle Kinder Ifrael hinauf, und alles Volt, 
und kamen nach Bethel, und weineten, und blieben bafelbft vor dem Ewigen, und 
fafteten venfelbigen Tag bis zum Abend, und opferten Branbopfer und Heilsopfer 

27 vor dem Ewigen. Und bie Kinder Ifrael befragten ven Ewigen, (denn es war ba- 

28 ſelbſt Die Bundeslade Gottes zu berfelbigen Zeit; und Pinehas, der Sohn Eleafars, 
Aarons Sohn, ftand vor Gott zu berfelbigen Zeit), und ſprachen, Soll ih noch 
ferner ausziehen zw ftreiten mit den Rindern Benjamins, meines Bruders, oder 
ſoll ih ablaffen? Und der Ewige ſprach, ‚Biehet hinauf, denn morgen will ich ihm 
in beine Hand geben. 

2,0 Und Iſrael legte einen Hinterhalt gegen Giben ringsum. Da zogen bie Kinder 

frael hinauf des dritten Tages wider die Kinder Benjamin, und ftellten fich auf 

31 gegen Gibea, wie bie beiden vorigen Male. Die Kinder Benjamin aber zogen 
heraus, dem Volk entgegen, ließen fich von der Stadt wegreißen, und fingen an 
zu fchlagen und niederzumachen vom Volt, wie bie beiden vorigen Male, auf 
den Landſtraßen, beren eine gen Bethel auffteigt und bie andere gen Gibea, auf 
dem Tele, bei dreißig Dann in Sfrael. 

2 Da dachten die Kinder Benjamin, Sie find gefchlagen vor uns, wie vorhin. 
Aber die Kinder Iſrael fprachen, Laſſet uns fliehen, daß wir fie von der Stabt 

33 wegreigen anf die Landſtraßen. Und es machten fich davon alle Männer Ifraels, 
und ſtellten fich auf zu Baal-Thamar, während ver Hinterhalt Iſraels hervorbrach 


18 Bethel, im Stamme Benjamin, wo bie opfer“. — auf dem Felde: nähere Beftims 31 
Bundeslade bamals war, vgl. Vss. u. N. — mung bes Ortes, wo bie beiben Strafen fidh 





3 zunerf, vgl. 1,1 fü. — Diefer Bers ik trennten. — Vses. 33 —s5.twirb erſt kürzer erzählt, 32 


nachgeholt zu Vo. 22. — Ziehet: bes Kampf was. wir baun, BES. 30 —40, weiter ausgeführt 


iR eim gerechter, aber erſt beim britten Dale leſen. — Baal⸗Thamar, unweit Giben 83 


(B6. se) verheißt ber Ewige ben. Sieg. — umb zwar nörblih davon. Bu Eufebius Zeit 
24 am zweiten Zage, b. 5. Schlachttgge. — mar noch ein Kleines Dorf bes Namens befannt. 
25 Die außerorbentfichen Erfolge ber Benjaminie — Den Schluß bes Berfes könnte man über- 

ter erflären fi) wol zum Theil barans, daß ſetzen „wegen ber Entblößung von Geba“, unb 

die Beichaffenheit bes Bodens ihnen günfig Geba fände dann für @iben: allein Mahare⸗ 
236 war. — Heilsopfer. Auch diefe haben hie Geba iſt wol ber Name bes Ortes. Die UL. 
ben Zwed ber Sühnnng, find alfo keine „Dante (Cod. Al.) und Hier. haben nach anderer Lesart 
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Nichter 20. 


34 von ſeinem Ort, von Mahare⸗Geba. Und ſie kamen von der Seite, die gegenüber 
Gibea liegt, zehn tauſend Mann, auserleſen aus dem ganzen Ifrael, daß ber 
Streit hart ward; Jene wußten aber nicht, daß ſie das Unheil treffen würde. 

35 Alſo ſchlug der Ewige Benjamin vor Sirael, baß die Kinder Iſrael auf ven Tag 
niebermachten fünf und zwanzig taufend ein t Bunbert Mamn in Benjamin, bie alle 
bas Schwert führeten. 


Niederlage der Benjaminiter. Derbrennung Gibeas. 


36 Und e8 fahen die Kinder Benjamin, daß die Ifraeliten gefchlagen waren, und 
diefe wichen vor Benjamin; denn fle verließen fich auf den Hinterhalt, ven fie 
37 gegen Giben gelegt hatten. Und ver Hinterhaft eilete, und überfiel Giben, und ber 
Hinterhalt rüdte ein, und ſchlug bie ganze Stabt mit ber Schärfe des Schwerte. 
38 Ste hatten aber eine Verabrebung miteinander, die Männer von Iſrael und der 
Hinterhalt, daß fie ſollten eine ſtarke Rauchwolke von der Stabt auffteigen Laffen. 
39 Da fi num die Männer von Ifrael ummwandten im Streit, und Benjamin anfing 
zu fchlagen und niederzummachen unter Ifrael bei dreißig Mann (denn fie bachten, 
‚40 Sicherlich find vor uns gefchlagen, wie im erften Streit); da fing an die Wolle 
fih zu erheben von ber Stadt als eine Säule Rauchs. Und Benjamin wanbte 
41 fich binter fih, und fiehe, ‘da ging bie Stadt ganz auf gen Himmel. Und bie 
Männer von Ifrael wandten ſich um, und die Männer von Benjamin wurden beftürzt; 
42 venn fie fahen, daß fie das Unheil getroffen; und fie wandten fi vor ven Männern 
Sfraels, auf den Weg zur Wüfte. Aber der Streit fette ihnen nad; und die 
Kinder Ifrael machten nieder die von den Städten famen, mitten auf dem Wege. 
43 Sie umzingelten Benjamin, jagten ihm nad, und ließen ihr nicht zum Aus- 
44 ruhen kommen bis gegenüber Giben, gegen ber Sonnen Aufgang. Und es fielen 
45 von Benjamin achtzehn taufend Mann, die alle ftreitbare Männer waren. Da 
wandten fie fich, und flohen zu ver Wüfte, nach dem Felfen Rimmon; aber auf den 
Landſtraßen fehlugen fle ihrer noch fünf tauſend Mann, und fetten ihnen nach bis 


46 Siveom, und fchlugen ihrer zwei taufend Mann. Alfo fielen des Tages von 


(b für h) „von ber welichen Seite Gibeas“. — 


* 36 Jene, die Benjaminiter von Gibea. — daß 


bie Ifraeliten ꝛe. wril. „daß ſie geſchlagen 
waren, und es gaben die Männer Iſraels Ben⸗ 
jamin Raum.“ Das erſte Glied unſers Berſes 
kaun nicht anders gefaßt werden als wir über⸗ 
ſetzt haben: aber es gibt nicht klar den Sinn 
von Bs. sa, was doch offenbar beabfichtigt 
wurbe. Hier., welcher nicht einfab, baf bier 
bie Erzählung ber Schlacht wieber von born 
anfängt, ergänzt willlürlich und ohne beit 
Schaden zu heilm, alle: „Da bie Kinder 
Benjamin fahen, baß fie ſchwächer waren, fin» 
gen fie an zu fliehen. Da biefes bie 
Kinder Iſrael ſahen, gaben fie ihnen Raum 
zur Flucht." Ebenſo wenig hilft’s, mit Andern 
(fo Johlſon) zu überſetzen: „Als bie Kinder 
Benjamin fahen, daß bie Iſraeliten geichlagen 
waren, machten bie Sfraeliten Raum vor Ben⸗ 
jamin.” Ganz verfehlt ift auch eine anbere 
judiſche Veberfegung: „Run fahen die Söhne 


Benjamin, daß fie gefchlagen waren, und baf 
bie Sfraeliten nur beshalb vor Benjamin 
flohen, weil” ꝛe. Der Sinn kommt erft zum 
Borfchein, wenn man annimmt, baf in ber 
Mitte des erfien Wortes (vajjirtu) ein m ausge⸗ 
fallen und 'Aleph verſetzt jei (vajjo’'meru): Lind 
e8 dachten bie Kinder Benjamin, ba die Iſrae⸗ 
liten geſchlagen wären, und dieſe wichen vor ihnen 
zurüd, benn zc. Das Wort vajjo’meru ſteht 
gerabegu in bem entiprecdhenden Vs. s2. Die 
richtige Lesart warb verdnnkelt, ale man nicht 
mehr verfianb, daß bie ganze Erzählung bier 


wieder son vom anfängt. — baf fie ſoll⸗ 38 


ten eine ſtarke ꝛc., wrtl. „mache viel, baß fie 


eine NRauchwolke!“ ꝛe. — mitten auf bem 42 


Wege, vortl. „in feiner Mitte‘, d. b. noch ehe 


fie die Wuſte erreichten. — Verwirft man bie 8 


Auskunft, daß „nicht“ aus dem Terte ausgefal- 
Ien ei, ſo kann man zur Noth Überfeten: „und 
zertraten ihn, wo er ausruhen wollte” — 
ſchlugen noch, wril. hielten Nachleſe. — 8 


Rinmen. Shwur zu Mipa. Milbter SO. 21.  . Weiber vom Jobes⸗Silead. 


Benjamin im Ganzen fünf und zwanzig taufend Dann, die das Schwert führeten, 
unb alle ftreitbare Diänner waren. 


4 Aber ſechs hundert Mann wandten fich, und flohen zur Wüfte, nach dem Felfen 

48 Rimmon, und blieben beim Felſen Rimmon vier Monate. Und die Männer Ifraels 
fehrten zurüd zu ben Kindern Benjamin, und fehlugen fie mit ver Schärfe bes 
Schwerts innerhalb der Städte, Menſchen und Vieh, und Alles was man fand; 
dazu ftedkten fie in Brand alle Städte, die vorhanden waren. 


Gewinnung von Weibern für bie noch Übrigen Benjaminiter (21). 


1 Die Männer aber von Ifrael hatten zu Mizpa geſchworen alfo, Niemand von ung 21 
2 folf feine Tochter einem Benjaminiter zum Weibe geben. Und das Volk kam gen 
Bethel, und blieben da bis zum Abend vor Gott, und erhoben ihre Stimme, und 
3 brachen ans in großes Weinen. Und fprachen, Warum, o Emwiger, du Gott Ifraels, 
ift dies gefchehen in Iſrael, dag Heute ein ganzer Stamm von Iſrael verimißt 
4 wird? Und des andern Morgens machte fich das Volk frühe auf, und bauete' da⸗ 
d felbft einen Altar, und opferte Branbopfer und Heilsopfer. Und die Kinder 
Iſrael Sprachen, Wer iſt's unter allen Stammgefchlechtern Iſraels, der nicht mit ber 
Gemeinde ift heraufgelommen zum Ewigen? Denn e8 war ber große Schwur ge 
ſchehen, daß Jeder, der nicht hinauffäme zum Eiwigen gen Mizpa, des Todes fterben 
6 folfte. Und es reuete bie Kinder Ifrael über Benjamin, ihren Bruder, und fle jpra- 
T den, Heute ift ein ganzer Stamm von Ifrael abgehauen. Wie wollen wir benen, 
die noch übrig find, zu Weibern verhelfen? Denn Wir haben gefchiworen bei dem 
8 Ewigen, daß wir ihnen von unfern Töchtern feine zu Weibern geben. Und fie 
ſprachen, Iſt irgend einer von ben Stammgefchlechtern Iſraels, ber nicht hinanf- 
gelommen ift zum Ewigen gen Mizpa? Und fiehe, da war Niemand zum Lager ver 
I Gemeinde gefommen von Jabes in Gilead. Denn man mufterte das Voll, und 
fiehe, es war Niemand da von den Bewohnern von Jabes in Gilend. 
10 Da fanbte die Gemeinde zwölf taufend Mann dahin, ftreitbare Leute, und ger 
boten ihnen alſo, Gebet hin, und ſchlaget mit der Schärfe des Schwerts bie Ber 
11 wohner von Jabes in Gilead, und die Weiber und Kinplein. Doch alfo ſollt ihr thun, 
Alles was männlich ift, und alle Weiber, die beim Manne gelegen haben, verbannet. 
12 Und fte fanden unter den Bewohnern von Jabes in Gilead vier Hundert Diruen, bie 
Jungfrauen und bei feinem Manne gelegen hatten. Die brachten fie in's Lager 
13 gen Silo, welches Tiegt im Lande Kanaan. Da fanbte die ganze Gemeinde hin 
und Tieß reben zu ben Kindern Benjamin, vie beim Felfen Rimmon waren, und ver- 
14 fünvigten ihnen Frieden. Alfo kehrten die Kinder Benjamin zurüd zu berfelbigen 
Zeit; und fie gaben ihnen die Weiber, die fie hatten Leben laffen von den Weibern 
zu Jabes in Gileab; aber ihre Zahl reichte nicht bin für fie. 
5 Da renete es das Voll über Benjamin, denn ber Ewige hatte einen Riß 
16 gemacht in ven Stämmen Ifraeld. Und die Aelteften der Gemeinde fprachen, Wie 
wollen wir been, bie noch übrig find, zu Weibern verhelfen? Denn bie Weiber 
17 in Benjamin waren vertilget. Und fie fprachen, Benjamin muß fein Beſitzthum 


j 17 Rimmon ift wol das jeige Rummon, öſtlich Jordan mündet. — verbannet, bringt um, 11 

&],1,2 von Bethel. — Mizpa, gl. 20,1. — Bethel Num. 31, 12. — Kanaan heißt bas Weftjor- 12 

4. 8 20, 18. — opferte 20, 36. — Iabes: anbem danland. — reichte nit hin, ba ber Män- 14 
Fluſſe, der noch jet den Namen Jabes trägt ner 600, ber Jungfranen aus Jabes nur 400 

und zwei Stunden füblih von Bethfean in ben waren. — Benjamin muß fein Befig- 17 
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Yahrısfeh zu Silo, Mäddhen. Nichter 21. Enifuldigung des Baubes. 


18 Hehalten, daß nicht ein Stamm ausgetilget werde von Iſrael. Doch Wir können 
ihnen nicht Weiber geben von unfern Töchtern. Denn bie Kinder Iſrael haben 
19 geſchworen alfo, Verflucht fei, ber den Benjaminitern ein Weib gibt. Und fie 
fprachen, Siehe, es iſt ein Iahresfeft des Eiwigen zu Silo, welches liegt mitter- 
nachtiwärts von Bethel, gegen der Sonnen Aufgang, an der Landſtraße, die hinauf- 
20 gehet von Bethel gen Sichem, und mittagwärts von Lebona. Und fie geboten ven 
21 Kindern Benjamin alfo, Gebet bin, und lauert in ben Weinbergen. Sobald ihr 
dann fehet, dag die Töchter Silos herausfommen, in Neigen zu tanzen, fo kommet 
hervor aus den Weinbergen, und erhafchet euch ein Jeglicher ein Weib von ben 
22 Töchtern Silos, und gehet hin in's Land Benjamin. Wenn dann ihre Väter ober 
Brüder kommen bei uns Recht zu Holen, wollen wir alfo zu ihnen fprechen, 
Schenket fie uns, denn wir haben nicht ein Jeder fein Weib befommen im Kriege. 
Desgleihen habt ihr ihnen bie Mädchen nicht gegeben, fonft würbet ihr Schuld 
23 tragen. Und bie Kinder Benjamin thaten alfo, und nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
den Reigentanzenden, welche fie vaubten; und zogen hin, und fehreten zu ihrem Erb⸗ 
24 theil zurüd, und baueten bie Städte wieder auf, und wohneten barin. Und bie 
Kinder Ifrael begaben ſich von dannen zu felbiger Zeit, ein Seglicher zu feinem 
Stamm, und zu feinem Gefchlecht, und zogen von bannen weg, ein Jeglicher in 
fein Erbtheil. " 
25 In felbigen Tagen war Yein König in Sfrael; ein Seglicher that was ihm 
vecht bäuchte. | 


tbum behalten, wrtl. „ein Beſitzthum ber und Hecht fnchen gegen die Mäbchenräuber. 
Errettung (gehöre) dem Benjamin‘, d. 6. das Sie verfprechen alebann ihre Sache fo zu führen, 

19 Erbtheil werbe Benjamin gerettet. — Das Feſt daß fie jenen zuerft vorftellen, was bie Ben- 
ward wol nicht von ben Silonitern allein bes jaminiter im Sinne der Genugtbunng und 
gangen, fonbern von dem gefammten Ifrael. — Berföhnung vorzubringen haben. Dann aber 
Lebona if das jehige Dorf Lebban, etwas (fahren fie fort) wollen wir, ihnen in unferm 
norbweftlih von Seilun, bem alten Silo, vgl. Namen fagen: Seht nun, was euch felbft be» 
18, sı. Die ungewöhnlich genaue Befhreibung trifft, fo ſeid ihr ja ohne Schuld, ihr verletzt 
ber Lage Silos jcheint anf eine Zeit hinzumweifen, euer Gelübbe nicht, wenn ihr bie Sache auf 
in ber man ben früher fo berühmten Ort nicht fich beruhen laßt. Das Ganze iſt kurz gefaßt: 

21 mehr recht kannte. — tanzen, vgl. Ex. 15,205 aber bie Fürwörter zeigen ben Wechſel ber 

22 2 Sam. 6, 10. — Die Aelteften in Ifrael (BE. 10) Perfonen an, wie ber Sinn ihn fordert. — 
find die Nichter: bei ihnen aljo werben bie Unſere Geſchichte erinnert an ben Raub ber 23 
Bäter ober Brüder ihre Klage vorbringen (mol Sabinnerinnen unter Romulus. — kein 25 
nicht ohne ben Vorwurf, baf fie darum gewußt), König 18,1. — 





Das erfte Sud Samuel 


oder 


die Gefchichten von Samuel und Saul.* 


Die Geſchichten von Samuel. 
d—12.) 


Erfier Abſchnitt der Geſchichten von Samuel: Die Anfänge Samuels ober feine 
Geburt, Jugendzeit und göttlihe Berufung (1—4, ı*). 


Samuels Geburt (1). 


Uno e8 war ein Manri von Ramathaim-Zophim, vom Gebirge Ephraim, ver 1 
hieß Elfana, ein Sohn Jerohams, des Sohnes Elihus, des Sohnes Thohus, bes 
2 Sohnes Zuphs, ein Ephrathiter. Und er hatte zwei Weiber; bie eine hieß Hanna, 


° Das erfte Buch Samuel zerfällt in zwei 
Theile, deren erfler (Kpp. 1— 12) bie Ge⸗ 
ſchichten Samuels, bes letzten Richters, er- 
zählt, worauf im zweiten Theile (Kpp. 13—31) 
die Regierung Sauls und im zweiten Buche 
Samuel (Kpp. 1—24) die Königsherrſchaft 
Davids ausführlich beichrieben wird. — Gehen 
wir nun näher auf den Inhalt bes erſten 
Buchs ein, fo läßt fich ber erfie Theil (Kpp. 
1—12) bequem in brei Abfchnitte zerlegen: 
1) Die Aufänge Samuels (Kpp. 1—4, ı*), oder 
feine Geburt, Jugendzeit und göttlide Beru⸗ 
fung. 2) Die Zeit des unbeftrittenen Richter⸗ 
amtes Samuels (Kpp. 4, ı°—7), ober von Elis 
Tode bis nah dem Siege Über die Philifter 
bei Ehenezer. 3) Samuel: gibt dem Verlangen 
bes Volks nach, indem er ben von Gott er» 
wählten Benjaminiter Saul zum Könige falbt, 
und legt barauf, nachbem ber neue König durch 
feinen Sieg über Nahas fich allgemeine An- 
erlemung errungen, feierlich vor dem Bolte 
fein Richteramt nieder (Kpp. 8-12). — Der 
zweite Theil bes erfien Buches Samuel enthält 
bie Geichichte der Regierung Sauls (Kpp. 13— 
31) und berichtet 1) die fiegreichen Anfänge 
Sauls bis zu feiner Berwerfung (Kpp. 13—15), 


darauf 2) Die vergeblichen Bemühungen Saufs, 
ben von Gott zu feinem Nachfolger erwähl⸗ 
ten Bethlehemiter David gu umterbräden (Kpp. 
16—26), und endlich 3) das traurige Ende 
Sauls während bes Aufenthaltes Davids bei 
ben Philiſtern zu Zillag (Kpp. 27 — 31). 


— Ramathaim iſt eine Dualform und be⸗1, 1 


deutet Zwei⸗Hügel (⸗Stadt). Der Ort lag im 
Bezirke Zuph, vgl. 9, 5 fg. und ben Namen 
bes Ahnherrn Zuph BE. ı, woraus ſich ber 
Zuſatz Zophim (wahrſch. fpricht man beffer 
Zuphim aus) leicht erklärt. Es iſt verfchieben 
von Rama in Benjamin, doch ber Lage nad 
nicht genau belannt. Nachdem hier ber volle 
Name „Zweihlgelftabt ber Zuphäer“ ganz ge- 
nau gegeben ift, finden wir 1, 19; 2, 11 ac. 
ſchlechthin Rama als Bezeichnung bes Ortes. — 
Gebirge Ephraim, Richt. 17,1; 19, 1. Die 
levitiſche (vgl. Joſ. 21,31) Abflammung Sa- 
muels if fiher: nur wirb fie bier nicht beſon⸗ 
bers hervorgehoben. Elkanas Geſchlecht wird 
1 Chron. 6, 19 fg. auf Levi zurückgeführt. — 
@phrathiter, d. h. Ephraimiter, Richt. 12, 5: 
ein Beifpiel ähnlicher Genauigleit finbet 'fich 


Richt. 17, 7: ſchwerlich if hier auf ben Umftand 


% 


Rüdfiht genommen, daß das Gebirge Ephraim 


y 


Elkana. Hanna, Beninna. J. Samuel 1. qannas Gelübde und Eli. 


die andere Beninna. Peninna aber hatte Kinder, und Hanna hatte Teine Kinder. 

3 Und felbiger Mann ging hinauf von feiner Stadt, alljährlich, daß er anbetete und 

opferte dem Ewigen der Heerjchaaren zu Silo. Dafelbft aber waren Hophni 

4 und Pinehas, die beiden Söhne Elis, Priefter des Ewigen. Ram nun der Tag, 

daß Elkana opferte, jo gab er feinem Weibe Peninna und allen ihren Söhnen und 

5 Töchtern Stüde. Aber ver Hanna gab er Ein größeres Stüd; denn er hatte Hanna 

6 lieb, aber der Ewige hatte ihren Leib verfchloffen. Und es that ihre Widerfacherin 

ihr Kränkung über Kränfung an, um fie zum Zorn zu reizen, benn der Ewige 

7 hatte ihren Leib verfchloffen. Alſo aber ging’s alle Jahre; fo oft fie Hinaufzog 

in des Emwigen Haus, kränkte Peninna fie auf dieſe Weife: dann weinete fie, und 

8 aß nichts. Elfana aber, ihr Mann, fprach zu ihr, Hanna, warum weineft du? 

und warum iffeft bu nicht? und warum ift dein Herz voll Unmut? Bin ich bir 
nicht lieber, als zehn Söhne? 

9 De ftand Hanna auf, nachdem fie gegefjen hatten zu Silo, und getrunken: Eli 

aber, der Hohepriefter, ſaß auf feinem Stuhl an der Pfofte des Tempels bes Ewigen. 

10, 11 Uub fie war von Herzen betrübt, und betete zum Ewigen, und weinete fehr; und 

that ein Gelübde, indem fie fprach, Ewiger der Heerſchaaren, wirft du gnädiglich 

anſehen das Glend deiner Magd, und mein gebenfen, und deiner Magd nicht ver- 

- geffen, und wirft beiner Magd einen männlichen Nachlommen geben; jo will ich 

ihn dem Ewigen geben fein ganzes Leben lang, und fein Scheermeffer foll auf fein 

- 12 Haupt kommen. Und ba fie lange betete vor dem Ewigen, hatte Eli Acht auf 

13 ihren Mund. Da nun Hanna redete in ihrem Herzen (ihre Lippen nur bewegten 

14 fih, aber ihre Stimme hörete man nicht), ſo meinte Eli, fie wäre trunfen. Und 

Eli fprad zu ihr, Wie lange willjt du dich wie eine Trunkene geberven? Schlafe 

15 deinen Rauſch aus. Hanna aber antwortete, und ſprach, Nein, mein Herr, ich 

bin ein Weib mit befchwertem Herzen, doch Wein und beraufchendes Getränf habe 

16 ih nicht getrunfen, fondern habe mein Herz vor dem Ewigen ausgefchüttet. Du 


fih über das Gebiet bes gleichnamigen Stam- nedte fie Über das Elend (8. 11) ber Kin- 
8 mes hinaus erftredte. — dem Emwigen ber berlofigfeit. — ging's: fo ſchon 2., der bier 7 
Heerſchaaren, bebr. Javeh Zeba’öth. Die bie Punltation (er that) mit Hecht verlaffen hat. 
Bezeichnung „(Bott) der Heerfchaaren” kommt — nachdem zc., tortl. „mach dem Eſſen und 9 
hier zum erflen male vor. In ihrer Verbindung Trinken“. Hanna genoß nichts von ber Opfer- 
mit „Ewiger“ wirb „Gott“ fehr oft ausgelaffen. mahlzeit, vgl. Vss. s. 15.18. — Bfofte bes 
— Silos Lage ift bereits Richt. 21,.19 genau Tempels: das heilige Zelt war wahrfch. mit 
4 beihrieben; vgl. Joſ. 18, 1. — Stüde: An Mauern umgeben, fobaß von ibm als einem 
theile von ber Opfermahlzeit. Das Opfer war Gebäude geredet werben konnte, vgl. B, ı5. 
5 alfo ein Heilsopfer. — Ein größeres Stüd, Indeß ließe fih auch annehmen, daß dem an 


wett. „Ein Stüd für Perſonen“. Gewöhnlich 
erflärt man jebt „ein Stück für zwei Berfonen“, 
„einen boppelten” Antheil“; allein die Zahl 
„zwei Tiegt nicht gerabe in bem Worte, Es ift 
ein größeres Stück, minbeftens eine boppelte 
Portion gemeint, vgl. Gen. 43, 34; f. 3. Lev. 
5, 15. — Unnötbhigerweife haben bie Al. einen 
jehr erweiterten Tert: „Und ber Hanna gab er 
nur Em Stüd, weil fie fein Kinb hatte; je- 
doch Jiebte Elkana die Hanna mehr als jene. 
Und der Herr hatte ihren Mutterleib verſchloſ⸗ 
6 ſen.“ — Widerfaherin, Nebenbuhlerin :' 
Peninna. — zum Zorn zu reizen, eig. 
„zu einem Zornausbruche zu bringen‘. Bie 
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ben fpätern Tempel gewöhnten Berfaffer, wenn 
er vom Heiligthume ſprach, unbewnßt die Ber- 
bältmiffe feiner Zeit (vgl. 27, 6) vorſchwebten. — 
einen männliden Nachkommen, wrtl. 11 
„Samen von Männern”, — fein ganzes 
Leben lang: dies verftand fich darum, weil er 
Levit war, noch nicht von ſelbſt. Die Leviten 
traten erft im Mannesalter in ben Dienft, wel⸗ 
hen fle beim Beginn bes Greifenafters wieber 
verließen. — fein Scheermeffer: wie Sims» ' 
fon, fo war auch Samnel ein Gottgemweihter, hebr. 
nazir, vgl. Num. 6. — Solches Herzensgebet 13 
ſcheint Damals nicht gewöhnlich geweſen zu fein. 
— trunlen, vgl. Apg. 2,15 — Schlafe 14 


Samuels Geburt zu Hama. J. Samuel I. 3. Hanna bringt ihn nad Silo. 


wolleft deine Magd nicht achten wie ein nichtswürdiges Weib; denn aus ber Fülle 
IT meines Kummers und meiner Traurigkeit habe ich gerebet bisher. Und Eli ant- 
wortete und fprach, Gehe Hin mit Frieden; und der Gott Iſraels gewähre beine 
18 Bitte, warum du ihn gebeten haft. Und fie fprach, Laß beine Magd Gnade fin- 
den vor deinen Augen. Da ging das Weib hin ihres Weges, und aß: dund ihr 
Angeſicht war nicht mehr ſo traurig. 
19 Und des Morgens frühe machten fie ſich auf, und da fie angebetet hatten vor 
dem Eigen, fehreten fie wieder um, und kamen beim gen Rama. Und Elkana 
20 erfannte fein Weib Hanna, und der Ewige gebachte an fie. Und im Verlauf ver 
Zeit ward Hanna ſchwanger, und gebar einen Sohn, und nannte ihn Samuel; denn, 
2l fprad fie, von dem Ewigen babe ich ihn erbeten. Und da der Mann Elkana 
binaufzog wit feinem ganzen Haufe, daß er dem. Ewigen barbrächte pas jährliche 
22 Opfer, und fein Gelübbe: zog Hanna nicht mit binauf, fondern fprach zu ihrem . 
Manne, Sobald ver Knabe entwöhnt wird, will ich ihn bringen, daß er vor dem 
23 Ewigen erjcheine, und bleibe dafelbjt auf immer. Ellana aber, ihr Mann, ſprach 
zu ihr, Thue, wie dir's gefällt: bleibe, biß bu ihn entwöhnet Haft. Möge nur der 
Ewige fein Wort erfüllen. Alſo blieb das Weib daheim, und fäugete ihren 
24 Sohn, bis fie ihn entwöhnete. Und brachte ihn mit fich hinauf, fobald fie ihn 
entwöhnet. hatte, mit brei Sarren, und Einem Epha Mehl, und einem Schlauch 
Wein; und brachte ihn in das Haus des Ewigen nah Silo. Der Knabe aber war 
25 noch zart. Und fie fehlachteten die Farren, und brachten ven Knaben zu Eli. 
26 Und fie fprach, Ach mein Herr, jo wahr beine Seele lebet, mein Herr, ich bin das 
27 Weib, das bier bei bir ftand, und zum Ewigen betete; um biefen Knaben babe ich 


28 gebetet: nun bat mir ber Ewige meine Bitte gewährt, warum ich ihn bat. 


Und 


weil er ein vom Emigen DVerliehener ift, fo will auch ich ihn dem Ewigen leihen 
allezeit. Und fie beteten an daſelbſt ven Ewigen. 


Hanna Lobgefang. Samuels Jugend. Des Ewigen Ansiprud wider das Haus Elis (2). 


1 Und Hanna betete und fprach, 


Mein Herz ift fröhlich in dem Ewigen, 
erhöht ift mein Horn durch den Emigen: 


beinen Rauſch aus, wril. thue beinen Wein 
16 von bir, vgl. 25, 37. — bisher, d. h. fo lange. 
17 — gemwähre: weniger paffend, wenngleich 
ſprachlich möglich, überfegt L. „wirb (bir) 
geben“. Dan hat nämlich bie Be. 3 ange 
führte Berheißung Gottes in biefen Worten bes 
Hohepriefters finden wollen, vgl. Joh. 11, 51. — 
18 ihr Angeſicht zc., wrtl. „ihr Angeficht (d. h. 
das bisherige, traurige) war ihr nicht mehr“. 
2 — Samuel, bebeutet „von Bott Erhörter“. — 
21 Gelübbe, Dent. 12, 0: Bielleicht bezog es fich 
23 auf bie Geburt eines Sohnes von ber geliebten 
ran. — Wort, b. 5. er erfülle, was er mit 
ihm vor hat, unb durch feine Geburt verheißen, 
vgl. Bss. 11. 20. Die Worte beziehen fich alfo 
anf die Beftimmung bes Kuaben zum Dienfte 


Gottes, zu der fih der Ewige durch bie zum. 


Theil ſchon eingetretene Erfüllung des mütter⸗ 
lichen Wunſches ja thatſächlich befannt „hatte. 


©. z. 88. 17. — entwöhnete, f. Gen. 21, 8. 

— breißarren. Wegen Vs. 25, wo Farren“ 24 
im Hebr. in ber Einzahl flieht, haben die Al. 
mit leichter Veränderung bes Tertes gelefen: 
„einem breijährigen Karren”. Allein nichts hin⸗ 
dert ung, bie Einzahl BE. 35 collectiv zu nehmen, 
vgl. Richt. 6, 25. Dazu ſtimmt auch bie Größe 
bes Speisopfers (vgl. Rum. 15,9. 12; 29, 3), 

ba zu jebem Farren drei Zehntel eines Epha 


gehörten. — Berliehener, wrtl. „Erbete⸗ 28 


ner”. Auch das folgende „leihen“ heißt nad 
ber hebr. Wurzelbebeutung eig. „bitten machen”. 
So haben wir bier, verglichen mit Be. 27, 
ein im Deutſchen unliberfegbares Wortipiel, — 
fie beteten, db. b. Hanna und ihr Mann, 
vgl. BB. 10; 2, u. — iſt fröhlich, eig. 2,1 
„ſpringt frohlodend auf, Bol. Luc. 1, 4 fg. 
— Horn, d. hd. Meine Kraft ift flegreich, 
Bs. 10; Deut. 33, 17; Pf. 75, 0.6; BI. 89, 


Kobgefang. Ber Gefalbte. J. Samuel 2, Gottiofigheit der Söhne Eli. 


Weit aufgethan mein Mund wider meine Feinde, 
denn ich freue mich deiner Erlöfung. 


2 Keiner ift heilig wie der Ewige, 
denn fein Gott ift außer bir: 
Und feiner ift ein Fels wie unfer Gott. 
3 Häufet nicht Worte ftolzen Prahlens, 
noch entfahre Vermeffenes euerm Munde: 
Denn ein wiſſender Gott ift der Ewige, 
| und von ihm werben bie Thaten gewogen. ’ 
4 Die Starken ftehen da mit zerbrochenem Bogen: 
Aber die Strauchelnden find umgürtet mit Kraft. 
Die da fatt waren, verbingen ſich um's Brod, 
aber die Hunger litten, feiern: 
Während die Unfruchtbare fieben gebieret, 
welfet hin die Kinderreiche. 


6 Der Ewige töbtet und machet lebendig: 
Läßt Hinabfahren zur Unterwelt und führet herauf. 
7 Der Ewige machet arm und machet reich: 
Erniedriget und erhöhet auch — 
8: Nichtet empor aus dem Staube den Geringen, 


aus dem Kothe erhebt er den Armen, 

daß er ihn thronen laſſe neben den Gemwaltigen, 

und den Stuhl der Ehren ihnen zutheile: 
Dein des Emwigen find die Grunppfeiler der Erbe, 
und er ftellete auf biejelben den Erdkreis. 


9 Die Füße feines Frommen behütet er, 
aber die Gottlofen müffen in der Finfterniß verfommen: 
Denn nicht durch Stärke fieget der Mann. 
10 Der Ewige zerfchmettert, wer mit ihm hadert, 
über ihm bonnert er im Himmel, 
der Ewige richtet Die Enden der Erbe: 
Aber er gebe Macht feinem Könige, 
und erhöhe das Horn feines Geſalbten! 
11 . Und Elfana ging bin gen Rama in fein Haus; und ber Knabe warb des Eiwi- 
gen Diener vor dem Hohepriefter Ei. 
12 Aber die Söhne Elis waren nichtöwärbige Menfchen; bie kümmerten fich nicht 
13 um den Ewigen. Und die Weife der Priefter gegen das Volk war dieſe, So oft 
Jemand ein Schlachtopfer brachte; Tam des Priefters Diener, wenn man das Fleiſch 


18. 35. Das Bild ift wol von ben gehömtn 113, 7.8. — feines Frommen, bie Mafor. 9 
Thieren entlehnt, bie das Haupt hoch tragen, leſen die Mehrzahl: ferner Frommen. — fie- 
wenn fie fich Eräftig fühlen. — anfgethban, get, wrtl. „ift gewaltig”. — Gefalbter if, 10 
braucht nicht furchtfam zu verflummen. — mie ber _ Zufammenbang lehrt, Bezeichnung 
8 gewogen: nah ihrem innern Werth ober bes ifraelitifchen Könige, — nihtswürdige, 12 
5 Unwerth. — feiern, db. 5. brauchen nicht mehe Nicht. 19, 28. — Es gab zwar ein Prieftertbeil 13 
6 um's Brob zu arbeiten. — Unterwelt: bilb- am Opfer, Er. 29, 27. 28; Lev. 7, 31 — 34, 
Ki für „tiefes Elend“, vgl. Pf. 30, 3 fg. — aber bie habgierigen Priefter waren nicht zu- 
8 Sewaltigen: Edlen, Fürften. Bgl. Pf. frieden mit ben beflimmten Stücken, vgl. 
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Bes Ewigen Opfer verachtet. I, Samuel 2,  Sculterkleid. Elis Schwäne. 


14 fochte, und hatte eine Gabel mit brei Zaden in feiner Hand: und ftieß im den 
Keſſel, oder Topf, oder Hafen, oder Tiegel; Alles, was die Gabel Keraufbrachte, 
nahm der Priefter damit weg. Alfo machten fie es mit allen Sfraeliten, bie da⸗ 

15 felbft Hinfamen nach Silo. Deffelben gleichen, ehe fie das Unfchlitt in Rauch 
aufgehen Tiegen, kam des Priefterd Diener, und fprach zu dem Manne, der das 
Opfer brachte, Gib mir Fleiſch, daß man's dem Priefter brate; denn er will 

16 nicht gekochtes Fleifch von Dir nehmen, ſondern rohes. Wenn dann der Mann zu 
ihm fagte, In Rauch follen fie jegt das Unfchlitt aufgehen laffen, und darnach 


nimm bir, gleichwie bein Herz begehret; fo fprach er, Nein, ſondern jetzt ſollſt 


17 du es geben; wo nicht, fo will ich’8 mit Gewalt nehmen. Darum war die Sünde 
ber Yünglinge fehr groß vor dem Ewigen; denn bie Leute verachteten die Opfer 
gabe des Ewigen. 

13 Samuel aber dienete vor dem Ewigen, und war ein Knabe, umgiürtet mit 

19 einem leinenen Schulterfleive. Dazu machte ihm feine Mutter ein Feines Ober- 


Heid, und brachte es ihm hinauf alljährlich, wann fie mit ihrem Manne binaufging _ 
% zu opfern das jährliche Opfer. Unb Eli feguete den Elkana und fein Weib, und ' 
ſprach, Der Ewige gebe dir Samen von biefem Weibe, für pas Darlehen, das 


21 man dem Ewigen geliehen bat: und fie gingen heim. Als nun ver Ewige Hanna 


heimfuchte, warb fie fchwanger, und gebar drei Söhne und zwei Töchter. Und 


ver Knabe Sammel wuchs heran bei dem Ewigen. 
» Eli aber war fehr alt, und erfuhr Alles, was feine Söhne thaten dem ganzen 
Irael, und daß fie fchliefen bei ven Weibern, die vor der Thür bes Zeltes der Offen- 
23 barung dieneten. Und er fprach zu ihnen, Warum thut ihr ſolches? denn ich er: 


24 führe euer böfes Wefen von diefem ganzen Bolfe. Nicht jo, meine Kinder! denn 


nicht gut ift das Gericht, das ich verbreiten Höre das Voll des Ewigen. 
2) Fehlt ein Menſch gegen feines Gleichen, fo fchlichtet’8 die Obrigkeit: 
Doch fehlt er gegen den Ewigen, wer wird für ihn fchlichten? 


14 88. 15. — Det jebige Tert hat „damit“, was werben wir noch nicht berechtigt, biefe Worte 


feinen guten Sinn gibt; die Alten (A. und für einen fpätern Zufaß zu erklären. „Bor ber . 
Hier.) haben „fir fi", welche Ueberſetzung Thür“, wrtl. „am Eingange”. Für ben Aus- ' 
(16 für b6) durch Veränderung nur Eines Con- drud vgl. Er. 38, 5 — diefem ganzen 3 


15 ſonanten fich ergibt, — ehe fie 2c.: alfo noch Bolke Täßt fi ber Tert eig. nicht überſeten; 
bevor das Opfer eig. gefchehen war, — brate: wol mit Recht flreiht man 'elleh, das letzte 
IT gegen das Geſetz Lev. 8, 31. — Jünglinge, Wort bes Berſes, welches „dieſe“ (aljo Mehr: 
Söhne Eis. Mit Unrecht verfichen ältere Aus- zahl) heißt, und überſetzt: „dem ganzen Bolf”. 
feger darunter bie Diener (B8. ı3 fteht baffelde Elleh fam dann wegen bes Anklangs an das 
hebr. Wort, eig. Knabe) ber Vriefter und unter folgende ’al (d. h. nicht) in den Tert. Ober man 
„den Leuten“ (wrtl. Männern) bie Söhne fee bas an feiner jetigen Stelle unüberſetzbare 


8 Elis. — Schulterlleide, Er. 8, 6, dgl. Wort zu „Weſen“ (wrtl. Dinge). — verbrei- 24 


19 unten B8. 38; 22, 18; 2 Sam. 6, 1. — Ober⸗ ten höre das Volk bes Emwigen. Dieje 
Heid, wurbe unter dem Schulterfleide getragen, Ueberſetzung wird fprachlich gerechtfertigt burch 


2 Er. 28,51. — geliehen 1,8. Für bag Gen. 27,6; Er. 36,6; 1 Kön. 22,36. — bie 25 


man (eig. er) geliehen hat Tieft man befieer Obrigkeit (hebr. ’elohtm, ſ. 3. Er. 21, 6): 
nah Al. und Hier.: das bu geliehen haſt. — mit der Mehrzahl verbimben (hebr. pilelü) wie 
2 heim, wril. an feinen Ort. — Die zweite Hälfte Cr. 22,8. Die Ueberfegung „Gott“ gibt, im 


(„und daß fie ſchliefen“ 2c.) fehlt im Cod. Anſchluſſe an die Punkte (hebr. pilelö) den Sinn, 


Vatic. der A. Zwar ift weder vorher no ,,fo richtet ihn Bott”. Der Gedanke wäre bann: 
nachher von biefem Verbrechen ber Söhne Eis „Richtet Bott fchon die gegen Menfchen began- 
bie Rebe; und nur bier in den Büchern Sa⸗ gene Sünde, wie viel mehr zieht ein Vergehen 


muel findet fi) bie Bezeichnung bes Heilige gegen ben Emwigen bie Strafe unausbleiblich 
thume ale Offenbarnungszeltes. Allein dadurch nach ſich!“ — für ihn ſchlichten, d.h. Für⸗ 


Bunfen, Blbeläberfepung. II. 97 7 


we) 


Ein Prophel perkündigt Eli 


Samuel 2. 


und feinem Hauſe Unheil. 


Aber fie böreten nicht auf ihres Vaters Stimme, denn ber Ewige war Willens 


26 fie zu töbten. 


Aber der Knabe Samuel wuchs immer mehr heran, und warb 


Immer angenehmer fowol bei dem Ewigen als bei ven Menſchen. 


27 


Es fam aber ein Mann Gottes zu Eli, und fprach zu ihm, So fpricht ver 


Emige, Habe ich wich nicht deutlich geoffenbaret deines Vaters Haufe, da fie noch 
28 in Aegypten des Pharaos Haufe gehörten? Und ich habe es mir erwählet aus 
allen Stämmen Ifraels zum Briefter, daß es hinauffteige zu meinem Altar, Räuch—⸗ 
werk anzünde, und das Schulterkleid vor mir trage; und habe beines Vaters Haufe 


29 gegeben alle Feueropfer der Kinder Iſrael. 


Warum ſchlagt ihr aus wider mein 


Schlachtopfer und Speisopfer, bie ich geboten habe, mit neidiſchem Auge? und bn 
haft geehrt deine Söhne mehr als mich, daß ihr euch mäjtet von den Erftlingen 
30 aller Opfergaben meines Volks Iſrael? Darum, fo lautet ber Spruch bes Ewi—⸗ 
gen, des Gottes Iſraels, Freilich hatte ich geredet, Dein Haus und deines Vaters 
Haus ſollen wandeln vor mir immerdar. Aber nun lautet der Spruch des Ewigen. 
Es fei ferne von mir; fondern wer mich ehret, den will ich ehren; wer aber mich 
31 verachtet, ber foll gering geachtet werben. Siehe, es wird bie Beit kommen, baf 
ich will abbauen beinen Arm, und den Arm von beined Waters Haufe, daß fein 


32 Bejahrter mehr fei in deinem Haufe. 


Und du wirft eiferfüchtig, mit neidifchem 


Auge bliden auf alles Gute, das Er Iſrael thun wirb; und es wird ein Bejahr- 
33 ter nimmermehr in deinem Haufe fein. Zwar will ich eiten deiner Nachlommen 
an meinem Altare übrig laffen; aber es gefchieht zur Trübung beiner Augen, 
und zum Gram beiner Seele; und bie ganze Menge deines Hauſes ſoll fterben- im 
34 Mannesalter. Und das ſoll dir das Zeichen ſein deſſen was über deine beiden 
Söhne, Hophni und Pinehas, kommen wird: auf Einen Tag werden ſie beide 
35 ſterben. Ich aber will mir einen treuen Prieſter erwecken, der wird thun, wie es 
meinem Herzen und meiner Seele gefällt; dem will ich ein beſtändiges Haus bauen, 
36 daß er vor meinem Geſalbten wandle immerdar. Und Jeder, der übrig bleibt von 


ſprecher ſein; es iſt ein Wortſpiel i in dieſem 
Sprüchwort. — war Willens, eig. hatte 
27 Wohlgefallen baran, vgl. &. 18,52. — Mann 
Goties, d. 5. Prophet, 9, a. — Da fie in 
Aegypten bes Pharaos Haufegehörten: 
nimmt man eine nachläffigere Wortfügung an, 
wie am Schluß von Vs. 20, fo kann man mit 
Bier. und L. überfegen: „ba fie in Aegypten 
waren, in bes Pharaos Haufe”. Da Aegypten 
häufig (vgl. Er. 20,3) als ein Dienfthaus be- 
zeichnet wirb, fo tft dieſe leßtere Fafſung nicht 
28 umnöglih. — hinauffteige, vgl. Er. 27, 5; 
29 Lev. 9,2 — Barum fohlagt ihr aus 
wider, vgl. Deut. 82, 16. Es läge nahe, mit 
Veränderung nur Eines Buchſtaben (nach Vs. 32), 
zu lefen: „Warum blidet ihr auf’, wären wir 
zu einer Aenderung beredtigt. — mit neidi— 
fhem Auge, das von L. durch „in ber Wohs 
nung“ (d. h. im Heiligthum) überfeßte bebr. 
Wort bedeutet nach 18,9 wahrſch. „misgünſtig“: 
bie Al. haben „mit fredem Auge‘‘,-— meines 
Bolls: ftatt le'hammi erwartet man frei« 
lich nah gewöhnlichem hebr. Sprachgebraud 
hammi; allem (vgl. zu Vo. 97) es braucht 


darum doch nicht anders geleſen zu werben. — 
wanbeln, b. h. das Hoheprieſterthum haben, 90 
— Urm, b. 5. Kraft. Dadurch, daß es an 81 
Bejahrten (vgl. Vs. ss) fehlen fol, wird ber 
Familie Elis Macht und Anfehen genommen. — 
bu wirft bliden: bem Eli wird ber Blick in 82 
bie Zufunft bier geöffnet, Der Zufammenbang 
lehrt aber, daß das hier Gedrohte nicht alles 
ſchon zu Elis Lebzeiten eintreffen fol. — Zwar 88 
will ich ac., weil, „und einen Mann will id 
bir nicht außrotten von meinem Wltare weg”. 
Gemeint ift wahrjch. Abjathar, der dem Blut⸗ 
babe ber 85 Priefter allein entrann und Davids 
Hohepriefter wurbe, dgl. 22, u fg.; 28,6. — 
bie ganze Menge: bezieht filh wol auf bie 
eben erwähnte Hinſchlachtung ber Priefter; bie 
Ueberfegung „aller Nachwuchs“ iſt in ſprach⸗ 
licher Hinſicht ſchwierig. — ſterben 4, ı. — 8 
Der Prieſter iſt, wie aus ber Erwähnung 85 
bes Geſalbten, d. h. Könige, hervorgeht, nicht 
Samuel, ſondern Zadok, beffen Haus das von 
Eli verbrängte (1 Kön. 2, 26. 27), inbem es bie 
hobepriefterliche Würde behauptete, — treuen 
und beſtändigesé if im Hebr. durch baffelbe 


Ber Ewige euft dreimal, h Samuel 2, 3, Stenfandrohug gegen Eli. 


beinem Haufe, wird kommen und vor Jenem nieberfallen um einen filbernen Pfennig 
und um einen Laib Brods, und wirb jagen, Stelle mich doch an bei einem ver 
Briefterämter, daß ich einen Biſſen Brods effe. 


Samuel Berufung (3—4, 1°). 
1 Und va ver Knabe Samuel bem Emwigen bvienete vor Eli, war des Ewigen 8 
2 Wort theuer zu berjelbigen Zeit: Gejichte waren unbelannt. Und es begab ſich 
zur felbigen Zeit, als Eli an feinem Ort lag (feine Augen aber fingen an blöde 
3 zu werben, er konnte nicht fehen): che die Lampe Gottes verlofchen war, während 
4 Samuel im Tempel des Ewigen lag, wofelbft die Lade Gottes war; ba rief ber Ewige 
5 nach Samuel; er aber ſprach, Hier bin ich: und lief zu Eli, und fprach, Hier bin 
ih, du haſt mich ja gerufen. Er aber ſprach, Ich Habe nicht gerufen; lege bich 
6 wieder ſchlafen: und er ging hin und legte fich ſchlafen. Und der Ewige rief 
abermals, Samuel! Und Samuel ſtand auf, und ging zu Eli, und ſprach, Hier 
bin ich, du haſt mich ja gerufen. Er aber ſprach, Ich habe nicht gerufen, mein 
i Sohn; lege dich wieder ſchlafen. Aber Sammel kannte den Ewigen noch nicht, 
8 venn des Ewigen Wort Hatte fich ihm noch nicht geoffenbaret. Und ver Ewige 
rief Samuel weiter zum britten Mal. Und er ftand auf, und ging zu Eli, und 
ſprach, Bier bin ich, du Haft mich ja gerufen. Da merkte Eli, daß der Ewige 
I den Knaben rief: und Eli fprach zu Samuel, Gebe bin, lege dich. ſchlafen; 
und wenn bir gerufen wird, jo ſprich, Rede, o Ewiger, denn bein aneqht höret. 
Und Samuel ging hin, und legte ſich an ſeinen Ort. 
10 Da kam ver Ewige, und trat Hin, und rief wie bie vorigen Male, Sammel, 
11 Samuel! und Samuel fprach, Rebe, denn bein Knecht Höre. Und ber Ewige 
Iprach zu Samuel, Siebe, ich thue ein Ding in Ifrael, daß Jedem, ber das hören 
12 wird, beide Ohren gellen follen. An vemfelbigen Tage will ich in's Werk fegen 
über Eli Alles, was ich wiber fein Haus gerebet habe; ich will's anfangen und 
13 vollenden. ‘Denn ich habe ihm angefagt, daß ich richten will fein. Haus für inner, 
um ber Miffethat willen, daß er wußte, wie feine Söhne ſich Fluch zuziehen, 
14 und er ihnen nicht gefteuert bat. Darum habe ich dem Haufe Eli geichworen, daß 
die Miſſethat des Haufes Eli ſoll nimmermehr gefühnet werden, weder durch 
Schlachtopfer, noch durch Speisopfer. 
5 Und Samuel lag bis zum Morgen, darnach that er die Thür auf am Haufe des 
16 Ewigen: Samuel aber fürchtete fich, das Geficht dem Eli anzufagen. ‘Da rief Eli 
17 ven Samuel, und ſprach, Samuel, mein Sohn! und er ſprach, Bier bin id. Da 
iprach er, Wie lautet das Wort, das dir gejagt ift? Verſchweige mir boch nichts. 
Gott thue dir dies und weiter das, wo bu mir Etwas verfchweigeft von Allem, 
18 das dir gefagt ift. Da fagte es ihm Samuel Alles an, und verichtwieg ihm nichts. 
Er aber ſprach, Es ift ver Ewige; er thue, was ihm wohlgefällt. 


D 


Wort ausgedrüdt. — Vgl. über die Schickſale — richten, firafen. — Es ift wel zu lefen 13 
des Hauſes Eli Einleitung, S. CCCLII. — „Gott in Beratung brachten‘‘ (hebr. maqlilim 
36 Pfennig, f. Einleitung, S. CCCLXXVII. — 'elohim), »gl. 2, 17, weil bie Ueberfegung „fi 


9,1,2tbeuer, b. h. felten, vgi. 888. 7.31. — blöde: fluchen = ſich Fluch zuziehen“ (hebr. megalelim 
trübe, flumpf, eig. verlöfchend, vgl. 4,1. — lahem) fpradli unmöglich ifl. Die richtige : 
3 che die Lampe ac., vgl. Er. 27,1. Es war Lesart ift durch bie Al. und eine alte jübiiche 


fehr früh Morgens. — lag, d. h. ſchlief. — Ueberlieferung bezeugt und warb wahrſch. nur 
T kannte nicht bes Emwigen Stimme, benn ev aus abergläubifcher Schen neränbert. — Gott 17 
hatte noch feine Offenbarung gehabt, 88.5. — thue dir dies unb weiter das, wıil. 


9 dirgermfen wird, wrtl. „er (man) bir ruft“. „alſo thue dir Bott und alſo fahre er fort": 
” 7” 


Die Dpitifter bei &ben-Eyr. J. Samuel 3. A. Hophni und Pinches fallen. 


19 Samunel aber wuchs heran, und der Ewige war mit ihm, und Tieß feines von 
20 allen feinen Worten auf die Erde fallen. Und ganz Ifrael, von Dan bis Berjeba, 
21 erfangte, daß Samuel bewährt war als ein Prophet des Ewigen. Unb der Ewige 
erfchien fürder zu Silo; denn der Ewige hatte fi Samuel geoffenbaret zu Silo, 

1 durch das Wort des Ewigen. Und ganz Ifrael empfing Samuels Wort. 4 


Lo 


Sweiter Abſchnitt der Geſchichten von Samuel: Die Zeit bes unbeftrittenen Richter— 
amtes Samuels, ober von Elis Tobe bis nah dem Siege Über bie Philifter bei 
Eben⸗Ezer (4, 1b. —7). 
Der Bhilifter Steg bei Aphek. Verluſt der Bundeslade. Elis Tod (4, 1b — 2). 
Iſrael aber zog aus, den Bhiliftern entgegen zum Streit; und lagerte fich bei 
2 Eben-Ezer: die Bhilifter aber Hatten fich gelagert zu Aphek. Und die Philiſter 
ſtellten fi auf in Schlachtorpnung gegen Iſrael. Und es fam zum Treffen, und 
Iſrael ward von dem Philiſtern befiegt, und fie fchlugen auf der Wahlftatt im 
3 Felde bei vier taufend Mann. Da nun das Voll in's Lager kam, ſprachen bie 
Aelteften Iſraels, Barum hat uns ver Eimige heute befiegen laffen von ben Phi⸗ 
fiftern? Wir wollen uns holen von Silo die Bundeslade des Ewigen, "daß fie 
4 mitten unter uns komme und uns befreie aus der Hand unferer Feinde. Und bas 
Bolt fandte gen Silo, und ließ von bannen holen die Bundeslade bes Ewigen 
ber Heerfchanren, ber über ben Eherubim thronet: und dort waren bie beiben 
Söhne Elis bei der Bundeslade Gottes, Hophni und Pinehas. 
5° Und va die Bundeslade des Ewigen in das Lager fam, jauchzete das ganze 
6 Sfrael mit Iautem Subel, daß die Erbe dröhnete. Da aber die Philifter Höreten 
ben Schall des Jubels, fprachen fie, Was bedeutet der Schall dieſes großen 
Jubels in der Hebräer Lager? Und da fie erfuhren, daß die Lade bes Ewigen 
7 in's Lager gefommen ſei; fürchteten fich die Philifter, denn fie fprachen, Gott ift 
in’8 Lager gelommen; und fprachen, Wehe uns! denn es iſt bisher nicht alfo ge- 
8 wefen. Wehe uns! wer mag uns erretten von der Hand biefer mächtigen Götter? 
Das find die Götter, die Aeghpten fchlugen mit allerlei Plage und in ver Wüſte. 
9 So haltet euh nun tapfer und ſeid Männer, ihr Philifter, daß ihr nicht dienen 
müſſet den Hebräern, gleichwie fie euch gebienet haben. Seid Männer, und ftreitet. 
10 Da ftritten die Philifter; und Ifrael ward befiegt, und ein Seglicher floh zu feinen 
Zelten; und die Niederlag® war fehr groß, daß von Iſrael flelen dreißig taufend 
11 Mann Fußvolls. Und die Lade Gottes warb genommen, und bie beiden Söhne 
Elis, Hophni und Pinehas, ftarben. 
12 Da lief Einer aus Benjamin von ber Wahlftatt, und fam gen Silo beffelben 
13 Zages, mit zerriffenen Kleivern und Erbe auf feinem Haupte. Und fiehe, als er 


eine häufige Schwurformel, bie Gottes Strafe Sinn ber Stelle wahrjcheinlich folgender: Sa⸗ 
herbeiwünſcht, falle das Folgende nicht ge- muel weiffagte, ertheilte Antwort, als ordent⸗ 
fchebe, vgl. 14, 44; 20, 18. — bir gefagt ift, Ticher Prophet, dem ganzen Ifrael. — Eben⸗ 
wrtl. „er (man) zu Dir gerebet“, f. 3. B8.9. zer, wo nachher 7, ı2 ber Stein ber Hilfe, 
19 — fallen, d. 5. Samuels Weiffagungen hebr. "eben ha’hezer, aufgerichtet wurde. — 
20 nicht ımerfült bleiben. — Berfeba, Richt. Eben⸗Ezer Tag bei Mizpa; Aphek (f. 3. Sof. 
4, 1 20, 1. — Die jegige Kapitelabtheilung ruft 12,18), im Lande Juda bei Bethſemes. — 
anf ber Annahme, daß bie Worte, welche Cherubim, vgl. Er. 25,2. — und in ber 4, 8 | 
genau jo lauten, „und es warb das Wort Wüſte. Wahrſch. if mit den Al. „und“ | 
Samuels dem ganzen Ifrael’ einen von Sa⸗ einzufeßen, und es bezieht fich biefes auf 
muel ausgehenden Aufruf zum Kriegszuge dem Untergang im Rothen Meere, vgl. Er. 
bedeuten. Rad, dem Zuſammenhange ift der - 14, 11. 12. — gebienet, Richt. 13,1. — 9 
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Eis Tod. Ikabod geboren. I. Samuel 4. 5. Wie Lade im Begonstenprf” 


bineinfam, ſaß Eli auf feinem Stahl, an der Seite bes Weges, wie ein Späher; 
denn fein Herz war bange für bie Lade Gottes. Und da ver Mann in die Stadt 

14 fam, es anzufagen, ſchrie die ganze Stadt. Als nun Eli das laute Schreien hörete, 
ſprach er, Was ift bas für ein lautes Getümmel? Da kam der Dann eilends, 

15 md fagte es Eli an. Eli aber war acht und neunzig Jahr alt, und feine Augen 

16 waren ſtarr, daß er nicht fehen konnte Der Mann aber fprach zu Eli, Ich bin 
ber von der Wahlftatt Gekommene, ich felbit bin von der Wahlftatt heute geflohen: 

17 er aber fprach, Wie ftand es, mein Sohn? Da antwortete ber Bote, und fprach, 
Sfrael ift geflohen vor ven Philiftern, dazu ift eine große Niederlage unter dem 
Bolfe gefchehen; und auch deine beiden Söhne, Hophni und Pinehas, find geftorben, 

18 und die Lade Gottes ift genommen. Da er aber die Lade Gottes erwähnte, fiel 
Eli vom Stuhl rüdlings an der Seite des Thores, und fein Genick brach entzwei, 
und er ftarb; denn er war ein alter und ſchwerer Mann. Er hatte aber Iſrael 
gerichtet vierzig Jahr. 

9 Seine Schwiegertohter aber, Pinehas Weib, war hochfchwanger: da fie 
nun die Nachricht börete, daß die Lade Gottes genommen, und ihr Schwiegervater 
und ihr Mann tobt feien; Erümmete fie fich, und gebar, denn e8 kamen fie ihre 

V Wehen an. Und da fie jet ftarb, ſprachen die Weiber, bie um fie ftanden, Fürchte 
dich nicht, benn einen Sohn haft du geboren. Aber fie antivortete nicht, und 

. 21 nahm’8 nicht zu Herzen. Und fie bieß den Knaben Jkabod, indem fte fprach, 
„Weggewandert ijt pie Herrlichkeit von Iſrael“: weil dahin war bie Labe Gottes, 
22 und ihre Schwiegervater und ihr Mann. Und ihre Worte waren, 
Weggewanbert iſt die Herrlichkeit von Iſrael: 
Denn die Lade Gottes ift genommen. 


Geſchichte der Bundeslade bei ben Philiſtern und bis zu ihrer Ueberfiebelung nad Rirjath- Jearim 
(5—7,1). 


l Die Ppilifter aber hatten bie Lade Gottes genommen, unb fte von Eben⸗Ezer 

2 gen Asdod gebracht. Und die Philiſter nahmen die Lade Gottes und brachten ſie 

3 in das Haus Dagons, und jtelleten fie neben Dagen. Und da die Asbopiter 
bes andern Tages frühe aufftanden, fanden fie Dagon mit feinem Antlitz auf ver 
Erde liegen vor ber Lade bes Ewigen. Aber fie nahmen ven Dagen, und ftellten 

4 ihn wieder an feinen Ort. Und als fie des andern Morgens frühe aufjtanden, 
fanden fie Dagon abermals mit feinem Antlitz auf der Erde Tiegen vor der Lade 
bes Ewigen: und fein Haupt und feine beiden flachen Hände lagen abgehauen 

d auf der Schwelle, der Dagon allein war an ihm übrig. Darım treten die Priefter 
Dagons, und Alle die in Dagons Haus gehen, nicht auf die Schwelle Dagone 


13 an der Seite, baflr lebt im Texte ein finn- bie „fruchtbar fein“ bebeutet. Allein nach bem 
loſer Schreibfehler (er ſchlug), ben bereits bie Zeugnifſe bes Sanchuniathon bat Dagon nichts 
19 Mafor. verbeffert haben. — hochſchwanger, mit ben Kifchen zu thnun, fonbern tft mit bem 
21 wrii. „Schwanger zum Gebären“. — Ikabod, hebr. dagan, b. h. Getreide, zufammenzuftellen 
läßt ſich denten: NichtsHerrlichkeit, Hin⸗Ehre; und infofern Sinnbild ber Fruchtbarkeit. — 
. der urfprängliche Sinn Yönnte aber fein: Bater ber Dagon, gibt keinen Sinn. L. bat rich⸗ 
9% 1,2 der Ehre. — ABdod, f.3. Joſ. 11,22. — Haus tig an „Rumpf“ gebadht: aber das Wort kann 
Dagons, Tempel ihres Götzen, Richt. 16, 33. nicht geradezu „„Fiichrumpf‘ bebeuten. Es ift 
Nach ber gewöhnlichen Annahme foll Dagon viefleicht gevah mit bem Artikel zu leſen, ober 
einen Fiſchrumpf gehabt haben und ber Bott es gab, wie Haug vermuthet, ein Wort gavon 
ber Fruchtbarkeit geweſen fein, wie das hebr. in ber Bebentung „Rumpf“. — Man bat 5 

dag, db. 5. Fiſch, von einer Wurzel abſtammt, Zeph. 1,0, das Springen Über die Schwelle, 
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J. Samuel 3. 6. Abbilder der Senlen und Auuſe. 


6 zu Asdod, bie auf diefen Tag. Aber die Hand bes Ewigen lag ſchwer auf den 
Asboditern, und brachte Verderben über ne, und fchlug die Asdoditer und ihre 
Marten mit Beulen. - 

2 Da aber die Leute von Asdod fahen, daß es fo zuging, fprachen fe, Die Lade 
des Gottes Ifraels fol nicht bei uns bleiben, denn feine Hand Iaftet ſchwer auf 

8 uns und unferm Gotte Dagon. Und fie fandten bin, und verfammelten alle Yür- 
ften der Bhilifter zu fich, und fprachen, Was follen wir mit der Rabe des Gottes 
Ifraels machen? Da fprachen fie, Gen Bath fchaffe man hin die Lade des Gottes 

9 Iſraels: und fie fehafften die Lade des Gottes Iſraels hin. Nachdem fie aber 
biefelbe hingeſchafft Hatten, bewirkte die Hand des Ewigen in ber Stabt eine 
fehr große Beſtürzung, und fchlug die Leute der Stadt, beide Hein und groß, 

10 daß Beulen an ihnen ausbrachen. Da ſandten fie die Lade Gottes gen Efron. 
Als aber die Lade Gottes gen Efron kam, fchrien die Ekroniter und fprachen, 
Sie haben die Lade des Gottes Iſraels zu mir bergefchafft, daß fie mich und 

11 mein Bott töbte. Da fandten fie Hin, und verfammelten alfe Fürften ver Bhi- 
fifter, und ſprachen, Sendet die Lade des Gottes Yfraeld wieder an ihren Drt, 
daß fie. mich und mein Wolf nicht tödte. Denn es war eine töbtliche Beſtürzung 

12 in ver ganzen Stadt, es laftete die Hanb Gottes fehr fchwer bafelbft. Und die 

Leute, welche nicht ftarben, wurben gefchlagen mit Benlen, daß das Wehgefchrei 

ber Stadt gen Himmel- aufitieg. 

Und e6 war bie Lade bes Ewigen fieben Monate im Gefilde ver Phififter. Und 
die Bhilifter riefen ihre Priefter und Wahrfager und ſprachen, Was follen wir 
mit der Lade des Ewigen machen? Thut uns fund, womit wir fie an ihren Ort 
3 ſenden follen? Ste aber fprachen, Wollt ihr die Lade des Gottes Iſraels entfenben, 

fo fenvet fie nicht leer, fondern bezahlen müßt ihr ihm ein Schuldopfer; alsdann 
werbet ihr genejen, und es wirb euch fund werben, warum feine Hand nicht von 

4 euch läßt. Und fie fprachen, Welches ift pas Schulpopfer, das wir ihm bezahlen 
follen? Da fprachen fie, Fünf goldene Beulen, und fünf golvene Mäuſe, nach ver 
Zahl der Fürften der Philifter; denn einerlei Plage haben fie Alle, und eure Fürs: 

5 ften. So machet nun Abbilder eurer Beulen, und Abbilder eurer Mäufe, die das 
Land verberben, daß ihr dem Gott Ifraels Ehre erweifet; vielleicht wird feine 
Hand nicht mehr ſchwer laſten auf euch, und euerm Gott, und euerm Lande. 

6 Warum aber folltet ihr euer Herz verjtoden, wie die Aegypter und ver Pharao ihr 
Herz verftödten? Iſt's nicht alfo, va er Plagen über fie verhängte, entliegen fie 


Beulen zu Asded, Gath, Ehron. 


mit unferm Berfe verglichen, f. 3. ber Stelle. 


Mäufe hervor. — womit, b. h. mit welden 2 
6 — Beulen, Geſchwülſte am After ober an 


Geſchenken: Hier. „wie. — bezahlen ihm, 3 


ber Schaam, vgl. Deut. 28, 37. Das Wort, 
welches eig. „Erhöhungen“ bedeutet, wirb von 
ben Mafor. bier und Bas. 0. 13; 6, 4.5 buy 
das von uns 6, 11 mit „Feigwarzen gegebene 
Wort erſetzt. Welche Art von Krankheit hier 
gemeint fei, läßt fich nicht mit Sicherheit be- 
fimmen. — Die U. fügen hinzu: unb mitten 
9 im Land entflanden Mäufe. — bewirkte, wrtl. 


19. 6,1 „war“. — Ekron, |. 3. Joſ. 1,5 — Ge» 


filbe, ſteht wol nicht ale Gegentheil von 
„zempel”, in ber Bedeutung „freies Feld“, ſon⸗ 
bern bedeutet bas Gebiet ber Philiſter. Bgl. 
bie Einleitung, S. CCCLVIII. — Hier haben 
bie M. den Zufag: und ihr Land fprubelte 


b. 5. @otte, Be. 8. — Mänfe, f. z. Be. ı und 4 
5,6. Es ift fein genügender Grund vorhanden, 
das Wort uneigentlich zu nehmen, weil mitunter 
Thiernamen, 3. B. Krebs, gewiffe Krankheiten 
bezeichnen. Vielmehr kam zu den anftedendben 
Peſtbeulen bie Plage ber Feldmäuſe Hinzu. -- 
E6 war eine allgememe Sitte ber alten Böller, 
der Gottheit, welcher man eine Kraufheit zu- 
fchrieb oder von welcher man fie geheilt wünſchte, 
Abbildungen der krankhaften Theile zu weihen. 
Achulih findet man noch jekt an katholiſchen 
Wallfahrtsorten Krüden ꝛc. aufgehängt. — 
haben fie Alle, A.: habt ihr Alle, ſowol 
eure Fürſten als das Boll. -— verhängte, vgl. 


Feierliche Rücdfendung. J. Samuel 6. wie Kadı in Beth-Semes. Sende. 


T piefelben, daß fte Hinzogen? So machet nun Einen neuen Wagen, unb nehmet zwei 
fängende Kühe, auf bie nie ein och gefommen ift, und fpannet die Kühe an ben 

8 Wagen, und treibet ihre Kälber hinter ihnen weg nach Haufe zurüd. Und nehmet 
bie Lade bes Ewigen, und feget fie auf den Wagen; und die golbenen Kleinobe, 
bie ihr ihm zum Schulbopfer bezahlt, thut in ein Käftlein an ihre Seite; unb 

9 ſendet die Rabe bin, und Laffet fie ziehen. Und fehet zu: gehet fie hinauf ven Weg 
nach ihrer Mark, gen Beth-Semes, fo hat Er uns dieſes große Uebel gethan; wo 
nit, ſo werben wir wiſſen, daß nicht feine Hand uns getroffen hat, fondern 
es ift un® von ungefähr widerfahren. 

10 Und die Leute thaten alfo, und nahmen zwei fäugende Kühe, und fpanneten fle 
lan den Wagen, und fperrten ihre Kälber zu Haufe ein. Und febten die Lade bes 
Ewigen auf ven Wagen, und das Käſtlein mit ben goldenen Mäufen und mit den 
12 Abbildern ihrer Feigwarzen. Und die Kühe gingen ſtracks Wegs, auf ver Straße 
nad) Beth⸗Semes; auf Einer Bahn gingen fie, unaufhörlich biöfend, und wichen 
weber zur echten, noch zur Linken. Die Fürften ver Philifter aber gingen hinter 
13 ihnen her, bis an die Mark von Beth⸗Semes. Und die Beth-Semefiter fchnitten 
eben die Weizenernte im Thale, und erhoben ihre Augen, und ſahen bie Lade, und 

14 freueten fich diefelbe zu fehen. Der Wagen aber kam an ven Ader Iofuas, des 
Beth⸗Semeſiters, und ftand dafelbft ftilfe. Und' es war dort ein großer Stein. Da 
fpalteten fle das Holz bes Wagens, und opferten. bie Kühe dem Emwigen als Brand» 

18 opfer. Die Leviten aber hoben vie Lade des Ewigen herab, und das Käftlein, 
das babei war, barin bie golbenen Kleinode waren; und fetten fie auf dem großen 
Sten. Und bie Leute von Beth⸗Semes opferten dem Emigen deſſelben Tages 

16 Brandopfer und Schlachtopfer. Da aber die fünf Fürften der Philiſter zugefehen 

IT Hatten, Yehrten fie zurüd gen Efron beffelben Tages. Dies find aber die goldenen ' 
Feigwarzen, welche bie Philiſter dem Ewigen als Schulbopfer bezahlten: für Asdod 
Eine, für Gaza Eine, für Askalon Eine, für Gath Eine, und für Efron Eine. 

18 Und die goldenen Mäufe waren nach ber Zahl aller Stänte der Philiſter, welche 
den fünf Fürſten gehörten, von ven feften Städten bis auf bie Bauerndörfer. 
Und Zeuge tft das große Abel, barauf fie die Rabe des Ewigen nieberjegten, bis 
auf diefen Tag, auf dem Ader Joſuas, des Beth» Semefiters. | 

19 Und Etliche unter ven Leuten von Beth⸗Semes fchlug Er, darum daß fie 
die Lade des Ewigen befehen Hatten. Und er fchlug bes Volks fiehzig Dann, 
funfzig taufend Dann. Da trug das Voll Leib, weil ber Ewige eine große 


(88. 19) biefen Namen: eine ummatärlihe Er⸗ 
Märung. Nah Bs. ı5 ift ha’eben, b. 5. „ber 
Stein”, für ’abel (db. 5. Aue, vgl. Rum. 
88, 49) zu leſen: fo Al., Chalb. und einige 
Hanbſchriften. Auch die Ueberſetzung nach den 
Punkten „bis (bebr. had) an das große 
Abel! gibt Feinen Sim. — befehen, ohne 19 


7&.10,3. — auf bie nie ein Joch gelom- 
9 men, vgl. Rum. 19,2; Dent. 21, 8.4. — Beth- 
Semes war eine Grenzfiabt bes Stammes 
Inda, und zugleich Briefterfiabt, Sof. 21, 16. — 
16 die fünf Fürſten ber Philiſter, vgl. Iof. 
18 18,3. — aller: bies find nicht mehr als bie 


vorbergenannten fünf, obgleih im folgenden 
auh Dörfer genannt werben. — welche ben 
fünf Fürſten gehörten, wril. „‚fir bie fünf 
Kürten”. Der Sinn ift vielleicht „entſprechend 
ben fünf Bunbesftaäten”. — von ben feften 
Städten ıc.: für file alle wurben bie fünf 
(88. «) Mäufe gegeben. — Zeuge (bebr. 'hed) 
iR das große "Abel. Da im Hebr. 'ebel 
„Trauer“ bebentet (|. 3. Gen. 50, 10), bat 
man gemeint, ber Ort babe vom Leibtrggen 


Dede, mit Neugier, vgl. Num. 4, »; 2 Sam. 
6, 6 fg. — ſiebzig Mann, funfzig tau- 
fend Dann Einige Halten bie Worte 
„fünfzig taufend Mann” für fpätern Zufah: 
wahrſch. aber Hat man nur eine Verſetzung 
ber Gfieber anzunehmen, fobaß ber urſprüng⸗ 
fihe Sinn it „ımter den Leuten von Beth⸗ 
Semes flug Er flebjig Mann, von bem 
Hörigen Bolle aber funfzig taufend Mann’. 
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Hügel von Airiath· Iearim. J. Samuel 6. 7. Buße und Opfer zu Mippa 


20 Niederlage unter dem Volke angerichtet hatte. Und die Leute von Beth⸗Semes 
ſprachen, Wer kann beſtehen vor dem Ewigen, dieſem heiligen Gott? Und zu 


21 wem ſoll ſie von uns hinaufziehen? Und 
Kirjath⸗Jearims, und ließen ihnen ſagen, 


fie fandten Boten zu den Bewohnern 
Die Philifter Haben die Lade des Ewigen 


zurüdgebracht; kommt herab, holet fie zu euch hinauf. 

1. Da Tamen die Leute von Kirjath⸗Jearim, und holeten bie Yabe ves Ewigen 1 
hinauf, und brachten fie in das Haus Abi-Nababs, auf dem Hügel; und feinen 
Sohn Eleafar weiheten fie, daß er bie Lade bes Eigen hütete. 


Das bußfertige Volk beſiegt die Philiſter. Samuels Thãtigkeit ale Richter (7, 2— 17). 


2 Und von dem Tage an, wo ſich die 


Lade des Emwigen zu Kirjath-Jearim 


nieverließ, verzog fich die Zeit fo lange, bis zwanzig Jahre wurben: da kam bas 
3 ganze Haus Iſrael wehflagend zufammen, um ben Ewigen zu fuhen Samuel 
aber fprach zu dem ganzen Haufe Ifrael alfo, Wenn ihr euch von ganzem Herzen 


befehret zu dem Ewigen, fo fchaffet weg 


die fremden Götter aus eurer Mitte, 


und die Aftarten, und richtet euer Herz auf den Ewigen, und bienet ihm allein; 
4 fo wirb er euch erretten aus ber Philifter Hand. Da Ichafften weg bie Finder 
Iſrael die Baale und Aftarten, und bieneten dem Ewigen allein. 


5 Samuel aber ſprach, Verſammelt das 


ganze Iſrael gen Mizpa, daß ich für 


6 euch bete zum Emigen. Und fie verfammelten fi gen Mizpa, und jchöpften Waffer, 
und fchütteten e8 aus vor dem Eiwigen, und fafteten au felbigem Tage, und jprachen 
bafeldft, Wir haben wider den Ewigen gefünbiget. Und es richtete Samuel bie. 

7 Rinder Ifrael zu Mizpa. Da aber die Philifter höreten, daß die Kinder Ifrael 
fich zufammengejchaart hatten gen Mizpa; zogen bie Fürften ber Philifter hinauf wider 
Iſrael. Als das die Kinder Iſrael höreten, fürchteten fie jih vor den Philiftern; 

8 und fprachen zu Samuel, Laß nicht ab für uns zu fehreien zu dem Ewigen, un- 

9 ferm Gott, daß er uns befreie aus der Philifter Hand. Da nahm Samuel Ein 


Milchlamm, und opferte es dem Ewigen 


als Brandopfer, als Gangzopfer, und 


10 fehrie zum Ewigen für Ifrael; und der Emige erhörete ihn. Und indem Samuel 
das Branbopfer darbrachte, famen vie Philifter heran, zu ftreiten wider Iſrael. 
Da ließ der Ewige erfchallen ein großes Donnern über bie Philifter deſſelben 


11 Tages, und verwirrete fie, daß fie von 


Sirael befiegt wurden. ‘Da zogen bie 


Männer von Ifrael aus von Mizpa, und jagten ben Phitiſtern nach, und ſchlugen 


fie bis unterhalb Beth- Kar. 


Die Annahme, baf fi bie Seuche von ber 
Heinen Lanbflabt aus über das umliegenbe 
Gebiet verbreitete, ift ja nicht bebenflich: gewiß 
war viel Lanboolf in die Stabt gelommen, um 
die Labe zu ſehen, und ber Tert macht einen 

- Unterfchieb zwiſchen dem Volke und ben Beth» 
Semefltern. — Die Al. haben ben Anfang jo 
überfetst: „Und es freuten fich nicht die Kinder 
Sechonjas unter ben Leuten von Beth- Semes, 
baf fie bie Lade ſahen“. Hält man ben Aus: 
brud „Kinder Jechonjas“ für urkundlich, fo 
faun man folgenden Sinn gewinnen: Gott ſchlug 
ans dem Geſchlechte Jechonja fiebzig Mann, 
aus bem Übrigen Volle (der Stabt und Um- 
20 gegend) funfzig taufend Mann. — fie, bie 
21 Labe gebracht werben. — Kirjath⸗Jearim, 
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ſ. Joſ. 9, ı. — auf dem Hügel: gemeint 7,1 
ift ber höchſt gelegene Theil dieſer Stabt. Die 
Lade blieb da. big zur Zeit Davids, f. 2 Sam. 
6. — wehllagend ıc.: ber Schluß bes Verfes 2 
lautet wril, „ba wehllagten fie, ba® ganze 
Haus Iſrael, hinter bem Ewigen ber’, voll 
Rene über ihre Silnden, welche ihre Dienfl- 
barkeit herbeigeführt hatten. Sprachlich ftatthaft 
ift aber auch file „wehllagten‘‘ bie Ueberſetzung 
„verfammelten fich“. — Das nım Be. 3-fg. 
Erzählte fällt alfo zwanzig Jahre fpäter als 
bie Nieberlaffung ber. Bunbeslabe zu -Kirjath- 
Zearim im Stamme Juda. Gine Lücke ift bier 
nicht, fondern eine Seitaugabe. — Afterten, 3 
Richt. 2,13. — Mizpa, im Stamme Benjamin. 5 
Bl. BE. 16; 10, 1. — Waffer ꝛc.: eine fonf 6 


Eben-Eyer, Die Runde. J. Samuel 7. 8. Samuels Söhne. Mönigerccht, 


2 Da nahm Samuel Einen Stein, und ſetzte ihn zwifchen Mizpa und Sen, und _ 

13 nannte ihn Eben-Ezer, und ſprach, Bis hieher hat uns der Ewige geholfen. Alfo 
wurben die Philifter gebemüthigt, und kamen fürber nicht mebr in die Mark Iſraels; 

14 und die Hand des Ewigen war wider die Philifter, fo lange Samuel Iebte. Und 
es kamen wieder an Iſrael bie Städte, welche bie Philifter ihm weggenommen hatten, 
von Efron an bis gen Gath, fammt ihrer Mark; die errettete Iſrael von ber 

15 Hand der Philifter: und Ifrael hatte Frieden mit den Amoritern. Sammel aber 

16 richtete Ifrael fein ganzes Leben lang; und machte alljährlich die Munde und zog 
gen Beth⸗El, und Gilgal, und Mizpa. Und wenn er Ifrael an allen biefen 

17 Orten gerichtet hatte: kam er wieber gen Rama, denn ba war fein Haus; ımb 
bafelbft richtete er Ifrael, und bauete dem Ewigen bort einen Altar. 


Dritier Abfchuitt der Geſchichten von Samuel: Das Boll verlangt einen König. Gött⸗ 

liche Erwählung bes Benjaminiters Saul und feine Salbuug buch Sammel. 

Sieg bes neuen Königs Über Nabas, und feierlihes Abtreten Samuels vom 
Richteramte (8—12). 


Samuels vergeblihe Warnung ver Einführung des Königthums (8). 


1 Da aber Samuel alt war, ſetzte er feine Söhne zu Richtern über Ifrael. 8 
2 Sein erftgeborner Sohn aber hieß Joel, und fein zweiter Abia, die waren Richter 
3 zu Berfeba. Aber feine Söhne wandelten nicht in feinen Wegen, fondern neigeten 
4 fih dem Gewinne zu, und ließen ſich beftechen, und beugten pas Recht. Da ſchaarten 
Ifih zufammen alle Aelteften Ifraels, und kamen zu Samuel gen Rama; und 
ſprachen zu ihm, Siehe, Du bift alt geworben, und deine Söhne wandeln nicht in 
beinen Wegen; nun jete über uns einen König, der uns richte, wie alle Völker haben. 
6 Und es geflel Samuel übel, wie fie fagten, Gib uns einen König, der uns richte: 
T und Samuel betete zu dem Emwigen. Der Ewige aber fprach zu Samuel, Gehordhe 
der Stimme bes Volle in Allem, was fie zu bir fagen; denn fie haben nicht dich, 
3 fondern mich verworfen, daß ich nicht mehr König über fie fein fol. Sie thun 
auch dir gerade wie fie immer gethan haben, von bem Tage an, da ich fie aus 
Aeghpten heraufführete, bis auf diefen Tag, daß fie mich verließen, und andern 
I Göttern dieneten. So gehorche nun ihrer Stimme: doch verwarne fie erntlich, 
und verkündige ihnen das Recht des Königs, der über fie herrfchen fol. 
10 Und Sammel fagte alfe Worte des Ewigen dem Volk, das von ihm einen König 
Il forderte; und er ſprach, Das wird des Königs Recht fein, der über euch berrichen 
joll, Eure Söhne wird er nehmen und gebrauchen als Wagenlenker, als Vorreiter 


nicht befannte Bußhandlung. Das Entbehren 
bes Waffere fällt beioubers im Morgenlande 
ihwer, vgl. Ion. 3, 7; 2 Sam. 23,1. — 


ben Amoritern, wie öfter, bie Kanaaniter über⸗ 
haupt zu verfiehen find. — Söhne, als feine 8, 1 
Gehülfen und Stellvertreter. — Joel, vgl. 2 


Ganz unwahrſch. finden Andere barin bie Be» 
Iräftigung eines Schwurs: „So wahr bas aus⸗ 
geihättete Waffer nicht wieber gefammelt werben 
lann, ebenfo wenig foll unfer Wort zurück⸗ 


1 Chron. 6, 18, während ebendaſelbſt Be. ıs 
(ſ. 3. ber Stelle) der Name Joel ausgefallen 


if. — König, Deut. 17,1. — mid, benn 5, 7 


die Staatsverfaffung war eine Theofratie, Got⸗ 


tesherrfchaft, 13, 12. — Recht: nämlich was 11 
er nach morgenländiſcher Sitte fih nehmen 
darf. Das göttliche Geſetz billigt das nicht: 
Sammel will hier nur bie in ber miorgenlän- 


genommen werden‘, vgl. 2 Sam. 14,1. — 
12 Een, hebr. Schen, bedeutet Zahn, Yelsipike. 
13 — Eben-Ezer, f. z. 4 1. — kamen nidt 
14 mebr: aber vgl. 9, 16; 10,5. — Es if um 


gewiß, ob bie Amoriter bie Hraeliten zuletzt 
bedrängt hatten vom Oftiorbanfanbe ans ober, 
nah Richt. 1, 34, von Stammgebiete Dans her. 
Roh wahrſcheinlicher aber if, daß bier unter 
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diſchen Welt thatfächlich vorhandene fchlimme 
Seite des Königthume zur Abfchredung bes 
Volks hervorlehren. — und gebrauchen ıc., 
wrtl. „und fih fegen auf feinen Wagen und auf 


— — — — — — — — — oem 


Zemnel foll nachgeben. I, Samuel 8. 9. Bis Efelinnen verloren. 


12 und als Läufer, die vor feinem Wagen herlaufen. Und wird fie machen zu feinen 
Hauptlenten über Zaufend, und über Funfzig, und zu Aderleuten, die fein 
Feld bauen, und zu Schnittern fir feine Ernte, und zu Arbeitern, die fein Kriege- 

13 und Wagengeräthe machen. Eure Töchter aber wirb er nehmen, daß fie ihm 

14 Salben bereiten, und Köchinnen und Bäderinnen feien. Und eure beften Aeder 

15 und Weinberge und Delgärten wird er nehmen, und feinen Dienern geben. Dazu 
von enern Saaten und euern Weinbergen wird er den Zehnten nehmen, und feinen 

16 Kämmerern und feinen Dienern geben. Und eure Knechte und Mägde, und eure 
ſchönſten Sünglinge, und eure Efel wird er nehmen, und fein Gefchäft damit ans» 

17 richten. Bon euerm Kleinvieh wird er den Zehnten nehmen, und Ihr müffet. feine 

13 Knechte fein. Wenn ihr dann fchreien werbet zu ber Zeit über euern König, ben 
ihr euch erwählet habt; fo wird euch der Ewige zu berfelbigen Zeit nicht erhören. 

19 Aber das Voll weigerte fich zu gehorchen der Stimme Sammels, und fprachen, 

20 Mit nichten, fondern es foll ein König über uns fein; daß auch wir feien, wie 
alle Völker, und bag unfer König uns richte, und vor uns her ausziehe, und uns 

21 fere Kriege führe. Und da Samuel alle Worte des Volle gehöret hatte, rebete 

22 er fie vor den Ohren des Emigen. Der Emige aber ſprach zu Samuel, Gehorche 
ihrer Stimme, und fete ihnen einen König.‘ Und Samuel fprach zu den Männern 
von Sfrael, Gebet bin, ein SIeglicher in feine Stabt. 


Saul kommt zu Samuel, ber ihn zum Könige ſalbt (9— 10, 16). 
1 Un es war ein Mann von Benjamin, mit Namen Kis, ein Sohn. Abi-Eis, 
bes Sohnes Zerors, des Sohnes Bechoraths, des Sohnes Aphiahs, des Sohnes 
2 eines Benjaminiters, ein tapferer Held. Der hatte einen Sohn, mit Namen Saul; 
ber war jung und fchön, und e8 war Fein fchönerer Mann als er unter ben Kin⸗ 
3 dern Ifrael: um Hals und Haupt überragte er alles Voll. Es gingen aber Kis, 
dem Vater Sauls, feine Efelinnen verloren, und Kis ſprach zu feinem Sohne 
Saul, Nimm- doch ber ‘Diener einen mit dir, und mache bich auf, gehe hin, und 
4 fuche die Efelinnen. Und er durchzog das Gebirge Ephraim, und durchzog die 
Landſchaft Salifa, aber fie fanden fie nicht; und fie durchzogen die Landſchaft 
Saalim, aber fie waren nicht da; und er burchzog bie Landſchaft Benjamin, aber 
5 fie fanden fie nicht. Sie waren eben in bie Lanpfchaft Zuph gefommen, da ſprach 
Saul zu feinem Diener, der mit ihm war, Komm, laß uns umkehren, mein Vater 
6 möchte die Ejelinnen aufgeben, und -unfertwegen in Sorge gerathen. Er aber 
ſprach zu ihn, Siehe doch, es ift ein Gottesmann in biejer Stabt, und ver Mann 
ift angejehen; Alles, was er redet, trifft genau ein. Nun laß uns bahin gehen; 


feine Pferde und fie laufen vor jenem Wagen — Unter dem Gebirge Ephraim ift hier 4 
ber”. Es wirb Hier die königliche Leibwache ber Theil jenes Gebtrges zu verfiehen, ber ſich 
15 befchrieben, vgl. 2 San. 15,1. — Kimmerern, bis in ben Stamm Benjamin erfiredte und an 
16 f. 3. Sen. 37, 3. — Jünglinge: bie U. dem wahrſch. Gibea, Sauls Wohnert, Tag. 
haben bie abweichende Lesart „Rinder. — — Salifa (vgl. 2 Fön. 4, ss), nah Euſe⸗ 
9,2 jung, wril. „ein Jüngling“. Da Sanl, wie bins 15 Millien nörblih von Lydda. — Die 
unfere Zafeln zeigen, nicht mehr gerade ung Landſchaft Benjamin, wril. „bas Land 
gewefen jein kann, als er König wurde, fo ber Ieminiter (d. h. Benjaminiter)", Kann in 
überfegen Anbere „auserwählt“. Freilich flieht dieſem Zuſammenhange nicht das ganze Stamm- 
bas bebr. Wort oft von „auserlefenen” Kern gebiet Benjamins bezeichnen, fonbern wol nur 
truppen, aber in ber allgemeinen Bebentung einen behjaminitifhen Bezirk, ber ſich In einen 

„ansgezeichnet“ finbet es ſich in fchlichter &r- andern Stamm hineinerftredte. — Die Land» 5 
zählung nirgends. — um Hals und Haupt, Schaft Zuph (vgl. 1, 1) gehörte, wie Samuels 
wrtl. von feiner Schulter an und aufwärts. Wohnort, Rama, ber barin lag, zum Stamme 
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I, Samuel 9, Gotte⸗ Offenbarung an Samuel. 


7 vieleicht jagt er uns unfern Weg an, ben wir geben. Saul aber fprach zu 
feinem Diener, Yalls wir nun geben, was bringen wir dem Manne? Denn bas 
Brod ift dahin aus unſerm Sad, und es iſt feine Gabe vorhanden, die wir dem 

8 Manne Gottes bringen mögen: was haben wir? Und der Diener antwortete Saul 
weiter, und fprach, Siehe, ein Viertel eines Silberfelels findet fich bei mir; das 

9 will ich dem Manne Gottes geben, fo wird er unfern Weg uns anfagen. (Vor⸗ 
jeiten in Iſrael, wem man ging Gott zu befragen, fprach man fo, Kommt und 
laßt und zu bem Seher geben. Denn die man jegt Propheten nennt, bie hieß 

10 man vorzeiten Seher.) Und Saul fprad zu feinem Diener, Du haft mohl ger 
redet; komm, laß uns gehen. Und fie gingen Hin zu der Stadt, wofelbft der 
Mann Gottes war. 

1 Und gerade als fie die Anhöhe zur Stadt hinaufftiegen, fanden fie Dirnen, 
bie herausgingen, Waffer zu fchöpfen. Zu venfelben fprachen fie, ft der Seher 
12 hier? Und fie antivorteten ihnen und fprachen, Ja, fiehe, da vor bir; eile jebt, . 
benn er ift heute zur Stabt gelommen, weil das Volt heute ein Schlachtopfer hat auf 
ber Höke. Wenn ihr in die Stadt kommt, fo werdet ihr ihn eben noch finden, 
ehe denn er hinaufgehet auf die Höhe zu effen. Denn das Voll wird nicht effen, 
bis er komme; denn er felbft feguet Das Opfer: darnach effen die, fo geladen find. 

14 Darum gehet nun hinauf, denn gerade fett werdet ihr ihn antreffen. Und fie gingen 
hinauf zur Stabt, und eben waren fle in die Stabt eingetreten: fiehe, ba kam 

15 Samuel heraus ihnen entgegen, und wollte auf bie Höhe gehen. Aber ber Emige 
hatte Samuel das Ohr aufgetban, Einen Tag bevor Saul kam, und gefagt: 

16 Morgen um dieſe Zeit will ich einen Mann zu bir fenden, aus dem Lande Ben- 
jamin; den follft du zum Yürften falben über mein Volt Iſrael, daß er mein 
Bolt befreie aus der PBhilifter Hand. Denn ich habe mein Volk angefehen, weil 

17 fein Gefchrei vor mich gefommen if. Da nun Samuel ven Saul fah, gab ihm 
ber Ewige Beſcheid Siehe, das ift der Dann, davon ich bir geſagt habe, er 
folle über mein Volt Herrichergewalt haben. 

8 Da trat Saul heran zu Samuel mitten im Thore und fpradh, Sage mir doch 

19 an, Wo ift bier des Schere Haus? Samuel aber antivortete dem Saul, und 
hrach Ich bin der Seher; gehe hinauf vor mir auf die Höhe, daß ihr heute 
mit mir eſſet; ſo will ich dich morgen entlaſſen, und Alles, was du in deinem 


Saul und der Seher in Hama. 


b Ephreim. — Der Sinn ift mit, „Bielliht opfer: es wurbe bamals allerwärts geopfert, 


lamı er uns ben Weg zeigen, ben wir gehen 
ſellen, um das, was wir fuchen, zu finben.” 
Bielmehr heißt es im Hebr. wrtl. „Weg, wor⸗ 
auf wir gegangen find”. Unter „Weg“ kann 
aljo nur das Ziel der Unternehmung verflan- 
ven werben, fobaß ber Gedanle folgender ift: 
Vielleicht kann er uns Auskunft geben über 
ben Gegenſtand unjerer Reife (b. h. über bie 
Gielinnen),, auf ber wir uns jet befinben; vgl. 


10,8; 16, 2.35 128n.8, 2 fg. — Die Stabt war 
wol terrafienfärmig am Berge bin gebuut, beffen 
eine (f. 3. 1, 1) Spige die Höhe (her. bamah) 
oder DOpferflätte trug, vgl. Vss. 14. 18.28.97. — 


Daraus, daß Sammel bas Mahl erſt einfegnen 13 


mußte, bat man ſchließen wollen, nicht ex habe 
die Guͤſte geladen, fondern irgend einer ans 
ber Stadt. Allein Ws. 3 ſpricht gegen biefe 
Auffaffung, ba man bie Worte „ich habe ein- 


T Kit. 18,5.6. — Brod, d. h. Speife überhaupt. 
— unferm Sat, wrtl. „unfern Gerätben”. — 
Gabe, wrtl. Schaugabe, Audienzgeichent. — 
bringen: Vornehmere kaun man im Morgen⸗ 
lande nicht ohne Geſchenk beinchen, 16, 20. — 

8 Ein Viertel eines Gilberfelels iR 6% Sgr. 

12 preuß. — vor dir: barim fiegt Die Auffor- Samnel will ihm feine innerften Gedanken offen- 
derung, nur gerabeaus zu gehen. — Schlacht- baren und ihm fein Geſchick verkündigen. — 
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gelaben‘’ keineswegs dem Koch in ben Mund 
legen kann. — das Obr aufgetban: unter- 15 
richtet, 20, 18. — vor mir, Höflichleitsbegen- 19 
gung, vgl. VBs. m. — Alles, wasin Deinem 
Herzen: dies gebt nad BE. so nicht auf bie 
Efelinnen, vgl. 14, 7; 1 Kön. 10,3, fondern 


Wie zurüchgelegte Rente. | J. Samuel: 9. 10, Samuel falbt den Soul. 


20 Herzen trägft, will ich bir anfagen. Unb um bie Efelinnen, die dir heute vor 
breien Tagen verloren gegangen, befümmere bich nicht; denn fie find gefunden. 
Und weffen wird fein alles Köftliche in Ifrael? Wird's nicht bein und beine® 

21 Vaters ganzen Haufes fein? Da antwortete Saul und ſprach, Bin ich nicht ein 
Benjaminiter, aus einem der Heinften Gefchlechter Iſraels? und ift micht meine 
Familie die geringfte unter allen Familien ver Gefchlechter Benjamins? Warum 

22 fagft bu denn mir ſolches? Samuel aber nahm Saul und feinen Diener, und 
führete fie in einen Speifefaal, und fehte fie obenan unter ben Geladenen, berer 

23 waren bei dreißig Mann. Und Samuel fprach zu dem Koch, Gib her das Stüd, 

24 pas ich dir gab mit dem Befehl, es zurüdzulegen. Da trug ber Koch die Keule 
auf, und was daran hing, und legte es Saul vor. Und er ſprach, Siehe, das 
ift das aufbewahrte, lege e8 vor dich, und if; denn es ift auf biefe Zeit bir auf- 
behalten, als ih ſprach, Das Voll habe ich eingeladen. Alfo aß Saul mit 
Samuel deſſelbigen Tages. 

25 Und fie gingen hinab von ber Höhe zur Stadt, und er redete mit Saul auf 

26 tem Dache. Und fie ftanden frühe auf; und ba die Morgenröthe aufging, rief 
Samuel dem Saul auf das Dad, und ſprach, Mache dich auf, daß ich bir bas 
Seleit gebe. Und Saul machte fi auf, und bie beiden gingen hinaus, er unb 

27 Samuel auf die Straße. Unb gerade als fie hinabfamen an der Stabt Ende, 
fprah Samuel zu Saul, Sage dem Diener, baf er und voransgehe (und er 
ging voraus); bu aber ftehe jet ftille, daß ich dir fund thue, was Gott gefagt hat. 

Da nahm Samuel bie Delflafhe, und goß auf fein Haupt, und küſſete ihn, 

und fprach, Siehe, der Ewige bat dich zum Fürften über fein Erbtheil gefalbet. 
2 Wenn du jeßt von mir weggeheft, fo wirft bu zwei Männer antreffen bei vem Grabe 
der Nabel, in der Mark Benjamins, zu Zelzah: die werben zu bir fagen, Die 
Eſelinnen find gefunden, welche du zu fuchen gegangen bijt; und fiehe, vein Vater 
hat jich die Efelinnen aus dem Sinn gefchlagen, und ift in Sorge euertwegen und 


20 Köftliche, wril. Begehren (Begehrenswertbe) die Weberfegung „auf biefe Zeit‘ (mril. zur 
22 Iſraels. — Speijefaal, wril. „Gemach, Friſt) ber „für das Feſt“ wol vorzuziehen 


10 


23 Zelle”. — Samuel ließ ein Eprenftiid flir einen if. — Und er rebete mit Sanl auf 25 


ungenannten Gaft aufheben. Die andern Gäͤſte dem Dache. Und fie ftandenfrübe auf: 
24 hatten ſchon ihre Portionen. — Kenle 2c, baflir haben bie Al., mit Veränderung einiger 
d. 5. das Schulterſtück, und die daranhän- Buchſtaben, „Und man bereitete dem Saul auf 
gende Niere, welche das Beſte ifl. — ale ih dem Dache ein Lager, und er legte fih ſchla⸗ 
ſprach, Das Bolt :c. ſcheint feinen recht pafe fen.“ — Dache: nämlich feines Hanfes. Auf 
fenden Sinn zu geben; ſchon Al. und Hier. fuhen dem Dache pflegt mar im Morgenlande ſich 
fi durch ſtarke Aenderungen 'zu helfen. Für allein zu fprechen: auch benntt man es um Luft 
lömor (als ich ſprach) ſchläͤgt Haug vor, la’ascher zu ſchöpfen und zu fehlafen. — Lüffete: Zeichen 
(zu weldem) zu Iefen, fobaß ber Sinn wäre, ber Hulbigung, vgl. Pf. 2, 13. — Hier haben 
„es ift bir aufbehalten auf das Feſt, zu melden Al., und ähnlich Hier. fir über fein Erb- 
ich das Volk eingeladen habe". Da aber „das theil folgende Worte: „über fein Bolt, über 
Bol uachdrücklich voranfteht, ſcheint ein Gegen- Iſrael. Und du ſollſt herrſchen über das Volk 
fa zwiſchen ben Übrigen Gelabenen und Saul des Ewigen, unb du ſollſt e8 erretten aus ber 
beabfichtigt zu fein. Die Worte „als ich ſprach“ Hand feiner Feinde. Und das fei bir bas Zeichen, 
erflären fih dann in folgender Weife: „Das daß bi ber Ewige zum Fürſten über fein 


10,1 


Hanptftüd if für dich auf biefe Zeit aufbehal- Erbtheil geſalbt hat“, vgl. Bs.7. — Rahel, 2 


ten; bir galt eigentlich die Beranftaltung bes Gen. 85,19. — zu Zelzah: ein fonft 
Opfermahls als ber Hauptperjon, obgleich ich unbelannter Ort. Ewald findet hier feinen 
ſprach, Die Leute bes Ortes hier follen bie Eigennamen, fonbern erffärt es nach ben Al. 
Gäſte fein. Diefe Erklärung erſcheint freilich” und dem Nrabifchen als „in großer Eile”. — 
etwas gezwungen: für fie fpricht mod, ba aus dem Sinn gefhlagen, vgl. 9,5 — 
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⸗ 


Die Seichen. Harren in Gilgal. J. Samuel 10. Saul unter den Propheten. 


3 fpricht, Was foll ich um meinen Sohn thun? Und wenn bu von bannen weiter 
fortgebeft, fo wirft du kommen zu ber Eiche Thabor; daſelbft werben bich drei 
Männer treffen, die hinaufgehen zu Gott gen Beth-El. Einer trägt drei Böcklein, 

4 ber andere brei Laib Brod, ver britte einen Schlauch mit Wein. Und fie werben 
dich freundlich grüßen, und bir zwei Brode geben. Die follft du von ihrer Hand 

5nehmen. Darnach wirft du fommen zu dem Hügel Gottes, wofelbft ver Philifter 
Wachtpoſten find; und wenn du daſelbſt in die Stadt kommſt, wirft du auf eine 
Schaar Propheten ftoßen, die von der Höhe herablommen, unb vor ihnen her er⸗ 

6tönt BPfalter, und Paufe, und Flöte und Harfe, und fie felbft weiſſagen. Und 
der Geift des Ewigen wird über dich gerathen, bag bu‘ mit ihnen weiſſageſt; ba 

7 wirft but ein anderer Dann werben. Wenn bir nun biefe Zeichen eintreffen, fo 

8 thue, was du gerade magft, denn Gott ift mit dir. Du folfft aber vor mir 
binabgehen gen Gilgal; und -fiehe, da will ich zu dir hinabfommen, daß ich opfere 
Brandopfer und Heilsopfer. Sieben Zuge ſollſt du harren, bis ich zu dir komme, 
und dir kund thue, was du thun ſollſt. 

9 Und wie er feinen Rücken wandte, daß er von Samuel wegging; gab ihm Gott 

10 ein anderes Herz, und alle dieſe Zeichen trafen ein auf venjelben Tag. Und da fie 
dort hinfamen zu dem Hügel, fiehe, da kam ihm eine Schaar Propheten entgegen; 

11 und der Geift Gottes gerieth über ihn, daß er mitten unter ihnen weiſſagete. Da 
aber Alle, vie ihn vormals gefannt Hatten, ihn mit ven Propheten weiffagen fahen, 
iprachen die Leute untereinander, Was doch ift dem Sohne-Kis gefchehen ? Iſt 

12 auh Saul unter den Propheten? Und Einer von dort hob an und fprach, Und 
wer ift denn ihr Bater? Daher iſt das Sprüchwort gelommen, Sft auch Saul 

13, 14 unter den Propheten? Und da er ausgeweiffaget hatte, Fam er auf die Höhe. Es 
iprach aber Sauls Oheim zu ihm und zu feinem Diener, Wo ſeid ihr hingegangen ? 
Da ſprach er, Die Ejelinnen zu ſuchen; und da wir fahen, daß fie nicht ba 

15 waren, famen wir zu Samuel. Da fprach der Oheim Sauls, Theile mir doch 

16 mit, was fagte euch Samuel? Und Saul anttvorfete feinem Oheim, Meitgetheilt 
hat er uns, daß die Efelinnen gefunden wären. Aber was Samuel gejagt hatte 
von dem Königthume, bas theilte er ihm nicht mit. 


Saul, durch's 2008 erwählt, befiegt ben Ammoniter Nahas (10, 12 — 11). 


Samuel aber berief das Volk vor den Eiwigen gen Mizpa; und fprach zu den 
Kindern Iſrael, So fagt der Ewige, der Gott Iſraels, Ich babe Iſrael heraufge- 
führet aus Aegyhpten, und euch von ber Aeghpter Hand errettet, und von ber Ge- 
19 walt aller Königreiche, die euch drängeten. Ihr aber habt heute euern Gott ver- 
worfen, ver euch aus allen enern Nöthen und Trübjalen geholfen, und habt zu ihm 


17, 18 


5 Hügel Gottes (hebr. gibe'hath ha’elohim) 
bei der Stabt Giben: in ber Richterzeit ſtand 
wol auf dieſer Anhöhe ein Altar, vgl. 2 Sam. 
21,6. Bgl. unten Bs8.10. 26. Gibea heißt jet 


hierbei |. 2 Kön. 3, 15. Bel. 1 Chron. 25, ı fg. 

— mas du ıc, wril. „was beine Sand 7 
findet”. Sinn: es wird bir alles glücken. — 
von bort, von Gibea. — ihr hat ben Ton. 12 


bei den Arabern Tell el Zul. — der Philifter 
Wachtpoſten, vgl. 13,8. — Pfalter, Saiten- 
inſtrument, unferer Harfe ähnlich. — Pauke, 
ſ. ;. E. 15, 20. — weiſſagen, d. h. fingen 
begeiſterte Geſänge, ſprechen begeiſterte Reden 


Der Redende bemerkt gegen die geringſchätzige 
Aeußerung über den Sohn des Kis, daß ja 
auch die Propheten ihre Gabe keiner beſonders 
hohen Herkunft verdankten. Daher kann auch 
Saul dieſe Gabe erhalten, als Geſchenk von Gott, 


aus, 19, 20 fg. (mo Samuel au der Spitze nicht ale väterliches Erbtheil. — Mizpa 7, 5. 17 
einer fogenannten Prophetenſchule erfheint), — zu ibm gefproden: da die Formen lo’ 19 
Rum. 11, 35. Bon ber Wirkung der Mufit (nein) und 16 (ihm) Öfter verwechfelt werben, 
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Der erwählte König verfieht. I. Samuel 10. 11. ziebas belagert Iabes-Bilen. 


gefprochen, See einen König über und. Wohlen, fo tretet nun vor den Ewigen, nad 
20 euern Stämmen und Taufenden. Da nun Samuel alle Stämme Iſraels heran- 
21 treten ließ, warb getroffen der Stamm Benjamin. Und ba er den Stamm Ben 
jamin berantreten ließ nach feinen Gefchlechtern, warb getroffen das Gefchlecht Matri, 
und es ward getroffen Saul, ver Sohn Kid. Und fie fuchten ihn, aber er ward 
22 nicht gefunden. Da befragten fie ferner ven Epigen, Iſt fonft noch Jemand hier- 
ber gelommen? ver Ewige aber ſprach, Siehe, er iſt bei dem Gepäde verftedt. 
23 Da liefen fie hin, und boleten ihn von bannen. Und ba er mitten unter das Volt 
24 trat, überragte er alles Volk um Hals und Haupt. Und Samuel ſprach zu allem 


25 


26 einen Jeglichen in fein Haus. 


Volke, Sehet ihr nicht, daß dem vom Ewigen Erwäbhlten Keiner gleich ift unter 
dem ganzen Volfe? Da jauchzete alles Volk, und fie fprachen, Es lebe der König! 

Samuel aber verfünbigte. bem Volfe das Recht des Königthums, und jchrieb's 
in ein Buch, und legte es nieder vor ben Ewigen. Und Samuel entließ alles Volt, 


Und Sauf ging auch heim, gen Giben; und e6 


27 gingen mit ihm die Tüchtigen, welcher Herz Gott gerühret hatte. Aber etliche 
nichtswürbige Leute fprachen, Was follte uns dieſer helfen? und veradhteten ihn, 
und brachten ihm feine Hulbigungsgabe. 


1 


5 


Aber er that, als hörete er's nicht. 


Und es z0g herauf Nahas, der Ammoniter, und belagerte Jabes in Gilend. 
Und alle Männer von Jabes fprachen zu Nahas, Schließe einen Bund mit uns, 
2 fo wollen wir bir dienen. Aber Nahas, der Ammoniter, antwortete ihnen, Unter 
der Bebingung will ich mit euch einen Bund fchließen, daß ich euch Allen das 
3 vechte Auge ausfteche, und damit Schmach auf ganz Ifrael bringe. Da fprachen 
zu ihm bie Aelteften von Jabes, Gib uns fieben Zage Frift, daß wir Boten ſenden 
burch alle Marken Sfraels; ift dann Niemand, der uns bilft, jo wollen wir zu 
4 dir hinausgehen. Da famen die Boten gen Giben Sauls, und reveten folches vor 
- den Obren des Volls. Da erhob alles Volt feine Stimme, und weinete. 

Mnd ſiehe, da kam Saul binter den Rindern ber, vom Felde, und Saul ſprach, 


fann man mit A. und Hier. überfegen, „habt 
geiprochen, Nein! fondern fee“ 2c., vgl. 8, 19. 


20,28 — getroffen, ſ. 3. Joſ. 7, — Hals, 
25 vgl. 9,3. — Recht des Königthume, vgl. 


25 


w 


8, 11 fg.; Deut. 17, 14 fg. Hier ift Übrigens 
nit, wie Kp. 8, an die angemafiten Be- 
fugniffe einer unumſchränkten Willkürherrſchaft 
zu benfen, fondern an das nad bem gött- 
lihen Willen bem "Könige zuftehenbe Recht. 
Die nach unſerer Stelle von Samuel auf 
gefetste Urkunde, welche das Reichsgrundgeſetz 
bilden follte, ift uns nicht erhalten, wird 
aber gewiß ihrem Geifte nad, mit Deut. 17 
übereingeftinumt haben. — Gibea, feine Ba- 
terftabt, vgl. Richt. 20, 4.10. Gibea⸗Benjamin 
ift aller Wahrfcheinlichleit nach derfelbe Ort wie 
Gibea Sauls, vgl. 15, 34; 23, 19; 26, 1. Ver⸗ 
fchieden davon ift außer dem befannten @ibeon, 
dem jeßigen el Dichib, auch Geba, f. z. 13,8; 
Joſ. 18, — die Tüchtigen, Tapfern, 
wrtl. „die Tüchtigkeit“: es iſt wahrſch. mit 
den Al, bnè als ausgefallen anzunehmen, ſo⸗ 
daß ber urſprüngliche Text Iantete „Soöhne ber 


Tüchtigleit“, d. h. tüchtige, muthige Leute, ent⸗ 
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gegengeſetzt den Söhnen ber Nichtsnutzigkeit, 


den nichtswürdigen Menſchen, Be... — Gabe: N 


Geſchenke, wie bie Sitte forderte, vgl. 9,7. — 
Am Ende bdiefes Verſes ftebt im Hebräifchen 
„und (er) war kemacharisch’', d. h. „wie taub“, 
was ſchon verbädhtig fcheint, ba (vgl. Vs. 26 
Saul bereits heimgegangen war. Da nun 
A. und Hier. gu Anfang bes neuen Kapitels 
(unfere Kapitelabtheilung iſt ja erft im Mittel⸗ 
alter gemadt) folgende angemefiene Zeitbe⸗ 
fimmung - bringen „ungefähr nad einem 
Monate‘ (hebr. kemechödesch, vgl. Ben. 
38, 94), jo nehmen wir dieje Lesart als die ur- 
jprüngliche und beginnen den neuen Abfchnitt 
mit „Und (e8) war kemächödesch, augen- 
ſcheinlich mit nur geringer Veränderung bes 
ja nur aus Conſonanten beftebenden Textes. — 


Jabes, vgl. Richt. 21, 8 fg. — Schließe 11,1 


einen Bund mit uns, d. h. gib une billige 


Bebingungen. — bamit ⁊c., weil, „lege es 2 


zur Shmad auf ganz Iſrael“, nämlich: daß es 


nicht Muth hatte euch zu helfen, Be.s. — Bi- 4 


Sasls Sieg, Mitde, Beätigung. I, Samuel 11. 12. Samuel Irgt Recherheſt ob. | 


Was ift dem Voll, daß es weiget? Da erzähleten fie ihm die Worte der Männer - 

6 von Jabes. Da gerieth der Geift Gottes über Saul, als er diefe Worte hörete, 

Tund fein Zorn entbrannte fehr. Und er nahm ein Gefpann Rinder, und zerſtückte 
fie, und ſandte fie in alle Marken Iſraels durch die Voten, und ließ fagen, Wer 
nicht auszieht, Saul und Samuel nah, dep Rindern foll man alſo thun. Da fiel 

Bein Schreden des Ewigen auf das Voll, daß fie auszogen, wie Ein Mann. Und 
er mufterte fie zu Beſek; und der Kinder Iſrael waren dreimal Hundert taufenb 
Manı, und ber Männer von Juda dreißig taufend, 

9 Und fie fprachen zu den Boten, bie gekommen waren, Alfo faget ben Männern 
von Iabes in Gilead, Morgen foll euch Hülfe werden, wenn die Sonne beginnet 
heiß zu jcheinen. Da kamen die Boten, und verfündigten das den Männern von 

10 Jabes, und jie wurden froh. Und die Männer von Jahes fprachen, Morgen wollen 

I1 wir zu euch Binausgehen, daß ihr uns thuet ganz, wie euch gefällt. Und des andern 
Morgens ftellete Saul das Volk in drei Haufen, und fie drangen in's Lager ein 
um die Morgenmache, und jchlugen bie Ummoniter, bis ber Zag heiß warb; welche 
aber übrig blieben, wurben alſo zerftreuet, daß ihrer nicht Zwei beleinanver blieben. 

2 Da fprah das Voll zu Samuel, Wer find fie, die da fagten, Sollte Saul 

13über uns herrſchen? gebet ber Die Männer, daß wir fie töbten. Saul aber ſprach, 
Es foll auf diefen Tag Niemand getöbtet werben; denn ber Ewige bat heute Heil 

14 gewirft in Ifrael. Und Samuel fprach zum Volke, Kommt, und laffet uns gen 

15 Gilgal gehen, daß wir. das Königthum vafelbft betätigen. Da ging alles Voll 
gen Gilgal, und fie machten daſelbſt Saul zum Könige vor dem Ewigen zu Gilgel, 
und opferten bajelbjt Heilsopfer vor dem Ewigen. Und Saul fammt allen Mänr 
nern von Iſrael freueten fich daſelbſt gar fehr. 


Samuel legt fein Richteramt nieder (12). 


1 Da fprah Samuel zum ganzen Iſrael, Siehe, ich habe eurer Stimme gehorhet 12 
Hin Allem, was ihr mir gelagt habt, und habe einen König über euch gejegt. Und 
nun, da gebet euer König vor euch einher. Ich aber bin alt und grau gewor- 
ben, und fiehe, meine Söhne find bei euch, und Ich bin vor euch gewandelt 
3 von meiner Sugend an bis auf viefen Tag. Siehe, hier bin ich, zeuget wider 
mi vor dem Ewigen und vor feinem Gefalbten, ob ich Jemandes Ochfen oder 
Eſel genommen habe: ob ich Jemanden übernortheilt oder gebrüdt habe: ob ich 
von Jemandes Hand ein Geſchenk genommen und mir die Augen habe blenden laffen: 
4 jo will ich's euch erftatten. Und fie fprachen, Du Haft uns weber übervortheilt, 
5noh gebrüdt, und von Niemandes Hand irgend etwas genommen. Und er fprach 
zu ihnen, Zeuge ſei ver Ewige wider euch, und Zeuge fei fein Gefalbter heutiges 


5 bea, f. 3.10, 26. — Felde: obwohl ernaunte — Morgenwade, Er. 14, 9. — heiß, 
König, pflügte er noch fein Feld, vgl. Be.7. gegen Mittag, — Kp. 10,3. — Gilgal 12, 14 
1,8 — zerſtückte, vgl. Kit. 19,9. — Befel, 10,8; 18,7. — Bgl. ı Chron. 29, 2 mit 23, 1. 
liegt 17 Millin von Rablus, auf bem Wege Während bei ber erfien Erwählung Sauls noch 
nach Scythopolis, am obern Jordan. — Ifrael Gegner bes Königthums ba waren, wurde 
wirb bier von Juda unterfchieben. Ueberhaupt es jett einmäthig und feierlih von neuem 
liegen bie Keime zu ber erft unter Rehabeam eingefegt, wril.: „erneuert. — bei euch, 12, 2 
oöllig eingetretenen Trennung fon in viel Um die Länge feiner amtlichen Thätigleit noch 
9 früderer Zeit. — Morgen, b. h. einen Tag ſtärker bervorzubeben, weit Samuel auf feine be⸗ 
fpäter ala die Boten wieder in Jabes ange» reits erwachlenen und im Amte fiebenben Söhne 
11 tommen waren. — Lager, nämlich Ammons. bin. — Gefalbten, Saul, — Geſchenk,3 
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Abſchiedsrede Samuels. 1 Samuel 18, 


Tages, daß ihr in meiner Hand gar nichts gefunden habt. 
Zeuge foll er ſein. 
6 Und Samuel ſprach zum Volfe, Ja, der Ewige, ber Moſes und Aaron gemacht 
7 und ber eure Väter aus Aegyptenland heraufgeführet hat! So tretet nun ber, 
daß ich mit euch rechte vor dem Ewigen über ale Wohlthaten, welche der Ewige 
8 an euch und euern Vätern gethan hat. Als Jakob nach Aeghpten gekommen war, 
fchrieen eure Väter zu dem Ewigen, und der Ewige ſandte Mofes und Aaron, daß 
fie eure Väter aus Aegypten herausführeten, und fie an diefem Orte wohnen ließen. 
9 Aber da fie des Ewigen, ihres Gottes, vergaßen, verkaufte er fie in die Hand Siferas, 
bes Feldhauptmanns von Hazor, und in die Hand ber Philifter, und in bie Hand 
10 des Königs der Moabiter: die ftritten wider fie. Und fie fehrieen zum Ewigen und 
ſprachen, Wir haben gefünbiget, daß wir den Ewigen verlaffen und den Baalen 
und Aſtarten gebienet haben; nun aber errette und aus ber Hand unferer Feine, 
11 fo wollen wir dir dienen. Da fandte der Ewige ven Jerub⸗Baal, Bedan, Jephthah 
und Samuel, und errettete euch aus ber Hand eurer Feinde ringsum, daß ihr ficher 
12 wohnetet. Da ihr aber ſahet, daß Nahas, der Konig der Kinder Ammon, über 
euch kam, ſprachet ihr zu mir, Nein, ſondern ein König ſoll über uns bereichen; ; 
13 jo doch der Ewige, ener Gott, euer König if. Nun denn, ba ift der König, ben 
ihr erwählet, ven ihr verlangt habt; und fiehe, ver Ewige hat einen König über 
14 euch geſetzt. Werbet ihr nun den Ewigen fürchten, und ihm dienen, und feiner 

Stimme gehorchen, und gegen den Befehl des Ewigen nicht widerfpenftig fein, und 

werbet beide ihr und ber König, der über euch herrichet, dem Ewigen, euerm Gotte, 
15 nachfolgen; fo wird er euch erretien. Werbet ihr aber des Ewigen Stimme 

nicht gehorchen, ſondern gegen feinen Befehl widerſpenſtig fein; fo wird die Hand 
16 des Ewigen wiber euch und wider eure Väter fein. Und jebt ſchon tretet herzu, 
17 und fehet dies große Ding, das der Ewige vor euern Augen thun wird. Iſt nicht 

jet bie Weizenernte? ich will ven Eiwigen anrufen, und er wird bonnern und regnen 

laſſen, daß ihr inne werben und ſehen follt, welch großes Unrecht ihr in des Ewi- 
18 gen Augen gethan, ba ihr für euch einen König verlangt habt. Und als Samuel 
den Ewigen anrief, ließ ber Ewige bonnern unb regnen deſſelben Tages. Da 
fürchtete das ganze Volk ſehr den Ewigen und Samuel. 

Und alles Volk ſprach zu Samuel, Bete für deine Knechte zum Ewigen, 
deinem Gott, daß wir nicht ſterben; denn zu allen unſeren Sünden haben wir noch 
20 das Unrecht hinzugefügt, daß wir für uns einen König verlangt haben. Samuel aber 

fprach zum Volle, Fürchtet euch nicht, Ihr habt zwar Dies ganze Unrecht gethan; doch 

mweichet nur nicht von dem Emigen weg, fondern bienet dem Ewigen von ganzem Her: 
21 zen; weichet nicht ab, wahrlich ihr folgtet nach dem Eiteln, denen bie nichts nügen 


Donner in der Weizenernte 


Und fie ſprachen, 


19 


dan, d. 5. Sohn Dans, Simfon. Es ift, wenn 
fein Zertfehler vorliegt, eben ein uns unbelann- 
ter Mann, vgl. Jael, Richt. 5,6. — Jephthah, 


5 wrtl. „Löfegelb “. — fpraden; bie Einzahl 
„ſprach“ ift wol ein alter Schreibfehler, ba 
Saul fhwerlid ala ber Sprecdhende gemeint 


gif. — Hazor, Richt. 4,2. — Moabiter, 
10 Richt. 3, 12 —ı0. — ſprachen: fhon die Mafor. 

haben die Mehrzahl ale das allein richtige er» 
11 famt. — Ierub»- Baal, Ride. 6,32. — 


‚Bedan, biefer Name eines Richters ift nicht: 


befannt: ſchwerlich ift nach Al. zu leſen Barak, 
Richt. 4, o fg., ba biefer ber Zeitfolge nach 
nicht paßt. Ebenfo unmahrfcheinlich erflären 
die jlidifchen Ausleger Bedan als gleich ben 
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Richt. 11. — Nein 8, 10. — ener König, 12 
vgl. Gideons ſchönen Ausipruch, Richt. 8,23. —. 
Der fehlende Nachſatz wäre „dann iſt's gut‘; 14 
ähnlich hat eine alte griechifche Ueberſetzung, wie 
Drigenes meldet: fo wird er euch erretten. 
— und wider eure Bäter, ber Sinn 15 
erforderte: tie miber eure Väter; Al. haben: 
und wider euern König. — Weizenernte, 17 
im Mai und Juni, wo es in Baläftina 


Der Boflen zu Geba befiegt. . Samuel 18. 33. Aufgebot. Lager zu Michmas. 


22 und nicht erreiten können, weil fie ein eitel Ding find. Denn der Ewige verftößet 
fein Volk nicht, um jeined großen Namens willen; denn ver Ewige hat bejchloflen, 

23 euch zu feinem Volke zu machen. Es fei aber auch von mir ferne, mich alfo an 
dem Ewigen zu verfündigen, daß ich follte ablaffen für euch zu beten, ſondern ich 

24 wilf euch weifen ven guten und richtigen Weg. Nur fürchtet ven Ewigen, und bienet 
ihm ‚trenlich, von ganzen Herzen; benn fehet, wie große Dinge er an euch gethan 

25 bat. Werdet ihr aber fortwährend böfe handeln, fo werbet ihr weggerafft, ſowohl 
ihr als euer König. 


Die Zeit der Regierung Sauls. 
(13 — 31.) | 
Erſter Abſchnitt: Die fiegreichen Anfänge ber Regierung Sauls bis zu feiner 
Berwerfung (13—15). 
Anfang des Krieges mit den Philiftern. Sauls vorzeitiges Opfer (13). 


1 Saul war vierzig Jahr alt, pa er König ward; und zwei und zwanzig Jahre 
dregierete er über Iſrael. Und Saul erwählte fich drei taufend Mann aus Ifrael. 
Und zwei taufenb waren mit Saul zu Michmas und auf vem Gebirge von Beth» 
El, und taufend waren mit Sonathan zu Giben-Benjamin; das übrige Volt aber ließ 
3er gehen, einen Seglichen in feine Heimath. Sonathan aber ſchlug den Poſten der‘ 
Philifter, der zu Geba ftand; das kam vor bie Philifter. Und Saul ließ die Pos 
4 faune blafen im ganzen Lande, und ſprach, Das laſſet die Jenſeitigen hören. Und 
ganz Ifrael hörete fagen, Saul hat der Philifter Poſten gefchlagen, und auch Iſrael 
bat fich bei den Philiftern verhaft gemacht. Und das Volk wurde aufgeboten Saul 
Snach gen Gilgal. Da verfammelten fich die Philifter zu ftreiten mit Ifrael, dreißig 
taufend Wagen, ſechs taufend Neiter, und ſon ſt Volk, an Menge gleich dem Sande 
am Ufer des Meers: und fie zogen herauf, und Tagerten jich bei Michmas, morgen- 
6 wärts von Beth⸗Aven. Und die Männer von Ifrael fahen, daß fie in Noth wa- 
ven, denn das Voll war gedrängt; ba verfroch fich das. Volk in die Höhlen, und 


bören. Er ließ ihnen ben Sieg befannt ma⸗ 
hen und fie aufbieten, Be. «. — verhaßt 4 
gemacht, vgl. Wen. 84, 80; Er. 5, 21. — 
breißig taufenb Wagen. Da Diefe Zahl 5 
fih mit ber für die Reiter angegebenen unmög⸗ 
lich verträgt und wol fon bas hebräiſche Al⸗ 
tertbum fi ber Buchflaben ale Ziffern bes 
biente, fo Tiegt bie Bermuthung nahe, daß das 
Zeihen für dreißig, L, welches gerabe ber 
letzte Buchſtabe des vorhergehenden Wortes iR, 
burch Irrthum wiederholt wırbe. So gewin⸗ 
nen wir ale richtige Lesart: tauſend Wagen. 
— DE Michmas morgenwärts von Beth⸗ 


es in Baläflina weber zu regen noch zu weitern 
21 pflegt. — wahrlich ihr folgtet nad: ihr 
würdet fonft bem Eiteln, d. 5. den nichtigen 
Bögen nachfolgen. Jede Abweichung vom Ewi⸗ 
gen hat das Berfallen in ben Götenbienft zur 
B, 1 manebleiblichen Folge. — vierzig: vgl. über 
ben Ausdruck 2 Sam. 2, ı0, und über bie Aus- 
fülung ber Lücke die Einleitung ©. CCLIV. — 
wei unb zwanzig, -f. bie Zeittafeln: anders 
2 Apg. 18, 21. — Mihmas, nörbli von Gebe, 
vgl. 14, & 5. Der Ort iſt wieber aufgefunden 
in bem Dorfe Muhmäs, eine Stunde von 
Geha, 3, Stunden nörblih von Iernfalem. 





Bol. 14, u — Jonathan, vgl. Be. 10. — 
8 Geha, jet Dſcheba, dicht bei Rama, am ber 
Straße von Ai und Michmas nach Serufalem, 
etwa eine deutſche Meile norböftlid von Gibea 
Gauls. Da Gebr, gerade mie Gibea, „Hl- 
gel‘ Bebentet, werben beibe Orte oft nicht ges 
nug auseinander gehalten. — Jenſeitigen, 
8. hat unbentlich „Bebräer“, es find (ogl. Vo. 7) 
bie Lente vom jemfeit bes Jordan gemeint. — 
Bunfen, Bipeläberfepung. Il, 


Aven Liege, ift wol ein Irrthum, ba es viel» 
mehr fübmeftlich von Beth«Aven (vgl. Joſ. 7, 3) 
gelegen zu haben fcheint, wie es auch Kiepert auf 
feiner Karte gezeichnet hat. Beth⸗Aven iſt da⸗ 
ber wol ein Schreibfehler für Beth⸗Horon, 
welches bie AL. Iefen und das fehr gut hieher 


paßt. — gedrängt: in die Euge getrie⸗6 


ben. Daſſelbe hebrätfche Wort bebeutet 14, 24 
„abgetrieben, ermüdet‘‘. — $ür chavachim 
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J. Samuel 13. Derheerungssug in drei Gaufen, 


7 Dornheden, und Felfen und Gruben und Brunnen. Und bie Ienfeitigen gingen 
über den Iordan, in’s Land Gad und Gilead. Saul aber war noch zu Gilgal, 
und alles Volk Hinter ihm verzagte. 

8 Da harrete er fieben Tage, bis zu der von Samuel beftimmten Frift: ımb da 

9 Samuel nicht kam gen Gilgal, zerftreuete fi) das Volk von ihm. Da ſprach Saul, 
Bringet mir ber das Brandopfer und bie Heildopfer. Und er opferte das Brand⸗ 

10 opfer. Als er aber das Branbopfer vollendet hatte, fiehe, ba kam Samuel: da 
11 ging Saul hinaus ihm entgegen, ihn zu grüßen. Sammel aber ſprach, Was haft 
bu gemacht? Und Saul antwortete, Ich fah, daß das Volf fich von mir zerftreuete, 
und Du kamſt nicht zur anberaumten Frift, und bie Bhilifter waren verfammelt zu 
12 Michmas. Da dachte ich, Nun werben bie Philifter zu mir herabkommen gen 
Gilgal, und ich habe die Huld des Ewigen nicht erflehet; da überwand ich mich, 
13 und opferte das Brandopfer. Samuel aber fprach zu Saul, Du haft thörlich gethan, 
und nicht gehalten des Ewigen, beines Gottes, Gebot, das er dir geboten hat; 
14 venn jeßt hätte der Ewige bein Königthum beftätiget über Ifrael für immer. Aber 
nun wirb bein Königthum nicht beftehen: der Ewige hat fich einen Dann gefucht 
nach feinem Herzen, ben bat der Ewige beftellt zum Fürſten über fein Bolt; denn 
15 du Haft des Emigen Gebot nicht gehalten. Und Samuel machte ſich auf, und ging 
von Gilgal hinauf gen Giben- Benjamin. Aber Saul mujfterte das Bolt, das fich 
bei ihm befand, an fechs hundert Mann. 
16 Saul aber, und fein Sohn Jonathan, und das Volt, das fich bei ihnen befand, 
blieben zu Geba-Benjamin. Die Bhilifter aber hatten fich gelagert zu Michmas. 
17 Und ein Verheerungszug ging aus von dem Lager ber Philifter in drei Haufen; 
18 einer wandte fi auf die Straße gen Ophra, in's Land Sual: der andere wandte 
fih auf die Strafe gen Beth-Horon; und der dritte wandte fich nach der Mar, 
19 die Hinausfchauet über das Thal Zeboim, nach der Wüfte Hin. Es marb aber fein 
Schmied im ganzen Rande Ifrael gefunden; denn die Philtfter dachten, Sonft möchten 
20 die Hebräer Schwert oder Spieß machen. Und es mußte ganz Iſrael hinabziehen 
zu den Philiſtern, wenn Jemand hatte ein Grabfcheit, Pflugfchar, Beil oder Spaten 
21 zu fchärfen: (und die Schneiven an den Spaten und Pflugfcharen, und breizadigen 
Gabeln und Beilen waren fchartig geworben) und um die Dchfenftacheln einzuſetzen. 


Soul wegen Opferns nerworfen. 


(Dornen) ift vielleicht mit Emald chörim (Höh- 

Ien) zu leſen; wie auch ſchon 2. „Klüfte“ über 
7 feßt hat. — hinter ibm, d. h. „das bei ihm 

war’: ber Anführer fteht ja voran. Bon einer 
8 Bewegung ift hier nicht die Rebe. — fieben, 
12 f. 10,8. — bie Hulb erflebet, wrtl. „dae 
15 Angeficht geftreichelt”. — Diefe Stelle ſcheint 


tbal, vgl. Gen. 14,8; Deut, 29, 5. — fein 19 
Schmied, vgl. 2 Kin. 24,1. So madte 
such Porfenua den Römern zur Bedingung, 
das Eiſen nur zum Bebauen der Felder zu 
gebrandgen. — Pflugſchar. Hier. überſetzt 20 
„Hacke“, aber bie Stellen Jeſ. 2,4; Mid. 4,3; 


unverftänblich gemorben zu fein, weil die Worte 
zwifchen ben beiden „Gilgal“ ausgefallen find, 
Die U. haben nämlich folgenden Tert: „ging 
von Gilgal hinweg [nämlich nach feiner hoch⸗ 
gelegenen Heimat Rama hinauf]. Und ber 
Neft bes Volks zog hinter Saul, dicht Hinter 
bem Kriegsvolle, hinauf. Und als fie von 


Gilgal gen Gibea⸗Benjamin gekommen waren, 


Joel 4, 10 ſprechen mehr für die Deutung ber 
Peſchito durch „Pflugſchar““. — „Grabſcheit“ 
und „Spaten“ werben hebr. mit denſelben 
Conſonanten geſchrieben; eins von beiden Wör⸗ 
tern iſt alſo wol buch Irrthum in deu Zert 


‚gelommen:, denn bie Hebräer fchrieben Teine 
Bocalpunkte. — Auch bier fcheint der Tert ver⸗ 91 


berbt zu fein. In bem voranfichenden Zwi⸗ 
ſchenſatze müſſen doch wol biefelben Werkzeuge 


7 mufterte Saul’ ac. — ein Verheerungszug, 


genannt fein wie BB. 20, fobaß bie Babel 
wrtl. „ber Berberber”, vgl. 14,15. — Land 


(hebr. scheloach qilleschon, was nur wit 
18 Sual, d. h. Fuchsland. — Thal Zeboim, Meberfehung von enigegenfiehenden fprachlichen 

d. 5. Hyänenthal: gemeint iſt wol das Kidron- Schwierigleiten burch Dreigad ober Gabel er⸗ 
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Mangel en Waffen. Migron. J. Samuel 13. 14. Selaklippen Boze; und Sene. 


22 Da nun der Streittag kam, warb fein Schwert noch Spieß gefunden in des ganzen | 


Volles Hand, das mit Saul und Jonathan war; nur bei Saul und feinem Sobne 
Jonathan fanden fich Waffen. 
23 Und der Philifter Poften zog über Michmas hinaus. 


Jonathans Helbenthat und Verurtheilung (14, 1—4e). 
1 Und eines Tages ſprach Ionathan, der Sohn Sauls, zu dem Knappen, ber 
fein Waffenträger war, Komm, und laß uns hinübergehen zu ver Philifter Bo- 
2 ften, der ba drüben ift: und er fagte e8 feinem Vater nicht an. Saul aber blieb 


am Ende von Giben, unter dem Granatbaum, der zu Migron ift, und das 


3 Volk, das bei ihm war, an fechs Hundert Dann. Und Ahia war bei ihm, 
ver Sohn Ahitobs, des Brubers Ikabods, des Sohnes Pinehas, des Sohnes 


Elis, des Priefters des Ewigen zu Silo, welcher das Schulterfleid trug. Das Voll 


4 ober wußte nicht, daß Jonathan war Hingegangen. Es waren aber zwifchen ben 
Päſſen, durch die Jonathan fuchte Hinüberzugehen zu der Philifter Poften, zwei 
ſpitzige Felſen, einer dieffeits, ber andere jenſeits; der eine hieß Bozez, der andere Sene: 

d und ber eine war ſchroff von Mitternacht gegen Michmas, und der andere von Mittag 

6 gegen Gebe. Und Jonathan fprach zu dem- Kappen, der fein Waffenträger war, 


Komm, und laß uns hinübergehen zu dem Poſten dieſer Unbefchnittenen, vielleicht 


wird ber Ewige für uns wirken; denn es ift dem Ewigen unbenommen, durch Viel 
T oder Wenig zu helfen. Da antwortete ihm fein Waffenträger, Thue Alles, mas 
8 in deinem Herzen ift; fahre bin, fiehe, ich bin mit dir, wie bein eigen Herz. Da 
ſprach Jonathan, Wohlan, wenn wir hinübergehen zu ven Leuten, und ihnen in's 
9 Gefiht kommen; werben fie dann fo zu uns fagen, Stehet ftille, bis wir zu euch 
gelangen! fo wollen wir an unferer Stelle ftehen bleiben, und nicht zu ihnen hinauf- 
10 gehen. Werben fie aber fo fagen, Kommt zu uns herauf! fo wollen wir hinauf- 
fleigen, denn dann hat fie der Ewige in unfere Hand gegeben. Unb das foll ung 
11 das Zeichen fein. Da nun die beiden der Philifter Poften in's Geficht kamen, 
Iprachen die Philifter, Siehe, die Hebräer gehen aus den Klüften heraus, darin fie 


Hört werben ann) eher an ben Schluß des pen, wril. Knaben. Die Erzählung geht erſt 
Berfes gehört. — einznfegen: [Gabeln und] VBs. s mit der Rede Jonathans weiter. — 


Ochſenſtacheln (vgl. Hicht. 8, sı) werben nit Giben, BE. 16. — Migron iſt ſchwerlich bie 2 


geſchärft, ſondern baburch wieder brauchbar Jeſ. 10, se erwähnte, nörblih von Michmas 
gemacht, daß man ben Iofe geworbenen ober gelegene Stadt, fonbern Rame eines Platzes 


ausgefallenen Zahn ober Stachel wieber fefl 
macht. — Der Zwiſchenſatz beutet an, daß bie 
Folge von ber läſtigen Rotbiwenbigleit immer 
zu ben Philiſtern hinabzuziehen, eben bie war, 
baf viele Schneidewerlzenge gänzlich unbranch⸗ 
bar, weil fertig, wurben, ſodaß alſo auch 
biefe geringere Art von Waffen ben Iſraeliten 
beim Ausbruche des Krieges nicht bie rechten 
2 Dienfte leiſten konnte. — fanben fih Waf- 
fen, wril. „fanb es ſich““, nämlich Schwert und 

2 Spieß. — Boften, Be. 3; 14,15. — über 
hinaus (hebr. me’heber), b. b. die Phififter 
(hoben ihre Borhnt noch Über da® Lager hin- 
ans. Die jebige Lautung (ma’habar, db. b. 
Vaß) gibt den Sinn „zog heraus an ben Paß“. 
4,1 eines Tages, wril. „bed Tages". — Knap- 


am Enbe ber Stadt Gibea. — Alabob4,n. 3 
— ſpitzige Felſen, eig. WYelszähne, Fels 4 
zaden, vgl. B8. ıs. Bei Michmas liegt näm⸗ 
lich ein ſteiles, rauhes Thal, die 48 Minuten 
breite, tiefe und fchroffe Schlucht bes Wadi es⸗ 
Snwaileh, ımb noch bente fallen bem Auge 
bes Reifenden hier zwei Tegelfürmige Hügel mit 
fteilen Felsreihen auf. — unbenommen, wrtl. 6 
fein Hinderniß. — wirfen, wril. „thun“. %. 
bat zu frei überſetzt „etwas durch uns ausrich- 


14 


ten. — Fahre hin (weil. „meige dich bir”), tft 7 


eine etwas bedenkliche lieberfegung, man bat 
daher wol, nad bem Borgange ber Al., bei 
„in deinem Herzen‘ das „in“ '(bebr. be) zu 
reichen, und na’tah (ſich neigt) auszuſprechen 
für ne’teh (neige dich); ſodaß ber Sinn ift: 
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Sonatyan und fein Weffenträger. J. Samuel 14. Screen. Gottes. Ayie. 


12 fich verfrochen haben. Und die Männer des Poſtens vebeten Jonathan und feinen 
Waffenträger an, und fprachen, Kommt herauf zu uns, fo wollen wir euch was 
lehren! Da ſprach Sonathan zu feinem Waffenträger, Steige hinauf mir nad, 

13 denn der Ewige hat fie gegeben in die. Hand Iſraels. Und Jonathan Fletterte mit 
Händen und Füßen hinauf, und fein Waffenträger ihm nad. Da fielen fie vor 

14 Sonathan, und fein Waffentäger ‚pürgete hinter ihm ber. Und bie erfte Nieberlage, 
die Sonathan und fein Waffenträger anrichteten, betrug bei zwanzig Mann; bie 
beiden waren 

„ste in der Furche Mitte ein Joch Pflugitiere”. 

15 Und e8 kam ein Schreden in's Lager auf bem Felde, und unter das ganze 
Volk; der Poften und bie ftreifenben Rotten erjchrafen ebenfalls, alfo daß das Land 
erbebete, und es ward daraus ein Schrecken Gottes. 

16 Und die Wächter Sauls zu Gibea⸗Benjamin fahen, daß der Haufe zerrann, und 

17 ſich verlief hierhin und dorthin. Saul aber ſprach zu dem Volke, das bei ihm war, 
Haltet doch Muſterung und ſehet, wer von uns weggegangen iſt. Und da fie 

18 muſterten, ſiehe, da fehleten Jonathan und fein Wafſenträger. Und Saul ſprach 
zu Ahia, Bringe herzu die Lade Gottes (denn die Lade Gottes war zu ſelbiger 

19 Zeit und die Kinder Ifrael). Und Saul redete noch zu dem Prieſter, aber das 
Getümmel in der Philifter Lager, das ward immer größer; ba ſprach Saul zum 

20 Priefter, Ziehe deine Hand zurüd. Und Saul erhob ein Feldgefchrei, und alles 
Bolt, das mit ihm war, und famen zum Streit; und fiehe, eines Ieglichen Schwert 
war bei den Philtftern wider den Anbern, und es war eine fehr große Per: 

21 wirrung. Und die Hebräer waren bei den Philiftern wie vorhin, diejenigen, welche 
mit ihnen binaufgezogen waren, im Lager ringsum, und thaten ſich ebenfalls zu 


80, 6; Rum. 7, se), warb öfter mit in ben Krieg 
genommen, vgl. 1 Sam. 4,45; 2 Sam. 11, 
115 15, 94. 25. — Die A. lefen: „Bringe herzu 


14 wozu bein Her) fich bir neigt; fiehe ac. — Joch 
Bflngftiere, wrtl. „Ackerjoch“; gewöhnlich 
berfteht man mit Hier. „ein Joch Feldes“ 


15 „in ber Mitte ber Furche“ ſteht. 


darunter unb findet bier bie Angabe, daß bie 
Wahlſtatt nur einen halben Juchert breit ge- 
weien wäre. Allein man fieht nicht ein, wie 
bie gegen bie Punkte gewonnene Ueberſetzung 
„ungefähr auf ber Hälfte ber Pflilguug eines 
Joches Ackers“ auf ungezwungene Weife ein 
Stüd bezeichnen könne, halb fo groß als von 
einem Paar Rinder in Einem Tage umgepflügt 
wird. Der Sinn fcdeint baher folgender zu 
fein: So frifch wie Pflugftiere, bie erft bie eine 
Hälfte ber Furche gepflügt haben und ungedul⸗ 
big vorwärts dringen, fo ftreden die Beiden 
ber Feinde Reiben nieder. Wir haben bier 
ein Bruchſtück aus einem Dichter; Daraus er» 
Hört fih auch, daß „Joch Pflugſtiere“ nach 
— bie 
ftreifenden Rotten, eig. ber Berheerungs- 
zug, f. 13,1. — Schreden Gottes, d. h. 
ein großer, wie von Gott gefandter, (wie wir 


16 fagen) paniſcher. — hierhin (bebr. halom), 


iſt mit AL. und Hier. zu ergänzen und lonnte 
leicht ausfallen, ba „und dorthin“ im Sehr. 


18 vehalom heißt. — Die Bunbeslabe, an melde 


fih bes Emwigen Gegenwart Inlipfte (Ey. 25, 93; 
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das Schulterfleid; denn er trug zu ber Zeit bas 
Schulterkleid vor Iſrael“ (war Hohepriefter). 
— Eine Tertverberbniß liegt jedenfalls vor in 
und bie Kinder (bebr. ubne), mas manche 
Neuere, nad bes Hier. Vorgang, aber gegen 
alle fprachliche Möglichkeit, durch „bei ben Kin⸗ 
dern“ überfegt haben, als ftänbe im Hebräifegen 
'himbne, während die Al. liphne, d. h. „vor“, 


lafen. — Ziehe beine Hand zuräd, d. 5. 19 


unterlaß e8 nur, das heilige 2008 zu gebrau- 


hen. — erhob ein Feldgeſchrei, wrtl. „rief“: 20 


fo Hier, und L. Nach ber hergebrachten Aus⸗ 
ſprache bieße es „yerſammelte ſich“,  wortl. 
„warb (zuſammen) gerufen”. Die A. leſen: 
flieg hinauf. — Die Feinde reiben fi) gegen⸗ 
feitig auf, vgl. Richt. 7,22; 2 Chron. 20, 23. 2. 


— vor hin, weil. „geitern, ehegeſtern“: wahrſch. 21 


find hebr. Kriegsgefangene gemeint, bie bisher 
gezwungen waren, gegen ihre eigenen Lands⸗ 
leute zu kämpfen. — ringsum, bebr. fabib. 
Da es weiter wrtl. fo heißt: „unb auch fie um 
zu fein mit Iſrael“, fo ſcheint es gut, mit Al. 
unb Hier. fabebu auszufprechen (das folgenbe 
V gehörte baun zu unferm Worte, und bas J 


Ber Phiuſter Derfolgung. 


Il Samuel 14. 


Sauls Schwur. Wer Honig. 


22 den Sraeliten, die mit Saul und Jonathan waren. Und alle Männer von Hrael, 
bie fi) auf dem Gebirge Ephraim verſteckt hielten, da fie höreten, daß bie Philifter 
23 flohen, jagten ebenfalls Hinter ihnen her im Streit. Alſo half ver Ewige zu ber 
Zeit Ifrael. Und der Streit zog fich über Beth-Aven hinaus. 
As nun die Männer Iſraels übermäßig angeftrengt waren deſſelben Tages, 
beſchwor Saul das Voll, und fprach, Verflucht ſei Jedermann, ver Speife iſſet vor 


dem Abend, ehe ich mich an meinen einen gerächt habe. 


Da koſtete das ganze 


25 Bolt keine Speife. Und das ganze Land Fam in den Wald, und e8 war Honig auf 
26 der Bodenfläche. Und als das Volt in ven Wald Fam, fiche, da war eg Strom von 
Honig. Aber Niemand führte feine Hand zum Munde, denn pas Volf fürchtete ben 
27 Einfhwur. Ionathan aber hatte nicht gehöret, daß fein Vater das Volk beſchwor, und 
redte den Stab aus, den er im feiner Hand hatte, und tunfte mit der Spige in 
ben Honigfeim, und brachte feine Hand zu feinem Munde; da wurden feine Augen 
28 Helle. Aber Einer aus dem Volle bob an, und ſprach, Dein Bater hat das Volt 
feierlich befchworen, und gefagt, Verflucht fei Jedermann, der Heute Speife iffet: 
V umd fo ift das Volk matt geworben. Da fprach Ionathan, Mein Vater hat bas 
Land in's Unglück gebracht; fehet doch, wie meine Augen helle geworben find, weil 
ih ein wenig dieſes Honigs gefoftet habe. Wenn nun erft das Wolf heute tüchtig 
gegeffen Hätte won ber Beute feiner Feinde, die es gefunden! doch num hat bie 
31 Niederlage unter den Phififtern nicht größer werben können! Und jie richteten eine 
Niederlage an unter den Philiftern des Tages von Michmas bis gen Ajalon. Und 
32 das Voll ward fehr matt. Und das Volt machte ſich an die Beute, und fie 
nahmen Schafe, Rinder und Kälber, und Tchlachteten’s auf die Erde Hin, und das 
3 Volk aß es mit dem Blute. Da verfündigte man Saul alfo, Siehe, das Volt 
verfümbiget fich an dem Ewigen, da es mit dem Blute iffet. Er aber fprach, Ihr 
34 Habt gefrevelt, wälzet her zu mir jegt einen großen Stein. Und Saul ſprach, Zer- 


warb erft infolge ber irrthümlichen Abtheilung 
eingefettt, um irgenbeinen Simn zu erhalten), 
fodaß der Sinn eutſteht: „auch fie wandten fich, 
am zu fein mit”. Wllein nimmt man eine 
etwas raube Satzfügung an, fo kann ber Tert 
recht wohl befteben, und „ringsum erffärt fich 
daraus, daß man bie Ausländer abftchtlich im 
Heere vertheilt hatte. Wir brauchen nämlich 
nur das vorhergehende Zeitwort zu wiederholen: 
„und auch fie (waren nur binaufgezogen) um 
23 zu fein” 20. — Beth⸗Aven, liegt nabe bei 
Michmas und zwar norböftlich von bemfelben. 
Im Ganzen geht natürlich bie Flucht der Philifter 
in weſtlicher Richtung (Bs. sı); doch hat man 
darum an unferer Stelle feinen Anftoß zu neh⸗ 
men unb etwa Beth⸗Horon zu leſen, wie 18, 5 
für Beth⸗Avben vorgeſchlagen if. — Hier 
haben bie Al. den Zuſatz: „Umb das ganze 
Soll war mit Saul, gegen zehn taufenb Mann, 
und der Kampf war zerfitent in bie ganze 
Gtabt ſEwald überfekt: ber Krieg wälzte ſich 
von Stabt zu Stabt fort] auf bem Gebirge 
Ephraim‘, unb für den Anfang von Vs. u 
haben bie AL: „Und ‚Saul beging ein großes 
Berſehen befielben Tages und beſchwor“. Frei⸗ 
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lich war das Häuflein ber 600 Mann (Be. s) 
durch das BE. 21. 2 Erzahlte jedenfalls fehr 
ftarf angeichwollen; aber es ift Doch feine noth- 
wendige Annahme, daß das aud im hebr. 
Terte habe angemerkt fein müſſen. Es fcheint 
vielmehr bier bei ben Al., wie öfters, eine 
Ermeiterung des urſprünglichen Terte® vorzu- 
fiegen. — übermäßig angeftrengt, ſ. z. Pe 
13, 6. — Rand (vgl. Vss. 36. 20) d. h. Boll. — 
Bobenfläde, weil. Fläche bes Feldes — 
Paläftina hat Ueberfluß ſowol an wilden Bienen- 
honig (Richt. 14, 8) als an einer fühen Feuch⸗ 
tigkeit, bie aus mehreren Bäumen unb andern 
Gewächſen quillt. — wurben belle (fo rich⸗ 27 
tig die Mafor. für bas im Xerte flehenbe 
„ſahen“): Bezeichnung ber Erquickung. — 
in’s Unglück gebracht, Gen. B4, so; Joſ. 29 
6, 18; Richt. 11, 35. — größer, wril. „groß“. 80 
— Hier liegt ein flarker Zextfehler vor, ben 32 
ſchon die Mafor. verbeffert haben, inbem fie für 
„machte“ (hebr. ja’has) wie 15, ı9 „fiel ber 
(bebr. ja’ha’ı) über‘ fetten unb „Beute mit 
dem Artikel verfaben. — mit dem Blute: 
ohne es auslaufen zu laſſen unb abzuwaſchen, 
vgl. Lev. 8, ı. — Es ift nicht nöthig, mit ben 38 


Bluteſſen. Loos über Jonathan. Ir Samuel 14. Des Dolkes Einfprache. 


Sſtreuet euch unter das Voll, und faget ihnen, daß ein Jeglicher feinen Ochfen und 
fein Schaf zu mir herbringe; und fehlachtet'8 allhier, daß ihr's effet, und euch nicht - 
verfündiget an dem Ewigen baburch, daß ihr's mit dem Blute eſſet. Da brachte 
alles Volk ein Ieglicher feinen Ochſen an feiner Hand herzu des Nachts, und fie 

35 fchlachteten’8 daſelbſt. Und Saul bauete dem Ewigen einen Alter: das ift ber 
erfte Altar, den er dem Ewigen bauete. 

36 Und Sanl ſprach, Laſſet uns Hinabziehen, den Bhiliftern nach, bei ber Nacht, 
und Beute unter ihnen machen, bis zum lichten Morgen, und Niemand von ihnen 
übrig laffeng Da ſprachen fie, Thue Alles, was dir gefällt. Aber ber Priefter 

37 ſprach, Laſſet uns hierher zu Gott nahen. Und Saul befragte Gott, Soll ich hinab» 
ziehen, den Philiftern nach? Willft du fie geben in Iſraels Hand? Aber er antwortete 

38 ihm zu ber Zeit nit. Da ſprach Saul, Tretet hierher all ihr Haufen des Volke, 

39 daß ihr erfahret und fehet, wodurch dieſe Sünde heute gefchehen ift. Denn jo wahr 
der Ewige lebet, ver Heiland Iſraels, baftete fie gleich an meinem Sohne Jonathan, 
fo müßte er bes Todes fterben: unb Niemand antwortete ihm aus dem ganzen Volk. 

40 Und er fprach zu dem ganzen Sfrael, Seid Ihr auf jener Seite; ich aber und mein 
Sohn Ionathan wollen auf dieſer Seite fein. Und das Volk fprach zu Saul, Thue, 

41 was dir gefällt. Und Saul fprach zu dem Ewigen, dem Gott Ifraels, Schaffe 

42 Recht! da ward Ionathan und Saul getroffen; aber das Volk ging frei aus. Und 
Saul ſprach, Werfet das 2008 zwilchen mir und meinem Sohne Ionathan. Da 
warb Sonathan getroffen. . 

43 Und Saul fprach zu Jonathan, Sage mir an, was du geihan haft: Jonathan 
aber fagte es ihm an, und fprach, Gekoſtet habe ich ein wenig Honig mit der Spike 

44 des Stabes, ben ich in meiner Hanb hatte; hier bin ich, ich will fterben. Da 
pſprach Saul, Gott thue mir dies und weiter das: ja, du mußt bes Todes fterben, 

45 Jouathan. Aber das Volk fprach zu Saul, Sollte Jonathan fterben, ber biefen 
großen Sieg in Iſrael gefchafft Hat? Das fei ferne. So wahr ber Ewige lebet, es 
ſoll Kein Haar von feinem Haupte auf die Erbe fallen; .venn mit Gott bat: er's heute 

46 gethan: alfo erlöfete das Volt den Jonathan, daß er nicht fterben mußte. Da 
zog Saul herauf von der Verfolgung der Philifter, und die Philifter zogen an ihren Ort 


Sauls Kriege: feine Yamilie (14, 47— 52). 


47 Und da Saul das Königthum über Ifrael eingenommen hatte, fritt er wiber 

alle feine Feinde ringsum, wider die Moabiter, wider die Kinder Ammon, wider 

.. bie Epomiter, wider die Könige von Zoba, und wiber die Philifter; und überall, 

48 wo er fi binwandte, übte er Strafe. Und da er zu Macht gelanget war, fchlug 
er die Amalefiter, und errettete Iſrael von der Hand derer, bie es plünberten. 

49 Und Saule Söhne waren, Jonathan, Iſwi, Malchiſua: und feine zwei Töchter 


At. halom (hieber) für hajjom (jegt) zu leſen. lich: zu zwei Loofen, BE. a. — Schaffe 41 
34 — Für feinen Ochſen (hebr. schöro) an Recht: das Loos fällt, wie Gott will. — 
(eig. in) feiner Haud haben bie Al. „das Recht, ift jedenfalls „tummim’ auszniprechen, 

was (bebr. ’eth-"ascher) in feiner Hand (war), vgl. Er. 28, #0. Die übliche Ausſprache tamim 

b. h. „was er gerabe hatte‘. Allein eine Ber- (db. b. Uufträfliches) gibt Leinen paffenden Sinn. 

änderung bes hebr. Tertes ift nicht nothwendig, — Gott thue mir bies und weiter bas, 44 
36 dgl. 16,3. — bei der Naht: no im biefer vgl. 8, 17. — 309 heranf: ließ ab von ihnen, 46 
38 Naht. — Prieſter, Vs. 1. — Haufen, Be... — Zoba (ſ. z. 2 Sam. 8, 8), ein Staat 47 
39 wril. Eden, vgl. Richt. 20, 2. — antwortete, in Aram, zwifchen dem Euphrat und Orontes, 

b. h. ſtimmte zu unb bekräftigte es, 3.8. mit norböfllich von Damascns. — übte er Strafe; 

M einem Amen, b. h. fo fei es! — Seite, näm⸗ vielleicht ift nach Al. und Hier. für jarschia'h zu 
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Sanis Sieg über Amalıh. Il, Samuel 14. 13. _ Sente ums —* verſcheut. 


50 hießen alſo: die erſtgeborne Merab, und die jüngere Michal. Und das Weib Sauls 
hieß Ahinoam, eine Tochter des Ahimaaz. Und ſein Feldhauptmann hieß Abner, 


51 ein Sohn Ners, des Oheims von Saul. Kis nämlich, Sauls Vater, und Ner, 


Abners Bater, waren Söhne Abi⸗Els. 
52 Es war aber ein harter Streit wider die Philifter, ſo lange Saul lebte: und 
fo oft Saul irgend einen tapfern und Mitigen Mann ſah, nahm er ihn zu ſich. 


Sauls Ungehorfem im Kriege mit ben Amalelitern: feine Berwerfung (15). ! 


1 Sammel aber ſprach zu Saul, Mich hat ver Ewige gefandt, daß ich dich zum 
König falbete über fein Volt, über Ifeael; fo höre nun auf die Stimme der Worte 
2 des Ewigen. Alſo fpricht der Ewige ber Heerſchaaren, Ich habe bedacht, was 
die Amaleliter wider Iſrael gethan haben, wie fie ihm den Weg verlegt, da es aus 
3 Aegypten herauffam. So ziehe nun hin, und fchlage die Amalefiter, und verbanne fie 
mit Allem, das fie haben. Und ſchone ihrer nicht; fondern tödte beive Mann und 
4 Weib, Kinder und Säuglinge, Ochfen und Schafe, Kamele und Efel. Und Saul 
erließ ein Aufgebot an das Voll; und er mufterte fie zu Telaim, zwei hundert tau- 
ſend Mann Fußvolks, und zehn taufend, die Mannfchaft von Juda. 
5. Und da Saul Fam zu ber Amalekiter Stabt, machte er einen Hinterhalt im 
6 Flußthale; und ließ ven Kenitern jagen, Gebet hin, weichet uud ziehet herab aus ber 
Mitte der Amalekiter, daß ich dich nicht mit ihnen wegraffe; denn Du thateft Barm- 
berzigleit an allen Kindern Iſrael, da fie aus Aeghpten heraufzogen. Alſo wichen 
die Keniter aus ber Mitte der Amalefiter. Da ſchlug Saul die Amaleliter von 
8 Hevila an, bis gen Sur, das vor Aeghpten liegt. Und griff Agag, der Amalefiter 
I König, lebendig, und alles Volk verbannete er mit des Schwertes Schärfe. Aber 
Saul und das Voll verfchonete den Agag, und bie beiten Schafe und Rinder und 
die Herbftlämmer, und die Maftlämmer, und Alfes, was zum Beiten gehörte, 
und wollten's nicht verbannen; Alles aber was abfhätig und gering war, das vers 
banneten fie. 

W, 11 Da gefchah des Ewigen Wort zu. Samuel alfo: Es reuet mid, daß ih Saul 
zum Könige gemacht habe; denn er hat ſich von mir abgewendet und meine Worte 
nicht erfüllet. Und Samuel warb unmutbig, und ſchrie zu dem Ewigen bie ganze 

12 Nacht. Und Samuel machte ſich frühe auf, daß er Saul am Morgen begegnete. 
Und dem Samuel war alfo angefagt, Saul ift gen Karmel gefommen, und fiehe, er 


lefen jöschia’b (vgl. 36. 45): war er fiegreih. als nördlicher und weftlicher Buntt gedacht und 
51 — Söohne, wrtl. „Sohn“. — Abiẽl 9,1. — Hevila als fübäftliche Grenze bes amaleliti- 


52 nahm zu fi: Saul bildete fih eine aus fchen Gebiets, f. 3. Gen. 25, u. — bie 9 


15, 2 erlefene Kriegefchaar. — bedacht: erwogen. Herbſtlämmer, wril. „bie zweiten“, „bie 
Die U, ſprachſich möglich, „Ich will heim» ſpäter Geborenen“. Wahrfcheinlich find bie im 
fen. — Amaleliter, vgl. Ex. 17, 8fg.; Herbſte fallenden färlern (ſ. 3. Geu. 30, 31) 

3 Deut. 25, 17. — 2. hat wit Recht die Bunctas Thiere gemeint. Da man glaubte, bas Wort 
tisn geänbert, welche für „verbanne ſie“ (hebr. bezeichne Thiere von zweiter, b. h. geringerer 
hacharamtem) bat: „verbannet“ (hacharam- Güte, ſo hat man unndthigerweife ben Zert 

4tem). — Rab Joſ. 15, su liegt Telem (wol geändert unb „bie gemäfteten” überſetzt. — 


15 


gleich Telaim) wicht weit von Siph, füblih von reuet, Gen. 6, 6; vgl. unten Ve. 9. — ward 11 


Hebron. — Die ganze Anzahl betrug 210,000 numuthig: ber hebr. Ausbrud „und es er» 
Mann, wovon bie elf Stämme (11, 8 „Iſrael“ grimmte“ ſteht nicht nur von Zorn, fonbern 
6 genannt) 200,000 ſtellten. — Keniker, Die auch von Schmerz und Betrübniß, vgl. Gen. 


nuier. ben Amalefitern wohnten, vgl. Ann. 45,5; 2 Sam. 6,8 — Karmel, im Stamme 12 


7124, 2. 2. — Sur (f. 3. Gen. 16, 7) iſt Juda, füböhlich von Hebron, f. 3. Sof. 15, ss. 
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Samuel verkündigt Saul I. Samuel 18. feine Derwerfung bush Geil. 


hat ſich ein Siegeszeichen anfgerichtet, und einen feierlichen Umzug gehalten, und 
13 ift weiter gezogen, gen Gilgal Hinab. Als nun Samuel zu Saul lam, fprach Sul 
14 zu ihm, Gefegnet feift du vom Ewigen! ich babe bes Ewigen Wort erfüllet. Sa⸗ 
muel aber ſprach, Was iſt denn das für ein Blöken der Schafe in meinen Ohren, 
15 und ein Brüllen der Rinder, das ich höre? Und Saul fprach, Bon den Amalelitern 
bat man fie gebracht; denn das Volk verſchonete die beften Schafe und Rinder, um 
Dpfer zu bringen dem Ewigen, beinem Gott; das Andere aber haben wir verban- 
16 net. Da ſprach Samuel zu Saul, Halt ein, und laß bir anfagen, was ber Ewige 
zu mir gerebet bat dieſe Nacht. Und er Sprach zu ihm, Rede! 
17 Samuel aber fprach, Its nicht aljo? obſchon du Hein warſt im deinen Augen, 
wurbeft Du das Haupt der Stämme Ifraeld, und ber Ewige falbete bich zum Könige 
18 über Iſrael. Und der Ewige fandte dich des Weges, und ſprach, Ziehe bin, unb 
verbanne die Sünder, die Amaleliter, und ftreite wider fie, bis du fie vertifgeft. 
19 Warum ‚Haft du denn nicht gehorchet der Stimme des Ewigen, fondern bift über 
20 vie Beute hergefallen, und haft übel gehandelt in den Augen des Eivigen? Und 
Saul ſprach zu Samuel, Ich habe ja der Stimme des Ewigen gehorcdhet, und bin 
hingezogen des Weges, den mich der Ewige fanpte; und babe Agag, der Amales 
21 Eiter König, gebracht, und die Amaleliter verbannet; aber das Volk Hat von ber 
Beute genommen, Schafe und Rinder, die Erftlinge von dem Verbanneten, um bem 
22 Ewigen, deinem, Gott, zu opfern in Gilgel. Samuel aber ſprach, Hat der Ewige 
Luft an Brandopfern und Schlachtopfern, wie am Gehorfam gegen die Stimme bes 


Emigen? 
Siehe, Gehorfam ift beffer als Opfer: 
Und Aufmerken befjer als Fett von Widdern. 
23 “ Denn Ungebhorfam ift eine Zaubereiſünde: 
Und Widerftreben ift Abgötterei und Götzendienſt. 
Weil du nun des Ewigen Wort berworfen haft, fo hat er dich verworfen, daß bu 
nicht mehr König feieft. 
24 Da fprah Saul zu Samuel, Ich habe gejünbiget, daß ich des Ewigen Befehl 
und beine Worte übertreten habe; weil ich das Volk fürchtete, und feiner Stimme 
25 gehorchte. Und nun vergib mir doch die Sünde, und fehre mit mir um, daß ich 
26 den Ewigen anbete. Sammel aber fprach zu Saul, Ich werbe nicht mit bir um⸗ 
fehren; denn du Haft des Ewigen Wort verworfen, darum Hat der Ewige dich ver- 
27 worfen, daß du nicht mehr König feieft über Iſrael. Und ale fih Samuel um: 


— Siegeszeihen, wril. „Hanb‘‘,ngl.2 Sam. nicht mol durch bas unperfönliche „man erklärt 
18, 18. — und einen feierlihen Umzug ge» werben und ift daher als Schreibfehler (aus k 
halten, hebr. vajjiffob, welches Zeitwort fomol iſt m geworben) anzufehen. — Bgl. zu biefem 29 
„umziehen“ als „fich wenden” beißt. Die AL, erhabenen Ausſpruche Pſ. 50, 8 fg; 51, 18. 10; 
unb ähnlich Hier., beziehen das Wort auf ben ef. 1, 11; Ier. 6, 205 Mich. 6, fg. — Zau⸗ 23 
Samuel und haben hier folgenden erweiterten bereifünde, wrtl. „Sinbe ber Wahrſage⸗ 
Tert: „Da wandte er um und zog hinab nah rei”, fo ſchwer als Wahrfagen, weil &m- 
Gilgal zu Saul, und fiehe, berfelbe brachte bar_ ypörung gegen Gott. — Abgötterei und 
ein Brandbopfer bem Ewigen von ben Erſtlingen Götzendienſt, wrtl. „Citelleit und Zera- 
ber Beute, Die er von Amalek gebracht hatte.” phim“, d. h. Hausgötter. — kehre mit mir 35 
Wir haben hier wahrſch. ein erflärendes Ein- um, bat nad VBss. so. sı den Sim: laß uns 
fhiebfel der A. und dürfen am hebr. Terte um bes Bolles willen bie bereits begonnene 
nichts ändern. — gen Gilgal, um zu opfern, Opferhanblung doch gemeinfam vollziehen. 

18 88.91; 10,8. — 2. nach ben Al.: bis du fie Stelle mich nicht Bffentlich dabdnrch bloß, daß 
dertilgefl. Das im Tert fiehende „bis fie du Dich vom Opfer zurüchziehſt. Wahrſch. war 
fle vertilgen” Tann in biefem Zufammenhbange Saul von Gilgal aus bem Sammel eine Strecke 
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Wer ahgesiffene Sipfel. . J. Samuel 15. 16. Agags dod. Samuel bei Hat. 


wanbte, daß er wegginge, ergriff Saul ihn Bei einem Zipfel feines Oberffeives, daß 
28 er abriß. Da fprah Sammel zu ihm, Der Ewige hat das Königthum Iſraels 
29 heute von bir abgeriffen, und es deinem Nächften gegeben, ber beffer ift als du. Und 
fürwahr nicht fügt, der Iraels Zuverſicht ift, und ihn gereuet nichts; denn nicht 
Hein Menſch ift er, daß ihn etwas gerenen folte. Und Saul fprach, Ich habe ges 
fündiget; aber jetzt ehre mich boch vor ben Aelteiten meines Volkes und vor Sfrael; 
3l und fehre mit mir um, daß ich den Eiwigen, deinen Gott, anbete. Und Samuel 
begleitete Soul zurüd, und Saul betete ven Ewigen an. 
2 Samuel aber fprach, Bringet her zu mir Agag, der Amalekiter König: und 
Agag ging zu ihm freupigen Muthes, und ſprach, Bürwahr, gewichen. ift bes 
3 Todes Bitterkeit. Und Samuel fprach, 
Wie dein Schwert Weiber Tinverlos gemacht Bat: 
So fet kinderlos vor allen Weibern beine Mutter! 
4 da zerhieb Samuel den Agag vor dem Emigen in Gilgel. Und Samuel ging Hin 
W gen Rama; Saul aber zog hinauf zu feinem Haufe nah Giben Sauls. Und 
Samuel fah den Saul forthin nicht mehr, bis an ben Tag feines Todes. Denn 
Samuel trug Leid um Saul, weil e8 den Ewigen gereuet, daß er Saul zum König 
über Ifrael gemacht hatte. 


Zweiter Abſchnitt: Die vergeblichen Bemühungen Sauls, ben ihm von Gott zum 
Rahfolger beſtimmten Bethlehemiter David zu unterbrüäden (16-26). 


Davids Salbung (16, 1— 13). 


1 Und ver Ewige ſprach zu Samuel, Wie lange trägft du Leid um Saul, ben 16 
ih doch verworfen Habe, daß er nicht mehr König. fei Über Ifrael? Fülle ven 
Horn mit Del, und gehe bin, ich will dich fenden zu dem«Bethlehemiter Iſai; denn 

2 unter feinen Söhnen babe ich mie Einen zum König erfeher. Samuel aber ſprach, 
Wie kann ich Hingehen? ‘Denn erfährt's Saul, jo wird er mich erwürgen. Und 
ver Ewige ſprach, Nimm eine junge Kuh mit bir, und_fprid, Dem Ewigen zu 

3 opfern bin ich gelommen. Und du follft Iſai zum Opfer laden; da will Ich Dich 
wiffen laſſen, was du thun follft, daß du mir falbeft, welchen ich dir jagen werbe. 

4 Da that Samuel, wie der Ewige gerevet hatte, und fam gen Bethlehem: unb es 
geriethen in Furcht die Aelteften der Stadt, und gingen ihm entgegen, und jpra- 

schen, Bedeutet bein Kommen Heil? Er aber ſprach, Ja; dem Ewigen zu opfern 
bin ich gefommen; heiliget euch, und fommt mit mir zum Opfer. Und er ließ den 
Hai und feine Söhne fich Heiligen und lud fie zum Opfer. 

6 Da fle mun bereinfamen, fah er den Eliab, und dachte: Gewiß, ba fteht 

T nor dem Ewigen fein Gefalbter. Aber der Ewige fprach zu Samuel, Siehe nicht 
an feine Geftalt, noch die Höhe feines Wuchſes, denn ich Habe ihn verworfen. 


N entgegengegangen. — ergriff, den Sampel, fprechen. Matt if dagegen bie ſprachlich ſtatt⸗ 

29 im zu halten. — Iſraels Zuverficht: eine hafte (vgl. Hiob 38, sı) Meberfegung „in - 
dichterifch gehaltene Stelle, vgl. NE. 3, 1. Feſſeln“. — vor alten Weibern, weil fie in 38 
Anbere überfehen das vielbeutige Wort mit ihrem Sohne zugleich den König ihres Volls 
„Herrlichkeit, Macht, der VBeftändige”. Hier. verliert. — ſah nicht mehr, vgl. 19,24. — 85 
hat „Triumpbator”, 2. bat „Selb”. Unfer Ber Horn: eine Flafhe von Horn ober von ber 16, ı 

3] erimert au Rum. 283, 19. — begleitete Saul Geſtalt eines ſolchen. — Iſai, Ruth 4, ı7. =. 
zuräd, wrtl. „Ichrte um, Saul nad“. — — mit bir, wril. in beiner Hand. — hei- 2, 5 

32 frenbigen Muthes: bie Al. haben dafür liget euch, burd Reinigungen, vgl. Gr. 19,10; 
willlüxfich „zitternb”, wogegen Agags Worte Zeph. 1,7. — verworfen, d. h. „nicht erwählt“, 7 
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Wer Ewige fichet das Hey on. J. Samuel 16, 


Saul gewinnt den Wauid lich. 


Denn der Ewige fiehet nicht wie ein Menfch fiehet. Denn ein Menſch fichet auf 
8 das, was vor Augen iſt; ber Ewige aber fiehet das Herz an. Da rief Iſai dem 


Abinadab, und ließ ihn bei Samuel vorübergeben. 


Und er ſprach, Auch dieſen 


I Hat der Ewige nicht 'erwählet. Da ließ Iſai vorübergehen ben Samma: er aber 
10 ſprach, Auch dieſen hat ber Ewige nicht erwählet. Alfo ließ Sat feine fieben Söhne 
bei Samuel vorübergehen: aber Samuel fprach zu Iſai, Der Ewige bat derer 


11 feinen erwählet. 


Und Samuel fprach zu ai, Sind das die Knaben alle? er aber 
ſprach, Es ift noch übrig ber Süngfte; und fiehe, er weibet die Schafe. 


Da ſprach 


Samuel zu Iſai, Sende Hin, und laß ihn holen; denn wir werben uns nicht won 
12 hinnen wenden, bis er hierher gekommen. Da fanbte Iſai Hin, und Tieß ihn ho⸗ 
len: und er war rothwangig, mit fchönen Augen und guter Geftal. Und ber 
13 Ewige ſprach, Auf! falbe ihn, denn ver ift es. Da nahm Samuel fein Delborn, 
und falbete ihn inmitten feiner Brüder. Und der Gelft des Ewigen gerieth über 


David von bem Tage an und fernerbin. 


gen Rama. 


Samuel aber machte fi) auf, und ging 


Dapib wirb als Harfenfpieler an Sauls Hof gebracht (16, 1.— 2). 
14 Der Geift aber des Ewigen war von Saul gewichen; unb ein böfer Geift vom 


15 Ewigen ängitigte ihn. 


Da fprachen die Diener Sauls zu ihm, Siehe doch, ein 


16 böfer Geift von Gott Ängftigt dich. Unfer Herr befehle doch deinen Knechten, bie 
vor bir ftehen, einen Mann zu fuchen, ver bes Harfenfpiels kundig fei; auf daß, 
wenn ber böfe Geift von Gott über bich fommt, er mit feiner Hand fpiele, und 


17 es beffer mit dir werde. 


Da ſprach Saul zu feinen Dienern, Sehet euch doch um 


18 für mich nach einem Manne, der wohl ſpielen kann, und bringet ihn zu mir. Da 
antwortete Einer der Knappen, und ſprach, Siehe, ich habe geſehen einen Sohn 
Iſais, des Bethlehemiterd, der des Saitenſpiels kundig iſt: dazu ein tapferer Held 
und ein Kriegsmann, und verſtändig in ſeinen Reden, und ſchön von Geſtalt, und 


19 der Ewige iſt mit ihm. 


Da ſandte Saul Boten zu Iſai, und ließ ihm ſagen, 
20 Sende deinen Sohn David zu mir, der bei den Schafen iſt. 


Da nahm Iſai eine 


Laft Brodes, und einen Schlau) Weins, und Ein Ziegenbödlein, und fanbte es 
21 Saul durch feinen Sohn David. Alfo fam David zu Saul, und bienete ihm; und 
22 Saul gewann ihn fehr lieb, und er warb fein Waffenträger. Und Saul fandte zu 


vgl. Be. 9. Der Schluß bes Verſes lautet wetl. 

fo: „denn nicht was ber Dienfch fiehet — benn 
ber Menſch ftehet auf bie Augen, aber ber Ewige 
fiehet auf das Herz.” Wir haben bie Lilde, bie 
fich aus dem Folgenden leicht ergänzt, nach dem 
Borgange ber AL. ausgefüllt: es bebarf aber nicht 
ber Annahme, biefe für ben Sinn freilich unent- 
behrlichen Worte hätten urfprünglich auch im Texte 
geftanden. Zum Inhalt des Ausipruche vgl. Jer. 

9 11,305 17,105 20,12. — Samma, vgl. Einlei- 
10 tung, &. (CCXIX. — fieben Söhne 17, 13; 
11 1 Chron. 2,15. — uns wenben. Da bas 
bebr. Wort auch „umgeben“ heißt, jo beziehen 

es Manche, nach dem Borgange ber Al., auf 
ben Tiih, an dem bie Opfermahlzeit (Be. s) 
gehalten wurbe. Allein bie Ueberſetzung „uns 
zu. Zifche ſetzen“ fcheint Doch zu gewagt. — 

12 rothwangig, wril. röthlich. An bie Haare 


ift babei wol nicht/gu denken. — Harfe, bebr. 16 
kinnor: nach Sofephus hatte dies Inſtrument 
zehn Saiten. Die Größe war mol nicht immer 
biefelbe; wenigftens läßt fih baraus, daß es 
auh im Gehen (10,5) gefpielt wurbe, ber 
Schluß ziehen, baf es zutveilen mehr der Gui⸗ 
tarte ober Laute, als ber Harfe ähnlich war. 
— Sehet euh um nad, wril. „erſehet“, 17 
b. 5. mwählet aus. — Laft, eig. „Haufe, vgl. 20 
Richt. 15, 16. Da bag hebr. Wort auch „Eifel“ 
bebeutet, jo bat man hier einen „Eſel mit 
Brod“ gefunden, währenb bie Grammatik 
zu dem Unfinn „fel von Brod“ nöthigen 
würde. Bielleiht iſt unſer chamor gleich cho- 
mer, bem größten bebr. Maße. Das Geſchenk 
(ogl. 9, 7) beſtand dann aus fo viel Broben, 
ale man ans etwa zwei bresbener Scheffeln 
baden kann. — bienete, wril. „Ranb vor“: 21 


Kager m Ephes ⸗ Bammim. I. Gamuel 16, 17. Arcqht vor Solicth von Gath- 


Hei und ließ ihm fagen, Laß doch Davib mir dienen, benn er bat Gnade gefun- 

23 den dor meinen Augen. Wenn nun der Geift von Gott über Saul am, fo nahm 
David bie Harfe, und fpielete mit feiner Hand; dann erholte fi Saul, und es 
ward beffer mit ihm, und ber böfe Geift wich von ihm. 


Goliathe höhnende Heransforberung. David erichlägt ben Goliath, wird Saul belannt und 
fchließt einen Bund mit Jonathan (17,1—18, 5). 
1 Und die Philifter verfammelten ihre Heere zum Streit, und famen zufammen 
zu Socho in Juda, und lagerten fich zwifchen Socho und Afela, zu Ephes⸗Dammim. 
2 Aber Saul und die Männer von Sfrael famen zuſammen, und [agerten ſich im Stein- 
3 eihenthale, und ftellten ſich in Schlachtorbnung auf gegen die Philiſter. Und bie 
Philifter ftanden am Berge jenfeits, und die Ifraeliten am Berge vieffeits, daß ver 
4 Thalgrund zwifchen ihnen lag. Da trat Einer hervor aus den Lagern der Philiſter 
als Zweifämpfer, mit Namen Goliath, von Gath, fehs Ellen und eine Spanne 
dheh; und ein eherner Helm wär auf feinem Haupte, und er hatte einen Schuppen« 
b Panzer an, und das Gewicht feines Banzers war fünf tauſend Sefel Erz. Und er 
hatte eberne Beinharnifche an feinen Schenkeln, und einen ehernen Schild zwifchen 
7 feinen Schultern. Und der Schaft feines Speeres war wie ein Weberbaum, und 
bie Schneide feines Speeres hatte ſechs hundert Sekel Eifen, und fein Schilbträger 
8 ging vor ihm ber. Und er ſtand, und rief den Schlachtreihen Sfraels zu, und 
ſprach zu ihnen, Warum fein ihr ausgezogen, euch zu ftellen zum Streit? Bin ich 
nicht ber Philifter, und ihr Sauls Knechte? Erwählet Einen unter euch, ber zu 
I mir herabkomme. Beſiegt er mich im Streit, und fchlägt mich, fo wollen wir 
eure Knechte fein; befiege ich aber ihn, und ſchlage ihn, fo follt ihr unfere Knechte 
10 fein, und uns dienen. Und der Philiſter ſprach, Ich Habe heutiges Tages ben 
Schlachtreihen Ifraels Hohn geſprochen. Stellt mir Einen, und laßt uns mit ein- 
l ander ftreiten. Da aber Sanl und ganz Iſrael biefe Rede des Philifters höreten, 
erihrafen fie, und fürchteten fich fehr. 


12 Und David war der Sohn jenes Ephratifchen Mannes aus Bethlehem» Iupe, 


mit Ramen Iſai: ber hatte acht Söhne, und ver Mann war zu Saule Zeiten ein 


N, ı ebenſo Vs. 3. — Socho if mol bas von Ro» größer waren als Goliath. In neuern Zeiten 


binfen wieberaufgefundene, in ber NRieberung 
bon Juba gelegene Schuvaileh, nach Enfebius 
neun Millien von Gleutheropolis, füblich von 
Jarmuth; vgl. Iof. 15, 35. — Aſeka, zwiichen 
Socho und Eleutberopolis, f. 3. 3of. 10, 10. — 
Epyhes-Dammim, f. 1 Ehron. 11, 18. — 
den Lagern, if fo viel wie Be. 8 „ben 
Schlachtreihen“. — Zweilämpfer, weil. 
„Rittelsmann‘, ber ſich zwifchen zwei (Heere) 
binftellt, zum Kampfe herausforbert und durch 
Zweilampf den Ausſchlag gibt, Be. 9. — In 


Gath (Joſ. 11, 22) waren Enaliter übrig ges ' 


biieben. — 6%, Ellen, bie Eile zu 2 Span⸗ 
nen, macht 9 Fuß 1 Zoll parifer Mob. — 
hoch: Herodot erwähnt ein Stelet, weldyes 
am 9, Blinins ſolche, bie um 1 parifer Zoll 
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fand man ‘am Himalaya ein menſchliches Ge⸗ 


tippe, das nur nm 2 Zoll Heiner war. — Nach 5 


der Rechnung, daß 85 heilige Selel auf 1 Zoll⸗ 
pfunb geben, find fünftaufend Sefel ungefähr 
148 Zollpfund; bie ſechshuudert (B8. 7) alfo 


gegen 17 Pfund. — Schenkeln, wril. „Beinen“. 6 


— Schild, gemeint ift wahrſch. ber kleinere 
Schild (f. 3. 88. 7), obgleich das hebr. Wort 
fonft Wurfſpieß bebeutet (Joſ. 8, 18), vgl. unten 


Be. aß. — Schaft, jo haben bie Mafor., A. 7 


und Hier. ben Schreibfehler bes Textes (Pfeil) 
richtig verbeffert; vgl. 2 Sam. 21, 19; 1 Chron. 
20,5 — Schildträger, ber ben großen 


Schild trug. — Sinn: Es bebarf nit bes 8 


Kampfes ber ganzen Heere; ihr wift ja, baf 
id zum Zweikampfe bereit bin: fo kommt benn, 


David zu dex Brüdern gefandt. J. Samuel 17. Davids Mampfbegier. 


13 elteftee und gehörte zu ven angefehenen Männern Und bie brei äfteften 
Söhne Iſais folgten Saul in ven Krieg, und biefelben hießen mit Ramen, Eliab, 
14 der erftgeborne, Abinadab, ber zweite, unb Samma, ber britte. David aber war 
15 der jüngfte: und bie drei Älteften waren Saul gefolgt. David aber ging öfters zu 
Saul und kehrte dann zurüd, daß er bie Schafe feines Vaters hütete zu Bethlehem. 
16 Und ber Philiſter trat herzu früh und fpät, und ftellete fich hin vierzig Tage 


ang. 

7 Shot aber fprach zu feinem Sohne David, Nimm boch für beine Brüder biefes 
Epha geröfteten Kornes und dieſe zehn Brode, und bringe es raſch in bas Lager 
18 zu deinen Brüdern; und biefe zehn Schnitten Käfe bringe dem Oberften über bie 
Zaufend, und befuche veine Brüber, ob e8 ihnen wohlgebe, und nimm ihr Pfand. 
19 Saul aber, und fie, und alle Männer von Ifrael, waren im Steineichenthale, und 
20 ftritten wider bie Philifter. Da machte fih David bes Morgens frühe auf, und 
überließ die Schafe einem Hüter, und nahm, und ging hin, wie ihm Iſai geboten 
hatte, und fam zur Umwallung bes Lagers, unb zum Heer, das auszog in bie 
21 Schlachtordnung, und das Krtegsgefchrei erhob. Und es fteliten ſich auf Sfrael 
22 und bie Philifter, Schlachtorbnung gegen Schlachtordnung. Da überließ David 
das Geräthe, das er trug, ber Aufficht beffen, ver das Geräthe hütete, und Tief, 
23 auf's Schlachtfeld, und fam und grüßte feine Brüder. Und da er noch mit ihnen 
rebete, fiehe, da kam herauf der Zweifämpfer von Gath (Gofiath der Philifter tft 
fein Name) aus der Philifter Schlachtreihen, und rebete wie vorhin; und David 
24 hörete es. Und alle Männer von Ifrael, die den Mann fahen, flohen vor ihm, und 
25 fürchteten fich fehr. Und die Männer von Sfrael fprachen, Habt ihr diefen Mann 
herauffommen fehen? Denn um Ifrael Hohn zu fprechen, kommt er herauf. Und 
wer ihn fchlägt, den will ver König fehr reich machen, und ihm feine Tochter ge- 
26 ben, und will feines Vaters Haus frei machen in Iſrael. Da ſprach David zu 
den Männern, die bei ihm ftanden, aljo, Was wird man dem Manne tbun, ber 
biefen Philifter da fchlägt, und den Hohn von Iſrael wegnimmt? Denn wer ift ber 
Philifter, diefer Unbefchnittene, daß er die Schlachtreihen des lebendigen Gottes 


ba ihr ale Sklaven Sauls boch meine Gegner recht getraut hätte, daß er den Auftrag auch 


12 feib. — gehörte zu ꝛc., wrtl. „fam unter 


Männern“ (bebr. ba’anaschim). Nur notb- 
bürftig läßt fih obige Ueberjegung aus bem 
Zerte gewinnen, bie trotzdem, wenn man nicht 
willfürlich einfegt, unfinnig bleibt. Biel an» 
fprecdendber nimmt man das hebr. Wort für 
„Aelteſter“ in bem gewöhnlichen Sinne als 
„alt”, und Überjett nad den Al. „kam in bie 
Sabre‘ (hebr. baschchanim). So finder fi 
aud Gen. 24, 1; Joſ. 13, ı „alt und gekommen 
in bie Tage”, b. b. wohl betagt. — BEE. 3 — 
sı find von ben Al., in deren Batic. Hanbfchrift 
fte fehlen, willkürlich ausgelaſſen. Man wußte 
fi in bie verf&iebenen Urkunden (vgl. zu biefer 
Erzählung bie frühere, Kp. 16) nicht zu finden. 


15 — ging dfters ꝛxc., wrtl. „ging unb kehrte 


zurüd von Saul”, d. h. wahrfh. „ging ab 
und zu in's Lager, um feinen Brübern Lebens- 


18 mittel zu bringen“. — nimm ihr Pfand, 


d. 5. „ein Pfand von ihnen“: dies Hingt frei» 
fih gerade, als ob Iſai feinem Sohne nicht 


wirklich ausrichten würde. Die Al. überſetzen: 
„Erkundige bich nach dem, was fie nöthig ha⸗ 
ben'‘, ein Sinn, ber ſich jeboch nur durch ftarfe 
Aenberungen gewinnen läßt. Wir müſſen ba- 
ber wol annehmen, daß das Lieberbringen einer 
Marke in ſolchen Fällen gewöhnliche Sitte war. 


— Gteineihenthal, BE. 2. — Kriegs 19, 0 
gefchrei, eig. Gefchrei beim Streit. — auf's 22 


Schlachtfeld, wrtl. in bie Schlachtordnung, 


vgl. Vs. as. — Fam beranf: aus bem Thal» 23 


grunbe (B8. 3), ber zwiſchen beiben Heeren lag, 
fiieg er herauf nach ber Seite, wo bie Ifraeli⸗ 
ten am Abhange bes Berges ſich anfgeftellt 
hatten. — Zweilämpfer, vgl. Be. — 
Schladtreihen: fo haben ſchon bie Major. 
und alten Ueberſetzer ben Text verbeflert, ber fi 


nur mit Noth von bem „leeren, freien Raum“ 


vor bem Heerlager beuten läßt unb wahrſch. 
auf einem bloßen Schreibfehler beruht. — wie 
vorhin, wrtl. „folde Worte‘, ebenſo Bsos. 
7. 50. — frei, vom Öffentlichen Laften unb 25 
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l. Samuel 17. 


27 höhnet? Da fagte ihn das Volk wie vorhin, und ſprach, So wird man thun bem 
28 Manne, der ihn fchlägt. Und Eliab, fein ältefter Bruder, hörete ihn reden zu ben 
Männern, und es entbrannte fein Zorn wider David, und er ſprach, Warum doch 
bift du berabgefommen? Und wen baft du unfere wenigen Schafe bort in ber 
Wüfte überlaffen? Ich kenne deine Vermeſſenheit wohl, und deines Herzens Schall⸗ 
29 beit: denn um den Streit zu jehen bift du herabgekommen. David aber fprach, 
30 Was Habe ih Denn mm gethan? es war ja nur ein Wort. Und er wandte ſich 
von ihm ab gegen einen Andern bin, und fprach, wie vorhin. Da antwortete ihm 
das Bolf, wie dag vorige Mal. 
31 Und da bie Worte ruchbar wurden, die David rebete, verfünbigte man es Saul, - 
32 und er ließ ihn holen. Und David fprach zu Saul, Es entfalle feinem Menfchen 
das Herz um feinetwillen; bein Knecht will hingehen, und mit biefem Philifter 
33 ftreiten.. Saul aber fprach zu David, Du kannſt nicht hingehen wider diefen Phi- 
fifter, mit ihm zu ftreiten; denn bu bift-ein Knabe, er aber ift ein Kriegemamı 
34 von feiner Iugend auf. David aber ſprach zu Saul, Dein Knecht weidete bie 
Schafe feines Vaters, kam nun ein Löwe oder auch ein Bär, unb trug ein 
35 Schaf weg von ber Heerde; fo Tief ich ihm nach, und fehlug ihn, und errettete es 
ans feinem Rachen. Und wenn er fich wider mich erhob, ergriff ich ihn bei feis 
36 nem Bart, und ſchlug ihn tobt. Alſo hat dein Knecht ſowohl ben Köwen, al8 ben 
Bären erfchlagen. So foll nun dem Philijter, diefem Unbefchnittenen, gefcheben, 
gleichwie derer einem, denn er bat gehöhnet die Schlachtreihen des lebendigen 
37 Gottes. Und David fprah, Der Ewige, der mich von bes Löwen und von des 
Bären Gewalt errettet hat, der wird mich auch erretten aus der Hand biefes Phi⸗ 
38 lifters: da jprach Saul zu David, Gehe hin, und der Ewige wird mit bir fein. Und 
Saul zog dem David feinen eigenen Kriegsrod an, und fette ihm einen ehernen 
39 Helm aufs Haupt, und legte ihm einen Panzer an. Und David gürtete fein 
Schwert über den Kriegsrod, und fing an zu geben, venn er hatte es noch nicht 
verſucht. Da fprad David zu Saul, Ich kann hierin nicht geben, dem ich habe 
40 e8 noch nicht verjucht, und David legte die Rüftung ab: und nahm feinen Stab 
in feine Hand, und erwählete fich fünf glatte Steine aus dem Bad, und that fie 
in das SHirtengeräthe, das er hatte, und in die Zafche, und nahm die Schleuber 
in feine Hand, und trat herzu gegen den Philiſter. 
4 Und ber Bhilifter fam dem David immer näher, und fein Schilöträger ging 
42 vor ihm her. Da nun der Philifter auffchauete, und ven David ſah, verachtete er 
43 ihn: denn er war ein Knabe, und rothwangig und fchön von Anfehen. Und ber 


Eliabs Sorn. David vor Saul. Die fünf glatten Steine. 


39 Abgaben. — e8 war ja ac., d. h. ich werbe 
32 bo wol fragen dürfen. — um feinetwil- 
%4 len, b. 5. Goliatbs wegen. — ober aud: 
für „ve’eth‘' (und mit) ift vielleicht zu leſen 
„ve’aph‘‘, d. b. „und (ober) auch", Beide Thiere 
geben nie zufammen auf Raub aus. Gemeint 


einem. Hier haben Al. und Hier. folgenden 
Zuſatz, „Gewiß ich werbe bingehen und ihn 
ihlagen unb heute den Hohn von Iſrael wege 
nehmen; denn wer ift biefer Unbejchnittene, 
baß er höhnet?“ ꝛc. — die Rüftung, wril. 89 
„ſie“, d. 5. bie einzelnen Stilde, 88.33. — das 40 


iR der braune Bär, ber aus Hunger Heerben 
und felbft Menſchen angreift; vgl. 2 Sam. 17, 8. 
Wahrſcheinlich töbtete David nur Einen Löwen 


er hatte, (mrif. das ihm war) und in bie 
Taſche. Dafür ergibt fih, wenn man mit U. 
„und in“ (bebr. ube) verändert in „zu“ (hebr. 


35 und Einen Bären, vgl. Be. 20. — Tief ich, 
wrti. 308 ih aus. — Bart, bie Al, haben 
ohne Roth Kehle”; beun wenn auch biefe 
Thiere feinen eigentfihen Bart haben, fo kann 


le) der paffende Sinn: das ihm war zur Taſche, 
b. h. als Taſche diente. Will man aber „und‘* 
in der Bedeutung „mb zwar“, „nämlich“ neh⸗ 
men, fo bedarf e8 feiner Textesänderung. — 
doch das hebr. Wort Hier bie Stelle bes Bartes, Diefer Bers fehlt in ber Batic, Handſchrift der 41 
86 den Unterfiefer, recht gut bezeichnen. — berer U. — rothwangig 16, 12. — Gtatt mit 49, 48 
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Mavid tödtet den Soliathh. l. Samuel 17. 18. Schansifheft mit. Sant. 


Bhilifter fprach zu David, Bin ich dem ein Hund, daß bu mit Stöden zu mir 
44 fotmmft? und ber Philifter fluchte dem David bei feinem Gott. Und der Philiſter 
fprach zu David, Komm ber zu mir, fo will ich bein Fleiſch geben ben Vögeln 
45 des Himmels, und dem Vieh des Feldes. David aber fprach zu dem Philifter, 
Du kommſt zu mir mit Schwert, Speer und Schild; Ich aber komme zu dir im 
Namen des Emwigen ber Heerfchaaren, bes Gottes der Schlachtreihen Ifraels, bie 
46 du gehöhnet haft. Heutige Tages wird dich der Ewige in meine Hand überant- 
worten, daß ich dich fchlage, und nehme dein Haupt von bir, und gebe ben Leid 
nam des Heeres ber Bhilifter heutiges Tages den Vögeln des Himmels, und dem 
47 Wild der Erde, auf daß die ganze Erde erkenne, daß Ifrael einen Gott bat; und 
diefe ganze Verfammlung erlenne, daß der Ewige nicht durch Schwert und Speer 
| hilft; denn ber Streit ift des Ewigen, und er wird euch in unjere Hand geben. 

438 Da fi num der Philifter aufmachte, und ging, und fich nahete gegen ‘Dapib: 
49 eilete Dapid, und lief aufs Schlachtfeld dem Philifter entgegen. Und David fuhr 
mit der Hand in das Geräth, und nahm einen Stein daraus, und fehleuberte, und 
traf den Bhilifter an die Stirn, daß der Stein in feine Stirn eindrang, und er 
50 zur Erbe fiel auf fein Angeficht. Alſo überwand David ben Bhilifter mit der 
Schleuder und mit dem Steine, und fehlug den Philifter und tödtete ihn. Da aber 
51 David fein Schwert in feiner Hand hatte; lief er, und trat zu dem Bhilifter, und 
nahm beffen Schwert, unb 309 e8 aus ber Scheide, und tödtete ihn, und hieb ihm 
ben Kopf damit ab. Als aber die Philifter ſahen, daß ihr Held tobt war, flohen 
52 fie. Und die Männer von Iſrael und Juda machten fi auf, und erhoben ein 
Geſchrei, und jagten ben Bhiliftern nach, bis gegen das Thal, und bis an bie 
Thore Ekrons. Und bie Philifter fielen erfchlagen auf dem Wege nach den beiden 
53 Thoren und bis gen Gath und gen Ekron. Und die Kinder Ifrael fehreten um von 
54 der hitzigen Verfolgung der Philifter, uud pländerten ihr Lager. David aber nahm 
bes Philiſters Haupt, und brachte es gen Ierufalem; feine Waffen aber legte er 

in fein Zelt. | 
565 Da aber Saul ben David fah ausgeben gegen ven Philifter, fprach er zu Abner, 
feinem Felbhauptmann, Weß Sohn ift doch ber Knabe, Abner? Abner aber fpradh, 
- 56 So wahr beine Seele lebet, o König, ich weiß es nicht. Und der König ſprach, 
57 So frage du darnach, weh Sohn doch ber Jüngling fe. Da nun David zurädfem, 
nachdem er den Philifter erfchlagen, nahm ihn Abner, und brachte ihn vor Saul; 
58 und er hatte bes Philifterse Haupt in feiner Hand. Und Saul ſprach zu ihm, 
Weß Sohn bift du, Knabe? David aber fprach, Ich bin ein Sohn deines Knechts 

Iſai, des Bethlehemiters. 
1 Und ba er ausgeredet hatte zu Saul, verband ſich Jonathans Seele mit ber 18 

2 Seele Davids, und Ionathan gewann ihm lieb, wie feine eigene Seele. Und 
Saul nahm ihn des Tages, und ließ ihn nicht zurückkehren zu feines Vaters Haus. 


Stöden haben bie A. „mitStod und Stei- Leichname“. — Schlachtfeld, ſ. z. VBo. 2. — 48 

nen". Noch leichter könnte man nad Vs. 40 Fehlt in ber Batic. Handſchrift ber Al., ebenfo 50 

leſen „mit glatten Steinen’, Kiefeln, wie Vss. 5558; 18, 16 bis „erſchlagen“; ferner 

man fie aufnimmt, um Hunde zu werfen; für f. 3. 18,0.17. — Für Thal (bebr. gaj) if 52 

das bebr. mageloth wäre dann mit Haug etwa wel nach Al. und Hier. „Bath“ zu lefen. — 

zu lefen chaluggoth, Bachliefel. Allen wenn SIerufalem: erſt als Davib König mar unb 54 

auch die Mehrzahl „Stöcken“ ungenau ift, jo bes bie Jebuſiter befiegt hatte, machte er bes 

rechtigt uns das doch nicht zu einer Aenderung. Zion zu feiner Wohnflätte. — Waffen, vgl. 

45,46 — Schild, Be. — ben Leihnam: wird 21,9 1. — verband fi, smrtf. kettete, 18, 3 

. erlärt durch die Wi. „deinen Leichnam und die verknüpfte fih, vgl. Gen. 44,20, — zurüd⸗2 
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Srenndfhafl mil Jonathau. l. Samuel 18. Speer wider David gefchwungen. 


3 Und Jonathan und David fchloffen einen Bund miteinander; denn er hatte ihn 

4 lieb wie feine eigene Seele. Und Jonathan zog aus fein Oberkleid, das er ans 
hatte, und gab es David, dazu feinen Kriegsrock, jelbjt fein Schwert, feinen Bogen 

5 und feinen Gürtel. Und David zog in's Feld: überall wohin ihn Saul fgnbte, 
hatte er Gelingen. Und Saul feste Ihn über die Kriegsleute; und er ‚gefiel wohl 
allem Bolfe, und ſelbſt ven Dienern Sauls. 


Der Weiber Trinmphgeſang. Sauls Misgnunft (18, 6 — nm). 

6 Und ba fie heimkamen, als David zurückkehrte, nachdem er den Philiſter er⸗ 
Schlagen, gingen heraus die Weiber aud allen Städten Ifraels mit Gefang und 
Reigen, dem Könige Saul entgegen, mit Paufen, mit Freuden und mit Triangeln. 

7 Und die Weiber, die da fpielten, ftimmten an, und fprachen, 

Saul Hat feine Zaufende nievergefchlagen: 
David aber feine Zehntaufende, 

8 Da ergrimmete Saul fehr, und das Wort gefiel ihm übel, und er fprach, 
Ste Haben David Zehntaufende gegeben, mir aber haben fie die Tauſende gegeben: 

9 und nur das Königthum fehlt ihm noch. Und Saul fah David fcheel an von 
dem Tage, und fortan. 

10 Und bes andern Tages gerietb ein böfer Geift von Gott über Saul, und er 
rafete mitten im Haufe; David aber fpielte auf den Saiten mit feiner Hand, wie 

11 er täglich pflegte: und Saul hatte feinen Speer in der Hand. Da fchwang 
Saul den Speer und dachte, Ich will David an die Wand fpießen. David aber 

12 bog zweimal vor ihn aus. Und Saul fürchtete fih vor David; denn der Ewige 

13 war mit ihm, von Saul aber war Er gewichen. ‘Da entfernte ihn Saul von fich, 
feste ihn fich zum Oberften über taufend Mann; und David zog aus und ein vor bem 

14 Volle. Und er hatte Gelingen auf allen feinen Wegen, und der Ewige war niit ihm. 


Dapin gewinnt bie Michal zum Weibe (18, 15— 50). 
5,16 De nun Saul fah, daß Alles ihm wohl gelang, fcheuete er fich vor ihm. Aber 
ganz Ifrael und Juda hatten David lieb, denn er z0g aus und ein vor ihnen. 


4 ehren, vgl. 17, 16. — Der bei weiten ältere hebr. Wort fteht au im guten Sinn für 
(. die Zeittafeln in der Einleitung) und vor- „‚weiffagen”; bier bebeutet es: „ſchwärmte, 
nchmere Ionathan gibt dem David Unterpfän- wüthete“, eig. „betrug fi) als ein (vom bb⸗ 
ber feiner Liebe: es wird nicht berichtet, Daß fen Geiſt) Begeiſterter“: |. ben Gegenſatz 10, 10; 
David baffelbe that. Dan kann das Thun vgl. Rum. 11,97; 1 Kin. 18,2; 2 Kön. 9, 11; 
ber homerifchen Helden Glaulos und Diomebes er. 29, 26. — Speer 2c., wie Könige im Alter⸗ 
(Ilias 6, 330) vergleihen. Wie ſehr Davib thum pflegten, wenn fie nicht einen Scepter hiel⸗ 
feinen Freund liebte, fagt er uns ſelbſt Sam. tem, 19, 9522,60. — ſchwang: es ift unnöthig 11 

5 1,38. — ſelbſt den Dienern: felbfi bie Hofe die Punkte zu verändern, um bie falfche Ueber⸗ 
leute waren ihm gewogen, obgleich Davids Be- ſetzung „warf“ zu vermeiben. Es blieb bier, wie 
förderung leiht als ein Eindringen in ihre 20, ss, bei dem bloßen Schwingen bes Speeres, 

6 Reiben ihnen misliebig fein Ionnte. — Pau⸗ anders aber 19,10. Wäre an unjerer Stelle 
fen, ſ. 3. &r. 15,90. — mit Freuden, vgl, ein Werfen gemeint, fo bliebe das zweimalige 

7 Gen. 81, 27; 2 Sam. 6, 18. — fpielten, vgl. Answeichen Davibs umbegreiflih. Saul behielt 
Richt. 16, 235. — Dies alte Vollslied kehrt 21, den Speex in ber Hand, Davib aber flanb bem 

9 12; 29, 6 wieber, — ſcheel: neibifch, weil, ber Saul fo nahe, daß er nur durch Ausbiegeu ſich 
angte ihn, vgl. 2,09. — Die Bos, s—ı1 wie reiten konnte. — Zu Bss. 18. 14 vgl. 38.5. — 18 - 
ber Schluß von Bes, s und ı2 fehlen in ber zog aus 2c.,B3. 16, vgl. 2 Sam. 5, 1: David 

10 Batic, Haudſchrift ber MW, — raſete. Das führte fie in ben Kampf und wieber zurück. — 
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Mierab Adriels Weib. Michel. I, Samuel 18. 19. Porhunte als Mergengabe. 


17 Und Saul fprach zu David, Siehe, meine Ältere Tochter Merab, die will ich bir 
zum Weibe geben; fei mir nur tapfer und führe die Kriege des Eiwigen. Denn 
Saul dachte, Ich mag nicht die Hand an ihn legen, fonbern die Hand ber Philifter 

18 fomme über ihn. David aber ſprach zu Saul, Wer bin ich? und wer find meine Ber- 
wanbten, das Gefchlecht meines Vaters in Ifrael, daß ich des Könige Eidam wer- 

19 den fol? Als aber die Zeit fam, daß Merab, die Tochter Sauls, -follte David 

20 gegeben werben, ward viefelbe Aoriel, dem Meholathiter, zum Weibe gegeben. Da 
gewann Michal, Sauls Tochter, den David lieb. Als das Saul angefagt warb, 

21 gefiel es ihm wohl. Und Saul dachte, Ich will fie ihm geben, daß fie ihm zum 
Falljtrit werde, und ber Philifter Hand über ihn komme, Unb Saul fprach zu 
David, Du follft heute zum zweiten Male mein Eidam werben. 

22 Und Saul gebot feinen Dienern, Redet mit David heimlich alfo, Siehe, ber 
König hat Luft zu bir, und alle feine Diener lieben dich; fo werde nun bes Königs 

23 Eidam. Und die Diener Sauls redeten biefe Worte vor den Obren Davids: Das 
vid aber fprach, Dünket euch das ein Geringes, bes Königs Eidam zu werben? 

24 bin ich doch ein armer, geringer Mann. Und bie Diener Sauls fagten es ihm 

25 an, und Sprachen, Sole Worte hat David geredet. Da ſprach Saul, So faget 
zu David, Der König begehret feine Morgengabe, fondern hundert Vorhäute von 
ben PBhiliftern, fich zu rächen an feinen Feinden. Denn Saul gedachte David in 

26 der Philiſter Hand fallen zu laſſen. Da fagten feine Diener David an biefe Worte, 
und David bäuchte die Sache gut, daß er des Könige Eidam würde. Und die 

27 Zeit war noch nicht um: da machte fi David auf, und zog Hin mit feinen Leuten, 
und ſchlug unter den Philiftern zwei hundert Mann. Unb David brachte ihre Vor⸗ 
häute und ließ dem Könige die volle Zahl vorlegen, daß er des Königs Eidam 

28 würde: da gab ihm Saul feine Tochter Michal zum Weibe. Und als Saul fah 
und merkte, daß ber Ewige mit David war, und Michal, Sauls Tochter, ihn lieb 

29 hatte; ba fürchtete fih Saul noch mehr vor David, und Saul ward dem David 

30 feind für immer. Und der Philifter Fürften zogen aus, und David war glücklicher, 
fo oft fie auszogen, als alle Diener Sauls, daß fein Name hochgepriefen warb. 


David flieht zn Samuel gen Rama: Saul unter ben Bropheten (19). 


1 Saul aber redete zu feinem Sohne Jonathan und zu allen feinen Dienern, daß 19 
er David tödten wolle. Aber Jonathan, Sauls Sohn, war dem David fehr zugethan: 
2 und Jonathan fagte es David an, und ſprach, Mein Vater Saul trachtet darnach, 


17 Bss. 17—ı9 unb ber Schluß von Vs. 2ı fehlen 
in ber Vatic. Hanbfchrift ber Al. — geben, 
vgl. 17, 25. — Kriege des Ewigen (Rum. 
21, 14) beißen bie zu Ehren Gottes gegen bie 

19 Heiden gefliprten Kriege. — Adriel war wol aus 

21 Abel⸗Mehola, Richt. 7,22. — zum zweiten 


worden‘, vgl. 25, u; 2 Sam. 3, u—ıe. — 
Morgengabe, Gen. 34,12. — bie Zeit, 2, % 
wahrſch. bie zur Hochzeit beflimmte. Die Batic. 
Handſchrift der XI. bat biefe Worte wieber aus⸗ 
gelafjen. — mit feinen Leuten: bamit find 27 
fhwerlid die BE. ı3 erwähnten Tanfenb 


Male: das erſte Mal burch bie (nachher wieber 
aufgebobene) Verlobung mit Mevab, das zweite 
Mat durch die wirkliche Heirath mit Michal. 
Es läßt fi aber nicht leugnen, daß bieje Er- 
klärung gezwungen und ſprachlich ſchwierig iſt, 
benn wril. heißt es mit zweien. Dan kodnnte 
daher Jakobs Doppelheirath vergleichen und 
ben Schluß von Be. 10 ale Zwiſchenſatz fo 
überfegen „biefelbe aber war .... gegeben 


gemeint, fondern ba es fich hier um eine außer- 
ordentliche und gefahrvolle Heldenthat handelt, 
wahrſcheinlich jeine wenigen Anappen; fo finden 
wir 2 Sam. 18, 15, daß Joab zehn Waffen- 
träger bat. — zweihundert: obgleich nur 
bunbert (B8. 25; 2 Sam. 8, 16) verlangt wer- 
ben, leiftete Davib das Doppelte, | Wenn bie 
A. Hier „einhunbert” Tefen und Be. ss „ganz 
Sfrael’ für „Michel, Sauls Tochter“, fo find 


1, 2 bebr. Terted. — morgen früh, tortl. am 


Ionathaus Süsfprache. J. Samuel 19. Michal rettet den VBavid. 


baf er bich tödte. Nun, fo Hüte dich doch morgen früh, und bleib verborgen, und 
3 verftedle dich. Ih aber will herausgeben, und neben meinem Water ftehen auf 
ben Felde, wofelbft du bift, und Ich will von bir zu meinem Water reden, und 
4 jeben, wie es wirb und es bir anfagen. Und Ionathan redete Gutes von David 
zu feinem Vater Saul, und fprach zu ihm, Es verſündige fich der König nicht an 
feinem Knechte David; benn er ‚hat Feine Sünde wider dich gethan, vielmehr ift 
5 fein Thun die fehr nüße: und er hat fein Leben aufs Spiel gefett, und ven Philifter 
erfchlagen, und ver Ewige fchaffte einen großen Sieg durch ihn dem ganzen 
Ifrael. Das Haft du gefehen, und dich deß gefreuet. Warum willft du dich denn 
6 an unfchuldigem Blut verfünbigen, daß bu David ohne Urfache tödteft? Da hörete 
Saul auf die Stimme Jonathans, und ſchwur, So wahr der Ewige lebet, er ſoll 
T nicht getödtet werben! Und Yonathan rief den David, und fagte ihm an alle biefe 
Worte, und brachte ihn zu Saul, daß er vor ihm war, wie vorhin. 
8 Der Krieg aber dauerte fort; und David zog aus, und ftritt wider die Philiſter, 
9 und richtete eine große Niederlage unter ihnen an, daß fie vor ihm flohen. Aber 
ein böfer Geiſt vom Ewigen kam über Saul, während er faß in feinem Haufe, 
und feinen Speer in der Hand hatte; David aber fpielte auf den Saiten mit ber 
10 Hand. Und Saul trachtete David mit dem Speere an die Wand zu fpießen: er 
aber wich aus vor Saul, und ber Speer fuhr in die Wand. David aber floh, und 
1 entraım biejelbige Nacht. Und Saul fanbte Boten zu Davids Haus, daß fie ihn 
beachten, und am Morgen töbteten. Dem David aber ſagte fein Weib Michal 


an alfo, Wenn du nicht dieſe Nacht deine Seele erretteft, jo wirft bu morgen ge⸗ 


12 tödtet fein. Da ließ Michal den David durch's Fenſter herab, daß er hinging, 
13 entfloh und entvanı. Und Michal nahm ben Hausgögen, und legte ihn in das 

Bett, und that ein Net von Ziegenhaar über fein Geficht, und deckte ihn mit dem 
14 £ofen zu. Da fandte Saul Boten, daß fie David Holeten: fie aber ſprach, Er 
15 ift franl. Saul aber fandte die Boten, damit er David fähe, und ſprach, Bringet 
16 ihn herauf zu mir mit dem Bette, daß er getöntet werde. Da nun bie Boten fa- 

men, fiehe, da lag der Hausgötze im Bette, und das Net von Ziegenhaar über 
17 feinem Gefiht. Da. ſprach Saul zu Michel, Warum haft bu mich alfo betrogen, 
und Haft meinen Feind geben lajjen, daß er entronnen iſt? Michal aber ſprach zu 
Saul, Er fagte zu mir, Laß mich gehen, oder ich tödte bich. 

Und David war entfloden, und entronnen, und er fam zu Samuel gen 
Rama, und fagte ihm an Alles, was. ihm Saul gethban hatte. Und er ging bin 
19 mit Samuel, und fie blieben in dem Prophetenhaufe. Und es ward Saul angefagt 
N alfo, Siehe, David tft in dem Prophetenhaufe zu Rama. Da fandte Saul Boten, 


18 


in jener Nacht, da ſandte Saul“ sc. — durch's 
Fenfter, vgl. Joſ. 2, 15; Apg. 9, 25; 2 Kor. 
11, 33. — Hausgsötzen, bebr. Teraphim, 
Gen. 31, 19; vgl. &. 21, 38. — Net: Geflecht, 
Dede, im Morgenlande gebräuchlich gegen 
Müden. — Offenbar war es bamale gewöhn⸗ 
ich, Hausgögen zu baben: nur aus unferer 
Stelle Tann man auf ihre menſchenähnliche 


diefes burchaus unberechtigte Aenderungen bes 


5 Morgen, vgl. Vs. 11. — auf’s Spiel ge- 
jest 238, 2ı, weil. „in feine Hand gejegt‘: 
fprüchwörtliche Redeweiſe, vgl. Richt. 12, 8. 

9 — nom Emwigen, wril. „bes Ewigen“; vgl. 
16, 14, wo es genauer „von bei bem Ewigen“ 
heißt. Indeß laſſen an unferer Stelle die Al. 


and viele Handichriften bas ihnen anflößige 
„bes Ewigen“ ganz aus. Bal. 18, 10, auch 
19 16,23. — biejelbige (b. 5. in ber auf biefen 
Borfall folgenden) Nacht wird von ben MI. 
zum folgenden Berfe gezogen: „unb es geſchah 
Bunfen, Bibelüberſegung. II. 


Geftalt ſchließen. — beranf: bie Reſidenz 16 
Sauls lag alfo zu Gibea wol auf ber Höhe. — 
ober ich tödte dich, wril. warım foll ich dich 17 
tödbten? — Prophetenhaus, wril. „Woh⸗ 18 
uungen, Zellen‘, nämlich ‚ber Prophetenſchüler, 
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Prophetenhaus zu Rama. J. Samuel W. 20, Verabredung der Srennde. 


daß ſie David holeten. Und als ſie ſahen die Schaar der Propheten weiſſagen, 
und Samuel dabeiſtehen als ihren Vorſteher, pa fam ber Geiſt Gotkes über die Boten 
21 Sauls, daß auch fie weilfageten. Da das Saul warb angefagt, fandte er andere 
Boten, bie weiſſagten ebenfalls. Da fandte er weiter zum dritten Male Boten, 
22 und auch fie weiſſagten. Da ging er ſelbſt gen Rama, und als er fam zum Brun- 
nen des Großen, der zu Seku ift, fragte er und ſprach, Wo find Samuel und 
23 David? da fagte man, Siehe, in dem Propbetenhaufe zu Rama. Und er ging 
bortbin in das Prophetenhaus zu Rama. Und der Geift Gottes kam auch über 
24 ihn, und er weiljagete unterwegs, bis er fam in das Prophetenhaus zu Rama. Und 
auch er z0g feine Kleider aus, und weiſſagete ebenfalls vor Samuel, und fiel hin 
und lag nadt ba denfelbigen ganzen Tag und bie ganze Nacht. Daher fpricht 
man, Ift auch Saul unter den Propheten? 


Der Bund zwiſchen David und Jonathan beim Abſchiede voneinander (20— 21, 1). 


1. David aber entwich aus dem Prophetenhaufe zu Rama und fam, und ſprach 
vor Jonathan, Was habe ich gethan? Was ift meine Miffethat und mas meine 
2 Sünde gegen deinen Vater, daß er mir nach dem Leben trachtet? Er aber ſprach 
zu ihm, Das fei ferne, vu follft nicht fterben. Siehe, mein Vater thut nichts, we⸗ 
ber Großes noch Kleines, das er mir nicht mündlich offenbare; warum follte denn 
3 mein Vater dies vor mir verbergen? es ift nicht fo. Da fprach David weiter und 
ſchwur, Dein Vater weiß wohl, daß ich Gnade vor deinen Augen gefunden babe, 
darum dachte er, Jonathan foll ſolches nicht willen, es möchte ihn beflimmern. 
Aber fo wahr der Ewige lebet, und jo wahr beine Seele Iebet, es ift nur ein 
Schritt zwifchen mir und dem Tode. 
4 Und Ionathan fprach zu David, Ich will dir thun, was irgenb beine Seele 
5 begehret. ‘David aber fprach zu ihm, Siebe, morgen ift Neumond, ba Ich mit dem 
Könige zu Tiſche fiten follte; aber entlag mich, daß ich mich auf dem Felde ver- 
6 berge, bis zum britten Abend. Wird mich vermiffen dein Vater, jo fprich, David 
bat mich dringend, daß er nach Bethlehem, feiner VBaterftabt, laufen bürfte! denn 
7 es ift das Jahresopfer bafelbft für das ganze Geſchlecht. Wird er dann alfo fagen, 
Es ift gut; fo ftehet e8 wohl um beinen Knecht. Wird er aber heftig ergrimmen, 
8 fo wilfe, daß die böfe That bei ihm bejchloffen if. So thue nun Barmberzigfeit an 
deinem Knechte; denn bu bift mit mir, deinem Knechte, einen Bund des Emwigen ein- 


20 vgl. Be. 30 und 2 Kön. 6, 1 fg. — weiffagen ſchloſſenem Auge am Boden lag. Es ift dieſes 
22 10,5. — Großen (gadol), bie A. haben ein niederer Grab der Scherkraft, da wir bei 
bafür „Tenne“ (goren) und für „zu Seku“: ben großen Propheten ber fpätern Zeit ein folches 
„auf bem Hügel‘ (schephi), Die Tennen gemwaltjames Zurücktreten bes Selbftbersußtfeins 
liegen gewöhnlich auf Anhöhen. Die üblihe nicht mehr finden. Natürlich erleichterte biefer 


Ueberfegung „zum großen Brunnen“ ift nicht Umftand Davids Entfliehen. — thut (hebr. 20, | 


gerabezu unmöglich, erfordert aber die An» "hoseh)? bie major. Aenberung „pflegt zu 


nahme einer grammatischen Nachläſſigkeit feitene thun“ (hebr. ja’haseh) tft unnöthig. — es ifl 8 
24 unfers Schriftftellers. — aud er, wie die nur, wril. „ja, wie‘. — zu Tiſche, wril. „zum 5 


übrigen Propheten. — Kleider, bie Ober- Eſſen“. — Wir erfehen auch ans biefer Stelle, 
fleiber, ben Mantel ꝛc., vgl. 2 Sam. 6, 205 daß bie alten Hebräer noch nicht bei dem Mahle 
ef. 20, 2.8. — ſpricht man, vgl. 10, 11. ı2 auf Bolftern lagen, wie ſchon lange (vgl. Amos 
eine anbere Erklärung biefes Sprüchmwortes. — 6, 4) vor ben Zeiten bes N. B. üblich war, 


Nach ber Weife biefer alten Propheten wirb au fonbern auf Stühlen ſaßen. — Iaufen, eilig 6 


Bileams BWeiffagen Num. 24, 3 beihrieben als und auf kurze Zeit verreifen, f. 3. Bs.0. — 


ein Zuftand ber Verzückung, in bemer mit g⸗ bift eingegangen ac. wril. haft beinen Knecht 8 
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J. Samuel 20. 


gegangen. Sft aber eine Miſſethat an mir, fo töbte du mich; denn warum wollteft 
9 du mich gar deinem Vater überliefern? Und Jonathan ſprach, Solches bleibe fern 
son dir! wenn ich aber erfahre, daß ernftlich bei meinem Water bejchloffen wäre, 
10 da8 Unheil über dich zu bringen, follte ich dir's nicht anfagen? David aber ſprach 
zu Ionathan, Wer wird mir’s anfagen, fo bir etwa bein Vater Hartes antivortet? 
11 Und Jonathan ſprach zu David, Komm, und laß uns hinaus auf's Feld gehen: 
1? da gingen fie beide hinaus aufs Feld. Und Jonathan fprach zu David, ‘Der 
Ewige, der Gott Iſraels, fei mein Zeuge! wenn ich erforjche an meinem Vater, 
um dieſe Zeit morgen oder am britten Zage, daß er freunblich ift. gegen ‘David, 
13 und ich nicht alsbann hinſende zu bir, und dich davon unterrichte; fo thue ber 
Ewige Jonathan dies und weiter jenes. Wenn e8 aber meinem Vater gefällt, das 
Unheil über dich zu bringen; fo will ich dich davon unterrichten, und bich ziehen 
laſſen, daß bu mit Frieden weggeheſt. Und ver Ewige ſei mit dir, gleichwie er 
14 mit meinem Vater gewefen ift. Nicht aber fei er mit bir, fo bu nicht an mir 
thueft die Barmherzigkeit des Ewigen, wenn ich noch lebe, und fo bu es nicht 
lötbueft, wenn ich fterbe. Und du folljt deine Barmherzigkeit nimmer losreißen 
von meinem Haufe, auch nicht wenn ber Ewige die Feinde Davids ausrotten wird, 
16 einen Ieglihen von dem Erbboven. Denn Jonathan hat einen Bund gefchloffen 
mit dem Haufe Davids. Und der Ewige möge Rache nehmen an den Feinden 
1: Davids. Und Jonathan fuhr fort David zu befchwören, bei feiner Liebe zu ihm; 
denn er batte ihn jo lieb als feine eigene Seele. 
18 Und Ionathan fprach zu ihm, Morgen ift Neumond, da wird man nach bir fragen, 
19 denn man wird dich vermifjen an beinem Plate. Des dritten Tages aber komm 
tief Hinab, und gebe an ben Ort, wofelbft du dich verborgen hatteſt am Tage ver 
20 That, und fege dich bei dem einzeln ftehenven Stein. So will Ich zu feiner Seite 
21 drei Pfeile fchießen, als wenn ich für mich nach einem Ziele ſchöſſe. Und ftehe, ich 
will den Knaben fennen mit den Worten, Gebe Hin, fuche die Pfeile. Werde ich 
ausprädtich zum Knaben jagen, Siehe, die Pfelle liegen hierwärts Hinter bir, hole 


JZonathan beſchwört David. Das Mahl am Nenmonde. 


in einen Bund des Ewigen mit dir kommen 
10 laſſen. — Hartes: ſodaß du ſelbſt nicht zu 
12 mir kommen kannſt. — Der Ewige ꝛc. Ent- 
meber ift hier eine Unterbrechung bes Satzbaues 
anzunehmen, wie fie bei bewegter Rebe fidh 
leicht exflärt, ſodaß alfo Be. 18 diefe Worte 


wirft du mir nicht Liebe Des Ewigen erzeigen, 
baf ich nicht fterbe ?°' — Vs. 16 gehört noch zum 16 
feierlihen Schwure Jonathans: 2. Überſetzt 
fprachfich unmöglich „Alſo machte Jonathan einen 
Bund mit dem Hanfe Davids ımb [fprad]: 


wieder aufgenommen wäürben: ober wir haben 
ben Anfang von Bs. ı2 als lebhaften Ausruf 
zu faflens in bem Sinne einer Beſchwörung 
„beim Ewigen!“ Letztere Erklärung iſt wol bie 
natürlicher. — am britten Zage,. über 
morgen, vgl. B6. 19. — bich davon unter» 
richte, wortl. „bein Ohr dffne”, b. h. bie Kunde 
13 davon gebe; vgl. 22,8. — Schwurformel wie 
3,1. — Es iſt nad) 'el "abi (meinem Vater) 
webrfch. ausgefallen lehabt' (zu bringen). — 


li des Ewigen, bie beim Ewigen beſchworene, 


B8. 8; 2 Sam. 21,17. Die Sagfügung ift, 
eutiprechend der Rährung bes Hebenden, eine 
eiwas gewaltiame: unfere Stelle hat baher bie 
verſchie denartigſten Auffefiungen erfahren müf- 
ſen. &o überſetzt Philippfon ale Frage: „Unb 
wirſt du nicht, wenn ich alabanı noch lebe, 


Der Herr” ꝛc. Der Text if aller Wahrfchein- 
lichkeit nach verberbt, und wir find nicht im 
Stanbe, das Urfprängliche wieber berzuftellen. 
— Race nehmen an ben, wrtl. „forbern 


bon ber Hand ber”, vgl. Iof. 22,35. — tief, 19 


bebr. me’od, d. 5. „ſehr“. Da bier ber Tert 
ſchwerlich richtig if, Tiegt e8 nahe, BE. 55 „le- 
mo’'hed‘’ (zur verabrebeten Zeit) zu vergleichen: 
Andere leſen, auf bie AI. geftügt, ftatt „komm 
hinab (hebr. tered): „wirft bu vermißt wer» 
ben‘ (hebr. tippaged),. — am Tage ber 
That, d.h. ba jenes geichab, |. 19, 3.3. — 
einzeln ſtehenden, fo nad dem Arabifchen; 
bie Al. baben ftatt „„ Stein‘ geſeyt „Stein⸗ 
haufe“, eine wol aus B8. a genommene Gloffe, 
umb fie lefen hallaz (jener bort) ſtatt ha’azel, 
weiches 2. nach Hier. für einen Eigennamen 


bielt. — hole fie, wetl. „hole ihn“. — Wirb 21 
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fie; fo fomm, benn es fteht wohl um dich und bat feine Gefahr, fo wahr der 
22 Ewige lebet. Sage ich aber fo zum Burſchen, Siehe, bie Pfeile liegen dortwärts 
23 vor bir; fo gehe Hin, denn der Ewige heißt bich fortgehen. Was aber ich und bu 
miteinander geredet haben, fiehe, da ift der Ewige Zeuge zwiſchen mir und bir 
immerbar. 
24 Und David verbarg fich im Felde: und ba der Neumond kam, fekte ſich ber 
25 König zu Tifche, um zu eſſen. Da fich aber ber König wie gewöhnlich geſetzt hatte 
auf feinen Sig, der an ber Wand war: ftand Jonathan auf, Abmer aber faß an 
26 der Seite Sauls: und man vermiffete David an .feinem Ort. Aber Saul fagte 
des Tages gar nicht; denn er dachte, Es ift ihm etwas widerfahren, daß er nicht 
27 rein iſt; gewiß ift er nicht rein. Und des andern Tages, am zweiten Tage bes 
Neumondes, da man David vermiffete an feinem Ort, ſprach Saul zu feinem 
Sohne Ionathan, Warum it der Sohn Iſais nicht zu Tiſche gefommen, weder 
28 geſtern noch heute? Und Sonathan antwortete Saul, David bat mich dringenb darum, 
29 daß er gen Bethlehem ginge; und ſprach, Laß mich doch geben, denn unfer Ges 
fchlecht begeht fein Opfer. in der Stadt, und mein Bruder felbft hat mich entboten; 
babe ich nun Gnade vor deinen Augen. gefunden, jo laß wich doch entjchlüpfen, daß 
30 ich meine Brüber fehe: darum ift er nicht gefommen zu des Königs Tiſche. Da 
entbrannte ver Zorn Saul wider Jonathan, und er fprach zu ibm, Du Sohn ber 
wiberfpenftigen Verfehrten! ich weiß wohl, daß du den Sohn Ifais auserforen haft, 
31 dir und deiner unzüchtigen Mutter zur Schande. . Denn fo lange der Sohn Yais 
(ebet auf dem Erdboden, wirit bu und bein Königthum nicht beitehen. So fenve 
32 nun bin, und laß ihn. herholen zu mir; benn er ijt ein Kind des Tores. Jona⸗ 
than aber antwortete feinem Vater Saul, und ſprach zu ihm, Warum foll er ges 
33 töptet werden? was hat er gethan? Da ſchwang Saul den Speer nach ihm, daß 
er ihn ſpießete. Da erfannte Jonathan, daß bei feinem: Vater beichlofien war, David 
34 zu tödten. Unb Jonathan ftand auf vom Tiſch mit grimmigem Zorn, und af 
bejjelben anbern Tages des Reumondes gar nichts; veun er war befümmert um 
David, weil fein Vater viefen ſchmählich behandelt hatte. _ 
35 Und des Morgens ging Ionatban hinaus auf’s Feld, zu ber mit David verab- 
36 redeten Zeit, und ein Heiner Knabe war mit ihm; und er jprach zu feinem Knaben, 
Lauf, fuhe doch die Pfeile, die ich ſchieße. Während ver aber lief, ſchoß er 
57 ven Pfeil über ihn bin. Une als der Knabe kam .nach bein Urte, dahin Jona⸗ 
than den Pfeil gefchoffen Hatte, rief Jonathan bein Knaben nach, und fprach, Der 


Sauls Grimm wider Ionathan., 


ber Knabe zurüdgerufen, weil er zu weit 


„Ber Gang auf das Seid. _ 


Daß Saul Jonathaus Mutter befchulbige, ein SO 


gelaufen, fo barf David zu rücklehren; muß 
der Knabe weiter vorwärts laufen, fo muß 
auh David weiter ziehen. Die Ausbrüde 
lauten wrtl.: Bon bir und berwärts, von bir 


ebebrecheriiches Berhältnig mit David zu haben, 
it fhon barum unwährſcheinlich, weil jene 
damals gegen 50 Jahre alt war: bazm 
fommt, daß nad morgenlänbifder Sitte folche 


25 und hinwärte. — Für ftanb auf (hebr. va- 
jaqum) ift wahrſch. nah ben UL. zu leſen 
„nahm ben Platz gegenüber ein‘ (hebr. va- 
jegedem). Saul faß an ber bintern Wand, 

26 ber Thür gegenüber. — nicht rein: muß fi 
alfo von aller Sejellihaft fern halten; vgl. 

27 Rev. 15, 1. — Man feierte alſo ein paar 

29 Zage. — entfhläpfen, eig. „entrinnen“. 
In ber vertraulichen Umgangsfpvache werben 
oft ſtärlere Ausbride in abgefhwäcter Be⸗ 

. bentung gebraucht, vgl. 88, 6 „laufen. — — ſchwang, vgl. 18, 115 auch bier iR_an eim 
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Schimpfwörter eig. nicht gegen bie Mutter, 
fondern gegen ben Sohn gerichtet find. Für 
wiberjpenfligen Verkehrten (hebr. na’ha- 
vath hamnıarduth) kann man lefen „‚frechen 
Buhlerin“ (hebr. na’harath hammirdoph, wrtl. 
Dirne bes Rachlanfens) : allein nöthig ift es nicht. 
— Für „daß du auserloren haft" (hebr. bo- 
cher) lafen bie Al. „daß bu verblindet (hebr. 
chaber) bift, es hältft mit”. — unzädtigen ıc. 


wrtl. zur Schande ber Scham beiner Mutter, 85 


E 2 


Bir Pfeile. Mer Abſchied. J. Samuel 20. 21. 


38 Pfeil liegt ja bortwärts vor dir. Und Jonathan rief dem Knaben nach, Eile flugs, 
ftehe nicht ſtille. Da las der Knabe Jonathans die Pfeile auf, und fam damit 
39 zu feinem Herrn. Und der Knabe wußte nicht das Geringfte: nur Jonathan mb 
40 David mußten um bie Sache. Da gab Jonathan feine Waffen feinem Knaben, 
41 und fprach zu ihm, Gehe, trag’s in die Stadt. Während ver Knabe hinging, ſtand 
David auf von ver ‘Mittagsfeite ber, und fiel auf fein Antlig zur Erde, und ver- 
neigte ſich dreimal, und fie küſſeten fich einander, und weineten miteinander, bis 
2 David Tant weinete. Und Sonathan fprach zu David, Gehe hin in Frieden: es 
jei, wie wir beide gefehworen haben beim Nanıen des Ewigen, und gefagt, Der 
Ewige fei zwifchen mir und dir, zwifchen meinem Samen und deinen Samen im⸗ 
l merdar. Und er machte fih auf und ging hin, Jonathan aber kam in die Stadt. 


Ahimelech gibt Schaubrode. 


Davids Flut nah Nob und zu Achis, dem Könige von Gath (21, 2—ı6). 


2 Und David kam gen Nob zum Hohepriefter Ahimelech: und Ahimelech eilte 
erichroden dem David entgegen, und fprach zu ihm, Warum kommſt du allein, und 
3ift fein Mann mit dir? David aber fprach zu Ahimelech, dem Priefter, Der König 
hat mir eine Sache befohlen, und ſprach zu mir, Niemand fol im Geringften wiffen, 
warum ich bich ende, und was ich bir befohlen habe. Mind ich habe meine Knaben 
4 an den und ben Ort befchieven. Haft bu nun etwas zur Hand, etwa fünf Brode, 
5 die gib mir mit, ober was fih fonft findet. Da.antwortete der Priefter dem David, 
und fprach, Ich babe Fein gemeine Brod zur Hand, ſondern heiliges Brod ift’s; 
6 wenn fich deine Leute nur der Weiber enthalten haben! Und David antwortete dem 
Priefter, und fprach zu ihm, Allerbings find die Weiber feit geftern und vorgeftern 
und verſagt gewejen; ba ich auszog, waren ber Leute Geräthe heilig; und das war doch 
eine gewöhnliche Unternehmung: wie viel mehr wirb e8 heute heilig gehalten werben im 
7 Geräthe. Da gab ihm ber Priefter heiliges Brod, weil fein anderes da war, als bie 
Schaubrode, pie man vom Angeficht bes Ewigen weggenommen, baß man frifches Brod 
8 auflegte des Tages, da man jenes weggethan Hatte. Es war aber des Tages ein 
Mann bafelbjt, ver fich zurücdgezogen hielt, vor dem Ewigen, Einer von den Die- 
nern Sauls, mit Namen Doeg, ein Edomiter, der Oberaufſeher ver Hirten Sauls. 


(B8. 7), die als Hochheilige® nur von ben Pries 
fern an heiliger Stätte gegeffen werben burften, 
Lev. 24,9. Ahimelech iſt bereit, in Diefem Nothfalle 
eine Ausnahme zu machen unb Nichtprieftern von 
dem heiligen Brobe zu geben; aber er verlangt, 


38 wirfliches Werfen nicht zu benfen. — Pfeile: 
fo haben die Mafor. richtig bie im Text fiehende 
Einzahl verbeffert. Entweder ſchoß Jonathan bie 
Pfeile gleich nacheinander, oder wiederholte es 

4 breimal, vgl. Vo.ꝛo0. — von ber Mittagsfeite 





ber, wrti. „von neben bem Mittag”. Allein 
es ift wol nad AL. flir negeb, b. h. „Mittag“ 
zu lefen ’argob, b. 5. „Steinhaufen“, fobaß 
ber Sinn if: „David ſtand auf von bem Orte 
neben dem Steinhaufen‘, f. z. Vs. 10. — 
verneigte fich, Gen. 88.3. 4. — bis David 
lant weinete (mril. „es arg machte“, nämlich 
mit Weinen): im Uebermaß feiner Rährung, 
wobnrd er aber fi unb feinen Frennd in Ges 
fabr brachte, ſodaß Jonathau (BE, aa) ihn bittet, 


daß fie rein feien. — Weiber, f. 3. Lev. 15, 18. 


— wird e8 heutesc. Der Sinn ift, daß das 6 


Brod im Geräthe Heilig werbe erhalten werben, 
ba man jett auf beffen Reinhaltung um fo eifri» 
ger Bebacht nehmen werde. Weniger wahrſchein⸗ 
lich ift die Erflärung, welche „Beräthe an bei⸗ 
ben Stellen bilblich vom Leibe verfiehen will, vgl. 
2 Ror.4,7; 1 Theſſ. 4, a: hebräiſcher Sprach» 
gebrauch ift das jebenfalls nicht, und Die lieber» 
ſetzung „wie viel mehr werben fie heute heilig 
fein am Leibe‘ wihrbe noch überdies eine Textver⸗ 


U, 2 AG zu bernhigen. — Rob, Prieflerfiabt im 
Stamm Benjamin, etwas üblich von @iben 
unb nötblich (vgl. Zei. 10, 32) non Jernſalem, 
Reh. 11,33, wohin affo bas Offenbarungegelt von 

5 Silo gebracht war. — heiliges: Schaubrobe 


änbesung erforbern. — auflegte, vgl. Matth. 7 
12,8.0. — zurüdgezogen: fern von ber Welt, 8 
bei bem Offenbarungszelte, wahrfcheinlich eines 
Opfers ober einer Reinigung halber. — Dorg 


Sucht zu Adis. Derfiellung. I Sammel 
I Und David fprach zu Ahimelech, Ift denn 


21. 22. Adullam. MWavid Sreikeuter. 
hier nicht bir zur Hand ein Spees ober 


ein Schwert? venn ich habe weder mein Schwert noch meine Waffen mit mir 
10 genommen; weil die Sache des Königs eilig war. Und ber Priefter fprach, Das 
Schwert des Philifters Goliath, den du erfchlugft im Steineichentgale, das ijt hier, 
gewidelt in ein Gewand hinter dem Schulterfleiv. Willft du daſſelbige für dich, 
jo nimm e8 bin; denn es ift bier Tein anderes außer biefem. Und David ſprach, 


Es Hat feines Gleichen nicht, gib mins. 


11 Und David machte fich auf, nnd enwich deſſelbigen Tages vor Saul, und kam 
12 zu Achis, dem Könige von Gath. Aber Achis Diener ſprachen zu ihm, Iſt dieſer 

nicht David, des Landes König? von dem ſie ja ſangen im Reigen, alſo, 

Saul hat ſeine Tauſende niedergeſchlagen: 
David aber ſeine Zehntauſende. 

13 Und David nahm ſich dieſe Worte zu Herzen, und fürchtete ſich ſehr vor Achis, 
14 dem König von Gath; und verſtellete ſeinen Verſtand vor ihren Augen, und raſete 

unter ihren Händen, und kratzte an die Thorflügel, und ließ ſeinen Speichel in 


15 ſeinen Bart fließen. Da ſprach Achis zu 
16 Mann, der ſich unſinnig geberdet; warum 
an Unſinnigen, daß ihr Wien herbrachtet, 
dete? Sollte ver in mein Haus kommen? 


feinen Dienern, Da ſehet ihr ja einen 
bringet ihr ihn zu mir? Fehlt es mir 
damit er vor mir ſich enfenaig geber- 


- Weitere Flucht Davids. Saul bringt bie Priefter zu Nob um (22). 


1 Davbid aber ging von bannen, und entrann zur Höhle Adullam: da das jeine 
Brüber höreten, und das ganze Haus feines Vaters; famen fie zu ihm hinab bort- 
2 bin. Und es fchaarten fich zu ihm allerlei Männer, die in Noth und Schulven 
und misvergnügten Herzens waren; und er ward ihr Oberfter, und es waren an 
3 vier hundert Mann bei ihm. Und David ging von bannen. gen Mizpe, in. ber 
Moabiter Land, und fprach zu der Moabiter König, Laß doch meinen Vater und 
4 meine Mutter zu euch ziehen, bis ich erfahre, was Gott mir thun wird. Und er 
ließ fie vor dem Könige der Moabiter, daß fie bei ihm blieben, fo lange David 
5 auf ver Bergfefte wäre. Aber der Prophet Gab fprach zu David, Bleibe nicht 
auf ber Bergfeite, gehe bin, und begib dich in's Land Juda. Da ging David 


bin, und kam in ven Wal Hareth. 
6 Und e8 vernahm Saul, daß man von 


David und ben Männern, bie bei ihm 


waren, Kunde befommen hatte. Saul aber faß zu Giben, unter der Zamarisfe 


22,9. — Epomiter: aljo ein zu Iſrael über» 
10 gegangener früherer Heibe. — Schwert, vgl. 
17, 5. — Schulterkleid, bebr. 'ephod. Ale 
toftbares Anbenten warb bas Schwert neben 
11 den heiligen Kleidern aufbewahrt, — Achis: 
Pf. 34, ı ſteht Abimelech, vgl. Gen. 26, 1. — 
12 Gath, vgl. Pi. 56, 15 Sof. 11,22. — fangen 
14 18,7. — verftellete ꝛe., b. h. ftellte fich un⸗ 
fumig. — kratzte au: Al., mit Beränberung 
Eines Eonfonanten, „paufte auf‘. — Ye höher 
der Bart im Morgenlanbe geachtet wird, deſto 
mehr mußte Davibs Benehmen als ein Zei- 
hen der größten Geiſtesſchwäche erjcheinen. — 
22, 1 Abullam, nicht fehr weit-von Bethlehem, vgl. 
2 Sam. 23, 13. 14. Schwerlich iſt der Ort von 
ber Sen. 38, 15 Sof. 15, 36 genannten Stabi 
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bes Namens in ber Ebene Juda verſchie⸗ 
ben: bie Höhle hat wol nichts gemein mit ber 
bei Khureitun, zwiſchen Bethlehem unb bem 
Zobten Meere, welche bie Lieberlieferung für 
bie unfrige ausgibt. — Davib ſtammte von 3 
Ruth, der Moabitin ab, Ruth 4, 21. 2. — 
zu euch ziehen, wrtl. ausziehen, um zu fein 
mit euch (bei euch). — ließ fie vor, wril. 4 
„ließ fie bei dem Ungefihte bes“ ꝛc. Die 
[don von ‚Hier. und 2, mit Recht verlaflene 
Punktation ergibt ben Stan „führte fie“, der 
zur Annahme einer iprachlihen Härte nöthigt. 
— Bergfefte: Burg. Dapib verfchanzte fi 
anf einer Höhe, wahrſch. nabe bei Abullam. -— 
Gad, 2 Sam. 24, u. — Zuda, Pj.63, ı. — 5 
ſaß: hielt einen feierlichen @erichtstag, um» 6 


Mönigstag zu Gibea. Dotg. J. Samuel 22. Blutbad zu Gibea und noeb. 


auf der Höhe, und hatte feinen Speer in ber Hand, und alle ſeine Diener ſtanden 
7 bei ihm. Da ſprach Saul zu feinen Dienern, die bei ihm ſtanden, Höret doch, ihr 
Benjaminiter, wird denn wirffih ber Sohn Mais euch Allen Aecker und Weinberge 
8 geben, und euch Alle zu Oberften über Zaufend und über Hımbert machen? daß 
ihr euch Alle verſchworen habt wider mich, und Niemand iſt, der mich unterrichtet, 
da mein Sohn einen Bund geſchloſſen hat mit dem Sohne Iſais? daß Nie⸗ 
mand unter euch iſt, den es kränket meinethalben, und der mich unterrichtet, weil 
mein Sohn meinen Knecht wider mich aufgewiegelt hat, daß er mir nachſtellet, 
I wie es jetzt geſchiehet? Da antwortete Doëg, der Edomiter, ver über die Knechte 
Sauls geſetzt war, und ſprach, Ich ſah den Sohn Iſais gen Nob kommen zu Ahi⸗ 
10 melech, dem Sohne Ahitobs. Der fragte den Ewigen fir ihn, und gab ihm Zeh—⸗ 
rung, und das Schwert Goliaths, des Philifters, gab er ihm. 
11 Da fandte ver König hin, und ließ rufen Ahimelech, den Briefter, den Sohn 
Ahitobs, und ſeines Vaters ganzes Haus, die Prieiter, pie zu Nob waren. Und 
12 fie alle famen zum Könige. Und Saul ſprach, Höre doch, du Sohn Ahitobe! 
13 er aber. ſprach, Hier bin ih, mein Herr. Und Saul fprach zu ihm, Warum 
babt ihr euch wider mich verichworen, du und der Sohn Iſais, da du ihm 
Brod und Schwert gegeben, und Gott für ihn. gefragt haft, daß er gegen mich auf- 
14 ftehe, mix nachzuftellen, wie es jetzt gefchiehet? Ahimelech aber antwortete vem Könige, 
und ſprach, Und wer ift ımter allen beinen Knechten, wie David, der getreu bes 
funden, und des Königs Eidam ift, und Oberfter über beine Leibwache, und herrlich 
15 gehaften in deinem Haufe? Habe ich denn heute erft angefangen, Gott für ihn zu 
fragen? Das fei ferne von mir. Der König lege folches nicht zur Laſt feinem 
Knechte, noch meines Vaters ganzem Haufe; denn bein Knecht weiß von all bie 
16 fem nichts, weber Stleines noch Großes. Aber der König fprah, Du mußt bes 
17 Todes fterben, Abimelech! du und beines Vaters ganzes Haus. Und. ver König 
Iprach zu ben Läufern, bie bei ihm ſtanden, Wendet euch, und töbtet bie Priefter des 
Ewigen; denn auch: ihre Hand ift mit David, und obwohl fie wußten, daß er floh, 
haben fie mich davon nicht unterrichtet. Aber bie Knechte des Königs wollten 
18 ihre Hand nicht ausftreden, um bie Priefter des Ewigen nieberzuftoßen. Da fprach 
der König zu Dojeg, Wende du dich, und ftoße die Priefter nieder. Und Dojeg, 
der Edomiter, wandte fich, und ftieß jelbft pie Priefter nieder, und töbtete Des Tages 
19 fünf und achtzig Männer, die das leinene Schulterffeid trugen. Und Nob, bie Pries 
ftexftabt, fehlug Saul mit der Schärfe des Schwerts, beide Mann und Weib, Kinder 
und Säuglinge, Ochlen, und Efel, und Schafe mit der Schärfe bes Schwerts. 


ringt von den meift ans Benjaminitern ber nötbig if: es reicht hin anzunehmen, bafı zwei 
fiehenben Großen feines Reicht. Aehnlich bie Wörter nicht auf gewöhnliche Weiſe geichrieben 

9 altdeutfchen Könige. — Dokg, vgl. 21.8; Pf. find. Andere überfegen ‚Zutritt habend zu 
52,2. — ber über die Knechte Sauls (vgl. Er. 3,3) deinem Gehör‘ (vgl. 2 Sam. 
gefest war: anftatt 'habd& (Knechte), bar 28, 28; 1 Chron. 11, 25), was gleich „Audienz, 
ben bie Al. pird6 (Manlthiere), was ſicher geheimem Rathe“ fein fol. — von all bie» 15 
falſch if. Eher wäre folgenbe Üeberfekung ſem, befien bu ben Davib beſchulbigſt. — 
möglich: „denn (auch) ex flanb bei ben Dienen Läufern, db. h. ‚Trabanten, vgl. 8, 1. — 17 
Sauls.“ Als Obesauffeher über ben. Viehſtand wollten nicht, vgl. 14,05. — Dojeg: bie 18 
bes Könige gehörte Dodg gewiffermaßen zuben Maſor. will bie gewöhnliche Form „Doeg“. 

14 Würbenträgern bes Reichs. — Nah U. iſt Ebenſo Ba. 2. — fünf und achtzig, bafür 
zu verfiehen: Oberfter über beine Leit- haben bie Al. 305, Ioferhus fogar 385. — 
wade, wrtl. „Oberfter über beinen Gehorſam“, Die gemeinen Briefter fcheinen einen leinenen 
wobei kaum eine Aenberung bes hebr. Textes Ueberwurf (Ephob) nad ber Form bes hohe⸗ 
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Abjether. Entfap Meg. I Samuel IB. 23. quiterkleid. Mesh licht. 


20 €&s entrann aber Ein Sohn Ahimelechs, des Sohnes Ahitobs, ver hieß Ab- 

21 Yathar, und floh David nach: und Ab-Jathar fagte David an, daß Saul die Priefter 

22 des Emigen erwürget hatte. David aber fprach zu Ab-Jathar, Ich wußte es wohl 
an jenem Tage, weil ver Edomiter Dojeg. da war, daß er's gewiß würde Saul an- 

23 fagen; Ich bin ſchuldig an allen Seelen des Haufes deines Waters. Bleibe bei 
mir, und fürchte dich nicht; denn wer mir nach dem Leben trachtet, der trachtet 
auch dir nach dem Leben: benn bu bift bei mir wohl bemahret. 


David flieht aus Kegila. Der Siphiter Verrath wird vereitelt (23). 


1 Und es ward David angefagt alfo, Siehe, die Philiſter ftreiten wider Kegila, 23 
2 und fie plünbern die Tennen. Da fragte David den Ewigen alfo, Soll ich hingehen, 
- und diefe Philifter niederfchlagen? Und der Ewige ſprach zu David, Gehe hin, und 
3 fchlage die Philifter nieder, und befreie Kegila. Aber die Männer Davids jprachen 
zu ihm, Siehe, wir fürchten. ung hier in Juda, gefchiveige wenn wir Binziehen gen 
4 Regila wider der Bhilifter Schlachtreigen. Da fragte David abermald den Eimigen; 
und ber Ewige antwortete ihm, und fprach, Auf, ziehe hinab gen Kegila; denn ich 
5 gebe die Philifter in deine Hand. Alfo zug David fammt feinen Männern gen 
Kegila, und jtritt wider die Philijter, und trieb ihre Heerben davon, und richtete 
eine große Niederlage unter ihnen an. Alſo befreiete David die Bewohner von 
6 Kegila. Da nämlich Abjathar, der Sohn Ahimelechs, zu David gen Segila- floh, 
war das Schufterfleid mit ihm hinabgekommen. | 
7 Da ward Saul angefagt, daß Darid gen Keyila gefommen wäre, und Saul 
ſprach, Gott hat ihn verworfen und in meine Hand gegeben, denn er Hat ſich 
eingefchloffen, nun er in eine Stabt gekommen— bie mit Thoren ımb Riegeln 
8 verwahret ift. Und Saul bot alles Volf auf zum Streit, hinabzuziehen gen 
9 Kegila, daß fie David und feine Männer belagerten. Da aber David merkte, daß 
er es war, wider den Saul auf Böſes fann, ſprach er zu dem Priefter Abjathar, 
10 Bringe das Schulterfleivd her. Und David ſprach, O Ewiger, du Gott Sfraels, 
bein Knecht hat fichere Kunde, daß Saul darnach trachte, gen Kegila zu fommen, bie 
11 Stabt zu verberben um meinetiwilfen. Werben mich bie Bürger von Kegila über- 
antworten in feine Hand? Wire auch Saul herabfommen, wie dein Knecht gehöret 
hat? O Ewiger, du Gott Iſraels, fage es Doch an deinem Knechte. Und der Ewige 
12 ſprach, Er wird herabfommen. Und David ſprach, Werben die Bürger von Kegila 
mich und meine Männer überantworten in die Hand Saul8? Und ver Ewige ſprach, Ja. 
13 Da machte fih David auf, mit ſeinen Leuten, an fechs Hundert Mann, und 


priefterlihen Schulterlleibes getragen zu haben. nen. — Kegila, (Ke’htlah) Yof. 15, 4, acht 88, ı 
22 — an jenem Tage 21,7.8. — Ein fhnl- Millien von Eleutheropolis nach Hebron zu. 

Dig, wrtl. habe mich gewenbet wiber alle, vgl. — fürchten uns, d. h. vor Saul. — floh 8, 6 
23 Bs. ı7. — benn wer mir ıc. Bei ber jetic 22, so. — Hier wirb erflärt, wie Davib 

gen Stellung von mir unb bir fcheint ber den Gottesſpruch erhielt, nämlich durch Urim 

Sinn folgender zu fein: „Wir haben einen und Zummim; das Schulterfieib iſt alſo 

gemeimfamen Feind, Saul, fonft Niemanden. verhältuiimäßig wichtiger als bie Bunbes- 

Du biſt alfo nicht mehr in Gefahr ale ih lade. Daß Abjetbar gen Kegila floh, 

ſelbſt.“ Dazu kommt als zweiter Grund für iſt imfofern ungenen, als erft nach feiner 

bie Aufforderung zu bleiben bie Macht Da- Flucht biefe Stabt, auf fein Befragen bes 

vibe, welche ben Whimeleh als ein anver- Gottesipruches Hin, von Davib eingenom- 

trautes lUnterpfand bewahren fonnte, wäh, men warb unb er dann biefem bahin folgte. — 

renb er, ganz anf fidh allein. angeiviefen, leich verworfen (nikkar), eig. „fremb gefunden“, 7 

tee Saul hätte in bie Hände fallen kön- „verſchmäht“: nach ben alten Ueberſetzungen ifl 
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Ioneipen in der Wühe pt. I. Samuel 23, dereath und Reftung Dabids. 


fie zogen aus von Kegila, und ftreiften umher, wo fie konnten. Da nun Saul 
angefagt warb, daß David von Kegila entronnen war, ließ er fein Ausziehen an- 
14 ftehen. David. aber hielt fih auf in der Wüfte, in den Bergfeften, und blieb auf 
bem Gebirge, das in ver Wüfte Siph liegt. Und Saul fuchte ihn immerbar, 
aber Gott gab ihn nicht in feine Hand. 
15. Und David fürchtete ſich, daß Saul ausgezogen war, ihm nach dem Leben zu 
16 traten: und David war in ber Wüſte Siph, im Walde. Da machte ſich Jo⸗ 
nathan auf, der Sohn Sauls, und ging hin zu David in den Wald, und ftärkte 
IT feinen Muth in Gott: und fprach zu ihm, Fürchte dich nicht; denn Sauls, meines 
Vaters, Hand wird dich nicht erreichen, und Du wirft König werden über SIfrael, 
und Ich will der Zweite nach bir fein; und auch Saul, mein Vater, weiß ſolches 
18 wohl. Und die beiden ſchloſſen einen Bund vor dem Ewigen, und David blieb in 
dem Walde, aber Jonathan zog wieder heim. 
19° Und die Siphiter zogen hinauf zu Saul gen Gibea, und ſprachen, Siehe, David 
hält fih bei uns verborgen auf den Bergfeften im Walde, auf dem Hügel Hachila, 
20 der ſüdlich vom der öden Wüſte liegt. So komme nun, o König, herunter, ganz 
wie es bein Herz gelüftet: unfere Sache aber ift es, ihn zu überantworten in bes 
21 Königs Hand. Da fprah Saul, Gefegnet feid ihr vom Ewigen, weil ihr euch 
22 meiner erbarmet habt! Gehet och bin, und gebt ferner Acht, und erkundet und 
jebet, an welchem Orte fein Fuß weilet, und wer ihn bafelbft gefehen; denn mir 
23 ift gefagt, daß er gar liftig fei. Und befehet und erfundet alle Schlupfiwinkel, 
barin er fich. verfriechet, und fommet wieder zu mir, mit zuverläffiger Kunde; fo 
will ich mit euch ziehen. Iſt er aber im Lande, fo wirt ich ihn aufſpüren unter 
Aallen Tauſenden Judas. Da machten ſie ſich auf, und gingen gen Siph, vor 
Saul hin: David aber und ſeine Männer waren in der Wüſte Maon, auf dem 
Gefilde, ſüdlich von der öden Wüſte. 
5 Da nun Saul hinzog mit feinen Männern, um zu ſuchen, ward es David an⸗ 
geſagt; und er ging hinab zu dem Felſen, und blieb in der Wüſte Maon. Da das 
26 Saul hörete, jagte er David nach in die Wüſte Maon. Und Saul ging an der 
einen Seite des Berges, David aber mit ſeinen Männern an der andern Seite des 
Berges. Und eben als David ängſtlich eilete, dem Saul zu entgehen, und Saul, 
ſammt ſeinen Männern, den David und ſeine Männer umzingelte, daß er ſie er⸗ 
27 griffe; da kam ein Bote zu Saul, und ſprach, Eile und komm; denn bie Phili⸗ 
28 fter find in's Land eingefallen. Da kehrete Saul zurüd von ber Verfolgung 
Davids, und z0g den Philiftern entgegen; baber heißt man felbigen Ort Fels 
ber Theilungen. 


wahrſch. „makhar’ (hat verlauft) die urfpräng- ten, vgl. Be. 2. — Tauſenden, d. 5. Bauen, 38 
14 fiche Lefung. — Siph, in Juda, füböflih von Bezirken, Mih.5,1. — Maon liegt ſüblich von 24 
Sebron: vgl. Joſ. 15, 55. Robinſon fand fünf Siph, ſ. z. Joſ. 16,66. — David zog ſich alfo yon 25 


Millien von Hebron no Ruinen am Tel (db. 5. ber Ebene (Vs. =) ſübwärts zurüd nad einer 
15 Hügel) Siph. — Die Ausfprade „vajjira” felfigen Höhe, bie in berjelben Wüfte Tag. 
(und er fürdhtete ſich) ift vorzuziehen, dba die Man kann auch überſetzen „ging hinab. von bem 
jeßige Lautung „vajjar” (unb er fah) nicht recht Felſen“: allein das paßt weniger in ben Zus 


16 paßt. — feinen Muth, wrtl. „feine Hand.” fammenhang. — Fels der Theilungen, 28 


Sinn: er ermunterte ihn zum Vertrauen anf hebr. fela’h hammachlegoth: an „Heeresab⸗ 
17 Gott, vgl. Be. 17; 20, 16. — weiß, vgl. 20, theilungen“ ift hier wol nicht zu denken, fon 
18 96. 51: 24,1. — ſchloſſen einen Buub, bern baran, baf bie Heere (We. =) fich in bie 
19 6,20, 16. — im Walde, b. 5. auf bem Wald- beiden Seiten bes Zellen theilten. Ewalb be» 

gebirge, B88. 10.18. — fÜbLI, wril. zur Rech⸗ zieht ben Ramen auf bie göttliche Entſcheibung, 
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Wüfle Engedi. Wer Sipfel. J. Samuel 24, Saul bekennt fein. Harcht. 


Saul von Davib in der Höhle verſchont. Sammeld Tod (24 — 26, 1"). 


1 Und David z0g hinauf von bannen, und blieb auf den Bergfeften von Engedi 
2 Da nun Saul zurückgekehrt war vom Zuge gegen die Philiſter, ward ihm angeſagt 
3 alſo, Siehe, David iſt in der Wüſte Engedi. Und Saul nahm ans ganz Iſrael 
drei tauſend auserlefener Mannfchaft, und zog bin, David fammt feinen Männern 
4 zu fucheh, öſtlich non den Felſen ber Steinböde. Und er kam zu den Schafhürben 
am Wege, und bafelbft war eine Höhle, und Saul ging hinein ſich nieberzufeßen: 
5 David aber und feine Männer faßen hinten in ver Höhle. Da ſprachen pie Männer 
Davids zu ihm, Siehe, das ift der Tag, davon der Eimige dir gejagt hat, Siehe, 
ich gebe deinen Feind in deine Hand, daß bu ihm thueft, was bir gefällt. Und 
6 David ftanb auf, und ſchnitt heimlich den Zipfel von Sauls Oberffeive ab. Aber 
barnach fchlug dem David das Herz, daß er Saul ben Zipfel abgefchnitten hatte; 
7 und er fprach zu feinen Männern, Der Ewige laſſe ferne von mir fein folches Thun 


24 


wider meinen Herrn, den Gefalbten des Ewigen, daß ich meine Hand an ihn legte; . 


8 denn er ift der Gefalbte des Ewigen. Und David wies feine Männer ab mit folchen 
Worten, und ließ nicht zur, daß fie über. Saul Herfielen. Als aber Saul ſich auf- 
9 machte aug der Höhle, und feines Weges zog; machte fich darnach Davib eber- 
falls auf, und ging heraus aus der Höhle, und rief Saul nad alfo, Mein 
Herr, o König! Da fah Saul Hinter fih. Und David neigte fein Antlik zur Erde, 
10 ımb verbeugte fih. Und David fprach zu Saul, Warum Höreft du auf die Nebe 
11 von Menſchen, vie da fagen, Davib fuchet dein Unglück? Siehe, heutiges Tages 
haben beine Augen gefehgn, daß dich ber Ewige Heute in meine Hand gegeben in 
ber Höhle, unb man fprach, ich follte Dich erwürgen. Aber e8 ſchonte beiner mein 
Auge, und ich fprach, Ich will meine Hand nicht an meinen Herrn legen, denn er 
12 ift ver Gefalbte des Ewigen. Und, mein Vater, fiche, ja ſiehe den Zipfel 
beine Oberkleides in meiner Hand; denn daß ich den Zipfel beines Oberkleides 
abfchnitt, und dich nicht eriwürgete, daran erfenne und fiehe, daß ich weber Böſes 
vorhabe noch Meeuteret und nicht an bir gejündiget habe; du aber ftelfft mir nad, 
13 um mir pas Leben zu nehmen. Der Ewige fet Richter zwifchen mir und dir, und 
14 es räche mich der Ewige an dir; aber meine Hand foll nicht wider bich fein. Wie 
bas Sprüchwort ber Alten fant, Von Frevlern geht Frevel aus: aber meine Hand 
15 folf nicht wider Dich fein. Wem ziehet nach der König von Iſrael? wem jageſt du 
16 nach? einem todten Hunde, einem einzigen Floh. Und ber Ewige ſei Richter, und 
ſchaffe Necht zwifchen mir und dir, und fehe darein, und führe meine Sache, unb 
fchaffe mir Necht wider ich. 
17 As nun David dieſe Worte zu Saul ausgerebet hatte, ſprach Saul, Ift das 
beine Stimme, mein Sohn David? Und Saul erhob feine Stimme, und weinete: 
18 und fprach zu David, Du bift gerechter, als ich; denn Du haft mir Gutes eriwiefen, 
19 Ich aber habe dir Böſes erwiefen. Denn Du Haft mir heute angefagt, was bu 
Gutes an mir gethan haft, daß mich der Ewige Hatte in beine Hanb übergeben, und 


mb überſetzt „Fels ber Schickſalslooſe“. — „zu fehlafen”. — gefagt hat: eine beſtimmte 5 


24, ‚2 Engebi (f. 3. Iof. 15, 02), an ber Weſtſeite göttliche Zufage ber Art IR uns unbelannt und 


bes ZTobten Meeres, Bftlih von feinem bis⸗- braucht auch wol nicht angenommen zu werben. 


4 herigen Berfted. — Im ben füblihen Gegenden — wies ab: ber fehr ſtarke hebr. Auedruck 8 


Paläſtinas gibt es Höhlen (vgl. 22, 1) von bebeutet eig. „zerreißen“, dann bilbfich „an- 


ber Größe, daf einige tauſend Menjhen Raum fahren”. Bat. ben Bericht 26,9. — Hunde, 13 


barin finden. — ſich niederzuſetzen, eig. d.h. einem Unbebeutenben, Verächtlichen, vgl. 
feine Füße zu deden, Richt. 8, 94, bier vielleicht 17,43; 2 Sam. 8,85 9,8. — Floh, vgl. W, 0. 
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Sommels Eod. Gut zu Karmel. I, Sammel 24. 25. Davids Boten bri Nabel. 


20 pu mich doch nicht erwürget haft. Wie aber follte Jemand, ver feinen Feind trifft, 
ihn auf gute Weife ziehen Iaffen? Der Ewige vergelte dir Gutes für das, was bu 
21 Heute an mir gethan haft. Nun aber fiehe, ich weiß, daß du ficherlich König werben 
22 wirft, und das Königthum Ifraels in deiner Hand Beſtand haben. wird. So 
ſchwoͤre mir num bei dem Eiwigen, baß du nicht ausrotteft meinen Samen nad) mir, 
23 ind meinen Namen nicht austilgeit von meines Vaters Haufe. Und David ſchwur 
dem Saul. Da zog Saul heim; ‘David aber und feine Männer ftiegen hinauf 
auf die Berafefte. 
Und Samuel ftarb, und das ganze Ifrael verfammelte fich, und fie ftellten eine 
Klage um ihn an, und begruben ihn in feiner Grabftätte zu Rama. 


Nabals Thorkeit. Abigail wird Davids Weib (25, 1’ — u). 


2 David aber machte fich auf, und zog hinab in die Wüfte Paran. Und es war 
en Mann zu. Maon, der hatte ein Gut zu Karmel; und der Dann war fehr ver: 
mögenb, und hatte brei taufend Schafe, und taufend Ziegen: unb er war eben auf 

3 rer Schaffchur zu Karmel. Der Mann aber hieß Nabal, und fein Weib hieß Abigail, 
und war ein Weib von ausgezeichnetem Verftande und ſchön von Geftalt; der Mann 

4 jevoch war Kart und boshaftig in feinem Thun, und war wie fein Herz. Da nun 

5 Davib in ver Wüfte hörete, daß Nabal auf der Schafſchur war; fanbte er aus 
zehn feiner Leute, und fprach zu ihnen, Gehet hinauf gen Karmel: und wenn ihr 

6 zu Nabal kommt, fo grüßet ihn in meinem Namen freunblich: und fprechet alfo, 
Glück zu, Friede fei mit dir, umd deinem Haufe, und mit Allem, was du Haft! 

T Und nım habe ich gehöret, daß du Schafſchur Haft: nun, beine Hirten find mit 
ung geweſen, wir haben fie nicht beleibigt, und fie haben gar nichts vermifiet, fo 

d fange fie zu Karmel gewefen find. Frage deine Leute, die werben dir's anfagen; 
und laß die Leute Gnade finden vor deinen Augen, denn wir find auf einen guten 
Tag gelommen. Gib doch deinen Knechten und deinem Sohne David, was beine 

I Hand wermag. Und da bie Leute Davids hinkamen, und in Davibs Namen genau 
alfe dieſe Worte zu Nabal gerebet hatten, hielten fie inne. - 

10 Mer Nabal antwortete den Dienern Davibs, und ſprach, Wer ift David? und 


0 — auf gute (db. h. frieblihe) Weife, wril. Lanbfchaft in Juda benannt war, 30, 14. Mög- 

‚ 1 „anf gutem Wege. — fiellten eine Klage lich wäre es aber au, daß die AL. Bs. 4 bie 
an, dgl. Sen. 50, 10. — Grabflätte, wril. urſprüngliche Lesart Karmeliter“ bewahrt unb 
Haus, vgl. Jeſ. 14, 185 Hiob 3, 15. — 309 nur an unredter Stelle eingefchoben hätten, 
hinab, d. h. fübwärte, vgl. 3,5; 4,1..— vgl. 2 Sam. 2, 2. — zehn feiner Leute, 5 
Baran: die Al. (Batic. Handſchrift) Iafen wol wril. „zehn Knaben”. — grüßet freunblidh, 
ridtig „Maon“, vgl. BE. 2. — Die Stadt wortl. erkundigt euch nach feinem Wohlfein. — 
Maon, vgl. 28, 24. 95, nicht zu verwehieln Gläck zu, wril. „zum Leben“, d. h. „fo fir 6 
mt bem füböRlidh von Petra gelegenen Main, immer. So wohl wie jebt ſoll's ihm mäh- 
wirb zufammer mit Karmel und Siph ge- rend feines ganzen Lebens fein. — mit une: 7. 
nannt Joſ. 15, 55. — ber hatte ein Out, haben feitber in unferer Nähe geweibet, ge⸗ 
wrtl. und fein Geſchäfte (mar). — auf ber  wohnt:c., BE. 15.— vermiffet: Dapib ſchutzte 
Shaffhnr, wril. „ale er fein Kleinvich fie gegen bas Wild umb bie räuberifchen Araber, 

3 or; vgl. Gen. 31,10. — wie fein Herz, Be. 16. 1. — guten Tag, b. h. Freudentag. 8 
bebr.kelibbö, was man, freilich gegen alle fprad- Die Schaffegur war ein Feſt (vgl. Gen. 38, 12; 
liche Möglichkeit, ale „eigenfinnig” erflärt hat. 2&am. 13, 33), an bem man Gaſtmahle anftellte, 
Die Mafor. leſen, mit Veränderung Eines Con- und Fremde und Arme beſchenkte. — Sohn, 
fonanten, Kalebiter, d. h. Nachkomme von Kaleb, Ausdruck ber Liebe und Ehrerbietung. — biel- 9 
ber bie Gegend von Hebron zum Beſfitzthum ten inne: nad ber höffichen Witte warteten 
erhielt (vgl. Joſ. 15, 13 fg.) mab nach dem eine fie befcheiben auf Antwort, thaten alſo nichts, 
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Feilioſe Antwort. Abigaii. 1, Samuel Ra. David wird befänftigt. 


wer ift der Sohn Iſais? Es gibt heutiges Tags der Knechte viel, bie alle von ihren 
11 Herren ausreißen. Sollte ich nun meine Speife, und meinen Tranf nehmen, und 
mein Schlachtvieh, das ich file meine Scherer gefchlachtet Habe, und es Leuten geben, 
12 von denen ich nicht einmal weiß, wo fie her find? Da wandten fich bie jungen Leute 
Davids wieder auf ihren Weg; und da fie zu ihm zurückkamen, ſagten ſie ihm ſolches 
13 Alles an. Da ſprach David zu ſeinen Männern, Gürte ein Jeglicher ſein Schwert 
um. Und ein Jeglicher gürtete ſein Schwert um, und auch David gürtete ſein 
Schwert um, und es zogen hinauf, hinter David her, an vier hundert Mann, aber 
zwei hunderi blieben bei dem Geräthe. 
14 Aber der Abigail, Nabals Weibe, fagte an einer ihrer Leute aljo, Siebe, David 
hat Boten geſandt aus der Wüfte, unferm Herren Glüd zu wünfchen; er aber fuhr 
15 fie an. Und die Männer find uns doch fehr nüklich, und wir find nicht befeibigt 
worden, und haben gar nichts vermißt, fo lange wir mit ihnen gewandelt find, als 
16 wir auf bem Felde waren; eine Mauer find fie um uns gewejen, fowohl bei Tage 
17 als in der Nacht, fo lange wir in ihrer Nähe die Schafe geweivet haben. So 
merfe nun, und fiehe zu, was bu thueft; denn beſchloſſen iſt das Unheil über unſern 
Herrn, und über ſein ganzes Haus; und er iſt ein heilloſer Mann, dem Niemand 
etwas ſagen darf. 
18 Da eilete Abugail, und nahm zwei hundert Brode, und zwei Schläuche Weins, 
und fünf zubereitete Schafe, und fünf Maß geröſteten Kornes, und Hundert Rofinen- 
19 kuchen, und zwei hundert Feigenfuchen, und lud e8 auf Efel; und fprach zu ihren 
Leuten, Ziehet vor mir her; fiehe, ich fomme hinter euch brein. Und fie fagte 
20 ihrem Manne Nabal nichts davon. Und,als fie auf dem Ejel ritt, und auf einem 
Seitenpfade den Berg hinablam; fiehe, da zogen David und feine Männer herab 
21 ihr entgegen, daß fie auf biefelben ftieß. David aber hatte gefagt, Ganz umfonft 
babe ich behütet Alles, was. biefer hat in der Wüſte, daß gar nichts vermißt wurde 
22 von Allem, was er befitt; und er hat mir Gutes mit Böſem vergolten. Gott thue 
bies unb weiter das ben Feinden Davids, wo ich von Allem, was er hat, big zum 
fihten Morgen übrig laffe irgend Einen, der an die Wand piffet. 
23 Da num Abigail den David fah, ftieg fie eilends herab vom Efel, und fiel vor 
24 Davids Angefiht auf ihr Antlik, und verneigete fih zur Erde; und fiel ihm zu 
Füßen, und ſprach, Mein, o Herr, mein fei die Miſſethat, und laß boch beine 
25 Magb reden vor beinen Ohren, und höre die Worte beiner Magd. Mein Herr 
kümmere fich doch nicht um dieſen heillofen Mann, um Nabal, benn wie fein Name 


was Nabals Unmillen hätte herausforbern Üin- genen be& Berges’: ber Anshrud kann auch 
11 nen. — Trank, wril. „Waſſer“, welches aller- heißen „in ber Thalſchlucht“. So viel fcheint 
bings im Morgenlande koſtbar if, vgl. Num. Mar, baß vor bem Aufammentreffen Fein Theil 
20, 19: doch haben bie A. für mafim (Waſſer) ben anbern ſah. — ben. Feinden: ber Syrer 22 
15 nicht ohne Schein jajin (Wein) gelefen. — ber bat bafür „feinem Knechte“. Der Text nöthigt 
18 leidigt, 88.7. — zubereitete, wol geräu» nns, bas „thue” vom Wohlthun zu verfichen. — 
cherte. Es war alles vorräthig, ſ. zJ. Vs.s. — ber an bie ꝛc.: fprüchmwörtliche Bezeichnung 
geröfteten, vgl: 17, ı7. Möglicherweife it file „jegliches männliche Weſen“, vgl. 1 Kön. 
für „fünf“ zu leſen „funfzig“ ober „fünfhune 16,11. Wenn ſelbſt ber Geringſte nicht ver⸗ 


bert’', weil Ein Maß (bebr. fe’ah) ſchwerlich für 
viele Menſchen binreiht. — Rofinentuden, 
d. h. getrodnete Weintranben, in Geſtalt von 
Kuchen gebracht. — Feigenkuchen, runbe 
ober vieredige Maflen von getrodneten Zeigen, 
bie man in Scheiben ſchnitt, vgl. 80, 12; 1 Ehron. 


20 19,00. — Seitenpfad, weil. „im Verbor⸗ 


{ont wird, fo fallen eben Alle: übrigens if 
unfider, ob bie Redensart vom Thun bes 
Hundes ausgeht ober von bem morgenlänbt- 
hen Anftandegefühle, weiches ein Nieberfauern 
ber Männer beim Samen verlangt, ſodaß ba8 
Unterlaffen bieler Sitte ben niebrigfien Mann 
kennzeichnet. — mein fei,. b. h. th will bie 24 
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= 
Nebels Tod. Abigail wisd J. Samuel 28. von David zum Weibe genammen. 


beißt, fo ift er; Narr tft fein Name und Narrheit ift bei ihm. Sch aber, beine 

26 Magd, habe die Leute meines Herrn nicht gefehen, die du gefanbt haft. Nun aber, 
mein Derr, jo wahr ber Ewige lebet, und fo wahr beine Seele lebet, ver Ewige 
hat dich davor bewahrt, baß bu kämeſt in Blutſchuld und dir Hülfe fchaffteft mit 
deiner eigenen Hand. So müſſen nun fein wie Nabal beine Feinde, und die mei- 

97 nem Herrn zu ſchaden fuchen. Und nun dieſes Gefchenf, das deine Magd meinem 
Herrn hergebracht hat, werde gegeben ben Leuten, bie hinter meinem Herrn ber» 

28 ziehen. Vergib doch deiner Magd vie Uebertretung: denn ber Ewige wird gewiß 
das Hans meiries Herrn beftändig machen; benn mein Herr führet des Ewigen Kriege, 

29 und Unglück müjfe bei dir nicht gefunden werben bein Leben lang. Und wenn fich ' 
ein Menſch erheben wird, bich. zu verfolgen, und nach deinem Leben zu trachten; jo 
wird die Seele meines Herrn eingebunden fein im Bünblein bes Lebens bei bem 
Ewigen, beinem Gott; aber bie Seele deiner Feinde wird er wegfchleudern mitten - 

30 in der Schlenverpfanne. Wenn num ber Ewige alles das Gute meinem Herrn 
thum wird, wie er dir verbeißen Hat, und dich bejtellet zum Fürjten über Sfrael; 

31 jo wird es bem Herzen meines Herrn nicht ein Anſtoß noch Vorwurf jein, daß 
du Blut vergojjen habeſt ohne Urfache, und bir felbjt geholfen; jo wird ber Ewige 
meinem Herrn wohl thun, und du wirjt an beine Magd gedenken. 

323 Da fprah David zu Abigail, Geprieſen fei ver Ewige, ver Gott Ifraels, ‚ber 

33 dich heutiges Tages hat mir eutgegengefaubt; und gepriejen fei dein Verſtand, und 
gefegnet ſeiſt du, dag bu mich Heutiges Tages zuräcgehalten haft, daß ich nicht in - 

34 Blutſchuld gefommen bin, noch mir mit eigener Hand Hülfe verfchafft habe. Allein, 
fo wahr ver Ewige, ber Gott Ifraels, lebet, der mich verhindert hat, übel an bir zu 
tun, wärejt but nicht eilends mir entgegengelommen, jo wäre bem Nabal nicht 

35 Einer übrig geblieben auf den lichten Meorgen, der an die Wand piſſet. Alſo nahm 
Davib von ihrer Hand, was jie ihm gebracht hatte, und er fprach zu ihr, Ziehe 
mit Frieden hinauf in dein Haus; fiehe, ich habe deiner Etimme gehorchet, und 
beine Perfon angeſehen. 

5 Da aber Abigail zu Nabal kam, fiehe, da Hatte er em Mahl in feinem Haufe, 
wie eines Königes Mahl, und Nabal war berzensvergnügt, denn er war Über bie 
Maßen betrunten. Sie aber fagte ihm nichts an, weder Kleines noch Großes, 

37 bis zum.lichten Morgen. Am Morgen aber, va ver Weinraufch von Nabal gemichen 
war, theilte ihm fein Weib die Sache mit. Da erftarb fein Herz in feinem Leibe, 

38 daß er warb wie ein Stein. Und über etwa zehn Tage fchlug der Ewige den 

39 Nabal, daß er ftarb. Als aber David hörete, daß Nabal todt war, fprach er, Ges 
priefen fei ber Ewige, ber meine Schmach gerächet an ben Nabal,-und feinen Knecht 
abgehalten hat vom WBöfen: ja die Bosheit Nabals hat ver Ewige auf feinen Kopf 
vergoften. Unb David fanbte Hin, und ließ mit Abigail reden, daß er fich dieſelbe 

40 zum Weibe nähe. Als nun bie Diener Davids zu Abigail famen gen Karel, 
redeten fie zu ihr alfo, David hat uns zu bir gefanbt, daß er Dich zu feinem Weibe 

4i nehme. Da ftand fie auf, und verneigete fih mit bem Ungeficht zur Erde, unb 
ſprach, Siehe, hier iſt beine Magd, baf fie biene ben Knechten meines Herrn, und 


Schuld auf mich nehmen, ſ. 3. 86. 2. — tortl. „bie Uebertretung beiner Magb‘': baber 
SB tümmere fi um, wrtl. „Lehre fein Herz haben Einige Bs. = „mein ift die Miffethat‘ 
auf", vgl. 9,20. — Nabal, bebeutet „Narr, überfegt, durchaus unpaflend. — Schleuder⸗ 29 
gemeiner Menſch“, vgl. Bf. 14,15 Jeſ. 32,6. pfanne, Vertiefung ber Schlenber, worin ber 
26 — wie Rabal: fo tudricht und unbedeutend, Stein liegt. — Wand, |. 3. 86.22. — Nabal 34, 87 
damit David einen Teichten Kampf babe. — warb vom Schlage getroffen), entweber vor 
N, 28 Geſchenk, wie Gen. 88, 1. — Eo beit Aerger oder vor Schreien. — Ausbrud bemi- 41 
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Ahinoam. Gügel Yadi. TI Samuel 25. 26, Werid verſchont den Sanl. 


42 ihre Füße waſche. Und Abigail machte fich eilends auf, und ritt auf einem Eifel, 
fommt ihren fünf Dirnen, vie ihr aufzuwarten pflegten, und fie zog ben Boten 
Davids nach, und warb fein Weib. 

43 Auch hatte David die Ahinoam von Vefreel zum Weibe genommen; und fie 

44 waren alle beide feine Weiber. Saul aber hatte Michal, feine Tochter, Davids 
Weib, dem PBhalti, des Lais von Gallim Sohne, gegeben. 


David nimmt Sauls Spieß. und Wafferfrug (26). 
1 Die Siphiter aber kamen zu Saul gen Giben, und. fpradden, Siehe, ‘David 
2 hält fich verborgen auf dem Hügel Hachila, öftlich von der den Wüfte. Da machte 
fid Saul auf, und z0g herab zur Wüſte Siph, und mit ihm drei tauſend aus- 
3 erlefener Deannfchaft von Iſrael, daß er David fuchte in der Wüfte Siph: und Saul 
lagerte ftch auf dem Hügel Hachila, ber dftlich von ber dven Wüfte liegt, am Wege. 
David aber hielt fich auf in der Wüſte. Und da er merkte, daß Saul ihm nach⸗ 
4 Tam in die Wüſte; fandte er Kundſchafter aus, und erhielt zuverläffige Kunde, daß 
5 Saul gefommen war. Und David machte fih auf, und fam an den Ort, da Saul 
fich gelagert, und ſah bie Stätte, wo Saul lag mit feinem Feldhauptmann Abner, 
dem Sohne Ners. Saul aber lag in der Umwallung des Lagers, und das Voll 
war rings um ihn ber gelagert. 
6 Da bob an David und fprach zu Ahimelech, dem Hethiter, und zu Abifei, dem 
Sohne der Zeruja, dem Bruder Joabs, alſo, Wer will mit mir hinabſteigen zu 
7 Saul in's Lager? und Abiſai ſprach, Ich will mit dir hinabſteigen. Alſo kamen 
David und Abiſai zum Volke des Nachts. Und ſiehe, Saul lag und ſchlief in der 
Umwallung des Lagers, und ſein Speer ſteckte in der Erde zu ſeinen Häupten: 
8 Abner aber und das Volt lagen rings um ihn ber. Da ſprach Abifai zu David, 
Gott bat heute deinen Feind in beine Hand übergeben; fo laß mich ihn nun mit 
9 Einem Stoße an die Erbe fpießen, daß er feinen zweiten bedarf. David aber 
ſprach zu Abifai, Bringe ihn nicht um; denn wer Tegte die Hand an ven Weſalbten 
10 des Ewigen, und bliebe ungeftraft? Und David ſprach, So wahr der Ewige lebet, 
wenn der Ewige ihn nicht fchlägt, oder feine Zeit kommt, daß er fterbe, ober er 
11 in den Kampf hinabzieht, und alfo weggerafft wird; jo laſſe es der Ewige ferne 
von mir fein, daß ich meine Hand follte an den Gefalbten des Ewigen legen. Jetzt 
aber nimm doch ben Speer, der zu feinen Häupten ift, und. den Wafferfrug, und laß 
12 uns davongehen. Alfo nahm David den Speer und den Wafferfrug, ber zu ben 
Häupten Sauls ftand, und fie gingen davon, und ba war Niemand, ver es fah, 
noch ‚merkte, noch erwachte; fondern fie fchliefen all. Denn es war ein tiefer 
Schlaf vom Ewigen auf fie gefallen. 
13 Da nun David hinüber auf die andere Seite gelommen war, trat er auf des 
14 Berges Spike von ferne, daß ein weiter Raum war zwijchen ihnen; und David 


42 thiger Annahme, — Die ihr aufzuwarten Ummallung 17,20. — Zeruja, Halbfchwe- 6 


pflegten, wril. „bie ihr auf bem Fuße fol- fter Davids, 1 Ehron. 2,1. — Speer: bas 7 


genden”. Die große Zahl ber Dienerinnen Zeichen feiner Herefhaft, vgl. 18, 10; 2, — 


entipricht ihrem Reichthume, vgl. Sen. 24,61. — deinen Feind, Mafor.: ber Tert bat (wie 8 
43 hatte genommen, vgl. 27,55 30,552 Sam. 24,5) die Mehrzahl. — Bringe ibn nidt 9 


44 2, 2. — Iefreel, Jeſ. 15, 5. — Gallim, um, vgl. 24, 7.8. — ſchlägt, durch plötzlichen 10 
86, 1 in Benjamin, vgl. Ief. 10, 50. — Siphiter, Tod, 2,3. — Alſo nahm David ıc. 12 


2 vgl. 23, 10; Pi. 54,3. — drei taufend, vgl. David wirb als Hauptperfon genannt, bie in 
5 24,5. — ſah, vom Berg herab, W886. 6.18. — den Befig ber Sachen kam. Damit flreitet 
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Darid macht Saul Vorwũrſe. I. Santuel 26, Sauis Sefhämung und Umkehr. 


fhrie das Volk an, und Abner, den Sohn Ners, und fprach, Antworteft du nicht, 
Aner? Und Abner antwortete, und ſprach, Wer bift du, der du fo fehreieft gegen 

15 ven König hin? Und David ſprach zu Abner, Biſt du nicht ein Mann? und wer 
ift dir gleich in Ifrael? Warum haſt du bemm nicht behütet deinen Herrn, den Kö- - 
nig? Denn es ift des Volles Einer hineingelommen, beinen Herrn, den König, 

16 umzubringen. Es ift nicht fein, was du jet gethan haft: fo wahr ver Ewige lebet, 
gewiß habt ihr den Tod verdient, daß ihr euern Herrn, den Gefalbten des Emwigen, 
nicht behütet habt. Und num fiehe nach, wo der Speer bes Königs und ver Waſſer⸗ 
trug ift, die zu feinen Häupten waren? 

17 Da erkannte Saul die Stimme Davids, und fprach, Ift das nicht deine Stimme, 
mein Sohn David? Und David ſprach, Es ift meine Stimme, mein Herr, o König. 
18 Und fprach weiter, Warum bod verfolgt mein Herr feinen Knecht? denn was habe . 
19 ich gethan, und was Uebels ift in meiner Hand? So höre doch nun mein Herr, ber 
König, die Worte feines Knechtes, Neizet dich der Ewige wider mich, fo bringe eine 
Opfergabe dar; thun es aber Menfchenlinber, fo jeien fie verflucht vor dem Ewigen, 
baß fie mich jet verftoßen haben aus der Gemeinfchaft des Erbtheils des Ewigen, 
& und fprechen, Gehe hin, diene andern Göttern. So falle nun mein Blut nicht auf 
die Erde, fern von dem Angefichte des Ewigen. Denn der König Ifraels ift aus- 
gezogen, zu fuchen einen einzelnen Floh, wie man fonft ein Rebhuhn jaget auf 

den Bergen. , 
211 Und Saul fprad, Ich Habe gejündigt, kehre zurüd, mein Sohn David; denn 
ih will dir ferner Fein Leid zufügen, darum bag mein Leben beutiges Tages tbeuer 
gewejen ijt in deinen Augen. Siehe, ich babe eine Thorheit und einen jehr großen 
22 Irrthum begangen. Und David antwortete und fprach, Siehe, hier ift der Speer, 
23 0. König; es komme nun der Xeute einer herüber, und hole ihn. ‘Der Ewige 
aber wird einen Veglichen vergelten nach feiner Gerechtigkeit und feiner Treue, 
Denn der Ewige hatte dich heute in meine Hand gegeben, ich aber wollte meine _ 
24 Hand nicht an den Gejalbten des Ewigen legen. Und fiche, wie heute bein Leben 
in meinen Augen ift groß geachtet gewejen: jo werde mein Leben groß geachtet 
25 in den Augen des Ewigen, dag er mich errette aus aller Zrübfal. Und Saul 
Iprach zu David, Gefegnet jeilt du, mein Sohn David! Was du auch unternimmt, 
das wirft du vollbringen. David aber ging feines Weges, und Saul fehrete zurüd 
an feinen Ort. N . 


das „nimm’ im vorigen Verſe keineswegs. — — Rebhuhn: bas hebr. qore, d. h. Aufer, 
16 habt ben Tod verdient, wril. jeib Kinder kommt mur noch Ser. 17, 11 vor und ift von 
17 des Todes. — Stimme, vgl. 24, ı. — ungewiffer Bedeutung, Die Al. denken an 


8,19 Hand: Aflht, Plan. — Reizet: durch eine Eulenart, jübifche Ausleger an den Ku⸗ 
einen böfen Geift, 16, 1.52 Sam. 24,1. — fo nl. Gegen die von uns befolgte Deutung 
bringe eine DOpfergabe dar, wril. „fo führt man an, baf gewöhnlich bie Rebhühner 
möge er riechen eine Opfergabe (oder: ein nicht auf Bergen leben: allein jebenfalle muß, 
Speisopfer)“. Der Sinn ift: flehbe zu Gott, im Gegenjag zu ber verächtlidhen Flohjagd, 
daß er biefe Berfuchung von bir nehme. — ein ebles Thier gemeint fein, beffen Yang 
Die Menſchenkinder (vgl. 24, 10) wollen beliebt war, und auch „Rebhuhn“ ſtammt 
ihn aus dem Bolle ausftoßen, vgl. 86. 0. von „rufen“ ab. — o König: die Maſor. 22 
Der Aufenthalt außerhalb bes Vaterlandes Haben dafiir „des Könige"; ber Tert läßt 
war für den Hebräer ein großes Unglüd, zus ſich nur fchwer ale Genitiv überfegen. — in 28 
mal da bie Fremde leicht zum Gbtzendienſt meine Hand: das Fürwort wirb von allen 

& verführte. — fern von dem Angefihte alten Ueberſetzern ausgedrückt und ift mol 
bes Ewigen, fern von feinen Heiligthume, durch Irrtum ausgefallen, benn ber Xert 
d. 5. im Laube ber Heiden. — Floh 24, 16. bedeutet nicht „in Jebermanns Hand“. — 
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König Achis von Gath. J. Samuel 97. Wavids geheime Raubzüge. 


Dritter Abſchnitt: Das traurige Ende Sauls währenb bes Aufenthaltes Danibs 
bei ben Bhiliftern in Zillag (27—81). 


David erhält Zillag vom Könige Achis (27).- 


1 David aber gebachte in feinem Herzen, Nun werbe ich eines Tages weggerafft 27 
werden durch die Hand Sauls; das Beſte für mich ift, dag ich eilig entrinne in 
ber PBhilifter Land. So wird Saul es aufgeben, mich ferner zit fuchen. in ber ganzen 

2 Mark Iſraels; und ich werbe feiner Hand entronnen fein. Da machte fih David 
auf, und ging hinüber, fammt den fechs hundert Mann, die bei ihm waren, zu 

3 Achis, dem Sohne Maochs, dem Könige von Gath. Alfo blieb David bei Achis 
zu Gath, fammt feinen Männern, ein Seglicher mit feinem Haufe; ‘David mit feinen 
zwei Weibern, Ahinoam, der Sefreelitin, und Abigail, des Nabals Weibe, der Kar 

4 melitin. Und da Saul angefagt warb, daß David gen Gath entwichen wäre, fuchte 
er ihn weiter nicht mehr. 

5 Und David ſprach zu Achis, Habe ich anders Gnade vor deinen Augen gefunden, 
ſo werde mir ein Raum angewieſen in einer Landſtadt, daß ich darin wohne; denn 

6 warum ſoll dein Knecht in der königlichen Stadt bei dir wohnen? Da gab ihm 
Achis des Tages Ziklag. Daher gehört Ziffag Sen Königen Judas bis auf biefen 

7 Tag. Die Zeit aber, bie David in ber Philifter Gebiet wohnete, iſt ein Sahr und 
vier Donate. 

8 , David aber z0g Hinauf ſammt feinen Männern, und fie fielen ein in's Land 
der Geffuriter, und Girfiter, und Amaleliter; denn biefe waren von Alters ber die 

9 Einwohner dieſes Landes, bis gen Sur bin, und bis nach Aegyptenland. Wenn 
aber David das Land fchlug, lieg er weder Mann noch Weib leben, und nahın 
Schafe, Rinder, Efel, Ramele und Kleider, und kehrete zurüd, ımb kam zu Achis. 

10 Wenn dann Achis ſprach, In weifen Land feib ihr heute eingefallen? fo ſprach 
David, In das Mittagsland Judas, wo bie Ierahmeeliter, und wo bie Seniter 

11 wohnen. David aber ließ weder Mann noch Weib leben, daß er fie nach Gath 
gebracht Hätte, denn er, Dachte, Sie möchten wider und ausfagen und fprechen, 
„Alto hat David gethan: "und das tft feine Weife, fo lange er wohnet in ver Philifter 

12 Gebiet.” Darum traute Achis dem David, und dachte, Er hat fich ficherlich ver- 
haßt gemacht bei feinem Wolfe, bei Iſrael, darum wird er immerbar mein Kırecht fein. 


27, 2,8 Achis, vgl. 21,11. — Abigail, f. 25, vo fg. es Überfegt, vgl. Be. Es ift jedenfalls 
56,6 — beibdir, b. 5. „bir zur Laſt“. — Zillag zweifelhaft, ob ber jetige Text die Deutung 
(of. 15, sı. erwähnt) Sag wahrſch. etwas ſide „Machtet ihr heute feinen Einfall?“ verträgt: 
weſtlich von Lachiſch, nicht allzu weit von Gath menigftens follte man, mit Veränderung nur 
entfernt: nach Ds. s könnte man e8 noch ſüde Eines Buchſtaben ('an ftatt 'al), jeme ſprach⸗ 
licher als Gaza juchen, benn es ift Grenzſtadt liche Schwierigfeit vermeiden und fo ftatt ber 
gegen bie nach Aegypten fich hinziehende Wüſte. von uns vorgezogenen Lesart „gegen wen“ bie 
7 — tn ber PBhilifter Gebiet (wrtl. Feld, Ueberſetzung „wohin“ gewinnen. — wo die 
Gefilde), d.h. nicht (f. 3. 6,1) „bei den Philiftern Jerahmeeliter 2c. (vgl. 30, 8), wril. und 
8 auf dem Lande”, vgl. B8.5. — fielen ein gegen ben Mittag ber Jer. und gegen ben 
in’s Land der Gefjuriter, wril. „breiteten Mittag ber Keniter“. Vgl. 30, 14. Beide Vöoller 
fih aus gegen bie Geſſuriter“. — Geffuriter, waren Schutgenoffen ber Judäer, im ſüb⸗ 
%of. 18, % natürlich nicht im Norben Paläſtinas, Tichften Theile Judas; vgl. 1 Chron. 2,9. — 
fondern in Süben Judas. — Die Girfiter Wären fie am Leben geblieben, fo hätte Davib, 11 
(Mafor. Gisriter) find durchaus unbekannt. ſie als Gefangene feinem Oberheren bringen 
An Eoloniften ber Stabt Geſer (Joſ. 10,33) müllen. Eben um biefer nothwenbigen Folge 
10 haben vielleicht die Dafor. gedacht. — Das ber Milde zw entgehen, verfuhbr er grau⸗ 
Wörtlein „mwellen“ (bebr. mt) ift wol buch ſam und belog ben Achis durch eine zweideu⸗ 
ein Verſehen ausgefallen, Al. und Hier. haben tige Antwort. — verhaßt, wie 18, «. — 12 
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David zieht mt gegen Saul. I. Samuel 288. Mas Weib zu Endor. Samnel. 
Senf, von den Philißern bebrängt, fucht Rath bei der Todtenbeſchwörerin zu Endor (28). 


1 Und zu verfelbigen Zeit zogen die Philifter ihre Kriegsfchaaren zufammen zu 88 
einer Heerfahrt, um zu ftreiten wider Iſrael. Und Achis fprach zu David, Wilfen 

2 jollft du, daß du fanımt deinen Männern mit mir zu Felde ziehen mußt. Und David 
ſprach zu Achis, So wirft du nun felbft erfahren, was bein Knecht thun wird. 
Und Achis ſprach zu David, So werde ich dich nun zum Hüter meines Hauptes 
beftelfen für alfe Zeit. 

3 Samuel aber war geftorben, und ganz Iſrael hatte eitte Klage um ihn angeftelft, 
und ihn begraben zu Rama und in feiner Stadt. Und Saul hatte_die Todten- 

4 beſchwörer und Zeichendeuter aus dem Lande weggefchafftl. Da nun die Bhilifter 
jih verfammelten, und famen und Tagerten fich zu Sunem: verfammelte Saul das 

5 ganze Ifrael, und fie lagerten fi auf vem Gilboa. Da aber Saul der Philifter 

6 Heer fah, fürchtete er fi, und fein Herz verzagte fehr. Und er rathfragte ven 
Ewigen; aber der Ewige antwortete ihm nicht, weder durch Träume, noch durch's 

T Licht -und Recht, noch durch Propheten. Da ſprach Saul zu feinen Dienern, Suchet 
mir eine Todtenbeſchwörerin, daß ich zu ihr gehe, und fie befrage. Seine Diener 
aber fprachen zu ihm, Siehe, zu Enbor ift eine Zodtenbefchwörerin. 

8 _ Und Saul verftelfete ſich, und z0g andere Kleider an, und ging bin, er und 
zwei Männer mit ihm, und fie famen zu dem Weibe des Nachts. Und er fprach, 
Wahrfage mir boch durch Todtenbeſchwörung, und bringe mir herauf, ven ich bir 

I fagen werde. Das Weib aber fprach zu ihm, Siehe, vu weißt felber, was Saul 
gethan hat, wie er die Todtenbeſchwörer und Zeichenbeuter ausgerottet hat aus dem 
Yande; warum willft bu denn meiner Seele eine Schlinge legen, mich zu töbten? 

10 Saul aber ſchwur ihr bei dem Ewigen alfo, So wahr ver Ewige Iebet, es foll 

11 dadurch keine Schuld auf dich kommen. Da ſprach das Weib, Wen foll ich bir 
beraufbringen? Und er fprah, Den Samuel bringe mir herauf. 

12 _ Da nun das Weib den Samuel ſah, fchrie fie laut auf, und das Weib ſprach 

13 zu Saul alfo, Warum haft du mich betrogen? du bift ja Saul. Und ver König 
ſprach zu ihr, Fürchte dich nicht; doch was fieheit du? Da ſprach das Weib zu 

14 Saul, Ich fehe Götter heraufiteigen aus der Erde. Und er ſprach zu ihr, Wie ift 
er geftaltet? Sie aber ſprach, Es kommt ein alter Mann herauf, ber ift gehüllet in 
ein Cberfleiv. Da merkte Saul, daß es Samuel war, und neigete ſich mit feinem 

15 Antlig zur Erbe, und verbeugete fih. Samuel aber fprach zu Saul, Warum haft 
du mich aufgeftört, daß bu mich heraufbringen läſſeſt? Und Saul ſprach, ich bin 
in jehr großer Noth: die Philifter nämlich ftreiten wider mich, Dazu ijt Gott von mir 
gewichen, und bat mir nicht mehr geantivortet, weber durch Propheten, noch durch 
Träume; barum wollte ich dich laſſen rufen, daß bu mir Fund’ tbueft, was ich thun 

16 fol. Und Samuel fprach, Was doch willft pu mich fragen, ba ber Eiwige von bir 


B,3 Für zu Rama und in feiner Stabt iſt Thabor, in ber Nähe von Aphek, f. 3. Iof. 
herzuſtellen: „in feiner Stabt“, vgl. 25, 13 19, 18 und unten 29, ı. — Bilboa if nicht 
„zu Rama’ ericheint als eine das Folgende bie Stabt an ber GSübofigrenze ber Ebene 
erffärende Randbemerkung. — Zodtenbe»s Sefreel, nach Enfebins feche Millien von Beth- 
ſchwörer, Lev. 19, 1. — Zeihendeuter, ſean oder Schtbopolis, fonbern das befannte 
Lev. 19,315 20,6: €8 bezicht fich dies auf eine Art Gebirge, vgl. 2 Sam. 1,21. — Licht (hebr. 6 
von Wahrfagung, bie wir nicht näher fennen; ’urim), Er. 28, 30; vgl. oben 28, 6.9. — En- 7 
vgl. noch Deut. 18, 11. — weggefhafft; dor, nah Eufebius vier Millien fübli vom 
wahrſch. that er's im Anfang feiner Regierung Thabor, Yof. 17,1. — Schuld auf bi 10 

4 auf Antrieb Sanmels. — Sunem im Stamme Tommen, wrtl. „Wiffethat dich treffen”. — 
Iſaſchar, fünf Millien füblih vom Berge weder durch Propheten se., vol. B8.6. — 15 R 
Bunfen, Bibelüberfegung. II. 145 10 


Derkündigung des Untergangs. J. Samuel 28. 29, Mistcauen gegen Manib. 


17 gewichen und bein Feind geworben ift? Und ber Ewige hat ihm gethan, wie er 
durch mich gerebet, und hat das Königthum aus deiner Hand gerifien, und es 
18 David, veinem Nächften, gegeben. Dieweil bu ver Stimme bes Ewigen nicht ge 
borchet, und den Grimm feines Zorns nicht ausgerichtet haft wider Amalek; darum 
19 Hat dir ver Ewige folches jett getban. Dazu wirb ber Ewige auch Iſrael mit bir 
geben in ber Philifter Hand, und morgen wirft bu mit beinen Söhnen bei mir fein: 
20 auch das Lager Iſraels wird der Ewige in der Philifter Hand geben. Da fiel Sauf 
plögfich, fo lang er war, zur Erbe, benn er war fehr erfchroden vor ven Worten 
Samuels; auch war feine Kraft in ihm, benn er hatte nichts gegeffen ben ganzen 
Tag und bie ganze Nacht. | 
21 Und das Weib fam zu Saul, und fah, daß er fehr beftürzt war: ba ſprach 
fie zu ihm, Siehe, beine Magd hat deiner Stimme gehorchet, und ich habe mein 
Leben aufs Spiel geſetzt, da ich deinen Worten gehorchte, die bu zu mir vebetelt. 
22 So gehorche doch nun auch bu der Stimme deiner Magd, und laß mich bir einen 
Biſſen Brodes vorjegen, und if, daß Kraft in dir fei, wenn bu beines Weges ziebeft. 
23 Er aber weigerte fich, und fprach, Ich will nicht ejfen: da drangen feine Diener 
und auch das Weib in ihn, daß er ihrer Stimme gehorchte. Und er ſtand auf von 
24 der Erve, und ſetzte fich auf's Bette. Das Weib aber Hatte ein gemäftetes Kalb 
im Haufe; das fchlachtete fie eilends, und nahm Mehl, und Inetete es, und buf 
25 daraus ungefäuerte Kuchen: und brachte e8 berzu vor Saul, unb vor feine Diener. 
Und da fie gegeffen hatten, ftanden fie auf, unb gingen bin biefelbige Nacht. 


David, von ben Philiftern zurüdgefchidt, nimmt Rache an ben inzwifchen in Ziklag eingefallenen 
Amalelitern (29, 80). 
1 Die Phtlifter aber verfammelten affe ihre Heere gen Aphek; und Ifrael Tagerte 
2 fich zu Ain, welches in Jeſreel liegt. Und die Fürften der Philifter zogen einher 
mit Hunderten und mit Taufenden; David aber und feine Männer zogen einher zulekt 
3 mit Achis. Da fprachen die Fürften der Bhilifter, Was follen biefe Hebräer? Achis 
aber fprach zu den Fürſten ver Phllifter, Das ift ja David, der Diener Sauls, 
bes Königs von Ifrael, der nun bei mir geweſen ift ſchon Jahr und Tag, und ich habe 
gar nichts an ihm gefunden, feit der Zeit er abgefallen ijt, bis auf dieſen Tag. 
4 Aber die Fürften der Philifter wurben fehr zornig auf Achis, und fprachen zu ihm, 
Laß den Mann umkehren, und wieder an feinen Ort geben, wohin du ihn beſtellt 
haft, daß er nicht mit uns binabziehe zum Streit, und unfer Widerfacher werbe im 
Streit. Denn wodurch könnte fich der bei jenem Herrn in Gunft fegen, außer 
5 durch die Köpfe diefer Männer? Ift das nicht ber David, von bem fie alfo fangen 
im Reigen, 


16 bein Feind: UL und Hier. haben dafür an bie Bebeutung „Duelle iſt ſchwerlich zu 
17 „mit beinem Nächſten“. — ihm, nah ben Al. denken, ba man bier feine namenlofe Onelle 
befier „bir. Schwerlih darf man ben Tert erwartet, deren e8 in Jeſreel, b. h. bem 
überfegen: „hat es fich fo eingerichtet”. — füblichen Theile bes fpäter Galiläa genannten 
Nächten: unpafiend überfegen Andere „Ger Landftriches, ja viele geben mußte, Die U. 
18 noſſen“, vgl. 15, 8. — Amalel, f. 15, 18.19. laſen Enbor; bagegen fpricht aber bez Umſtand, 
Diejer Ungehorfam war ber Grund feiner fer daß Endor (28, 7) burch den ganzen Leinen 
19 nern Berfiodung. — bei mir: im Zobtenreih. Hermon von Aphek getrennt if. Die Au⸗ 
21.29,1 — Spiel, wie 19,5. — Aphek, norbweflih nahme Robinfons empfiehlt fi baber, daß 
von Sunem (28, 4), bem jeigen Soͤlam. Dieſes Ain aus bem jehigen Ain⸗Dſchäluͤd verkürzt 
Aphel gehörte zum Stamme Iſaſchar, vgl. fei, benm biefes liegt anf bem Gebirge Gilbon. 

1 Kön. 20, 36 fg.; Sof. 12,18; 18,4; 19, 0. — einher: bei ber Muſterung. — Adis 2 

— Ain, e8 gibt feine Stabt bes Namens, und 28,2. — fangen im Reigen, vgl. 182. — 5 
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Wevid Ackt fih”gckrünkt. l, Samuel 29. 30. Amalehiter verfolgt. Geſor. 


Saul Hat feine Tauſende niebergefchlagen, 
-Dastp aber feine Zehntauſende? 

6 Da rief Achis den David, und fprach zu Ihm, So wahr ver Ewige lebet, ja 
du biſt vedfich, und dein Ausgang und Eingang mit mir im Heere gefällt mir wohl, 
dem ich habe nichts Böfes an die gefunden, feit der Zeit du zu mir gekommen 

7 bift, bis anf dieſen Tag; aber du gefältft ven Fürften nicht. So kehre nun um, 
und gehe hin in Frieden, anf daß bu nicht thueft was böfe tft im den Augen ber 

8 Fürſten der Philifter; David aber ſprach zu Achis, Aber was habe ich gethan, 
mb was haft du gefimden an beinem Knechte, feit der Zeit ich vor dich gekommen 


bin, bis auf diefen Tag; daß tch nicht follte kommen und ftreiten wider die Feinde 


9 meines Herrn, des Königs? Da antwortete Adhis, und fprach zu David, Ich weiß es; 
wahrlich, du gefälfit mir, wie ein Engel Gottes. Allein der Rpilifter Fürften haben 
10 gefagt, Er ſoll nicht mit uns hinauf in den Streit ziehen. So made dich nım 
morgen frühe auf, ſammt den Knechten deines Herrn, bie mit bir gekommen find; 
I1 und fteht morgen frühe auf, fobald ihr fehen könnt und gehet bin. Alſo machten fidh 


David und feine Märmer frühe auf, daß fie des Morgens hingingen und in der 


Philiſter Land zurückkehrten. Die Philiſter aber zogen hinauf gen Sefreel. 
1 Da mm David bes britten Tages mit feinen Männern gen Ziklag fam, waren 
die Amalekiter eingefallen in das Mittagsland und in Ziffag, und hatten Ziklag 
2 geichlagen und mit Teuer verbrannt; und Hatten bie Weiber, welche darin waren, 
gefangen weggeführet, beide Klein und Groß; fie hatten Niemand getöbtet, fondern 
3 weggetrieben, und waren ihres Weges gezogen. Als nun David fammt feinen 
Männern zur Stabt fam, und fahen, daß jie mit euer verbramt war, und ihre 
4 Weiber, Söhne und Töchter gefangen weggeführt waren; da erhoben Dapib und 
das Voll, das bei ihm war, ihre Stimme, und weineten, bis fie nicht mehr weinen 
5 formten. Und Davids beide Weiber waren auch gefangen, Ahinoam, vie Sefreelitin, 
6 und Abigatl, das Weib Nabals, des Karmeliters. Und David warb fehr geängftiget; 
dem das Volk fprach davon, ihn zu fteinigen, benn alles Voll war erbittert, ein 
Seglicder wegen feiner Söhne und Töchter. David aber ftärfte fich in dem Ewigen, 
feinem Gott, 
T Und David fprach zu Ablathar, dem Priefter, Ahimelechs Sohn, Bringe mir 
doch das Schulterfieiv her. Und da Abjathar das Schulterfleiv zu David gebracht 
8 hatte; fragte David den Ewigen alfo, Soll ich dieſer Schaar nachjagen? werde ich 
fie einholen? Er aber ſprach zu ihm, Jage ihnen nach, bu wirft fie wahrlich ein- 
9 Holen, und wirft wahrlich erretten. Da zog David Bin, fammt ben ſechs hundert 
Mann, die bei ihm waren; und als fie an den Bach Beſor kamen, blieben die 
10 Uebrigen dort ftehen. David nämlich jagte nach mit vier hundert Mann; zwei 
hundert Dann aber blieben zurüd, welche zu mübe waren, über ven Bach Befor 


zu gehen. 


\ 


6, 9im Heere: daß bu mit mir ziebfl. — Ih Muth. — Bringe mir her: hieraus folgt 7 


weiß: du brauchſt mir deine Schuldloſigkeit durchaus nicht, daß David felb das Schulter» 


nicht weiter zu betheuern, ich kenne fie genug- kleid anlegte. — Der Befor mündet üblich 9 


fam. Vgl. für den Ansbrnd die Stelle Gen. von Gaza, wenn er, wie wahrſch., ber jetzige 
19 48, 19. — morgen, wrtl. „am Morgen”, Wadi 'el Scheriah if. — Für bie Uebrigen 


d. 5. am folgenden Morgen; ber Sinn Minnte (2. falfch: etliche) hat man, nah Hier., in 


aber auch fein „tn aller Frühe“, d. 9. vor dem Tert feßen wollen „bie Ermübeten“ (vgl. 
3, 2 Tagesanbruch. — bie Weiber, wahr. it Bs. 10), oder man hat angenommen, baß 

„und Alle“ darnach ausgefallen, vgl. Vs.s. die Zahl „zweihumbert‘ daflir ſtand, |. Be. 10. 
6 So Haben die U. — ſtärkte, faßte fih, faßte Allein es wäre doch möglich, daß das hebr. 
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Wer Acgppter. Ueberfall und Sig I. Samuel. 30. Yertheilung der Gente 


11 Und fie fanden einen äghptiſchen Mann auf dem Felde, ben brachten fie zu 
12 David, und gaben ihm Brod, daß. er aß, und tränkten ihn mit Waffer: und gaben 
ihm eine Schnitte Feigenkuchen, und zwei Stüd Rofinentuchen. Und da er gegeſſen 
hatte, Fam fein Geift wieder zu ihm; denn er hatte in breien Tagen und breien 
13 Nächten feine Speife gegeffen, und fein Waffer getrunfen. Und David ſprach zu 
ihm, Wem gehörſt bu an? und woher biſt du? Er aber ſprach, Ich bin ein ägyp⸗ 
tiicher Dienftmann, eines Amaleliters Knecht, und mein Herr ‚hat mich verlaſſen, 
14 denn ich ward krank heute vor dreien Tagen. Wir find eingefallen in das Mit- 
"tagsland ber Krethiter und das Land Juda, und in base Mittagsland von Kaleb, 
15 und haben Ziflag mit Feuer verbrannt. Und David fprach zu ihm, Willft du mic 
‚hinabführen zu dieſer Schaar? Er aber ſprach, Schwöre mir bei Gott, daß du mich 
nicht tödteſt, noch in meines Herrn Hand überantworteſt; ſo will ich dich hinab⸗ 
führen zu dieſer Schaar. 
16 Und er führete ihn hinab: und ſiehe, fie hatten ſich zerſtreuet über bie ganze 
Gegend, indem fie aßen und tranfen und tanzten um all die große Beute, vie fie 
17 genommen hatten aus dem Lande der Philifter und aus dem Lande Juda. Unb 
David ſchlug fie von der Dämmerung an bis an ben Abend des folgenden Tages, 
daß ihrer Keiner entrann, außer vier hundert jungen Leuten, die Kamele bejtiegen 
18 und entflohen. Alſo errettete David Alles, was die Amalefiter genommen hatten, 
19 auch feine beiden Weiber errettete David. Unb es fehlete ihnen Keiner, weder 
Klein noch Groß, noch Söhne, no Töchter, noch Beute, noch irgend etwas, das 
20 fie genommen hatten; David brachte Alles zurüd. Und David nahm alle 
Schafe und Rinder; und fie trieben vor diefem Vieh her, und fprachen, Das ift 
Davids Beute. 
21 Und als Dapid zu ben zwei hundert Männern fam, bie zu müde gewefen, David 
nachzufolgen, und am Bache Beſor zurüdgelaffen waren; zogen fie. aus Davib ent- 
gegen und bem Volfe, das mit ihm war. Und David trat zu ben Leuten heran, und 
22 grüßte fie freundlih. Da hoben an alle böfen und nichtswürbigen Männer unter 
denen, bie mit David gezogen waren, und fprachen, Weil fio nicht mit mir gezogen 
find, wollen wir ihnen nichts geben von ber Beute, die wir gerettet haben, außer 
einem Seglichen fein Weib und feine Kinder: bie mögen fie wegführen und hingehen. 
23 Da ſprach ‘David, Ihr follt nicht alfo thun, meine Brüder, mit dem, mas und 
ber Ewige gegeben: denn er hat uns behütet, und die Schaar, die wider uns ges 
24 fommen war, in unfere Hand gegeben. Und wer folite euch darin gehorchen? fon- 
bern wie das Theil deffen, ber in den Streit hinabgezogen ift, alfo foll auch fein 
das Theil desjenigen, ber bei dem Geräthe geblieben ift: gemeinfam follen fie 
25 tbeilen. Und fo geſchah es feit der Zeit und forthin; und er machte es zur Satzung 
und zum Necht für Ifrael, bis auf dieſen Tag. 
26 Und ba David gen Ziffag kam, fanbte er von der Beute den Aelteften Judas, 
feinen Freunden, und ließ jagen, Siche, da habt-ihr ein Gefchen! aus der Beute 


Wort (eig. „Die Uebriggelaffenen‘) bie beim Ge- dem Kaleb gegebene Bezirk. — ſchlug fie :c. 17 
12 päck (B8. 34) Zurüdbleibenden bedeutete. — — Ku⸗ Die hier angegebene Zeitbauer beträgt einen 
14 den, ſ. 3.25, 18. — Mittagsland (vgl. 27, vollen Tag, woraus wir ben Schluß ziehen 

10): gemeint ift Die Gegend im Süden von Juda. müffen, daß bie Feinde fih wol doch noch zur 

Dies ganze Mittagsfand Tief vom Todten bis Wehr feßten. — trieben 2c.: durch geringe 20 

zum Mittellänbifchen Meer, wo am weftlihften Veränderung bes Tertes ergibt fi ber Sinn: 

bie Bhilifter wohnten. — Krethiter, ein Boll! „und fie trieben vor ihm (David) biefes Vieh 

ber Bhilifter, vgl. Bs. 10; 2 Sam. 8,18; ber. — mit mir, WM: mit uns. — ge- 22, 

Zeph. 2,5. — Kaleb: der nah Joſ. 15,18 meinfam, vgl. Num. 81, 27. — Geſchenk, 26 
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Gilden. Iſraela Niederlage. J. Samuel 20. 31. Tod Sauls u. feiner Söhne. 


27 ver Feinde des Ewigen: nämlich denen zu Bethel, denen zu Ramoth im Mittags- 
28 lande, denen zu Jathir: denen zu Aroör, denen zu Siphmoth, venen zu Esthemoa: 
29 denen zu Rachal, denen in ben Stäbten ber Jerahmeeliter, benen in ben Stäbten 
a, 31 der Keniter: denen zu Horma, denen zu Kor-Afan, denen zu Athach: denen zu 
Hebron, und allen Orten, wofelbft David gewandelt hatte mit feinen Männern. 
1 Die BPhilifter aber ftritten wider Iſrael; und die Männer von Ifrael flohen vor 31 
2 ben Philiftern, und fielen erfchlagen auf dem Gebirge Gilbon. Und bie Phitifter 
fekten nach Saul und feinen Söhnen, und erfchlugen Jonathan und Abi⸗Nadab 
3 und Malchifun, die Söhne Sauls. Und der Streit warb hart wider Saul, und 
bie Schügen trafen ihn, Männer mit dem Bogen, und er kam jehr in's Gebränge 
4 vor den Schügen. Da ſprach Saul zu feinem Waffenträger, Ziehe bein Schwert 
aus, unb durchbohre mich damit, daß nicht dieſe Unbefchnittenen kommen, und mich 
burchbohren, und treiben Spott mit mir. Aber fein Waffenträger wollte nicht, venn 
der fürchtete fich fehr: da nahm Saul das Schwert, und ftürzte ſich darein. Da 
nun ſein Waffenträger ſah, daß Saul todt war, ſtürzte er ſich auch in ſein Schwert, 
6 md ſtarb mit ihm. Alſo ftarb Saul und feine brei Söhne, und fein Waffenträger, 
T auch alle feine Männer an felbigem Tage allzumal. Da aber bie Männer von Ifrael, 
welche jenfeit des Thales und jenjeit des Jordan mwohneten, ſahen, daß bie 
Männer von Ifſrael geflohen, und daß Saul und feine Söhne tobt waren; verließen 
fie die Städte, und flohen; und es kamen bie Philifter, und wohneten barin. 
8 Des andern Tages aber kamen die Philifter, die Exrfchlagenen auszuziehen, und 
I fanden Saul und feine drei Söhne liegen auf dem Gebirge Gilboa; und hieben 
ihm das Haupt ab, und zogen ihm die Rüſtung aus, und ſandten in der Philiſter 
Land ringsumher, zu verkündigen in ihren Gobend auſern und unter dem Volle vie 
19 frohe Botfchaft. Und fie legten feine Näftung in Das Haus ber Aftarten, aber feinen 
11 Leichnam hefteten fie an bie Mauer Bethſans. Da es aber die Bewohner von 
12 Jabes in Gilead höreten, was bie Phififter Saul gethan hatten, machten fie fich auf, 
was ftreitbare Männer waren, und gingen bie ganze Nacht, und nahmen ben Leich- 
nam Sauls und die Leichname feiner Söhne von der Mauer Bethfans, und kamen 


benen zu Jerimuth (b. h. Sarmuth, Jaſ. 15, s5) 

und benen zu Berjabee (d. 5. Berfaba) und 

benen zu Nombe (unbekannt).“ — Gilbon, SL, 1 
ſüdöſtlich von Jeſreel, weftlih von Bethſean 

(B8. 105 Joſ. 17, 12) ober Schthopolis. — 

kam in’s Gebränge: baa hebr. Wort be- 3 * 


27 wort. „Segen”, f. 25, 27. — Für Bethel leſen 
bie A. Beth⸗Zur, gewiß richtig, ‚ba Bethel 
gar nicht in Juda liegt. — Ramoth, Joſ. 

8 19,8. — Jathir, Joſ. 15, 48. — Bier haben 
bie AL. nach Aroer ben Zuſatz „denen zu Am⸗ 
mabi”, vgl. Engebi 1 Sam. 24, ı. — Siph⸗ 

2, über- 


moth, vgl. Rum. 34,10. —Esthemoa, ſ. z. Joſ. 
15, 50. — Nach Esthemoa folgten bei ben Al., 
bie unfere Urkunde vollſtändiger erhalten haben, 
vier Städte: Bath, abgekürzt aus Morejeth- 
Gath (Micha 1,14); Kimath, vgl. Kinah, Joſ. 
15, 23; Saphek, wol verdorben aus Aphek, 
Joſ. 15, 88; Them ath, vgl. Dumah, Joſ. 15,52. 
29 — Rahel, dafür leſen bie Al. wol beſſer 
Karmel. — Jerahmeeliter 27, 10. — 
W Horma, Joſ. 12, 14. — Kor⸗Aſan, vgl. 
Aſan, Joſ. 15, 42; 19, 7; vielleicht haben bie 
A. (alex. Hanbſchrift) und Hier. richtig Bor 
für Kor gelefen. — Für Athach if wol Ether 
u lefen, vgl. Joſ. 15, 42; 19, 7. In ber vatik. 
Handſchrift ber ML. Iautet Be. so alfo: „unb 


beutet „zittern, in Angft gerathen“. 
fett nach andern Punkten „warb verwundet von 
den Schultzen“, was fprachlich fchwierig if. — 
wollte nicht, wegen bes Königs heiliger Ber» 4 
fon, 2 Sam. 1, 14, dgl. Dagegen Richt. 9, 54. — 
alfe: drüdt nur Die gänzfiche Niederlage aus. 6 
Vebrigens müſſen doch Krieger, 3. B. Abner, 
entlommen fein. — Thales: wahrſch. if 7 7— 
die Ebene Sefreel gemeint. — Aftarten, 10 
Richt. 2, 18. Bielleiht ift her Hanpttempel ber 
Aftarte gemeint. — an bie Mauer Beth- 
fans (d. i. Schthopolie): zum Hohe für bie 
jenfeit des SIorban mwohnenben Hebräer. — 
Ueber den Schädel (BE. 9) Sauls f. 1 Ehron. 
10, 10. — Sabes 11, 15 2 Sa. 2, 5. — 11 
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Wie Männge von Zabes 


k Sempel 31. 


13 damit gen Jabes; und verbrannten fie daſelbſt. Und nahmen ihre Gebeine, und 


beflatten ihren KRetter. 


begruben fie unter der Tamarisle zu Jabes; und fafteten fieben Tage. 


12 verbrannten: wahrſch. zur Sicherheit vor 


Beihimpfung. Die Veftattung beſtand näm- 
fih bei ben Hebräern zu allen Beiten im Be- 
graben, vgl. Gen. 28, 19; Apg. d,0fg. Das 
Berhrennen ber Leiche gehörte entweber zur 
ſchimpflichen Tobesftrafe, Lev. 20, 14; 21, 9, 
ober warb durch bie befonbern Umſtäude ge- 
boten, 3. B. buch die Pe, Amos 6, 10. — 


" Nadjweis der hier beginnenden 


1 Sam.3l............ 1 Chron. 10, 1—.ı2. 
2 Sım.58,1—8........ 1 Chron. 11, 1—3. 
2 Sam. 5,45......... 1 Chron. 29, #7. 

2 Sam. 5,6—10........ 1 Chron. 11,— 9. 
2 Sam.5,1-—8....... 1 Chron. 14, 1—16. 
2 Sam. 6, 1—ı1......-. 1 &hron. 18. 


1 Chron. 15, 25 — 39. 
1 &hron. 16, 1— 3. 48. 


2 Sam. 6, 12—186....... 
2 Sam. 6, 17—%0* . on .n.s 


2 Sam. 7. ............ 1 &hron. 17. 
2 Sam. 8............. 1Chron. 18. 
2 &am.10............ 1Chron. 19. 


2 Sam. 11, 1; 12, 2 - ai. 1Chron. 20, ı—3. 
2 Sam. 21, 1 —8...... 1 Ehron. 20, 4 -8. 


2 Sam. 23,8—89....... 1 Chron. 11, 10—47. 
2 Sam. 24............ 1 Ehron. 21. 
1 Kön.8,4—18......... 2 Chron. 1, s—ıs. 

1 Rön.5,15—88........ 2 Chron. 1, 18—2, 17. 
180.6; 7,11 —31..... 2 Chron. 8—5, 1. 


1 Rön.8.............. 2 Chron. 5, 2—7, 10. 


1 Kön. 9-=10,35....... 2. Chron. 7, 1—9, 2. 

1 Rdn. 10,8-389...... 2 Chron. 1, 1—ı7; 
9,255 - 28. 

1 Rdn. 12, 1 - 24. ...... 2 Chron. 10 - 11,4. 

1Kön. 14, 1—3....... 2 Chron. 12. 


1 Kön. 15, 1.2.78..... 
1 Kön. 15,1—18..... .. 


2 Chron. 18, 1. 2. 22. 23. 
2 Chron. 14, 1. 23; 15, 


16—19. 
1 Rön. 15,17 —2....... 2 Ehron.16,1-6.11— 14” 
1Kön. 22, 3—38....... 2 &hron. 18, 2 34. 


Gebeine, die eingeäfdherten. — Tamariste, 
I. 3. Gen. 21, ss. „Unter ber Tamariske“ heißt 
wol foviel als „anf bem Gemeindeplatze“, 
vgl. 22,6. — fafteten, 2 Sam. 8, ss. — 
fieben Tage: bie Dauer ‘der Trauerzeit ifl 
verjehieben, vgl. Gen. 50, 10; Num. 20, 29; 
Deut. 34,8... 


parallelen Abfchnitte der Chronik. 


1 Kön. 22,181. ...... 2 Chron. 20, 21 - 21.1. 

2 Kön. 8, 11 —a........ 2 Chron. 21, 5—10. 20. 

2 Kön.8,25—8........ 2 Chron. 22, 1—e. 

23 Kon. 9, 10 — 2........ 2 Chron. 22, 1-. 

2 Köon. 10,13 14....... 2 Ehron. 22, 8 

2 Kön.1l............. 2Chron. 22. 10Bei. 

2 Kön. 12............. 2 Chron. 24, 1-14. 
2- 21. 

2 Kön. 14,1—1.17—0.. 2 Chron. 25, 1—e. 11. 
17— 3. 

2 Kön.14,21.22; 15, 3—r. 2 Chron.26.1—1.21—28. 

2 Kön. 15,55 88....... 2 Chron.27, 14.79. 

2 Kön.16, 2-4. 10. 20... 2 Chron.B, 1 1er. 

2 Kön. 18,82.8......... 2 Chron. 29, 1. 2. 

2 Kön.18,17—-35; 19, 14. 15. 

1 - 37. .......... .. 2 Chron. 32, 9—nı. 

2 Kön. 20, 1.2. 13. 18.20.21. 2 Chron. 92, 24. 35. 
31—38. 

2 Kön. 21,1—9.18...... 2 Chron. 38, 1— 10.20. 

2 Kön. 21, 0 —....... 2 Chron. 38, 21 — 35. 

2 Kon. 22. . . . . . . ...... 2 Chron. 341. 3. 3- 28 

2 Kön. 23, 1 - 20........ 2 Chron. 34, 29 — 3. 

2 Kön. 28, 211—33.38— 30. 2 Chron. 85, 1. 18 —H. 
26. 37; 36, 1. 


2 Kön. 28, 1—M....... 2 Chron. 36, 2—ı. 
2 Kön.23,36.37; 24,1.5.6. 2 Chron. 86, 5. 8. 8. 
2 Kön. 24, 8—ı10.19.17.. 2 Chron. 86, 9. 10. 
2 Kön. 24,18.1........ 2 Ehron. 86, 11. 12. 
2 Kon. 25, 1fl......... 2 Chron. 86, 17. 
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13 


Das zweite Bud) Samuel 


die Gefchichte Der Negierung Davids, * 


Erſter Abſchnitt: Vom Tode Sauls bis zur Ermordung Isbo- - 
ſeths und zur Alleinherrichaft Davids. 
(i—5, 5.) 


David empfängt in Zillag ben amalelitiihen Boten und trauert iiber Sauls unb Yonathans 
Tob (1). 


Un nach dem Tode Sauls, als David von dem Siege über die Amalefiter 
2 zurüdgefehrt, und zwei Tage zu Ziflag geblieben war: fiehe, ba kam am britten 
Tage ein Mann aus dem Lager von Saul her, mit zerriffenen Kleivern, und Erbe auf 
feinem Haupte. Und da er zu Davib kam, fiel er zur Erbe, und verneigete fich. 
3 David aber fprach zu ihm, Wo kommſt bu her? und er Sprach zu ihm, Aus dem 
4 Roger Ifraels bin ich entronnen. Und David fprach zu ihm, Wie ftand bie Sache? 
fage mir's doch an. Er aber ſprach, Das Bolk ift geflohen aus dem Streit, und 
auch viel Volks ift gefallen und umgelommen; dazu ift auch Saul tobt, und fein 
5 Sohn Jonathan. David aber fprach zu dem Süngling, der ihm ſolches anjagte, 
6 Woher weißt du, baf Saul und fein Sohn Jonathan tobt find? Da ſprach der 


® Unfer Bach Täßt ſich, entfprechenb ber Re- 
gierung Davids zu Hebron und zu Ierufalem, 
im zwei Abſchnitte zerlegen (1—5, 5 mb 5, 
s—-2%0), woran fih Kpp. 21-24 ein Anhang 
auſchließt. Der erfte Abſchnitt berichtet 
einleitend Davids Trauer um Saul und Jo⸗ 
nathar? (1) und beichreibt dann Davids Regie- 
rumg zu Hebren über hen Stamm Juda fowie 
Jsboſeths Herrſchaft über bie elf Stämme 
(2 —5, 5). Im zweiten Abſchnitt Tefen 
wir zuerſt (5, 6—7), wie David feine neue 
Herrſchaft über ganz Iſrael durch Erwählung 
Ierufelons zum Königefig, durch Beſiegung 
ber Bhiliter ımb Heimholung der Bunbeslabe 
befeftigt, für welche exft fein Sohn einen Tem- 
pel bauen fol. Dann werben (8-10) Da- 


Der letzte Theil unfers Abſchnitts (11— 20) 
fhildert die auf Davids Ehebruch und Morb 
(11, 12) folgenden innern Störungen feiner 
Regierung, nämli Amnons Blutſchande und 
Ermordung durch Abſalom (13), ferner Abſa⸗ 
lams Rückkehr, Empörung und Tod (14—18), 
und endlich den bei der Heimholung Davids 
burg feine Stammgenoffen von Seba erregten 
Aufftand (19,20). Der Anhang (21—24) be- 
ricgtet von eimer Hungersnoth unb von Kriegen 
mit den Bhififiern (21), daran fließt ſich ein 
Danktpfalm Davids (22) und bes greifen Sän- 
gers letzte Worte (23, 1—7), worauf eine Lifte 
von Davibs Helden (23, se) unb bie Er- 
zähfung von einer Volkszählung, dig mit Peft 
beftraft wurde (24), ben Beſchluß Micht. — 


zurüdgelehrt, 1 Sam. 30, 16. — Erbe, 1, 1,2 
Beiden ber Trauer, vgl. 1 Sam. 4,12. — viel, 4 
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vibs Siege Aber die answärtigen Yeinbe und 
feine Großmmih gegen Mephibofeth (9) berichtet. 


dd 
Botenlohn. Davids Klagelied. 


1. Samuel 1. 


Süngling, der ihm ſolches anfagte, Ich fam ganz von ungefähr aufs Gebirge 
Gilboa; und fiehe, Saul lehnete fich auf feinen Speer, und fiehe, die Wagen und 
7 Reiter drangen auf ihn ein. Und er wanbte fih um, und ſah mich, und rief mir 
8 zu, und ich ſprach, Hier bin ich. Und er ſprach zu mir, Wer bift bu? ich aber 
9 fprach zu ihm, Ich bin ein Amalefiter. Und er fprach zu mir, Tritt doch zu mir, 
und tödte mich; denn der Starrkrampf hat mich ergriffen, und doch iſt mein Leben 
10 noch ganz in mir. Da trat ich zu ihm, und tödtete ihn, denn ich wußte, daß er nicht 
am Leben bleiben konnte nach ſeinem Fall; und nahm das Stirnband von ſeinem 
Haupte, und das Armgeſchmeide von feinem Arm, und habe es hergebracht fu bir, 
11 meinem Herrn. Da faffete David feine leider un, und zerriß fie, desgleichen alle 
12 Männer, die bei ihm waren; und fie Hagten, und weineten, und fafteten bis zum 
Abend, um Saul, und um Sonathan, feinen Sohn, und um das Voll des Eivigen, 
und um das Haus Iſrael, vaß fie durch's Schwert gefallen waren. 
13 Und David fprach zu dem Jüngling, der's ihm anfagte, Wo bift vu her? 
14 er aber ſprach, Ich bin eines amalefitifchen - Fremblings Sohn. Da ſprach David 
zu ihm, Wie Eonnteft bu es wagen, beine Hand auszuftreden, um, ben Gefalbten 
15 des Ewigen umzubringen? Und David rief feiner Leute einem, und ſprach, Tritt 
16 Herzu, und ftoß ihn nieder: und er ſchlug ihn, daß er ftarb. Und David ſprach 
zu ihm, Dein Blut fei auf deinem Haupte; denn bein eigener Mund hat wider 
bich gezeuget,-da bu fprachit, Ich Habe den Gefalbten des Ewigen getöbtet. 
17 Und David ftimmte dieſes Klagelied an über Saul, und Jonathan, feinen 
18 Sohn: und ſprach (Bogenlied, die Kinder Juda zu lehren; fiehe, e8 ftehet ge- 
ſchrieben im Buche des Rechtichaffenen), 
Die Zierde liegt erfchlagen auf deinen Höhen, o Iſrael: 
Wie ſind die Helden gefallen! 
20 Saget's nicht an zu Gath, 
verkündiget's nicht auf den Gaſſen Askalons: 
Daß ſich nicht freuen die Töchter der Philiſter, 
daß nicht frohlocken die Töchter der Unbeſchnittenen. 


Amalekiter mil Sauls Arone.. 


6 ſ. z. Sam. 31,6. — Gil boa, vgl.1 Sam.31, 1. Gefangenschaft; ſ. 3. 38.6. — Stirnbanb: 


— lehnete fi: man bat hieraus fchlteßen 
wollen, daß Sauf noch aufrecht fland. Allein 
nah Vss. 9. 10 haben wir uns vielmehr Saul 
als niebergefunfen zu denken, fobaß er mit 
bem krampfhaft feftgehaltenen Speere fein mattes 
Haupt ſtützte. — drangen auf ihn ein, 


feine eigentliche Krone war das königliche Ab- 
zeichen, vgl. Er. 39, 30.31. — Armgeſchmeide 
ift im Morgenlande auch bei den Männern ein 
beliebter Schmud; boch feinen nur vornehme 
Hebräer Armbänder getragen zu haben, vgl. 
Num. 31, 50. — Es ift klar, daß die Erzählung 


8 wril. „hatten ihn erreicht‘. — ich aber ſprach: 
fo haben bie Mafor. ben Schreibfehler bes 
Zertes ;,er aber fprady‘ richtig verbeffert, in, 
Mebereinffimmung mit den alten Ueberfegungen - 

9 und vielen Hanbjchriften. — Starrkrampf: 
ba die Wurzelbebeutung bes nur hier vor» 
fommenben Wortes „‚flechten, zufammenzichen‘‘ 
it, erſcheint unſere Ueberfegung als fprachlich 
gefihert; zubem fchließt der Zufammenhang bie 
Ueberſetzungen „Sterbensangſt, Schwindel”. 
völlig aus. — noch ganz: ich werde ſonſt 
lebendig ü Feinden in die Hände fallen. — 

10 zu ihm, Wirt. „auf ihn“, ebenfo Be... — 
Ball, bezeichnet weber den Abfall von Gott, 
noch die völlige Niederlage und Ausficht auf 


bes Amaleliters mit dem vorigen Kapitel nicht 
ftimmt. — fafteten, 1 Sam. 31, 13. — Bolt 12 
bes Ewigen iſt das Heer, benn es flihrte Die 
Kriege des Ewigen. — Fremdlings, G. h. 13 
eines in Sfrael Wohnenden. — Lonntef bu 14 
e8 wagen, wrtl. „haft bu bich nicht ge- 
fürchtet‘? vgl. 1 Sam. Bl,a — auf beinem 16 
Haupte, d. h. bu trägft ſelbſt bie Schuld und 
Berantwortung deines Todes. Bgl. 4,10. — 
Bogenlied, wahrſch. der Name diefes Liebes, 18 
ſ. 88.383. — lehren, vgl. Deut. 31,10. — 
Buch ıc., vgl. Joſ. 10, 18. — Saget's nicht 20 
an, vgl. Mic. 1, 10. — Gath, liegt weſtlich 
bon Hebron im Binnenlande, Aslalon morb- 
weſtlich davon am Meere. — Töchter, vgl. 
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Trauer u Jonathan. Kern, I. Samuel 1. B. Kob der Münner von’ Babes. 


21 Ihr Berge Gilboas, es müſſe weder thauen noch regnen auf euch, 
nech anf die Fruchtgefilde: 
Denn bafelbft iſt der Helden Schild hingeworfen, 
ber Schild Sauls, nicht gefalbt mit Del. 
22 Bon dem Blute der Erfchlagenen, vom Fette der Helden 
dat ver Bogen Jonathans fich nie zurückgewandt: 
Und Sauls Schwert ift nie leer geimgelommen. 
23 Saul und Ionathan, Tieblich und Holbfelig in ihrem Leben, 
fird auch in ihrem Tode nicht getrennt: 
Sie, die ſchneller waren ala die Adler, 
ſtaͤrker als die Löwen. 
24 Ihr Töchter Ifrael, weinet über Saul: 
Der euch köſtlich kleidete in Scharlach, 
. der goldene. Kleinode über euer Gewand legte. 
2 Wie find die Helden gefallen ntitten im Streit! 
Jonathan liegt auf deinen Höhen erichlagen. 


26 Mir ift weh um bich, mein Bruder Ionathen, 
gar wonnig warft du mir: 
Wunderfamer war mir beine Liebe ale Frauenliebe. 
2 Wie find die Helden gefallen: 
Und umgelommen bie Rüſtzeuge bes Streites! 


David wirb König Über. den Stamm Juda zu Hebron, Isboſeth König Über Ifrael zu Maha⸗ 
‚ naim. Der fliehenbe Abner töbtet ben Wahel (2 —3, 1). 
] Darnach aber fragte Davib den Ewigen alfo, Soll ich hinaufziehen in eine ver 2 
Städte Judas? Und der Ewige fprach zu ihm, Ziehe hinauf. David aber fprach, 
2 Wohin ſoll ich ziehen? und er ſprach, Gen Hebron. Alfo z0g David dort hinauf 
zugleich mit feinen beiben Weibern, Ahindam, ber Sefreelitin, und Abigail, dem 
3 Weibe Nabals, des Karmeliters. Dazu feine Männer, vie bei ihm waren, führete 
David Hinauf, einen Seglichen mit feinem Haufe; und fie wohneten in den Stäbten 
4 Hebrons. Und die Männer Judas kamen, und ſalbeten daſelbſt David zum Kö- 
nige über das Haus Juda. 

Und als David angeſagt ward, daß es die Männer von Jabes in Gilead wa⸗ 
ören, die Saul begraben hatten; ſandte David Boten zu ben Männern von Jabes 
in Gilead, und ließ ihnen jagen, Seied gefegnet vom Ewigen, daß ihr foldhe Barm⸗ 

6 herzigfeit an euerm Herrn, an Saul, getban, und ihn begraben habt. So thue 


21 1&am. 18,0. — es mäffe ꝛe.: wrtl. „nicht 32, 00; Jeſ. 1, 20. — nicht getrennt: ber 23 
(je) Thau und nicht Regen auf euch”. — noch kindliche Sinn erlaubte Jonathan nicht, feinen 
anf bie Fruchtgefilde, vortl. „und Aecker Bater zu verlaflen. — Scharlach: puxparrothe 24 
der Darbringungen, Heben”. Statt bes Al- Gewänder, bie er ala Beute heimbrachte, vgl: : 
gemeinern nennt David bichterifh das Beſon- Richt. 5, 30. — beine Liebe, b. h. meine Liebe 26 
dere. 2. bat, „noch Heder fein, ba Hebopfer zu dir. — Rüſtzenge: genteint find die Helben 27 
von lommen“, — nicht gefalbt, und baburch ſelbſt, vgl. Apg. 9, 15. — fragte, vgl. 1 Sam. 2, 1 
von Blut und Roſt gereinigt, Kegt er ſchmuzig 80, 7. 8. — Karmeliter, 1 Sam. 25, 2.3 2° 
ba und wirb nicht mehr beim Kampfe gebraucht. — in den Stäbten, bie im Gebiet hebrons 8 
Die Krieger pflegten vor Anfang ber Schlaht Tagen. — Hebron, ber uralte Patriarchenſit 
bie metallenen Schilbe blank zu puben, vgl. Kirjath⸗Arba, war Prieſterſtadt, babei won fehn . 

22 Je. 21,5. — Bon dem Blnte, vgl. Deut. feſter Lage. — Iabes, 1 Sam. 31, fg. — 4 
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Inbefeih König ven Iſrael. I. Samuel 8. Amer und Joab. Wettkampf. 


nun an euch der Ewige Barmherzigkeit und Treue; und auch ich will euch jetzt biefes 
7 Gute thun dafür, daß ihr alfo gehandelt habt. So fei nun euer Gerz getroft, 
und haltet euch als tapfere Männer; denn Saul, euer Herr, tft zwar tobt, jedoch 
mich hat das Haus Juda zum Könige über ſich gefalbet. 
8 Abner aber, der Sohn Ners, der Sauls Felbhauptmann war, hatte Isboſeth, 
9 Sauls Sohn genommen, und ihn himübergeführt gen Mahanaim; und er machte 
ihn zum Könige über Gilend, und bie Affuriter, über Jeſreel, Ephraim, Benja⸗ 
min, kurz über ganz Iſrael. 

10 3Isboſeth, Sauls Sohn, war vierzig Jahr alt, pa er König warb über Iſrael, 
11 und zwei Jahr regierete er: das Hans Juda hielt es jeboch mit David. Und bie 
Zeit, die David König war zu Hebron über das Haus Juda, war fieben Jahr und 

ſechs Donate. 
12 Da zog Abner, der Sohn Ners, aus, fammt ben Leuten geboſeths, des Soh⸗ 
13 nes Sauls, von Mahanaim gen Gibeon; auch Joab, der Sohn der Zeruja, zog 
aus, ſammt ben Leuten Davibs; und fie ftießen aufeinander am Teiche von Gi⸗ 
beon, und lagerten fich, dieſe auf ber einen Seite des Teiches, jene aber auf ber 
andern Seite deſſelben. 
14 Und Abner fprach zu Joab, La doch die Knappen fich aufmachen, unb vor 
15 uns einen Wettlampf anftellen: Ioab aber ſprach, Es gilt! Da machten fich auf 
unb gingen hin zwölf an bee Zahl, für Benjamin und Isboſeth, Sauls Sohn, 
16 und zwölf von den Leuten Davids. Und ein Seglicher ergriff pen andern bei bem 
Kopfe, und ftieß ibm fein Schwert in die Seite, daß fie miteinanverfielen. Da⸗ 
17 Her hieß man felbigen Ort Helfath-Hazurim, welches bei Gibeon liegt. Und es 
erhob fich ein ſehr harter Streit jelbiges Tages. Abner aber, und die Männer non 
Iſrael wurden gefchlagen vor ben Leuten Davids. 
18 E83 waren aber brei Söhne der Zeruja bafelbft: Joab, Abifat und Aſahel; Aſa⸗ 
19 del aber war leicht auf den Füßen, wie eine ver Gazellen auf dem Felde. Und Afahel 
jagte dem Abner nach, und wandte fich nicht ab von Abner, weder zur Nechten 
20 noch zur Linken. Da blidte Abner binter fich, und fprach, Biſt du hier Afahel? er aber 
21 ſprach, Ja. Und Abner fprach zu ihm, Wenbe dich entweder zur Rechten ober zur 


Linken, und faffe für dich der Knappen einen, und nimm bir feine Rüftung. Aber 


6 diefes Gute: Davibs Segen war mol von 
T einem Ehrengeſchenle begleitet. — Herz ge- 
8 troft, wril, eure Hänbe feien flarl. — Jobo⸗ 
fetb) ſ. z. 4,4), bebr. "Isch-boscheth, d. h. Mann 
ber Schande: ber urſprüngliche Name "eschba- 
’hal,.d. h. Held Baals, findet fih noch 1 Ehron. 
8,33; 9,39. Später ward es üblich, fr ben Götzen⸗ 
namen Baal das Wort „Scham, Schimpf” zu 
ſetzen, vgl. Ser. 11, 13; Hof. 9, 10 unb unten 
11, sı Jerubbeſeth. Es iſt nicht ſehr wahrfch., 
dah „Scham" urſprünglich wie ‚Ehrfurcht‘ 
im guten Sinne von Gott gebraucht wurde, 
vgl. Gen. 31,55. — Mahanaim (Gen. 82, 3), 
jenſeit bes Sorban, vgl, 1 Sam. 31,7; 2 Sam. 
9 17, fg.; 1 Kon. 2,8 — Für Affuriter 
iſt wol er Hier. md Syr. „Geſſuriter“ zu 
Iefen, vgl. Deut. 8, 145 Joſ. 18; ı3, bie zwifchen 
dem Berge Hermon unb bem Ste Genezareth 
10. wohnten. — Jefre el, Iof. 17,16. — regierete 


‘ 
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er. Will man nicht bas Folgende bis zu „Da 
308” ꝛc. als Zwifchenfag anfehen, jo muß man 
annehmen, daß 5Y, Jahr bis zur Salbung 
Isboſeths verfloffen feien unb Abner während 
biefer Zeit bie Bs. 9 genannten Gebietstheile 
allmäfig unterworfen unb bie Philiſter aus 
bem Lande verbrängt babe. Dies ift in ber 
That viel wahrſcheinlicher ale die Annahme einer 
Einſchaltung. — Zeit, vgl. 5, 4. 
wrif. Knechten. — Der Teich von Gibeon 13 
wird Jer. 41, 12 ein großes Wafler genannt. 
— Sagerten fi, wril. bfieben. — Wett- 14 
kampf, ale Zwifchenfechter, vgl. 1 Sam. 17, 
4fg. — Es gilt, wetl. fie mögen ſich auf 
machen. — Bol. ben Kampf ber Horatier 15 
und Eurtatier. — Helkath⸗Hazurim, b. 5. 16 
Schwertacker, wril. Ader ber fteinernen Meſſer, 
ober ber Schneiben, vgl: Joſ. 5,3. 3; Pf. 89, «. 

— Beruja, 1 Ehron. 2, 163 1 Sa. 26,6. — 18 


6. — Senten, 11, 12 


Afakeis Tor. Toass Sn. I Sammel 2. 8. Davids Bühne zu Mebren. 


22 Afahel wollte nicht von ihm ablaſſen. Da ſprach Abner abermals zu label, 
Weiche Hinter mir weg. Warum foll ich dich zu Boden fchlagen? Wie dürfte ich 

23 dann mein Antlid erheben zu beinem Bruder Soab? Aber er wollte burchaus nicht 
weichen. Da ftach ihn Abner mit dem Schaft des Speeres in ven Wanft, daß ber 
Speer hinten berausging; und er fiel dafelbft und ftarb auf der Stelle. Und jeber 
ver an ben Ort kam, ba Aſahel tobt lag, ber ftand ftille. 

% Aber Ioab und Abijai. jagten Abner nach; und da bie Sonne unterging, kamen 
fie zum Hügel Anıma, der vor Giah lieget, auf dem Wege zur Wüfte von Gibeon. 

25 Da verfammelten fich bie Kinder Benjamin hinter Abner, und bilveten Einen Haufen, 

26 und traten auf Eines Hügels Spike. Und Abner rief Ioab zu, und ſprach, Soll 
denn das Schwert ohne Ende freffen? Weißt du nicht, daß zulekt Erbitterung ent- 
ftehen möchte? Wie lange denn willft bu bem Volle nicht fagen, daß es ablaffe 

27 von feinen Brüdern? Ioab aber ſprach, So wahr Gott Iebet, ja hätteft du jest 
nicht gerebet, banıı würde bas Volk erft am Morgen ein Zeglicher von feinem Bru⸗ 

28 der fich zurückgezogen haben. Und Idab ließ die Poſaune blafen, und alles Boll 
ftand ftille, und jagten nicht mehr Iſrael nach, und ftritten fortan nicht mehr. 

9 Abner aber und feine Männer gingen biefelbe ganze Nacht durch das Gefilde, 
und festen über ben Jordan, und durchzogen das ganze Bithron, unb Tamen gen 

HD Mahanaim. Ivab aber kehrte um von der Verfolgung Abners, und verfammelte das 
ganze Volk; und es fehleten von ben Leuten Davids neunzehn Mann und Aſahel. 

31 Aber die Leute Davids hatten unter Benjamin und ben Männern Abners eine Nier 

32 derlage angerichtet, daß brei Hundert und ſechzig Mann waren tobt ‚geblieben, Und 
fie hoben Afahel anf, und begruben ihn in feines Vaters Grabe zu Bethlehem. 
Und Ioab und feine Männer gingen Die ganze Nacht, daß ihnen ber Tag anbrah 
zu Hebron. 

l Und es währte lange der Streit zwifchen dem Haufe Sauls und dem Haufe 8 
Davids. David aber wurde immer ftärler; und bas Haus Sauls wurde immer 
ihwächer. Ä 


Davids Söhne zu Hebron. Nach Abners Abfall und Ermorbung durch Joab fällt auch Jsbo⸗ 
ſeth: David gibt den Königsmörbern ben gebührenden Botenlohn und wirb König über ganz 
Iſrael (3, 2—5, 5). 


2 Und es wurben bem David Söhne geboren zu Hebron, und fein Erftgeborner 

3 war Amnon, von Ahinoam, ber Iefreelitin; und fein zweiter, Chileab, von Abigail, 
bem Weibe Nabals, des Karmeliters; und der britte, Abfalom, ein Sohn der Maacha, 

4 ter Tochter Thalmais, des Königs von Gefur; und ber vierte, Adonia, ein Sohn ber 


A nimm bir: nachdem du ihn getöbtet haſt. — ſchon Abend geworben. Gewöhnlich denkt man 

3 Barum ac.: ber in ben beften Mannesjahren - an ben Morgen bes Schlachttags felbfi, be- 
ſtehende Held betrachtet es als unehrenhaft ben zieht „geredet“ auf Bs. 24 fg. unb überfegt 

23 jungen Aſahel zu töbten. — wollte durch⸗ „baun hätte bas Volk ſchon am Morgen ſich zu⸗ 
ans nicht, tortf. weigerte fih zu. — Rah: rüdgezogen‘. Allein von einer berausforbern- 
ohne ſich umzuſehen. Dex Speer hatte wol ben Rebe Abners Iefen wir gar nichts: ber. 
unten eine metallene Spike, womit man ihn Vorſchlag bes Einzellampfes bezweckte ja nur 
in bie Erde ftedte, vgl.-1 Sam. 26, . — Bermeibung bes Bintvergiehens ber ganzen 
auf der Stelle, b. h. fogleich, vgl. 8,2. — Here. — fi zurüdgezogen, Num. 16, 

26 vor, d. h. öfllih won. — Erbitterung, 2.17. — Nacht, bie auf bas Begräbnifi, das 92 

27 eine dir gefährliche Berzweiflung. — geredet, unterwegs flattfeub, folgte. — flärker, vgl. 8, 1. 
db. 5. um Waffenſtillſtand gebeten. — am 1 Chron. 12,22 fg. — 1 Ehren. B,ı fg. — 2 
Morgen, weil. „vom Morgen an‘, nämlich Chileab, dafür ſteht 1 Chron. 8, ı Daniel. 3 
bes folgenben Tags; es war (vgl. Be.) wel — Gefur, in Aram, 15,8: es if wol ver⸗ 
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10, 


Ale. Abners Abfall. ih Samuel 3. -Micat u. Paltiei. Abner bei David. 


5 Hagith; und der fünfte Sephatja, ein Sohn ber Abital: und ber ſechste Yithream, 
von Egla, dem Weibe Davids. Diefe find dem David geboren zu Hebron. 
6 Und während ver Streit war zwilchen dem Haufe Sauls und bem Haufe Da- 
T vids, Hielt Abner feit am Haufe Sauls. Saul aber hatte ein Kebsweib, die hieß 
Rizpa, eine Tochter Ajas. Und Isboſeth fprach zu Abner, Warum haft du meines 
8 Vaters Kebsweibe beigewohnt? Da warb Abner fehr zornig über die Worte I8bo- 
ſeths, und ſprach, Bin ich denn ein Hundskopf, der es mit Juda Hält? thue ich 
nicht jebt an dem Haufe Sauls, deines Vaters, an feinen Brüdern und Freunden 
Barmherzigkeit, und habe bich nicht in Davids Hanb geliefert? und doch rügeft bu 
9 Heute an mir das Vergehen mit dem Weibe. Gott thue Abner bie und weiter 
10 das, wenn ih David nicht thue, wie der Ewige ihm. geſchworen hat; bag das Kö⸗ 
nigthum vom Haufe Sauls weggenommen, und der Thron Davids aufgerichtet 
11 werbe über Ifrael und über Juda, von Dan bis Berſeba. Da konnte Isboſeth 
dem Abner kein Wort mehr erwidern, fo fürchtete er fich vor ihm. 


12 Und Abner fandte auf der Stelle Boten zu David mit den Worten, Wen gehört 


bas Land? das follte heißen, Schließe einen Bund mit mir; denn, fiehe, meine Hand 
13 ſoll mit bie fein, daß dir das -janze Ifrael zugewenbet werde. Und David ſprach, 
Gut! Ich will einen Bund mit dir fchließen. Jedoch Eins begehre ih von bir, näm- 
[ih daß du mein Angeficht nicht feheft, bu bringeft denn zuvor Michal, Sauls 
14 Tochter, wenn du kommſt, mein Angeficht zu fehen. Auch fanbte David Boten 
zu Isboſeth, dem Sohne Sauls, und ließ ihm fagen, Gib mir bie Michal, mein 
15 Weib, die ich mir verlobt babe um Hundert Vorhänte ver Philifter. Und Isboſeth 
ſandte bin, und ließ fie wegnehmen von ihrem Manne, von Baltiel, dem Sohne 
16 Lats. Und ihr Mann ging mit ihr, und folgte ihr weinend nach‘ bis Bahurim: 
da fprach Abner zu ihm, Geh, fehre um. Und er Tehrete um. 
17 Und Abner hatte eine Unterrebung mit den Xelteften Iſraels und ſprach, Ihr 
18 Habt ſchon längſt David ale König über euch begehrt. So führet es nun aus; denn der 
Ewige hat von David alfo gefagt, Durch die Hand Davids, meines Knechtes, will ich 
mein Volk Ifrael befreien von der Philifter Hand, und von aller ihrer Feinde Hant. 
19 Und Abner felbft rebete vor den Ohren Benjamins, und ging felber bin zu reden vor 
den Ohren Davids zu Hebron Alles, was Ifrael und dem ganzen Haufe Benja- 
20 min gut däuchte. Als aber Abner zu David gen Hebron fam, und mit ihm zwan- 
jig Männer, da machte David dem Abner und ben Männern, die bei ihm waren, 
21 ein Mahl. Und Abner fprach zu David, Ich will mich aufmachen und hingehen, 
daß ich das ganze Iſrael zur meinem Herrn, dem Könige, verfammfe, auf daß fie einen 


ſchieden von dem zu 2, s erwähnten Geſur beim ben. — das ſollte heißen, wril. „um zu ſa⸗ 


7 Hermon. — beigewohnt: Anmaßung, welche gen“, vgl. 5,6. — Michal, 1 Sam. 18,25— 1. 14 


ale ein Schritt zum Throne gelten konnte, vgl. — verlobt: zur Braut erkauft. — Wol auch aus 
8 12,8; 16, 21.22; 1 Kön. 2, 22. — Hunds⸗ politiſchen Gründen wollte David wieber "ale 
kopf, verächtlicher Menfch. — ber es mit ber Schwiegerſohn bes vorigen Königs da⸗ 


Junda hält, wrtl. „der Juda gehört“, oder ſtehen. — Paltiel, 1 Sam. 25, 4 Palti ge⸗ 15 
9 „ber für Juda (if). — Gott thue, ISam. nannt. — Bahurim, vgl. 2 Sam. 16, 5, 16 
3, ız. — geſchworen: bie Kunbe bavon war wördlich von Jernſalem. — will ich befreien: 18 


wol durch Propheten verbreitet, denn bie treuen fo haben richtig, mit Veränderung Eines Eon- 
Berehrer bes Ewigen waren gewiß für David. — fonanten, alle alten Ueberſetzungen und viele 
12 Dan, Richt. 20,1. — auf ber Stelle, vgl. Hanbſchriften, währenb-ber jehige Text bebeutet 
2, 3: gewöhnlich überſetzt man „an feiner „er bat (wirb) befreien” ober „befreiel" — 


Statt‘, was aber ganz nichtsſagend wär. — Benjamins, mit dieſem Stamm (Sauls) 19 


Lanb: ich bim eigentlich Here und kann's verges beſonders. — gut däuchte, ihre Bebingnifle, 
156 


Ioab bringt den Abner um. N. Samuel 3, Wovids Entrüßung und Trauer. 


Bund mit bir fchfießen und. du König feieft, ganz jo wie bein Herz begehret. Affo 
entließ ‘David ben Abner, daß er hinging in Frieden. 

22 Und fiehe, bie Leute Davids und Joab kamen von einem Streifzuge, und brachten 
mit fidh große Beute. Abner aber war nicht mehr bei David zu Hebron; ſondexn 

23 er hatte ihn entlaffen, daß er in Frieden hingegangen war. Da nun Joab und 
der ganze Zug, ber mit ihm war, heimfamen, warb Joab angefagt .aljo, Abner, ver 
Sohn Ners, ift zum Könige gefommen, ber hat ihn entlaffen, daß er in Frie⸗ 

24 den bingegangen iſt. Da kam Joab zum Könige und fprach, Was Haft bu gethan? 
fiehe, Abner ift zu bir gelommen; warum boch haft bu ihn entlaffen, daß er weg- 

25 gegangen ift? Kenneft vu boch Abner, den Sohn Ners! denn dich .zu überliften ift 
er gekommen, und daß er erführe deinen Ausgang und beinen Eingang, und erführe 

26 Alles, was du thuſt. Und Joab ging hinaus von David weg, und fandte. Boten. 
Abner nach, und fie brachten ihn zurüd vom Brunnen Haſira; David aber wußte 
nicht barum. 

27 Als nun Abner wieber gen Hebron kam, nahm ihn Ihab bei Seite mitten im 
Thore, daß er heimlich mit ihm vevete; und ftach ihn: pafelbft in ven Wanft, daß er 

38 ftarb, um des Blutes feines Bruders Ajahel willen. Als aber David hernach bie 
Runde erhielt, fprach er, Ich bin unſchuldig ſammt meinem Königthume vor bem 

29 Eiwigen immerbar, an bem Blute Abners, des Sohnes Ners; es breche herein auf 
das Haupt Joabs, und auf feines Vaters ganzes Haus; und es mögen nie fehlen 
im Haufe Joabs jolche, die am Fluß und Ausfag leiden, unb an ver Krüde gehen, 
und durch das Schwert fallen, und Mangel an Brod haben. 

0 Und Joab und fein Bruder Abifai hatten Abner erwürgt, darum daß er ihren 
Bruder Aſahel getödtet hatte zu Gibeon im Streit. 

31. Davbid aber fprach zu Joab und allem Boll, das mit ihm war, Zerreißet eure 
Kleider, und gürtet euch Trauergemwänber um, und Haget vor Abner her. Und ver 

32 König David folgte der Bahre nach. Und ba fie Abner begruben zu Hebron, er- 
bob der König feine Stimme, und weinete bei bem Grabe Abners, und alles Volf 

33 weinete. Und der König ftimmte eine Klage an über Abner, und fprach, 

Solite eines Miſſethäters Tod Abner fterben? 
34 Deine Hände waren ungefefjelt, 
und deine Füße frei von Banden: 
Wie man fällt vor tückiſchen Menfchen, bift du gefallen! 

35 da beweinete ihn alles Volk noch mehr. Da nun alles Boll. hineinkam, David 
zum Effen aufzufordern, als es noch hoch Tag war, ſchwur David alſo, Gott 
thue mir dies und weiter das, wo ich Brod oder fonft irgend etwas koſte vor 

36 Sonnenuntergang. Und das ganze Volk verftand es, und es gefiel ihnen wohl; 


iſt. Joab handelte wol nicht nur als Bfuträcher, 
ſondern fuchte auch fo feinen Nebenbuhler Ios- 
zuwerden. 


was ſie ſich als Recht, dem Könige gegenüber, 
2 vorbebielten. — von einem Streifzuge, 
wril. „aus ber Kriegsſchaar“, welche ben Zug 


— Berreißet, Gen. 37,5. — 81 


25 gemacht hatte. — Ausgang unb Eingang: 
26 Zuſtand, Vorhaben, — ſandte Boten: wol 
unter dem Vorgeben, ber König babe nod 
27 etwas vergeflen. — Joab führte ihn mitten 
vom Thore weg an einen abgelegenen Ort, 
wril.: ließ ihn abbiegen (vom Wege) bei ber 
29 Mitte des Thors. — Aſahel 2,28. — breche 
0 herein, eig. „wälze fih". — erwirgt, bie 
A. lefen „aufgelauert”, was ſprachlich Leichter 


Miffethäter, wrtl. „Thor, d.h. Schuft, Wicht. 83 
— Der Sinn dieſer Verſe iſt: Wahrlich nicht der 
König hat bi hinrichten laſſen, ſondern bu biſt 
meuchlings gefallen als Opfer perſönlicher Rache 
eines Andern. — tückiſchen Menſchen (7,10), 34 
wrtl. „Söhnen der Bosheit“. — Eſſen: nach 36 
der Beſtattung pflegte man eine Trauermahl⸗ 
zeit zu halten, vgl. Jer. 16,7; &. 24, 11. — 
koſte, zum Beweis ernſtlicher Trauer; vgl, 


Nechab und Saaua ermorden Ih Gaumel 3. 4. ven Sobefckh. Mephibefeth. 


37 Alles gefiel vem ganzen Volke wohl, gerade wie der König es that. Und alles Bolt 

und ganz Sfrael merkten des Tages, daß es nicht vom Könige ausgegangen war, Abner, 

38 den Sohn Ners, zu töbten. Und ver König fprach zu feinen Dienern, Wiffet ihr 

39 nicht, daß Heutiges Tages ein Fürft und Großer gefallen ift in Arael? Ich aber 

bin jegt noch jchwach, obwohl zum Könige gefalbt. Und diefe Männer, die Kin- 

ber ber Zeruja, find mir zu mächtig. Der Ewige vergelte dem, der Boſes thut, 
nach feiner Bosheit. 

1 Ws aber ber Sohn Sauls hörete, daß Abner zu Hebron geftorben wäre, ba 

2 ſank ihm der Muth, und ganz Ifrael warb beftürzt. Es waren aber zwei Männer 

Kriegsoberfte bei dem Sohne Sauls, ber eine hieß Baana, und ber andere Re 

hab, Söhne Rimmons, des Beerothiters, aus den Kindern Benjamin. (Denn 

3 auch Beeroth warb zu Benjamin gerechnet.: Uber die Beerothiter entfloben gen 

4 Githaim, und blieben daſelbſt als Fremdlinge bis auf ben heutigen Tag.) Und 

Sonatban, ver Sohn Sauls, hatte einen Sohn, der war lahm an ben Füßen: 

er war nämlich fünf Iahr alt, da die Todesnachricht von Saul und Jonathan 

aus Jeſreel kam; ba bob feine Amme ihn auf und floh; und indem fte Haftig floh, 

5 fiel er und warb hinkend; und er hieß Mephiboſeth. So gingen nun bin bie 

Söhne Rimmons, des Beerothiters, Rechab und Baana, und kamen zum Kaufe 

Isboſeths, da der Tag am heißeften war, während er feinen Mitingsfchlaf hielt. 

6 Und fiehe, fie kamen bis zum Mitte des Haufes, Weizen holend, und ftnchen ihn 

7 in den Wanft, und NRechab und fein Bruder Baana entrannen. Sie kamen aber 


99 1,12. — Zeruja, B8. 80; 2, 18. — mir zu Über 1 Chron. 8, sa, vgl. 9, #0 heit ber Name 
mächtig, eig. ſchwierig (Er. 18, 26), unerreihe Merib-Baal, d. 5. Baaleſtreiter. Wahrſch. 
bar für mid. — David beflagt fih Über die iR ph für- cr irrthümlich eingebrungen, fobaß 
Kınder der Zeruja, bie fo gewaltthätig ver- wir immer Meribbojeth fagen follten. Man 
führen, obgleich er König fei, und entſchuldigt könnte diefen Namen (vgl. Richt. 6, 39) in einem 
fih mit feiner Schwäche, daß er fie nicht zur dem SHeibenthume feindlihen Sinne beuten; 
Hechenfchaft ziehe. — vergelte, vgl. 1 Kön. body ſcheint der Name urſprünglich heibnifch zu 

4, 1 2,6.6. — ſank ihm ber Muth, wrtl. wurden fein und, wie Iſrael, ben phönizifchen Hercules 
2 feine Hände laß. — Kriegsoberfie, wril. bezeichnet zu haben. Da es nun aber burd- 
„Oberſte von Schaaren”. — beibem: hier iftim aus unmahricheinlich ift, daß man ſich bamals 
Hebr. ein Wörtchen ausgefallen. — Wahrſcheinlich im Sirael bewußt nach heidniſchen Göttern ge- 
it diefe Bemerkung eingefchaltet, um zu er- nannt babe, milfen wir annehmen, Baal (b. h. 
flären, wie bie beiden Oberften, obgleih fie Herr) fer nach damaligen Sprachgebrauch lber- 
Denjaminiter waren, boch wegen gibeonitifher Haupt foviel ale „Gott“ gewejen ohne weitern 
Kbftammung (vgl. 21,2; Joſ. 9, ır), fo handeln heibnifchen Beigefhmad. So wechſelt aud El⸗ 
fonnten. Sie waren nicht eigentliche Stamm Saba (2 Sam. 5,16) mit Beel⸗Jada (1 Chron. 
verwandte bes Königs, bielmehr feit ihrer 14,7); vgl. 5,20 den Ortsnamen Baal ⸗Perazim. 
Flucht dem Haufe Sauls feindlüh gefinnt. — — Fiir fie famen ꝛc. ſcheint man nach ben Al. 6 
g entflohen, wahrſch. als Saul die Gibeoniter und Hier. fo leſen zu müflen, „Die Thürhüterin 
zu töbten ſuchte, 21, 1 fg. — Githaim (vgl. (vgl. Joh. 18, 16; 'Wpg. 12, ı3) des Hanfes war 
Neh. 11,53), in Benjamin, wie auch Beeroth, beim Reinigen bes Weizens eingefehlafen, und 
welches ba® heutige 'el Bireh ift, etwa drei Rechab und Baana, fein Bruder, ſchlüpften hinein: 
4 Stunden norbweitlih von Jeruſalem. — Diefe und lamen in bas Haus, währenb* zc. Daß bie 
Bemerkung fol weiter zeigen, wie unglücklich Pförtnerin mit Auslefen des mol zum Nöften 
das Haus Sauls wurde; ba ber einzige weitere (1 Sam. 17, ı7) beſtimmten Weizens befchäftigt 
Nachkomme Sauls, dem bie Geburt Anfprüdhe fein und bei biefer figenden Stellung einjchlafen 
anf ben Thron hätte geben Können, von vorne konnte, nimmt man viel leichter am als die auf ben 
berein zur Regierang unfähig war: erſt im jebigen Tert fich fägende Auffaffung, bie beiben 
folgenden Verfe fährt die Erzählung fort. — Kriegsoberſten feien ale Weizenläufer gelommen. 
Mepbibofeth, f. 3. 2, 6. Der Name läßt Außerdem ift bie Wiederholung in Vo. 7 wirk⸗ 
fih deuten ale „Ruhm (eig. Glanz) Baals“. lich ſtörend. — ſtachen, wrtl. ſchlugen. — 
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Mer gerechte Botenlohn. 


II. Samuel. 4. 5. Dorid König über gem Head. 


in’8 Haus, während er auf feinem Bette lag in feiner Schlafkammer; und fie fta- 
hen ihn tobt, und hieben ihm ben Kopf ab, und nahmen fein Haupt, und gingen 
8 hin, des Weges durch das Gefilde, bie ganze Nacht; und brachten das Haupt 
Isboſeths zu David gen Hebron, und fprachen zum Könige, Siehe, da ift das 
Haupt Isboſeths, des Sohnes Sauls, deines Feindes, ver bir nach dem Leben 
trachtete; jo hat der Ewige meinem Herrn, dem Könige, Rache verliehen heutiges 


Tages an Saul und an feinem Samen. 


9 Da antwortete David dem Rechab und feinen Bruder Banana, ben Söhnen 
Rimmons, des Beerothiters, und ſprach zu ihnen, So wahr ver Ewige Iebet, der 
10 meine Seele aus aller Trübfal exlöfet hat: ben, der mir anfagte und ſprach, Siehe, 
Saul ift tobt; und meinte, er wäre ein guter Bote, den griff ih, unb erwürgete 
11 ihn zu Ziflag, dem ich Doch Botenlohn hätte geben tollen; wie vielmehr, ba gott 
loſe Deänner einen gerechten Mann in feinem Haufe auf feinem Lager erwürget 
haben, will ich jet fein Blut fordern von eurer Hand, und euch von ber Erbe 
12 wegtilgen! Und David gebot feinen Leuten; bie erwürgeten fie, und bieben ihnen 
Hände und Füße ab, und hingen jie auf am Teiche zu Hebron. Aber das Haupt. 
Isboſeths nahmen fie, und begruben es in Abners Grabe zu Hebron. 
1 Und es kamen alle Stämme Iſraels zu David gen Hebron, und fprachen alfo, 
2 Siebe, wir finb deines Gebeins und beines Fleifches. Dazu auch vorhin, ald Saul 
König war über uns, warft du es, ber Iſrael aus- und einführte- Und ber Ewige 
bat dir gejagt, Du ſollſt mein Volt Ifrael weinen, und Du folft Fürſt werben 
3 über Iſrael. Alfo famen alle Xelteften Ifraels zum Könige gen Hebron; und ber 
König David ſchloß mit ihnen einen Bund zu Hebron vor bem Ewigen, und ſie 


ſalbeten David zum Könige über Ifrael. 


4 _ Dreifig Jahr war Davbid alt, da er König warb, und regierete vierzig Jahr. 
5 Zu Hebron regierete er über: uda fteben Jahr und fechs Monate; aber zu Jeru⸗ 
ſalem regierete er drei und bretis Jahr über ganz Iſrael und Juda. 


gweiter Abſchnitt: Die Zeit der Regierung Davide aber alle 
zwölf Stämme. 
(d, 6—20.) 


.Beſiegung ber Jebuſiter und Erwählung bes Bion zum Königefike. 
, Mehrfacher Sieg Über bie Phififter (B, 6 — m). 


Serufalem geborenen Söhne. 


Die. dem David. gm 


is 
« 


6 Und der König zog bin mit feinen Leuten gen Serufalem wider bie Jebuſiter, 


die Bewohner bes Landes. 


Sie aber fprachen alfo zu David, Du wirft nicht Hier 


bereinfommen, fondern die Blinden und Lahmen werben bich zurücktreiben; das follte 


10, 12 erwärgete 1,16. — bieben ab: ſolche Zer- 
ſtüdelung ber Leichname galt als Beſchimpfung. 

9, 1 — Abners Grab 8,82. — kamen, 1Chron. 
11,1 fg.; 12,5 fg. — alle Stämme, db. $. 

bie Bertreter berfelben, bie Aelteften, Bes. s. — 
Bebeins: Bewußtſein ber Bollseinheitl. — 

2 führte, 1 Sam. 18, 18. 18. — gefagt, ſ. 3. 

8 8,9 — Fürſt, 1 Sam. 25, so. — ſchloß ıc.: 
beſchwor bie Neichsverfaffung, vgl. 2 Kön. 11, 

4 ir unb oben 8, 9. — Dreißig Jahr war 
David alt, als er in Hebron König Über Juda 
wurde, und 37%, Jahr, als er in Hehron (Vo.) 
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zum König Über ganz Iſrael gefalht wurde. — 
Diefer und ber folgende Vers fehlen in ber 
Baralleitelle 1 Chron. 11,8. Vgl. 1 Kön. 2, 1; 
1 Ehron. 29, 97. — Jebuſiter, Sof. 15,8. 6 
— fondernac.: d. h. ber Ort iR von Natur fo 
feft, daß fogar Blinde und Lahme dich ab- 
treiben könnten. — Nach ber jetzigen Punltation 
(beffer fpricht mar heftru) überſetzt man gewöhn⸗ 
lich, „Es fei ben, daß bu wegfchaffeft bie Blin⸗ 
ben unb Lahmen“, was zu ben wunberlichien 
Deutungen Beranlafiung gegeben hat. Den in 
biefen Merten liegenden Hohn gibt David 


I, Samuel 5, Hiram. Devids Hans. Ppilifier. 


7 heißen, David wird nicht bier hereinfommmen. Aber David gewann die Burg Zion, 
8 das iſt Davids Stadt. Und David fprach veifelben Tages, 
Jebder der die Jebuſiter fchlägt, der ftürze in den Abgrund 
ſowohl die Lahmen als bie Blinden, welche die Seele Davids haffen. 

9 Daher fpricht man, Kein Binder und Lahmer foll in das Haus kommen. Alto 
wohnete David auf ber Burg, und hieß fie Davids Stabt: und David bauete 
10 ringsum von Millo an einwärte. Und David warb immer größer, und ber Ewige, 

ber Gott der Heerfchaaren, war mit ihm. 
11 Und Hiram, ver König von Thrus, fandte Boten zu David, und Cedernbalken, 
12 und Zimmerleute, und Steinmeken, daß fie David ein Haus baueten. Und David 
merkte, daß ihn der Ewige zum Könige über Ifrael beftätiget hatte, und daß er 
fein Königthum ftügte, um feines Volkes Ifrael willen. 

13 2 Und David nahm noch Kebsweiber, und Frauen aus Jeruſalem, nachdem er 

bon Hebron gekommen war; und es wurben ihm noch Söhne und Töchter geboren, 

14 Und das find die Namen berer, bie ihm zu Ierufalem geboren find: Sammua, 

"15, 16 Sobab, Nathan, Sulomo; Jibhar, Elifua, Nepheg, Japhia; Elifama, Eljada, 
Efipbaleth. 

17 Und da die Philifter Höreten, daß man David zum Könige über Iſrael gefalbet 

hatte; zogen fie alle heran, David aufzufuchen. Da bas David erfuhr, ſchloß er 

18 fich ein in die Burg. Aber die Philifter famen, und breiteten fih aus im Thale 
19 ver Nepbaiter. Und David befragte ven Ewigen alfo, Soll ich hinaufziehen wider vie 

Philiſter? willft du fie in meine Hand geben? Und ber Ewige ſprach zu David, 


David befiegt Die Ichafiter. 


Bs. s zurüd, fofern er fpottweife alle Jebuſiter 
7.„ Blinde und Lahme“ nennt. — Zion be 
deutet wol, wie auch Jebus (Richt. 19, 10), einen 


Seele Davids“. — in base Haus: ber Sim 
biefes Sprüchworts geht nicht überhaupt dar- 
auf, daß Blinde und Lahme fchlechte Berthei- 


trodenen Drt.. — Davids Stabt, Vs. 9: 
von biefem dürren, feften Berge anbebend 
breitete fi die Stadt allmälig nad Norden 
8 und Ofen aus. — ftürze in ben Abgrund 
(hebr. zinndr), d. 5. Die jäh abfallenden Felſen 
bes Zion hinab: dieſe Deutung Ewalds ruht 
barauf, daß zinnör an ber andern Stelle, wo 
es noch vorkommt (Pi. 42,8) „Waſſerfall“ 


bebeutet. Die gewöhnliche Auffaffung gewinnt 


nach ben Punkten folgenden abgeriffenen Vor⸗ 
derſatz, „Jeder ber bie Jebufiter fchlägt und 
“an bie Wafferleitung dringet ſwril. die Waffer- 
feitung erreicht] und mit den Rahmen und Blin- 
ben, welche David in ber Seele verhaßt find...‘ 


biger eines Haufes fein würben. inter „ben 
Hauſe“ ift vielmehr ber Tempel zu verftehen, 
wie bie A. und Hier. bezengen, vgl. Joh. 9, 1; 


‚App. 3,2. — Millo: ein Feſtungswerk, wie 


Richt. 9, 6.20, vgl. 1.Kön. 9, 15.25 11, 9; 
2 Ehron. 32, 5: e8 lag wahrſch. an der Rorb- 
feite bes Zion, ben jegt David mit den nöthigen 


Gebäuden verſah. — immer größer, vgl. 10 
3,1.— Hiram, vgl. 1 Kön. 5, 15. — EKebern- 11 


balten: der weftliche, in ber Nähe von Tyrus 
gelegene Libanon hat Cedern; ber äftliche aber, 
welcher Antifibanon heißt und zum ifraelitifchen 
Gebiete gehörte, bat nur Tannen, Fichten 
und Eyprefien. — Haus, Neh. 12,3. — 


Dazu will man dann als Nachſatz aus 1 Chron. 
11, 6 folgert, daß David einem Golden 
eine Belohnung verſprochen babe, Böttcher 
glaubt die Parallelftele der Chronik mit der 
unfrigen buch bie Annahme auszugleichen, 


um bes Segens willen, der auf bem aus⸗ 12 
.erwählten Volle ruhte; er fchrieb feinem Ber- 

dienft die Hebung ber Macht nicht zu. — 
Frauen, f.3. Deut. 17, 17. — 1 Chron.3,5fg.; 13, 14 
vgl. Einleitung, Seite CCCXIX. — ſchloß 17 


jiondr. fei ein Würbenzeichen der Heerführer, 
und überjegt, „Jeder, ber. einen Jebuſiter er- 
ſchlägt, bekommt den Rohrſtab, d. h. wird 
Hauptmann.“ Allein Ewalds Vermuthung iſt 
anſprechender, und eine ſichere Erklärung ber 
dunkeln Worte iſt noch nicht gefunden. — haſ⸗ 
fen: beſſer, mit Veränderung Eines Conſo⸗ 
‚nanten, bie Mafor., „welche verhaßt find ber 


fi ein, wrtl. „zog herab in bie Burg’; wie 
„beraufziehen gleich „ausrüden, angreifen‘ 
ift, fo bedeutet bier „herabziehen“ wol nichts 
ale das fich Niederlaffen in ber Burg Zion, 
vgl. 1 Ehron. 14, 8 fg. Schwerlich ift eine 
von Zion verfchiebene Bergfefte gemeint. — 


Thal der Rephaiter (f. 3. Joſ. 15, 8) füd⸗ 18 


weſtlich und nordweſtlich von Jeruſalem, vgl. 


Besi-Pereim. Sehsbänme. Il. Saumel 5. G. Ara u. Apio, Abinadahs Söhne. 


20 Ziehe Hinauf, wahrlich ich will die PBhilifter in beine Hand ‚geben. Und David 
kam nach Baal-Perazim, und ſchlug fie bafelbft, und fprach, Der Ewige bat meine 
Feinde vor mir auseinander geriffen, wie bie Waller reißen. Daher nannte man wen- 

21 felben Ort Baal-Berazim. Und fie ließen ihre Götzen vafelbft zurück: David aber 
und feine Männer hoben fie auf. 

2 Die Bhilifter aber zogen abermals herauf, und breiteten fich aus im Thale ber 

23 Rephaiter. Und David fragte ven Ewigen; der fprach, Du follft nicht hinaufziehen, 
fondern gehe herum ihnen in ben Rüden, daß du an fie fommeft gegenüber ben 

24 Balabäumen. Und wenn bu hören wirft ein Raufchen auf den Wipfeln der Baka⸗ 
bäume einhergehen, daun fpute bich; denn alsdann ift der Ewige ausgezogen vor 

25 dir her, zu fchlagen das Heer ber Philifter. Ind David that alfo, wie der Ewige 
ihm geboten hatte, und fchlug bie Philifter von Geba an bis gen Gefer. 


Feierliche Ueberfiebelung ber Bunbeslabe auf ben Zion (6). 


4 Und Davin verfammelte abermals alle auserlefene Mannſchaft in Iſrael, dreißig 
2taufend. Und David machte fi auf, und ging bin mit allem Volke, das bei ihm 
war, aus Baale⸗Juda, daß er non bannen heraufbrächte die Lade Gottes, welche 
genannt ift nach dem Namen, dem Namen des Emwigen ber Heerfchaaren, ber über 
3 den Eherubim thronet. Und fie fuhren bie Lade Gottes auf einem neuen Wagen 
und boleten fie aus dem Haufe Abi-Nababs, das auf dem Hügel ftand. Uſa aber 
4 und Abio, die Söhne Abi⸗-Nadabs, führeten den neuen Wagen. Unb da fie biefelbe 
aus dem Hauſe Abi⸗Nadabs Holeten, welches auf dem Hügel ftand, waren fie 
5 neben ber Lade Gottes, doch Abio ging vor der Lade ber. David aber und bas 
ganze Haus Ifrael fpieleten vor dem Ewigen ber mit allerlei Saitenfpiel von Cy⸗ 
preſſenholz, und mit Harfen, und Pjaltern, und Banken, und Schellen, und Zimbeln. 
6 Und ba fie famıen zur Tenne Nachons, ftredte Uſa feine Hand aus nad) der 


20 Yel. 17, 5 und unten 23, ıs. — Perazim, Name‘, ſ. 3. Dent. 28, 10. — Die Worte „dem 
beißt ein Berg Jeſ. 28, 1. Das Wort bedeutet Namen bes Ewigen ber Heerſchaaren“ ꝛc. find 
21 Rifi. — hoben auf: erbeuteten fie, vgl. vielleicht fpätere Erflärung von „Namen‘, vgl. 
233 1 Chron. 14,13. — Die Balcbäume find, Len. 24, 11. 18; Deut, 28,55. — Hügel, 3 
nah bem Arabifchen, der Balfamftaude ähnlich 1 Sam. 7,1. — Bor neben fheint „und Ufa 4 
und werben jet um Melka gefunden: ihren ging“ anägefallen zu fein, vgl. Bi. — 
Namen haben biefe Bäume von bem Hervor- fpieleten, vgl. B8. 14; Richt. 16, 35. — mit 5 
. tropfen (die Wurzel bedeutet fließen, weinen, allerlei Saitenfpiel von Eypreffen- 
vgl. Bi. 34, 7) eines Harzes beim Einfchneiden Holz, weil. „mit allerlei Cyprefſenhölzern“, 
4 in die Blätter. — ein Raufhen einber- hebr. bekhöl 'haze beröschtm, wahrfd. ver- 
gehen, wril. „bie Stimme eines Schrittes": fchrieben aus bekhol 'boz (b. h. mit aller 
Gott ſelbſt will vor ben Reihen Ifraels ein Macht, |. B8. 14) ubeschirim (db. h. nämlich 
25 berichreiten,, vgl. 1 Kön. 19, 12. — Geba iſt mit Gejängen), wie fih 1 Chron. 18, s richtig 
Grenzort des Stammes Juda gegen Norden, findet. Wollte man den Aufang nach 2 Thron. 
2 Kön, 23,8; U. und 1 Chron. 14, ı6 lefen 30,2 in „mit Inftrumenten bes Lobes“ ändern, 
Gibeon. — Geſer, ſ. 3. Joſ. 10, 88: die Ber- fo fände B8. 14 entgegen unb bie Unficherheit 
folgung exfiredte fich aljo weit nach Weſten. — dieſer Deutung bes hebr. bikhl& 'hoz in 2 Chron. 
6, 1 Zur Abholung ber Bundeslabe vgl. 1 Chron. 30, 21. — Pauken, 1 Sam. 10,5. — Schel⸗ 
18, 15, 16. — Die WU. haben 70,000, vgl. Ten: Inftrumente von Metallfläben; Hier, 
1 &hron. 13, 1-5. Der Verſammlungsort war, Überſetzt mit sistrum, 1 Chron. 13, 8 ſteht da⸗ 
wie das Folgende lehrt, Kirjath⸗Jearim. — für „Trompeten”. — BZimbeln, Beden, 
2 Baale⸗Juda if Kirjath-Iearim, vgl. Joſ. Caſtagnetten. — Nahons. Man hat bies 6 
15,9; 18, u; 1 Ehron. 13,6. — welche ges Wort nicht für einen Eigennamen halten wollen 
naunt if ac., wrtl. „morliber genannt ift ber und Überfegt: zu einer „bereiteten“ (mit Ge- 
Bunfen, Bibelüberfegung. I. 161 11 


Riß an Me. Obed-Edom. Sion- :I. Samuel 6. . 


Davids Tanı n. Michals Spell. 


7 Lade Gottes und faßte fie an, denn bie Rinder brachten fie.in’s Fallen. Da ent- 
brannte. bes Ewigen Zorn über Ufa, und Gott fchlug ihn daſelbſt um feines Ver- 


8 gehens willen, baß er daſelbſt ftarb neben ver Lade Gottes. 


Da ward David 


unmutbig, daß ver Ewige einen ſolchen Riß an Ufa gethan; und es heißt biefelbige 

9 Stätte Perez-Ufa bis auf biefen Tag. Und Davib fürchtete fich vor dem Emigen 

10 felbiges Tages, und ſprach, Wie Tann die Lade des Ewigen zu mir kommen? Und 
David wollte Die Lade des Ewigen nicht zu ſich binauffchaffen laſſen in bie Stabt 

11 Davids, fondern Tieß fie abfegen in das Haus Obed⸗Edoms, des Gathiters. Und 
während ber brei Monate, welche bie Lade bes Ewigen bfieb im Haufe Obed⸗Edoms, 
des Gathiters, fegnete ver Ewige Obed⸗Edom und fein ganzes Haus. 

12 Und es warb dem Könige David angefagt aljo, Der Ewige bat: bas Haus 
Obed⸗Edoms gefegnet, und Alles was er hat, um ber Lade Gottes willen. Da 
ging David bin, und holete die Lade Gottes aus dem Haufe Obed⸗Edoms herauf 

13 in die Stadt Davids, mit Freuden. Und als bie Träger ber Lade bes Ewigen 

14 ſechs Schritte gethan hatten, opferte man einen Dchfen und ein Maftfalb. Und 
David tanzte mit aller Macht vor dem Ewigen ber, und war umglrtet mit einem 

15 feinenen Schufterfleive. Und David ſammt dem ganzen Haufe Ifrael führeten die 
Lade des Ewigen herauf mit Jauchzen und Poſaunenſchall. 

16 Und da bie Rave des Ewigen in die Stadt Davids kam, ſchaute aus Michal, 
bie Tochter Sauls, durch das Fenfter, und fah ben König Dapib fpringen und 

17 tanzen vor dem Ewigen, und verachtete ihn in ihrem Herzen. Da man aber bie 
Lade des Ewigen hineinbrachte, ftellete man biefelbe an ihren Ort innerhalb bes 
Zeltes, das David für fie hatte anffchlagen laſſen. Und David opferte Branbopfer 

18 vor dem Ewigen und Heilsopfer. Und als David ausgeopfert hatte die Yranb- 

opfer und Heilsopfer, fegnete er das Boll in dem Namen des Ewigen ber Heer 

19 ſchaaren; und theilete aus allem Volke, der ganzen Menge Ifraels, beiden Mann und 
Weib, einem Ieglichen Einen Brodkuchen, Ein Stüd Fleifh, und Einen Rofinen- 
kuchen. Da ging alles Volf bin, ein Jeglicher in fein Haus. 


20 


treide belegten) Tenne. Allein bie Annahme, 
daß dadurch bie Ochien zu freffen gereizt wur⸗ 
den, iſt gar zu künſtlich, und für einen Eigen- 
namen zeugt auch Kibon 1 Chron. 13, 8. — 
braten ſie in's Fallen, wrtl. „ſchmiſſen“: 
weniger wahrfch. Anbere „gingen burch“ ober 
„ließen los“, d. h. Tießen nach mit Ziehen, 
vielleicht wegen bes ſchlechten ober fteilen Weges, 
ſodaß Uſa den Wagen vorwärts bringen wollte. 
— Vergehen: e8 befand im dem Anrühren 
ber Lade, wie die Chronik richtig erklärt; ber 
Gedanke, daß ber Transport anf einem Wagen 
überhaupt ungeſetzlich geweſen, liegt unſerm 
Berfaffer gewiß fern, vgl. Num. 4,15; 7,9. — 
8 Berez-Ufa, bedeutet Riß (Wegraffung) bes 

Ufa, vgl. 5, 20; 1 Ehron. 15, 13. — unmuthig, 
10 eig. es brannte ihm, ſchmerzte ihn. — Obeb- 

Edom, ein Levit, 1 Chrom. 15, 18.24; 16, 6. 

Bei Gath ift wol nicht an Moreſcheth⸗Gath 

zu denen, Micha 1, 14, ſondern an bie Leviten⸗ 
12 flabt Gath - Rimmon, Sof. 19, — mit 
13 Freuden: in jubelnden Aufzuge. — jede: 


PR 
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Als aber David zurüdfem, fein Haus zu begrüßen, ging heraus Michal, vie 


bafür baden bie Al. bie heilige Zahl fieben. 
Daß man nach Zuridiegung einer fo feinen 
Strede das Opfer immer wieberholt babe, Liegt 
nit in ben Worten. — Maſtkalb, Jeſ. 1, u. 
— tanzte: heifige Tänze, wie fie im Alterthume 14 
gewöhnlich ſind. mit aller Macht, [.3.88.5. 
— Schulterkleid: Ephod, einer heiligen 
Tracht, 1 Sam. 22,18. Bgl. unten zn Vo. 20. — 
ihrem: Herzen: feine Begeifterung fam ibr 16 
verächtlih vor, Bs. 20. — anffihlagen: ent- 17 
Tprehend dem alten Offenbarungszelte, das zu 
Gibeon ſtand, 1 Chron. 16, 0. „An ihren 
Ort“ Heißt alfo: in'e Allerhetfigfte. — fegnete: 18 
David übte alfo eine priefterlihe Handlung 
aus, vgl. 1 Kin. 8,54 fg. — Fleiſch: viel⸗ 19 
leicht gebratenes Rindfleiſch — Rofinen- 
tuchen, vgl. 1 Ehron. 16,85 Hof. 3,1: es 
wird biefe Art vor Kuchen HL. 2, 5 neben 
Aepfeln genannt. — begrüßen, weil. „ſeg⸗ 20 
nen’, welches bekanntlich auch „den Abſchied 
geben‘ Heißt (Hiob 1,5; vgl. Gen. 47, 10), 
ba mar beim Kommen und Gehen einen Segens- 


Die Demuth des Aönigs. 


II. Samuel 6, T. Gott lehnt den Lempelbau ab. 


Tochter Sauls, ihm entgegen, und ſprach, Wie Hat jich Heute ver König von Iſrael 
herrlich gehalten, da er angeſichts der Mägde feiner Knechte ſich bloßgeſtellt Hat, : 


21 wie ſich nur die loſen Leute bloßſtellen! 


David aber ſprach zu Michal, Vor dem 


Ewigen, der mich erwählet hat vor deinem Vater und vor feinem ganzen Haufe, 
daß er mich beftellete als Fürſten über das Wolf des Ewigen, über Iſrael, ja, vor 
22 dem Ewigen babe ich geipielet: und ich will mich noch mehr ernievrigen, denn alfo, . 

und will gering fein in meinen Augen, dennoch werde ich bei den Mägven, davon . 
23 du gerebet haft, herrlich gehalten fein. Und Michal, Sauls Tochter, hatte fein Kind 


bis an den Tag ihres Todes. 


Der von David beabfichtigte Tempelbau unterbleibt infolge einer Offenbarung durch N 
Nathan (7). 


1 Und als ver König in feinem Haufe wohnete, und ver Ewige ihm Ruhe gegeben 


2 hatte von allen feinen Feinden ringsum; da fprach der König zu dem Propheten 
Nathan, Siehe doch, ich wohne In einem Cebernhaufe, und die Lade Gottes wohnet 


3 inmitten ber Teppiche. 


Und Nathan fprach zu dem Könige, Gehe Hin, Alfes, was 


4du in deinem Herzen vor haft, das thue; denn der Ewige ift mit bir. In felbiger 
5 Nacht aber erging des Ewigen Wort an Nathan alfo: Gehe Hin, und fage meinem 
Anehte David, So ſpricht ver Ewige, Soflteft Du mir ein Haus bauen, daß ich 
6 darin mwohnete? Habe ich doch in feinem Haufe gewohnet, feit dem Tage, ba ich 
die Kinder Ifrael aus Aegypten heranfführete, bis auf biefen Tag; fonbern ich habe 


7 gewandelt unter der Zeltvede und ber innern ‘Dede. 


Wo immer ich unter alfen 


Kindern Ifrael wandelte, Habe ich auch je gerebet mit irgend einem ber Stämme 
Iſraels, den ich beftellet Hatte‘, mein Volk Iſrael zu weiden, und gejagt, Warum 
8 habt ihr mir fein Cedernhaus gebauet? So folljt vu nun alfo fagen meinem Knechte 
David, So ſpricht der Ewige der Heerfchaaren, Ich habe dich genommen von ber 
Zrift, Hinter der Heerde weg, daß du fein ſollteſt ein Fürft über mein Volk, über 
9 Iſrael; und ich bin mit bir geweien, wo du nur bingegangen bift, und babe alle 
beine Feinde vor dir ausgerottet, unb Habe dir einen großen Namen gemacht, 
10 gleih dem Namen der Großen auf Erben; und ich habe meinem Volle Iſrael eine 
Stätte bejtimmt, und es gepflanzet, baß es an feiner Stelle wohne, und nicht mehr . 
11 beunruhigt werde, und tüdifche Menfchen es nicht mehr quälen, wie vorhin: und 
feit dem Tage, da ich Richter über mein Volk Iſrael beftellet Hatte. Aljo habe ih 
dir Ruhe gegeben vor allen beinen Feinden. Und der Ewige läßt dir verlünbigen, 
12 daß Er dir ein Haus machen will. Wenn nun beine Zeit Hin ift, daß du mit 


wuunſch ſprach. — bloßſtellen, db. h. „er- 
niedrigen“, zugleich mit tadelnder Anſpielung 
darauf, daß David, anſtatt in vollem könig⸗ 
lichen Schmud, ſich in. leichten, kurzen Kleidern 
hatte ſehen laſſen, vgl. Bs. 14. Michal glaubte, 
daß ihr finſterer, zurüchhaltender Vater bie lö⸗ 
nigliche Würde beſſer zu wahren verſtanden habe, 
als der unbefangen au ber Freude bes Volls 
theilnehmende David. — in meinen Augen: 
Al. haben unnöthigerweife „in beinen Angen“. 
— Sinn; Bor Gott fi zu ermiebrigen ift ber 
höchſte Ruhm, und als Sohn bes Bolle werbe 
ih meinen frübern niebrigen Stand nicht ver⸗ 
geffen und dafür felbft bei ben Niebrigften 


meines Volks geehrt werben. — kein Kind: 08 


Strafe des Stolzes. — Bgl. 1 Ehron. 17. — 7, 1fg. 


Gebernhanfe: Palaft von Cedernholz, 5, 11. 2 
— Teppiche: blos in einem Gezelt, 6, 17. — 
unter ber Zeltbede unb ıc., wrtl. „in 6 
einem Zelte und in einer Wohnung”. Gemeint 
find Die Ziegenhaarteppiche unb bie barunter 
liegenben Deden von weißer Leinwand, T. z. 
Ex. 26, 1.7. — Stämme (bebr. schib't6): 7 
bafür flieht 1 Ehron. 17,6 „Richter“ (yebr. 
schoph't), nad 88. 11 offenbar bie urſprüng⸗ 
liche Lesart. — genommen, 1 Sam. 16, u; 8 
Bi. 78,70. — tüdifhe Menſchen 3,5. — 10 
maden will: bein Geſchlecht auf bem Throne 11 


18 11* 


I. Samuel 7. _MWavids Kob- und Mankgebel. 


beinen Vätern fchlafen Tiegeft; fo will ich deinen Samen nach bit erweden, ber 
13 von deinem Leibe kommen foll, dem will ich fein Königthum beftätigen. Der wird 
meinem Namen ein Haus bauen, und ich will den Thron feines Königthums beftä-- 
14 tigen immerbar. Ich will fein Vater fein, und er foll mein Sohn fein: daher, wenn 
er eine Miffethat thut, will ich ihn mit Menſchenruthen züchtigen und mit ber 
15 Menſchenkinder Schlägen; aber meine Gnabe foll nicht. von ihm weichen, wie ich 
16 fie von Saul weichen ließ, den ich vor bir habe weichen Taffen. Und dein Haus 
und bein Königthum ſoll Beftand haben immerbar vor dir, und bein Thron foll 
befejtiget fein immerbar. 
17 5: Da Nathan genau alle biefe Worte und biefe ganze Schauung David gefagt 
18 Hatte: ging der König David hinein, und feßte fich nieder vor dem Ewigen, und 
ſprach, Wer bin ih, Herr, du Ewiger? und was ift mein Haus, daß bu mid 
19 His hieher gebracht Haft? Und dieſes hat Dich noch zu wenig gebeucht, o Herr, bu 
Emiger! denn du haft auch bem Haufe deines Knechtes von ferner Zukunft gerebet: 
20 und dies ift eine Unterweifung ber Menfchen, o Herr, du Ewiger. Doch was 
ſoll David noch ferner zu bir reden? Du kenneſt ja beinen Knecht, o Herr, du 
21 Ewiger. Um deines Wortes willen und nach deinem Herzen haft bu all dies Große 
22 gethan, daß du's deinem Knechte fund machteft. Darum bift bu groß geachtet, 
o Gott, bu Ewiger; dem es ift Keiner wie bu, und ift fein Gott außer bir, nad 
23 Allem, das wir mit unfern Ohren gehöret haben. Denn wo ift ein einziges Voll 
auf Erden, wie bein Bolt Ifrael, um welches willen ein Gott tft Hingegangen, 
daß er ſich's erlöfete zum Volle, und ihm einen Namen machte, und für euch fol 
Großes thäte und furchtbare Dinge für dein Land, vor beinem Volle, welches vu 
24 dir erldfet Haft aus Aegppten, von ben Heiden und ihren Göttern? Und bu haft 


Nathan. Ewiges Königtihum. 


12 Hefeftigen, vgl. Be. 18; 28, 5. — ermweden, 
wrtl. aufrichten. — beftätigen: diefe Weifla- 
gung geht auf Salomo, 1 Kön. 8, 20 (und feine 
Nachfolger), Sofern fie aber in bem bereits 
längft untergegangenen irdiſchen Heiche Davids 
nicht zur vollen Erfüllung gekommen ift, weift 
fie uns bin auf das ewige Reich Chriſti. — 

13 Der Prophet, welcher bem David ben Tempel- 
bau wiberrieth, verlannte wol nicht, daß bie 
fteigenbe äußere Pracht bes Gottesbienftes fa 
ber Religion felbft leicht Gefahr bringt. Bol. 

14 1 &hron. 28, 5. — Bater, ogl. Bf. 89, 27 fg. 
— Schlägen: der Sinn if (Hof. 11, 4) „ge 
Iinbe, wie ein Vater feinen Sohn züchtiget“, 
vgl. Pf. 89, ss fg. Die menſchlichen Strafen 
betreffen nur das leibliche Wohl, Gott kann 

16 feine Gnade entziehen. — vor bir: dem 
Stammvater wird auch nah dem Tobe eine 
Theilnahme an ben Geichiden feines Geſchlechts 

17 zugefchrieben, vgl. 1 Sam.2,58.— Schaunng, 

18 vgl. Vs.«. — hinein: in’s Heiligthum. — 
ſetzte ſich: bies ift im Morgenlande auch 
Beihen ber Ehrerbietung. Andere überjegen 

19 „verweilte“. — bies ift eine Unterwei- 
fung ꝛc. Der Sinn biefer ſchwierigen Stelle 
fheint biefer zu fein, „Du unterweifeft mid 
(gibſt mir Aufſchlüſſe) wie ein Menſch ben 
andern, fo groß ift beine Herablaffung.“ Stren- 


ger an ben Tert würde fi folgende Deutung . 
anjchließen, „dies (beine Verheißung) ift eine 
Weiſung (hebr. törah, Geſetz) für bie Menſchen“, 
d. h. „du wirft beinem Willen and unter ben 
Menſchen Geltung verfchaffen”. Die Barallel- . 
ftielle 1 Chron. 17, 17 bat wahrſch. einen ver- 
berbten Zert; jedenfalls if fie fo dunkel, bafj 
bie unferige von daher Fein Licht erhält. Am 
feichteften fafien wir die Worte als Wusruf 
freubigen Staunens „Und biefe® haft bu ge- 
wieſen einem Menfchen (hebr. hörethah 'adam 
für törath ha’adam), d. 5. fo erhabener Ber- 
heißung baft bu, o Ewiger, einen flerblichen 
Menihen gewürdigt!“ — ein Gott: wie 23 
Deut. 4,7 ift hier 'elohim mit ber Mehrzahl 
gebrandit, während in ber Baralleiftelle 1 Ehron. 
17, 21 die Einzahl ſteht, bie ſich auch hier durch 
Beränberung Eines Confonanten berfiellen Täßt: 
jedenfalls ift nach dem Zufammenhange vom 
wahren Gotte die Rede. — ihm einen 
Namen ꝛc.: nad ber Ehronif hätte man „ſich 
tinen Namen“ ꝛc. zu Überfeßen. — für end: 
Hier. lieſt „für fie‘, bebr. lahem für lakhem. 
— für bein Lanb (hebr. le'arzekha) iſt nach 
Chron. und WM. zn ändern in „ba d u ver 
triebeft‘‘ (hebr. legarischekha),,. — ihren 
Bdttern, wril. „feine Götter“ iR mol zu 
ändern in „ GBtter‘‘, welches, wie „„Heiben”, 
‘ 
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Sieg über die Ppilifer, Mond, 


Il. Samuel 7. 8. aedad- Eſer und Mamaskus, 


bir bein Boll Iſrael feft gegründet, bie zum Volle immerbar; und Du, Ewiger, 
25 bift ihr Gott geworben. So befräftige nun, o Gott, du Ewiger, das Wort für 
alle Zukunft, pas bu über deinen Knecht und über fein Haus gerebet Haft; und 
26 thue, wie du geredet haft. So wirb dein Rame groß werben immerbar, daß man 
fagen wird, Der Ewige ver Heerfchaaren ift Gott über Iſrael. Und das Haus 
27 beines Knechtes David wird befeftiget fein vor bir. Denn Du, Ewiger der Heer- 
ſchaaren, du Gott Iſraels, Haft beinem Knechte geoffenbaret umb gefagt, Ein Haus 
will ich bir Damen. Darum bat dein Knecht fich ein Herz gefaßt, daß er Dies Gebet 
28 zu bir betet. Unb num, o Herr, du Ewiger! bu bift Gott, und beine Worte müſſen 
29 Wahrheit werben, da du dies Gute deinem Kuechte zugefagt haſt. So laß dir's 
aum gefallen, und fegne das Haus deines Knechtes, baß es immerbar vor bir ſei; 
benn Du, o Herr, bu Eiwiger, Haft es zugefagt, und mit einem Segen wirb beines 


Knechtes Hans gefegnet werben immerdar. 


Davids Siege und Eroberungen. Die Geſanbtſchaft bes Thoi. Davids Würbenträger (8). 
1 Und darnach ſchlug David die Philifter, und bemüthigte fie, und nahm den 


Dienftzaum aus der Philifter Hand. 


2 Er ſchlug auch die Moabiter, und maß mit der Schnur bie auf den Boden 
Gelegten, fo daß er zwei Theile zu Tode brachte, und Ein Theil am Leben Tief. 
Afo wurden bie Moabiter David untertbänig, daß fie ihm Gefchenfe zutrugen. 

3 _ David fchlug auch Hadad⸗Eſer, ven Sohn Rehobs, den König von Zoba; ba 

4 er binzog, feine Macht wiederherzuftellen an dem Strome Euphrat. Und David 
fing von ihm ein taufend und fieben Hundert Neiter, und zwanzig taufend Mann. 
Fußvolks, und David lähmte alle Gefpanne, und behielt davon Hundert Gefpanne 


zurück. 


5 Es kamen aber die Aramäer von Damaskus, zu helfen Hadad⸗Eſer, dem Könige 
6 von Zoba; und David fchlug der Aramäer zwei und zwanzig taufend Mann: und 
feste Beſatzungen in das damaskiſche Aram. Alfo ward Aram David unterthänig, 
baß fie ihm Gefchenke zutrugen. Denn der Ewige ftand David bei, wo er nur 
T hinzog. Und David nahm die goldenen Nüftungen, die Hadad⸗Eſers Dienern ge 


bon „nertriebeft'‘ abhängig if. Wie unfer Vers 
jet Iautet, iM er jedenfalle ganz unverfländ- 
Niich. — geoffenbaret: wril. ihm fein Ohr 
geöffnet, vgl. 1 Sam. 9, 15. — fi eiu Herz 
(d. 4. Muth) gefaßt, wrtl. fein Herz gefunben. 
8,1— Dienſtzaum: wril. „Armzanm‘‘, d. h. bie 
Obmacht ber Philiſter Über Iſrael, ober „Zaum 
ber Sauptflabt”. Lebtere Deutung ſoll nad 
einer arab. Rebeusart heißen „er unteriwarf 
bie Hauptſtadt“. Nach 1 Ehron. 18, ı fcheint 
allerdings eine Dertlichleit gemeint zu fein: 
allein der Zufammenbang fpricht entidhieben 
für unfere von Hier. und 2. gegebene Leber» 
2 fegung. — maß ꝛc., wet, „maß fie (d. h. wol 
nur das gefangene Heer) mit ber Meßſchnur, 
mbem er fie auf bie Erde legte, nnb maß zwei 
Schnüre (heile) zu töbten, unb eine Schnur 
vo am Leben zu lafſen“. Wie unter ſtamm⸗ 
verwanbten Bollern bie Feindſchaft leicht am 
bitterſſten wird, fo möäfien bie Moabiter deu 


Zorn bes Volles Iſrael auf's äußerſte gereizt 
haben, daß ſich David an dieſer Graufamkeit 
entſchloß, vgl. 12, sı; Am. 1,8. — zutrugen: 
zinsbar wurben. — Zoba, 1 Sam. 14, 41. — 8 
wiederherzuſtellen (hebr. lehaschib) : 
wahrſch. iſt nach 1 Chron. 18, 3 dafür zu leſen 
„feſtzuſtellen“, d. h. zu ſichern (hebr. lehazzib). 
Der „ Sinziebenbe‘ iſt nach dem Zuſammen⸗ 
hange wol Habad⸗Eſer. — Euphrat iſt ein 
Zuſahz der Maſora. — Chronik und Al. haben & 
„taufenb Wagen unbd fieben tauſend Reiter“. Bgl. 
10, i18. — Tähmte, Soſ. 11,6. — Geſpanne, 
wrtl. „Wagen“. — Damasekus: das ſüdliche 5 
Aram, deſſen Hauptſtadt Damasfus war. — 
galdenen, wahrſch. vergoldeten: fie wurben als 7 
Weihgeſchenke beim Heiligthume aufbewahrt, vgl. 
BE. 11. — Die. haben am Schluß den Zu⸗ 
faß (vgl. 1 Rön. 14,25 fg.), „Und es nahm 
biefeiben Siſak, der Kbnig von Wegypten, ale 
er von Jernſalem binaufzog in den Tagen 
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Thoi von Yamath. Weihgeſchenke. N, Samud 8. 


8 Hörten, und brachte fie gen Ierufalem. Aber von Betah und Berothai, ben Stäbten 
Habad-Ejers, nahm ver König David fehr viel Erz. 

9 Da aber Thoi, der König von Hamath, hörete, daß Davin das ganze Heer 

10 Habad-Efers gefchlagen hatte; ſandte Thoi den Joram, feinen Sohn, zum Könige Da- 
vid, ihn freundlich zu grüßen und ihn zu fegnen bafür, daß er wider Hadad⸗Eſer ge- 
fteitten und ihn gejchlagen hatte; denn Thoi wurbe beftänbig von Hadad⸗Eſer befriegt; 

11 und Soram brachte mit fich filberne, goldene und eherne Kleinode: auch dieſe weihete 
der König David "dem Ewigen, jammt vem Silber und Golde, das er geweihet von 

12 alt ven Völkern, die er unterjocht hatte: von Aram,,von Moab, von den Kindern 
Ammon, von den. Philiftern, von Amalek, und von ver Beute Hadad⸗Eſers, bes 
Sohnes Rehobs, des Königes von Zoba. 

13 Und David errichtete ein Denkmal, als er zurücklehrte, nachdem er bie Aramaer 

14 geſchlagen im Salzthal, achtzehn tauſend. Und er legte in Edom Beſatzungen, in 
ganz Edom legte er Beſatzungen, und ganz Edom warb David unterthänig. Und 
ber Ewige ftand David bei, wo er nur hinzogg. 

15 Ufo war David König über ganz Iſrael, und David ichaffte Recht und Ge⸗ 

16 vechtigfeit all feinem Volke. Und Joab, ver Zeruja Sohn, war über das Heer; 

17 Joſaphat aber, der Sohn Ahiluds, war Kanzler: und Zabof, der Sohn Ahitobs, 
und Ahimelech, ver Sohn Abjathars, waren Hohepriefter; und Seraja war Staats⸗ 

18 fchreiber: und Benaja, der Cohn Jojadas, und bie Krethi und Pleihi; unb bie 
Söhne Davids waren Staatsräthe. 


Edom unterworfen. Beamte. 


8 Nehabeams, des Sohnes Salomos.“ — Für dieſen Sieg über bie wahrſch. mittlerweile ein- 


Betah hat die Chronik Tibchath, welches das 
heutige Taibeh (vgl. Gen. 22, 24) iſt, auf dem 
Wege von Aleppo nah dem Euphrat. 
Berothai, vielleicht gleich Berotha, Ez. 47, ı6, 
in ber Nähe von Hamath und Damaskus. Ewald 
hält es für Barathena, welche Stadt Ptole⸗ 
mäus neben Sabe, was Zoba ſei, als in gleicher 
Breite mit Damaskus, aber viel weiter gegen 
ben Euphrat hin gelegen beichreite. Damit 
witrde ſtimmen, daß nach bemfelben Gewährs⸗ 
manne Alamatha (Chalamath, f. 3. 10, ı6) 
am Euphrat faft in gleicher Länge, aber viel 
weiter nach Norden lag. — Erz: bier haben 


die AM. einen Zufag, Äbnlih dem 1 Chron. 


9 18,8. — Hamath: in nörblihen Theil bes 
Libanon, am Orontes, nachher griech. Epipha- 


10 via, f. 3. Num. 18, 21. — Ioram: 1 Ehron. 


18, 10 Haboram, welches bie richtige Form zu 
fein fcheint. — Kleinobe: wrtl. Geräthe, 


13 Gefäße. — errichtete ein Denkmal, mortl. 


„machte einen Namen”. Da bie Ueberfekung 
„erwarb fi Ruhm an 18000 Mann’ ſprachlich 
unmöglich if und bie Aramäer nicht im Salz» 
thale, d. 5. am Südende bes Todten Meeres 
ſtreiten konnten, jo liegt bier die Textverderbniß 
auf ber Hand, vgl. 1 Chron. 18, ı2. Wahrſch. 
it vor „im Salzthale“ zu ergänzen und er 
ſchlug Edom. Das Ausfallen diefer Wörter 
erklärt fich leicht durch die gleiche Enbung von 
Aram und Edom. — achtzehn taufenb: 
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gefallenen Edomiter erfodht, nah 1 Kön. 11, 
15. 165 Pſ. 60, 2, Joab, nad der Chronik aber 
Abifai. Auch gibt die Pſalmſtelle die Zahl 
12000. — Mit ber bier beginnenden Tifte von 
Davids Würbenträgern vgl. 20, 23 fg. 
Kanzler nennen wir ben VBorfiter einer Kanz⸗ 
fei, welches Wort, wie Kanzel, eig. einen mit 
Schranken nmgebenen Ort, dann befonders 
einen Gerichtähof bezeichnet. Das hebr. mazkir, 
„Erwähner‘, bebeutet jedenfalls einen boben 
Heichsbeamten, keinen bloßen Reichsgeſchicht⸗ 
fohreiber: er trug wol dem Könige alle wich⸗ 
tigern Sachen vor und hatte die Aufficht über 
bas Staatsardiv. — Leber das Verhältniß, 
in welchem wahrſch. biefe Hoheprieſter zu⸗ 
einander ſtanden, vgl. die Einleitung, ©. 
CCCLIII. — Der Schreiber fertigte wol bie 
Beichlüffe über alle bürgerlichen Sachen aus 
und hatte das ganze Rechnungsweſen des Reiche 


16 


unter fi. — Das unb vor „bie Krethi“ ift 18 


alter Schreibfehler für „(mar) über“. 
Krethi und Plethi: die Leibwace und zu- 
gleih Scharfrichter. Die Benennung bebeutet 
Krethiter (f. 3. 1 Sam. 30, 14) und Philiſter, 
vgl. unten 15, 18. Die Gefhichte Tiefert ja 
viele Beiſpiele von ber Bilbung ber Leibwachen 
aus frembländifchen Kriegern, man denke nur 
an bie Schweizergarten. — Staatgräthe: 
das Arabifche hat noch bie Bedeutung bes Ber- 
walters, Geſchäſtsbeiſtandes erhalten, bie kohen 


— 


BSiba, Mephi-Bofeth, Micha. I. Samuel DB, 10. Ton des Ammoniterkönigs Hahas. 


Gutthãtigleit Davids gegen Mephi⸗Boſeth (9). . 
1 Und David fprach, Iſt ger Niemand mehr übrig geblieben von dem Haufe Sauls, 9 
2 daß ih Barmherzigkeit an ibm tbue, um SIonathans willen? Es war aber ein 
Diener vom Haufe Sauls, ver hieß Ziba, den riefen fie zu David. Und der König 
3 Sprach zu ihm, Biſt du Ziba? und er fprach, Dein Knecht ift’s. Da fprach ber König, 
Iſt Niemand mehr übrig vom Haufe Sauls, daß ich Gottes Barmberzigfeit an 
ihm thue? Ziba aber ſprach zum Könige, Es tft noch da ein Sohn Ionathans, 
4 mit lahmen Füßen. Und der König fprach zu ihm, Wo ift er? da ſprach Ziba 
zum Könige, Siehe, er ift zu Lodabar, im Haufe Machirs, des Sohnes Ammiels. 
d Da fandte ver König David bin, und ließ ihn holen von Lodabar, aus dem 
6 Haufe Machirs, des Sohnes Ammield. Da nun Mephi-Bofeth, dee Sohn Jona: 
thans, des Sohnes Sauls, zu David kam, fiel er auf fein Angeficht, und verneigete 
ih. David aber fprah, Mephi⸗Boſeth! Er fprach, Hier bin ich, bein Knecht. 
T Und David fprach zu ihm, Fürchte Dich nicht; denn Barmherzigkeit will ih an bir 
thun um Sonathans, deines Vaters, willen, und ich will bir alfe Aeder deines - 
Großvaters Saul wiedergeben; du aber follft täglich an meinem Zifche bein Mahl - 
8 halten. Er aber verneigete fich- und ſprach, Was ift dein Knecht, daß du bich zu⸗ 
wenbeft einem tobten Hunde, wie ich bin? _ 
9 Da rief der König Ziba, den Dienftmann Sauls, und fprach zu ihm, Alles, 
was Saul gehörte und feinem ganzen Haufe, habe ich dem Sohne deines Herrn 
10 gegeben. So beftelle ihm nun das Aderland, du, und deine Söhne und Knechte, 
und bringe ben Ertrag ein, daß deines Herrn Sohn Brod habe zu feinem Un⸗ 
terhalt; aber Mephi⸗Bofeth, deines Herrn Sohn, joll täglich fein Mahl Halten 
Il an meinem Tiſche: Ziba aber hatte funfzehn Söhne und zwanzig Knechte Un. 
Ziba ſprach zum Könige, Ganz, wie mein Herr, der König, feinem Knechte gebietet, 
alfo wird dein Knecht thun. Und Mephi-Bofeth ißt an meinem Tiſche, wie 
12 einer von des Königs Söhnen. Und Mephi-Boſeth hatte einen Heinen Sohn, ber 
bieg Micha: und Alle, die Im Haufe Zibas mwohneten, waren Mephi-Bofeths 
13 Knete. Mephi⸗Boſeth aber wohnete zu Serufalem, denn er aß täglich an bes 
Königs Tiſche: und er war lahm an beiden Füßen. 


Die Ammoniter, verhöhnen Davids Gefandte, und werben nebft ihren Hülfsvöllern gefhlagen (10). 


1 und es begab fich darnach, daß der Lönig der Kinder Ammon ftarb, und fein 10 
2 Sohn Hanın warb König an feiner Statt. Da ſprach David, Ich will Liebe 
erweifen Hanun, dem Sohne Nahas, wie fein Vater mir Liebe erwiefen hat. Und 


bier Hat; bie gewöhnliche Bedentung, Prieſter“ feiner übrigen Auslagen, denn den Tiſch hatte 
wirb bier ausgefchlofien burch 20, 25; 1 Kön. er ja bei David. — ift an meinem Tiſche: 11 
9,3 4,5 unb 1 Chrom. 18,17. — Barmberzig- daß Ziba gefagt habe, „Er kann bei mir nicht 
teit, 1 Sam. 20, 14, unten 21,7. — Füßen minder gut fpeifen als man bas an ber Lönig- 
44,0. — Lobabar: jenfeit bes Jordan in lichen Tafel vermag‘, ift unmöglich, und daß 
Gilead, 17,37. Ziba war- wol zu Gibea ge bie Worte bem David gehören, ift nicht beut- 
7 blieben. — wiebergeben: fie waren nad lich genug angezeigt. Nach ben Al., bie etwas 
Isboſeths Tode zu ben Krongütern geihlagen anders gelejen haben, ginge bie Erzählung fort 
worben, ober in unrechtmäßige Hand gelom- „af an Davibs Tiſche“. — Vgl. 1 Ehron. 19. 10, ı 


men. — bein Mahl halten, weil. Bob — Ammon, vgl 1 Sam. 11,1. — Liebe 2 
8, 9 effen. — Hunde, 1 Sam. 24, 15. — Dienſt⸗ erweiſen: im Hebr. fteht berfelbe Ausdruch, 
10 mann: Berwalter, wril. „Knabe“. — zu ben wir 9,ı mit „Barmberzigleit thun an’ 


feinem Unterhalt, wetl. „unb er es efle« überſetzt Haben. lieber bie Beziehungen zwiſchen 
Gemeint iR das Einkommen zur Befceitung Nahas und David wiflen wir übrigens nichts. 
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Hanun fi ſchändet die Gefandten. Ik Samuel 19. Ammoniter und Aramtier befiegt. 


David ſandte hin, daß er ihn durch feine Diener tröften ließe über feinen Vater; 
3 als nun Davivs Diener in das Land ber Kinder Ammon kamen: fprachen bie Ober: 
ften der Kinder Ammon zu ihrem Herrn Hanun, Meineft bu, daß David deinen 
Bater ehren wolle, va er Tröfter zu bir geſandt hat? fiehe darum hat David feine 
Diener zu bir gefanbt, daß er die Stabt erforfche und auskundſchafte und von Grund 
4 aus zerſtöre. Da nahm Hanın die Diener Davids, und ließ ihnen die eine Hälfte 
ihres Bartes abfcheren und ihre Kleider zur Hälfte abfchneiden bis an das Gefäß, 
5 und.ließ jie gehen. Als dies David angelagt warb, fanbte er ihnen entgegen; denn ' 
die Männer waren fehr geſchändet. Und der König ließ ihnen fagen, Bleibet zu 
Jericho, bis euch der Bart gewachfen, und dann kehret zurüd, 
6 Da aber die Kinder Ammon fahen, daß fie fich bei David verhaßt gemacht 
hatten; ſandten fie hin und dingeten die Aramäer von Beth-Rehob, und bie Ara⸗ 
mäer von Zoba, zwanzig taufenn Mann Fußvolks, und den König von Maacha 
mit taufend Mann, und die Mannfchaft von Tob, zwölf taufend Daun ftarl. 
7, 8 Als dies David börete, ſandte er Hin Joab und das ganze Heer ber Tapfern. Un 
die Kinder Ammon zogen aus, und ftellten ſich in Schlachtorbnung auf vor dem 
Eingange des Thored. Die Aramäer aber von Zoba und von Rehob unb bie 
Männer von Tob und von Maacha waren für fich allein auf dem Felde. 
9 ° Da nun Ioab fah, daß der Streit gegen ihn gerichtet war von vorne und von 
hinten; erwählete er von aller auserlefenen Mannſchaft in Iirael, und ftellete ſich 
10 auf, den Aramäern entgegen. Und den Reft des Volles übergab er der Führung 
11 feines Bruders Abifai, daß er fich aufftellte, ven Kindern Ammon entgegen. Uno 
er Sprach, Werben mir die Aramäer überlegen fein, fo leiſte mir Beiſtand; werben 
12 aber bie Kinder Ammon dir überlegen fein, jo will ich bir. zu Hülfe kommen. Sei 
getroft, und laß uns tapfer fein für unfer Voll, und für die Städte unfers Gottes; 
13 der Ewige aber thue, was ihm gefällt. Unb Joab nahete herzu wit dem Wolfe, 
14 das bei ihn war, zum Streite wiber die Aramäer; und fie flohen vor ihn. Als 
aber die Kinder Ammon fahen, daß bie Aramäer geflohen waren; flohen fie auch 
vor Abifai, und famen in die Stadt. Da kehrete Joab um von dem Zuge wider 
die Kinder. Ammon, und kam gen Ierufalem. 
15 Und da die Aramäer fahen, daß fie gejchlagen waren vor Iſrael, kamen fie zu 
16 Hauf. Und Hadar-&fer fanbte Hin, und ließ ausziehen die Aramäer, welche jen- 


3 — tröften: Beileid bezeugen. — Stadt: beten ben Grundflod bes ganzen ifraelitifchen 
Hauptſtadt Rabba (11,1). — von Grunb Heeres; bier muß das Wort, wie 20, 7, in wei⸗ 
aus zerfiöre, wril. „umkehre“, vgl. Gen. term Sinne von ber kriegstüchtigen Mannfchaft 

4 19, 9. — Beides wäre noch heute in jenen Überhaupt gebraudt fein. — Thores: ihrer 8 
Gegenden ber größte Schimpf. Die eine Hauptflabt, Rabba, Rabbath⸗Ammon. — Zoba 
Hälfte bezeichnet ben Bart auf ber einen Seite. 8, 3. — ber Streit gerichtet war, twril 9 

5 — entgegen: daß fie nicht in die Reſidenz ,.bas Angefiht bes Streites war”. — Die 

6 kämen. — verhaßt, 1 Sam. 13,4. — binge- Maſor. laffen „in’ vor „Iſrael“ aus, auch 
ten: nahmen in Sold. — Beth⸗Rehob (vgl. viele Hanbfhriften haben „Ifraels’’. — Tech» 14 
Richt. 18, 28): Name einer Stadt nahe bei rete um: wol megen ber vorgerlidten Jahres- 
ber norbpaläftinifhen Stabt Dan. 1 Ehron. zeit, f. z. 11,1. — Sabar-Efer: fo immer 16 
19, 6 ift an eine Stadt in Mefopotamien ge» im ber Chronik, mwährenb eben 8, 3 nach ber 
dacht, allein erft fpäter (f. Be. 18) werben bie urjpränglichen Korm Habab » Efer gefchrieben 
Aramöer jenfeit bes Euphrat zum Kampfe her⸗ ift, denn Habab if ein in vielen Eigennamen 
beigezogen. — Maacha, f. 3. Deut. 3, 14. — wieberlehrenber aramäiſcher Götze. Unfer Habab⸗ 

7 Tob, f. 3. Richt. 11, 3. — Heer ber Ta» Gfer war, nach 8,3, König von Zoba. — lieh 
pfern, wril. „Heer, (nämlich) bie Tapfern“. anszikhen: es if trog Be. ı9 ungewiß, ob 
Die Tapfern ober Helben (hebr. gibbörim) bil⸗ feine Herrichaft ſich bie Aber ben Euphrat er» 
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Sebach und Hadar⸗Eſer. 


ll. Samuel 10. 11. 


Bath·Seba badet. Uria. 


ſeit des Stromes wohnten, und fle kamen gen Helam; indem Sobach, der Feld⸗ 
17 hanptmann Hadar⸗Eſers, vor ihnen herzog. Als das David angefagt warb, ver⸗ 
ſammelte er das ganze Iſrael, und zog über den Jordan, und kam gen Helam: 
18 ind bie Aramäer ftellten fich auf, David entgegen, und ftritten mit ihm. Über bie 
Aramäer flohen vor Iſrael; und David erwürgete von ben Aramäern fieben hunbert 
Geſpann und vierzig taufend Reiter; dazu Sobach, ihren Feldhauptmann, ſchlug er, 
19 daß er daſelbſt ſtarb. Da aber alle bie Könige, die Habar-Efer untertban waren, 
fahen, daß fie geichlagen waren vor Ifrael; machten fie- Frieden mit Iſrael, und 
wurden ihnen bienftbar. Und die Aramäer fürchteten fich, den Kindern Ammon 


ferner zu helfen. 


Davids Ehebruch mit Bath⸗Seba und Morb lirias während des Krieges gegen Rabbath- 
Ammon (11). 
1 Und beim Ablaufe des Jahres, zur Zeit des Auszugs ber Boten, fanbte David 
ven Joab und feine Leute mit ihm, und das ganze Sfrael, daß fie die Kinder 
2 Ammon verderbeten, und Rabba belagerten: David aber blieb zu Ierufalem. Unb 
es begab fich, daß David zur Abenbzeit aufftanb von feinem Lager, und wanbelte 
auf dem Dach des Königshaufes, und fah vom Dach ein Weib fich baden, und 
Idas Weib war fehr fchöner Geftalt. Und David ſandte hin, und Tieß nach dem 
Weibe fragen; und man ſprach, Das ift ja Bath-Seba, die Tochter Eliams, bas 
4 Weib Urias, des Hefhiters. Und David ſandte Boten Hin, und Tieß fie holen. 
Und da fie zu ihm hineinkam, lag er bei ihr. Sie aber hatte fich eben gereinigt von ihrer 
5 Unveinigfeit, da kehrete fie zurüd zu ihrem Haufe. Und das Weib ward ſchwanger, 
und fandte hin, und ließ David verfünbigen und fagen, Ich bin fohwanger geworben. 
6 David aber ließ Joab entbieten, Sende zu mir Uria, ben Hethiter: und Joab 
T fanbte den Uria zu David. Und als Uria zu ihm kam, fragte David, ob es mit 


8 Joab, und mit dem Volle, und mit dem Streit wohl ftände? Und David ſprach 


zu Uria, Gehe hinab in dein Haus, und babe beine Füße Und ba Uria zu bes 
I Königs Haufe hinausging, folgte ihm nach des Könige Geſchenk. Aber Uria legte 
fih fchlafen vor dem Eingang bes Königehaufes, gerade wie bie ‘Diener feines 


10 Herrn und ging nicht hinab in fein Haus. Und da man David alfo anfagte, Uria 


firedte; wahrfch. forderte er Bundesgenoſſen 
af, unb fein Keldhanptmann brachte bie ge- 
wonnenen Hälfssöller mit fih auräd. — gen 
Helam: Andere überfeben, „(Es kamen) ihre 
Heere“; allein 88. ı7 Tann es nur Eigenname 
fein. Bgl. über bie Lage der Stabt oben zu 
88, — Gefpann: Wagenfämpfer, beren auf 
jedem Wagen mehrere waren. Nach 1 Ehron. 
19, ıs fielen 7000 Geſpann unb 40000 Dann 
1, ı Fußvoſke. — Der überlieferte Tert gibt ben 
Sinn, „Zur Zeit, ba bie Geſandten (voriges 
Jahr) ausgegangen waren”, 10, 3 fg. Allein 
ſchon die Mafor. haben, nad 1 Ehron. 20, ı, 
mit Auslaffung Eines Eonfonanten, flatt „Bo- 
ten” (bebr. mal'akhim) richtig ‚Könige‘ (bebr. 
melakhim). Die Zeit aber, zu ber bie iſraeli⸗ 
tiſchen Könige in's Felb zu gehen pflegten, if 
beim Ablaufe (wril. „bei ber Nlidllehr‘‘) bes 
Jahres, b. h. wenn bie Winterzeit voräber war, 
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welche wegen ber anhaltenden Regengüſſe krie⸗ 
gerifche Unternehmungen faft zur Unmögfic- 


1 


feit machte. — ſah fi baben: im unbebed- 2- 


ten Hofe ihres Haufes, wo Waſſerwerke zu fein 
pflegen. Bom Palaft auf Zion Überfab man 
die Stadt, und Urias Haus (Vo. 8) lag in ber 
Unterflabt. — Unreinigleit: bie wird ge 4 
wöohnlich auf ben Beiſchlaf bezogen, f. 3. Lev. 
15, 18; allein ſprachlich ſtatthaft iſt bie Anficht, 
da das Baben (BE. 3) eine Reinigung vom 
Monatlicdden war, nach welchem bie Fähigkeit zu 
empfangen am größten iR. — fanbte: baß erfie 5 
fchüge, f. 2ev. 20, 10. — Füße: made bir’s 8 
bequem, rube ans. — Geſchenk: es kann ein 
Ehrengericht von bes Königs Tafel barımter 
verflanben werben, vgl. Gen. 48, u. — Ein» 9 
gang, im Hofe bes Palafles gab’s eine Wacht⸗ 
ſtube (1 Röu. 14, 37. ss), worin Uria bfieb, 

VBs. 15 — gerabe wie bie Diener, weil. 


x J 


. Mens Srömmigheit. Wer rief. I. Samuel 11. Mord nach dem Ehebruch 


ift nicht Hinab in fein Haus gegangen; ſprach David zu ihm, Du kommſt ja doch 
11 von der Reife: warum bift du nicht hinab in bein Haus gegangen? Uria aber 
Iprach zu David, Die Lade, und Ifrael, und Juda wohnen in Hütten; und VJoab, 
mein Herr, und meines Her Leute lagern auf offenem Felde: ich aber follte in 
mein Haus geben, daß ich äße und tränfe, und bei meinem Weibe läge? So wahr 
12 du lebeſt, und deine Seele lebet, ich thue folches nicht. Da ſprach David zu Uria, 
Bleibe auch heute bier, morgen aber will ich dich entlaffen. So blieb Uria zu 
13 Ierufalem den felbigen Tag, und ben folgenden. Da Ind ihn David ein, daß er 
vor ihm aß und trank; und er machte ihn trunfen. Und des Abends ging er hin⸗ 
aus, daß er ſich fchlafen Iegte auf fein Lager, bei feines Herrn Dienern; aber in 
fein Haus ging er nicht hinab. 
14 Und des Morgens fchrieb David einen Brief an Ioab, und fanbte ihn burd) 
15 Uria. Er fohrieb aber in dem Briefe alfo, Stellet Uria vorne hin, wo ber Streit 
om heftigften ift, und ziebet euch hinter ihm zurück, daß er erjchlagen werbe und 
16 fterbe. Als nun Joab bie Stabt umlagerte, ftellete er Urin an ben Ort, von dem 
17 er wußte, daß ftreitbare Männer pafelbft waren. Und da bie Männer ber Stadt 
berausfamen, ımb wider Joab ftritten, fielen etliche. von dem Volle, von ben 
18 Knechten Davids; und Uria, ber Hethiter, ftarb auch. Da fandte Joab Hin, und 
19 ließ David anfagen den ganzen Verlauf des Streites. Und befahl dem Boten alfo, 
20 Wenn du ben ganzen Verlauf des Streites dem Könige völlig berichtet haft: und 
alsdann der König in Zorn geräth und zu bir fpricht, Warum Habt ihr euch fo 
nahe zur Stabt gemacht mit dem Streit? wifjet ihr nicht, wie man pfleget von ber 
21 Mauer zu fchießen? Wer fchlug Abimelech, ven Sohn Jerubbeſeths? warf nicht 
ein Weib ein Stüd eines obern Mühlfteines auf ihn von ber Mauer, daß er ftarb 
zu Thebez? warum habt ihr euch fo nahe zur Mauer gemacht? fo follft du fagen, 
Auch dein Knecht Uria, der Hethiter, ift tobt. - 
22 Und der Bote ging Hin, und kam, und fagte an David Alles, was ihm Joab 
23 aufgetragen hatte Und der Bote ſprach zu David, Die Männer befamen die 
Oberhand über uns, und zogen wider uns heraus auf das Feld, wir aber brangen 
24 auf fie ein bis vor ben Eingang bes Thors; und bie Schügen fehoffen ‚von ber 
Mauer herab auf deine Knechte, und etliche von des Königs Knechten fielen; und auch 
25 bein Knecht Uria, der Hethiter, tft tobt. David aber fprach zu dem Boten, So 
follft vu zu Joab fagen, Laß dir die Sache nicht leid fein; -benn das Schwert 
friffet bald biefen, bald jenen. Werftärfe dein Streiten wider bie Stabt, daß bu 
26 fie nieberreißeft: alfo ermuthige ihn. Und da Urias Weib Hörete, daß ihr Dann 
27 Uria tobt war, ftellte fie eine lage an um ihren Eheheren. Als aber ihre Trauer: 
zeit vorüber war, fandte David hin, und nahın fie in fein Haus auf, und fie warb 
fein Weib, und gebar ihm einen Sohn. 
Aber die That, welche David gethan hatte, gefiel dem Ewigen übel. 


10 „bei allen Dienern”. — anfagte: ben andern einem Ausfalle heransforberte. — Joab kannte 
11 Morgen. — Lade, vgl. 1 Sam. 14,18. — Urias Tapferkeit und flellte ihn babin, wo 
Herr: Feldherr. — Lüge: fo macht Urias feigere Krieger weichen mußten; er brauchte alfo 
Frömmigleit die Liſt Davids zu Schanden und feinen Leuten nicht zu fagen, Laßt ihn im 
treibt ihn zu einem noch größern Berbreden. — Stiche. — Jerubbeſeth, anflatt Jerub⸗Baal. 21 
12,13 entlaffen:-abfertigen. — vor ihm: an bes Bal. 5. 2,3. — warf, Ridt. 9, ss. — Die 22 
16 Königs Tafel. — umlagerte: wir haben ung UL fügen am Schluffe dieſes Verſes hinzu, ba 
daarunter eine von ber ganzen Belagerung ver Davib unwillig wurbe und bie Vss. 20. 21 vor⸗ 
fdyiebene Handlung zu benfen, ein näheres ausgeſetzten Worte ſprach. — Berftärke, d. 5. 25 
Anrüden, weldes bie Krieger in ber Stabt zu betreibe die Belagerung mit größerm Nachdruck. 
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Die Parabel Wathene. Ih Samuel 12, Tod des Mnäbleins. 


Rathaus Bußprebigt. Davibs Reue. Das erfle Kind non Bath⸗Seba flirkt. Salomo geboren. 
Rabba erobert (12). 
1 Und der Ewige ſandte Nathan zu David: und als er zu ihm gekommen war, ſprach. 12 
er zu ibm, Es waren zwei Männer in Einer Stabt, ver eine reich, uud ber andere arm. 
2, 3 Der Reiche hatte fehr viel Schafe und Ninver; aber der Arme hatte gar nichts, 
als ein einziges Heines Schäflein, pas er gefauft hatte; und er nährete es, daß es 
groß warb bei ihm, zufammen mit feinen Kindern; es aß von feinem Biſſen, und 
trank aus feinem Becher, und fchlief in feinem Schooße, und er hielt e8 wie eine 
4 Tochter. Da aber Befuch zu dem reichen Manne fam, bauerte es ihn zu nehmen 
von feinen Schafen und Rindern, daß er dem Wanderer etwas zurichtete, ber zu 
ihm gelommen war, und er nahm das Schäflein des armen Mannes, und richtete 
es zu dem Manne, ver zu ihm gelommen war. 
d Da entbrannte Davids Zorn heftig wider ven Mann, unb er fprach zu Nathan, 
So wahr ver Ewige lebet, der Mann ift ein Kind bes Todes, ber das gethan 
b bet: und das Lamm foll er vierfältig bezahlen, darum, baß er folches gethan, und 
ſchonungslos gehandelt dat. Da fprach Nathan zu David, Du bift ver Mann: fo 
fmicht der Ewige, der Gott Iraels, Ich habe dich zum Könige gefalbet über Ifrael, 
8 und ich habe bich errettet aus der Hand Sauls: und habe bir beine Herrn Haus 
gegeben, und bie Weiber deines Herrn an beinen Bufen, und habe dir das Haus 
Sirael und Inda gegeben; und war das zu wenig, fo mochte ich bir noch bies und 
9das dazu thun. Warum haft du denn das Wort bes Ewigen verachtet, daß bu 
thateft was übel ift in feinen Augen? Uria, ven Hetbiter, haft du erichlagen mit 
dem Schwerte; fein Weib aber haft bu Dir zum Weibe genommen, und ihn haft bu 
10 awürget mit bem Schwerte ber Kinder Anımon. Und nun foll von beinem Haufe 
das Schwert nicht laffen immerbar; darum, daß du mich verachtet, und das Weib 
Il Urias, des Hethiters, genommen haft, daß fie dein Weib fei. So fpricht ver Ewige, 
Siehe, ich will Unglüd über vich erweden aus beinem eigenen Haufe, und will 
bene Weiber nehmen vor deinen Augen, und will fie beinem Nächiten geben, und 
12 er wird bei deinen Weibern liegen angefichts ber Sonne ba proben. Denn Du 
haft's heimlich gethan; Ich aber will dies thun vor dem ganzen Iſrael, und beim 
Schein der Some. . | 
13 Da fprah David zu Nathan, Ich habe geflinbiget wider den Ewigen: und 
Rattan fprach zu David, So hat auch der Ewige deine Sünde weggenommen, du 
14 wirft nicht fterben. Aber weil du zur Läfterung Haft Anlaß gegeben ven Feinden 
des Ewigen durch dieſe Sache, ſoll ver Sohn, der dir geboren wird, des Todes 
fterben. Und Nathan ging heim. | 
Und der Ewige fchlug das Kind, welches Urias Weib dem’ David gebar, daß 
[6 es toptfranf ward. Und David fuchte Gott um des Knäbleins willen, und David 
IT hielt ein Faften, und ging hinein, und lag über Nacht auf der Erde. . Da machten 
ich auf vie Xelteften feines Haufes, ihn zu nöthigen, daß er aufftände von ber 
18 Erbe; er aber wollte nicht, und verzehrte Fein Mahl mit ihnen. Am fiebenten Tage 


—X Nathan 7,2. — vierfältig, vgl. Ex. können. — lafſen, eig. „weichen“: erfülllt am 10 
821,577; AL „fiebenfältig“. — Weiber, bie Amnon, Abſalom, Adonia. — ber Sonne 11 
ber Thronfolger erbte, vgl. zu 8, 7. Der Prophet ba broben: wril. biefer Sonne. Bgl. 16, m. 
lagt nicht, baß David fie wirklich genommen — gefünpiget, vgl. Bj. 51. — hinein: 13,16 

babe. — Haus Ifrael ꝛe. Der Syrer lieſt wahrſch. von bem heiligen Zelte in fein Gemach, 
für „Hans“ (hebr. beth) gerabezu „Töchter vgl. Vs. 20. — ihn zu nöthigen, daß er 17 
(bebr. benöth) Iſraels, nämlich bie ledigen, anfflänbe, weil. „wiber ihn, um ihn auf 
unter benen Davib ohne Sünde hätte wählen zurichten“. — Zage: wahrſch. der Krankheit. 18 


171 


Salomos Geburt und Name. H. Sammel 12, Dernichtuung der Ammoniter. 


aber ftarb das Kind. Und die Diener Davids fürchteten fi) ihm anzufagen, daß 
das Kind tobt war. Denn fie dachten, Siehe, da das Kind noch lebendig war, 
rebeten wir ihm zu, und er gehorchte unferer Stimme nicht; wie können wir ihm 
19 denn fagen, Das Rind tft tobt? er möchte fich ein Leid anthun. Als aber David 
ſah, daß feine Diener leife miteinander rvebeten, und merkte, daß das Kind tobt 
20 war; fprach er zu feinen Dienern, Iſt das Kind tobt? und fie fprachen, Ja. Da 
ftand David auf von der Erbe, und babete und falbete ih, und that anvere Kleider 
an, und ging hinein in das Haus bes Ewigen, unb betete an. Und ba er heim- 
21 am, forberte er, daß man ihm Speife vorfee, und er aß. Da fprachen feine Diener 
zu ihn, Was tft das für ein Ding, das du gethan Haft? Als pas Kind noch Iebte, 
fafteteft du um feinetwillen und weineteft: fowie e8 aber geftorben war, ftanbeft 
22 du auf und aßeſt Speife? Er aber ſprach, Da das Kind noch lebte, faftete und 
weinete ich; denn ich dachte, Wer weiß, ob mir der Ewige gnäbig wird, daß ‘das 
23 Kind lebendig bleibe. Nun es aber tobt ift, wozu foll ich da noch faften? kamm 
ich e8 auch wieder zurüdholen? Ich werde wohl zu ihm fahren, es kommt aber 
nicht wieder zu mir. 
24 Und als David fein Weib Bath⸗Seba getröftet Hatte, ging er zu ihr hinein, 
und lag bei ihr. Und fie gebar einen Sohn, ven nannte er Salomo. Und ber 
25 Ewige liebte ihn. Und er that ihn unter bie Hand Nathans, bes Propheten: ver 
bieß feinen Namen Jedid⸗Ja, um des Eivigen willen. 
26 Joab aber ftritt wider Rabba der Kinder Ammon, und gewann bie Königsftabt. 
27 Und Joab fandte Boten zu David, und ließ ihm fagen, Ich habe geftritten tiber 
28 Rabba, und habe fchon gewonnen die Waſſerſtadt. So verſammle nun das übrige 
Volk, und Tagere dich wider die Stabt, und gewinne fie, auf baß nicht ich fie 
29 gewinne, und ben Namen davon habe. Da verfanmelte David alles Volt, und 
30 309 bin, und ftritt wider Rabba, und gewann baffelbe: und nahm die Krone ihres 
Könige von feinem Hanpte weg, deren Gewicht an Gold und Edelſteinen einen 
Centner betrug, und fie kam auf Davids Hanpt; und er führete aus der Stabt 
31 fehr viel Beute heraus. Aber pas Volk, welches darin war, führete er heraus, 
und legte fie ımter Sägen, und eiferne Drefchwagen, und eiferne Belle, und ver 
brannte fie im Dalfan. Und alfo that er allen Städten der Kinder Ammon. Dar⸗ 
auf kehrete David mit allem Volle zurück gen Jeruſalem. 


man, ber fi in ben Jabbok ergieht. Der an⸗ 
bere Stabttbeil konnte fih, ba ihm bas Wafſſer 
abgejchnitten war, nicht mehr Tange behaupten. 
— beren Gewicht ıc., wril. „und ihr Ge⸗ X 


24 — nannte er: Mafor. dagegen „nannte 
fie‘. — Salomo bebentet baffelbe wie unfer 
25 ,Friedrich“, vgl. 1 Ehron, 22,9. — Und er 
that ꝛc., weil. „und er fanbte durch Die Hanb 


26 Köuigeftabt: 
27 Königreichs” , ſ. 3. Sof. 10,2 — Waſſer⸗ 


Nathans“, was man gewöhnlich auf Gott be- 
zieht, Der vermittelft bes Nathan biefen zweiten 
Namen babe geben laffen. Allein fchon L. ſah, 
baf ihn” zu ergängen fei und berichtet werde, 
wie Davib dem Propheten feinen Sohn zur 
Erziehung übergab, ober, wie es wörtlich lautet, 
„in bie Hand Nathans Übergab‘‘, vgl. 18, 2. 
— Jedid⸗-Ja bebeutet Fiebling bes Ewigen. — 
Refibenz, wrtl. „Stabt bes 


findt: der untere Stabttheil, ba bie Refibenz 


- an einem Fluſſe lag, bem jehigen Moiet Am- 
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wicht ein Eentner Gold und Edelgeſtein“: letz⸗ 
teres wirb 1 Ehron. 20, a erflärt „unb baran 
waren Edelſteine“. Da ein Centner gegen 85 
Zollpfund wog, fo iſt's nicht unwahrſch., daß 
bie Krone am Thronfeffel über bes Königs 
Haupt befefligt war. — Sägen, vgl. Hebr. 31 
11,837. — Drefhwagen, vgl. Am. 1,3. — 
Bol. 8, 2. — verbrannte (eig. „weihte“, 
f. 3. Lew. 18, 21) fie im Mallan, b. h. im 
Molochbilde, da Mallan wol nur eine andere 
Form für Millom (1 Kön. 11, 5.7) oder Mo⸗ 
lekh if. Die Mafor. Iefen baflir malben, was 


Aunon. Jonadaba Kath. U. Samuel 13. Syamar gefhwägt, ausgefloßen. 


Degiun bee innen Störungen in Davids Regierumg: Amnons Blutſchande und Ermorbung 
durch Abfalom, der Thamar Bruder (13). 


1 Und es begab fich darnach, da Abſalom, ver Sohn Davids, eine ſchöne Schweſter 13 
2 hatte, Namens Thamar; daß Ammon, ver Sohn Davids, fie lieb gewann. Und es 
warb dem Ammon wehe zum Kranfwerben, um Thamar, feiner Schweiter, willen. 
Denn fie war eine Jungfrau, und es däuchte Amnon unmöglich ihr das Geringfte 
3 zu thun. Amnon aber hatte einen Freund, der hieß Jonadab, ein Sohn Simeas, 
4 des Bruders Davids; und Jonadab war ein fehr Huger Mann. Der fprach zu 
ihm, Warum bift du jo abgezehrt, du Königsfohn, einen Morgen wie den andern? 
Magft du mir’s nicht anfagen? Da ſprach Ammon zu ihm, Ich liebe Thamar, 
5 meines Bruders Abſalom Schweiter. Und Jonadab fprach zu ihm, Lege dich auf 
bein Bette, und ftelle dich Franl, Wenn dann bein Vater fommt, dich zu befuchen, 
fo fprich zu ihm, Laß doch meine Schweiter Thamar Lommen, daß fie mir etwas 
zu eifen gebe, und vor meinen Augen das Eſſen bereite, auf daß ich zufehe, und 
6 von ihrer Hand eſſe. Alſo legte fih Ammon, und ftellte fich frank: da num ber 
König kam, ihn zu befuchen, fprach Amnon zum Könige, Laß doch meine Schweiter 
Thamar kommen, daß fie vor meinen Augen ein Paar Blätterfuchen mache, und 
ih von ihrer Hanb eſſe. | 
1 Da fandte David zu Thamar in's Haus, und ließ ihr fagen, Gehe doch bin 
8 in das Haus deines Bruders Ammon, und bereite ihm bas Eifer. Und Thamar 
ging bin m das Haus ihres Brubers Anmmon, er aber lag zu Bette. Und fie 
nahm den Zeig, und Inetete, und machte Blätterfuchen vor feinen Augen, un 
9 buk fi. Und fie nahm die Pfanne, und fehüttete vor ihm aus; aber er weis 
gerte fi zu effen. Und Amnon fprach, Laßt Jedermann von mir hinausgehen: 
10 und es ging Jedermann von ihm hinaus. Da: ſprach Amnon zu Thamar, Bringe _ 
das Eſſen in vie Kammer, daß ich von deiner Hand eſſe. Da nahm Thamar bie 
Blatterkuchen, die jte gemacht hatte, unb brachte fie Amınon, ihrem Bruder, in 
bie Kammer. 
11 Und als fie es ibm parreichte,“ daß er äße, ergriff er fie, und fprach zu ihr, 
12 Komm her, fchlaf bei mir, meine Schweiter. Sie aber fprach zu ibm, Nicht och, 
mein Bruder, fchwäche mich nicht, denn alſo thut man nicht in. Iſrael; begehe nicht 
13 eine ſolche Schandthat. Und ich, wo follte ich mit meiner Schmach bin? du aber 
wärbeft fein wie die Schanpbuben in Ifrael. Rede doch jegt mit bem Könige, 
14 der wird mich bie nicht verfagen. Aber er wollte ihrer Stimme nicht gehorchen, 
und überwältigt fie, und ſchwaͤchete fie, und fchlief bei ir. 
155 Und Ammon faflete einen jeher großen Daß gegen fie, daß ver Haß, welchen 
er gegen fie fühlte, größer war, als vorhin bie Liebe zu ihr: und Umnon ſprach 
16 zu ihr, Mache dich auf, gehe weg. Sie aber ſprach zu ihm, Veranlaſſe nicht 


13, 2 „Ziegelofen“ peißen fol. — zum Krantwer- fiten. — Blätterkuchen: biätterartig ge g 
ben, wrtl. „zum Sichkraukmachen“. Daß wickelte ober in Scheiben zufammengelegte Ku⸗ 
das hebr. Wort 888. 5. 6 „‚fich krauk fiellen” chen, wol ein Gebäck für Kranke. — Lam- 19 
heißt, nöthigt um nicht, bier nach BE. a zule- mer: offener Alkoven beffelben Zimmers, Hin- 
fen hithdalloth, in dem Sinne von „fi ab- tergemach, wo er lag; das Bisherige geſchah 
zehren”. — unmöglich: weil fie abgefondert im vordern Raum. — Schandthat, Gen. 13 

3 wohnte, Bes. 5 fg. — Bruders, 1 Chron. 84, 1; Deut. 22, 1. — wo follte ih Hin 18 

5 2, 13. — beſuchen, wril. „ſehen“. — Eſſen: mit, wrth. „wohin ſollte ich tragen”. — bie 
Imbiß. Noch jetzt ſetzen bie vornehmften gruen Schaudbuben: wril, „einer ber Thorn”, 
im Morgenlande eine Ehre baren, Geſchicklich⸗ d. 5. Bbſewichte. — verfagen, f. jedoch Lev. 
feit in ber Bereitung von Lederhiffen zu ber 18,9. — faffete zc.: alobald nad ber That. 15 
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Schaſſchur zu Baal- Yazor. H« Sammel 13. Aunon ermordet durch Abfelom. 


dieſes Nebel, das größer ift, als das andere, welches du an mir gethan haft, daß bu 

17 mich ausftößeft; aber er wollte ihr nicht gehorchen: ſondern rief feinem Knaben, ver 
ihm bienete, und fprach, Treibet dieſe doch von mir hinaus auf bie Straße, und 

18 riegele die Thüre hinter ihr zu. Und fie hatte einen verbrämten Leibrod an; denn 
folche Oberfleiver trugen: des Könige Töchter, fo lange fie Sungfrauen waren. 
Und da fie fein Diener Hinaus auf die Straße gebracht und die Thüre Hinter ihr 

19 zugertegelt hatte; jtreute Thamar Aſche auf ihr Haupt, und zerriß ben verbrämten 
Leibrod, ven fie anhatte, und Tegte ihre Hand auf das Haupt, und sing fchreiend 
einher. 

20 Da fprach ihr Bruder Abfalom zu ihr, Iſt Aminon, bein Bruder, bei bir ge: 
weien? Nun denn, meine Schweiter, ſchweig ftille, e8 ift dein Bruder, nimm bir 
biefe Sache nicht zu Herzen. Alfo blieb Thamar, und zwar einfam, in Abfalom, 

21 ihres Bruders, Haufe. Und da der König David foldhes Alles hörete, warb er fehr 

22 zornig. Aber Abfalom redete nicht mit Ammon, weder Böfes noch Gutes; bemn 
Abfalom haßte Amnon, darum daß er feine Schwefter Thamar geichwächet hatte. 

23 Ueber zwei Jahre aber hielt Abſalom Schafſchur zu Baal-Hazor, welches bei 

24 Ephraim Tiegt; und Abſalom lud alle Söhne des Königes: und Abfalom kam zum 
Könige, und fprach, Siehe Doch, dein Knecht Hält Schafſchur; der König wolle ſammt 

25 feinen Knechten mit beinem Knechte gehen. Der König aber fprach zu Abfalom, 
Nicht do, mein Sohn, laß uns nicht Alle gehen, daß wir dich nicht. befchweren: 

26 und da er in ihn brang, wollte er doch nicht gehen, fonbern fegnete ihn. Und 
Abjalom fprah, Und wenn nicht, fo laß doch meinen. Bruder Ammon mit uns gehen: 

27 der König aber fprach zu ihm, Warum foll er mit bir gehen? Da drang Abjalom 
in ihn, daß er mit ihm geben ließ Amnon und alle Söhne des Königs. 

28 -QAbfalom aber gebot feinen Leuten alfo, Gebt ja Acht, wenn Ammon guter Dinge 
wird von dem Wein, und ich zu euch fpreche, Schlaget Aumon;. jo tödtet ihn, 
fürchtet euch nicht. Habe Ich's ech nicht geboten? ſeid getroft unb haltet euch 

29 wader. Alfo thaten die Leute Abfaloms dem Amnon, wie Abſalom geboten hatte. 
Da ftanden alle Söhne bes Königs auf, unb fegten ſich ein Jeglicher auf fein Maul⸗ 
thier, und flohen. 

30 : Und da fie noch auf dem Wege waren, kam das Gerücht. vor David, daß Ab: 
falom hätte alle Söhne des Königs erfchlagen, ſodaß nicht Einer von ihmen übrig 

31 geblieben wäre. Da ſtand ber König auf, und zerriß feine Kleider, und legte fich 

32 auf bie Erbe; und alle feine Diener ftanden da mit zexriffenen Kleidern. Aber 
Sonabab, der Sohn Simens, des Bruders Davids, hob an und ſprach, Mein Herr 
denke nicht, daß all die Jünglinge, bie Söhne bes Königs, getöbtet find; fondern 
Ammon it allein tobt. Denn man konnte Abfalom einen Anfchlag anmerken von 


Amnons Gemüth, weil er ihn liebte, denn er war 
fein Erſtgeborener“. Der Gedanke an feine 
eigene Verſündigung hinderte wol ben König 
an ber Vollziehung ber Tobesftrafe, vgl. Xen. 


16 — Beranlaffe ntdt ꝛc., wrtl. en nicht 
Beranlafſung (hebr. 'odöth ober 'odath) biefes 
Uebels“. Da der hebr. Ausbrud ein ganz auf- 

.t fallender ift, haben bie WM. ben Tert alfo ge- 


ändert, „micht, mein Bruder! denn größer ifl 

18 diefes Uebel als" ꝛc. — verbrämten, f. z. 
29 Gen. 37,3. — Hand auf base Haupt: zum 
Zeichen, daß ein fhwerer Kummer baranf laſte. 

20 — ihr Bruber, ſ. 3. Gen. %4, 50. — Amis» 
non: vielleicht ironiſche Berffeinerungsform. 

21 — Am. Schluffe haben At, und Hier. folgenden 
ı Bufat (f. 1 Kön. 1,0): „aber er betrübte nicht 
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18, 9.29. — Baal⸗Hazor, ſ. 3. Gen. 14, 11. 3 
— Am Schluſſe dieſes Verſes haben bie At. 27 
ben Zufag: „Und Abfalom veranftaltete ein 
Mahl gleih einem Königsmahle“. — Die 9 
Maulthiere werben bier zum erſten male 
erwähnt, vgl. 18, 0; 1 Kön. 1, 33; 10, 3 
Ihre Zucht wer. verboten, Ren. 19, 10. — 
man konnte anmerken, nämlic an bem 32 


Alucht zum. Könige non Geſur. II. Gamnel 13. 14. Zoass Ki. Weib von Thekoa. 


33 dem Tage an, ba er feine Schwefter Thamar ſchwächte. So nehme nun mein 
Herr, der König, ſolches nicht zu Herzen und venfe, daß alle Söhne des Königs 
tobt feien; denn nur Amnon allein ift tobt. 

34 Abſalom aber entfloh: und ver Mann auf der Warte bob feine Augen auf, 
unb blickte hinaus; und fiehe,- ein großer Haufe fam auf dem Wege Hinter ihm, an 

35 der Seite des Berges. Da ſprach Ionabab zum Könige, Siehe, die Söhne bes 

3% Königs find da; wie bein Knecht gefagt bat, fo ift e8 ergangen. Und ba er aus⸗ 
gerebet hatte, fiehe, da famen bie Söhne des Königs, und erhoben ihre Stimme, 

37 unb weineten: und auch ber König und alle feine Diener weineten gar fehr. Abſalom 
aber war entflohen, und ging zu Thalmat, dem Sohne Ammichurs, dem Könige 

38 von Gefur: David aber trug Leib um feinen Sohn die ganze Zeit. Da aber 
Abſalom entfloh, und gen Gefur ging, war er daſelbſt drei Jahr. 

39 Und David, ber König, hörete auf auszuziehen wider Abjalom; denn er hatte 
fich darüber getröftet, daß Amnon tobt wer. 


Joab erwirkt burch ein Weib von Theloa bem flüchtigen Abjalom bie Rückehr (14). 


1. Da Joab, ber Zeruja Sohn, merkte, daß bes Königs Herz nach Abſalom 14 

2 jtand; ſandte Joab Hin gen Thekoa, ‚und ließ holen von bannen ein Huges . 
Weib, und fprach zu ihre, Trage doch Leid, und ziehe doch Trauerkleider an, und 
falbe dich nicht mit Del, fondern ftelle dich wie ein Weib, das fehon lange Zeit 

3 Leid getragen hat um einen Todten; und bu ſollſt zum Könige bineingehen, und 
zu ihm reden, fo und fo. Und Joab legte ihr in ven Munp, was fie reden folfte. 

4 Und da das Weib von Thekoa zu dem Könige fprach, fiel fie auf ihr Antlig 

5 zur Erbe, und verneigete fich, und fprach, Hilf, o König! Der König aber ſprach 
zu ihr, Was iſt dir? und fie fprach, Ach! ich bin eine Wittfrau, denn mein Mann 

6 ift geftorben: und deine Magd Hatte zwei Söhne, bie zankten miteinander auf 
bem Felde, und e8 trat Fein Netter zwifchen fie: da fchlug der eine ben anvern, und 

T tödtete ihn. Und fiehe, nun ift das ganze Gefchlecht aufgeftanden wider beine _ 
Magp, und fie fagen, Gib Her ben, ber feinen Bruder erfchlagen hat, daß wir ihn 
töpten für die Seele feines Bruders, ven er erwürget bat, und auch ven Erben 
vertilgen. Alfo wollen fie meinen Funken auslöfchen, der noch übrig ift, um mei⸗ 

8 nem Manne weder Namen noch Nachkommen zu Taffen auf dem Erbboben. Da 
iprach der König zum Weibe, Gehe heim, ich aber will veinethalben Befehl geben. 

I Und das Weib von Thekoa ſprach zum Könige, Auf mir, mein Herr, o König, 


finftern,, anf Rachegedanken deutenden Geſichte. Wort ausgefallen, ober man hat bie männliche 
SR num gleich der Sinn Mar, fo-ift Doch die Form jekhal zu fefen. Die Ergänzung von 
wörtliche Ueberſetzung flreitig: wahrſch. Tautet „Seele (f. Pf. 84, 3) rettet zwar ben Tert, 
fie „auf dem Munbe Abfaloms war ein An- gibt aber die ſprachlich und fachlich (vgl. 14, 

4 Schlag". — ber Mannaufber Warte, wril. =. 38) bebeukliche Ueberſetzung „fehnete fich 
„ber Ruabe, der Späher”. — hinter, d. h. binauszuziehen zu Abſalom“. — merkte: 14,1 
von. Weften ber. Es ift nicht nöthig, nah daran, baß don Berfolgung feine Rebe mehr 
den WU. zu lejen „auf dem Wege von Be mar. — nah Abſalom: b. h. Abjalom 

37 Horon her. — Thal mai: feiner Mutter Ba- geneigt war. — Thekoa in Juda, zwölf 2 
ter, 3,3. — Ammichur: bafür haben bie Willien füböflih von Jerufalem, vgl. Ier. 
Maſor. und bie alten Ueberfehuungen „Ammi- 6, 1; Am. 1,1. — Könige ſprach: bie al» 4 
hub“. — Nach ben AL. folgten auf „Gefur” tem Ueberjeger und mande Handſchriften le⸗ 
die Worte „in's Land der Maacha“. — Zeit, fen „hineinkam“ für „ſprach“. — Retter: 6 
wett. „Tage: vielleicht if ein Jahr gemeint. eig. „ein fie auseinander Bringender“. — Ges 7 

89 — börete auf: ba bier im Texte bie weib- ſchlecht: ale Bluträher, nah dem Herkom⸗ 
lie Form tekhei fteht, fo if entweber ein men, Be. 11. — Funken, tortl, „Kohle. — 
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David fihert dem John das 1. Samuel 14. xeben zu. Anfpietung anf. Abſalem. 


Tiegt die Schul und auf meines Vaters Haufe, der König aber und fein Thron - 


10 find fehulpfrei. Da fprach der König, Wer wider dich redet, den bringe zu mir; 
11 fo folf er dich nicht mehr antaften. Und fie ſprach, Der König gebenfe doch an 
den Ewigen, deinen Gott, ba ber Bluträcher fo viele find um Verderben anzurichten, 
daß fie nicht meinen Sohn vertilgen. Er aber ſprach, So wahr ber Ewige lebet, 
e8 foll Feines von den Haaren deines Sohnes auf die Erde fallen. 
12 Und das Weib ſprach, Laß doch deine Magb zu meinem Herrn, bem Könige, 
13 etwas veven: ex aber fprach, Rebe. Und pas Weib fprach, Warum haft bu dem 
folhes im Sinne Wider Gottes Volt (denn weil der König biefes Wort gerebet 
bat, ift er wie ein Schulbiger), daß ber König feinen Berftoßenen nicht zurückkehren 
14 läßt. Denn wir ſterben des Tobes, und find wie das Wafler, das, einmal auf 
die Erde hingegoffen, fich nicht wieder fammelt; und Gott will fein Leben weg- 
raffen, fondern fein Sinn geht darauf, daß nicht verftoßen bleibe- von ihm ber 
15 Verftoßene. Und nun bin id darum gelommen, zu meinem Herrn, bem Koͤnige, 
folches zu reden, weil das Volk mir Furcht machte: fo bachte beine Magd, Ich 
will doch zu dem Könige reben; vielleicht wirb ber König thun, was feine Magp 
16 faget. Ja, ver König wird mich erhören, daß er feine Magd errette aus ber 
Hand des Mannes, der da trachtet, mid ſammt meinem Sohne zu vertilgen 
17 aus dem Erbtheil Gottes. Und beine Magb packte, ‚Meines Herrn, des Könige, 
Wort möge Ruhe fchaffen; denn mein Herr, der König, tft wie ein Engel Gottes, 
indem er Gutes und Böſes hören kann; und ber Eiwige, bein Gott, ſei mit bir. 
18 Da Hob an ver Flönig, und fprach zum Weibe, Verhehle nur nichts nor mir, 
wonach ich Dich frage: und das Weib fprach, Mein Herr, ber König, rede doch. 
19 Der König aber fprach, Ift nicht Die Hand Joabs mit dir in biefem Allem? und 
das Weib antwortete und ſprach, So wahr beine Seele lebet, mein Herr, o König, 
weber zur Rechten noch zur Linken kann man abweichen von Allem, mas mein 
Herr, der König, gerevet Hat. Freilich, dein Knecht Yoab, der bat mir's geboten, 
20 und eben der Hat folches Alles beiner Magb in ben Mund gelegt. Um ber Sadıe 
eine andere Wendung zu geben, bat bein Knecht Joab dieſes gethan. Aber mein 


9 Siegt bie Schuld xc.: dies wirb gewöhnlich er- muthmaßliche Thronerbe. — Schulbiger: ber 
Härt „wenn e8 Sünbe fein follte, ben Mord un fich felbft ſchuldig fpricht, fofern er die Begna- 
geſtraft zu laſſen“. Allein auf bes Könige Wort, digung bes Brubermörbers als Recht anerlannt 
er werbe ſchon bie Sache beforgen, äußert das hat, alfo gegen feinen eigenen Sohn unrecht 
Weib, als wolle fie dieſe rafche Abfertigung handelt. Das Weib mußte recht gut, daß Da- 
entfchulbigen, das Bebenten, fie falle wol dem vid ale Bater ben Abfalom gerne begnabigt 
Könige befhwerlih, da ihm bie Ausführung Hätte, unb daß er nur ale König noch bamit 
ber Blutrache ja doch feine Schulb bringen zögerte. — fammelt: wir find alle ſterblich, 
inne. Daranf gibt nun David (Be. 10) um und kommen bann nicht wieder, Bf. 78, s9. — 

fo eifriger zu erfennen, daß ihm die Sache Sim: Der Todte wirb durch bie Blutrache doch 
1 keinesweges gleichgültig fei. — Gott: ber ſelbſt nicht wieber lebenbig; und bie unverfähnkiche 
ber Blutrache Einhalt gethan hat durch Frei- Rache iſt nicht nach Gottes Sinn, ber die Sünde 
fläbte, Num. 85. Durd bie Erwähnung des verzeiht. — Furcht machte, Bs. 7, wegen 
Ewigen legt fie es zugleich Davib nahe, daß meines Sohnes. Sie geht wieder zu ihrer vo⸗ 

er ihr bei demſelben ſchwört. — ba ber Blnt- rigen Gefdhichte über, doch mit fühlbarem Dop- 
rädher ꝛc. Die Maſor. haben bafür, mit pelſtun. — der da trachtet: dies iſt durch 16 
Auslafſung Eines Conſonanten, folgenden Sinn: ein Verſehen ausgefallen. — mich: da fie det 
„baß ber Bluträcher nicht viel (d. h. noch mehr) Sohnes Tob nicht Überleben würde. — hB- 
13 Verderben anrichte“ — Boll: einen bem ren kann: ohne Zora unb richtig entſcheiden. 


4 


ph 


15 


17 


Volle Gottes, d. h. ben Unterthanen bes Aßb-⸗ — abweichen: du trifft immer ben Nagel 19 
nigs, fo ſchmerzlichen Beſchluß wider Abſalom auf ben Kopf. — Um der Sache (Mbfaloms) 2 


gefaßt, vgl. 88. 16. Diefer war nämlich der .c., weil. „am das Ungefiht ber Sache zu 
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Abfaloms Rüsihehe, Schsnheli. II. Sammel 14, 15. @r erlangt Sntritt zum Hofe. 


Herr it weiſe, gleich ber Weisheit eines Engel® Gottes, daß er merfet Alfes, was 
auf Erden vorgehet. 
21 Da Sprach der König zu Joab, Siehe doch, ich will dieſe Sache thun; ſo gehe 
22 bin, bringe ven Jüngling, ben Abfelom, zurück. Da fiel Ioab auf fein Antlik 
zur Erde, und verneigete fich, und dankte dem Könige, und fprach, Heute erfähret 
bein Knecht, daß ich Gnade gefunden babe vor beinen Augen, mein Herr, o König; 
23 da der König thut, was fein Knecht gefagt hat. Alſo machte fi) Ioab auf, und 
24 308 gen Geſur, nnd brachte Abſalom gen Jeruſalem. Aber der König ſprach, Er 
mag fich in fein Haus begeben, aber mein Angeficht darf er nicht fehen. Alfo 
begab fi) Abſalom in fein Haus, und bes Königs Angeficht fah er nicht. 
25 Es war aber in ganz Iiruel Fein Mann fo wunderbar ſchön als Abſalom; von 
26 feiner Fußſohle an bis auf feinen Scheitel war Fein Fehl an ihm. Und wenn man 
fein Haupt beſchor (es geihah aber am Ende jedes Jahres, DaB er fich fcheren 
ließ, denn e8 war ihm zu fchwer, jo daß man’s abfcheren mußte), fo wog fein 
27 Haupthaar zwei hundert Sekel, nach dem Föniglichen Gewichte. Und dem Abfe- 
lom wurden. brei Söhne geboren, und Eine Tochter, bie hieß Thamar, und war 
en Weib von fchöner Geftalt. 
3 Und fo blieb Abfalom zwei Jahre lang zu Ierufalem, ohne des Königs Angeficht 
29 zu ſehen. Da fandte Abſalom nach Joab, um ihn zum Könige zu ſenden, und er 
wollte nicht zu ihm kommen. Er aber ſandte noch ein zweites Mal, allein er wollte 
30 nicht fommen. Da fprach er zu feinen Dienern, Sehet da das Aderftüd Joabs 
neben meinem, worauf ex Gerſte hat: gehet Hin, daß ich es mit Feuer anftede, Da 
31 ftechten die Diener Abfaloms das Stüd mit Feuer an. Da machte fich * auf, 
und kam zu Abfalom in's Haus, und ſprach zu ihm, Warum haben deine Diener 
32 das Stüd, welches mir gehört, mit Feuer angeftedt? Und Abjalom fprach zu 
Joab, Siehe, ich fandte zu bir und ließ bir fagen, Komm ber, daß ich dich zum 
Könige ſende, und fagen laffe, Warum bin ich von Gefur gekommen? Es wäre mir 
beſſer, daß ich noch bort wäre. sent aber möchte ich das Angeficht des Königs 
33 fehen: ift jedoch eine Miſſethat an mir, fo töbte er mich. Und Joab ging Hinein 
zum Könige, und fagte es ihm an. Da ließ der König Abfalom rufen, daß er 
zu ihm hineinkam. Und er verneigete fich auf fein Antlig zur Erbe vor dem 
Könige; und der König küſſete Abſalom. 


Abfalome Empörung, Herrſchaft und baldiger Tod (1-18) 
David flieht vor feinem aufräßrerifchen Sohne Abſalom (15). 


1. uUnd es begab fich darnach, daß Abfalom fich einen Wagen und Pferbe anfchaffte, 15 
2 und funfzig Mann, bie vor ihm herliefen. Und Abfalom pflegte fich frühe aufs 


Sohnes Salomos, unb gebar ihm ben Abia.“ 
Bgl. 1 Rdn. 15,3. 10. — Bol. Richt. 16,4. 5. gg 
— daß ih anftede: Mafor. „und fledet an“. 

— Die A. und Hier. haben am Ende des 
Verſes den Zufaß: „Und es kamen bie Diener 
Joabs zu ihm mit zerriffenen Kleidern und 
fpraden, Die Diener Abfaloms haben bas 


1 wenden”. — ih will thun: Mafor. „bu 
22 baR gethan“. — dankte zc., wrtl. „ſegnete 

ben König”. — fein Knecht: Mafor. „bein 
24 Anecht““. — Abſalom durfte noch nicht bei Hofe 
25 eriheinen. — wunderbar, wril. „fehr zu 
96 preifen”. — Waren bie koniglichen Selel ben 





heifigen gleich, fo- muß bier eine irrthümliche 
Nachricht vorliegen; denn ein Gewicht von fapt 
ſeches Zollpfund if für eines Menſchen Haar. 
I wuchs unmöglich. — Geftalt (eig. Anfehen), 
wie 11, 2. Die A. haben bier ben Zufag, 
„Und fie warb das Weib Rehabeams, des 
Bunfen, Binefüberfegung, U. 
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Stück mit Feuer angeſteckt.“ — Miffethat. 82 
Sinn: „Wenn ich Überhaupt nicht beim KB- 
rüge erjcheinen kann und darf, fo Kin ich des 
Lebens überbräffig.” Davids halbe Maßregel 


hatte alſo nur Erbitterung angerichtet. — ber- 15, 1 


12 


Abſaloma Umtriebe. Auabruch I. Samuel 15. 


‚der derſchwörnug zu Hebron. 


zumachen, und trat neben den Weg zum Thore. Und fo oft Jemand einen Handel 
hatte, daß er zum Könige vor Gericht gehen wollte, rief ihm Abfalom zu, und 
ſprach, Aus welcher Stadt bift pu? Wenn ber dann ſprach, Dein Knecht ift aus 
3 der Stämme Iſraels einem; fo fprach Abfalom zu ihm, Siehe, beine Sache ift 
4 gut und recht, aber du finveft fein Gehör beim Gericht des Königs. Und Abfalom 
ſprach, O wäre ich doch gefegt zum Richter im Lande, daß Jedermann zu mir käme, 
5 der einen Handel und Nechtöftreit hätte, und ich ihm zum Nechte verhälfel Und 
wenn dann Jemand ihm nahete, ſich vor ihm zu verneigen; fo ftredte er feine 
6 Hand aus, und ergriff ihn, und Füffete ihn. Auf dieſe Weife that Abfalom dem 
ganzen Ifrael, wenn fie vor Gericht kamen zum Könige, und Abfalom ftahl aljo 


bas Herz ver Männer von Iſrael. 


7 Und nad Verlauf von vierzig Jahren fprach Abfaloın zum Könige, Laß mich 
boch hingehen, und mein Gelübbe zu Hebron ausrichten, das ich dem Ewigen ge 


‚ 8 Iobet habe. 


Denn bein Knecht that ein Gelübde, da ich in Gefur in Aram woh⸗ 


nete, und fprach, Wenn mich der Ewige wirklich gen Jeruſalem zurücdbringet, jo 
9 will ich dem Ewigen einen Gottespienft thun. Und der König fprach zu ihm, Gehe 
10 bin in Frieden: da machte er jich auf, und ging gen Hebron. Abſalom aber fanbte 
Kundſchafter aus in alle Stämme von Iſrael, und ließ jagen, Sobald ihr ber 
Pofaune Schall Hören werdet, fo fprechet, Abfalom ift König geworben zu Hebron. 
11 Es gingen aber mit Abfaloın zwei hundert Dann von Jeruſalem, als Säfte ge 


12 laden; bie gingen in ihrer Einfalt, und mußten von gar nichts, 


Abfalom aber 


ſandte und ließ rufen Ahitophel, den Giloniter, Davids Rath, aus feiner 


Stat Gilo, während er bie Schlachtopfer barhrachte. 


Unp e8 warb die Ver⸗ 


ſchwörung ftarf, und das Volk bei Abfalom warb immer zahlreicher. 
13 Da fam Einer, ber fagte es David an, und ſprach, Das Herz ber Männer 
14 von Iſrael hat ſich dem Abſalom zugewandt. Davbid aber fprach zu allen feinen 
Dienern, die bei ihm waren zu Derufalem, Auf! laſſet uns entfliehen; denn bier 
wird für uns fein Entrinnen fein vor Abſalom; eilet, daß wir geben, damit er 


liefen: 1 Sam. 8, 11; vgl. 1 Kin. 1,5. — 
2 Thore: bes Königlichen Palafles, wo ber Kö⸗ 
nig felbft echt ſprach, während bie Stabt- 
tbore wol nur ber Ort für geringere Gerichte» 
böfe waren. — Iſraels einem: ba unb ba 
3 ber: unb feinen Handel erzählte — bu fius 
beft fein Gehör zc., wril. „ein Hörer ift nicht 
ba für bich von Seiten bes Königs”. Abſalom 
}  hiütet fi, dem Könige unmittelbar zu nahe zu 
5 treten. — Herueigen: fußfällig verehren. — 
6 ftahl: „gewann unvermerft für ſich“, mit bem 
Mebenbegriff des Unrechtmäßigen, ba bes Vol⸗ 

7 les Herz dem Könige gehörte. — Die Zahl 
40 im Terte fteht irrthümlich wol für 4, vgl. 
bie Zeittafelu. — ausrichten, vrtl. erftat- 
ten, bezahlen. — Hebron ift Abfaloms Ge⸗ 
burtsftabt: gerabe in Davids eigenem Stamme 
mäüflen viel Misverguügte gewefen fein. Juda 
glanbte fih wol mehrfach zurückgeſetzt, vgl. 

8 19, 12 fg. — einen Gottesdienft thun: ein 
Opfer bringen, wril. „bienen”. Vgl. 1 Sam, 
10 9, 12. — hören werbet: im ganzen Sande 
fanden alfo Wächter auf Anhöhen und Warten, 


bie mit ber Trompete Das bon Einem gege- 
bene Zeichen ſchnell fortpflanzten. — gela- 11 
ben: zur Opfermahlzeit. Abſalom rechnete bar- 
auf, daß ſich biefe Leute beim Opferfchmaufe 
leicht bereben Tiefe. — Ahitophel, vgl. 
28,3 — ſandte Ahitophel ans: bies 12 
kann nicht heißen „‚Tieß ihn herkommen aus“, 
jondern ber Sinn wäre, „Er ließ ihn in ver- 
ſchiebenen Städten umberreifen, unb zwar, zur 
Bermeibung alles Berbachtes, von Gilo aus.” 
2. hat ben Tert geändert in „fanbte nach Ahi⸗ 
tophel”; da aber das Folgende fi baran nicht 
gut anſchließt, iſt wahrſcheinlich etwas aus⸗ 
gefallen. — Rath, vgl, 16,2. — Bilo if 
eine Stabt im gebirgigen Theile bes Stam- 
mes Juda, Joſ. 15, 51, in ber Nähe von He⸗ 
bron, — entfliehen, Pf. 3, 1. — Zur Deut- 14 
licpleit haben wir nah 2. „hier“ eingeſetzt. 
Davib verzweifelte keinesweges wie ein Schwach⸗ 
ling; biefe Flucht war vielmehr weife, weil 
Jernſalem beim erflen Anſchwellen bes Auf⸗ 
ruhrs leicht hätte Überrumpelt werben können, 
und weil Davib unnützes Blutvergießen ver- 
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Bevib Richt mit Jeinen Getreuen. I. Saumel 15. 


Ithai, der Gathiter. 


und nicht eilends einhole, und laſſe das Unglück über uns hereinbrechen, und 
15 ſchlage die Stadt mit der Schärfe des Schwertes. Da ſprachen die Diener des 
Königs zu ihm, Wie immer mein Herr, der König, es für gut findet, ſiehe, ſo 
16 thun beine Knechte. Und ver König ging hinaus, und fein ganzes Haus folgte 
ihm auf bem Fuße nad. Der König ließ aber zehn Kebsweiber zurüd, das Haus 


17 zu bewahren. 


Und als hinauskam der König und alles Voll, pas ihm auf dem 


18 Fuße nach folgete, machten fie Halt beim lebten Haufe. Und alle feine Diener zogen - 
an feiner Seite vorüber: und alle Krethi und Plethi; dazu alle Gathiter, fechs hundert 
Mann, die in feinem Gefolge von. Bath gekommen waren, zugen vor dem Könige vorüber. 


19 


Und der König fprach zu Ithat, dem Gathiter, Warum willſt auch. du mit uns 


gehen? Kehre um, und bleibe bei dem Könige; benn bu bift ein Fremder, und 
% kannft auch auswandern nach beinem Heimatsort. Geſtern bift du gefommen, 
und heute ſollte ich dich mit uns unftät umberziehn heißen? . denn ich gehe wohin 
ih gerade kann. Kehre um, und bringe deine Brüder mit bir zurüd; dir wider— 


21 fahre Barmberzigkeit und Treue. 


Aber Ithai antwortete dem Könige und fprach, 


So wahr der Ewige Iebet, und fo wahr mein Herr, der König, lebet, vielmehr 
m welchem Orte mein Herr, ber König, fein wird, es gerathe zum Tode ober 
22 zum Leben, da wird bein Knecht auch fein. Da ſprach David zu thai, So komm, 


und ziehe vorüber. 


Alfo zog vorüber Sthai, ber Gathiter, und alle feine Dtänner, 


md alle Fleinen Kinder, bie mit ihm waren. 


meiben wollte. — laſſe hereinbrechen, wrtl. 
„ſtoße“. Es iſt ein ſtarker Ausdruck, Ähnlich ums 
15 ſerm „über den Hals bringen”, — es für gut 
findet xc., wril, „es erwählet, fiehe hier (find) 
deine Suechte”, d. h. wir ſtehen bir zu Befehl, 
16 wollen Alles thun, was bu fagft. — zehn: bie 
17 übrigen Kebsmeiber zogen mit, vgl. 18,6. — letz⸗ 
ten Hanfe, wril. „Hans ber Berne”, wahrſch. 
das äuferfte Gebäude am Fuß bes Bergs, zivi- 
ſchen der Stabt unb bem Kibron, BB. 8. — 
18 voräber: fie zogen bei ihm vorbei über ben 
Kidron, und machten Halt, wie bie Al. hin⸗ 
wichen, am Delbaume bei ber Wäfte. Diefe 
Mufterung zeigte Davib bie Stärke feiner Ge⸗ 
treuen. An unorbentlihe Flucht iſt alfo hier 
nicht zu benfen. — Plethi, ſ. 8,18. — Ga⸗ 
tbiter: aus Ds. 19; 23, 37. 20 unb 1 Chron. 
ll, 46 folgt zwar, daß Davib gerne Ausländer 
in feinen Dienft nahm; allein hier ift wol (vgl. 
16,6) au bie Heldenſchaar ber 600 zu denken 
mb gibhorim für gittim zu leſen. Dieſe „Hel- 
ben” (vgl. 1 Sam. 22, 2; 23, 13; 25, 13) folg- 
ten David nach Gath, von Gath nad Ziklag, 
bann nach Hebron und Sernfalem (1 Sam. 
27,2; 29, 35 8, 9; 2 Sam, 2, 3; 5, 6): fie 
wurben wol immer vollzählig erhalten, bilde- 
ten ben Kern bes Heeres (ogl. 10, 7; 17, 85 
W, i) unb find nicht mit ber Leibwache zu 
verwechſeln. — im feinem Gefolge: eig. 
„ihm auf dem Fuße”, b. 5. ihm nad, unter 
19 feiner Führung. — Gathiter: einem Anfüh- 
ver, Bst. m. — Könige: Abſalom, in ber 


Refidenz. — und kannſt aud ꝛc. Dies iſt 


. bei ber Xertlesart bie einzige Ueberſetzung, 


melde einen guten Sinn ‚gibt; allein fie ift 
ſprachlich jo ſchwierig, daß wir befjer mit eini⸗ 
gen Handfchriften, ben alten Ueberſetzern und 
L. „von beinem Orte” Iefen. Wir gewiunen 
dann folgende Ueberfegung: „Fremder, dazu 
biſt du gewaltſam weggeführt aus beinem Hei⸗ 
matsorte.“ Wahrſcheinlich hatte David in ſei⸗ 
nem letzten Kriege mit ben Philiſtern den Ithai 
und feine Männer zu Gefangenen gemacht. 
Die Uebertragung „Fremder, bazu bift bu ein 
Berbannter für deinen Ort‘ hält fih zwar an 


den Tert, allein bie Unmöglichkeit der Nüd- 


kehr in den Heimatsort konnte für David fein 
Grund fein, über bie Aufopferungsfähigfeit 
bes Gathiters zu erflaunen, und bes Könige 
Kührung über feine Anhänglichleit nöthigt une 
nicht zu ber Annahme, daß Ithai ſich freiwil⸗ 


fig an David angeſchloſſen habe. — Geſtern: 20 


neulich erſt. — unftät, Gen. 4, 12. 1. — bir 
wiberfahre: die AL. ergänzen hier „unb der 
Ewige thne an bir”. Weniger wahrſcheinlich 
ergänzen Anbere blos „in“, jobaß zu überſetzen 
wäre „zurück in Liebe unb Treue, b. 5. „wir 
bleiben dennoch gute Freunde“. Wir haben 
bier einfach einen Abichiebsgruß. 
mehr: eig. „fonbern”, fobaß man vorher bie 
Berneinung hinzubenten muß. Die Mafor. 
ändern ben Zert durch eine unndthige Aus- 


laffung. — vorüber, Vo. 18. — Nah „Gar 22 


thiter“ fchalten bie Al. völlig unpaffenb „ber 
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— viel- 1 


Zug über den Aidron. Sadok, IB. Samuel 15. Abpihar und Gufai bisiben pırüc. 


23 Und das ganze Land weinete mit lauter Stimme, und alles Bolt zog vorüber. 
Und ver König ging über den Bach Kidron, und alles Volk ging hinüber ben 
24 Weg bei der Wüfte entlang. Und fiehe, da war auch Zadok, und alle Leviten 
mit ihm, welche trugen. bie Bunbeslade Gottes, und fie ftelleten die Lade Gottes 
hin. Und Abjathar ging hinauf, bis alles Volt völlig aus ber Stadt. vorüber: 
gezogen war. 
25 Über der König ſprach zu Zadok, Bringe vie Lade Gottes zurüd in die Stabt, 
Werde ich Gnade finden vor dem Ewigen, fo-wirb er mich zurückbringen, und wird 
26 mich fie jehen laffen und ihre Wohnung. Sprit er aber alfo, Ich Habe nicht 
Luft zu bir: fiehe, Hier bin ich; er mache es mit mir, wie es ibm wohlgefällt. 
27 Und der König ſprach zum Hohepriefter Zabof, O Seher, fehre bu zurüd zur 
Stadt in Frieden, und eure beiden Söhne, Abimanz, dein Sohn, und Jonathan, 
28 der Sohn Abjathars, mit euch. Sehet, ich will verziehen auf den Ebenen ber 
Wiülte, bis daß Botſchaft von euch komme, und bringe mir Nachricht. 
29 Alſo brachten Zadok und Abjathar die Lade Gottes wieder gen Jeruſalem, und 
30 blieben daſelbſt. ‘David aber ging ben Delberg hinauf und weinete unterwegs, und 
fein Haupt war verhülfet, und er ging barfuß. Auch alles Boll, das bei ihm 
war, hatte ein SIeglicher fein Haupt verhülfet, und gingen unter Weinen hinauf. 
31 Und als dem David alfo angefagt warb, Ahitophel iſt unter denen, die mit Abſa⸗ 
(om verfchworen find, da ſprach er, Vereitele doch den Rathichlag Ahitophels, o Ewiger! 
32 Und wie David auf die Höhe Fam, wofelbft er Gott pflegte anzubeten; fiehe, va 
begegnete ihm Hufai, der Architer, mit zerriſſenem Leibrode, und Erbe auf feinem 
33 Haupte. Und David fprach zu ihn, Wenn bu mit mir zieheft, wirft du mir zur 
34 Laft fallen. Wenn du aber zurüd in bie Stabt gingeft, und fprächeft zu Abfalom, 
Dein Knecht will ich fein, o König: wie ich deines Vaters Knecht von jeher war, 
fo bin ich jegt auch dein Knecht; fo würbeft bu mir zu gut den Rathſchlag Ahitophels 
35 zunichte machen. Dazu find ja Zadok und Abjathar, bie Priefter, daſelbſt bei 
bir. Alles nun, was du Höreft aus des Königs Haufe, fage an ben Prieftern Zabol 


28 König” ein. — Eine von Origenes aufbewahrte 2 Kön. 25, 5), welches Übrigens, Tiefe fich bie 











afexanbrinifche Ueberfegung Hat nah „Weg“ 
Das Wort „ber Oelbaum“ gelefen, |. 3. Be. ı8. 
Damad wäre der Sinn: „den Weg entlang, 
ber zu bem (wahrſch. einzeluftehenben) Oel⸗ 
baume führt, welcher bei der Wüſte iſt“. Ge⸗ 
meint ift bie Wüſte von Jericho, bie fchon beim 


24 Fuße des Delberges anfängt. — Zadok 8, 17. 


— Die A. geben an, woher man bie Rabe 
holte, durch ben Zufah „aus bem Haufe bes 
Berges". — Abjathbar, 1 Sam. 3, 7. — 
ging hinauf. Die Weberfegung „ließ auf⸗ 
ſtetgen“, d.h; „brachte Opfer dar“ iſt ganz 
unbaltbar, wenn auch ſprachlich nicht unmög⸗ 
lich, vgl. 24, 28. Vielleicht ift, mit Verände⸗ 
rung von 'h in ch, gu überfegen „wartete“. 


26 — bier bin ich: ich ergebe mi in Alles. 
27 — D Seher: Hier. und 2. haben mit Recht 


bie Punkte verlaflen, welde die Frage „fieheft 
bu? enthalten. Der Hohepriefler konnte wol 


28 ale Prophet angeredet werben. — Ebenen 


(eig. Steppen): fo haben bie Mafor. bier und 
17, ı6 das Wort bes Tertes verbeffert (vgl. 
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Bedeutung „Mebergänge, Furten“ nachweiſen, 
ber Berändberung (Umfeßung ber Confonanten) 
nicht bedürfte. — Wuſte: bei Jericho, bieffeit 
bes Jordan, vgl. 17,162. — verbället: 30 
bie Trauerndben zogen ben Mantel iiber ben 
Kopf; vgl. 19, 5. — Und als bem David ꝛc. 31 
wrtl. „und (was betrifft) Davib, (man) fagte 
an alſo“. Da bie hebr. Worte nur gezwun⸗ 
gen ben in der Ueberfegung anusgebrüdten Sinn 
geben und vielmehr auf den ganz unpaffenben 
Gebaufen, Davib ſelbſt habe das angezeigt, 
binführen; fo hat man wol ben Eonfonanten 1 
(Zeichen bes Dativs) als ausgefallen anzuneh⸗ 
men. — Bereitele, weil, „made thöricht“. 
— aufbie Höhe, wrtl. „bis zum Gipfel“. 92 
— anzubeten: 2. bat bie ſprachlich zuläffige 
Ueberfegung „ba man Gott ꝛc.“, vgl. 1 Kön. 
3,3. — Architer: aus Arch, Joſ. 16,2. — 
Dein Knecht will ac, metl. „bein Knecht 34 
ih, o König, ich will fein (hebr. 'ehjeh)” : da⸗ 
für haben bie AL. „bein Knecht (bin) ich, o König, 
laß mic) leben (hebr. "echjeh)'. Bgl. 16, 19. — 


Mephi· Soſeths Wiener Siba. 


36 und Abjathar. 
bofs, unb Jonathan, Abjathars Sohn. 


IM. Samuel 15. 16. Avifat will den Simet tödten. 


Siehe, es find daſelbſt bei ihnen ihre zwei Söhne, Ahimaaz, Za⸗ 
Durch dieſelbigen könnet ihr mir entbieten 


37 alles, was ihr hören werdet. Alſo kam Huſai, der Freund Davids, in die Stadt, 
als Abſalom nach Jerufalem kommen ſollte. 


Ziba bringt Speiſe. 


Simeis Läſterung. Einzug und Blutſchande Abſaloms (16). 


1 Und als David ein wenig von ber Höhe weiter Pgangen war, fiehe, da fam 16 
ihm Ziba, der Diener Mephi⸗Boſeths, entgegen mit einem Paar gefattelter Efel: - 
burauf waren zwei hundert Brobe, und hundert Rofinenfuchen, und hundert Pfund 

2 Feigen, und ein Schlauch mit Wein. Da fprach ver König zu Ziba, Was willit 
bu damit machen? Ziba aber ſprach, Die Efel find für das Haus des Königs 
zum Reiten, und zum Kämpfen und bie Feigen für die Knappen zum Eſſen, und 

z der Wein zum Trinken für den, ber in ber Wüfte müde wird. Und der König 
ſprach, Wo iſt aber der Sohn deines Herrn? und Ziba fprach zum Könige, Siehe, 
er blieb zu Jernſalem; benn er fprach, Heute wird mir das Haus Ifrael meines 


4 Baterd Reich zurücgeben. 


Da fprach der König zu Ziba, Siehe, bein ijt Alles, 


was Mephi- Boſeth hat. Und Ziba ſprach, Ich verneige mich, laß mich Gnade 


finden vor dir, mein Herr, o König! 


5 Da aber ver König David bis gen Bahurim kam, ſiehe, da ging von dort ein 
Mann heraus, vom Gefchlechte des Hauſes Sauls, ver Hi Simei, der Sohn 
6 Geras; der ging. heraus unter Fluchen: und warf mit Steinen nach David, und 
allen Dienern des Königs David. Und alles Volf und alfe Helden waren zu fei> 


T ner Rechten und zu feiner Linken. 


Sp aber ſprach Simei, da er fluchte, Fort, 


Lfort, du Bluthund, du heillofer Mann! Der Ewige hat dir nun vergolten alles 


Blut des Haufes Sauls, an deſſen Statt du König geworben bift. 


Und ver 


Ewige hat das Reich gegeben in die Hand beine® Sohnes Abfalom; und fiche, 


nun ſteckſt du in veinem Unglüde, denn bu bift ein Bluthund. 


I ° Aber Abifai, der Zeruja Sohn, fprach zu dem Könige, Warum foll biefer 
tobte Hund meinem Herrn, dem Könige, fluchen? Laß mich doch hingehen, daß ich 
10 ihm den Kopf abfchlage. Der König aber ſprach, Was habe ich mit euch zu fchaffen, 
ihr Söhne der Zeruja? ja, er mag fluchen! wenn ja ber Emige ihm gefagt hat, 
11 Fluche David; wer fann dann fagen, Barum thuft dur alfo? Und David ſprach zu 
Abiſai, und zu allen feinen Dienern, Siehe, mein Sohn, ber von meinem Leibe 


gekommen iſt, 


ſtehet mir nach dem Leben, wie viel eher jetzt der Benjaminiter: 


12 laſſet ihn gewähren, daß er. fluche; denn ver Ewige hat's ihn geheißen. Vielleicht 


316,1 Davids, 1 Ehron. 27,55. — Roſinenku⸗ 
hen, f. 3. 1 Sam. 25, 18. — Feigen, rl. 
„DbR”. Es find wol getrodnete Früchte ge⸗ 

2 meint, unb nicht nur 100 Std. — zum Käm⸗ 
pfen (hebr. lehillachem): ein fchon von den 
Raſor. verbefferter Schreibfehler fir „Das Brob” 
(hebt. hallechem). — Knappen: Soldaten. 

3 — Sohn beines ıc.: Mephi-Bofeth, ſ. 9,6. — 
zurückgeben: ohne genügenden Grund faßt 
man dies gewöhnlich als Verleumbung, vgl. 

419,55 fg. — beim iſt: Hier wird das ganze 
Gut dem Ziba geſchenkt, wie 9,0 dem Mephi⸗ 
Bofeth. Der letzte Entſcheid bes Könige (19, 80) 
vermittelt zwiſchen ben frühern Ausſprüchen, 


indem er die Theilung des Gutes befiehlt. 
— verneige: Ausbrud bes Dankes. — fin⸗ 
ben, ferner, vgl. 1 Sam. 1, 183. — Ba⸗5 
hurim, vgl. 3, 16. — Fort ꝛc., wrtl. „geh 7 
heraus, heraus (ans dem Lanbe), Blutmenſch!“ 

— Blut, vgl. 21, 1 fg. — ſchaffen: eure 8, 10 
Gefinnung nnd Anſicht iſt mir fremb, Joh. 2, 45 
bgl. 3, 59 und Luc. 9, 5856. — ja, er mag ıc. 
Die Mafor. wollen „er fluchet alfo (in bie 
fer Weife), weil ber Ewige“ ꝛec. — Auch in 
ben Fluchen erkennt Davib ein von Gott 
verorbnetes Leiden. — gewähren: 8. „bes 11 
zähmen”, d. h. „thun, was ihm (ziemt, an- 


ſteht) Beliebt‘, ein jett ganz veraltetes Wort. 


! 


Sug über den Aidron. Sadok, I. Samuel 15. Abiathar und Gufai bleiben urũd. 


Und das ganze Land weinete mit lauter Stimme, und alles Boll 30g vorüber. 
Und der König ging über ben Bach Kidron, und. alles Volk ging hinüber ven 
24 Weg bei ver Wüfte entlang. Und fiehe, da war auch Zadok, und alle Leviten 
mit ihm, welche trugen bie Bundeslade Gottes, und fie ftelleten bie Lade Gottes 
bin. Und Abjather ging hinauf, bis alles Volk völlig aus der Stadt vorüber⸗ 
gezogen war. 

Aber der König ſprach zu Zabof, Bringe die Lade Gottes zurüd in die Statt. 
Werbe ich Gnade finden vor dem Ewigen, fo-wirb er mich zurädhringen, und. wirb 
26 mich fie ſehen Taffen und ihre Wohnung. Spricht er aber alfo, Ich babe nicht 

Luft zu dir: fiehe, bier bin ich; er mache es mit mir, wie es ibm wohlgefällt. 
27 Und der König ſprach zum Hohepriefter Zadok, O Seber, kehre du zurüd zur 

Stadt in Frieden, und eure beiben Söhne, Ahimaaz, bein Sohn, und Jonathan, 
28 der Sohn Abjathars, mit euch, Sehet, ich will verziehen auf ven Ebenen ber 

Wüfte, bis daß Botſchaft von euch Tomme, und bringe mir Nachricht. 

29 Alſo brachten Zabof und Adjathar bie Rabe Gottes wieder geht Jeruſalem, und 
30 blieben daſelbſt. David aber ging ven Delberg hinauf und weinete unterwegs, und 
fein Haupt war verhüllet, und er ging barfuß. Auch alles Boll, das bei ihm 
war, hatte ein Seglicher fein: Haupt verhülfet, und gingen unter Weinen hinauf. 

Und als dem David alfo angejagt ward, Ahitophel ift unter denen, bie mit Abfa- 
[om verfchworen find, da ſprach er, Vereitele Doch den Rathichlag Ahitophels, o Eiwiger! 
32 Und wie David auf die Höhe kam, wofelbft er Gott pflegte anzubeten; ftehe, va 

begegnete ihm Hufai, der Architer, mit zerriffenem Leibrode, und Erde auf. feinem 
33 Haupte. Und David fprach zu ihm, Wenn bu mit mir zieheft, wirft du mir zur 
34 Laft fallen. Wenn du aber zuräd in bie Stabt gingeft, und fprächeft zu Abfalom, 

Dein Knecht will ich fein, o König: wie ich deines Vaters Knecht von jeher war, 

fo bin ich jeßt auch dein Knecht; fo würbeft du mir zu gut den Rathichlag Ahitophels 
35 zunichte machen. Dazu find ja Zadok und Abjathar, die Priefter, daſelbſt bei 
bir. Alles nun, was bu Höreft aus des Königs Haufe, fage an ben Prieftern Zadok 


23 


25 


31 


23 König“ ein. — Eine von Origenes aufberwahrtte 2 Kön. 25, 5), welches übrigens, ließe ſich bie 


26 — bier bin id: 
1 — D Scher: 


alexanbrinifche Ueberſetzung hat nah „Weg“ 
das Wort „ber Oelbaͤum“ gelefen, f. 3. Vs. ı8. 
Dana wäre ber Sinn: „den Weg entlang, 
ber zu bem (wahrfch. einzelnſtehenden) Oel⸗ 
Baume führt, welcher bei ber Witfte iſt“. Ge⸗ 
meint ift die Wuſte von Sericho, bie ſchon beim 


24 Buße des Delberges anfängt. — Zadok 8, ı7. 


— Die A, geben an, woher man bie Lade 
holte, durch den Zufa „aus bem Haufe bes 
Berges". — Abjathar, 1 Sam. 30, 7. — 
ging hinauf. Die Ueberfegung „ließ aufs 
fleigden, d. h. „brachte Opfer bar’ ift ganz 
unhaltbar, wern auch fpradli nicht unmög- 
ih, vgl. 24, 23. Vielleicht iſt, mit Verände⸗ 
rung von 'h in ch, zu liberfegen „wartete. 
ich ergebe mich in Alles, 
Hier. und 2, haben mit Recht 
die Punkte verlaffen, welche die Frage „fleheft 
bu 9° enthalten. Der Hobepriefter konnte wol 


28 als Prophet angexebet werben. — Ebenen 


(eig. Steppen): fo haben die Mafor. bier und 
17, ı6 bad Wort bes Tertes verbeffert (vgl. 
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Bebentung „Uebergänge, Furten“ nachweiſen, 
ber Veränderung (Umſetzung ber Conſonanten) 
nicht bedürfte. — Wuſte: bei Jericho, dieffeit 
bes Jordan, vgl. 17, 16. 2. — verhället: 30 
bie Trauernden zogen ben Mantel über ben 
Kopf; vgl. 19,5. — Und als bem David ac. 31 
wrtl. „und (mas betrifft) David, (man) fagte 
an alſo“. Da bie hebr. Worte nur gezwun⸗ 
gen ben in der Ueberſetzung ausgebrüdten Sinn 
geben und vielmehr auf den ganz unpaſſenden 
Bebaulen, David felbft habe das angezeigt, 
binführen; fo bat man wol ben Eonfonanten 1 
(Zeichen bes Dative) als ansgefallen anzuuch- 
men. — Bereitele, wetl, „made thoͤricht“. 
— auf bie Höhe, wrtl. „bis zum Gipfel”. 32 
— anzubeten: 2, bat bie jprachlich —— 
Ueberſetzung „ba man Gott ꝛc.“, vgl. 1 Kön 

8,2. — Architer: aus Arech, Sof. 16,2. — 
Dein Knecht will ac, mitl. „bein Knuecht 34 
ih, o König, ich will fein (hebr. ehjeh)“: da⸗ 
für haben bie Al. „bein Knecht (bin) ich, o König, 
laß mich leben (hebr. 'echjeh)‘'. Bgl. 16, 19.— 


Mephi Boſethe Wiener Siba. I. Samuel 13. 16, Abifai will den Simet tödten. 


36 und Abjathar. Siehe, es find daſelbſt bei ihnen ihre zwei Söhne, Ahimaaz, Za⸗ 
doks, und Jonathan, Abjathars Sohn. Durch dieſelbigen könnet ihr mir entbieten 

37 alles, was ihr hören werdet. Alſo kam Huſai, der Freund Davids, in bie Stadt, 
als Abſalom nach Jeruſalem kommen ſollte. 


Ziba bringt Speiſe. Simeis Läſterung. Einzug und Blutſchande Abſaloms (16). 


1 Und als David ein wenig von ber Höhe weiter Fegangen war, ſiehe, da kam 16 
ihm Ziba, der Diener Mephi⸗Boſeths, entgegen mit einem Paar gefattelter Ejel: - 
darauf waren zwei hundert Brobe, und hundert Rofinenfuchen, und hundert Pfund 

2 Feigen, und ein Schlauch mit Wein. Da fprach der König zu Ziba, Was willit 
bu damit machen? Ziba aber ſprach, Die Eſel find für pas Haus des Königs 
zum Reiten, und zum Kämpfen und bie eigen für die Knappen zum Eſſen, und 

Ipder Wein zum Zrinfen für den, ber in ver Wüſte müde wird. Und ver König 
ſprach, Wo ift.aber der Sohn deines Herren? und Ziba fprach zum Könige, Siebe, 
er blieb zu Jernſalem; denn er fprach, Heute wird mir das Haus Iſrael meines 

4 Vaters Reich zurüdgeben. Da ſprach der König zu Ziba, Siehe, bein iſt Alles, 
was Mephi- Boſeth hat. Und Ziba ſprach, Ich verneige mich, laß mich Gnade 
finden vor bir, mein Herr, o König! 

5 Da aber ver König David bis gen Bahurim fam, fiehe, da ging von dort ein 
Mann heraus, vom Gefchlechte des Hauſes Sauls, ber hi Simei, der Sohn 

6 Geras; der ging. heraus unter Fluchen: und warf. mit Steinen nach David, und 
allen Dienern des Königs David. Und alles Volf und alle Helden waren zu feis 

Tner Rechten und zu feiner Linfen. So aber ſprach Simei, da er fluchte, Fort, 

8 fort, du Bluthund, du heillofer Mann! ‘Der Ewige hat bir nun vergolten alles 
Blut des Haufes Sauls, an deſſen Statt bu König geworben biſt. Unb ver 
Ewige hat das Reich gegeben in die Hand deines Sohnes Abfalom; und fiche, 
nun ftedft du in deinem Unglüde, denn bu bift ein Bluthund. 

9 Aber Abifai, der Zeruja Sohn, fprach zu dem Könige, Warum foll biefer 
tobte Hunb meinem Herrn, dem Könige, fluchen? Laß mich doch Hingehen, daß ich 

10 ihm den Kopf abfchlage. Der Köntg aber ſprach, Was habe ich mit euch zu fchaffen, 
ihr Söhne der Zeruja? ja, er mag fluchen! wenn ja der Ewige ihm gejagt hat, 

11 Fluche David; wer kann dann fagen, Warum thuft du alfo? Und David fprach zu 
Abiſai, und zu allen feinen Dienern, Siehe, mein Sohn, ver von meinem Leibe 
gekommen ift, ftehet mir nach dem Leben, wie viel eher jet der Benjaminiter: 

12 fafjet ihn gewähren, daß ex fluche; denn der Ewige hat's ihn geheißen. Vielleicht 


37.16,1 David, 1 Ehron. 27,35. — Rofinenfur indem er bie Teilung bes Gutes beflehlt. 
hen, f. 3. 1 Sam. 25, 19. — Feigen, wrtl. — verneige: Anusbrud bes Dankes. — fin» 
„Obſt““. Es find wol getrodnete Früchte ge Den, ferner, vgl. 1 Sam. 1, 13. — Ba-5 

2 meint, und nicht nur 100 Stück. — zum Käm⸗ Hurim, vgl. 3,16. — Fort ꝛc., wril. „geb 7 
pfen (hebr. lehillachem): ein ſchon von ben berans, heraus (aus bem Lande), Blutmenſch!“ 
Mafor. verbefferter Schreibfehler für „das Bro” — Blut, vgl. 21, 1 fg. — ſchaffen: eure 8, 10 
(hebr. hallechem). — Knappen: Soldaten. Gefinnung und Anficht iſt miir fremb, Joh. 2, 4; 

3.— Sohn deines ic: Mephi⸗Boſeth, ſ.9,6. dgl. 3, sa und Luc. 9, 22-66. — ja, er mag ıc. 
zurüdgeben: ohne genügenben Grund fait Die Mafor. wollen „er fluchet alfo (in bie- 
man bies gewöhnlich als Verleumbung, vgl. fer Weife), weil ber Ewige“ ꝛc. — Auch in 

419,25 fg. — beim ift: Hier wirb das ganze bem Yinchen erkennt Davib ein von Gott 
Gut dem Ziba geſchenkt, wie 9, 9 bem Mephi⸗ verorbnetes Leiden. — gewähren: 2. „bes 11 
Boſeth. Der lebte Entſcheid des Könige (19, 0) zähmen“, d. 5. „thun, was ihm (ziemt, an- 
bermittelt zwiſchen ben frühern Ausfprücen, ſteht) beliebt“, ein jetzt ganz veraltetes Wort. 
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I. Samuel 16. 17. Ahitophels wegen der Weiber. 


wird ber Ewige mein Elend anfehen, und mir Gutes vergelten dafür, baß mir 
13 am heutigen Tage geflucht wird. Und fo z0g David mit feinen Leuten bes Weges; 
aber Simei ging an des Berges Seite, ihm gegenüber, und fluchte immerfort, und 
14 warf mit Steinen gegen ihn, und fprengete mit Erbflößen. Und ber König kam 
an mit allem Volke, pas bei ihm war, müde, und erholete ſich bafelbft. 
15 Aber Abfalom, und das ganze Voll, die Männer von Ifrael, kamen gen Jeru⸗ 
16 falem, und Ahitophel mit ihm. Sowie aber Hufai, der Architer, Davids Freund, 
zu Abſalom Hineinfam, fprach Hufat zu Abſalom, Es lebe ver König! es lebe ver 
17 König! Abfalom aber Sprach zu Hufai, It das deine Liebe zu beinem Freunde? 
18 warum bift du nicht mit deinem Freunde gezogen? Hufat aber ſprach zu Abfalom, 
Nicht alfo, ſondern welchen der Ewige erwählet hat, und dies Volt, und alle Männer 
19 von Ifrael, deß will ich fein, und bei dem will ich bleiben. Und zum andern, wem 
will ich dienen? ift e8 doch vor feinem Sohne! Wie ich vor deinem Vater gebienet 
babe, fo will ich auch vor dir fein. 
20 Und Abfalom fprach zu Ahitophel, Schaffet euch Math, was follen wir thun? 
21 Da fprach Ahitophel zu Abſalom, Wohne ven Kebsweibern deines Vaters bei, bie 
er zurädgelaffen hat, das Haus zu bewahren; jo wirb das ganze Iſrael hören, daß 
bu Dich bei beinem Vater verhaßt gemacht, und bie Hände Aller, vie bei bir find, 
22 werben fich geftärft fühlen. Da fchlugen fie auf für Abfalom das Zelt auf dem 
Dache, und Abſalom wohnete ben Kebsweibern feines Waters bei vor den Augen 
23 des ganzen Sfrael. Und ein Rath von Ahitophel, den er zu felbiger Zeit gab, 
ber galt, als wenn man Gott um etwas gefragt hätte; alfo waren alle Rath: 
ſchläge Ahitophels, fowol für David als für Abſalom. 


Aufei bei Abſalom. Bath 


Ahitophels mislungener Rath und verzweifeltes Ende (17, 1 — 3). 


1 Und Ahitophel fprach zu Abſalom, Laß mich zwölf taufenn Mann auslefen, daß 
2 ih mich aufmadhe, und David nachjage biefe Nacht; und ihn überfalle, während 
er matt und laß if. So werde ich ihn auffchreden, daß alles Voll, das bei ihm 
3 ift, fliehet, und ich den König ‚allein fchlage: dann werbe ich bir alles Volk wie 
ber zuführen: die Rückkehr Aller wiegt auf der Mann, weldem bu nachitelleft: 


1 


12 — mein Elenb: bafür haben die Mafor. ganz 
unpaffend „mein (weinendes) Auge”. — da⸗ 
für baß.ıc., weil. „für meinen Fluch“: Mafor. 

13 „für feinen Fluch“. — an bes Berges Seite: 
Ihwerlih war David in einem Hohlwege, fon- 
bern es fcheint, daß ein jähes Thal ihn von 
Simei trennte. — fprengete mit Erbllößen, 

14 wrtl. „fäubete mit Staub”. — kam an: nad 
ber gewöhnlichen Annahme zu Bahurim, B8, 5, 
allein nach 17, 18. 22 lag ber Raſtort wol am 
Ende ber Wüfte, nahe beim Jordan; vgl. zu 


16,19 15,28. — Freund 15, sa fg. — Sohne: 


21 alfo vor feinem Fremden. — Kebsweibern, 
vgl. 3, 75 12, 8. Diefe Handlung galt als Zei- 
hen ber Beſitznahme bes Throne, und war 
zugleich die ftärffte Beleidigung des Vaters, vgl. 
Sen. 49,4. — bewahren 15, 1. — fid 
geftärkt fühlen, wril. „ſtark fein“: ihr Muth 
wirb wachen, fie werben um fo entfchiebener 
handeln, wenn fie Ernſt fehen, und keine Aus⸗ 
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fühnung zu fürchten haben. — das Zelt: das 2 
königliche Prachtzelt. — Dache, nämlich bes 
Palaſtes, wo in David die unſelige Begierde 
nach Bath⸗Seba qufgeſtiegen war, vgl. 11,23; 12, 


1.22. — Gott um etwas gefragt, wril. 28 


„das Wort Gottes befragt”. Wir jagen „feine 
Ausiprüce. galten ale Orakel”. — für Da» 
vid: hieraus. folgt, daß ber Ausdruck „zu 
ſelbiger Zeit” ſehr allgemem if, vgl. 17, 
2. — laß, wortl. „Ichlaff an Händen“. — 17,2 
ſchlage: fobaß weiteres Bhutvergießen ver- 
mieben wird. — bie Rückkehr ac., wrtl. „wie 3 
die Rückkehr bes Ganzen tft ber Maun (hebr. 
hakkol ha'isch), ben bu ſucheſt“: biefe Worte 
geben zur Roth den Sinn, daß David allein 
fo wichtig fei, um ganze 12,000 Manu baran 
zu wagen. Noch beffer wäre folgender Sinu: 
„Die Rücklehr Aller, bie bir noch nicht zu⸗ 
gefallen find, hängt ab von ber Hinwegräu- 
mung Davids: mit beffen Fall ift ber ganzen 


J 


uſai vereitelt den Rath N. Samnel 17, Abitophels, David zu verfolgen. 


4 und alles Volk wird in Frieden fein. Und bie Rede däuchte Abſalom gut und 
5 allen Aelteften Iſraels. Aber Abſalom fprach, Laffet doch auch Hufai, den Arditer, 
6 rufen, daß wir hören, was denn er zu fagen hat. Und da Huſai hinein zu Abſalom 
kam, ſprach Abſalom zu ihm alfo, Solches hat Ahitophel geredet; follen wir thun 
was er faget? wenn nicht, fo rede bu. - 
7 Da ſprach Hufai zu Abſalom, Nicht gut ift ver Math, ben Ahitophel diesmal 
8 gegeben bat. Und Hufai ſprach, Du kenneſt deinen Vater wohl, und feine Männer, 
aß fie Helden find, und zornigen Gemüths, wie eine Bärin auf dem Selbe, ber 
bie Jungen geraubt find; bazı iſt dein Vater ein Kriegsmann, und. wird nicht über 
9 Nacht mit dem Volke auf dem Felde bleiben. Siehe, er Hat fich jegt verftedt in 
irgend einer Schlucht, ober an fonft einem Orte. Wenn es dann gefchähe, daß bas 
erfte Mal Etliche unter ihnen fielen, fo würde man es hören und fprechen, Es 
10 ift eine Niederlage gefchehen unter dem Wolle, das Abſalom nachfolget; und es 
würbe ganz verzagt werben auch der, welcher fonft tapfer ift, und ein Herz hat, 
wie ein Löwe. Denn ganz Sfrael weiß, daß bein Vater ein Held ift, und. bie, 
11 welche bei ihm, tapfer find. Aber das rathe ich, Es fchaare ſich zu bir zufammen 
ganz Sfrael, von Dan bis gen Berſaba, fo zahlreich als der San am Meere; und 
12 beine Berfon ziehe mit in's Treffen. So wollen wir ihn überfallen, an welchem 
Orte er fih immer treffen läßt, und wir fommen über ihn, wie ber Thau auf 
ven Erdboden fällt, daß von ihm und allen feinen Männern auch nicht Einer übrig 
13 bleibe. Wird er fich aber in eine Stabt zurüdziehen, fo .foll das ganze Iſrael 
Stride an biefelbe Stadt legen, und wir wollen fie in den Bach fchleifen, bis daß 
14 man fein Steinchen mehr an ver alten Stelle finde. Da fyrach Abjalom und alle 
Männer von Ifrael, Der Rath Hufais, des Architers, ift beifer, als Ahitophels 
Rath. Aber der Ewige hatte e8 alfo georbnet, daß der gute Math Ahitophels ver- _ 
nichtet würde, damit der Ewige das Ungläd über Abſalom brächte. 
15 Und Huſai fprach zu Zadok und Abjathar, ven Prieftern, So und fo hat Ahi- 
tophel dem Abſalom und ven Aelteften Iſraels gerathen; ich aber Habe fo und fo 
16 gerathen. So fenvet nun eilends Hin, und laſſet an David berichten und jagen, 
Bleibe nicht diefe Nacht Über auf den Ebenen ver Wüfte, ſondern fege jedenfalls 


Nation geholfen”. 2. bat „Wem bamı Jeder⸗ 
mann zu bir gebracht ift, wie bu begehreft, 


Laffet rufen, eig. „rufe. — Architer 16, 5 
16. — zornigen: wril. erbitterten. — ges 8 


fo bleibet alles Bolt mit Frieden‘; das He⸗ 
bräifche läßt fich zwar überſetzen „Wenn zurüd- 
kehrt das Ganze, bie Mannſchaft, welche bu 
fucheſt“, allein Luthers Auffaffung wirb ba⸗ 
durch nicht gerechtfertigt. Zunz hält ben Text 
für verberbt, ba er Überfeht „Wenn alles zu⸗ 
rüdlehret (außer) dem DManne, ben du ſuchſt, 
fo Bleibt al bas Boll in Frieden”. Bedenk⸗ 
Rh if and bie Annahme abgebrochener Hebe, 
„Wenn danı Alles fi bir zumenbet, (fo kannſt 
du) ben Mann, anf ben du es abgefehen 
haft, —“, ale hätte Ahitophel ſich geſchent, das 
Wort „ermorben” anszufprehen. Bon einem 
ganz abweichenden Xerte geben bie AI. ans: 
„wieber zuführen, mie bie Braut zurückkehrt zu 
ben Tanne (hebr. hakkallah 'el-ha’tsch),, du 
fuche nur bie Seele eines einzigen Mannes, 
mb das ganze Boll wirb Frieden haben“. — 


vaubt find: hier haben bie AL. den Zuſatz 
„und wie ein wüthender Eber auf bem Blach⸗ 
felde“; boch fehlen biefe Worte in ber aferan- 
brinifgen Handſchrift. — auf bem Felde: 
ba die Worte nah „Bärin‘' entbehrt werben 
Tonnen, ſchwerlich aber am Schlufie des Verfes, fo 
bat man wahrſch. eine Umftelung anzunehmen. 
— über Naht (anf offenem Felde) bleiben: 
Ueberfällen ansgefett, vgl. Veos. 9,10. — an 9 
fonft ıc., wril. „an einem ber Derter". — 


wir fommen: ſprachlich flatthaft ift bie eber- 12 


fegung „mir lagern ums ober „wir laffen uns 
herab“. Aber ber Sinn ift „So zahlreich wie 
Thantropfen fallen wir auf Davids Heer unb 


erbrüden es“. — Bach: fefte Städte legte man 13 


an Flüffen an. — ſchleifen, nicht nach ber 
ber Eroberung: die Rebe iſt überſchwenglich. 


— Ebenen, ſ. z. 15,38. — fee Über: über 16 
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II. Samuel 17, 18. Ahitophels Tor. Mahaneim. 


über, daß ber König es nicht bezahlen müffe, und alles Voll, das bei ihm ift. 

17 Ionathan aber und Ahimaaz ftanden bei ber Walferquelle, und bie Magd ging hin 
und fagte es ihnen an, baß fie hingingen, und es dem Könige David anfagten: 

18 denn fie durften fich nicht fehen laffen, daß fie in die Stadt kämen. Es jah fie 
aber ein Knabe, und fagte es Abfalom an. Aber vie beiven gingen eilends Hin, 
und famen in das Haus eined Mannes zu Bahurim; ber hatte einen Brunnen in 

19 feinem Hofe, in ven ftiegen fie hinab. Und das Weib nahm unb breitete ben 
Dedel über des Brunnen Mündung, und legte Grüße darauf aus, daß man nichts 

20 merkte. Da nun die Diener Abfaloms zu dem Weibe in's Haus Tamen, fprachen 
fie, Wo ift Ahimaaz und Jonathan? Das Weib aber fprach zu ihnen, Sie gingen 
über pas Wäflerlein. Und ba fie fuchten und nicht fanden, Tehrten fie zurüd nad 
Jeruſalem. 

21 Und ba fie weg waren, ſtiegen fie herauf aus dem Brunnen, und gingen hin, 
und fagten e8 bem Könige David an, und fprachen zu David, Machet euch auf, 
und gehet eilends über das Waffer; denn fo hat Ahitophel wider euch gerathen. 

22 Da machte fi David auf, und alles Volk, das bei ihm war, und fie gingen über 
ben Jordan, bis zum lichten Morgen, pa fehlete auch nicht Einer, ber nicht über 

23 den Jordan gegangen wäre. Als aber Ahitophel ſah, daß fein Rath nicht be- 
folgt worden war; fattelte er feinen Eſel, machte fich auf und zog beim in feine 
Stadt, und beichicte fein Haus, und erhängete ſich, und ftarb, unb warb begraben 
in feines Vaters Grabe. 


Abiman; und Jonathan. 


David zu Mahanaim. Abſaloms Niederlage und Tod (17, 2. —18). 


24 2 Und als David gen Mahanaim gefommen war, zog Abfalom über ven Sorban, 
25 und alle Männer von Ifrael mit ihm. - Und ven Amafa hatte Abfalom an Joabs Statt 
gefegt über das Heer. Es hatte aber Amafa zum Vater Sithra, den Iſraeliter, 
und zur Mutter Abigail, die Tochter Nahas, die Schwefter von ‚Zeruja, ber 
27 Mutter Joabs. Ifrael aber und Abfalom Iagerten fih im Lande Gilend. ALS 
aber David gen Mahanaim gelommen war, ba brachten Sobi, der Sohn Nahas, 
von Nabbath der Kinder Ammon, und Machir, ver Sohn Ammiels, von LXodabar, 
28 und Barfilfai, ver Gilenditer von Roglim: Bettwerk, Schalen, irdene Gefäße, 
29 Weizen, Gerfte, Mehl, Geröftetes, Bohnen, Linfen, [und Geröftetes]; Honig, Butter, 
Schafe und fette Rinder für David und das Volf, welches bei ihm war, zum Effen. 
Denn fie dachten, Das Volk ift Hungrig, müde und durſtig geworben in ver Wüſte. 
1 Und David mufterte das Volk, das bei ihm war, und fette: über fie Oberite 18 
2 über Taufend und Oberfte über Hundert. Und David übergab das Volk, ein Drit- 
theil der Führung Joabs; und ein Drittheil der Führung Abifais, des Sohnes 


ben Jordan, Vss. 21.28. — bezahlen, eig. 
17 ausfrefien. — Ahimaaz 15, 3. — Waller» 
18 quelte, f.3. 30[. 15,7; 1Kön. 1,9. — Brun- 
19 nen: Eifterne, bie troden wor. — Grüße: 
20 Hilfenfrüchte, wie zum Troduen. — Wäffer- 


lein: Heinen, feihten Bad. Das Weib brachte 


21 die Verfolger in eine falfche Richtung. — Waf- 
23 fer, Ds. 22. — erhängete fid: wril. „er 
würgte ſich“, aus Verdruß und Furcht. — 
25 hatte zum Vater ıc., weil. „Amaſa war 
ber Sohn eines Mannes mit Namen Jithra, 


184 


welcher beigewohnt der Abigail" 2. — Yfrae- 
liter: faljch für „Simaeliter”, 1 Ehron. 2, 17; 
vgl. die Einleitung, ©. CCCXK. — Ma- 27 
hir, f. I, — Schalen: metallenes Haus. 28 
geräth. — und Geröftetes: iſt durch Irr- 
tbum mieberholt worden. Der Ausbrud be- 
zeichnet geröfletes Korn. — fette Rinder: 29 
fo überſetzt Hier. den bunfeln, nur hier vor» 
fommenden Ausbrnd, den bie Rabbinen als 
„Kuhläſe“ erllären, vgl. 1 Sam. 17, 18. — 
übergab ber Führung, wetl, „entlieg in 18, 2 


Gebot an die drei Heerführeer. II. Sammel 18. Aoab tödtet den Abfelom. 


der Zeruja, bes Bruders von Joab; und ein Drittbeil ber Führung Ithais, des Ga⸗ 
tbitere. Und der König fprach zum Volke, Wahrlich auch ich will mit euch aus⸗ 
3 ziehen. Aber das Boll ſprach, Du follft nicht ausziehen; denn ob wir gleich 
fliehen ober zur Hälfte fterben, fo wird man unfer nicht achten; dem bu bift 
jeßt wie unfer zehn taufenb: fo tft es num beffer, daß bu uns von der Stadt ans 
4 helfen mögeft. Der König aber fprach zu ihnen, Was euch gut däucht, will ich 
thun. Und der König trat an die Seite des Thores, während alles Bolt aus zog 
5 zu Hunderten und zu Tauſenden. Und der König gebot Joab, und Abiſai, und 
Ithai alſo, Verfahret mir ſäuberlich mit dem Jüngling, mit Abſalom. Und 
alles Volk hörete es, dba ber König gebot allen Oberſten wegen Abſaloms. 
6 Und als das Volk Hinausgezogen war in's Feld, Iſrael entgegen, erhob ſich 
T der Streit im Walde Ephraim. Und das Volt von Ifrael warb dafelbft gefchlagen 
vor den Leuten Davids, daß felbigen Tages eine große Niederlage daſelbſt geſchah, 
8 zwanzig taufend Dann. Und ver Streit war bafelbft ausgebreitet über das ganze 
Land; und ber. Wald fraß mehr Volle, als das Schwert fraß an felbigem Tage. 
I Und Abſalom gerieth in die Nähe der Leute Davids, er ritt aber auf feinem . 
Maulthier. Und da das Maultbier unter bas .verfchlungene Gezweig ber großen 
Steineihe fam, blieb er mit dem Haupte an ber Steineiche bangen, unb fchwebete 
10 zwifchen Himmel und Erde, aber fein Maulthier Tief unter ihm weg. Das ſah 
Ein Mann, und fagte es Ioab an, und ſprach, Siehe, ich ſah Abſalom am ber 
11 Steineiche bangen. Und Joab fprach zu dem Manne, der es ihm angefagt hatte, 
Aber, da du's ja ſaheſt, warum ſchlugſt du ihn nicht bafelbft zu Boden? dann 
12 war's an mir, bir zehn Sekel Silbers und Einen Gürtel zu geben. Da ſprach 
der Mann zu Joab, Und wenn ich taufend Sekel Silbers auf meinen Händen 
wägte, jo wollte ich dennoch meine Hand nicht an bes Königs Sohn legen. Denn 
der König gebot bir und Abiſai und Ithai, -vor unfern Ohren, alfo, Nehmet in Acht, 
13 wer e8 auch fei, ven Jüngling, den Abſalom. Oper wenn ich trüglich gehan- 
beit hätte wiber fein Leben — und dem Könige. bleibt ja nichts verhohlen — fo 
14 würbeft du felbft wider mich geftanben fein. Da ſprach Joab, Ich mag nicht fo 
lange vor bir verweilen: und er nahm brei Wurffpieße in feine Hand, und ftieß 


Schmucks, vgl. &. 23, 1. — anf meinen 
Händen wägte: als Geſchenk zählte. — Die 
A. und Hier. Iefen für mi (wer?) U (mir), 
vgl. BE. 5 — trüglih gehanbelt: ihn 
heimlich umgebracht. — Leben, wrtl. „Seele. 
Die Maſor. haben „wider meine Seele”. Als 
lein von einer Ableugnung ber. That „gegen 
mein Bewußtfein (mein befferes Wiflen)‘, oder, 
wie 2. erflärt, „auf meiner Seelen Gefahr“ 


bie Hand’, vgl. zu 12,25. — Gathiter, vgl. 
3 15,19. — Für „das entbehrliche jetzt (hebr. 
hattah) ift 'attah, db. 5. du (biſ)“ zu leſen, 
wie ſchon 2, in Uebereinftimmung mit Al. und 
Hier. getban hat. — Stabt 17, 24. N. Da- 
vid behielt alfo einige Maunſchaft bei fih, um 
im Rotbfalle feinem Heere einen fichern Rück⸗ 
5 zung zu ermöglichen. — ſaäuberlich: wril. 
6 „ſachte“, b. 5. fchonet, Vs. ia. — Der Walb 


7 
8 


Ephraim muß auf ber Oftfeite bes Iorban 
gelegen haben, vgl. 17,94; |. unten zu 36. ss. 
Man hat den Namen mit ber zwiſchen Ephraim 
und Gilead in jeuer Gegend vorgefallenen 
Schlacht in Berbinbung bringen wollen, vgl. 
Kit. 12, 1f8. — daß .... gefhah, wril. „und 
bie Niederlage warb groß". — Volks: wahrſch. 


durch Berirrung unb Hinderniffe, Simpfe unb 


9 


11 


Kläfte. — Haupte: nicht allein miitel® bes 
arten Haars, 14, 28; wahrſch. klemmte er fidh 
mit ben Kopfe zwiſchen zwei ſtarke Zweige 
ein, — Gürtel, ale Theil -bes kriegeriſchen 
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kann nach dem Zuſammenhang ſchwerlich die 
Rede fein. Unſer mit „ober eingeleiteter (alſo 
neuer) Fall if biefer, „Hätte ich nicht auf bein 
Anftiften, ſondern auf eigene Fauſt ben Morb 
begangen unb ich würde baum, wie ja unaus⸗ 
hleibfich, zur Rechenfchaft gezogen, jo würbeſt 
bu ſelbſt mir das Tobesustheil ſprechen.“ — 
wider mid, eig. „anf ber gegenüberflehenben 
Seite‘, was fprachlich auch (vgl. Gen.21; 16) ale 
„von ferne”, „bei Seite‘ gebeutet werben kann. 
Bel. zu unferer Stelle Ob. 11. — vor Dir ver⸗ 
weilen: mich bei bir aufhalten. — Wurf⸗ 


14 


Abfalons Wenkinal. Abimacı 


I. Samuel 18, 


kommt dem Chuſi zuvor. 


15 fie Abfalom in's Herz, da er noch lebete mitten an ber Steineiche. Und 
zehn Knappen, Joabs Waffenträger, umringten Abfalom, und fchlugen und töbte- 


ten ibn. 


16 Da ließ Soab in die Pofaune ftoßen, und das Wolf kehrete um, daß es nicht 
17 weiter Iſrael nachjagte; denn Joab wollte des Volles ſchonen. Und fie nahmen 
Abſalom, und warfen ihn im Walde in die große Grube, und errichteten über ihm 
einen fehr großen Steinhaufen: und das ganze Sirael Hoh, ein Seglicher in feine 


18 Heimat. 


Abſalom aber Hatte eine Säule genommen und fich aufgerichtet, da er 
noch lebte, welche ftehet im Königsthale. 


Denn er fprach, Ich habe feinen Sohn, 


um meines Namens Gedächtniß zu erhalten; und er Hieß die Säule nach feinem 
Namen, und fie heißt Abſaloms Denkmal bis auf biefen Tag. 
19 Und Ahimaaz, der Sohn Zadoks, fprach, Laß mich boch Taufen und dem Könige 
verkündigen, baß ber Ewige ihm Wecht verfchaffet hat von feiner Feinde Hand. 
20 Soab aber ſprach zu ihm, Du bift fein. Bote für dieſen Tag: an einem andern 
Zage magft du wohl Botfchaft bringen, doch heute thue es nicht; denn des Königs 


2] Sohn ift nun einmal tobt. 


Über zu Chuſi ſprach Joab, Gehe Kin, fage dem 


Könige an, was du gefehen haft: und Chuſi verneigete ſich vor Joab, und Tief. 
22 Ahimaaz aber, ver Sohn Zadoks, fprach abermals zu Joab, Was auch gefchehe, 
laß doch auch mich Hinlaufen dem, Chuſi nach. Joab aber ſprach, Warum denn 
23 willft du laufen, mein Sohn? bu wirft ja Keinen Botenlohn erlangen. „Was auch 
gefchehe, ich will laufen:“ pa fprach er zu ihm, Laufe. Alfo Tief Ahimaaz in ge- 


ftreditem Laufe, und fam dem Chuſi vor. 
David aber ſaß zwifchen ven beiden Thoren: ba ging der Wächter auf's . Dad 


24 


des Thores an ver Dauer, und hob feine Augen auf: fiehe, pa erblicte er einen 
25 Dann, der Tief allein. Und der Wächter rief, und fagte es dem Könige an: ber 


König aber ſprach, Iſt er allein, fo ift eine Botfchaft in feinem Munde. 


Und da 


26 derſelbige immer näher kam; fah der Wächter einen andern Mann laufen, und vief 
bem Thorwart zu und fprach, Siehe, ein anderer Mann läuft allein. ‘Der König 


27 aber ſprach, Auch diefer ift ein Bote, 


fpieße, wrtl. „Stäbe, vgl. 1 Sam. 14,97. — 
mitten an, wrtl. im Herzen ber.ac., vgl, Deut. 
16 4,11 und oben B6.9. — wollte fhonen, wrtl. 
17 „ſchonte“. — Der Steinhaufe war, nad Sof. 
7,28; 8,29, eben kein rühmliches Grabdenkmal und 
ſteht daher in geradem Gegenſatze zu der Säule, 
Bs. 18. — in feine Heimat, wrtl. „zu ſei⸗ 
18 uen Zelten”: ebenfo 19,9. — Königsthalt, 
Gen. 14, ı. — Sohn 14, 7; die Söhne 
20 waren wol jung geflorben. — nun einmal: 
bu kannſt alfo boch auf Leinen Fall auf froben 
Empfang rechnen. Der überlieferte Text iſt 
bier von ben Mafor. durch einen Zuſatz les⸗ 
bar gemacht, ber fih auch in mehren Hand⸗ 
fchriften findet. 2. bat fih, wie Hier., durch 
21 eine Auslaffung geholfen. — zu Chuſi (hebr. 
Küscht), d. h. „zu bem Aethiopier“. Der 
Mann führte biefen Namen, weil er wol äthio⸗ 
22 pifcher Herkunft war. — Botenlobn: weil. 
„unb bir ift bie Botfchaft nicht einträglich (eig. 
3 erlangend, nämlich Lohn). — laufen: ſprach 
Ahimaaz. — in geftredtem Laufe, vortl. 


Und der Wächter ſprach, Sch fehe des 


„nah Art des Kilkar(laufes)“: 2. hat „ſtracks 
Weges". Gewöhnlich überfet man „ben Weg 
ber Au‘ unb meint, in ber Ebene babe er ra- 
[her zum Ziele fommen innen ale auf ben viel- 
leicht kürzern Bergwegen. Nur müßte man 
dann, bei dem Wege nach Mahanaim (f. Gen. 
32, 8), weniger an bie Ebene bes Jordan ale 
an bie bes Jabbok benten. Allein es ift über- 
haupt unwahrſch., daß kikkar hier eine Ebene 
bezeichne; es ift wol eine befondere Art bes Lau⸗ 
fens, in der Ahimaaz (vgl. BE. 37; 2 Kön. 9, 20) 
fi auszeichnete, damit gemeint. — Thoren: 24 
dem innern und äußern. Zwiſchen ben beiben 
Thorgebäuben ber Feſtung war wol ein Heiner 
Sof. — Wächter, wrtl. „Späher“. — Das 
Thor an ber Dauer ift das äußere Thor. 
— allein: den Gegenfah bildet das Laufen 25 
vieler Flüchtigen. — dem Thorwart zu: 26 
bie AT. haben nach anderer PBunktation, „ge 
gen das Thor hin’, db. h. nad dem innern 
Thorgebäube zu, in befien Nähe Davib im 
Hofe fa. — anderer: bies Wort haben bie 
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Die Crauschatfchaft. I Samuel 18. 3. wuis Wehkiage, Tadel Yoabe. 


Erften Lauf an für den Lauf Ahimaaz, des Sohnes Zadoks. Unb ber König 
ſprach, Das ift ein guter Mann, und er bringet eine gute Botichaft. 


28 Ahimaaz aber rief und fprach zum Könige, Heil! und verneigete fi) vor dem 


Könige auf fein Antlik zur Erde, und ſprach, Gepriefen fei ver Ewige, bein Gott, 
der überantwortet hat bie Leute, die ihre Hand wider meinen Herrn, ben König, 
29 aufboben. Der König aber ſprach, Es gehet Doch wohl dem Jüngling, dem Abſalom? 
und Ahimaaz fprach, Ich ſah bas große Getümmel, ba Soab den Knecht bes 
H Königs und mich, deinen Knecht, fanbte, und weiß nicht, wa8 e8 war. Der 
König aber ſprach, Gehe auf die Seite, ftelle dich Hierher. Da ging er auf bie 
Seite und blieb da ftehen. 
3l Und fiehe, da kam Chuſi, und fprach, Es Laffe fich mein Herr, ber König, 
bie Botfchaft bringen, daß ber Einige bir heute Mecht verfchafft hat von ver Hand 
32 Aller, die fich wider dich auffehnten. Der König aber fprach zu Chuſi, Gehet es 
bem Süngling, dem Abfalom, wohl? Da ſprach Chufi, Es ergebe, wie dem Jüng⸗ 
ling, den Feinden meines Herrn, des Königs, und Allen, bie fich wider bi auf 
lehnten, um Uebel zu thun! 


David wird wieder in's Aönigreich eingefeht. Simel. Mephi⸗Boſeih. Barfillal. Rangſtreit 


zwiſchen Juda und Iſrael (19). 


1 Da fuhr der König zuſammen, und ſtieg auf das Obergemach bes Thores 
und weinete, und alfo ſprach er im Gehen, Mein Sohn Abfalom, mein Sohn, 
mein Sohn Abſalom! Wäre ich doch felber ftatt deiner geftorben! O Abfalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 

2 Und es warb Joab angefagt, Siehe, der König weinet und trauert um Abfa- 

3 lom. Und aus dem Siege ward felbigen Tages eine Trauer für das ganze Volt; 
benn das Volt börete felbigen Tages fagen, Der König tft um feines Sohnes 

4 willen betrübt. Und das Volk ftahl fich an dem Tage in die Stadt hinein, wie 
fih ein Volk bineinftiehlet, das Scham empfindet, weil e8 im Streite geflohen ift. 

5 Der König aber Hatte fein Angeficht verhüffet, und fchrie mit lauter Stimme, 

6 Mein Sohn Abfalom! Abfalom, mein Sohn, mein Sohn! Da kam Joab zum 
Könige in's Haus, und ſprach, Du haft heute zunichte gemacht bie Freude aller 
deiner Knechte, die heute dein Leben und das beiner Söhne, deiner Töchter, deiner 

7 Weiber und veiner Kebsweiber errettet haben: indem bu Lieb haft, die bich haffen, 
und haſſeſt, die dich lieb haben; denn bu gibft heute zu verfteben, daß bir 
nichts gelten Oberfte und Kriegsleute. Denn ich erkenne heute wohl, wenn nur 

8 Abſalom Iebete, und wir jet alle tobt wären, das würde bir recht dünken. Nun 
aber mache dich auf, gehe heraus, und rede mit beinen Knechten freimblich. “Denn 
ih ſchwoͤre bir’s bei dem Ewigen, Wirft du nicht herausgeben, fo wird fein Mann 


U. und Hier. — guter Mann: ber niht nen Knecht, fanbte‘ Täßt fih nur durch mehr- 


19 


2 werft geflohen fein kann. — Heil, b. h. „ſei face Textveründerung gewinnen. — Gehe 30 
gegrüßt”. Das hebr. Wort bebentet auch Friede; auf bie Seite, wrtl. „wenbe dich“. — um 32 


allein die Ueberfeßung „(es ift) Friebe” wäre Uebel zu thun, weil. „zum Boſen“. — 


felih, ba ein Gegenfab zum Bisherigen nit Stadt: Mahanaim. — verhället, ſ. z. 15,30. 19,4, 5 


29 angebentet if. — ben Knecht des Königs: — zunichte gemacht bie Freude, wril. 6 


bies kann nur auf ben Chuſi geben. Freilich „beſchämt gemacht (niebergefchlagen) das Ant- 
hätte ber Rebenbe auf biefe Weife fih bemüht, Tin“. Das fiegreihe Heer erwartete natürlich 


gleich im nächften Augenblide als Lügner er- einen ganz anbern Empfang. — gibſt zu ver- 7 


kannt zu werben; allein bie Ueberſetzung Lu⸗ Neben, wrtl. „haft angefagt'': 2. Hat „läſ⸗ 
there „ba bes Königs Knecht Joab mich, dei- ſeſt bir merlen“. — Kriegsleute, wel. 
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Geimholung des Ränige. I. Sammel 10, Segnadigung Simeis. Siba. 


biefe Nacht über bei bir bleiben, und das wird für dich fchlimmer fein, als alles 

9 Uebel, das über dich gefommen ift von deiner Jugend auf bis hieher. Da machte 
fih der König auf, und ſetzte fih in's Thor. Und man fagte. an allem Volke 
alfo, Siehe, ver König fitet im Thore. Da kam alles Voll vor den König. 

10 Aber Iſrael war geflohen, ein Jeglicher in feine Heimat. Und: alles Bolt in 
allen Stämmen Iſraels machte fich untereinander Vorwürfe, indem fie fprachen, 
Der König hat und errettet von der Hand unferes Feindes, unb er hat uns befreiet 
von ber Philifter Hond, und num ift er aus dem Lande gewichen vor Abfalont. 

11 Abfalom aber, ven wir über uns gefalbet hatten, ift geftorben im Streit: warum 
haltet ihr euch nun ftille, daß ihr den König nicht zurückholet? 

12 Der König David aber fandte zu Zadok und Abjather, ven Hobeprieftern, und 
ließ ihnen fagen, Redet zu den Xelteften von Iunda alfo, Warum wollt ihr vie 
Legten fein, den König zurückzuholen in fein Haus? Denn die Rede des ganzen 

13 Iſrael ift vor den König gefommen in fein Haus. Ihr feld meine Yrüber, mein 

Bein und mein Fleifch; warum wollt ihr denn die Legten fein, ven König zurüd- 

14 zubolen? Und zu Amafa fprechet, Bift du nicht mein Bein und mein Fleiſch? 
Gott thue mir dies und weiter das, wo bu nicht folfft fein Feldhauptmann vor 

15 mir alfezeit an Joabs Statt. Da neigte Amafa das Herz aller Männer von 
Juda, wie das Eines Mannes. Und fie ließen dem Sönige entbieten, Kehre zu- 

16 rüd, du und alle deine Knechte. Alfo kehrte ver König zurüd: und da er an ben 
Jordan Fam, waren bie Männer von Juda gen Gilgal gekommen, dem Könige 
entgegenzuziehen, daß fie den König über den Jordan führeten. 

17 Da eilete Simei, der Sohn Geras, des Benjaminiters, der von Bahurim war, 

18 und zog mit den Männern von Juda Hinab, dem Könige David entgegen. Unb 
taufend Dann waren mit ihm von Benjamin, und Ziba, ber Diener des Haufes 
Sauls, ſammt feinen funfzehn Söhnen und zwanzig Knechten, und fie festen über 

19 ven Jordan vor dem Könige. Und die Fähre fuhr Hin und her, um das Haus 
bes Königs Hinüberzufchaffen und zu thun, was ihm gefiel: da warf ſich Simei, 
ber Sohn Gera, vor dem Könige nieder, als er über den Jordan fahren wollte: 

20 und fprah zum Könige, Mein Herr rechne mir fein Verbrechen zw, und gebenfe 

“nicht, was bein Knecht verbrochen hat bes Tages, da mein Herr, ber König, aus 

21 Serufalem auszog, und der König nehme es nicht zu Herzen. Denn bein Knecht 
erfennet, daß Ich gefündiget habe. Und fiehe, ich bin heute als der Erfte gefonmen 
von bem ganzen Haufe Joſeph, daß ich meinem Herrn, dem Könige, entgegen 

22 herabzöge. Aber Abifai, der Zeruja Sohn, hob an und fprach, Sollte dafür 
Simei nicht getöbtet werben, daß er dem Gefalbten des Ewigen gefluchet hat? 

23 Davib aber ſprach, Was Habe ich mit euch zu fchaffen, ihr Kinder der Zeruja, 


„Knechte“: zufammen mit ben Oberſten bil-_ König‘. — mein Fleifch: meine nächften 13 
10 ben fie das Heer. — Ifrael: das Heer ber Verwandten, Stammgenoffen. — Amafa, vgl. 14 
Aufrührer. — alles Bolt: Niemand will an 17,35. Ueber feine Berwanbtichaft mit Davib 
ber Verzögerung Schuld fein. — Iſraels: f. 1 Ehron. 2, 16.17. — Statt, vgl. 20, 6fg.; 

JIuda entgegengeſetzt, bie elf Stämme, womu- 1Kbn. 2, 33. — Iorban 17,32. — Simei 16, 17 
ter Ephraim das Haupt war. Zwiſchen bei⸗ 16,5; 1 Köon. 2,8. — Ziba 9,2. 10; 16,1. 18 
ben Theilen war Eiferfucht, woraus fpäter bie — ale er fahren wollte, wrtl. „als er 19 
Trennung bes Reichs entflandb, ngl. Bes. ı. fuhr”. Der Kußfall geſchah gewiß noch auf 
a1 fg. — unferes Feindes: bie alten Ueber- dem linken Ufer. — und ber König nehme ıc., 20 
jegungen unb viele Haubfchriften haben bie mril. „baß ber König (e8) zu Herzen nehme”. 

11 Mehrzahl. — Hier fügen bie U. aus Be. ıshinzu, — Hans Joſeph: fo heißt Ifrael wegen 21 
„Und Die Rebe bes ganzen Iſrael kam vor ben Cphraims, f. 3. 38. 10. — ſchaffen: wie 16, 23 
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Mcphi-Bofeth entfäuinigt fih. L. Samuel 19, Barfllei, der Gileaditer. 


baß ihr mir heute wollt zum Widerſacher werben? heute follte Jemand getäbtet wer- 
24 den in Sfrael? weiß ich benn nicht, daß ich heute König bin über Ifrael? Und 
der König ſprach zu Simei, Du follft nicht fterben. Und der König ſchwur ihm. 
25 Und Mephi-Bofeth, der Sohn Saufs, war auch herabgelommen dem Könige 
entgegen. Und er hatte feine Füße und ſeinen Bart nicht gereiniget, und feine Kleider 
nicht gewaſchen, von dem Tage an, ba ber Koͤnig weggegangen war, bis an den Tag, 
26 ba er in Frieden einzog. AUS er nun gen Serufalem lam, vem Könige entgegen, 
fprach ver König zu ihm, Warum bift du nicht mit mir gezogen, Mephi-Bofeth? 
27 Und er fpradh, Dein Herr, o König, mein Knecht hat mich betrogen: denn bein 
Knecht gedachte, Ich will mir ben Efel fatteln laffen, und baranf reiten, und mit dem 
28 Könige ziehen; denn bein Knecht iſt lahm: aber er verleumbete deinen Knecht vor 
meinem Herrn, bem Könige. Uber mein Herr, der König ift wie ein Engel Gottes; 
29 thue doch was bir wohlgefält. Dem meines Vaters ganzes Haus hatte nichts 
als den Tod verbient non meinem Herrn, dem Könige; und doch haft bu beinen 
Knecht gejeget unter bie, fo an beinem Tiſche effen.. Und was habe ich weiter 
30 für Anſpruch, oder weiter zu erbitten von bem Könige? Der König aber fprach 
zu ihm, Was verantworteft bu bich noch fange? Ich thue den Ausfpruch, Du und 
31 Ziba, ihr. follet den Ader miteinander theilen. Und Mephi⸗Boſeth fprach zum 
Könige, Er mag auch das Ganze babinnehmen, nachdem mein Herr, der Konig, 
in Frieden heimgekommen iſt. 
32 Und Barfillai, ver Gileaditer, war herabgekommen von Roglim, und fuhr mit 
33 dem Könige Über den Yorban, daß er ihn bis über ven Jordan geleitete. Und 
Barfillai wer fehr alt, nämlich achizigjährig: der hatte ven König verforget wäh- 
34 rend feines Aufenthaltes zu Mahanaim: denn er war ein fehr reicher Mann. Und 
ber König fprach zu Barfillai, Ziehe du mit mir hinüber, fo will ich Dich verfor- 
35 gen bei mir zu Ierufalem. Aber Barfillai fprach zum Könige, Zu kurz iſt bie 
Zeit, die ih noch zu leben habe, als daß ich mit dem Könige follte hinauf gen 


10. — ®iberfader (hebr.sa'tan), d. h. zu Stö⸗ 
renfrieden. — König bin, d. 5. „Da ich jet 
wieber in vollem Beſttze ber koͤniglichen Macht 
bin, brauche ich nicht zn verberben, fonbern 
lann begnadigen“. 2. überſetzt nach Hier. „ger 
25 worden bin”, vgl. 1 Sam. 11,18. — Sohn 
Sauls, eig. Enkel. — berabgelommen, 
vgl. Bos. 17. 32. — gereiniget, weil. „(ine 
recht) gemacht”. — Der Zuſatz ber Al. „hatte 
ſich die Nägel nicht geſchnitten“, if ſchwerlich 
urfpränglich, ſondern bient zur Erflärung. Me⸗ 
phi⸗Boſeths Trauer begreift fih daraus, daß 
bei der neuen Regierung feine Erwartungen 
26 gänzlich getäufcht worben waren. — gen Je⸗ 
rufalem: baf er den König erſt ba getroffen 
habe, ift durchaus nicht wahrſcheinlich, vgl. Ds. 
so fg. unb |. 3.86.25 Gr wohnte (nad 9, 18). 
in Iernfalem und war (vgl. 16, 3) daſelbſt ge- 
blieben. Wir haben baber hier „von Yerufa- 
fem“ zu leſen. Die Vicherfegung „ale Jern⸗ 
fafem (d. 5. die Bewohner von Ierufalem) dem 
Könige entgegenkam“ fireitet, abgeſchen von 
der Wunberlidjleit bes Ausbruds, gegen ben 
27 Zuſammenhang. — Das bie Gewiffen Me⸗ 


phi⸗Boſeths zeigt fi, abgefehen von BE. sı, - 
auch in ber vermwirrten Art, wie er fidh hier 
vertheibigt. — verleumbete 16,3. — En- 8 
gel Gottes, vgl. 14, ı. — Anfprud, 29 
wrtl. „Serechtigleit”. — erbitten von, tortl. 
„ſchreien zu“. — Was verantworteft zc., 30 
tortl. „wozu redeſt du noch beine Wortepis 
David durchſchaut ben Beſchwerdeführenden 
und flellt, ba er ihm wohl will, keine nähere 
Unterfuchung an. Sch thue ben Ausſpruch, 
wrtl. „ich babe geſprochen“, ſ. 3. 16, 4. Bi 
man ben Mephi-Bofeth, wogegen aber Man⸗ 
ches ſpricht, für unſchuldig halten, fo kann man 
in biefem Worte Davids allenfalls eine Beſtä⸗ 
tigung ber erfien Beſtimmung (9, 7—ı10) er 
bliden. — Barfillat, vgl. 17,97. — bis 32 
über: ber hebräifche Tert, ber nicht „mit Durch“ 
beißen kann, ift bier unliberfeßbar. Die Mafor. 
ändern (f. Bs. as) Einen Buchflaben, woburd 
zur Roth fi ein Stun gewinnen läßt. Die 
Stelle ſcheint einer flärkern Aenberung zu 
bedürfen. — veider, wrtl. „großer“. — 83 
Zu kurz 2c., weil. „wie viel find der Lage gu 
ber Jahre meines Lebens, ba 20.7" — 
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Ehinzam. Eiſerſaai Yıais. II. Samuel 19. 20. Aufruhr Sebas non Benjamin. 


36 Ierufalem ziehen. Ich bin Heute achtzig Jahr alt: wie kann ich. willen, was Tieb- 
lich ift ober nicht, oder ſchmecken, was ich effe und trinke, ober noch hören auf 
bie Stimme ber Sänger und Sängerinnen? Unb warum. follte bein Knecht mei- 

37 nem Herrn, dem Könige, noch zur Laft fallen? Dein Knecht will ein wenig gehen 
mit dem Könige über den Jordan: aber wozu follte mir ber König eine folche 

38 Wohlthat erweifen? Laß deinen Knecht umkehren, daß ich fterbe in meiner Stabt, 
bei meines Vaters und meiner Mutter Grabe. Doch fiehe, da iſt bein Knecht 
Chimham: er möge mit meinem Herrn, dem Könige, binüberziehen, unb thue ihm, 

39 was bir wohlgefält. Da fprach der König, Chimham ſoll mit mir hinüberziehen, 


und Sch 


will ihm tbun, was bir wohlgefällt; auch Alles, was du. von mir wün⸗ 


40 fcheft, will ich dir thun. Und ba alles Volk über ben Jordan gegangen war, und 
ber König anch, Tüffete ver König den. Barfillat, und fegnete ihn; und er kehrete 
41 zurüd an feinen Ort. Und ber König 309 hinüber gen Gilgal, und Chimhan zog 
mit ihm, und alles Vol! von Iuda, und fie führeten ven König hinüber, und auch 


bie Hälfte des Volles von Iſrael. 


42 Und fiehe, da kamen alle Männer von Ifrael zum Könige, und fprachen zu 
ihm, Warum haben dich unfere Brüder, die Männer von Juda, gejtoblen, und 
haben den König und fein Haus .über ben Jordan geführet, und alle Männer 

43 Davids mit ihm? Da antworteten alle Männer von Juda benen von Ifrael, Der 
König ift mir verwandt: und warum zürneft du denn hierüber? haben wir etwa 

44 von dem Könige Nahrung oder Gefchente empfangen? Da antworteten die Män- 
ner von Iſrael denen von Juda, und fprachen, Ich habe zehnfachen Theil am Ks 
nige, und auch bei David bin ich im Borzuge vor bir. Warum Haft du mich 
denn fo gering geachtet? und ift nicht von mir zuerft ber Vorſchlag ausgegangen, 
mir meinen König zurüdzubolen? Aber bie Männer von Juda vebeten noch 


heftiger, als die von Iſrael. 


Seba, ber Aufrlbrer, kommt um. Joab töbtet ben Amafa. 
1 6s traf fih aber, daß daſelbſt ein heillofer Mam war, ver hieß Seba, ein 


Wirbenträger Davibs (20). 


Sohn Bichris, ein Benjaminiter; der ftieß in bie Pofaune, und fprach, 
Wir haben feinen Theil an ‘David, 


noh Erbe am Sohne Iſais: 


Ein Seglicher Hebe fich zu feinen Zelten, o Iraclt 
2 Da zogen hinauf von David weg alle Männer von Iſrael, und folgten Seba, 


87 will ein wenig: ſprachlich flatthaft ift auch bie 
38 Ueberſetzung „würde auf kurze Zeit‘. — Chin 
bam: fein Sohn, vgl. 1 Kön. 2, 7. Der Name 
iſt nur Vs. «ı Chimhan gefchrieben. Bgl. Jer. 
41 41,17. — und fie führeten: Maſor. „hats 
42 ten geführt“. — alle Männer: die Haupt⸗ 
maſſe der ifraelitifhen Partei langte jest an, 
als bie andern ſich ſchon zu Gilgal befanden, 
Zu ber 38. aı genannten (Übrigens geringern) 
„Hälfte“ gehörten wol befonbers bie oſtjorda⸗ 


48 niſchen Iſraeliten. — Nahrung z2c: ein Sei 


tenbieb auf die Benjaminiter, bie. viel Bortgeil 
von Saul gehabt hatten, vgl. 1 Sam. 22, 7. 
44 — zehnfachen: will man die Zahl nicht als 
eine runde anfeben, fo muß man annehmen, 


ba bie Mehrzahl Benjamins es mit Juda 
hielt, vgl. B8. 185 20, 1-8; 1 Nön. 11,51. — 
beit David, wrtl. „an Davib‘‘' (hebr. bedavid), 


‚gibt keinen guten Sinn, wenn man nicht einen 


Gegenſatz zwiſchen bem durch das größere Ge⸗ 
biet bedingten Autheile am Königthume und 
den Verdienſten um Davids Perſon annehmen 
will. Die A. leſen bekhor (b. h. als Erſt⸗ 
geborener), vgl. 1 Chron. b, 1. 2. — von mir 
guerfider Vorſchlag ausgegangen, weil. 
„mein Wort das erfte geweſen“. Sch babe 
zuexft Unftalt dazu gemacht. — ſprach, vgl. 20,1 
1 Kön, 12,10. — Ifeis: er geht uns nichts 
anz vgl. Gen. BI, u. — Zelten, f. % 
18, 17. — hinauf: nad dem Gehisge Ephraim 2 
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Isab tädtet den Amafa, U, Sommel 2), serfoigt mit Abifei den Sehe, 


dem Sohne Bichris, nach. Über die Männer non Juda fchloffen fich zuſammen 
um ihren König, vom Jordan an bis gen Jeruſalem. 

3 US aber ver König David nach feinem Hauſe kam gen Iernfalem, — er 
bie zehn Kebsweiber, bie er zurückgelaſſen hatte, das Haus zu beivahren, und 
that fie in ein verwahrtes Haus, und verforgte fie, aber er wohnte ihnen nicht 
bei. Und fie waren alſo eingeichloflen bis zum Tage ihres Todes, und lebten 
als Witwen. 

4 UUnd der König fprach zu Amafa, Berufe mir die Männer von Inda binnen 

5 brei Zagen, dam ftelle bich felber hier ein. Und Amaſa ging bin, Juda zu he 

6 rufen; aber er verzog über bie Frift, die David ibm beftimmt hatte. Da fprach 
David zu Abifei, Nun wird und Seba, der Sohn Bichris, mehr Unheil anrich- 
ten als Abſalom. Nimm bu die Knechte deines Herrn, und jage ibm nach, daß 

7 ex nicht feite Städte für fich gefdinue, und mache unfere Ausficht trübe. Da 30° 
gen aus, ihm nach, die Männer Joabs, dazu die Krethi und Pletbi, und alle Hel⸗ 
den. Sie zogen aber aus von Ierufalem, nachzujagen Seba, dem Sohne Bichris. 

8 Sie waren gerabe bei dem großen Steine, ver zu Giheon tft, ba fam Amaſa 
vor ihnen ber. Joab aber. war umgürtet mit feinem Kriegsrode als feinem OD ber- 
Heide, und hatte barüber ein Schwert gegürtet, das befeftigt King an feiner Hüfte 

9 in der Scheibe, und ba er vortrat, fiel e8 heraus; Und Joab fprach zu Amaſa, 
Gehet's dir wohl, mein Bruder? Und Joab fafjete mit feiner rechten Hand. Amaſa 

10 beim Barte, daß er ihn Füffete. Aber Amafa nahm ſich nicht in Acht vor dem . 
Schwerte in ver Hand Joabs; dba ftach er ihn bamit in den Wanft, daß er jein 
Eingeweide auf pie Erde fchüttete, und gab ihm feinen zweiten Stich, und er ftarb. 
„ .Soab aber und fein Bruder Abifai jagten nach Seba, dem Sohne Bichris. 

11 Und ein Mann von den Leuten Joabs war neben Amaſa ſtehen geblieben, und 
ſprach, Wer an Ioab Gefallen bat, und wer für David tft, der folge Joab nad! 

12 Amafa aber wälzte fi im Blute mitten auf der Straße: da aber der Dann 
ſah, daß alles Volk ftehen blieb, fchaffte er Amaſa von der Straße hinüber aufs 
Feld; und warf ein Gewand über ihn, weil er ſah, daß, wer ay ihn kam, fteben 

13 biied. Da er ihn mm von der Straße weggefchoben hatte, zog Jedermann vor 

14 über, hinter Joab ber, um Seba, dem Sohne Bichris, nachzujagen. Und er zog 
burch alle Stämme raels, gen Abel und zwar das von Beth⸗Maacha, und 
ganz Haberim: da achteten fie ihn geringe, und kamen ihm ebenfalls nad). 


— jch loſſen fi gufammen um, iwrtl. tig gefaßt, während bie gemöhnliche Ueberſetzung 
„hingen an’. Sie fchloffen ‚fi um fo enger „fich unfern Augen . entziebe” ſprachlich und 
an David an unb geleiteten ihn nah Jern⸗ fachlich falich ifl. — Plethi 8, ı.. — Kriege“ 7, 8 
falem. Der Aufruhr brach alfo am Jordan rocke, vgl. 1 Sam. 17,0. — gegürtet: bie 

3 aus. — Kebsweiber, vgl. 16,21. — unb Punkte ergeben „Giktel". — Schwert: das 10 
lebten als Witimen, eig. „in Wittwen- Jeab mit ber linken Hand wieber aufgehoben 

4 ſchaft auf Lebenszeit”. — Berufe: wol jet ober, falls es wicht auf bie Erbe gefallen war, 
erft warb Yoab gewahr, daß Amafa ben Ober- aufgefangen hatte. — eben geblieben: wol 11 

5 befehl haben follte. — verzog: ber Heerbann anf Befehl Joabs, um bie nachrückenden Hau⸗ 
war wol mit Joabs Zurückſetzung unzufrieben. fen Amaſas aufzuforbern, daß fie Joab nach⸗ 
Diefer aber ließ ſich nichts merken und zog, folgten. — Gefalleu: ber fieggewohnte Joab 
als ber König feinen Bruder mit ben in Jen flößte wol mehr Bertrauen ein. — Ubel, 14 
rufalem vorhandenen Truppen ſchon voraus» weſtlich von Dan, im äußerſten Morben Balä- 

6 ſchiche, freiwillig mit in's Geld. — made ſtinas, wird BE. ı5 zum Unterſchiebde von an⸗ 
unfere Ausſicht trübe, weil. „beichatte un. dern Orten biejes Namens, ben „Aue bebeu- 
fer Auge”, d. b, mache uns Noth und Ber tet, bezeichnet als bas von Beth⸗Maacha, 
druß. So haben ſchon bie Al. bie Worte rihe vgl. 1 Kön. 15,20; 2 Kön. 15, 0. Unſer Ort 
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15 


17 bierher‘, daß ich zu bir rebe. 


Was kluge Weib zu Abel! 


*s 


1. Samuel 20, 


Davids Würdenträger. 


Und fie famen, und belagerten ihn zu Abel⸗Beth⸗Maacha, und ſchütteten einen 
Wall auf gegen die Stadt; berfelbe ftand an ber Vormauer. Und als alles 
16 Volt, das mit Joab war, bie Mauer untergrub, um fie niederzuwerfen; ba rief 
ein Huges Weib aus der Stabt, Döret! höret! fprechet doch zu Joab, Nahe Dich 


Und da er fich zu ihr nahete, ſprach das Weib, 
Bift du Joab? Er ſprach, Ja. Sie aber ſprach zu ibm, Höre die Rede beiner 


18 Mag! und er ſprach, Ich höre. Da ſprach fie aljo, Vor Zeiten redete man fprüd- 
19 wörtlich, Man befrage doch ja Abel; und jo fam man zum Ziele. Ich gehöre 
zu den friebfamften und treueften Yeuten Iſraels; und du trachteft zu töbten eine 
Stadt und Mutter in Iſrael? warum willft bu das Erbtheil bes Ewigen ver- 
20 fchlingen? Joab aber antwortete und fprach, Fern, ferne ſei es von mir, daß ich ver- 


21 


23 


’ 
. 


fehlingen und verberben follte. 


Es verhält ſich nicht alfo; fondern ein Mann vom 


Gebirge Ephraim, mit Namen Seba, der Sohn Yichris, hat feine Hand aufgehoben 
wider den König, wider David. Gebet benfelbigen allein heraus, jo will ich von der 
Stadt abziehen. Da ſprach das Weib zu Joab, Siehe, fein Haupt foll zu dir 
22 durch die Dauer geworfen werben. Und das Weib kam zum ganzen Volle mit 
ihrer Klugheit: da hieben fie Seba, dem Sohne Bichris, ben Kopf ab, und war- 
fen ihn Joab zu. Da ließ er in bie Poſaune ftoßen, und fie zerſtreueten fich von 


der Stadt weg, ein Jeglicher in feine Heimat. 
rufalen zum Könige. 


Joab aber lehrte zurück gen Je⸗ 


Joab aber war über das ganze Heer von Iſrael: und Benqja, der Sohn Jo⸗ 
24 jadas, war über bie Kari und Plethi. Und Adoram war über bie Frohn: nnd 
95 Zofaphat, ber Sohn Ahiluds, war Kanzler. Und Seja war Staatsfchreiber: 
26 und Zabof und Abjathar waren Hoheprieſter. Und auch Ira, ber Jairiter, war 


ein Staatsrath Davids. 


beißt 2 Chron. 16, « 'Abel⸗Majim (Aue am 
Wafſer), wol von ber Nähe bes Sees Me 
rom. Uebrigens ift und. wahrſch. zu freichen 
(j. 88. 15), da man wol „und zwar”, nicht aber 
„und zwar das von’ überfeen fan, unb ba 
Beth⸗Maacha ſchwerlich ein anderer Name für 


Abel if. — In „ganz Haberim" ſteckt gewiß 


ein Tertfehler. Ob „zog“ auf Joab oder Seba 
gebt, ſcheint ungewiß zu fein, unb bie Worte 
„achteten ihn geringe” fprechen für bie letztere 
Annahme. Die Mafor. Iefen aber für vajeqil- 
luhtı, wie man wol nah 19, 4 auszufpredden 
bat, vajjiggahalü, d. h. „unb fie verſammelten 
ſich“. Neuere Ansleger finden daher in un⸗ 
ferm Berfe nicht Seba, fondern nur Joab er- 


waähnt unb überjegen nach Hier. „und alle aus⸗ 


15 
18 


eriefene (d. 5. waffenfähige) Maunjchaft verfam- 
melte ſich“, was für bie beiben ftreitigen hebr. 
Wörter die Lesart habbachurtm nighald er- 
geben würde. Die Worte „Tamen ihm nad’ 
laſſen fich nicht von einem feindlichen Nachziehen 
verfichen und geben baber auf Joob. — Bor- 
maner: äußerfien Schugwehr ber Befeftigungs- 
werte. — Bor Zeiten 20.: fie machte alfo auf 
bie altberähmte Klugheit der Stadt aufmerk⸗ 


fam. ber konnte das Ioab zur Schonung 
bewegen? Andere überſetzen (vgl. Deut. 20, 10), 
„Man hätte doch zuvörderſt alfo reben follen, 
Jedenfalls muß man Abel befragen, und -fo 
wäre man zu Ende gelommen. Noch fchwie- 
tiger ift ber folgende Bere, ber nur Überſetz⸗ 
bar ift, wenn man fprachlich unmögliche Aus- 
lafjungen zu Hülfe nimmt. Cmwalb will baber 
beu Xert, zum Theil nad ben Al., folgenber- 
maßen verändern, „Dan frage boch nach in 
Abel und Dan, ob ba anfer Gebrauch gelom⸗ 
men was bie treuen Männer Ifraels einft ver- 
orbnet. Noch find wir bie friebjamften” ac. 


— Mutter: eine Hauptflabt. — Nach „gan 19,2 


zen Volle“ fchalten bie Al. ein, „und rebete 
zur ganzen. Stadt". — Joab, vgl. 8, 16. 3 
— Kari, vgl. 2 Kön. 11, 4. 19: wahrfdein- 
li bebeutet das Wort, woflr bie Mafor. 
bier das gewöhnliche Krethi ſetzen, Karier, 
denn dieſes Boll verrichtete bereits in ber 
frügeften Zeit Söldnerbienfte. — Aboram: 94 
bie W. haben Adoniram, vgl. 1 Kön. 4, 6. 
— über beu Krohn: L. Hat: „Rentmeifter”. 
— Geja, Maſor. Sea, 8, 17 Seraja. — 25 
Staatsrath, Bertrauter, Wlirbenträger, ſ. j- 26 


Yungezuncth. Sauls Winifchuild. Il. Samuel 21. Die Sibeoniter fordern Sühne. 


Anhang, enthaltend die Geihichte einer Hungersnoth, Nadı- 
rihten von Siegen über die Philifter, einen Dankpſalm Da- 
vids und feine letzten Worte, endlich einen Bericht über Davids 
" Helden, und über eine Volkszählung und Peſt. 
| 21-24) 
| huegerenoth wegen einer Blutſchuld an ben Gibeonitern. Rizpa. "Siege über bie Bhilifter (21). 


1 Und es war eine Hungersnoth zu Davids Zeiten, drei Jahre nacheinander; . 
und David fuchte das Angeficht de Ewigen. Und der Ewige ſprach, Es ift um 
Sauls willen, und um des Haufes der Blutfchuld willen, darum, weil er die Gi⸗ 

2 beoniter getöbtet hat. Da ließ der König die Gibeoniter rufen, und fprach zu ihnen. 
(Die Gibeoniter aber waren nicht von den Kindern Ifrael, fondern von dem Reſte 
ber Amoriter; und die Kinder Ifrael hatten ihnen geſchworen, aber Saul trachtete 

3 darnach fie zu erfchlagen in feinem Eifer für die Kinder Ifrael und Juda.) Da- .. 
vid alfo fprach zu ven Gibeonitern, Was foll ich euch thun? und’ womit kann ich“ 

4 fühnen, daß ihr das Erbtheil des Ewigen fegnet? Und die Gibeoniter fprachen . 
zu ihm, Wir dürfen weder Silber noch Gold nehmen von Saul und feinem Haufe, 
und e8 ift und nicht erlaubt, Jemand zu töbten in Ifrael. Er aber ſprach, Was 

z ihr faget, will ich euch thun. Da fprachen fie zum Könige, Aus dem Haufe ' 
bes Mannes, ver uns vernichtete und ber wider uns fann (wir find vertilgt wor: 

6 ben, daß unſers Bleibens nicht war in der ganzen Mark Iſraels): aus feinen 
Kindern gebe man uns fieben Männer, dag wir fie hängen dem Ewigen zu Giben 
Sauls, des Erwählten des Ewigen. Und der König Sprach, Sch will fie geben. 

7 Aber der König verichonete Mephi-Bofeth, den Sohn Jonathans, des Sohnes 
Sauls, um des Eides willen des Ewigen, der zwifchen ihnen war, nämlich zwie 

8 ſchen David und Jonathan, dem Sohne Sauls. Aber die beiden Söhne ber Nizpa, 
der Tochter Ajas, die fie Saul geboren hatte, den Armoni und Mephi-Bofeth; 
dazu bie fünf Söhne ver Michal, ber Tochter Sauls, die fie dem Ariel geboren 

9 Hatte, dem Sohne Barfillais, des Mebolathiters, nahm ber König: und -gab fie in 
bie Danb ber Gibeoniter ; bie hingen fie auf dem Berge vor bem Ewigen. Alſo 


1,18,18. — zu Davids Zeiten: jebenfalls vor 
ber Empörung Abſaloms, vgl. 16, 7. 8; 19, 2. 

— fuchte .c., d. h. befragte ihn: anbers 12, 16. 

— Hanjes: Sauls. Wir willen nichts von 

2 diefer Verſchuldung Saule, vgl, 4, s. — Amo- 
riter, vgl. 3of. 9, 7 und |. 3. Gen. 15, 16. — 

3 geſchworen: Joſ. 9, 15. 10. — Erbtheil ıc., 
4b. 5. mein Land, vgl. Be: 1. — Wir bür- 


bes Mannes: im Hebräiſchen fleht ber No- 5 
minativ. — wir find vertilgt ac: um ber 
Annahme einer Eimfchaltung zu entgehen, bat 
man das erfle n in I verwandelt und liberfegt, 
„um uns zu vertilgen, daß (wir) nicht mehr . 
beftehen (fönnten) in“ 2c. Diefe Wenberung | 
ift indeß nicht gerabezu nothwendig. — hän⸗6 
gen, f. 3. Rum. 25, 4. Im dem Aufbängen 


fen x., vgl. Num. 35, sı: wörtl. „ich (Mafor. 
wir) babe nicht (zu fordern) Silber und Gold 
bei Saul sc. und wir haben nicht (Hecht) Je⸗ 
mand zu töbten”! 2. Der Ansbrud „wir has 
ben nicht“, der eig. „ed iſt uns nicht‘ lautet, 
bedeutet nämlich „es iſt uns nicht erlaubt”. — 
in töbten: als Hbrige burften fie nicht ohne 
weiteres felber Rache nehmen. Luthers Ueber⸗ 
fegung „es iR uns micht zu thun um’ ſteht 
hier mit dem Folgenden in Wiberiprud. — 
Bunfen, Bipelüberfegung. II. 


bes Leihnams mit Ausrenkung ber Glieder 


lag eine Verſchärfung der gewöhnlichen Tobes- 


ftrafe. — Für „des Erwählten‘‘ (bechtr) ifl 
vielleicht behar, d. 5. „auf bem Berge” zu 
fefen; diefe Anbetungsftätte kommt auch 1 Sam. 


10, 5 vor; vgl. unten B8.9. — Eides,1&am. 7 
20, 14 fg. — Rizpa 83,7. — Michal, vgl. 8 


1 Sam. 18, 19, nach welcher Stelle, ganz ab⸗ 
geiehen von Michals Kinberlofigkeit nothwen⸗ 
big Merab zu leſen ift, wie ſich auch in eini- 
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Die Gehenkten. Rippa. I. Samuel 21; Auege mil deu VYhiliſtern. 


fielen dieſe fieben auf einmal, fie wurben aber getöbtet in der erften Seit ber 
Ernte, zu Anfang der Gerftenernte. 

10 Da nahm Rizpa, die Tochter Ajas, ihr Trauergewand, und breitete es ſich 
unter ‘auf dem fFelfen vom Anfange ber Ernte, bis das Waſſer vom Himmel fich 
über biefelben ergoß; und fie ließ des Tages Die Vögel des Himmels wicht auf 

11 ihnen ruhen, noch des Nachts die Thiere des Feldes. Und es warb David an- 

12 gefagt, was Rizpa, bie Tochter Ajas, Sauls Kebsweib, gethan Hatte. Da ging 
David hin und holete weg die Gebeine Sauls, und die Gebeine Ionathans, feines 
Sohnes, von ben Bürgern zu Jabes in Gilead, die fle geftohlen. vom Thor⸗ 
plate Bethſans, wofelbft die Philifter fie aufgehänget hatten zur Zeit, da dieſel⸗ 

13 ben Saul fchlugen auf dem Gebirge Gilboa; und brachte von bannen herauf bie 
Gebeine Sauls und die Gebeine Jonathans, feines Sohnes, und man fammelte 

14 auch die Gebeine der Gehenkten. Und man begrub die Gebeine Sauls und jei- 
nes Sohnes Jonathan, im Lande Benjamin, zu Zela, im Grabe feines Vaters 
Kis; und that Alles, was der König geboten hatte Und Gott ließ fich darnach 
vom Lande erbitten. 

15 Und 8 erhob fi abermals ein Krieg von ben Philiftern wider Ifrael; und 
David zog hinab, und feine Leute mit ihm, und ftritten wiber die Philifter. Und 

16 David ward müde. Und Jesbo⸗benob, welcher war’ der Spröflinge des Rapha 
einer (und das Gewicht feiner Lanze war ſchwer brei Hundert Sefel Erz, und er 

17 war mit einer Streitart umgürtet), der gebachte, David zu erfchlagen. Aber Abi- 
fai, ver Zeruja Sohn, half ihm, und ſchlug den Philifter tobt. Da ſchwuren bie 
Männer Davids, und fprachen zu ihm, Du follft nicht mehr mit uns ausziehen in 
den Streit, daß bu nicht die Leuchte Iſraels auslöfcheft. 

18 Darnach erhob ſich noch ein Krieg zu Gob mit den Philiftern: da ſchlug Si⸗ 
bechai, der Hufathiter, den Saph, welcher ver Sprößlinge des Rapha einer war. 

19 Und es erhob fich noch ein Krieg zu Gob mit den Philiftern: da ſchlug Elha⸗ 
nan, der Sohn Iaare- Orgims, ein Bethlehemiter, den Goliath, den Gathiter; 
ber Schaft aber ſeines Speeres war wie ein Weberbaum, 


9 gen Handſchriften findet. — biefe fieben: ſcheinlich Höhenbewohner. — Sprößlinge, 
fo haben ſchon bie Mafor. ben Tertfebler „fir vgl. Num. 18,2. — Rapba bat ben Artikel, 
benfältig‘' richtig verbefiert. — Ebenfo ergän- ift alfo kein rechter Eigenname, ſondern be 
zen die Mafor. vor Anfang die Präpofition., zeichnet ben Stammvater bes Riefengefchlechtes 

10 — Gerflenerute: Mitte April. — unter ber Rephaiter, vgl. Gen. 14, 5; 15, 0. — 
(eig. „aus“): um fi baraufzufegen. — er⸗ Lanze, b. h. ber Spite derſelben. — Streit- 
goß: Über bie Gehenkten, wahrſch. im Octo- art: wahrſch. bebeutet das im jetzigen Text 
ber, benn in ber Erntezeit veguet es nicht. — ſtehende Wort „eine fchneibige Waffe“. Die 

11 David warb durch die Mutterliebe gerührt; gemöhnliche Ueberfegung buxch „neues, woru 

12 vgl. übrigeus Deut. 21, 22. 33. — Thorplag, man „Schwert" ergänzt, ift ganz unhaltbar. 
vgl. 2 Ehron. 32, 6; damit fteht 1 Sam. 3, — nit mehr ꝛc., vgl. 18,2 fg. — Im ber 17,18 
10. 12 nicht in Widerſpruch. — zur Zeit, Stelle 1 Chron. 20, 4 fteht für Bob, das nur 
wrtl. „am Tage. — Gilbon, 1 Sam. 31,1. hier und Be. is vorlommt, bie wol richtige Lesart 

14 — die Gebeine Sauls: bie Al. fahren fort Gefer, vgl. 5,85; |. 3. Joſ. 10, 35. — Sibe⸗ 
„nund die Gehbeine feines Sohnes Jonathan hai gehörte nach 1 Ehron. 11, 39; 27, u zu 
und bie Gebeine ber Gehentten”. Ob dieſer bem Helden. — Iaare-Orgim: 1 Ehren 19 
Zufa richtig ift, bleibt dahingeſtellt. — Zela, 20,5 heißt der Name beſſer Jaur ober, nach 
vgl. Joſ. 18, 88. — erbitten, vgl. 24,25. — ben Mafor., Jair; ber Zuſatz „Orgim", d. b. 

15 Das Bruchſtück 888. 15 —22 hat große Bere Weber, ſtammt wahrſcheinlich aus bem Folgen 

16 wanbtichaft mit 28, a. — Jesbo⸗benob, den: ohne deu Zufag wäre wol Jaari (b. h. 
Mafor. Sesbirbenob: ber Name bebeutet wahre Walbbewohner) auszufprechen.. — Statt bei 
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I. Samuel 21. 22, 


20 Und es erhob ſich nech ein Krieg zu Gath: da war ein riefiger Mann, ber 
hatte je ſechs Singer an feinen Händen, und je fech8 Zehen an feinen Füßen, das 

21 ijt vier und zwanzig an ber Zahl; und auch er war entfproffen dem Rapha. Und 
dba er Iſrael Hohn fprach, fchlug ihn Jonathan, ver Sohn Simeis, des Bruders 

22 Davids. Dieſe vier waren entiprofjen dem Rapha zu Gath, und fielen, durch die 
Hand Davids und durch die Hand feiner Leute. 


Bier Nieſen von Gath Aeblird Davids. 


Lobgefang Davids für Die Errettung von feinen Feinden (22). 


1 Und David redete dem Ewigen die Worte diefes Liedes, zur Zeit, ba ihn ver 22 
Ewige errettet hatte von der Hand aller feiner Feinde, und von der Hand Sauls. 
2 Und er ſprach, 


Der Ewige ift mein Fels, und meine Burg, und mein Erretter mir. 
3 Mein Gott ift mein Hort, bei dem ich Zuflucht fuche: | 
Mein Schild und Horn meines Heils, 
meine Veſte und meine Zuflucht, 
mein Helfer, der du mir Hilfft vor Gewaltthat. 
4 Den Geprieſenen rufe ich an, ben Eiwigen: 
So werde ich von meinen ‚Feinden erlöſet. 


5 Denn es Hatten mich umfangen bie Wogen bes: Todes: 
Die Bäche des Unheils fchrediten mich. / 
6 Der Unterwelt Bande umgaben mich: 
Es überwältigten mich die Stride des Todes. 
1 In meiner Angft vief ih den Ewigen an, 
und zu meinem Gotte fchrie ich: 
Und er börete meine Stimme von feinem Wohnſitz, 
und mein Gejchret Fam zu feinen Ohren. 


8 Da wankte uub jchwanfte bie Erbe, 
die Grundfeſten des Himmels erbebeten: 
Und wankten, weil Er zornig war. 
9 Rauch ftieg auf in feiner Nafe, 
und verzehrendes Feuer aus feinen Munde: 
Kohlen fprüheten aus ihm. 
10 Und er neigete den Himmel, ımb fuhr herab: 
Und Dunkel war unter feinen Füßen. 


N 


im Urkundenbnche. Sucht man eine Ginthei- 
lung in Strophen, fo empfiehlt ſich noch am 


hebr. beth hallachmi 'eth goljath findet fi 
in ber Chronil "eth-lachmi 'acht goljath, d. h. 


„den Lachmi, ben Bruber Goliaths“. Vgl. 
1Sam. 17, afg. — Weberbaum, 1 Sam. 

20 17,7. — riefiger Mann, wril. „Mann von 
Länge‘ (madin, Maſor. madon, in gleicher 

21 Bedeutung). — Simei, Maſor. „Simea“: 
&2, ı andere Korm für Samma. — Diefes Lich fin- 
det ſich in einer ziemlich abweichenden Geflalt 

9. 18; vgl. außer ben Anmerkungen daſelbſt 

die kritiſche Nebeneinanberfiellung beiber Terte 


meiften bie Abtheiluug nach je brei Berjen. — 
Mein Gott mein Hort (wril. Fels): bie g 
jetige Lautung ergibt ben Sinn „ber Gott mei- 

nes Felſen“. — Horn, ſ. z. 1 Sam. 2, 1.10. 

— Bol. Iona 2, 6. — Unter dem Wohnfige 5,7 
(vortl. Palafle) ik ber Himmel gemeint. — 

bie Örundfeften bes Himmels: bie Berge, 8 
worauf ber Simmel ruht, vgl. Hiob 26, 11. — 
Kohlen fprüheten, eig. „glühende Kohlen 9 
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Davids Lobgefang. II. Samuel 22, Erretlung ans Gefahr. 


11 - Und er fuhr auf dem Cherub, und flog baher: 
Und erfohien auf den Fittigen des Windes. 

12 Und fegte Finfternig um fich her zum Gezelt: 
Regenfülle, Wollendidicht. 

13 Aus dem Glanze vor ihm: 
Sprübten Feuerkohlen. 

14 Und es bonnerte vom Himmel ber Ewige: 
Und ber Höchfte ließ feine Stimme erfchallen. 

15 Und. er fchoß feine Pfeile, und zerftrenete fie: 

Seinen Blitz, und verwirrete fie. 
16 Da wurben fichtbar die Betten des Meer, 


aufgedeckt des Erdkreiſes Grunbfeiten: 
‚ Bor dem Schelten des Ewigen, 
por dem Schnauben des Hauches feiner Nafe. 


17 Er ſtreckte aus feine Hand von ber Höhe, nahm mic: 
Und 309 mich aus großen Waflern. 
18 Er errettete mich von meinem ftarfen Feinde: 
Bon meinen Haffern, weil fie mir zu mächtig waren — 
19 Die mich übermwältigten am Tage meines Unglüds: 


Aber der Ewige warb meine Stütze. 


20 Und er führete mich heraus in's Weite: 
Er riß mich heraus, denn er hatte Luft zu mir. 
21 Der Ewige vergilt mir nach meiner Gerechtigkeit: 
Er lohnt mir nach ber Reinheit meiner Hänbe, 
22 Denn ich babe bewahret die Wege des Emwigen: 
Und bin nicht ſchuldig geworben vor meinem Gott. 
23 Denn alle feine Rechte habe ich vor mir: 
Und von feinen Satzungen weiche ich nicht. 
24 Und ich war ohne Fehl vor ihm: 
Und hütete mich vor meiner Verfchuldung. 
25 Darum vergilt mir der Ewige nach meiner Gerechtigkeit: 


Nach meiner Reinheit vor feinen Augen. 


26 Gegen den Gütigen zeigft du dich gütig: 
Gegen den reblichen Helden zeigft bu dich reblich. 
27 Gegen den Lautern zeigft du dich lauter: 


Und gegen den Berfehrten zeigft du dich verkehrt, 


11 brannten“. — Cherub, vgl. &. 1, afg. — ſie: bie Feinde — Betten: Tiefen. — 15,16 
12 Regenfülle, weil. „Anfammlung von Waſ- Helden: Pf. 18 ſteht dafür „Mann: umfere 26 
13 fer". — Sprübten, wril. „ brannten”. — Lesart ift durch falſche Bocalifirung entſtauden. — 
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Wer cqijchate Palm. DI Samuel 28, . | Kobpesie des Ewigen. 


Und bu hilfft ‚dem elenden Wolfe: 


Und mit deinen Augen erniebrigft bu die Hohen. 


Denn bu bift meine Leuchte, o Ewiger: 
Und der Ewige machet meine Finfternif Licht. 
Denn mit dir renne ih an wider Kriegsfchaaren: 
Mit meinem Gotte überfpring’ ih Mauern. 


Gottes Weg ift ohne Zehl: 


Die Rede des Ewigen ift im Feuer geläutert; | | 
er ift ein Schild Ahlen, die Zuflucht bei ihm fuchen. 


Denn wer ift Gott, außer dem Ewigen? 
Und wer ift ein Hort, außer unferm Gotte? 


Gott iſt meine ſtarke Veſte: 


Und führet den Reblichen ſeinen Weg. 
Er machet ſeine Füße gleich denen der Hindinnen: 
Und ſtellet mich auf meine Höhen. 


Er lehret meine Hände zu ſtreiten: 
Und den ehernen Bogen ſpannen meine Arme. 

Und du gabſt mir den Schild deines Heils: 
Und deine Erhörung machte mich groß. 

Du machteſt Raum meinem Schritte unter mir: 
Und meine Knöchel haben nicht gewankt. 


Ich will meinen Feinden nachjagen, und fie vertilgen: 
Und nicht umkehren, bis ich fie vernichtet habe. 

Ich will fie vernichten und zerſchmeißen, daß fie nicht aufftehen: 
Und fie möüffen fallen unter meine Füße. 

Und bu gürteteft mich mit Stärke zum Streit: 
Beugteft unter mich, die fich wider mich. erhoben. 


Und meine Feinde Tießeft du mir den Rüden wenden: 
Meine Hafler, die vernichtete ich. 

Sie ſchauten um, aber da war fein Delfer: 
Zum Ewigen, aber er antivortete ihnen nicht. 

Und ich will fie zermalmen wie Staub ver Erbe: 
Wie Gaſſenkoth will ich fie zertreten, zerftampfen. 


® Und mit beinen 2c.: wril. beine Augen find 


wider bie Hohen daß bu fie erniebrigeft. — 
tenne an: berenne. 2. hat nach anberer Aus» 


8 fpracde „Tann ich zerſchmeißen“. — führet 


ben Kedlichen (eig. Fehlloſen, wie Bu. se. 81) 
feinen Weg: dieſe Ueberfegung if, troß 
Epr. 12, se, ſprachlich ſchwierig. Die Mafor. 
Iefen „meinen Weg”, wie Bf. 18 fleht, ber 
aber das Zeitwort „machet” hat: „machet ohne 


» 


Fehl (d. 5. gerade, eben) meinen Weg”. Bei 
ber mafor. Lefung kann man unfere Stelle zur 
Roth fo erflären, „machet frei (eig. läffet ToB), 
ohne Anſtoß, meinen Weg‘. Die Lesart bes 
Pfalms if gewiß bie richtige. — feine Füße: 84 
Mafor. ımb Bf. 18 lefen „meine Füße". — 
Höhen: und zwar ficher, feft, wie Hinbinnen 
auf Felſen. — meine Arme faßt 2. ale Ac- 35 
enſativ, indem er „lehrt“ ergänzt unb nacheth 


David⸗a Lobgefang, II. Samuel: BR. 23. Wie Inpten Worte Bavid⸗ 


44 Und bu erretteteſt mich von den Kämpfen meines Volles: 
Bewahrteſt mich auf zum Haupte der Heiden; 
Leute, die ich nicht kannte, dienen mir. 


45 Die Söhne der Fremde heucheln mir Gehorſam: 
Auf's bloße Wort gehorchen fie. mir. ep 
46 Die Söhne der Frembe verzagen: nn 
Und zittern hervor aus ihren Burgen. 
47 Der Ewige lebet, und gepriefen ſei mein Hort: 
Und es müffe erhoben werben ber Gott, ber Hort meines Heils. 
48 Der Gott, der mir Rache gab: 
Und Völfer mir unterwarf. 
49 Der mich auch befreite von meinen Feinden: 


ja, du fteliteft mich hoch vor meinen Widerfachern, 
vor dem Marne der Gewaltthat retteteft du mich. 





50 Darum will ich dir banken, o Ewiger, unter ben Heiden: 
Und deinem Namen lobfingen — 
51 Der großes Heil erweifet feinem Könige: 


Und Gnade thut an feinem Gefalbten, Ä 
an David und feinem Samen immerbar. — | | 


Davibs fette Worte (23, 1— 7). | 
1 Umb dies find die letzten Worte Davids, . 23 
Spruch Davids, des Sohnes Iſais, 
Spruch des, Mannes, der hoch erhoben iſt: 
Des Gefalbten des Gottes Jakobs, - 
' und des Lieblings ber Lieber Ifraels. 
2 Der Geift des Ewigen redet durch mich: 


Und fein Wort ift auf meiner Zunge. 
3 Es hat gefagt der Gott Iſraels, 


zu mir geredet ber Fels Iſraels: 
Herrſcht Einer über die Menfchen gerecht, 
herrſcht Einer in Gottesfurdt — .. 
4 So ift’8 wie tagt ver Morgen, aufgeht die Sonne: u 
Ein Morgen ohne Wolfen; 
vom Sonnenftrahl, vom Negen fproßt das Grün aus der Erde. 


44 ausipricht für nichath., — meines Volles: durch die Punlktation zu ſtützen. — Bur- 46 
im Pſalme ſteht „(des) Volkes“ in dem allge gen, weil. „Schlöſſern“. — Der großes 51 
meinen Sinne von „(Befehbungen ber) Leute‘. Heil ermweifet, watl. „ber groß -macht (hebr. 

— Heiden, wrtl. „Böller”. — Leute, die, magdil) bas Heil feines Königs. Dafür ha⸗ 

45 wrtl. „Boll“. — Auf’s bloße Wort, wrtil. ben bie Mafor. „Thurm (bebr. migdol) bes 
„beim Hören des Ohres“, Die Ueberfegung Heils“ ꝛc. Allein Pf. 18 fiimmt mit unſerm 
ber Verszeile mit „Leute, bie ih nur bush Texte, unb bie Bezeichnung Gottes als eines 
Hörenfagen kannte“ ſucht man vergeblih GSiegesthurmes iſt wenig anſprechend. — Bel. 23, 1 
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5 


8 


9 


1 


13 


7 


Audeqeien ‚gegen die Phiifter. Ih Samwel. 23. 


Darids Hitter. 


Sa, Hält’s nicht affo mein Haus mit Gott? | 
Denn einen immerwährenden Bund bat er mir gefekt, 
einen wohlgeordneten, ver treu gehalten wird; 
benn all mein. Heil und jeglicyes Verlaugn — 
ia, ſollte er's nicht hervorſproſſen laſſen? | 
Aber die Nichtswärbigen, wie Dornen, bie. man meibet, find fie alle: 
Denn nicht mit der Hand. fat man fie an — 


Sondern wer immer fie angreifen will, 
ber räftet ſich mit Eifen und hölzernem Schafte: 


Ja mit Feuer verbrennt man fie am Hausherd. 


Verzeichniß von Davids Helden (23, 8— 39). 


Dies find die Namen ver Helden Davids, Joſeb⸗Baſſebeth, ein Tachkentoniter, 
ein Haupt der Ritter, der Adino⸗-hahezno über acht Hundert, die ex auf einmal er- 


ſchlagen. 
Und nach ihm 


war Eleaſar, der Sohn Dodis, des Sohnes Ahohis, unter den 


drei Haupthelden mit David, da ſie Hohn ſprachen den Philiſtern, und ſich 
daſelbft verſammelt hatten zum Streite, und bie Männer von Iſrael zogen hinauf: 


10 derſelbe Hielt Stand und ſchlug nieder die Philifter, bis daß feine Hand mübe am 


Schwert erftarrete. Und der Ewige fehaffete einen großen Sieg an bem Tage, daß 
bas Volt umkehrte ihm nad, nur um zu plündern. 

Und nach ihm war Samma, der Sohn Ages, eines Harariters: und bie Phi⸗ 
iifter verfammelten ſich nach Lechi, und es war bafelbft ein Aderftüd voll Linfen; 


12 aber das Volt floh vor den Philiftern: da trat er mitten auf bas Stüd, und be- 


khüßte es, und flug die Philifter, und ber Ewige fchaffete einen großen Sieg. 
Und dieſe drei von ben dreißig Däuptern gingen hinab und famen zu ber 


bie Erflärung biefer letzten Worte im ber 
Einfeitung, Seite CXLIX fg. — Die Hade 
wird bichterifch nach ihren Theilen angegeben; 
bas Eifen if dba um. der Schärfe willen und 
ber lange Stiel, um nicht ben Dornen nahe 
zu Iommen. — Wahrſch. iſt der Rame nad 
1Chren. 11,11 zu verbeſſern in „SIafobeam, 
ber Sohn Hachmonis“. No gemiffer ſteckt 
in Adino-ha’hezno eine Teytverberbuiß; da bie 
Borte unüberiegbar find, hielten bie Maſor. 


fie für eimen Eigennamen nud veränderten das 


zweite in ha’hezni, d. 5. ber ’Hezniter. In ber 
Parallelſtelle ber Chronik und unten Bs. ı8 
feht "hörer ’ah-ohanitho, d. h. „ſchwang fei- 
nen Speer”, was auch an unſerer Stelle er⸗ 
Wartet wird. — aufeinmal: an Einem Tage, 
gleichſem in Eimem Stüd Acheit. — Unter den 
„Rittern‘‘. wie 2. öfters, 3.8. 2 Kön. 10, 55, 
bas hebr. Wort überfetzt bat, find bie Anfilh⸗ 
rer ber Kerutenppen zu verſtehen; fie heißen 
(88. 13) eigentlich bie „„Dreikige‘‘, vielleicht 
weil bie „Helben”, biefe urſprünglich aus 600 
Manu befiebeube Truppe Davids, fo viele 
Anführer hatten, welche dann bie Genoflen- 


ſchaft der Dreißiger bildeten. An „Wagen- 
fämpfer" (f.3. Er. 14, 7) ift Hier nicht zu den⸗ 
ten. — Dodi: Mafor. „Dodo“. — breit 9 
Helden: die Mafor. jegen, nad) ber Chronik, 
mit Recht den Artikel Hinzu. Bgl. Vo. i8. — 
mit Davib ꝛc.: bier iſt nach 1 Chron. 11, ı8 
zu verbeſſern, „Er war mit David zu Pas⸗ 
dammim (1 Sam. 17, ı), unb bie Philiſter 
batten ſich daſelbſt verſammelt.“ — zogen hin⸗ 
auf: flohen in die höher gelegene frühere Stel⸗ 
lung. — Jaſobeam, Eleaſar und Samma 
(Bs. 11) waren brei Oberſte ber Kerntruppen; 
ob fie unter dem Oberbefehl (Vo. 10) des Abi- 
fai flanden, ber auch ein Haupt ber Ritter 


beißt, Mi nicht klar. — plündern: das Boll 10 


lehrte von ber Flucht um und z0g bie Erſchla⸗ 


genen aus. — Lechi, vgl. Richt. 15, 9. 14. 10. 11 


— Statt „nach Ledi‘' überfekt L., den Punk⸗ 
ten gemäß, „im eine Rotte‘, d. b. zu einem 
Saufen, einer Streifſchaar. — Linfen: bie 
Chronik hat bafür, wahrſch. falſch, „Gerſte“. 


— drei: der Tert bat unfinnig „breißig‘‘ 13 


(scheloschim), was bie Mafor. nad) der Chro⸗ 
nit in „brei‘‘ (scheloschah) geändert Hat. Da 
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Woeſſerholen mit Kebensgefahe. Ik Samuel 23, Abifei, Bonnie. 


Ernte bin, zu David, in die Höhle Anullam, und ber Haufe ber Philifter Ingerte 
14 im Thale der Rephaiter. David aber war damals auf ber Bergfefte, und ver 
15 Bhilifter Poften war damals zu Bethlehem. Und David befam ein Gelüft, und 

ſprach, Wer will mir zu trinken geben Waffer aus dem Brunnen von Bethlehem, 
16 ver am Thore iſt? Da brachen bie brei Helden durch. das. Lager ber Philifter, 

und fchöpften Waffer aus dem Brunnen von Bethlehem, der am Thore ift, und - 
nahmen’s, und brachten e8 David. Aber er wollte e8 nicht trinfen, ſondern goß 
17 es aus dem Emigen. Und er ſprach, &8 fei ferne von mir, o Ewiger, daß ich 
dies thue: follte ich trinken das Blut der Männer, bie bingegangen find mit 
Gefahr ihres Lebens? Und er wollte e8 nicht trinken. Das thaten bie brei Helden. 

Und Abifei, Joabs Bruber, der Zeruja Sohn, war ein Haupt ber Nitter. 
Der ſchwang feinen Speer über drei hundert Erfchlagene; und war berühmt unter 
19 den Dreien: er war mit Recht geehrt vor den Dreien, und er war ihr Oberfter; 
aber er reichte nicht an die Drei. 

Und Benaja, der Sohn Jojadas, des Sohnes Ishais, von großen Thaten, 
aus Kabzeel. Der fchlug die zwei Söhne des Ariel von Moab: ebenderjelbe 
ging Hinab und fchlug einen Löwen mitten im Brunnen an einem :Schneetage. 
21 Derjelbe fchlug auch einen ägyptiſchen anfehnlichen Dann, der hatte einen Speer 

in feiner Hand. Er aber ging zu ihm binab mit einem Steden, und riß bem 

Aegypter den Speer aus der Hand, und erwürgete ihn mit feinem eigenen Speere. 
22 Das that Benaja, ver Sohn Jojadas, und war berühmt unter ben brei Helden. 
23 Er war geehrt vor ben Nittern; aber er reichte nicht.an Die Drei: und David 

feßte ihn über feine Leibwache. 
24° Aſahel, ber Bruder Joabs, war unter den Rittern; Elhanan, der Sohn De- 
26 dos, von Bethlehem. Samma, ber Harediter; Elifa, ber Haroditer. Helez, ber 
27 Baltiter; Ira, der Sohn Ikes, der Theloiter. Abieſer, ner Anathothiter; Mebu⸗ 


18 


20 


aber wahrſch. von ber vorbergenannten Drei- 
zahl bie Rebe ift, empfiehlt fich bie noch leich⸗ 
tere Aenberumg in scheloschtam, b. h. biefe 
"drei. — Die breißig Häupter ober Ober- 
ften find eben bie Ritter. — zu ber Ernte 
bin: flott dieſes ſinnloſen Auspruds ift nach 
ber Chronik zu leſen „zum Felſen“ (hebr. ztır 
ſtatt qazir). Gemeint iſt ber Fels, in welchem 
fih die Höhle Adullam (1 Sam. 22, ı) befand. 
14 — Thal der Rephaiter, f. 5, 18. — Berg- 
15 feſte, 1 Sam. 22,4. — Gelüft: Bethlehem 
hatte vorzügliches Waſſer, wovon eine Leitung 
16 nad Iernfalem ging. — braden, eig. „ſpal⸗ 
teten‘. — gof aus: ale ein Trankopfer. — 
17 follte ih trinken: bie Ueberfegung Luthers 
„Iſt's nit das Blut“ ift zwar nicht ganz 
unmöglich; ba aber außer AL. und Hier. auch 
bie Chronik für die Auslaffung zeugt, fo ift 
18 biefe wahrſcheinlicher. — Für Ritter (bebr. 
schalischt) wollen bie Mafor. ımpafiend Drei 
(hebr. scheloschah); vielmehr ift umgelehrt 
bier unb B8. 10 für Dreien zu Iefen „Rit⸗ 
19 ter”. — mit Recht: die Stellung bes hier 
nad) ber freien liebertragung von Gen, 27, 36 
wiebergegebenen Fragewortes macht biefe Ueber⸗ 
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feßung fohwierig, wozu kommt, daß biefe alte 
Urkunde überhaupt feinen ſehr reinen Text hat. — 
Drei, Bs.3-12. — Beraja, vgl. 8, 18; 20, 23; X 
1 Kön. 1,3. — Statt Ishai leſen Waſor. 
und Chronik Jehail, b. h. „ein tapferer Maun“. 
Wahrſcheinlich ift das davorſtehende Wort für 
„Sohn“ bier überflüffig, während man etwas 
weiter „ Söhne” vermißt. — Kabzeel, |. 
Joſ. 15, 21. — Arlel (b. 5. Selb Gottes) ifi 
wol Chrenname bes Königs von Moab, toie 
Aribaal ale Name eines ſidoniſchen Fürſten 
vorlommt. — Schneetage: an eimem Win⸗ 
tertage, als’ es ungewöhnlich gefchueit hatte. 
— anfehnlihen: fo haben bie Mafor. ven 21 
Tert richtig verbefiert. — Nach einen Speer 
bat die Chronik ben Zufak „wie einen Weber⸗ 
baum“. Die Al: beſchreiben ben Gpeer bes 
Aegypters als einem. Baumſtamme ‚gleich, ber 
zu eimer Brüde dient. — "Statt den brei if 22 
wol (f. 3. BVo. 18) „Rittern der’ ꝛc. zu Tefen. 
— Rittern: bier und Bs. 36 nach ben Bunt: 23 
ten „dreißig“. — Drei, f. 3. Bo. 10. — Leib» 
wache, |. 3. 1 Sam. 22, 1. — Aſahel, vgl. 24 
2,18 fg. — don iſt im Hebräifehen ausgefal⸗ 
In. — Harobiter, vgl. Richt. 7, 1. — Ana, 25,2 


Masibs Melden. II. Samuel 23. 24, Wer Ewige reist nr Volkszählung. 
28, 29 nei, ber Hufathiter. Zalmon, ber-Ahohiter; Maharai, ber Netophathiter. Heleb, 
ber Sohn Baanas, der Netophathiter; Ithai, der Sohn Nibais, von Gibea ber 

D, 31 Kinder Benjamin. Benaja, ein Bireathoniter; Hidai, von Nahale⸗Gaas. Ablal- 
32 bon, ver Arbathiter; Asmaveth, ver Barhumiter. Eljaheba, ber Saalboniter; bie 
35 Kinder Iafen und Jonathan. Samma, ber Harariter; Ahiam, ver Sohn Sarar, 
* ber Arariter. Eliphelet, der Sohn Ahasbais, bes Sohnes des Maachatiters; 
3 Eliam, der Sohn Ahitophels, der Giloniter. Hezro, ber Karmeliter; Paarai, der 
36, 37 Arbiter. Jigeal, der Sohn Nathans von Zoba; Bani, ber Gaditer. Zelek, ver 
Ammoniter; Naharai, der Beerothiter, die Waffenträger Joabs, des Sohnes der 


”, 39 Zeruja. Ira, der Jithriter; Gareb, ver Jithriter. Uria, ber Hethiter: im Gage .. 


zen fieben und breißig. 


Davibe Vollszählung wird mit Peſt geſtraft. Er Kauft den fpätern Tempelplatz (24). 
1 Und der Zorn des Ewigen entbrannte abermals wider Sfrael, unb er reizte 
2 David wiber fie, indem er fprach, Gehe Kin, zähle Sfrael und Juda. Und ber 
König fprach zu Yoab, dem Feldhauptmanne, der bei ihm war, Durchwandere 
body alle Stämme Yfraels von Dan bis gen Berfäba, und muftert das Bolt; 
3 daß ich wife, wie viel feiner ifl. Und Joab fprach zu dem Könige, Der Ewige, 
bein Gott, thue nicht allein zu biefem Volle, wie es jegt ift, noch hundertmal fo 
viel Hinzu, fondern nröge anch mein Herr, ber König, es mit eigenen Augen 
4 fehen; boch werum hat mein Herr’, ber König, Luft zu diefer Sache? Aber ver 
König beftand auf feinem Worte gegen Joab und wiber bie DOberften des Heeres. 
Afo zog Joab aus, mit den Dberften bes Heeres, vor bem Könige, daß fie das 
Bolt Iſrael mufterten. oo. 
Und fie gingen über den Iorban, und lagerten fich zu Aroer, zur Rechten 
Stadt, Die mitten im Flußthale liegt, des Landes Gab und nach Jacſer Hin: 
6 und kamen gen Gilead, und in's Land Tahtim nach Hobfl; und kamen gen Dan- 


nr 


H thothiter, vgl. Jer. 1,1. — Pireathoni» ers ſelbſt erleben. — lagerten ſich: Überall, 


32 ter, vgl. Richt. 12, 1. — Kinder Jaſen: 
ber Zert ift hier wol verborben, vgl. 1 Chron. 
Al, — Nah unferm Terte ift allein yon 
Eliphelet der Großvater angegeben; allein bie 
Chronik hat für Ahasbai richtig „Ur Hepher“, 
ſodaß zu liberfeen ift, „Eliphelet, der Sohn 
Urs; Hepher, ber Sohn bes Maachatiters”. — 

3,37 Hegro: Maſor. ımb Ehronif „Heri”. — bie 
Baffenträger: Mafor. und Chronik leſen 
8,39 pie Einzahl. — Ira, vgl. WO, 26. — Der 
Verfafſer der Chronik (I. 11, 41) führt nad 

‚ &, 1 Uria ned) 16 Ramen auf. — Bol. zu biefem 
Rapitel 1 Ehren. 21. — abermals: vgf. 
21,1. — zähle: f. fiber biefe Bollezählung 
2 Einleitung, S. CCCLXV. — ber bei ihm: ba 
biefer Zufats «Is ganz Überflitffig erſcheint, muß 
man wol ach Be. a (dgl. die Chronif) „unb 
ben Heeroberften” als ausgefallen anfehen. So 
lantet bie Stelle „zu Joab, dem Felbbanpt- 
manne, unb ben Oberfien bes Heeres, bie bei 
ihm waren", b. 5. bie ſich zugleich mit ihm 
3 zu Ierufalem befanden. — mit Aigen, möge 


- wo fie fidh für ihren BZwed länger aufbielten, 


ſchlugen fie ein Lager auf. — zur Rechten: 
d. b. im Süden. — mitten im Flußthale, 
f. 3. of. 12, = und befonder® zu Sof. 13, ss, 
wo bie gewöhnliche Anficht, unfer Aroer fei 
bas von Gab, ausgeſprochen if. Allein bie 
Ueberfebung „im Flußthale von Gab‘, wel- 
ches das feines bebeutenbften Fluſſes, bes Jab⸗ 
boks, fein fol, iſt ungrammatiſch; auch erwar⸗ 
tet man, da von S. nach N. fortgeſchritten 
wird, bier zunächſt das rubenitiſche Arokr, 
von dem aus Yadfer wirklich nordlich liegt. 
Daher brängt fi bie Bermuthung auf, „zur 
Rechten‘ habe urfprünglich vor „bes (Landes) 
Sad“ geftanben, ſodaß der Zuſatz „mitten im 
Flußthale“, wie gewöhnlich, das rubenitiſche 
Aroer näher beſtimmte. ebenfalls iſt ber 
jetzige Text dunkel. — Bgl. biefelbe Reihen⸗ 
folge 2,9. — Tahtim if dunkel, U. „Iha- 
baſon“. Mit Aenberung Eines Gonfonenten 
(vgl. Joſ. 1, 4) „Land ber Hethiter“ zu leſen, 
geht ſchwerlich an. — Hobft: baflir hat men 
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Arophet Ga: Wreierlei Strafe I. Sennuel RE. . Wavid wäplt die Me. 


7 Jaan, unb in. die Umgegenb von Sidon; und kamen zu ber feiten Stabi Tyrus, 
und allen Stäbten ver Heviter und Kanaaniter, und zogen hinaus in das Mittags - 

8 land Judas nach Berſaba; und wanderten umher im ganzen Lande, und famen 

9 nach neun Monaten und zwanzig Tagen gen Jeruſalem. Und Joab gab dem Kö⸗ 
nige die Zahl bes Volkes, pas gemuſtert worden. Und es waren in Irael acht⸗ 
mal hundert tauſend ftreitbare Männer, die das Schwert auszogen; uud von Juda 
fünfmal Hundert taufend Mann. 

10 Da fchlug dem David bastHerz, nachdem er das Volk Hatte zählen laffen: und 
David Sprach zu vem Ewigen, Ich habe ſchwer gefündiget mit dem, was ich gethan 
babe; und nun, o Ewiger, nimm doch hinweg die Miffethat deines Knechtes, denn 

11 ich Habe fehr thörlich gethan. Und als David des Morgens aufftand, geſchah bes 

12 Emwigen Wort zu Gap, dem Propheten, Davids Seher, alfo: Gehe Hin, unb rebe 
zu David, So fpricht der Ewige, Dreierlei halte ich bir vor; erwähle dir beren 

13 Eines, daß ich dir's thue. Und Gad kam zu David, und fagte es ihm an, und 

i. Sprach zu ihm, Willſt du, daß fieben. Jahr Hungersnoth in dein Land Tomtme? 
oder, bag du drei Monate vor deinen Widerfachern flieheft, und fie dir nachjagen? 
oder, daß drei Tage Peſt in beinem Lande fei? So überlege nun und fiehe, was 

14 ich wieber fagen foll vem, ver mich gefandt hat. Und David ſprach zu Gab, Es 
ift mir ſehr angft; laß uns doch in die Hand bes Ewigen fallen, benn feine Barm- 
berzigfeit ift groß; aber in Menſchenhand möchte ich nicht fallen. 

15 : Da tie der Ewige eine Bet im Iſrael fommen, vom Morgen an bie zur be» 
ftimmten Zeit, daß des Volles ftarb, von Dan bis gen Berfaba, ſiebzig taufend 

16 Mann. Und als der Engel feine Hand ausftredte gegen Jeruſalem, baß er es 
verberbete; da reuete den Emwigen das Unheil, und er fpracdh zu bem Engel, ber 
unter dem Volle verberbete, Es ift genug, laß nun deine Hanb ruhen. Der En- 

17 gel. aber des Ewigen war bei ber Tenne Arafnas, bes Vebufiterd. ALS aber 
David den Engel ſah, der das Volk nieberfchlug, fprady er zum Emigen, Siebe, 
Ich bins, ber gefündiget und ber. die Miffethat gethan bat; was aber Haben 
diefe Schafe begangen? Laß doch deine Hand wider mich und meines Vaters 

ẽHaus fein. 

18 Und Gab kam zu David an beimfeben Tage, und fprach zu ihm, Gehe hinauf 

19 und errichte dem Ewigen einen Altar auf der Tenne Arafnas, des Jebuſiters. Alfo 

20 ging David hinauf, wie Gab gefagt, und ber Ewige geboten hatte. Und da Arafna 


„Hermon“ oder „Horft” (gleih „Haroſeth“, Zählung zu Triegerifhen Zwecken ober zum 
Nicht. 4, 3) Iefen wollen. — Dan, f. 3. Gen. Behufe ber Befleuerung anorbnen, jebenfalle 
14,1. Für „jaan’ bat Bier. „jaar ger erblidten bie Zeitgenoffen darin eine fündliche 
kefen, fobaß der Ort hieß „Dan im (Libanon-) Meberhebung, bie Gottes Zorn heransforberte. 
Bilde": allein Dan» Iaan ift, wie das auf Bekanntlich brachten auch Die Römer bei ihrer 
Münzen vorlommende Baal⸗Jaan beweift, iin Schäbung Sühnopfer bar. — geihah: man 11 
phönizifcher "Gott (wrtl. „Richter, d. 5. Herr⸗ kann das Folgende als Zwiſchenſatz faſſen „es 
fcher; „der Singende“, d. 5. Spielende), war aber geſchehen“ 2c., ſodaß Bes. 12 ber 
dem Ban ber Griechen entfprechend, welcher Nachſatz „da kam Sad“ ıc. beginnt. — Statt 13 
ber Stadt ben Namen gab. — Sibon, ſ. „ſieben Jahr“ haben die AL. und bie Chronik 
7 Hof. 11,8. — Tyrus, f. z. 30.19, 0. — „drei Jahr. — angft: bie Wahl fehr ſchmerz⸗ 14 
10 ſchlug das Herz, 1 Sam. 24,0. Warum haft. — Am Schuß biefes Verſes haben bie 
David fih ale Sünber fühlte, ift ebenfo fire» UL den Zuſatz: „Und David ermählete fidh bie 
e tig, wie ber Zwed ber Zählung fell. Auch Peſt, unb es waren die Zage ber Weizenernte.“ 
&r. 30, ı2 zeigt ſich, daß die Bollszählung als — Tenne, |. Richt. 6,37. — Arafna, eig. 16 
etwas Unheimliches erichten, das Leicht Unglüd Aravna, bat bie Dafor. bier und Be. ıs, wäh⸗ 
im Gefolge hatte. Mochte nun David bie rend der Text bier Avarna, BE. 18 aber Aranja 





Mauf der Tenne Arafnas. I. Sammel 24. Weise der fpätern Tempeiſtätte. 


binausfchauete, fah er den König mit feinen Dienern zu fi) herüberfommen, unb 
Arafna ging heraus, und verneigete fi vor dem Könige mit feinem Angefichte 
21 zur Erbe: und ſprach, Warum kommt mein Herr, ber König, zu feinem Knechte? 
David aber fprah, Zu Faufen von bir die Tenne, um bem Ewigen einen Altar 
22 zu bauen, daß ber Plage unter dem Wolle gewehret werde. Aber Arafna fprach 
zu David, Mein Herr, ver König, nehme und opfere, was ihm gefällt; fiehe bie 
Rinder find zum Branbopfer, und die Dreſchwagen und bas Gefchirr ber Rinder 
23 al8 Holz. Alles diefes gibt Arafna, o König, dem Könige: und Arafna ſprach 
24 zum Könige, Der Ewige, bein Gott, nehme dir's gnädig auf. Aber ver König 
ſprach zu Arafna, Nein! fondern ich will dir's ficherlich ablaufen um feinen Werth; 
benn ich mag dem Ewigen, meinem Gott, feine Brandopfer bringen, die ich ums 
ſonft Habe. Alfo Taufte David die Tenne und die Rinder um funfzig Sefel Sil- 
25 bers. Und David bauete daſelbſt dem Ewigen einen Altar, und opferte Branbopfer 
und Heilsopfer.. Und der Ewige ließ fich von dem Lande erbitten, und es ward 
gewehret ver Plage nuter Ifrael. 


. t.: 

20 bat. 1 Ehron. 21, 15 fieht Ornan. — her⸗ Pen. 1,5 — um feinen Werth, weil. „um 24 
überfommen: vom Zion zum Morija. — einen Kaufpreis”. — GSilbers: bie Chronik 

2,23 Holz: zum Verbrennen. — o König: dies gibt eine höhere Summe an. — Altar: die» 35 
wirb von mauchen alten Ueberſetzern ausgelaffen. fer ward, wie bie Ueberlieferuug gewiß mit 
2. bat nach Hier. „ber König‘; aber daß Net meidet, durch den Tempel Salomos er⸗ 
Arafna ber alte Jebufiterlöntg fei, iſt durchaus fett. Der Tempel konnte ja nur au einem 

unwahrſcheinlich. — bir’s, wrtl. „dich“, vgl. ſchon gebeiligten Orte- gebaut werben. 


Die beiden 


Bücher von den Königen 


oder Die 


Gefchichte des Volkes Iſrael vom Tode Davids bis 
zur Zerftörung Jeruſalems durch die Babylonier.* 


Erfter Theil: Geſchichte der Negierung Salomos. 
(1 Kön. 1—11.) 


Erfler Abſchnitt: Salomos Thronbefleigung, Dapibe Tob; Salomo befeftigt ji 
in ber Herrfhaft durch Adonias Hinridtung (1 Kon. 1,2). 


Das erfle Bud von den Königen 


oder 


die Gefchichte des Volkes Iſrael vom Regierungsantritte Salomos 
bis zu Ahabs und Joſaphats Zode. 


Davids Entkräftung. Adonias Auflehnung. Salomo zum Könige gefalbt (1). 
nd da der König David alt war und wohl betaget, Tonnte er nicht warm 


2 werben, ob man ihn gleich in Deden einhüllte. , 


* Die beiden Bücher von den Königen ſetzen 
bie in ben Büchern von Samuel angefangene 
Geſchichtserzählung fort und bilden bei ben 
Juden -nur Ein Buch, gerade wie die Bücher 
von Samuel. Die Zertheilung in je zwei 
Bücher gebt von ben Al. und Hier. aus, 
welche außerdem bie fogenannten Bücher Sa⸗ 
muelis als erftes umb zweites Buch ber Könige 
zählen und unfere beiben Bücher von den Köni- 
gen als drittes und viertes. — Die beiben 
Bücher von den Königen zerfallen uns, 
wenn wir von ber jetzigen willfürlichen Zweithei- 
Iung abfehen, in brei Theile, I. Geſchichte 
ber Regierung Salomos, 1_ Kin. 1— 
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Da fprachen feine Diener zu ihm, 


11; 1. Geſchichte der getrennten Heide 
bis zur Auflöfung bes nördlichen ober bes 
Zehnſtämme⸗-Reichs, 1 Kön. 12 — 2 Kön. 17; 
IM. Geſchichte des Reihes Juda vom 
affyrifhen bis zum babyloniſchen Eril, 
2 Kön. 18—25. — Der erfte biefer drei Theile 
oder bie Gejhichte ber Regierung Salomos 
zerfällt in brei Abfchnitte, deren erſter (Kpp. 
1. 2) die noch vor Davids Tod erfolgte Thron- 
befteigung Salomos berichtet und bie Art, wie 
ber junge König, nad bes Baters Ableben, 
fih dem Abonia gegenüber in ber Herrſchaft 
befefligte. Der mittlere Abſchnitt (Kpp. 3—10) 
befchreibt Salomos ruhmvolle Regierung unb 


Abifag, die Sunamitin. Adonia. 


k Könige 1. 


Hathans Schritte für Selm. 


Man fuche meinem Herrn, dem Könige, eine Dirne, eine Jungfrau, die vor dem 
Könige ftehe und feiner pflege, und fchlafe an veinem Buſen, daß mein Herr, ber 


3 König, warm werbe. 


Und fie fuchten eine fchöne Dirne in ber ganzen Marl . 


4 Iſraels, und fanden Abifag von Sunem, und brachten fie dem Könige, Die Dirne 
aber war über die Maßen ſchön, und fie pflegte des Könige, und bebtenete ihn. 


Aber der König erkannte fie nicht. 


5. Adonia aber, der Hagith Sohn, erhob fi, und ſprach, Ich will König wer- 
ben; unb verfchaffte fich Wagen und Reiter, und funfjig Mann, bie nor ihm 
6 berliefen. Und fein Vater hatte ihn fein Lebtage nicht betrübet, daß er gelangt 
hätte, Warum thuft du alſo? Und dazu war er von fehr ſchöner Geftalt, und 
7 war ihm geboren zunächft nach Abfalom. Und er hatte Unterrebungen. mit Joab, 
dem Sohne der Zeruja, und mit Abjathar, dem Hohepriefter; die halfen Aponia. 
8 Aber Zadok, der Hohepriefter, und DBenaja, der Sohn Jojadas, und Nathan, 
ber Prophet, und Simei, und Rei, und die Helden Davids hielten es nicht mit 
9 Adonia. Und Adonia opferte Schafe und Kinder und Maftlälber beim Steine 
Soheleth, der neben der Walferquelle lieget; und Ind alle feine Brüber, des Kb 
10 nigs Söhne, und alle Männer von Inda, bes Königs Diener. Aber den Pros 
pheten Nathan, und Benaja, und die Helden, und Salomo, feinen Bruber, Bette 


er nicht gelaben. 
11 


Da fprah Nathan zu Bath-Seba, ber Mutter Salomos alſo, Haſt du nicht 


gehöret, dag Adonia, ber Hagith Sohn, König geworben iſt; ohne daß unfer Herr, 
12 David, es weiß? So fomm nun, laß mich dir einen Rath geben, daß bu beine 
13 Seele und deines Sohnes Salome Seele erretteft. Gehe bin, und tritt hinein 
zum Könige David, und ſprich zu ihm, Haft Du nicht, mein Herr, o König, beiner 
Magd geichworen und geingt, Dein Sohn Solomo ei nach mir König ſein, und 


den Tempelbau, worauf uns ber britte Ab⸗ 
{mitt das unrähmlicdhe Ende berichtet: (Kp. 11) 
Salomos Bielweiberei, Abgötterei und Tod. — 
Im zweiten Theile wird das Reich Iſrael aus 
führlicher behandelt als das judäiſche, wahr⸗ 
fheintih weil dem Berfaffer, ber es nicht 
ſowol auf eine politiſche Geſchichtſchreibung, 
als anf eine Darſtellung ber göttlichen Füh⸗ 
zung bes Bolls vom prophetifhen Stanbpuulte 
aus abgeſehen hatte, bas Norbreich mit feinen 
in bie Entwidelung bes Volks fo mächtig 
eingreifenden, großen Propheten (Elias und 
Eliſa) weit mehr Stoff für feine Darftellung 
bot. Uebrigens 'gliebert fi im .zmeiten und 
dritten Theile ber Stoff nad der Reihenfolge 
ber einzelnen Könige, wofür wir ber Kürze hal- 
ber anf bie biblifhen Jahrbücher verweiſen. 
Die Gefchichten von Ahab und Elia ſ. 1 Kön. 16, 
»—22, «0, bie von Eliſa aber 2 Kön. 4—8, 16. 
1,1 — alt: vgl. 2 Sam. 5,4. 5 Über bas hobe 
2 ter, das David erreichte. — ſtehe: ihm auf 

warte. — deinem: A, unb Hier., denen £, 

folgt, überfegen „feinem“. Allein ber Text 

iſt gewiß richtig. — warm werbe: eine ärzt⸗ 

liche Maßregel, woburch bie jugendliche Lebens⸗ 

kraft bem alternden Körper mitgeiheilt warb. 


— Sunem im Stamme gaſchar pgl. Sof. 3 
19, 18; 1Sam. 28, 4. — fie nit: nur dar⸗ 4 
nm konnte Adonia fie fordern, ſ. 2, ız, — 
Hagith, 2 Sam. 3,4. — herliefen, 2 Sam. 5 
15,1. — tbuft du alfo: wenn er bies ober 6 
jenes Unrecht that, ließ Davib es ruhig ge- 
heben. So war Adonia von jeher verwöhnt. 
— nad Abfalom: befien Mutter Maacha war, 
2 Sam. 3, 3. Nach dem Tobe der ältern Brü- 


der ſprach alſo Abonia das Hecht auf bie Krone 


an; vgl. Deut. 21, 15 fg.— er hatte Unter» 7 
rebungen, wrtl. „es waren feine Worte”, 
vgl. 2 Sam. 3, ı7. — Abjatbar, vgl. Ein- 
leitung, S. CCCLIN. — Zabof, vgl. 1 Ehron. 8 
16, 89. — Die Namen Simei und Rei Ain- - 
gen ſtark an (vgl. 1 Chron. 2, —ı5; 2 Sam. 
18, 3) an bie Namen von Brüdern Davids. — 
bie Helden (2 Sam. 15, 18) Davids: bie 
alten Kerntruppen. — Wallerquelle (2 Sam, 9 
17, 17), füböftlih von Jernſalem. — Die bier 
genannten „Diener” find na Vs. 26 Kriege 


oberfte. — Nathan, 2 Sam. 12,1. — er» 10, 12 


vetteft: ber neue König wärbe fie gewiß zu . 
feiner Sicherheit haben umbriugen lafien, vgl. 

BE, 21; |. 3. Richt. 9, 5. — geſchworen: da⸗ 18 
von erfahren wir nur biex, Bgl. 1 Chron, 28, 


Bath-Seba m. Nathan bei David. I, Mönige J. Solomoes Salbung befohten. 


14 er foll auf meinem Throne figen? warum ift denn Abonia König geworben? Siebe, 
während du noch daſelbſt mit dem Könige rebeit, will Ich bir nach hineinkom⸗ 
15 men, und beine Werte befräftigen. Da ging Bath-Seba hinein zum Könige in bie 
Kammer. Und der König war fehr alt, nnd Abifag von Sunem bebienete den König. 
16 Und Bath-Seba beugete und verneigte fi vor dem Könige: der König aber 
17 ſprach, Was ift dir? Und fie fprach zu ihm, Mein Herr, Du haft deiner Magd 
geichweoren bei dem Ewigen, beinem Gott, Dein Sohn Salomo foll König fein 
18 nach mir, und er foll auf meinem Throne figen. Nun aber fiehe, Adonia ift Kö— 
19 nig geworben; und nun, mein Her, o König, du weißt es nicht. Und er Bat 
Ochſen und Maftlälber und Schafe in Dienge geopfert, und hat gelaven. alle Söhne 
des Königs, dazu Abjathar, ven Priefter, und Joab, den Feldhauptmann; aber 
20 deinen Knecht Salomo hat er nicht geladen. Auf dich aber, mein Herr, o König, 
auf dich blicken die Augen bes ganzen Sfrael, daß du ihnen anzeigeft, wer auf 
21 dem Throne meines Herrn, des Könige, nah ihm figen fol. Wenn aber mein 
Herr, der König, fich zu feinen Vätern fchlafen legt; fo werden ich und mein 
Sohn Salomo müjfen Sünder fein. 
22 Und fiehe, während fie noch rebete mit bem Könige, Yam der Prophet Nathan. 
23 Une man fagte dem Könige an alfo, Siehe, da ift der Prophet Nathan: und als 
er hinein vor ben König fam, verneigete er fih vor dem Könige auf fein Angeficht 
24 zur Erde. Und Nathan Sprach, Mein Herr, o König, Du haft wol gefagt, Ado⸗ 
25 nia foll nach mir König fein, und er foll auf meinem Throne fiten? Denn er ift 
heute binabgegangen, und hat geopfert Ochſen und Maftlälber und Schafe in 
Menge, und Hat alle Söhne des Königs geladen, und bie Oberſten des Heeres, 
und den Priefter Abjathar. Und fiehe, fie efjen und trinfen vor ihn, und fagen, 
26 Es lebe der König Adonial. Aber mich, der ich dein Knecht bin, und Zadok, den 
Priefter, und Benaja, den Sohn Jojadas, und deinen Knecht Salomo hat er nicht 
27 gelaven. Sollte dies auf meines Herrn, des Königs, Befehl gefchehen fein, und 
, foltteft du beine Knechte nicht haben willen laffen, wer auf dem Throne meines 
Heren, des Königs, nach ihm figen wird? 
28 - Da antwortete der König David, und ſprach, Rufet mir Bath-Seba: und fie 
29 Fam bineln vor den König, und trat vor den König, Da fehwur ber König und 
ſprach, So wahr der Ewige lebet, ber meine Seele erlöfet hat aus aller Noth: 
30 ja, gleichwie ich dir geſchworen habe bei dem Emigen, dem Gotte Ifraels, da ich 
ſprach, Salomo, dein Sohn, foll König nach mir fein, und er foll auf meinem 
3 Throne figen an meiner Statt; ja, alfo will ich thun am heutigen Tage Da 
beugete fih Bath-Seba mit ihrem Antlig zur Erbe, und verneigte fih vor bem 
32 Könige, unb ſprach, Es lebe mein Herr, ber König David immerdar! Und ver 
. König David ſprach, Rufet mir den Priefter Zadok, und den Propheten Nathan, 
33 und Benaja, den Sohn Jojadas; und dba fie hineinlamen vor den König: ſprach 
ber König zu ihnen, Nehmet mit euch eures Heren Knechte, und laſſet meinen Sohn 
34 Salomo mein Maulthier befteigen, und führet ihn hinab gen Gihon. Und ber 


18 sfg. — und nun (hebr. 'hattah): paſſender Dankes Durch eine ſtehende Formel. Die Ueber 
baben alle alten Ueberjegungen und fehr viele ſetzung „ewiglich“ wäre bier unpaſſend. — 
21 Handfchriften „und bu“ (hebr. "attah). — Sün⸗ NKnechte: meine Leibwache, Bs. ss, ſodaß bie 33 
der fein; al gefährlich getübtet werben, vgl. _ SHelben hier (anders 2 Sam. 20, 6. 7) nicht 
27 &r. 5, 10. — beine Knechte: Mafor. „beinen mit gemeittt zu fein feinen. — Maulthier: 
28 Knecht”. — Bath⸗Seba: welche alſo beim wort. „Manlefelin“. — Gihon: ein mafler 
Hereinkommen Nathans (Bs. 23) abgetreten war, reicher Ort norbwefllih vom Zion. Beibe 
81 vgl. Be. 5. — immerdar: Ausbrud bed Theile alfo (BE. 9) wählten ein fließendes Waſſer 


Schreien Adonias u. der Beinen. 4. Könige 1, Abjathars Sohn Sonathan. 


Priefter Zadok, ſammt dem Propheten Nathan, ſalbe ihn daſelbſt zum Könige über 
Iſrael. Und ftopet in die Poſaune, und fprechet, Es lebe ver König Salomo! 
35 Und zieget Herauf hinter ihm ber, unb er fomme, und fege fich auf meinen Thron, 
dag er Rönig fei an meiner Statt. Und ihn habe ich Bejtellet, daß er Fürft fei 
3 über Ifrael und Juda. Da antwortete Benaja, der Sohn Jojadas, dem Könige, 
und ſprach, So fei es! Alfo beftätige e8 ber Ewige, der Gott meines Herrn, 
37 des Könige. Wie der Ewige mit meinem Herrn, dem Könige, gewefen ift, fo 
fei er auch mit Salome, und mache feinen Thron größer, als ver Thron meines 
Herrn, des Könige David, ift. 
3 Da ging hinab ber Briefter Zadok, und der Prophet Nathan, und Benaja, ber 
Sohn Jojadas, und bie Krethi und Plethi, und Tiefen Salomo das Maulthier 
39 des Königs David befteigen, und führeten ihn gen Gihon. ‚Und ver Priefter Za⸗ 
bof nahm das Oelhorn aus dem Zelte ber Offenbarung und falbete Salome. :- 
Und fie ftiegen in.die Pofaune, und alles Voll ſprach, Es Iebe der König Sa: 
40 fomot Und alles Volt z0g hinauf Hinter ihm ber, und das Volk bfies auf. Fld« 
ten, und war ſehr fröhlich, daß die Erbe von ihrem Gefchrei erbröhnete, 
41 Und Aponia börete es, und alle Geladenen, die bei ihm waren; und fie hatten " 
eben das Mahl beendigt. Als nun Joab der Poſaune Schall hörete, fprach er, 
42 Was will das Gefchrei ver lärmenden Stabt? Da er noch rebete, fiehe, da kam 
Jonathan, der Sohn Abjathars, des Priefters. Und Abonia fprah, Komm her 
43 ein, denn du bijt ein waderer Mann, unb bringeft gute Botſchaft. Jonathau 
aber antwortete und ſprach zu Adonia, Nicht doch! unfer Herr, der König Das. 
44 vid, bat den Salomo zum Könige gemacht: und der König bat .mit ihm geſandt 
ben Priefter Zadok, und ven Propheten Nathan, und Benaja, ben Sohn Jojadas, 
und bie Kretbi und Plethi; und fie haben ihn des Königs Maulthier beiteigen 
45 lajfen: und Zadok, der Priefter, und ber Prophet Nathan, haben ihn zum Könige 
gefalbet zu Gihon, und find von dannen hinauf gezogen mit Freuden, daß die 
46 Stadt voller Lärm ift: das ift das Gefchrei, das ihr gehöret habt. Dazu fit 
47 Salomo auf dem Töniglichen Throne. Und es find auch bie Diener bes Könige 
bineingegangen, zu fegnen unfern Herrn, ben König David, mit ben Worten, 
Dein Gott made Salomos Namen herrlicher, als dein Name ift, und mache ſei⸗ 
nen Thron größer, als deinen Thron: und ber König hat fich verneigt auf nem 
48 Lager. Auch hat der König alfo gefagt, Gepriefen fei der Ewige, ver Gott Ifraels, der 
heute hat gegeben Einen, ver auf meinem Throne figet, daß meine Augen es SeuaP .' 
49 Da erichrafen und machten ſich auf Alle, die bet Adonia geladen waren, und " _ 
50 zogen ein Zeglicher feines Weges. Aber Adonia fürchtete ſich vor Salomo, und: 
51 machte fich auf, ging Hin und ergriff die Hörner bes Altars. Und es warb Gar .. 
lomo angefagt alſo, Siehe, Adonia fürchtet ven König Salomo; und fiehe, er 
bat die Hörner des Altars angefaßt, und fpricht, Der König Salomo ſchwöre mir - 
52 Beute, daß er feinen Knecht nicht tödte mit dem Schwert. Und Salomo ſprach, 
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zum Orte der Salbung, mit ber wol feierliche 
Waſchungen verbunden waren. Zu Dapibs 
Zeit fcheint das Waſſer Gihon nod nicht in 
ein oberes und unteres (2 Chron. 32, 50) ge⸗ 
35 theilt geweſen zu fein. — beftellet, daß er 
Fürft fei, vgl. 1 Sam. 10,1; *Chron. 11, 
Hm — beftätigees, wrtl. „ſpreche“. — 
37, 89 ſei: Maſor. unpaffend -„wirb fen’. — Belt: 
weil Thenins bier das Zelt in Gibeon ge- 


meint glaubt, lieſt ev 388. 22. ss. 45 „Gibeon“ 
für „Gihon“. Allein dieſe Veränderung läßt 
ſich nicht rechtfertigen, |. 2 Sam. 6, 17. Bgl. 0 
1 Sam. 16, 1. — erbröhnete: wrtl. „barſt“, 
b. 5. hätte zeripringen mögen. — Jonathan, 42 
vgl. 2 Sam. 15, 37 fg.; 17, 17 fg. — fegnen: 47 
Süd wänfgen. — Dein Gott: Maäfor. „Gott“. 
— Lager, ſ. z. Gen. 47, 31. — Altars (aufden 50 
Zion): um fich Durch deſſen Heiligkeit zu ſchützen; 


Salomo nergibt dem Adenia. 


Il. Könige 1, 2. Woriss Bath über Joab uud Sime. 


Wird er ein waderer Mann fein, fo foll von feinem Haare feines auf die Erde 
53 fallen; wird aber Böſes an ihm erfunden, fo ſoll er fterben. Und ver König Sa- 


lomo fandte hin, und ließ ihn berabholen von dem. Altar. 


Und da er fam, ver: 


neigete er fich vor dem Könige Salomo. Salome aber ſprach zu ihm, ‚Gebe im 


bein Haus, 


Davids Tegter Wille umb Abſchied. Tod Abonins, Simeis und Joabs (2). 


1 Ws nun die Zeit herannahete, daß ‘David fterben follte, da gebot er feinem 
2 Sohne Salomo, und ſprach: Ich gehe Hin den Weg aller Welt; fo fei getroſt, und 
3 ſei ein Mann. Und warte ver Hut des Ewigen; deines Gottes, bag du wandelft 
in feinen Wegen, und halteft feine Satzungen, Gebote, und Rechte, und Zeug: 
niffe, wie gefchrieben ftehet im Geſetze Mofes; auf daß du Gelingen habeſt in 
4 Allem, was du thueft, und überall, wo bu dich hinwendeſt; auf daß der Ewige 
fein Wort erfülle, das er über mich geredet hat, da er fprach, Werben beine Söhne 
auf ihren Weg Acht haben, daß fie treulich vor mir wandeln, von ganzem Herzen 
und von ganzer Seele; fo fprach er, foll e8 dir nimmer fehlen dn einem Nach⸗ 
5 fommen auf dem Throne Iſraels. Auch Du weißt, was mir gethan bat Joab, ber 
Zeruja Sohn, wie er gehandelt an ben zwei Felohauptmännern Ifraels, Abner, 
dem Sohne Ners, und Amafa, dem Sohne Jethers, die er erwürget hat, und 
beging eine blutige Kriegsthat im Frieden, und brachte Kriegsblut an feinen Gür⸗ 
tel, der um. feine Lenden war, und an feine Schuhe, die an feinen Füßen wa- 
6 ren. So thue nach deiner Weisheit, und laß feine grauen Haare nicht in Frie⸗ 
7 ben hinab in die Unterwelt fommen. Aber den Kindern Barfillais, bes Gileadi⸗ 
ters, ſollſt du Barmherzigkeit erweifen, daß fie mit von beinem Tiſche effen. Denn 
auf dieſelbe Weiſe kamen fie mir entgegen, da ich vor Abfalom, deinem Bruber, 
8 floh. Und fiehe, du haft bei dir Simmel, den Sohn Geras, ben Benjaminiter 
von Bahurim: der fluchte mir heftig am Tage, ba ich gen Mahanaim ging. Gr 
aber kam herab mir entgegen an den Jordan. Da fchmur ich ihm bei dem 
9 Ewigen, und ſprach, Ich will dich nicht tödten mit dem Schwert. Nun aber Taf 
ihn nicht ungeftraft; denn bu bift ein weifer Mann, und wirft willen, was bu 


ihm thun mußt, und laß feine grauen 
fommen. Ä 


u 2, as fg.; Er 21,1. — herab: f. Er. 
26: nicht Stufen, aber doch eine Erhöhung 
2, ı führte zum Altare. — Als nun zc., wril. 
„und es naheten die Tage Davids zum Öter- 

9 ben“. — aller Welt, vgl. Gen. 11,1; Io. 

g 28, 14. — Hut, Lev. 8, 35, vgl. 3of. 1, 78; 23, e. 

4 — ſprach, 2gl.2 Sam. 7, u fg. — es dir 
nimmer ꝛc., wrtl. „bir nicht ausgerottet wer⸗ 

den ein Dann von bem Throne Iſraels weg‘. 

5 — mir gethan: ber erfte Mord jette David 
einem höchſt gefährlichen Verdachte aus, ber 
zweite betraf fogar einen nahen Berwanbten 

bes Königs (2 Sam, 17, 25). Beide male aber 
ſprach Joab allem königlichen Anjehen Hohn. — 
Abner, vgl. 2 Sam. 3, 27. — Amaſa, vgl. 

2 Sam. 20, 10. — beging eine blutige 
Kriegsthat, wril. „machte (that) Kriegsblut‘‘; 

2. hat „vergoß“, wie Hier, ohne daß daraus 


Haare mit Blut’ hinab in bie Unterwelt 


auf eine andere Lesart geichloffen werben kann. 
Davib bezeichnet ben Joab ale Meuchelmör⸗ 
ber, ba er anftatt in ehrlidem Kampfe, unter 
bem Schuhe bes Friedens Blut vergoß. — 
Kriegsblut: das Wort erflärt ſich nach dem 
Borigeri, ſodaß e8 der Aenberung ber AT. in 
„unſchuldiges Blut“ (88. sı) nicht bebarf. — 
Gürtel und Schuhe werden genannt ale bie 
vornehmften Kleidungsſtücke: Joab befubelte fich 
über und über mit Blut. — Dan kann Bieles 
zur Entihuldigung Davibs jagen, vgl. Be. sıfg.: 
allein vom chriſtlichen Standpunkte ans läßt 
fich diefer Rathſchlag nimmermehr rechtfertigen. 
— grauen Haare, vgl. Sen. 42, 88. — 
kamen entgegen, wril. „naheten“, mit folchex 7 
Unterftügung, vgl. 2 Sam. 17, 27; 19, 2 ig. — 
bei dir, vgl. Vs.as. — fluchte, vgl. 2 Sam. 8 
16, 5 — Schwert, 2 Sam. 19, su 2. — 








Berida'Wod. Adonias Site. J. Mönige Z. Siraſe Adonias u. Abjathars. 


10 Und: David Tegte ſich fchlafen zu feinen Vätern, und warb begraben in ber 

11 Stadt Davids. Die Zeit aber, die David König geweſen über Iſrael, iſt 
vierzig Jahr. Sieben Jahr war er- König zu Hebron, und brei und breißig 

12 Jahr war er König zu Jernſalem. Und Salomo jaß auf dem Throne feines Va⸗ 
terd David, und fein Königthum ward fehr: befeftigt. 

13 Wer Adonia, ver Hagith Sohn, kam hinein zu Bath⸗Seba, der Mutter Sa- 

14 lomos: und fie ſprach, Kommſt bu in frienlicher Abjicht? er aber fprach, Fa. Und 

15 er ſprach, Ich Habe. mit bir zu reden: fie aber fprach, Rebel Und er ſprach, Du 
weißt felber, dag das Königthum mein war, und auf mid ganz Ifrael fein Aus 
geficht ‚gerichtet hatte, daß ich König fein follte; aber das Königthum wandte fich und 

16 fiel‘ meinem. Bruder zu; ja von dem Ewigen iſt es ihm geworben. Nun aber 
babe ich Eine Bitte an di; du wolleft mich nicht abweilen: und fie. fprach zu 

17 ihm, Rebel Er aber ſprach, Sage Doch dem Könige Salon (denn er wird dich 

18 wicht abweifen), daß er mir gebe Abiſag von Sunem zum Meibe Und Bath- 
Seba ſprach, Wohl, ich will felber mit dem Könige’ deinethalben rebden. 

19 
halben. Und ber König ſtand auf, und ging ihr entgegen, unb verneigete fich 
vor ihr, und fette fich auf feinen Thron. Und es warb des Könige Mutter ein 

20 Seffel Hingeftellt, daß fie fich feßte zu feiner Rechten. Und fie jprach, Ich habe 


Eine Heine Bitte an bich; du wolleft mich nicht abweifen. ‘Der König aber ſprach 


91 zu ihr, Bitte, meine Mutter, denn ich will wich. nicht abweifen. Und fie ſprach, 
Man gebe Abiſag von Sunem deinem Bruder Adonia zum Weibe. 

2 Da antwortete ber. König Salomo, und ſprach zu feiner Mutter, Und warum 
bitteft Du um Abiſag von Sunem für Adonia? Witte für. ihn vielmehr um das 
Königthum; denn er iſt mein älterer Bruder; fowohl für ihn, als für ‚ven Prie- 

23 fter Abjathar, als für Joab, ven Sohn der Zeruja Und. ver König Salomo 


Und Bath⸗Seba kam Hinein zum Könige Salomo, mit ihm zu reven, Adonias 


ſchwur bei bem- Ewigen alfo, Gott thue mir bie® und weiter das! fürwahr, 


24 Adonia foll: dies Wort wider fein Leben gerebet: Haben. Und nun, fo wahr ber 
Ewige Iebet, der mich beftätiget bat, und figen laffen auf dem Throne meines 
Vaters Darid und der mir ein Haus gemacht hat, wie er geredet bat, ‘ja. heute 

25 fell Adonia getdbtet- werben. 
Sohn Iojadas;. der ftieß ihn nieder, daß er ftarb.- 

% Und zu dem Priefter Abjathar fprach ver König, Nach Anathoth gehe Hin, auf 
deine Felder, denn du Haft ven Tob verwirkt. Aber heute will ich dich nicht töten; 


falls jah Bath⸗Seba die Abifag nur als Davibe 
‚Dienerin an, nicht als feine Wittwe. Dagegen 
ift e8 unerweislich, baß Joab und Abjathar bei 
dieſem neuen Berfuche Aboniae ihre Sand im 


10 Stabt Davids; auf bem Zion, 2 Sam, 5, 
7; Apg. 2,89: dagegen waren feiner Väter 
Leiber, von welchen alfo bier nicht bie Rebe 

11 if, gewiß in Bethlehem beerbigt. — Weber die 


-Und der König Salomo beauftragte Benaja, ben 


Regierungsbaner vgl. 2 Sam. 5, a. 5; 1 Ehron. 
1339, 20. . — Kommſt bu ıc., wie I Sam. 
15 16,4. — mein war, b. b. ſchon ſo gut als 

mein war, vgl. 1,5fg. — fiel gu, wril. „ward, 

d. h. ward zu Theil. — Zuſammenhang: je 
16 mehr ich verloren habe, beflo eher wirft-bu mir 
17 eiuen Heinen Srfay gönnen. — Sunem1,% 
18 — Wahrſch. hatte Bath⸗Seba nicht gemerkt, daß 

Adoniad das Kebsweib bes Königs ſuchte, um 

fein vermeintes Erftgeburtsreht an ben Thron 

buch Salomos ſcheinbares Auerkenntniß ſelbſt 
geltend zu machen. ©. z3. 2 Sam. 3, 7. Jeben⸗ 
Bunfen, Bibelüberſezung. IL 


209 


Spiele hatten, — Sefjel. vgl. 2 Kin. 4, 10. 19 
Für „Thron“ und „Seſſel“ hat bas Hebräiſche 
nur Ein Wort. — Hier bat 2. nach den Al. 92 
und Hier. „und er hat ben Priefler ꝛe. und 
Joab ꝛc.“, nämlich „auf feiner Seite”, vgl. 
1,7. Der jegige Text ift ſchwerlich richtig. — 
wider, eig. „am“, d. 5. auf Koften feines Le⸗ 28 
bens. — banftragte, wril. „übergab (bie 25 
Sade) in bie Hand Benajas", vgl. 2 Sam. 
12, 2. — Anathoth, f. 3. Joſ. 21,18. — 26 
Felber: Acker, Landgut. — heute wirb von 
ben Al., mit geringer Aenderung des Tertes, 


14 


Yoabs Tod beim Altare. J. Sönige 2. Aimcis ſiheit ſacao 


weil du die Lade des Herrn, des Ewigen, vor meinem Vater David getragen haſt, 
27 und weil du mit gelitten alles, was mein Vater gelitten hat. Alſo verſtieß Sa 
Iomo den Abjathar, daß er nicht mehr Priefter des Ewigen war; auf daß erfüllet 
würde bes Ewigen Wort, das er über das Haus Elis gerebet hatte zu Sie. | 
283 Und als das Gerücht zu Joab kam (denn Ioab hatte ſich au Adonia an 
gefchlofien,. während er fich an Abſalom nicht angeichloffen hatte), da floh Joab zum 
29 Zelte des Ewigen, und ergriff die Hörner des Altars, Und es warb dem Könige 
Salomo angefagt, Ioab ift zum Zelte des Ewigen gefloben; und fiehe, er ſtehet 
neben dem Altare. Da fandte Salome. hin Benaja, den Sohn Iojadag, nud 
30 fprach, Gehe, ftoße ihn nieder. Und da Benaja zum Zelte nes Ewigen kam, 
ſprach er zu ihm, So fagt ver König, Gehe heraus. Er aber fprach, Nein, hier 
will ich fterben, Und Benaja brachte dem Könige Beſcheid, und ſprach, So hat 
Joab geredet, und fo hot er mir geantivortet. 
31 Und ber König ſprach zu ihm, Thue, wie er gerebet hat, und ftoße ihn nieber, 
und begrabe ihn, daß Du das Blut, das Joab ohne Urfache »ergoffen Hat, von 
32 mir wegſchaffeſt und von meines Vaters Haufe; und. ver Ewige zurüdfellen lafle 
das Blut auf feinen Kopf, daß er zwei Männer niebergeftoßen hat, bie gefechter 
unb beſſer waren als er, uud fie erwürget hat mit dem Schwerte, ohne dag mein 
Vater David darum wußte, nämlich Abner, ven Sohn Ners, ven Feldhanptmann 
33 yon Ifrael, und Amafa, ven Sohn Yethers, den Feldhauptmann yon Juda. Alſo 
falle zurüd ihre Blut auf den Kopf Joabs und feines Samens Immerhar; aber 
David und fein Same, fein Haus und fein Thron babe Frieden. immerbar von 
34 dem Ewigen. Da ging Benaja, ver Sohn Iojadas, hinauf, und ftieh ihm nie- 
35 der, und töbtete ihn: und er warb begraben in feinem .Önufe in ber Wüſte. Usb 
der König ſetzte Benaja, den Sohn Jojadas, an feine Statt über bas Heer; und 
Zadok, den Prieſter, ſetzte der König an die Statt Abjathars. 
36 Und der König ſandte bin, und ließ Simei rufen, und ſprach zu ihm, Baue 
bir ein Haus zu Ierufalem, und wohne daſelbſt; und gehe van bannen nicht heraus, 
37 weber dahin noch. dorthin. Und du ſollſt wiffen: ‚weiches Tagas du wirft hinaus⸗ 
geben, und den Bach Kidron überfchreiten, mußt du des Todes fterben; dein Blut 
38 komme auf deinen Kopf. Und Simei ſprach zum Konige, Es ift gut! wie mein 
-. Herr, der König, geredet hat, fo ſoll bein Knecht thun. Alfe wohnete Simei 
zu Jeruſalem lange Zeit. 
39 Es begab ſich aber nach Verlauf von brei Iahren, daß zwei Kuechte dem Si⸗ 
mei entliefen zu Achis, dem Sohne Maachas, dem Könige von Gath. Und man 
40 ſagte Simei an alſo, Siehe, deine Knechte find zu Gath. Da machte ſich Simei 
auf, und fattelte feinen &fel, und z0g Hin gen Gath zu Achis, daß er feine 


‚ zum Borigen gezogen, „bu haft heute ben Tob fallen laſſe das Blut, weil, „zurüdichren 
verwirkt (wrif. bift ein Mann bes Todes)". — lafſe fein (d. b. das von ihm vergoffene) Blut“, 











getragen, vgl. 2 Sam. 15, 34 fg. — gelit- vgl. Bes, 3.0. — hinauf: vielleicht ſtand g4 


27 ten, vgl. 1 Sam. 22, 20 fg.; 28, 6.9. — gee- das Zelt auf dem höchften Punkte bes Zion; 
28 bet, 1Sam.2, 35. 36. — ſich angefchloffen vgl. auch 1, u. — Wüſte: wahrſch. in ber 
an, wril. „fih nachgemeigt bem‘ ꝛe. Ale Wäfte Juda. — Der Kibron, über den Simei 97 
alten lleberfeger, mit Ausnahme des Chaldäers, im, feine Heimat gelangt wäre, iſt nur. bei⸗ 
leſen „Salomo“ fiir „Abfalom”, fodaß der fpielsweife genannt zur Bezeichnung der näch⸗ 
Sim wäre, „denn Joab hielt es mit Adonia, fen Umgebung, vgl. Ds. 0. — Kopf, 2 Sam. 
und hatte fih nicht an Salomo angefchloffen“. 1, 16. — Es if gut: wril. „gut iR bie 38 
Der jebige Tert gibt indeffen einen guten Sache": ebenſo BE. a. — Wis, vgl. 89 
32 Sinn. — Altars 1, 0; &.21,1. — zurüd- 1 &am, 21, 15 fg.; 27,3 fg.; unb unten 5, 1. — 
210 


Simeis Tod. Höhendienfl. J. Könige 2. 3. Eibeon. Gebet um Weisheit. 


41 Rnechte fuchte: alſo zog Simer hin und brachte feine. Knechte von Gath. Und es 
warb Salomo angejagt, daß Simei bingezogen wäre von Jeruſalem gen Gath, 

42 und wieber gefommen. Da fanbte der König bin, und. ließ Simei rufen, und 
iprah zu ibm, Ich babe dich ja beichworen bei dem Ewigen, und bir betheuert 
alſo, Du folift wiljen: welches Tages du wirft hinausziehen, und dahin oder bort- 
bin gehen, mußt du des Todes fterben. Und du ſprachſt zu mir, Es ift gut! ich 

43 hab's gehört. Warum haft bu denn nicht gehalten den Eid des Ewigen, und 

44 das Gebot, das ich dir geboten Habe? Und ver König fprach zu Simei, Du 
weißt jelber all pas Böfe, deſſen dein Herz fich bewußt ift, was bu meinem 
Bater David gethan haft; fo läffet nun ber Ewige zurädfallen beine Bosheit 

45 auf deinen Kopf. Aber ver König. Salomo ift gejegnet, und ver Thron Davids 

46 wird befeftiget fein ‚vor dem Ewigen immerdar. Unb ver König gebot Benaja, 
dem Sohne Jojadas, der ging hinaus, und ftieß ihn nieber, daß er ftarb. 


Zweiter Abſchnitt: Salomos ruhmvolle Regierung und der Tempelbau (3—10). 
Die Tochter des Pharao; Salomos Traum und weiſes Urtheil (3). 


1 Und als das Königthum in Salomos Hand befeſtigt war: da verſchwägerte ſich 
Salomo mit dem Pharao, vem Könige von Aegppten, und nahm bes Pharao 
Tochter, und brachte fie in die Stadt Davids, bis er ausbauete fein Haus, und 

2 des Eimigen Haus, und bie Mauer rings um Ierufalem ber. Nur opferte bas 
Doll noch auf den Höhen; denn e8 war noch fein Haus gebauet dem Namen bes 

3 Ewigen bis auf felbige Zeit. Salomo aber Hatte ven Ewigen lieb, jo daß er 
wanbelte in den Sagungen feines Vaters David; nur auf den Höhen opferte und 
täncherte er no. 

4 Und ver König ging hin gen Gibeon, daſelbſt zu opfern; denn das war bie 

5 große Höhe: taufend Brandopfer opferte Salomo auf bemfelben Altar. Zu Gi- 
beon erfchien ver Ewige dem Salomo im Traum des Nachts, und Gott fprach, 

6 Büte, was ich Dir geben fol. Salomo aber ſprach, Du Haft ja an meinem Ba⸗ 
ter David, beinem Knechte, große Barmberzigfeit gethan; wie er denn vor. bir ges 
wandelt Hat in Zreue und Gerechtigfeit, und mit Aufrichtigfeit des Herzens gegen 
dich: und bu haft ihm diefe große Barmberzigfeit bewahret, dag bu ihm einen 

7 Sohn gegeben, ver auf feinem Thron fäße, wie es denn jekt gefchiehet. Und 
nun, Ewiger, mein Gott, Du haft deinen Knecht zum Könige gemacht an meines 
Baterd David Statt: ich aber bin noch fehr jung, und weiß weder Ausgang noch 

8 Eingang. Und bein Knecht ift inmitten beines Volkes, welches bu ermwählet halt, 
eines Volfes, fo groß, daß es Niemand zählen noch berechnen kam vor Menge. 

9 So wolleft du deinem Snechte geben ein aufmerffames Herz, daß er bein Volt 
richten möge, und verjiehen, was gut und was böfe iſt. Denn wer vermag dieſes 
dein zahlreiches Volt zu richten? 


45 Den Schluß bes Berjes zieht man beffer zum fol⸗ fonbern bem Ewigen, vgl. 1 Sam. 9, 12; 
genden Kapitel, ba, wie (3, 3) bas Wort „Nur 2 Chron. 83, 17; vgl. 2 Kön. 18,328. — die 4 
beweiſt, mit „Und das Königthum” ber neue große Höhe; wo ber Mofaifche Altar und das 

3,12 Abſchnitt anhebt. — bis 7, 8; 9, u. — Kür alte Offenbarungszelt ftand, 1 Chron. 16, 3; 

- die änfere Sicherheit bes Reichs war bin 21,39; 2 Chron. 1,3 fg. — Bitte ıc., vgl. 5 
reichend geforgt: uur im Innern fehlte es nicch Pſ. 2,8. — fehr jung, wrtl. „ein Heiner 7 
an ber Einheit der Gottesverehrung. Uebri- Knabe“, d. h. völlig unerfahren. Salomo war 
gens galt ber noch Jahrhunderte lang fort- bamals wol ſchon 22 Jahre alt, vgl. Die Zeit. 
danernde Hohendieuſt kleineswegs Abgdttern, tafeln. — Eingang, vgl. Rum. 27,17. — auf» 9 
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Derheifung an Salome. J. Könige 3, Wie zwei Mülter, 


10, 11 Und es gefiel dem Herm wohl, daß Salomo um ſolches bat. Unb Gott 


16 


R 


ſprach zu ihm, Weil du um ſolches gebeten haſt, und nicht für dich um langes 
Leben, noch um Reichthum, noch um deiner Feinde Seele gebeten haſt, ſondern 
12 um Verſtand Gericht zu hören: ſiehe, ſo habe ich gethan nach deinem Worte; ſiehe, 
ich habe dir ein weiſes und verſtändiges Herz gegeben, daß deines Gleichen vor 
13 dir nicht geweſen iſt, und nach bir nicht auffommen wird. Dazu, worum bu nicht 
gebeten haft, das Habe ich dir auch gegeben, fowohl Neichthum als Ehre, daß 
14 deines Gleichen keiner geweſen iſt unter den Königen, dein ganzes Leben lang. Und 
fo du wirft in meinen Wegen wandeln, daß du hältſt meine Satzungen und Ge 
bote, wie bein Vater David gewandelt bat; jo will ich dir geben ein langes Leben. 
15 Und da Salomo. erwachte, fiehe, da war es ein Traum. Und er fam gen Jeru⸗ 
falem, und trat vor die Bundeslade des Ewigen, und opferte Branbopfer und 
brachte dar Heildopfer, und machte ein Mahl allen feinen Dienern. 
17 Damals kamen zwei Huren zum Könige, und traten vor ihn. Und das eine 
Weib ſprach, Ach, mein Herr, ich und dies Weib wohneten in Einem Haufe; und 
18 ich gebar bei ihr im Haufe. Und am britten Tage nachbem ich geboren hatte, gebar 
auch dieſes Weib. Und wir waren beieinander; fein Fremder war mit uns im 
19 Haufe, nur wir beide waren im Haufe. Und dieſes Weibes Sohn ftarb in ter 
20 Nacht; denn fie hatte ihn im Schlaf ervrüdt: Und fie ftand mitten in ver Nacht 
auf, und nahm meinen Sohn von meiner Seite, während deine Magd fchltef, und 
legte ihn Hin an ihren Buſen, und ihren tobten Sohn Tegte fie an meinen Yufen bin. 
21 Und da ich des Morgens aufftand, meinen Sohn zu fäugen; fiehe, da war er tobt. 
Aber am Morgen ſah ich ihn genau an; und fiehe, es war nicht mein Sohn, ben 
29 ich geboren hatte. Das andere Weib aber ſprach, Nein! fondern mein Sohn tft 
der lebendige, und dein Sohn ift der tobte. Gene aber fprach, Nein! fondern bein 
Sohn ift der tobte, und mein Sohn ift der lebendige. Und fie redeten alfo vor 
dem Sönige. 
23 Da ſprach der König, Diefe fpricht, Dies ift mein Sohn, der lebendige, und 
bein Sohn ift der tobte. Und jene fpricht, Nein, fonvern dein Sohn tft der tobte, 
24 und mein Sohn ift der lebendige. Und der König ſprach, Holet mir ein Schwert; 
25 und da das Schwert vor ben König gebracht war: ſprach ber König, Schneibet 
das lebendige Kind durch in zwei Theile, und gebet biefer bie Hälfte, und jener 
26 die Hälfte. Da ſprach das Weib, deß Sohn der lebendige war, zum Könige 
(denn ihr mütterliches Herz entbrannte über ihren Sohn), und ſie fprach, Ach, 
mein Herr, gebet ihr das lebendige Kind, und tödtet e8 ja nicht. Jene aber 
27 ſprach, Es fei weder mein noch bein; ſchneidet es durch. Da bob an der König, 
und fprach, Gebet dieſer das lebendige Kind, und tötet es ja nicht; fie ift feine 
28 Mutter. Und es fam dem ganzen Iirael zu Ohren das Urtbeil, welches ver Ko⸗ 
nig gefället hatte, und fie fürchteten fi vor dem Könige; benn fie ſahen, daß 
Gottes Weisheit in ihm war, Gericht zu halten. 


merkſames: das auf ber Wahrheit Stimme Tage“, d. h. „allezeit“, in dieſem Iſhg. „jeemals“. 


11 merkt, vgl, Vss. 11.12. — Seele: Tod. — — vor die Bundeslade: bie Al. erkllären, vor 15 


Gericht zuhören: das Recht zu verſtehen. — ben Altar, ber vor ber Bundeslabe war“. — 


13 bein ganzes Leben lang (twril. „alle beine hatte ibn im Schlaf erbrädt, wril. hatte 19 
Tage‘) muß wol mit „gegeben” verbunden wer- auf ihm gelegen. — möütterlihes Her % 


ben in bem Sinne „für alle deine Tage. Will entbrannte, wrtl. „Eingeweibe wurde zue 
man nicht „noch jein wird“ als ausgefallen an» ſammengeſchnürt“, d. h. es ergriff fie ber tieffte 


nehmen, jo könnte man (vgl. 5, 15) leſen „ale Schmerz über sc. — fürdteten fi, vgl. 98 
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Wie Aeichabeanten. J. Könige 4. Beriche der Amtleute. 


Salomos Würbenträger und Amtleute. Seine Herrlichkeit und Weisheit (£—5, 14). 


l,2 Alſo war der König Salomo König über ganz Ifrael. Und dies waren bie 4 
3 Großen feines Reiches, Afarja, ver Sohn Zadoks, war ber Hohepriefter. Eliho- 
reph und Ahija, die Söhne Sifas, waren Staatsfchreiber, Sofaphat, der Sohn 
4 Ahilnds, war der Kanzler. Und Benaja, ver Sohn Jojadas, war über bas 
5 Heer: und Zadok und Abjathar waren Hohepriefter. Und Afarja, der Sohn 
Nathan, war über die Amtleutee Und Sabud, der Sohn Nathans, war 
6 Staatsrath, Freund des Könige. Und Ahifar war Hanshofmeifter: und Adoni⸗ 
ram, ber Sohn Abdas, war über die Krohn. 
T Und Salomo hatte zwölf Amtleute über ganz Ifrael, die verforgten ben König 
8 ımb fein Haus: ein Jeder Hatte des Jahrs einen Monat lang zu verforgen. Und 
I dies find ihre Namen, Der Sohn Hure, auf vem Gebirge Ephraim; der Sohn 
Defers zu Mafaz und zu Saalbim, und Beth-Semes, und Elon bis Beth-Ha- 
10 nan; der Sohn Heſeds zu Aruboth, er hatte Socho, und bas ganze Land Hepher; 
ll der Sohn Abi-Nadabs hatte die ganze Landſchaft Dor, und er hatte Taphath, 
12 Salomos Tochter, zum Weibe; Baana, der Sohn Ahiluds, hatte Thaanach und 
Megiddo, ımd das ganze Gebiet von Bethſean, welches liegt neben Zarthan, 
unterhalb Jeſreel, und von Bethſean bis Abel-Mehola, bis gegenüber Jokmeam; 
13 ver Sohn Gebers zu Ramoth in Gilead, er hatte die Dörfer Jairs, des Sohnes 
Manaffe, die in Gilead Liegen, er hatte ven Strich Argob, der in Bafan liegt, 
14 fechzig große Städte, mit Mauern und ehernen Riegeln; Ahi-Nabab, der Sohn 


4, 2 Enc. 4,865 8,25. — Großen feines Reihes, Dan. — Beth⸗Semes lag zehn Millien von 
wrtt. „Oberften, bie er hatte”. — ber Hohe» Eleutheropolis nah Nilopolis zu. — Beth» 
priefter, vgl. Einleitung, ©. CCCXLVIII Hanan ift wol Beit- Hundn in der Nähe von 
ſprachlich flattbaft wäre „der Staatsrat", Gaza. — Die AU. haben nah Elon: „bie“, 

ſ. z. Sam. 8, ıs. 8. berfeßt gegen bie mas wol durch bie große Entfernung Beth» 
Accente „bes Prieflers”, als wäre Aſarija Hanans von Elon empfohlen wird. — Die 

3 Schreiber. — Staatsſchreiber und Kanz» BE. 9 bezeichnete Provinz umfaßte alfo, außer 

4 ler, vgl. 2 Sam. 8, 16. 1. — Prieſter: den Orten in Dan, bie von biefem Stamme 
bob war Abjathar verbannt, 2,28. 97.35 — bis gen Gaza ſich erfiredende Niederung, zu 

5 Nathan iſt gewiß ber Prophet, Salomos welder ganz Philikäa gehörte. Das Be. 10 
Erzieher. — Amtleute, wrtl. „Vorſteher“, folgende Gebiet begreift bie Stämme Juba und 
vgl. BB. 7.— Freund: d. i. wahrich. geheimer Simeon. — Socho (of. 15, 35. 48) im Stamme 10 
Kath und Bertrauter; f. 3. Be. 3 und 2 Sam. Juda, ebenfo Hepher (Joſ. 12, 17). — Aru— 

6 15, 37. — Hanshofmeifter: wrtl. „Über pas both if unbelannt. — Landſchaft Dor, 11 
Haus“ (Balaft), vgl. 2 Kön. 18, 1. — Ado⸗ f. z. 3of. 11, 3; 12, 238. — Thaanad am norb- 12 
niram 2c., vgl. 2 Sam. 20, 20. — Bor „Abos üfllichen Abhange des Karmel: ein wenig norb- 

T niram” Haben bie Al. den paffenden Zuſatz, öſtlich von Thaanach Liegt Megibbo, jett 
„Und Eliab, ber Sohn bes Saphat, war über "el-Lebichün. — Bethſean oder Schthopofis 
die Leibwache.“ — Amtleute: man hat fie Tiegt ba, wo bie bene Sefreel in bie Jor⸗ 
mit Hauptſtenereinnehmern und Domänen» bansaue mänbe. — Zartban 7, a6; Joſ. 3, 
bewirkhfchaftern verglichen; doch ſcheint ihre 16. — Acht 5i8 zehn Millien ſudlich von Beth⸗ 
Befugniß noch weiter gereicht zu haben (vgl. fean liegt Abel-Mehola, in der Iorbansane. 
88. 13). Da ſich unter ihnen Schwiegerſihne — Die Lenitenftabt Jokmeam (1 Thron. 6, ss) 
bes Könige finden, flammt bies Berzeihuig gehörte zum Stanıme Ephraim. — Ramoth- 13 
von Beamten mindeſtens ans ber mittlern Zeit Gileab, vgl. Deut. 4,4. — Dörfer Jairs, 
ber Regierung Salomos. — verforgten: Tier ſ. z. Rum. 32,01. — Strich Argob, f. z. 
ferten ben nöthigen Bebarf an den Hof, vgl.5, Deut. 8,4. Im dem findtbaren Gebiete zwi⸗ 

82.3. — Diefe Aufzählung richtet ſich wol nach ſchen dem Jabbok und bem Wadi Abfchlım ift 
ber Zeitfofge ber Ablieferung, denn eine geo- noch ein von ben griedhifchen Chriften Rhagaba 

9 graphifche Ordnung liegt nicht vor. — Saal» genannter Ort vorhanden. — Mauern: noch 
bim und Elon (of. 19, 2. as) tm Stammme jetzt finden fi in ber Gegend bes alten Bafan 
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I. Könige 8. 3. Macht und Weisheit. 


15 Iddos, zu Mahanaim; Ahimanz in Naphthali, auch er nahm eine Tochter Salo- 

16 mos, die Basmath, zum Weibe; Yaana, der Sohn Hufais, in Affer und Bealoth; 

17, 18 Zofaphat, ver Sohn Paruahs, in Iſaſchar; Simei, der Sohn Elas, in Benja- 

19:min; Geber, ber Sohn Uris, im Lande Gilend, dem Lande Sihons, des Königs 

der Amoriter, und Ogs, bes Könige von Bafan: nur Ein Amtmann war in 

bemfelben Lande. 

20 Juda aber und Ifrael waren zahlreih an Menge wie der Sand am Meere, 
und fie aßen und tranken, und waren fröhlich. 

1 Und Salomo war Herrfcher über alle Küönigreiche von dem Strome an bis zu 

der PVhilifter Lande, und bis an die Mark Aegyptens; fie brachten Geſchenke und 

2 waren dem Salomo unterthänig fein ganzes Leben lang. Und Salomo mußte 

täglich zur Speifung haben dreißig Kor feines Mehl, und fechzig Kor anderes 

3 Mehl; zehn gemäftete Rinder, und zwanzig Weide-Rinder, und hundert Schafe; 

4 außerdem Hirfche und Gazellen, und Dambhirfche, und fettgemachtes Geflügel. Denn 

er hatte Obmacht über das ganze Land jenfeit des Stromes, von Thiphfah bie 

gen Gaza, über alle Könige jenfeit des Stromes, und hatte Friede von allen ſei⸗ 

5 nen Unterthanen ringsum; daß Juda und Iſfrael ficher wohneten, ein Jeglicher un 

ter feinem Weinftode, und unter feinem Feigenbaume, von Dan bis gen Ber⸗Seba, 

6 fo lange Salomo lebte. Und Salomo hatte vierzig taufend Stüd Pferde für feine 

7 Wagen, und zwölf taufend Reiter. Und jene Amtleute verforgten ben König Sa⸗ 

lomo und Alle, die zum Zifche des Königs Salomo kamen, ein Seglicder in fei- 

8 nem Monate, und ließen es an nichts fehlen. Auch Gerfte und Stroh für bie 

Roſſe und Nenner brachten fie an den Ort, da der König war, ein Seglicher nach 


Salomos Speifebedarf, 


feiner Drbmmg. 


9 Und Gott gab Salomo fehr viel Weisheit und Einficht, und eine Fülle von 
10 Wiffen, gleich dem Sande, der am Ufer des Meeres Liegt; daß bie Weisheit Sa- 
lomos größer war als bie aller Kinder des Morgenlandes und alle Weisheit 


ſehr viele ummauerte Städte; vgl. Deut. 3, 5. 

14, 15 — Mahanaim, 2 Sam. 2, 8. — Ahimaaz, 
wahrſch. Zadoks Sohn, vgl. 2 Sam. 15, 37. — 

16, 19 Hufai, vgl. 2 Sam. 15, 32 fg. — Gilead ift 
hier im weiteften Sinne zu nehmen unb um- 
faßt alles Land (jedoch nach Abzug der Bes. 18. 

14 bereits erwähnten Bezirke), welches jenfeit 

bes Iordan zu Iſrael gehörte. — nur Ein 
Amtmann, weil. „und Ein Amtmaun (war's), 

5,1 welcher“. — Strom: Euphrat, 2 Ehron. 9, 20. 
Der Ausfall von. „bis zu” (f. 2 Chron. 9, 36) ift 
wahrſcheinlicher als Die Ergänzung von „über“. 
Philiſtäa ift ohnehin nicht ausgeſchloſſen. — Ge⸗ 

2 ſchenke: Tribut, 2 Sam. 8,6. — Kor: bie 
neunzig find etwa 171 bresbener Scheffel, wor⸗ 

aus 28,000 Pfund Brob gebaden werben 
konnten. Hiernach haben wir ben ganzen Hof⸗ 

ftaat zu ungefähr 15,000 Köpfen anzufchla- 

3 gen. — Damhirſche, f. 3. Deut. 14,5. — 

4 Geflügel: einige Rabbinen verftehen „Gänſe“, 
mas fi mit der Wurzelbebeutung des Worts 
vereinigen läßt. — Stromes, Vs. 1. — jen- 

feit: der Standpunft bes Schreibenben ift alfo 
öftlich vom Euphrat, — Thiphſah: Thapſacus 
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am weftlidhen Ufer bes Euphrat. — Friebe: 
vol. jeboch 11, 23 fg. — Die A. und Hier. ha⸗ 
ben filr „von allen feinen Unterthanen“ über- 
fett „von allen Seiten”: doch folgt baraus 
nicht, daß fie anders geleſen hätten, denn es 
find Sirael unterivorfene Nachbarvöller gemeint. 
— Reinftod, vgl. Mic. 4, 4; 2 Kön. 18, sı. 5 
— Stück, weil. „Raufen‘: bie Zahl ber 6 
Pferdeſtände ift bie der Thiere jelber, vgl. 9, 
13; 2 &hron. 1, 14; 9, 25. — In der Parallel» 
ſtelle 2 Ehron. 9, 25 ſteht 4000. fix 40,000 
(vieleicht find nah 10, 26 brei Bferbe auf 
Einen Wagen zu rechnen), ferner „und Wagen‘ 
anſtatt „Für feinen Wagen‘ (um Hebr. ſteht bie 
Einzahl). — kamen, wril. „naheten”, d. b. 7 
gehösten. — Roffe: Wagenpferde. — Ren- 8 
ner: Rennpferde für ben Botenbienft, vgl. Eſth. 
8, 10.14. — da der König war, wrtl. „mo 
er war’: ber König wechfelte wol zuweilen ſei⸗ 
nen Aufenthaltsort, vgl. 9, 18.19. — Fülle 9 
von Wiffen: wril. „Weite des Herzens“, d. h. 
ausgebreitete Fähigkeiten und Kenntnifſe. 
Kinder des Morgenlandes: Araber, Chal⸗ 10 
däer. — Aegyptens, vgl. Gen, 41, 8; Apg. 





Mer’ König bon Wyene. ' 1 Könige 3. : Geviigungen bes Ounbes 


11 Aeghptens. Und er war. weifer als alle Menfchen; auch weifer, als Ethan, 
ber Efrahiter, und Denen, und Challol, und Darda, bie Söhne Mahols; und 

12 war berühmt unter allen Völkern ringsum. Und er redete brei tawfend Sprüche, 

13 und feiner Lieber waren taufend umb fünf. Und er redete über die Bäume, von 
der Ceder an, die auf vem Libanon fteht, Bis zum Yſop, ber ans ver Wand 
wächft, Much vebete er über ba® Vieh, die Vögel, das Gewirm und bie Fifche. 

14 Und e8 kamen Leute aus allen Wölfen, zu hören die Weisheit Salomos, vor 
allen Konigen ver Erbe, vie von feiner Weisheit gehöret hatten. ' 


Salemos Bund wit Hivam unb Borbereitung zum Tempelban (5, 5 — 38). 
15 Und Hiram, ber König von Tyrus, fanbte feine Diener zu Salomo; benn er 
hatte gehöret,; daß man ihn zum Könige gejalbet hatte an feines Vaters Statt: 
16 sam Hiram wer allezeit Davids Yrennd. geweien. Und Salome: fanbte zu Hiram, 
17 unb Heß ihm fagens Du weißt felber, daß mein Vater David nicht bauen konnte 
ein Haus vem Namen des Eimigen, feines Gottes, um bes Krieges willen, womit 
18 fie ihn umgaben, bis fie der Ewige unter feine Fußfohlen legte. Nun aber bat 
mir der Ewige, mein Gott, Ruhe gegeben ringsum, daß Fein Wiberfacher da ift . 
19 und feine Wiberwärtigfeit. Und flehe, ich gebenfe ein Haus zu bauen bem Namen 
bes Ewigen, meines Gottes, wie der Einige geredet Hat zu meinem Vater David, ' 
und geſagt, Dein Sohn, ben ich an beine Statt ſetzen werde anf Deinen Thron, 
20 ver foH meinem Nanten das Haus bauen. So befiehl nun, daß man mir Cebern 
vom Libanon haus; und meine Knechte follen mit deinen Knechten fein; und ben 
Kohn "Deiner Kuechte will Ich dir geben, ganz wie bu fageft. Dem bu weißt felber, 
daß bei uns Niemand iſt, ver verftände Hol; zu hauen, wie die Sibonier. 
21 Us aber Hiram hörete die Worte Salomos, freuete er fich fehr, und fpradh, 
Geprtefen fei heute der Ewige, der David einen meifen Sohn gegeben hat über 
22 dies große Volf. Und Hiram fanbte zu Salomo, und ließ ihm fagen, Ich habe 
gehöret, was du mir entboten haft: Ich will thun nach al veinem Begehren mit 
23 ven Cedern⸗ und. ven Cypreſſenbalken. Meine Knechte follen fie vom Libanon 
hinabbringen an's Meer; und Ich will fie in Flöße legen laffen anf dem Meere 
und bringen bis an ben Ort, ven bu mir Wwirſt anſagen laſſen; und daſelbft 
laſſe ich fie auseinander nehmen, und Du ſollſt fie holen laſſen. Du aber ſollſt 
24 auch nach meinem Begehren thun, und Speife geben für mein Haus. Alfo gab . 
25 Hirom dem Salomo Gebern- und Enpreifenbalten, nach all feinem Begehren. Sa- 


17,2. — Maphole: |. 1 Chrom. 2,6. — war matiſch möglich if bie Ueberſetzung ber A. 
berähmt: und iſt es uoch im ganzen Mor- „um ber Feinde willen, bie ihn umgaben‘. 
13 genfanbe. — tebete: erklärte bie Eigenfhaften Dagegen erfordert Luthers Ueberſetzung („um 
und Kräfte: — ans ber Wand :c., eig. bes Kriegs willen, ber um ihn her war“) eine 
„an ber Wand ober Mauer hervorwächſt“: es Aenderung bes hebr. Tertes. Bol. 2 Sam. 7, 1; 
14 ſcheint eine Art Moos gemeint zu feht. — non 1 Ehron. 22, 8; 28,8. — feine Fußſohlen, 
allen Königen, eig. „von Seiten aller Kö- Maſor. unpaflend (ogl.2 Sam. 7, ı) „meine Fuß⸗ 
nige“: vielleicht find Geſandiſchaften gemeint, ſohlen“. Damit iR zu vergleichen 1 Chron. 22,8; 


| 
15 bie näßere Kunde bringen follten. — Hiram: 28,3. — Widerwärtigkeit, wril. „böfer An» 18 
2 Ehron. 2, s lautet der Rame „Girram‘; den ſtoß““, z. B. Empbrung, Peſt. geredet, 2Sam. 19 
Borzug berbient wol bie Form „Strom“, Bes 7,18. — Gibonier fteht für Phönizier über- 20 
.n. — Der Syer hat am Schluffe des Ber- haupt. — Cypreſſen: bavon war 38. so nicht 22 


fe ben Zuſatz, „unb Siram fandte zu Salomo bie Rede, ſodaß ber Bericht bort unvollſtändig 
mad ließ ihm GAR mänfden“, wodurch ber if, vgl. 88.3. — in Flöhe legen: Floße 28 
Sinn gut erläntert witb. — Freund, vgl. daraus' verfertigen. — Ort: nad ber Ehronif 
172 Sam. 5, u. — um bes Krieges ac.: gram- iſte Joppe. — Gpeife geben: Lebensmittel " 
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Golz nad Steine beſchaſſt. I. Sönige 3. 6. Scohadienfl. Mer Tempel. 


lomo aber gab dem Hiramı zwanzig taufend Kor Weizen zur Nahrung für fein 
Haus, und zwanzig Kor Del aus zerftoßenen Oliven. Solches gab Seloms jahr⸗ 
lich dem Hiram. 
26 Und ber Ewige gab Salomo Weisheit, wie er ihm verheißen Hatte: und es 
war Friede zwifchen Hiram und Salomo, und fie fchloffen einen Bund miteinan⸗ 
27 der. Und Salomo bob eine Frohn aus von ganz Ifrael, und felbige zälete 
23 breißig taufend Mann. Und er fanbte fie abwechſelnd auf beu Libanon, jeben 
Monat zehn taufend, daß fie einen Monat auf dem Libanon waren, unb zwei 
29 Donate daheim: und Adoniram war über die Frohn. Und Salomo hatte flebzig 
30 taufend Laftträger und achtzig tanfend Steinhauer im Gebirge; ohne Die Oberften, 
bie von Salomo beitellt waren, bie dem Werke vorftanden, nämlich drei taufend 
unb brei hundert, welche bie Aufficht führten über das Volf, das am Werke arbeitete. 
31 Und der König gebot, daß ſie große, prächtige Steine ausbrachen, um ben 
32 Grund des Haufes zu legen mit bebanenen Stemen. Und die Bauleute Salo⸗ 
mos, unb die Bauleute Hiroms, und die Gebaliter behieben und bereiteten zu 
das Bol; und bie Seine, zu bauen das Haus, 


Der Bau bes Zempels (6). 


1 Und im vier bunbert und achtzigften Jahre nach dem Auszuge ber. Kinder 6 
Ifrael aus Aegyptenland, im vierten Jahre der Regierung Salomos über Ifrael, 
im Monate Sif- (das ift der zweite Monat), begann ber Bau des Hanfes für ven 
R Ewigen. Das Haus aber, das der König Salome dem Ewigen bauete, wer . 
3 fechzig Ellen lang, und gwanzig Ellen breit, und dreißig Ellen hoch. Und bie 
Halle vor dem Mittelraume des Haufes war zwanzig Elfen lang, vor ber Breite 


25 Tiefen. — Kor, ſ. VsS. 32. — Del aus zer» 
foßenen Oliven, ſ. z. &.27,20. — Ab- 
weichend find die Angaben 2 Ehron. 2, 9, mo 
20,000 Bath Del genannt find, eben fo viel 
Wein, und 20,000 Kor Gerfte; anferbem ber 
fommen nach der Chronik die AUrbeitslaıte dieſe 

27 Lebensmittel, nicht ber Hofflaat. — Die hier 
Aufgebotenen waren vieleicht freie Sfraeliten: 

28 anders verhält es fi 9, 15 — 21. — Frohn: wie 

29 4,6. - Dieſe 150,000 waren wahrfch. Frohnſtlaven 


ber Tempelfläche riefige Steine fichtbar, bie 
nach Robinfon zum Theil gegen 30 englifche 
Fuß lang und 7% Fuß did find. Die 
Fläche des Moria (2 Chron. 3, ı) war ſchon 
von Natur. felfig: aber um eine hinreichend 
große, ebene fläche zu: gewinuen, mußte man 
ungeheuere Futtermauern bauen und die Zwi- 
Ihenräume zwifchen ihnen unb bem Felfen mit 
Erde ausfüllen. — Gebaliter: Bewohner 92 
von Gebal (Bybins), ebenfalls Phonizier, 


von nichtifraelitifcher Abftammung. — Stein» 
bauer: für das Holzhauen forgten bie 30,000 
Sraeliten. — Unter bem Gebirge hat man 
ben Libanon verfteben wollen; aber bie Schwie- 
rigleit bes Transports iſt Dagegen, fobaß mar 
nur ganz allgemein an Steinbrüde im Ge- 


30 birge denken kann. — Die Zahl 3600 (2 Ehren. 


2,17) if ber unfrigen vielleicht vorzuziehen, 
ba jo bei der Gefammtzahl 180,000 auf je 50 
Arbeiter ein Auffeher kommt. Cine fichere 
Eutſcheidung ift indeß ſchwerlich möglich. Da 
die Summe ber 3300 und 50 (9,8) über⸗ 
einftinmt mit ber von 3600 (2 Chron. 2, ı) 
und 250 (2 Chron. 8, 10), fo lönnte möglicher» 
weiſe eine verichiebene Berechnung zu Grunde 
liegen. Ewald nimmt 550 Oberauffeher an, 
von benen nur 260 geborene Hebräer ge⸗ 


91 weſen feien. — Noch jet find am Unterbau 
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Joſ: 13, 55 8.27, 9. — Die U. haben nad 
„bereiteten zu” ben Zuſatz „brei Jahre hin- 
durch“. 
ſpätere Ijar, un April und Mai, — begann 
ber Bau ꝛc., wrtl. „ba bauete er bas Hans“, 
vgl. Vs. 37. — Haus bezeichnet, wie wei fonft 
ben königlichen Palaſt, fo bier ben Tempel. 
Diefer zerfiel in brei Theile, bie Halle, ben 
Mittelraum (mril. „Großraum“, db. h. bas 
Heilige) und den Hinterraum ober das Wller- 
beifigfte. — Die bier angegebenen Maße finb 2 
vom Innern zu verfteben, fobaß bie biden 
Mauern babei nicht in Betracht kommen. — 
Halle: mit zwei Säulen 7,ıs. u. — Mit: 3 
telraum: Hauptgebäude, vgl. BE. 5 ız. — 
Die Halle war alfo halb fo tief ale lang, und 
ihre Länge entfprach ber Breite bes Tempels, 
Die nicht angegebene Höhe beflimmt man nad 


— Bl. 2 Ehron. 3. — Sif, ber 6, 1 


Sefıyeribung des Tempels. le Qönige 65 Wiederholung der Derbeifung: 


4 des Haufes ber, und zehn Ellen breit vor dem Haufe. Unb er machte an das 
5 Haus Fenſter mit unbeweglichen Gittern. Und er bauete an ber Wand bes Hau⸗ 

ſes Stockwerke ringsum, an den Wänben bes Hanfes ringsum, beides um ben 
6 Mittelraum und ben Hinterraum; und machte Seitengemächer ringsum. Das un⸗ 


terfte Stockwerk wer fünf Ellen weit, und das mittelfte fechs Ellen weit, unb bas - 
britte fieben Ellen weit; denn er hatte Wbfäte gemacht außen am Haufe ringsum, 


Taf die Balken nicht in bie Wände bes Haufes eingriffen. Und als bas Haus. 
gebanet warb, geſchah e8 mit Steinen, bie zuvor ganz zugerichtet: waren, baf man 


weber Hammer, noch Meißel noch irgend ein eifernes Werkzeug beim Aufbau bes 
8 Hanſes hörete. Die Thür aber zur mittelften Reihe der Seitengemächer war 
an der rechten Seite bes Haufes, und burch eine Wendeltreppe ftieg man binauf 
I zur Mittelreihe, und von ber Mittelreihe zur brüten. Alfo bauete er das Hans, 
und vollendete es; und deckte das Haus mit Dielen ımb Reiben von Gebernbalken. 
10 Und er banete jebes Stodiwert um bas 
verband fie mit dem Haufe durch Cebernballen. 

Und e8 gefchah bes Ewigen Wort zu Salomo alſo, Du baneft biefes Haus: 
wirft du num in meinen Satungen wanbeln, und meine Rechte thım, und alle : 
meine Gebote halten, daß du darin wanbelft; fo will ich mein Wort an bir:erfäl« 
13 (m, das ich zu deinem Vater David geredet Habe: und will wohnen inmitten ber 
Kinder Ifrael, und will mein Bolt Iſrael nicht verlaffen. 

Alfo banete Salomo das Haus, und vollendete es. Und er befleipete ‚bie Wänbe 


88.2 zu 80 Ellen; bie Zahl ber Chronik 
„d 3,4), 120, beruht gewiß auf einem Irr⸗ 
4 tpum. — Fenfler mit unbeweglichen Git⸗ 
tern, wrtl. „Fenſter von gefäloffenem Ge⸗ 
bälfe, b. 9. feſtgemachten, biden Querleiſten, 
9.7, Sie Tiefen Licht und Luft genug 
ein unb gaben dem Rauche freien Abzug. Die 
auch vom L. befolgte Deutung bes Ehalbäere 
„inwenbig weit, auswendig enge‘ ift alfo feine 
Ueberſetzung bes Tertes, welcher ausfagt, daß 
die Fenſter nicht geöffnet werben konnten, 
Ratürlih waren bie Fenſter über bem Bes. s fg. 
erwähnten Umbau angebracht, unb ba bie brei 
Stockwerke beffelben nah Be. 10 (tim Innern) 
je fünf Ellen hoch waren, fo befandes fie ſich 
„ pol fo bo, daß bas Allerheiligſte dunlel blieb, 
d 291. 8, 18. — Hinterraum: bas Alerheifigfie 
bezeidmet 2. unpaflenb durch „Chor. Nach 
ber ſalſchen Ableitung bes Hier. überfegen 
Andere „Sprachort“. — Seitengemäder 
ringsum: im biefen Stodwerfen, vgl. Ez. 
4, 6. Joſephus nimmt für jebes Stockwerl 
dreißig folder Gemächer an, : wovon auf jebe 
Langſeite zwBlf, auf bie Hinterfeite feche kämen. 
6 _ Abfäpe: die Tempelmauer dreifach abge- 
ſtuft. — eingriffen: bie Ballenköpfe ber Stod- 
werde nicht in die Tempelmauer einzufaflen 
brauchten, fonbern auf ben burch bie Bermin- 
, eung. ber Mauerflärke entſtandenen Abſätzen 
? frei auflagen. — geſchah es zc., wril, „warb 
- mit vollkommen zugehauenen Steinen gebaut‘. 
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ganze Baus ber, fünf Euen hoch; und 


Das Bauen war alio ein bloßes Zeſammen 
ſeßzen. — Meißel: das hebr. Wort bebentet 
ſonſi „Beil““. Bielleicht iR ein artähnliches 
Werkzeng ber Steinmetze gemeint. — Hier iſt 
mit den Al. und dem Chald. für bas finnlefe 


„mittelften” zu Iefen „unterften‘‘, vgl. Be. 6. vi 


15 


— rechten, d. h. füblichen. — Dielen (hebr. 9 


gebim): Audere fpredden gabbim aus unb.ver- 
ſtehen barunter bogenförmig ‚geimälhte Bretter, 
da ein gewölbte Dede mehr habe tragen kin» 
nen. Wol jebenfalls bat man fich das Zempel- 
bach felber als flach zu.benlen. — verband, 
dig. „faßte zuſammen“. Der Umbau, ober 
genauer die ber Tempelmauer parxallel daufenbe 
Mauer, welche mit Löchern für die Ballen ver⸗ 
fehen war, warb buch Lagen von Cederubal⸗ 
fen mit bem Tempel verbunden, unb anf biefe 
Weiſe kam ber Umbau erß unter Dach und 
ward in Stodwerle abgetheilt. Hier if alfe 
keineswegs von einer Galerie auf bem Tempel⸗ 
dache bie Rede, fonbern von ben beiben Zwi⸗ 
ſchendecken und dem Dache ber brei Stodwerle 
bes Umbaus, wie Be. 9 vom Dache bes eigent⸗ 
lichen Tempelgebäubes geſprochen war. — ge⸗ 


11 


ſchah: wol durch ben Propheten Nathan. — Du 12 _ 
baueft biefes Hans, weil. „(was betrifft) -: 


biejes. Haus, welches bu baueſt“: anf biefe nach 
hebräiſcher Art nachdrücklich vorangefellten 
Worte nimmt BE. ıs „wohnen inmitten“ einem 
Rückblick. — gere det habe, 2 Sam. 7, 1. fg: 
— belleidete, wetl, „bawete": ebenfo Us 10 


15 


Sıhyeiche int Innern. l Könige‘. 6; Wie geofien Ehernbke 


ses Haufes inwendig mit Cebernbrettern; von des Haufes Fußboden bis zu ben 
Wänden ver Dede überzog er’s mit Holz inwenbig; und überzog ben Fußboden 
16 des Hanfes mit Eypreffenbrettern. Und ex befleivete bie zwanzig Ellen von ber 
Hinterfeite des Hanfes an mit Eebernbrettern, vom Fußboden bis zu ven Waͤn⸗ 
17 sen; unb banete es fich inwenbig zum Hinterraum, zum Witerbeifigften. Aber 
vierzig Ellen maß das Haus, das ift ber Mittelraum vor dem Hinterraume. 
18 Und am: Haufe war im Imern Cedernholz, Schmigwerf von Gurken und durch⸗ 
19 brochener Blumenarbeit, alles von Cedernholz, daß mun feinen Stein fah. Und 
einen: Hinterrauni bereitete er inmitten bes Haufes im Innern, bag man bie Bun⸗ 
20 vesinve bes Ewigen dafelbſt hinthäte. Und vor dem Hinterraume zwanzig (Elfen 
fung, zwanzig Ellen breit und zwanzig Ellen hoch, und er überzog ihn mit Föfts 
21 lichem Golde, und er überzog. einen Altar mit Cedernholz. Und Salomo überzog 
das Hans im Innern mit koſtlichem Golde; und zog goldene Kettchen vor bem 
22 Hinterraume her, und itberzog ihn mit Gold. Unb das ganze Haus überzog er 
mit Gold, völlig das ganze Haus: und ben gangen Altar, ber zum Hinterraume 


gehörte, überzog er mit Gold. 


23 Und er ‚machte im Hinterraume zwei Eherubim, je zehn Ehien doch, von Oel⸗ 
24 baumholz. Und je fünf Ellen Hatten die Flügel. des Cherubs, daß zehn Ellen 
waren von dem ‚Ende feines einen Flügels bis zum Enbe feines andern Flügels. 


— inwenbig: im Gegenfage zu ben Außen- 
feiten bes Tempels, vgl. Vo. ı.. — Da „bie 
zu den Wänden (giroth) der Dede" unpaffend 
iR, baben wir nad einer Lesari ber griech. 


Neberfeßung „gqöroth’' (vgl.2 Chron. 8,7) zu le⸗ 


16 fen, 6.5. Ballen ; ebenfo BB. 16. — Zu „zwanzig“ 
vgl. Be. wo. Das Allerheiligfte it gemeint. — 

17 Hinterraum, B&5. — maß, wril. „war 
" (eg). — Hier Iefen A. und Hier. am Schtuffe 
bas im Sebrätfchen fehlende haddebir „(vor) 
bem Hinterranm“; wol durch Verfehen find bie 
Borte „vor dem Hinterraum‘’, bie BE’ gut 
paflen, an ben Anfang bes so. Verſes gefett 

“ wörben, wo fie fehr ſchwierig find und auch von 
Der vaticanifchen Hanbfchrift ber AT. Ueberſetzung 

18 mweggelaffen werben. — im Innern: wahrie. 
im Gegenfate zu ber Halle und dem Umban, 
vgl. Bw. 80. — Schnitzwerk, wril. „Ein- 
ſchneibung, Vertiefnng“. Die eingeſchnittenen 
wilden Gurten ober Coloquinten waren mol 

" Afdrmig. — durchbrochener Blumenar- 
beit, wril. „buxgbrochene von Blumen”. Der 
Ausdruck if! dunkel, da bie gewöhnliche Ueber⸗ 
fegung „aufgebrochenen (aufbrechenden) Blu⸗ 

- men" fehr ſchwierig if. Vielleicht barf man „Ge⸗ 
Hänge von Blumen“ Mberfehen und mit biefen 
Guirlanden Die 2Ehron. 3,5 erwähnten ‚Ketten‘ 
19 vergleichen. — Das inmitten‘ erklärt ſich, ſo⸗ 
fern das Allerheiligſte zwiſchen bem Heiligen 
20 und dem Hintern Anban Tag. — 2. bat hier 
fo verbunden „Unb vor bem Sinterramme, ba 
Übergog er einen Altar‘ ıc. und alles Dazwi⸗ 
ſchenliegende ale Eimfcheltung genommen. Da 


N 


aber dieſe fprachlich einzig mögliche Erklärung 
bes jeßigen Textes fehr gezwungen ift, laſſen 
wir den Anfang (f. 3. 88. ır) fammt bem vor- 
gefettten „Und“ am beften weg und ſchließen 
„zwanzig Ellen Yang‘ ıc. ummtittelbar an BE. 10 
an. — zwanzig: au beim Offenbarungszelte 
bifbete das Allerheiligfte einen Würfel. — hoch: 
iißer dem Sinterraume, der wahrſch. durch eine 
feinerne Wand vom Heiligen gefchieben war, 
befand ſich alfo noch ein Raum bon zehn Een 
Höhe. — Die Worte „Überzog eitten Altar” x. 
finb wieder ſchwierig: ganz anber& hat bie griech. 
Ueberfeßung gelefen, indem fie zugleich das 
Enbe von 88. 2ı hierher zieht: „Und er machte 
einen Altar (aus Cedernholz) vor bem Hinter⸗ 
raum ımb überzog ihn mit Gold.“ Gemeint 
iſt der Raudaltar (Er. 30, 1 —- 6), ber gewiß 
nicht, wie man bes jetzigen Textes wegen an⸗ 
genommen hat, einen Kern bon Stein hatte. — 
Haus: das Heilige, BE. ır. — golbene 21 
Kettchen, wort. ‚mit (an) golbenen Keitchen“, 
ſodaß wahrſch. ber Gegenſtand, ber vorlißer- 
gezogen wurde, ausgefallen if. Thenius er- 
gänzt (vgl. 2 Ehron. 3, 14; Er. 26, sı fg.) „ben 
innern Vorhang“ und vermuthet, daß bie mit 
je einem Schlußringe verfehenen Kettchen, an 
benen der Vorhang hing, Aber eine vunbe 
Stange geſchoben ‘waren, foba man ben Bor- 
bang leicht vor- nnd zurüdzichen Eonnte. — 
Der Rauhaltar (vgl. Er. 80, 6) fand be 2 


kanntlich im Heiligen, fobaß er mur nad 


ungenaner Redeweiſe bier zum Merheiligſten 
gezogen wird. — Oelbaumholz: vom wilden 28 
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Shaipwerk. Vortiof. J. Könige. 6. 7, Bauur des Tempeibens. 


25 Und ber anbere Cherub hatte auch zehn Elfen: einerlei Maß und einerfei Bildung 
26 hatten beide Cherubim; pie Höhe des einen Cherubs war zehn Elfen, unb bie 
ZT nes andern Cherubs ebenfalls. Und er that die Cherubim mitten in's innerfte 
Hans. Und man breitete die Flügel der Cherubim aus, daß bes Einen Flügel 
rührete an bie eine Seitenwand, und bes Andern Flügel rührete an bie an» 
28 dere Seitenwand; aber mitten im Haufe rühreten ihre Flügel aneinander. Und 
er überzog bie Cherubim mit Golde. 
Und an allen Wänben bes Haufes um und um ließ er Schuigwert einfehneiben 
von Eherubim, Palmen und burchbrochener Blumenarbeit, im Innern und braufßen: 
30 Auch überzog ex den Fußboden bes Hauſes mit Gold, im Imnern unb braußen. 
31 Und die Thüre des Hinterraums bildete er aus zwei Flügeln von Oelbaumholz; 
32 pie Stärke ver Pfoften war ein Fünftel der Manerftärte. Und auf bie ziel 
Thürflügel von Oelbaumholz Tieß er Schnitzwerk machen von Cherubim, Palmen 
und burchbrochener Blumenarbeit; unb überzog fie, nämlich bie Eherubim unb bie 
3 Balmen, mit goldenen Blechen. Alfo machte ex auch für bie Thüre bes witt⸗ 
34 raums Pfoſten von Oelbaumholz, aus einem Viertel der Mauerſtärke: 


vn 
. 


Lau) 


zwei Thürflägel von Cypreſſenholz, und ein jeglicher Flügel hatte zwei Blatt, bie na ' 


35 zurädffchlagen konnte. Und er fchnigte darauf Eherabim, Balmen und durchbrochene 


Blumenarbeit; und überzog’6 mit Gold, das genau aufgelegt ward auf bie Bilbnerei: 


6 Und er bamete ben innern Vorhof. mit drei Reigen gehauener Steine, und 


einer Reihe von Cederuballen. 


37 Im vierten Jahre, im Monate Sif,ward ber. Grund gelegt am Haufe bes 
38 Ewigen. Und im elften Iahre, im Monate Bul (das ift der achte Monat) warb das 
Hans vollendet, nach all feinen Stüden und nach all femer Gebühr, fo daß man fleben 


Jahre daran bauete. 


Bau ber Königlichen Häufer (7, 1— 12). 


We Aber an feinem Haufe bauete Salomo dreizehn Jahr, bis er es ganz vollendete. 


2 Nämlich er bauete das Haus des Waldes Libanon, Hundert Ellen lang, funfzig 


Oelbaum, vgl. Neh. 8, 15. — Bildung, tortl. 
5 „Schnitt. Es if ſelbſtredend, daß dieſe un- 
gehenern Geſtalten, die wir uns nach der 
Chronik als aufrecht auf ihren Füßen ſtehend 
zu benfen haben, von ben Cherubim auf ber 
Bunbeslabe verſchieden find; vgl. Er. 25, 18; 
G.41,18 fg. — Hans, vgl. Vs. 28. — man 
27 breitete, weil. „fe breiteten”, fobaß Die Les- 
art „ihre Flügel” leichter wäre; vgl.8, 7. — 
Schnitzwerk, f. 3 88. ı.. — Balmen, alfo 
29 Bäume, nicht bloße Blätter ober Zweige. — 
draußen bezieht fih, wie Bes. so, auf ba In⸗ 
nere der Halle. — Golb: bie Vergoldung be⸗ 
Rand im Alterthume aus Blechen, vgl. 388. 52. 
5 — bilbete, wetl. „machte, fobaß fie be- 
31 fanb aus sc. — Rah Ez. 41, 5 wäre bie 
Stärke des Dauer bier zwei Ellen, während 
Be. 13 nach Ez. 41, ı bie Stärke ſechs Ellen 
betrüge. — fiberzog fie ꝛc., wrti. „überzog 
32 mit Golb unb firedte Über bie Ehernbim und 
über bie Balmen das Golb”. — die man 
4 zurädihlagen konnte, wril. „drehbar“. 
Wahrſch. waren bie Blätter in ſenkrechter Stel⸗ 


lung durch drehbare Bänber fo aneinanber be⸗ 
befeſtigt, daß ſie übereinander geſchlagen wer⸗ 
den komnten. Man brauchte alſo bie Fligel 
nicht immer ganz gu öffnen. — genan auf⸗ 
gelegt ꝛc., wril. „geſchlichtet auf das Ein⸗ 
gegrabene“. — Der innere Vorhof war nach 85 
Jer. 86, 10 höher ale ber üußere nnb wurbe 
daher ber obere genannt; dgl. and 1 Chron. 86 
28, 13; 2 Ehron. 4, 9; 20,5. Er enthielt ben 
Branbopferaltar,, das eherne Meer und bie zehn 
ebernen Beden. Wie bie brei Lagen Steine 
und bie eine Lage Ceberubretter angebracht 
waren, ift dunkel. Gewbhnlich findet man barin 
eine Einfaffung des Hofe, beſtehend aus einer 
Maner von drei Lagen Quadern mit emem 
Cebernbach. Wahrſch. deuten bie vier Lagen 
nur ben Höhenunterfäfteb ber beiden Borhöfe 
an: ber untere war um fo viel tiefer. Bgl. 7, 15. 
— Sif, Vs.1. — Bul: im October unb 88 
November. Der fpätere Name Marchesvan 


kommt in ber Bibel nicht vor. -- Haufe: allen 7, 1 


Königlichen Gebänlichleiten auf ber Nordoſtſeite 
bes Zion, |. base Folgende — vollendete, 











Gens des Weiden Mabanon. l. Könige 7. Die Gallen in deu Mfen. 


Ellen breit, und breißig Elfen hoch, auf vier Reihen Cedernſäulen; und auf ben 

3 Säulen lagen Cedernbalken. Unb e8 war mit Cedern gebedt über den Gemädhern, 
bie auf ben Säulen ftanben, welder Gemächer waren fünf und vierzig, je 

4 funfzehn im ‚einem Stockwerk. Unb Baltenlagen bildeten drei Stockwerke, und 

5 in allen dreien war eine Lichtöffnung an der andern. Und alle Thüren und Pfo- 
ften waren mit vieredligen Ballen überbedit, und eine. Lichtdffnuug war gegenüber 
ber andern, in den drei Stockwerken. 

6 Er machte auch die Säulenhalle, funfzig Ellen lang, und breigig Ellen breit; 

T und noch eine Halle vor diefe, mit Säulen und einer Schwelle davor. Und er 
machte bie Thronhalle, wo er richtete, bie Halle bes Gerichts; und fie war ges 
deckt mit Cedernholz von Boden zu Boden. 

8 Und fein Haus, darin er wohnete, im SHinterhofe, einwärts von ber Halle, 
wer: gleicheriveife gebaut; und er machte auch ein Haus, gleich biefer Halle, für 
bie. Tochter des Pharao, die Salomo zum Weibe genommen hatte. 

9 Saolches Alles war von prächtigen Steinen, nach dem Winlelmak gehauen, mit 
der Säge gefchnitten, auf beiden Seiten, vom Grunde ‚bis zu den Dachzinnen, und 

10 von außen bis an den großen Hof. Die Grundfeften aber waren prächtige und 
11 große Steine, zehn Ellen und acht Ellen long; und oben darüber waren präch⸗ 
12 tige: Steine, nach bem Winkelmaß gehauen, und Cedernholz. Und ber große Hof 
hatte ringsum drei Reihen gehauener Steine, ‚und eine Reihe von Cedernballen: 
unb zwar wie beim inneren Hof am Haufe des Ewigen, und ver Halle am Hauſe. 


x 


| Berfertigung ber beiden Säulen und der Geräthe bes Tempels (7, 10 — 51). 


Und. ver König Salomo fandte hin, und ließ holen Hiram von Tyrus: ben 
Sohn einer Wittwe aus dem Stamme Naphthali, und fein Vater war ein Dann 


13, 14 


„2 vgl. 9, 10. — Libanon: bas Hans warb wol 
> son ben Kebernbalten (f. 3. Ds. 5) fo genannt, - 
3 vgl. 10, 17. m; Jeſ. 2; — Stodwerf: 


lag wol, bem Tempel zunächſt, mitten in einem 
Hofe; aus biefem Vorderhofe gelangte man 
durch einen mittlern Hof, worin bie Säulen- 


eig. „Umlauf. — Die gewöhnliche Abtheilung 
findet hier 45 Säulen, im Wiberſpruch mit 
bem vorige Berfe. Die Zahl ber Be. 2 er⸗ 
wähnten Säulen mochte mehre Hundert betra⸗ 
gen, ſodaß das Haus gleihfam auf einem 
Walbe von Eebernfäulen rubte. Innerhalb 
ber gewiß ſtarken, ſteinernen (Vo. 9) Mauern 


und die Thronhalle Tagen (388. 6. 7) in ben 
andern ober Hinterhof (8. 8), ber auch ber 
große (BE. 9) heißt und Salomos Wohnhans 
und dahinter das Frauenhaus enthielt. Dieſer 
letzte Hof lag höher als bie andern, ſodaß 
wol ein ſchwellenartiger, mit Stufen verſehener 





Auftritt von dort zu ihm hinführte. — Für 7 
bas zweite „Boben’‘ (bebr. qarqa’h, eig. Fuß⸗ 
boben) -ift’ vielleicht nad Hier. „Dedenbaften‘ 
(hebr. qoroth, vgl. 6, 15. 16) zu lefen. — Halle: 8 
wahrſch. Thronhalle. — genommen 3, ı. — 
auf beiden Seiten, wrtil. „innerhalb mb 9 


des Hauſes Tief eine vierfache Säulenreihe 
« ringemm. Die Banart, wonach Säulengänge 
in ber Mitte einen freien Hofraum einfchließen, 
4 findet ſich noch jetzt im Morgenlande. — in 
allen Dreien, wrtl. „brei mal’; ebenfo am 


Schiuffe von 88.5. — an ber andern: ge 
wöhnlih überſezt man „au, d. h. „neben“, 
bier mit „gegen“, ſodaß B8.5 eine bloße Wie- 
derholung brädte. Vielleicht iſt der Sims der, 
be iu den einzelnen Gemächern immer je zwei 
Durchſichten nahe beieinander waren; alle wa⸗ 


5 ven dem Hofe zugelehrt. — Thüren: zwiſchen 
. ben Gemädern. — Pfoſten (bebr. mezüzoth): 


dafür leſen bie U. das leichtere Wort „Licht⸗ 


‚Töffnungen” (bebr. mechezoth). — vieredi- 


gen: im Gegenfahe zu gewölbten Thüren und 


6 Fenſtern. — Das Bsa.2-—s befchriebene Gebäude 
220 


außerhalb", d. 5. nicht nur außerhalb, fonbern 
auch innerhalb ber Gebinde waren bie Steine 
geglättet, obgleich fie im Innern mit Holz ver⸗ 
Heibet wurden. — Dadzinnen: Einfaſſung 
ber flachen Dächer in ber Form von fingerlofen 
Handflächen. — bon außen, d. b. vom Borber- 


bofe. — brei Reihen, ſ. z. 6, 320. — und 12 


zwar: zur Gewinnung des Sinnes, ber 
bie Bergleichungspartikel ſowie“ erforbert, 
muß man wol ben Tert ändern. — Bgl. zu 13 
biefem Abſchnitte 2 Chron. 2, 13. 14, 8, 15—8, 15 
Jer. 52, 2-2. — Bater: ein Tyrier gengte 14 


15 gehen. — bildete: 


- 


Heißer Giram. Die Säulen 


L Sönige 7. 


von Tyrus gewefen, ein- Meiſter im Erz. 
Berftand und Einficht, zu arbeiten allerlei Erzwerk. 
15 kam, machte er alle jeine Werfe. 


. Yachin und Beih. 


Da der zum Könige Salomo 


Und er bilvete die zwei Säulen aus Erzt bie, 


eine Säule war achtzehn Ellen hoch, und ein Faden von zwölf Ellen war pas 
16 Maß um die zweite Säule. Und er machte zwei Knäufe, von Erz gegoflen, um 
jie oben auf die Säulen zu fegen, und ein jeglicher Knauf war fünf Ellen hoch. 


17 Und e8 waren an ven Knäufen, die oben auf den Säulen waren, Gitter von 


18 Güterarbeit, Schnüre von Kettenarbeit, fieben an jeglichem Knauf, Und er machte 
bie Säulen, und e8 waren zwei Reihen ringsum an dem einen Gitter, zu be⸗ 
decken bie Knäufe, welche oben auf ven Granatäpfeln waren: und fo that ev auch 


19 mit dem andern Knauf. Und die Knäufe, welche oben auf den Säulen, waren 
20 wie Lilien, in der Halle, vier Ellen groß. Und die Knäufe auf den. zwei Säu⸗ 


len waren noch oberhalb, dicht a der Wölbung, welche jenfeit bes Gitters war; . 
und ber Granatäpfel in zwei Reihen ringsum waren.zwei hundert, an bem'an- 


21 dern Knauf. Und er richtete die Säulen auf für vie Halle. des Mittelraumes. 


Und bie er zur rechten Hand ſetzte, naunte ex Sachin; und bie er zur linken Hand 


mit einer iſraelitiſchen Witwe aus ber Stabt 
Dan (2 Ehron. 2, 13) ben Hiram. „Bater‘ fteht 
ſchwerlich für „Stiefvater“. — Meifterim Erz, 
wrtl. „Erzarbeiter“, vgl. Gen.4, 22: Hiram ward 
m bes Baters Schule gebildet. — erfüllet 
($r. 81, 5): dies kann nicht mehr auf ben Vater 
Al., mit Beränberung 
Eines Eonfonanten, „goß“. — Säulen: vgl. 
Bs. u. 035 2 Kin. 25, 17; 2 Chrom. 3, 15—17; 
4,12. 18. Die Beftimmung ber Säulen geben 
die Al. richtig an buch ben Zuſatz: für bie 
Halle des Tempels. — Anftatt 18 hat bie 
Chron. irrthümlich bie Zahl 85. — Offenbar 
iR unfer Vers lückenhaft, ba man nit, mit 
L., „bie eine” unb „bie zweite‘ durch „jeglicher 
wiebergeben lann, obgleich der Zufammenbang 
diefen Sinn erfordert. Zum Mindeſten muß 
man vor bie zweite Säule Folgendes aus⸗ 
gefallen benten, „dieſelbe: und ebenfo machte 
er. Die A, ergänzen noch mehr, und es if 
allerbings möglich, Daß ber urfprüngfiche Text 
(vgl. Ier. 52, 21) hier angab, daß die Säulen 
hohl waren und bie Dide bes Erzes vier Fin- 


16 gerbreiten betrug. — Knaͤufe: Sänlentöpfe, 


Kapitäle: fie waren gewiß, wie bie Saͤulen, 
md. — Anftatt 5 flieht 2 Kon. 25, 17 ireihikn- 
17 lich die Zahl 3. — Der untere Theil der Ka, 
pitäle war tugelförmig gemölbt unb mit zwei 
Reiben (f. 3. 88. «e) Granatäpfeln und einem 
dazwiſchen angebradgten Gitter oder netzförmi⸗ 
gen Geflechte geziert. Webrigens iſt bie Be⸗ 
ſchreibung fehr dunkel und nicht frei von Tert- 
fehlern. Die vaticandfdhe Hanbfchrift.ber griech. 
Ueberjegung hat für Ba. ı7 Folgendes, welches 
im Hebr. zum Theil Vs. 18 fich finder: „Und 
er machte zwei Gitter, zu bebedien bie Kuäufe, 
weile oben auf den Säulen waren, ein Git- 


ter für jeglichen Knauf.” Hier in alſo fr 
ſieben (hebr. schib’'hah) gelefen „ein Gitter“ 


(hebr, sebakhah), — Wie bie Worte jegt lau- 18 


ten, enthalten fie Unfinn. Gewöhnlich hilft 
man fih mit ber Annahme, bie Wörter Sän- 
fen und Granatäpfel feien gegenfeitig ver- 
jest, wofür man ſich auch auf Haudſchriſten 
berufen kaun. Allein bie Mehrzahl „Käufe 
bleibt auch dann noch ſchwierig. Bgl. Be. mo 


und Jer. 52, 25. — wie Lilien, witl „Lilien 19 


wert! ober „Lilienarbeit”, vgl. Be. — in 
ber Halle: dies fpricht bafür, ba die. Säu⸗ 
fen nicht frei vor der Halle ſtanden, ſondern 
ihre Kapitäle bie Oberichwelle der Haße trugen, 
vgl. Am. 9, 15 Ez. 40,00. Dagegen: fehlt es 
auch nicht an Gründen für bie entgegengefeute 
Aufiht, vgl. Bs. 2ꝛ2. — groß: nämlich im 


Durchmeſſer, vgl. BB8. 16. 8. — Der. Sun 20 


ſcheint folgender zu fein: Das. Gitter mis den 
beiben Granatäpfelreihen (f. 3. 88. 17) nahm 
nicht die ganze Höhe des Kapitäls. ein, ſau⸗ 
bern jenſeit (d. h. oberhalh) bes Gitters geb 


26 noch eine Wölbung (weil. Bauch), bd. h. 


das Rapitäl war hier bauchförmig gerundet und 
nach oben zu mie eine aufgebrochene Lilie ang 
gebogen. Daß diefe bauförmige Rundung 
von ber Vs. as erwähnten lkeſſelförmigen, nad 
unjerm Terte, zu unterfcheiben if, ſcheint ficher 
zu fein. Die Worte dicht an bleiben indeß 
dunkel, ſodaß Ewald bie erfien Worte des Ber- 
jes, als irrthümlich aus dem Anfange von 
Be. ı9 wieberholt, fireichen unb bafür „und 
Granatäpfel (waren auch. oberhalb. 3..) fegen 
will. — bes Nebes: Die Maipr. jegen den 


Artilel ein. — Jachin bebeutet wabrjch. &r 21 


(Gott) wirb befeftigen: Feſtigkeit. Bons ber 
deutet: In ihm if Stärke: ‚Stärke, Kraft, 


Und er war erfüllet mit Kunſtfim, 





‘ 


Bas cherne Biker. L Bönige T. Wie zehn GeRühtr. 


29 feßte, nannte er Boas. Und oben auf ven Säulen war Lilienarbeit: alfo warb 
vollendet das Werk der Säulen. 

93 UUnd er machte pas Meer, gegojien; zehn Ellen weit von einem Rande zum 
andern, gerundet ringsum, und fünf. Ellen hoch: und eine Schnur, dreißig Ellen 

24 lang, war das Maß ringsum. Und um bafjelbige Meer gingen Gurken unter 
feinem Rande ringsum, zehn auf eine Elle, das Meer rings umgebend; die Gur⸗ 

95 ten. aber bildeten zwei Reihen, und waren aus Einem Guffe mit bemfelben: eg 
ftand anf zwölf Rindern, welcher drei gegen Mitternacht gewandt waren, brei 
gegen Abend, prei gegen Mittag, und brei gegen Morgen, und das Meer war 

26 oben auf ihnen; und alle ihre Hintertheile ſtanden nach innen. Seine Dide aber 
war eine Hand breit, und fein Rand war gearbeitet wie eines Becher Rand, 
wie eine anfgehenbe Litie es faßte zwei tauſend Bath. 

27 Er machte auch die zehn ehernen Geſtühle, ein jegliches vier Ellen lang, unb 

28 vier Ellen breit, und brei Ellen hoch. Es war aber pas Geftühle alfo gemacht, 

29 daß. es Felder Hatte und zwar zwifchen ben Leiſten. Und an den Feldern, bie zwi⸗ 
fchen den Leiften, waren Löwen, Rinder und Cherubim. Unb an ben Xeiften fo- 
wohl oberhalb als unterhalb der Löwen und Rinder waren Kränze von eingetief- 

30 ter Arbeit. Und ein jegliches Geftühle hatte vier eherne Räder mit ehernen Ady- 

ſen. Und feine vier Füße dienten ihnen als Schulterftüde; unter dem Beden 

waren bie Schulterftüde angegoffen, an der Gegenjeite eines jeglichen waren 





31 Kränze. 


Schwerlich find bie Wörter als Berfonennamen 
(vgl. Gen. 46, 10; Ruth 2, ı) zu nehmen. Ebenfo 
iſt's reine Bermuthung, daß fie als Inſchrift 
: an ben Säulen zufammen Einen Sag bildeten, 
„Er gränbet (oder: gründe) mit Kraft”, ber 
auch zur Veränderung ber jeßigen Bocalifation 


22, 23 nöthigen würde. — Lilien, Bs. 19. — Meer: 


großes Beden, wegen ber Größe und Aehn⸗ 
lichkett mit einem Meeresbeden jo genannt. 
Bol. 2 Ehron. 4,0; 2 Kön. 16, ı7; Er. 80, 18 fg. 
— weit: im Durchmeſſer. — Schnur, vgl. 
Ds. 15. — Die U. haben 83 filr bie Zahl: 80. 


24 — Burlen: wilde Gurten, wie 6, 18. — und 


waren aus Einem x., weil. „gegoffen in 
feinen Guffe”, d. h. zugleih mit dem Meere. 
Anders verbielt es fih mit ben Branatäpfeln 


25 (BE. 18). — Noatürli gab es Borrichtungen, 
26 um das Waffer ein- und auszulaffen. — Die 


Dide-war aljo gleich (f. 3. VBs. ı5) derjenigen 
ber beiden Säulen. — Bath, ſ. Einleitung, 
©. CCCLXXIX. — Die Chronik bat falſch 3000 
Bath. Berechnet man nad) dem Rauntinhalte 
die Geſtalt, fo erfcheint das cherne Dieer als ein 
xundes Gefäß, deſſen Wandung nach. einem 
flachen Einbuge unter dem Rande einen dieſem 
Einbuge ähnlichen, aber größern Ausbug hatte, 
der ſich nach unten in den zwar flachen, aber 
27 ringsum abgerundeten Boben verbot. — Ge⸗ 
fluhle: Unterfäge; vieredige, auf Räbern lau- 
fende Kaften, wahrſch. ohne Boden. Sie bien- 
ten mit den daraufgeſetzten Keffeln zum Abſpü⸗ 


Aber die Deffnung des Gejtühles war innerhalb der Krone, und von 


fen Ibes Opferfleifhes, 2 Ehron. 4, 6. Die 
A: haben als Länge fünf, als Höhe ſechs Ellen; 
aber ber hebr. Text verdient ben Vorzug. — 


Felder, wrtl. „Umicließungen‘‘, d. h. einge- 28 


faßte, vieredige (BE. sı) Felder, wol brei an 
jeder Seite, zwifchen ben das Gerüſte des Ka⸗ 
ſtens bildenden Stäben oder Leiften, vgl. 2 Kön. 


16, 1. — Auf jeber der vier Seitenwände 29 


waren brei Bilder, das bes Cherubs im ber 


Mitte. — ſowohl oberhalb zc.: die jeige 


Abtheilung ift folgende „ebenfo oberhalb. Und 


unterhalb” zc. — Die Räber waren nicht au 80 


den Seiten, ſondern unterhalb bes ‚Geftühles, 
fobaß bie Schilbereien unverdedt blieben. Die 
Achſen befanden fih an den Rädern. Die an 
die Leiften angegofienen Füße beißen, ba fie 
gabelförmig gefpalten waren, um bie Räber 
in fih aufzunehmen, paffend Schulterfiäde; 
bie Gabelenden hielten alfo bie Are fe. — 
Der Schluß „au der Gegenfeite‘ ꝛc. ift dunkel; 
Hier. lief für „Kränge” (hebr. lojoth), „bem 
andern‘ (hebr. le’echath), fobaß der Stan 
wäre, „ein jedes bem anbern gegenüber“, vgl. 
B8. 34. — bie Deffnung dee Gefühlen, BL 
wrtl. „feine Deffnung“, was man, uach einer 
auch in ben vorigen Berfen vorkommenden 
ſprachlichen Nachläffigleit, nur auf „Geſtühl“ 
beziehen Darf, nicht auf „Beden”. Dex Kaflın 
war nämlich (Be. 35) mit einem Dedel über 
wölbt, in befjen Witte fich eine runde Ocfinung 
befand, Lieber biefer Oeffnung erhob ſich bie 





Gehühle nad Becken, l..Rönige 7. Wie übrigen Accii 


hier aufwärts war's eime Elle, und die Deffuung ber Krone war rund, wie bei 
einem Geftelle, anderthalb. lien weit; und auch an ihrer Oeffnung war Bild- 
32 wert: und bie Felder der Geftühle waren vieredig, nicht vund. Und bie vier 
Räder ftanden unterhalb ber Felder, und bie Halter der Räder waren am Ger 
33 ftäble: ein jegliches Rab aber war anderthalb Ellen bach. Und bie Mäber waren - 
gemacht wie Wagenräper. Ihre Halter, Felgen, Speichen und Naben, alles war 
34 gegoffen. Und vier Schulterftüde waren au ben vier Ecken eines. jeglichen Ger 
35 ftühles; die Schuiterftüde waren mit ihrem Geftühle aus Einem Guſſe. Und am 
obern Theile des Geftühles, eine halbe Elle hoch, waͤr's gerundet ringsum; und. 
oben auf dem Geſtühle waren feine Halter, und feine Felder waren mit. ihm 
36 ans Einem Guſſe. Und er ließ auf hie Blächen feiner Halter und auf [und] feine 
Gelder graben Eherubim, Löwen und Palmen, nach dem freien Raume eines jeg- . 
37 lichen, und Kränze ringsum. Auf biefe Weiſe machte ex die gehn Geftühle,; einer: 
lei Guß, Maß und Bildung war an ihnen allen. | 
33 Und er machte zehn eherne Beden; vierzig Bath faßte Ein Besten: eig, jenes 
39 war vier Ellen weit: auf jeglichem ver zehn Geftühle war Ein Beden. Und er 
‚ feste fünf Geftühle an die rechte Seite des Hauſes, und bie andern fünf auf bie 
linfe Seite veflelben; aber dad Meer ſetzte er auf die rechte Seite do dauſes 
morgenwärts gegen Mittag. 
0 Und Hiram machte die Beden, Schaufeln und Sprengſchalen; alſo vollendete 
er alle Werke, die ex machte für den König Salemo zum Haufe bes Ewigen: 
41 nämlich zwei Säulen mb bie zwei Kugeln der Knäufe oben auf ven. Säulen, und 
die zwei Gitter, zu bedecken die zwei Kugeln der Knäuſe oben anf ven Säulen; - 
42 und die vier hundert Sranatäpfel für bie. zwei Bitter, je zwei Reihen Granatäpfel 
für Ein Gitter, zu bedecken die zwei Kugeln ver ſtnäufe oben auf ver Oboerfläche 
43 ver Säulen; dazu die zehn Geftüßle, und vie zehn Becken auf den Geftählen; 
4,45 und das Eine Dieer, und die zwölf Rinder unter dem Meere; unb die Töpfe, 
Schaufeln und Sprengſchalen. Und alle dieſe Gefäße, die Hiram dem Könige -: 


Rrone (daſſelbe hebr. Wort wie Bs. ı6 für 
“ „Ruanf''), d. h. ein Diabemartiger, oben offener 
Auffag ,. der das Becken zu tragen beftimmt war 
und ber bie Höhe von Einer Elle hatte. — wie 
bei einem Geſtelle (vgl. Er. 80, 18), wrtl. 
„Behellarbeit”. — anderthalb Ellen betrug 
ber Durchmeſſer ber Krone an ihrem obern Hanbe. 


— Bilbwert, weil, „Bingrabnngen‘, 6,18. — , 


82 Die Halter dienten wol zur beſſern Befefligung 
der Räder. — am Gefühle: am Kaflen ber 
feßigt, alle nicht mit ihm aus einem Gufſe. — 

A Sänfterküde, f. z. 8 so. — Der Schuß 
deo Berſes lantet wrtl. „aus dem Geftühle 

86 waren feine Scäulteräde”. — Die Hier er- 
wähnten Halter Tönmen nicht bie Häberhalter 

ſein, da fie fi ja oben befanden: vieleicht 
dienten fie (außer der Krone) zur Feſthaltung 
bes Beckens. Vergleicht man Dazu ben folgen- 
‚ ven Bere, fo tft es Yeti, daß Hier nicht 
' von ben Haltern mb Feldern bes Geſtilhles, 
fondern nur von beuen ber Krone bie Rede 
fein faun. Es iR daher wol etwas ans unferm 

86 Berſe ausgefallen, — Flaͤchen, wril. „Tafeln”, 


— Raume: bie Felder bes kronenartigen Auf⸗ 
ſatzes boten gewiß eine breitere läge bar als 
feine Halter. — Kränze, wie B6. 2. — weit: gg 
im Durchmeſſer, wie Be. 81, vgl. Be. 7. Die 
wahrſch. ſchalenfẽrmig geftalteten Beiden waren 
nicht in, ſondern über bem Gefühle. — Seite: 99 
im Borhof. — morgenwärts gegen Mit- 
tag: im Süboſten; des Tempels Borbertheil 
ſah gegen Often, und bier an bie Sudſeite ſetzte 
er bas Meer. — Durch Veränderung Eines 40 
Conſonanten ſteht falſch „Beden” für „Tipte" 
vgl. 38. a5; 2 Kön. 26, 14; Ser. 59, 10; 2 Ehron. 
4, 11 und wiele Hanbfehriften. Vgl. auch Er. N, . 
Sion 2. hat den Fehler berichtigt. — Rugeln: 41 
gemeint iſt ber hugel⸗ ober kefſelſormige untere 
Theil ber Kapitäle, |. 3. VBs. ır. — Anſtatt bes ' 
erften „Kugeln (Wulſte) ber Audufe Hat bie 
Chrom „die Kugeln und die Kndufe“. — anf 42 
ber Oberfläde (pn6) ber Säulen: dafür 
haben die Al. „anf ben beiden (schne) San⸗ 
Ion", was richtig if. — biefe Gefäße: fo 46 
haben die Maſor. bie Zertiesart „Gefäße bes 
Zeltes“ richtig verbefiert. — Nach „Ewigen“ 


Bir Tempelgeräthe. 


J. Könige 7. B. 


Einzug der: Sundesiebe. 


46 Salomo machte zum Haufe bes Ewigen, waren von geglättetem Erz In 
ber Jordanaue ließ fie der König gießen, in Thonerde, zwiſchen Suchoth und 
47 Zarthan. Und Salomo ließ alle Gefäße ungewogen, vor ber fehr großen Menge 


des Erzes. 


48 Auch machte Salomo alle Geräthe, die zum Haufe des Ewigen gehören: 
nämlich den goldenen Alter, und ben goldenen Tiſch, darauf bie Schanbrobe 

49 liegen; und bie fünf Leuchter zur rechten Hand, und bie fünf zur Iinfen, vor dem 
Hinterraume, vom Eöftlichem Golde, mit den goldenen Blumen, Lampen und Schnäu⸗ 

50 zen; und die Becken, Meffer, Sprengfohalen, Schüffeln und Kohlenpfannen von 
töftlichem Golde. Und die Angeln an ber Thür bes innern Hauſes zum Aller 
Heiligften und an der Thür des Haufes zum Mittelraume waren golden. 

51 Alſo ward vollendet alles Werf, das der König Salomo machte zum Haufe bes 
Ewigen. Und Salomo brachte hinein, was fein Vater David geheiliget Hatte, das 
Silber und das Gold und bie Gefäße: er legte es in die e Schatzlaumern des Hau⸗ 


ſes des Ewigen. 


Einweihung des Tempels (8). 


1 Damals verfammelte ber König Salomo die Aelteften Iſraels uud alle Din 


ter der Stämme, bie Borfteher der Väterhäufer unter den Kindern Ifrael, 
ſich gen Ierufalem, die Bundeslade des Emwigen heraufzubringen aus der Stabi 
2 Davids, das ift Zion. Und es verfammelten fich zum Könige Salomo alle Män- 
3 ner Iraels im Monate Ethanim, am Zelte, das iſt der fiebente Monat. Und ba 
4 alle Aelteften Iſraels lamen, hoben bie Priefter die Lade auf.. Und fie brachten 
die Lade des Ewigen hinauf: dazu das Belt der Offenbarung und alle Heiligen 
Geräthe, die in dem Zelte waren, wurben binaufgebracht von den Prieftern und 
5 Leviten. Und der König Salomo und bie ganze Gemeinde Sfrael, die fich bei ihm 
eingefunben hatte, ftanden mit ihm vor ver Lade, und opferten Schafe und Rin- 


6 der, fo viel, daß man's nicht zählen noch. berechnen konnte. 


haben bie UL. ben Zuſatz: „und bie 48 Säu⸗ 
len bes Haufes des Köuigs und bes Hauſes 
des Ewigen: alle Werke bes Königs, welche 
Siram machte.” — Erz: es wurde nad dem 
46 Guſſe poliert. — Bielleiht lag die Gießſtätte 
beim Orte Adam (Jof. 3, 16), Zartban (vgl. 
4, ı2) liegt auf dem Abhange liber der Jordan⸗ 
nieberung; Sudoth (Richt. 8, 5) liegt auf ber 
anbern Seite bes Jordan, auf dem Oflufer, 
und konnte, weil es hoch und gegenüber lag, 
bequem zur Beflimmung eines Orts auf ber 
Weftfeite dienen. — Thonerde: Formen von 
47 Thon. — Diefer Bers lantet wrtl.: „Und Sa- 
lomo hieß alle Gefäße vor Übergroßer Menge: 
nicht warb unterfucht das Gewicht des Erzes.“ 

48 — Die zum Offenbarungszelte gehörigen Ge⸗ 
räthe hätten ‚für ben großen Tempel wol nicht 

.r gepaßt.— Tifch, vgl. 1 Ehron.28, 16; 2 Ehron, 
49 4,8; 29, 18. — Leuchter, vgl. Er. 25, 51 fg. — 
50 Meſſer: vielleicht bienten fie auch zum Reini⸗ 
gen ber Lichter. — Schüſſeln: baffelbe hebr. 
Wort, das für „Schalen“ Rum. 7, 14 ſteht. — 
köſtlichem 6, 20. — Thür, wrtl. „Thür 


‚88; 9, 10) beginnt fo: 


Alſo brachten die 


flügel⸗; vgl. 2 Chron. 4, 3. — golben: aus 
gewohnlichem Golde. — Wahrſch. dienten Zel- 61 
len des Anbaus zur Aufbewahrung bes unser 
arbeiteten Goldes und Silbers und ber Gefäße, 


die geweiht (vgl. 2 Sam. 8, 10-18) worden 


waren. — Zu Rp. 8 vgl. 2 Chrom. 5-7. — 8, 1 
Die vaticanifche Handſchrift ber AL (vgl. 6, 
„Und es geihah, nach⸗ 
bem Salomo beu Bau bes Tempels und feines . 
Balaftes vollendet hatte, nach zwanzig Jahren, 
bamale" ꝛc. — aus ber Stadt, vgl. 2 Sam. 
6, 16. — Ethanim: fpäter Tieri, im Septem- 2 
ber und October, — Feſt: am cheften deukt 
man bierbei an das Laubhlttenfeh, das am 
funfzehnten Zage biefes Monats anfängt, |. Lev. 
23, 34, dgl. aber unten B8. 0. — Der fie- 
bente Monat begaun das bürgerliche. Jahr, 
wie hier der Ehaldäer anbeutet. — PBriefter, 8 
vgl. Num. 4, 15. 305 Soſ. 3, 6. Die Apronil 
bat bier „Leviten”. — hinaufe vom Zion herab 4 
unb den niebrigerun Moria hinauf. — Offen» 
barung: bies geht ſchwerlich auf das Moſaiſche 
Zeit, das bisher in Gibeon geweſen war, vgl. 
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Die Merrlichkeit des Ewigen. J. Könige 8: 


Priefter die Bunbesiade des Ewigen an ihren Ort, in ben Hinterraum bes Hau⸗ 
7 fe, in das Alterheiligfte, unter die Flügel der Cherubim. Denn die Cherubim 
breiteen die Flügel aus gegen ben Ort, ba die Lade ftand, und bie Cherubim be- 
8 fhirmten bie Lade und ihre Stangen von oben her. Und die Stangen waren fo 
lang gemacht, daß ihre Knäufe gefehen wurben aus bem Heiligen vor dem Hinter- 
raum, aber draußen kannte man fie nicht fehen; und fie find daſelbſt bis auf dieſen 
9 Tag. Es war nichts in der Lade, als nur die zwei fteinernen Tafeln, die Moſes 
barein gelegt Hatte auf dem Horeb, bie Tafeln des Bundes, ben ver Ewige 
mit den Kindern Sfrael ſchloß, als fie aus Aegyptenland gezogen waren. 
10 Als aber. die Priefter aus dem Heiligen gingen, erfüllete die Wolfe das Haus 
11 des Ewigen; daß bie Priefter nicht ftehen konnten des Amtes zu pflegen, vor ber 
12 Wolle: denn die Herrlichkeit des Ewigen erfüllete das Haus bes Emwigen. Das 
13 mals ſprach Salomo, Der Ewige. hat gefagt, er wolle im Dunkel wohnen. Ge- 
bauet babe ich ein Haus dir zur Wohnung, eine Stätte zu deinem Gike für alle 
Zufmft. 
14 Und der König wanbte fein Angeficht, und fegnete bie ganze Gemeinde Iſrael, 
15 während die ganze Gemeinde Iſrael ſtand. Und er ſprach, Geprieſen ſei ber 
Ewige, ver Gott Yfraels, ber durch feinen Mund mit meinem Vater David ge- 
16 rebet, und es burch feine Hand erfüllet hat, da er ſprach: Von dem Tage an, ba 
ih mein Volk Ifrael aus Aegypten berausführete, habe ich nie eine Stadt erwäh- 
let aus allen Stämmen Ifraels, daß mir ein Haus gebauet würbe, baß mein 
Name daſelbſt wäre; aber David habe ich ermwählet, daß er über mein Bolt 
17 Irael fein follte. Und mein Vater David hatte e8 zwar im Sinn, daß er ein 
18 Haus bauete dem Namen bes Emwigen, des Gottes Iſraels. Aber der Ewige ſprach 
zu meinem Vater David, Daß du im Sinn haft, meinem Namen ein Haus zu 
19 bauen, an dieſem Borhaben Haft du wohlgethan. Du jedoch follft das Haus nicht 
bauen, fonbern dein Sohn, der aus beinen Lenden kommt, ber foll meinem Nas 
0 men das Haus bauen. Und der Ewige hat fein Wort- beftätiget, das er geredet 
hat. Denn’ ich bin aufgefommen an meined Vaters David Statt, und habe mich 


Kede des Mönigs. 


T Einleitung, S. CCCLVIII. — beſchirmten: 
dafür bat Die Chronik, mit perſetzten Conſo⸗ 


einen ſolchen „Ausſpruch“ Gottes vermögen 
wir nicht nachzuweiſen, obgleich Die Sache jelbft 


8 nanten, „bebedten“, vgl.6,37. — Knäufe: 
Spigen, Enden. — geſehen: bies ergibt bei 
den bekannten Raumverbältniffen fieben Ellen 
für die Pünge der Btangen, die von Norben 
neh Süden gerichtet waren. — Draußen: in 
ber Halle. — und fie find (wril. „waren‘‘): 
bas Geſetz Er. 25, 18 wurde affo treu erfillit. 

I — nichte x: alfo nicht Aarons Stab und ber 
Rannatmg, vgl. Hebr. 9, a, welche Stelle, wie 
Keil nach Bleek richtig bemerkt, ben Verweis 
fiefert, daß bie falfhe Deutung von Er. 16, 
“9; Rum. 17, 19. 35 ſchon frühe üblich ge- 
worden il. — Horeb iſt der Name bes gan⸗ 
zen Gebirge, während Sinai ben Berg ber 
Geſetzgebung bezeichnet. — Die UL. ſetzen nach 
„Tafeln ein ‚Tafeln bes Bundes.“ Diefe 
Borte las ber Chalb. wol nad „Horeb”, vgl. 


biureichend bezkagt ift, vgl. Er. 20, 31; Deut. 
4,11; 5, 19, auch Lev. 16,2. Boll Jubel er⸗ 
blickt Salomo in ber bunfeln Wolfe, dem Zei⸗ 
hen ber göttfiden Gegenwart, den Beweis, 
daß ber Ewige fih zu dem nenerbauten Tem- 
pel befenne und num für immer feine Wohnung 
darin nehmen werde. Die etwas abgeriffenen 
Sätze entſprechen ber frendig erregten Stim⸗ 
mung bes Könige. — wandte: 
war alſo mit bem Tempel zugelehrtem Geſichte 
geſprochen. Das Volk fand weiter öſtlich vom 
Brandopferaltar. — fegnete: begrüßte mit 


einem Segenswunſche. — ba er ſprach, vgl. 15 
2 Sam. 7,6 fg. — 2 Ehron. 6, 5 fg. wirb nach 16 


„daß mein Name daſelbſt wäre” ein- 
gefchaltet: „und ich habe feinen Mann erwäh- 
let, daß er Fürſt fer über mein Voll Iſfrael. 


das Vorige 14 


10 Deut. 9, 95 1 Sam. 20, 1; 22, 8. — die ber Ierufalem habe id erwählet, daß mein 
12 Wolke, vgl. Er. 40, 4 fg.; Jeſ. 6, 4. — bat Name bafelbfl wäre.” Die Lesart ber Chronik 
gefagt, d. 5. „zu erfennen gegeben‘: denn iſt richtig; das Ausfallen erklärt fih durch bie 


Bnnfen, Vipeläseriegung. L. 995 15 


— — — — - — — 


Salomas Weihegebet. J Konige ei u Gottos. Alufahbiarkeit. 
gefett auf den Thron Iſraels, wie ber Ewige: gevedet hat; und habe gebanet Das 
21 Haus dem Namen des Ewigen, des Gottes Iſraels. Une ich babe daſelbſt eine 
Stätte zugerichtet ver Lade, darin ber Bund bes Ewigen ift, ben er geſchloſſen 
bat mit unfern Vätern, da er fie aus Aegyptenland herausführete. - . 
22 Und Salomo trat vor den Altar. des Ewigen, im Angeſichte der gamgen Ge 
23 meinde Iſrael, und breitete feine Hände aus gen Himmel: umd ſprach, Ewiger, hu 
Gott Ifraels, es ift Min Gott, weder proben im Simmel; noch unten: auf Erben, 
dir gleich, der du bewahreft ben Band und die Gnade deinen Knuechten, die vor 
24 dir wandeln von ganzem Herzen; der du haft gehalten deinem Knechte, meinem 
Pater David, was du ihm gerebet Haft. Sa, mit deinem Munde haft du es ge- 
redet, und mit deiner Hand hajt du es erfüllet, wie es ftehet an dieſem Tage. 
25 Und nun, Ewiger, bu Gott Iſraels, halte deinem. Knechte, meinen Vater Dar 
vid, was du ihm gerevet haft, da du ſprachſt, Es folk dir nie fehlen an einem 
Manne vor mir, der da fige auf dem Throne Ifraelbs; aber nur. wenn heine 
Rinder ihren Weg beivahren, daß fie vor mir wandeln, wie bu wor mir gewemdhelt 
26 haſt. Und nun, Gott Yiraels, laß beine orte wahr werben, die ‚m heinem 
Knechte, meinem Vater David, geredet haft. 
27 Ja, follte in Wahrheit Gott anf der Erde wohnen? ſiebe, der Simmel vnd 
der Himmel Himmel kömen dich nicht faſſen; geſchweige denn dieſes Haus, dae 
28 ich gebauet habe. Wende dich aber zum Gebete deines Knechtss um‘: zu: feinem 
Flehen, Ewiger, mein Gott, damit Pu höreſt auf das Nufen und ‚Gebet, das 
29 dein Knecht heute vor Dir betet;. daß deine Augen geöffnet. feien. Aber biefes Haus 
Racht und Tag, über die Stätte, davon du gefagt haft, Mein Name fell: pafelbft 
30 fein; daß du höreſt auf pas Gebet, das dein. Knecht an diefer Stätte betet. So 
. erhöre denn bad Flehen deines Knechtes und beines "Volkes Ifſrael, das fir beten 
werben an biefer Stätte, und Du wolleft hören an dem Ort beiner Wohnung, im 
31 Himmel, und wenn du es gehöret, fo vergib ung. Wenn Jemand wider feinen 
Nächſten irgend eine Sünde begeht, und man ihm einen Eid auferleget, ihn zu 
32 beſchwören, und er gehet ein auf den ‚Eid. vpr deinem Altar in diefem Hauſe; fo 
wolleft Du hören im Himmel, und Recht fchaffen deinen Knechten, daß bu ben 
Gottlofen verbammeft, und fein Thun auf feinen Kopf bringeft; den Gerechten 
33 aber losſprecheſt umd ihm gebeft nach feiner Gerechtigkeit. Wenn dein Volt Iſrael 
vor dem Feinde geſchlagen wird, weil ſie an dir geſündiget haben: und fie bekeh— 
ven ſich zu bir, und befennen deinen Namen und beten und flehen zu bir in die⸗ 
34 fem Haufe; fo woiteft Du hören im Himmel, und die Sünde deines Volles Iſrael 





21 gleiche Endung der Satzglieder. — Bund: 
92 die Tafeln bes Bundes. — Nah Gemeinde 
»Iſfrael find hier einige Säge weggefallen, 
welche uns 2 Chron. 6, 12. 13 erhalten find, 

23 Salomo betete kniend, |. B8. 54, — fein Gott, 
25 vgl. Er. 15, 115 Bf. 86,8. — halte: ferner, 
27 vgl. 2, — Bor „auf der Erbe’ bat bie 
Chronik no „bei ben Menſchen“. — ber 
Himmel Himmel: die höchſten Himmel, ober 
der Himmel in feiner größten Ausbehnung, 
vgl. Pf. 148, ec. — nicht faſſen, vgl. Jeſ. 66, 15 

29 Apg. 7,08; 17,26. — Bei Nacht ericheint das 
Bedürfniß nach göttlichen Schutze am ſtärkſten. 

31 — Eid auferleget: einen Reinigungseid, 
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vgl. Er. 29, 7—10; -Rum. 5, 1 fe. Der eiseh 
Bergehens Verdächtige wurbe an heiliger Stätte 
beſchworen, und ſprach nur Ja ober Rein dazu. 

— gehet ein 3c., vgl. Ez. 17,18; Neh. 10, so. 

Die alten Ueberfegungen gewinzen Durch beu 
Einfay Eines Conſonanten ben Siun, „unb er 
fommt und ſchwört vor deinem‘ x. Daß 
Einer fi bereit erklärt, bie Beſchmörung über 
fh ausiprechen zu lafſen, ift allerdings ſelbſt⸗ 
verftänblich, weiß bie Weigerung ben Geftäub- 
nig gleihläme. — Recht Schaffen, wrtil, 32 
„ſchaffen (d. h. eingreifen) und richten deine“ x. 

— Thun, eig. „Wandel“. — geſchlagen: 38 
und ein Theil bes Volls gefangen weggefährt 


"Seien Ktihegebei, l. Sönige 8, iugte für Heiden 


vergeben, und fie zurückbringen auf den Boden, ben. du ihren Vätern gegeben haft. 
35 Wenn der Himmel verfchloffen wird, daß. es nicht regnet, weil fie an bir gefün- 
biget haben: und fie beten an dieſem Orte, und befennen beinen Namen, und be- 
36 lehren fich won ihrer Sünde, weil du fie. bemüthigeft; jo wolleft Du bören im 
Himmel, und vergeben bie Sünde beiner Knechte und beines Volfes Ifrael, weil 
du ihnen ben guten Weg weifeft, daxin fie wandeln follen: und wolleft regnen 
37 laffen auf Das. Land, das bu deinem Boll zum .Exhe gegeben haft: Wenn eine _ 
Hungerönotb, oder Peſt, oder Brand, oder Vergilben, oder Heuſchrecken, oder 
Raupen im Lande ſein werben, ober fein Feind es bedränget im Lande, in feinen 
38 Thoren, ober irgend eine Plage oder Krankheit, iſt: geichtehet Dann. irgend ein Gebet 
ober Flehen von irgend einem Merſchen unter deinem ganzen Vollke Iſrael, wenn fie 
fühlen. ein Jeglicher die Plage ſeines Herzens, und. ihre Hände ausbreiten bei bie- 
39 jem Haufe; fo wolteft. Du hören in dem Himmel, ver. Stätte deines Sites, und 
vergebett und frhaffen, daß du gehalt einem Jeglichen ganz mie -er gewanbelt bat, 
wie du fein Herz erfenneft; .benn Du aller erkenneſt das Herz aller ‚ Menſchen⸗ 
40 finder; auf daß fie. bich fürchten allezeit, jo lange fie auf nem Boden leben, ben 
41 bu unſern Bätern gegeben haft. Und auch wenn ein Fremder, ber wicht deines, 
42 Bolfes Iſrael ift, Eommt aus ‚fernem Lande um deines Namens willen; (denn fie 
werben. hören son deinem großen. Namen, und von beiner ftarlen Hand, und von 
43 deinem ausgereckten Are). wenn er kommt, daß er bete ‚bei dieſem Haufe; fo 
wolleft Du hören in dem Himmel, der Stätte deines , Sites, und thun Alles, 
berum ser Fremde dich auruft; auf daß alle Völker der Erde deinen Namen er- 
iemmen, daß jie dich fürchten, inte dein Voll Ifrael, unb daß fie inne werben, wie 
4 dies Dans wach beinem Namen genannt fei, Das ich gebauet habe. _ Wenn bein 
Beil andzieht iu den Streit wider feinen Foind bes Weges, den bu fie fenden wirft: 
und fie dann heten zum Ewigen nach der Stadt hin, die bu erwählet haft, und 
45 zum Haufe, das ich deinem Namen gebauet habe; fo wolleft du ihr Gebet und 
45 Sehen Hören. im Hirimel, und ihnen Recht verſchaffen. Wenn. fie an dir fünbigen 
werben (denn 68 ift Tein Menſch, der nicht fünbiget), und bu wirſt erzürnt wider 
fie, und gibft fie Preis nem Feinde, daß ihre: Sieger fie gefangen wegführen in 
47 Yeimbes Rand, fern.ober nahe: und fie nehmen es fi zu Derzen im Lande, barin 
fie gefangen find, und befehren fich, und fleben zu bir. im Lande berer, bie fie 
gefangen geführet haben, und fprechen, Wir haben gefiimbiget und verkehrt gehan⸗ 
48 beit, und And gottlos geweien: und belehren fich alfo zu bir vom ganzem Herzen 
und non ganzer Seele im Lanbe ihrer Feinde, bie fie weggeführet, haben, und. be- 
sen zu bir nach ihrem Lande Hin, bas du ihren Vätern gegeben, haft; zus Stabt, 


%,% wid, Be. su. — Boden, vgl. 88.00. — ver- 2 Chnon. 6,05 beſtätigt wirb: „Zhoren“, d. h. 
- föloffen,, vgl. en. 26, 19; Deut. Il, ı7; 28, Stäbten enthält eine Steigerung. ‚Bgl. Deut. 28, 
. — weil du fie demüthigeſt: ſprachlich 88, — Raupen: das hebr. Wort bezeichnet eine 
ſtatthaft, aber durch den Zuſammenhang aus ſchlimmere Heufchredeuart. — Fremde, welche 41 
geſchloffen iſt die Ueberſetzung, „wenn bu fie zu dem Ewigen beten und ihm opfern wollten, 
6 erhözeh‘. — weiſeſt: buch Züchtigung. — konnten freien Zutritt erlangen, vgl. zu Deut. 14, 
37 Brand und Bergilben: bes Getreibes, Deut. 21; Jeſ. 56, 6. 7; vielleicht auch Xen. 22,25. — 
‚8,22. — 08 (d. h. bein Bolt) bebrängetzc.: Alles, eig. „gemäß Allen‘. — nad beinem 43 
e bat „es“ ausgelaffen und überjegt. „im Namen: wie ‚Deut. 28, 10. — beten: im 44 
Lande feine Thore belagert“, während bie jegigen Felde. — nach ber Stabt bin, Dan.6,11. So 
Punkte ben Sinn „im Lanbe feiner Thore‘ ge⸗ wanbten fidh auch bie erften Chriften beim Gebet 
ben. Nach ben U. („in einer feiner Städte‘) nach Ierufalem, wie die Mobammebaner no . 
bürfen wir nicht ändern, ba unſer Tert buch jetzt nach Melle. — Recht verſchaffen, d.h. 45 
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Saloınos Gebet und Gegen. 


J. Sönige 8; 


Dit Einwrilungsoyfer. 


49 die du ermwählet Haft, und zum Haufe, das du beinem Namen .gebauet. haft; fo 
wolleft du ihr Gebet und Flehen hören in dem Dimmel, ber Stätte deines Sitzes, 
50 und ihnen Recht verfchaffen: und deinem Volle vergeben, was fie an bir geſündi⸗ 
get haben, ‚und alle ihre Uebertretungen, bamit fie ſich vergangen wiber: dich, unb 
fie laſſen Barmberzigkeit finden vor denen, bie fie gefangen haften, daß fie ſich 
51 ihrer erbarmen: denn fie find dein Bolt und bein Erbe, die du aus Aegypten, 
52 mitten aus bem eifernen Ofen, herausgeführet haft: daß beine Augen geöffuet felen 
für pas Flehen deines Knechtes und beines Volkes Iſrael, daß du fie erhöreft In 
53 Allem, darum fie dich anrufen. Dem: Du haft fie bir ausgefchteben zum Erbe 
ans allen Völfern der Erbe, wie du gerebet haft durch Mofes, deinen Knecht, da 
bu unfere Väter aus Aegypten herausführeteft, o Herr, bu Ewiger! 
54 Und als Salomo all dies Gebet.und Flehen vor dem Ewigen ausgebetet "hatte, 
ftand er auf von dem Orte vor dem Altare des Eiwigen, und ließ ab vom Ruten 
55 und Händeausbreiten gen Himmel: und trat hin, und fegnete die ganze Gemeinde 
56 Ifrael mit lauter Stimme, und ſprach: Gepriejen fei der Ewige, ver ſeinem Boll 
Iſrael Ruhe gegeben Hat, ganz wie er gerevet hat. Es ift nicht Eines hingefallen 
57 von allen feinen guten Worten, vie er geredet bat durch feinen Knecht Mofes. Der 
Ewige, unfer Gott, fei mit uns, wie er geweſen ift mit unfern Vätern. Er ver- 
58 laſſe uns nicht, und verftohe und nicht; daß er neige unfer Herz zu ihm, daß wir 
wandeln in allen feinen Wegen, und halten feine Gebote, Satzungen und echte, 


59 die er unfern Vätern geboten hat. 


Und dieſe meine Worte, bie ich vor dem Ewigen 


geflehet habe, mögen nahe fein dem Ewigen, unferm Gott, Tag und Nacht, baf 
er Recht verichaffe feinem Knechte und Necht feinem Volle Ifrael, zu jeder Zeit, 
60 wie wir bevürfen; auf dag alle Völker ver Erde erfennen, daß der Ewige ber 


61 wahre Gott iſt, und Keiner mehr. 


Und 'ener Herz ſei ungetheilt mit dem Ewi⸗ 


gen, unferm Gott, zu wandeln in feinen Satzungen und zu halten feine Gebote, 


wie an biefem Tage. 


62° Und der König, fammt dem ganzen Iſfrael, opferten.vor bem Evigen · Schlacht⸗ 
63 opfer. Und Salomo opferte als das Heilsopfer, das er dem Ewigen darbrachte, 
zwei und zwanzig tauſend Rinder, und hundert und zwanzig tauſend Schafe. Alſo 
64 weiheten fie das Haus des Ewigen ein, der König und alle Kinder Iſrael. Defiel- 
bigen Tages weihete der König den inneren Vorhof, der dor dem Haufe des 
Emwigen war, denn er opferte daſelbſt die Branbopfer, Speisopfer, und Die Un⸗ 
ſchlittſtücke der Heilsopfer. Denn der eherne Altar, ber vor dem Ewigen ſtaud, 
war zu Fein, um: bie Branbopfer, . Speisopfer und. Unfchlittftügfe dev Heilsopfer 
65 zu fallen. Une. fo hielt Salomo zu felbiger Zeit das Feſt, und ganz Iſrael mit 


48 Sieg verleihen. — du gebanet haft: Mafor. 
50 leſen „ich gebauet Habe. — fie laffen Barm⸗ 
berzigfeit finden, wortl. „fie geben ber 
51 Barmherzigkeit”. — Ofen, vgl. Deut. 4, 20: 
ber Schmelzofen oder, mas das hebr. Wort 
auch heißen kann, der Schmelztiegel ift ein Bilb 
53 der heftigften Drangfale. — ausgeſchieden, 
54 ev. 20, 24. 20. — und ließ ab zc., weil. „vom 
Knien anf feinen Knien, und feine Hände aus» 
gebreitet gen Himmel‘, b. 5. „wo er, mit gen 
Himmel ausgebreiteten Händen, auf feinen 
55 Kuten gelegen hatte‘. — fegnete: zum Ab» 
‚ 56 ſchied, Schluß, vgl. Be, 06. — bingefallen: 
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auf die Erbe, d. 5. mnerfüllt geblieben, Joſ. 
21,45. — zu jeber Zeit x., wril. „bas zu 59 
einem Zage Gehörige an feinem Tage: 8. 
überfegt „ein jegliches zu feiner Zeit". — Die 63 
große Zahl ber geopferten Thiere biente zu- 
gleich zu einem viergeimtägigen Schmans fir 
alles nach Jeruſalem geladene Bolt, Be. es. — 
weihete 2c.: barauf opfernd, gfeichfam als 64 
anf einem großen Altar. — ben inneren Bor- 
bof, wrtl. „die Mitte des (äußern) Borhofe“: 
gemeint iſt ber ganze innere, vor bem Tempel- 
banfe gelegene Vorhof, der genau die Witte bes 
Hetligthbunsquabrates bildete. — Unſqhlitt⸗ 


l. Könige 8, 9. und Drohung. 
ihm, eine ‚große Gemeinde, zufanımengelommen von ber Gegend um Hamath 
an bis an den Bach Aegyptens, vor dem Ewigen, unferm Gott, fieben Tage, 
unb fieben Tage danerte das Laubhüttenfeſt; Das. waren vierzehn Tage. 

66 Am achten Tage eutließ er das Volk: und fie fegneten den König, uud gingen hin 
in ifre Heimat fröhlich und gutes Muths wegen all des Guten, das. der Ewige 
an David, ſeinem Knechte, und an feinem Volle Iſrael ‚gethan. hatte. 


Gottes derhei⸗ 


Der. Ewige erſcheint dem Salomo zum zweiten Male (4 1). 


1 Unb ala Salımo ausgebauet hatte bes Ewigen Haus, und bes Königs Haus, 9 

2 umb alle Luſtbauten, die Salomo begehrete zu machen; da erſchien der Ewige bem 

3 Salomo zum andern Mal, gleichwie er ihm erſchienen war zu Gibeon. Und 
ber Ewige ſprach zu: ihm, Ich babe dein Gebet und Flehen gehöret, das bu vor 
mir geflehet Haft: ich Habe Died Dans, Das bu gebauet haft, geheiliget, daß ich 
meinen Namen daſelbſt möhnen Taffe-für immer; und meine Augen und mein Herz 

4 follen dafelbft ſein aftezeit: Und wenn Du nur vor mir wanbelft, wie dein Bater 
David gewandelt hat, mit vechtfchaffenem Herzen nnd in WUnfrichtigfeit, daß bu 
thuft, ganz wie ich bir geboten babe, und meine Satzungen und meine Rechte 

5 haͤltſt; ſo will ich beftätigen den Thron deines Königthums über Iſrael immerdar; 
wie ich deinem Vater David geredet habe und geſagt, Es ſoll dir nie fehlen on 

6 einem Nachlommen auf dem Throne Iſraels. Werdet ihr euch aber hinwegwenden 

| von mir, ihr und eure Kinder, und nicht halten meine Gebote, meine Sakungen, bie 
| ich euch vorgelegt ‚habe, und Hingehen und andern. Göttern dienen, und fie anbeten; 

T fo werbe ich Sfrael ausrotten von dem Boden weg, ben ich ihnen gegeben habe: 
nnd das Haus, das ich gehetligt habe meinem Namen, will ich hinwegfchaffen aus 
meinem Angeftcht: und Ifrael wird zum Sprüdwort und Spott fein unter allen 

8 Bölfern: und dies Haus wird erhaben fein; Alle, die bei ihm verübergehen, wer- 
ven fich entſetzen und höhnen ımb fagen, Warum bat der Ewige biefem Lande und 

9 diefem Hanfe alfo getan? Und man wird antworten, Darum, daß fie den Ewi⸗ 
gen, ihren Gott, verlaffen. haben, der ihre Väter ans Aeghptenland herausführete, 
und haben angenommen andere Götter, und fie angebetet, und ihnen gebienet; 
darum bat ber Ewige all dies Webel über fie gebracht. 


Hirams Unzufriedenheit iiber Kabul. Salomos Frohnen, Opfer und d Schiffahrt (9, 10 — 28). 


0 Da num die zwanzig Jahr um waren, in welchen Salomo die beiden Häufer 
11 banete, des Ewigen Haus und des Königs Haus (wobei Hiram, der König von 


65 Rüde, f. 3. Lev. 3,5; 6,5. — Feſt ber Tempel⸗ 
weihe: nach ber Annahme von Thenius war's 


091.2, 458, 5. — Sprüdwort und Spott: 7 
wie Dent. 28,37. — wird erbaben fein: 8 








be erſte Woche bes nenen Jahres, ſodaß 
„ber achte“ (BE. es) ber achte Tisri wäre. Die 
Borie „mub fieben Tage, vierzehn Tage” wären 
dann fpäter der Chronik wegen eingeichoben 
werben. — lieber bie Berechnung ber vier- 
schn Tage vgl. 2 Ehren. 7,9.10.— Hamath, 
2 Saı.8,9.— Bad) Aegyptens, Ben.1d, 18. 


66 — achten, b. b., nach ber Chronik, bes Laub⸗ 


d,1,2 


hüttenfehes, dem zweiundzwanzigſten bes fieben- 
2 tn Monats. — 2 Chron. 7, 11 fg. — Gi: 
3 beon 3,5. — wohnen laſſe, wril. „binſetze!, 


ba bie Ueberfegung „fo erhaben es fein mag” 
ſchwerlich ſtatthaft ifl,. fo Taun man ben Tert 
nur beuten „wird ein erbabenes ÖStraferenpel 
fein”. Allein bie Mislichkeit biefer Erklärung 
und bie Bergleichung von 2 Ehren. 7, 21 
machen 'bier eine Tertoerderbniß wahrſcheinlich. 
Durd die Aenderung kon „erhaben“ (bebr. 
'peljön) in „zu Trlnmern” (bebr. le'hijjin) 
gewinnen wir den Sinn, „biefes Haus wird 
zu Trümmern werben‘. — höhnen, wrtl. 
„ziſchen“. — Warum, vgl. Deut. 29, 2. — 


vgl. Deut. 12, 11. — Herz, vgl. Spr.28,7..— angenommen, wril. „ergriffen“. — Hans 9, 10 
5 beinem Bater, wztl..äber beinen Vater“, 6,37.385 7,1; 2’Chron. 8,1. — Hiram, 1 


229 


Kabul. Salomos Bauten. 


% Könige 9, | 


Scohudienf.. Millo. 


Tyrus, den Salemo ımterftägte mit Cedern⸗ und Eyprefienbalfen und Gold, nad 

alt feinem Begehren): damals gab ber König Salomo dem Hiram gwanzig Stäbte im 
12 Lande Galiläa. Und Hiram zog aus von Thrus, bie Städte zu bejehen, bie ihm 
13 Salomo gegeben hatte; aber fle gefielen ihm nicht: umb er ſprach, Was find das 

für Stäbte, mein Bruder, die bu mir gegeben haſt? Und man hieß fie das Bank 
14 Kabul bis auf dieſen Tag. Hiram hatte nämlich dem König bargelichen huüdert 


und zwanzig Gentner Gold. 


15 Und mit ver Ftohn war es alfo bewanbt, die der König Salomo aushob, zu 


bauen des Ewigen Haus, und fein Haus, unb Millo, und bie Mauer Verufalens, 


— 


16 und Hazor, und Megiddo, und Geſer. Der Pharao, der König von Aegypten, war . 
heraufgezogen, und hatte Geſer gewonnen, und es mit Fener verbrannt, und vie Ka- 
ttaaniter erwürget, die in der Stadt wohneten; und hatte biefelbe feiner Tochter, Sa⸗ 

17 lomos Weibe, zur Mitgift gegeben. Und Salomo bauete Gefer, und bas untere 

18, 19 Beth-Horon; und Baalath, und Thamar, in ber Wüfte, im Lande; und alle Städte 
der Vorrathehäufer, pie Salomo hatte, und bie Stäbte der Wagen, und bie Städte - 
der Reiter, und die Quftbauten, die Salomo Luft Hatte zu bauen in Jerufalem, 

20 und auf dem Libanen, und im ganzen Lande feiner Herrichaft. Alles Voll, bas 
übrig geblieben war von den Amoritern, Hethitern, Pherefitern, Heviteen unb Jebu⸗ 

21 fitern, bie nicht von. den Kindern Ifrael waren; berfelben Kinder, die nach ihnen 
übrig geblieben im Lande, welche bie Kinder Iſrael nicht konnten verbannen, bie 

22 bob Saloms aus zum Frohndienfte, bis auf viefen Tag. Aber yon ben Kindern 
Ifrael machte Salomo Feine zu Knechten; ſondern fie waren die Kriegsleute, und 
feine Diener, und feine Oberften, und feine Ritter, und bie Oberften über feine 


23 Wagen und feine Reiter. 


Und ber Oberften, die non Salome über das Wert 


beftellet waren, berer waren fünf Hundert und funfzig, weiche vie Aufficht füh- 
reten über das Voll, das an dem Werk arbeitete. 

24 Raum war bie Tochter des Pharao heraufgezogen von der Stabt Dapibs in 
ihr Haus, das er für fie gebauet Hatte; pa bauete er Millo. 

25 Und Salomo opferte breimal des Jahre Brandopfer unb Heilsopfer auf bem 


vgl. 5,15. — Gold: die Summe if Vs. 14 
angegeben. — Galiläa, hebr. galll, f. z. 
Joſ. 20, 7; vgl. 2 Kön. 15, 20: es iſt das Ge⸗ 
birgsbecken, worin der See Merom liegt, und 
bie Abtretung erklärt ſich bei ber mol vorwie⸗ 
genb altheidniſchen (vgl. Jeſ. 8, 23) Bevölke⸗ 
rung dieſer Gegend leichter als bei irgend einer 

18 andern. — Kabul (f. 3. Joſ. 19, 97): man 
’ Tann biefe® Wort überfegen „wie Nichts‘. 
14 Bgl. 2 Ehron. 8, 2. — Hiram hatte nämlich 
dDargelichen: wrtl. „Und Hiram fanbte": 
bie Gebietsabtretung war bie Rückerſtattung 
bes Darlehns. — Ceutuer: die Summe ber 
trägt nach Thenius 3,600,000 Thaler in Gold. 
15 — Der Anfang bes Berfes Iantet wetl. „Unb 
bies ift Die Sache der Frohn.“ Bel. 5, a7 fg. — 
Millo, Bs. 2; 1.3.2 Sam. d,9. — Mauer 
3,2. — Hazor, f. z. Joſ. 11, — Me 
gibbo 4, 12. — Gefer, f. 3. Rf. 10,53 — 
16 beraufgezogen: ob infolge einer Empö⸗ 
rung ber Stabt gegen Salome, glei nad 
Davids Tode, ober aus anbern Gründen, ift 


2% 


unbelannt. — Mitgift, vgl. Sof. 15, 16 fg. — 
Unter-Betb-Horon, vgl. Joſ. 10, 10. Der 17 
‚in kriegeriſcher Hinficht wichtige Ort warb wol 
ſtärker befeftigt. — Baalath: im Stamme 18 
Dan (Yof. 19, a): an Baalbel ift Hier ſchwer⸗ 
lich zu denken. — Thamar: nah Mafor., 
Ehronif und den alten Ueberfegungen wäre es 
Thabmor, zwiſchen Damascus und dem Euphrat, 
fpäter Balmyra. Allen ber Zuſammenhang 
entfeheibet für Thamar (Ey. 47, ı9) in ber Wüſte 
Juda. — im Lande, d. h. „Im eigentlichen 
Palaͤſtina“, wodurch alje Xhabmor ausgeichlof- 
fen wird. — Stäbte ber Borratbshänfer: 19 
Städte, worin Magazine waren, vgl. 2 Chron. 
32,28. — Ueber bie Wagenftäbte f. 10, ss; 
2Chron. 1, 214. — Luſtbauten, vgl. Preb. 2, 


afg. — Tag, vgl. Era 2, cu. — Aber von 21, 2 


ben Kinbern .Sfrael: bach vgl. 11,8. — 
Ritter, bebr. schalischtm, f. 3.2 Sam. 28, 
8; vgl. 2 Kin. 7,2. — beftellet, f. 3. 5, so. 23 
— Tochter, vg 3 1. — Mille, Be. 1. — 24 
breimat, 2 Chron. 8,13. — räuiherte ıc.: 25 





Schiffahrt va) Ochie. , I. Mörige: Bi; 10, Gerüst non Balomos Waicheit. 


Altare, den er dem Eigen gebauet hatte, unb räucherte dabei was vor bem 
Ewigen. Alſo vollendete er das Haus. 
26 Wach Schiffe: banete ber König Salomo zu &zeun-Geber, das Bei Eloth Liegt, 
27 am Ufer des Schilfmeeres, im Lande Edom. Und Hiram ſandte feine Knechte 
bie gute Schiffttrute und auf';vem. Meer erfahren waren, auf den Schiffen 
28 mit ben Knechten Salomyd. Und fie Tamen ger: Ophir, und boleten ‚von bannen 
vier haudert und zwanzig Centaer Bob und brachten es zum Könige Salomo. 


Die Königin von Saba. Siemos Eiufilnfte, eqtiger Thron, Kuhn, Neichthum, Reiterei (10). 


1 Und afs die Königin von Saba die Kunde vernahm von dem mas Salomo 
gethan für ben Namen des Ewigen; kam fie, ihn zu verſuchen mit Näthfeln. 
2 Und fie’ kam gen Terufalem mit einem fehr großen Gefolge, mit Namelen, bie 
Spezereien trugen und fehr viel Gold und Ebelfteine. Und ba fie zu Salomo hin- 
3 einfam, rebete fie zu ihm Alles, was fie fich dorgenommen hatte. Und Salomo 
beantwortete ihr alle ihre Fragen; dem Könige war feine Frage verborgen, bie 
4 er ihr nicht beantwortet hätte. Da aber die Königin von Saba fah alle Weisheit 
5 Salomos, und das Hans, das er gebauet hatte: und bie Speife für feinen Tiich, 
und das Sihen ſeiner Großen, und ſeiner Diener Aufwarten und ihre Kleider, und 
ſeine Schenken, and fein Brandopfer, das er in dem Haufe des Ewigen opferte; 
6 gerieth fie ganz außer fi: und ſprach zum Könige, Es iſt Wahrheit gewefen, mas 
ich in meinem Rande gehöret Habe von deinen Dingen und von beiner Weisheit. 
T Und ich Habe es nicht wolfen glauben, bis ich gefommen bin und habe es mit mei⸗ 
nen Angen gejehen. Und fiehe, es ift mir nicht bie Häffte gefagt worden. Du 
8 haft mehr Weisheit und Gutes, als das Gerücht jagt, das ich gehöret Habe. Glück— 
felig find deine Leute, glückſelig diefe deine Knechte, die alfezeit vor dir ftehen und 


es iR wol an Er. 80, sa zu denlen, obglei ber ihres Reichthums und Wohlgefallens au Räth⸗ 
Ausbrud ben allgemeinen Sinn „ließ in Raub ſeln und Weisheitsſprüchen. Uebrigen® weiß 
aufgeben‘ haben kann, ſ. 3. 12,335. — babei, Ioſephus auch von einem Räthſelkampfe zwi⸗ 


wril. „mit ihm“ ober „bei ihm‘: eine ſehr dunkle ſchen Salomo und Hiram zu erzählen. — fie 2 


Ötelle. Unmoglich if bie Deutung „auf bes ſich vorgenommen batte: eig. „in ihrem 


(Altare) , welcher (ſtand)“ zc., ſowie bie Ueber Herzen war”. — beantwortete ihre Fra- 3 
fegung von Meyers „verbrauste dabei was (ih gen, wril. „jagte. au ihre Worte‘. — Haus: 4 
gebüßrete)‘’ 2c. Ewald erllärt „‚räucherte bei ih, Königspalafl. — das Sigen: erflaunlich war 5 


be wo (man ifl) vor‘ 2c. Es genügt ſchwerlich, die Pracht des Mahls unb die große Zahl der 
was, bas auch bei den AL. fehlt, mit L. zu reihen. Speifenden. 2%. überfeßt „Wohnung feiner 
36 Uebrigens sogl. 2 Chron. 26, 18. — Eloth ober Knechte“ (d. h. feiner hohen Beamten): allein 
27 Elath, ſ. z. Gen. 14,6. — Sciffsleute: bie bann müßte man auch das folgende örtlich 
Bhöuiziex waren bie größten Serfahrer jener verſtehen von ben Aufftellungszisumern ber nie⸗ 
2 Jet. — Ophir iu Sübarabien, vgl. Gen. 10, deru Diener, während bo Aufwarten (mil. 
»; unten 10,2. Manche vermutben, bei ber Stand, Steben) leichter iſt: ebenfo liegt bie 


Reme im fpätern Spracdgebrande auch auf Ueberſetzung Schenken uäher ale bie ſprachlich 


bie Küßen Indiens ausgedehnt worben fe. — zwar mögliche „Schesleinrichtung”. — Brand» 
Yu 420, wofür bie Chronik 450 hat, vgl. opfer, 2 Ehron. 9, a flieht dafür „Aufgaug‘': 
Be, u. Wahrſch. ift bie ungeheuere Summe die alten Ueberſetzer haben inbeß an beiden 
von dem allmäligen Ertrage biefer Schiffahrn Stellen „„Branbopfer”  gelefen, beflen Erwäh⸗ 


16, 1 zı nerfichen. — Königin x., vgl. 2 Chrom. 9. nung um fo pafiender if, je gewaltiger ber 


— Saba, hebr. Scheba, vgl. Ben. 10, 7, in Gindend fein mußte, bes ber prächtige Opfer- 
wörbfichee Bcmen, vgl. Matih. 12,42. — für gottesbienft auf bie Königin machte. — ge- 


bes Ramen, wril. „in Betreff”: es ift wol rieth ıc.: vor Erflaunen. — Du baft x., 7 


beieabess an ben Tempelbau zw denken. — vril. „bu bar hinzugefügt Weisheit sc. zu ben 


Räathſeln: die Araber find berühmt wegen Gerücht““. — Blüdfelig, vgl. Luc. 10, 23. — 8 
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10 





Sandelholz. Wie Einkünfte. le. Bönige 10. : Wotdene Schitde. Wer Lyon. 


9 deine Weisheit Hören. Es fei der Ewige, bein Gott, gepriefen, ber zu bir Luft 
gehabt, daß er dich auf den Thron Iiraels ſetzete. Weil der Ewige Iſrael lieb 
hat immerbar, hat er dich zum Könige eingefeget, daß bu Hecht und Gereditig- 
feit übeft. 


10 Und fie gab dem. Stönige Hundert und zwanzig Centner Golb, und fehr viel 


Spezereien und Edelſteine. Es ift nicht mehr fo viel Spegerei griommen, als die 
11 Königin von Saba dem Könige Salomo gab. Und auch die Schiffe Hirams, bie 
Gold aus Ophir Holeten, brachten aus Ophir fehr viel Sandelholz und Ebelfteine. 
12 Und ver König Tieß von dem Sandelholz ein Geländer machen für das Haus bes 
Ewigen und das Haus bes Königs, und Harfen und Pſalter für die Sänger: aljo 
13 ift fein Sandelholz gefommen, noch gefehen worden bis auf dieſen Tag. Und 
der König Salomo gab ber Königin von Saba Alles, was fie begehrte und bat; 
außer bem, was er ihr gab nad feiner Föniglichen Art. Und fie wandte fich, und 
zog in ihr Land fanımt ihren Dienern. 
14 Und das Gewicht des Golbes, das bem Salomo in Einem Jahre einfam, war 
15 fech8 Hundert und ſechs und fechzig Centner Gold; ohne das, was von ben Kauf- 
leuten und dem Handel der Krämer und allen Ränigen ber zinsbaren. Völker, und 
16 den Statthaltern des Landes einfam. Und ver König Salomo: ließ machen zwei 
hundert Schilde von gefchlagenem Golde, ſechs Hundert Sekel Goldes zog er 
17 über jeglihden Schild: und drei Hundert Zartfchen von gefchlagenem Golbe, brei 
Minen Goldes zog er über jegliche Tartfche. Und ver König that fie in das Haus 
18 des Waldes Libanon. Und der König machte einen großen Thron von Elfenbein, 
19 und überzog ihn mit dem lauterfien Golde. Der Thron hatte ſechs Stufen, und. 
ver obere Theil des Thrones war hinten rund... Und Lehnen waren zu beiden Seiten 
20 am Site, und zwei Löwen ftanden neben ven Lehnen. Und zwölf Löwen ftanden 
vafelbft auf den fechs Stufen, zu beiden Seiten. Solches ift nie gemacht geworben 
21 in irgend einem Königreiche. Und alle Trinfgefäße des Königs Salomo ‚waren 





10, 11: Eentner, ſ. z. 9, 1. — Schiffe Hirams, vgl. 


9, 38.27. — Sandelholz (bebr. Almuggimholz, 
wofür die Chronik Algummimbolz hat): wahrſch. 
ift das rothe, echte Sandelholz gemeint, das zum 
Räuchern und zu feinen Arbeiten dient. — 
12 Geländer, wrtl. „Stütze“. Doch ift Diefe 
Deutung unfider, da man nad anderer Ab- 
leitung (vgl. 2 Ehron. 9, 11) „Steig zum 
Hauſe“ ıc. Überfegen und an einen fchmalen, 
etwa durch erhöhtes Getäfel ſich auszeichnenben 
Weg benten Tann. Nah Thenius bebeutete 
bas Wort eine ringe an den Wänden binlau- 
fende Divanserhöhung, was jeboch zum Tempel 
13 nicht paßt. — Art, wrtl. „Hand“, d. h. Spende, 
Freigebigfeit, wie fie nad morgenlänbifcher 
Sitte ben Herrfhern ziemt, vgl. Eſth. 1,r. — 
14 Diefe nahe an 20 Millionen Thaler Gold wur- 
ben wol, abgejehen vom Ertrage ber Schiff- 
fahrt, vorzugsmeife durch bie Befteuerung ber 
15 Unterthanen aufgebracht. — ohne, eig. „abgefe- 
ben”. — den Kanfleuten, wrif, „ben Män- 
nern ber Umherreiſenden“ (vgl. 5, 30). Biel- 
leicht bezeichnet der ſprachlich ſchwierige Aus⸗ 
druck die Karavanen ber Großhändler, — ber 
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zinsbaren Völker, hebr. "hereb (daher 2. 
n. and. P. „Arabiens‘), d. b. nad der Wurzel. 
bedeutung „einmiſchen“, der Fremden, bie fidh 
zu ben Sfraeliten gefellt hatten (f. Er. 12, se), 
ber Hülfs- und Bundesvblker, vgl. Jer. 25, 20; 
Ez. 30, 5. Bielleicht ift hier mit ber Ehromif 
beſonders an bie angrenzenben arabiſchen Scheile 
zu benten. — Statthalter, bebr. pechah, 
wol daffelbe Wort wie Paſcha; vgl. 4, —ı9. — 
Schilde, bie den ganzen Mann bebedten. — 16 
geſchlagenem Golde: getrieben aus Gold» 
blech. Die gemöhnliche Deutung von „ver 
ſetztem Golde“ ift unbaltbar; ımfere Erflärung 
folgt den Al., ohne eine andere Lesart anzu- 
nehmen. — Tartſchen: Heinere Schilde. Da 17 
die Mine 100 Selel bat, waren fie wol gerabe 
halb fo groß als bie BE. 16 erwähnten Schilbe. 
Bol. 14, 26.77; 2 Ehron. 9, 16. 1. — Liba⸗ 
non 7, 3. — don Elfenbein, db. h. damit 18 
ansgelegt, ſodaß es fammt dem Golde ſichtbar 
war. — der obere Theil ꝛe., d. h. ber Thron 19 
hatte eine oben abgerundete Nücklehne. Da 
aber die Worte eig. Tauten „ein gerunbetes 
Haupt hatte ber Thron an feinem Hintertheile“, 


Selomas Aufchen, I. Könige 10, 11. prevorusfun: ars Auggpiee: 


golden, umb alle Gefüße im Haufe des Waldes Libanon waren Föftliches Golb, “ 


22 kein Silber, denn das warb für nichte geachtet zu ben Zeiten Salome. Denn 
ber König hatte Tarfisfchiffe auf dem Meere mit den Schiffen Hirams: in breien 


Sahren Einmal kamen vie Tarfisfchiffe und brachten Gold, Silber, Elfenbein, 


Affen und Pfauen. 
23 
24 Könige ver Erde. Und alle Welt begehrete Salonto zu fehen, daß ſie feine Weis⸗ 
25 heit höreten, -wie ihm Gott in’s Herz gegeben hatte. Dabei brachten fie ein Zeg⸗ 

licher fein Gefchen!, filberne und goldene Geräthe, Kleider und Waffen, Spege- 
26 reien, Roffe und Mautthiere, alljährlich auf's Neue. Und Salomo bradte zu 

Hanf Wagen und Meiter, daß er hatte ein taufend umd vier hundert Wagen, und 

zwölf taufenb Reiter, und fie lagen in den Wagenftäpten, und bei dem Könige in 
27 IJerufolem. Und ver König machte, daß des Silbers zu Iernfalem fo viel war, 


Und ver König. Salome warb größer an Reichthum und Weitheit, als alle 


wie bie Steine, unb Cedernholz fo viel, wie bie Manfbeerfeigenbäume, bie wild in 


28 ber Niederung wach ſen. Und bie Ausfuhr ver Pferbe für Salomo geſchah aus 
Aeghpten: bie Schaar ver Kaufleute bes Könige holeten nämlich eine Schaar von 

29 Pferden, um einen beftimmten Preis. Und es warb heraufgebracht und ause 
geführt aus Acgyhpten ein Wagen um fechs Hundert Silberſekel, und ein Pferb 
um bunbert nnd funfsig. Und in diefer Weife Gieferten fie zugleich allen Königen 
der Heihiter, und ben Königen von Aramı. 


Dritter Abſchniti: Das unrühmliche Ende ber Regierung Salomos (11). 
Salomos Bielweiberei, Abgötterei, Feinde unb Tob (11). 


1 Und der König Salomo Tiebte viele fremde Weiber, und zwar neben ber 
Tochter des Pharao: Moabitifhe, Ammonitifche, Edomitiſche, Sivonifche und Hethi⸗ 


fo Könnte andy eine an der Rücklehne befeftigte 
runde Ueberdachung gemeint fein. Der Tert 
in ber Parallelſtelle der Chronik iſt wahrſch. 
N, 22 verderbt. — TäRiche 8: wie 6, 20. — Tarfis- 
Ihiffe, bergleihen nah Zartefius fuhren, 


(ogl. Lue. 19, 4) und treibt Aeſte bis zu 40 
Schritt im Durchmeſſer: er iR in Aegypten 
und Baläftina einheimiſch — Nieberung: 
von Joppe bis nad Aegypten bin. — Das 
vom jeigen Terte bargebotene Wortfpiel mit 


Spantenfahrer, wie wir große Schiffe wol 
Oflindienfahrer nennen, f. 3. Gen. 10,4. Es 
iR (wie 22,4; vgl. 9, 37. 38; 10, 11) von ber 
Fahrt nad Ophir bie Rebe, was auch bie Pro⸗ 
ducte zeigen: bie Chronik (IL, 9, 31) beuft an 
eine Fahrt nad dem fernen Weften. — Affen 
und Bfauen: bie bebr. Namen baflir find, 
wie die Thiere ſelbſt, indiſchen Urſprunge. Für 
eine fo weite Reife fpricht auch die Länge ber 
24 Fahrt. — begehrete zum fehen: wrtl. ſuchte 
25 das Angefiht Salomos. — alljährlich auf’s 
Neue: jahraus, jahren, ſodaß aus dem zu» 
ef Freiwilligen eine fee Regel wurde. — 
3 fie Sagen, wrtl. „er brachte fie Hin“ ober, 
nah anderer Ausſprache, „er legte fie". — 
Wagenſt Adte, 2 Ehron. 1,12 fg.; 9,26 fg.; 
27 291.9, 19; Joſ. 19,5. — Manlbeerfeigen- 
bänme: Sykomoren, mit feigenartigen, aber 
ſchlechten rückten; bas bauerhafte Holz wirb 
nm Bauen gebraucht. Der Baum (2. wilber 
Feigenbaum) erreicht eine beträchtliche Höhe 


bem boppelten Schaar (bebr. miqveh) if etwas 
auffallend. Die A. haben beidemal „aus 
Thekoa“; wenn man bas erfiere Wort danach 
ändert, gewinnt man ben Sinn, „von Theloa 
beiten bie Händler bes Könige jebesmal einen 
Zug gegen fofortige baare Bezahlung”. Die 


11 


Aegypter müßten bann ihre Thiere felber nad - 


Thekoa auf den Markt gebracht haben, was 
nicht fehr wahrſch. if. Der Tert befagt wel 
nur, baß die Ausfuhr vermittelt Karavanen 
geſchah. Uebrigens ift an einen Sranpferbe 
handel ſchwerlich zu denken; bie ifraelitifchen 
Händler bezahlten nur eine Steuer. — Wagen: 
Kriegswagen ſammt Gefpann. — lieferten 
zugleih, wrtl. „brachten heraus in ihrer 
Sand”, b. h. „führten aus mit fih”. — Heſthi⸗ 
ter, vgl. Richt. 1, ss: fie find vielleicht im 
Norboſten Baläkinae zu fuhen, vgl. 11, 14 
— viele Weiber, Dat. 17, ır. — neben, 
gl. „u“, Er 1,1. — bes Pharas 
3, 1. — Ammonitiſche, vgl. 14, 0. — 


1, ı 


' 


Salomos' ansländdfche Woibet 


II Abnige IB, . Angötterei. Edowiler Gaben, 


2 tiſche; von den. Völlern, davon der. Einige gefagt: Hatte zu ben Kindern Irael, Ihr 
polit nicht unter fie fommen, und. ſie fellen "nicht unter euch kommen; fie werben 
gewiß ewer. Herz. neigen ihren Göttern näch. An dieſen hing Salomo mit Liebe. 

3 Unp er hatte leben hundert : fürftliche Frauen, und.brei hundert Kebsweiber; und 


4 feine Weiber neigten fein Herz. 


As nun Salomo alt war, neigten feine. Weiber 


fein Merz. unberen Göttern nach, daß fein Berg nicht. imgetheilt war mit’ dem 
5 Ewigen, feinem Gott, ‘wie das Herz feines Vaters Davie. Alſo wandelte nach 
Salomo ber Aftarte, der Gottheit dee Sibonier, und Milkom, dem Gräuel ber Anımos 
6 niten Und Salomo that, was übel war in den Augen des. Ewigen, und folgte 


T nicht gang dem Ewigen, 


wie fein Water David. 


Damals "baneie: Selemo .eine 


. Höhe dem Kamos, dem Bräuel der Moabiter, auf dem Berge, ber. vor Ierufalem 
8 Hegt, mb dem Molech, dem Gräuel ver Kinder Ammon. Und fo that er für alle 

ſeine fremden Weiber, die ihren Göttern räucherten und opferten. ° 

" Da eszürnte ſich ver Ewige über Salomo, daß er fein Herz von ben Ewigen, 
10 dem Sotte Iſraels, abgewendet hatte, der ihm doch zweimal erſchienen war: und 

ihm hierüber geboten, nicht andern Göttern nachzuwandeln; aber er hatte nicht ge⸗ 


11 halten, was der Ewige geboten Hatte. 


Da ſprach der Ewige zu Salomo, Weil 


du bir ſolches Haft beilommen bafſen, daß du meinem Bund und meine Saßungen 
nicht gehalten Haft, die ich dir geboten habe; fo will ich fücherlich das Königreich 
12 von bir wegreißen, und es beinem Knechte geben. Doch bei beine Lebzeiten will 
ich es nicht thun, um deines Vaters David willen; fondern von der Hand bei- 
13 nes Sohnes will ich es veißen. Allein ich will nicht das. ganze Rüämigreich abreißen: 
Einen Stamm will ich, deinem Sohne geben, um Davids, meines Knechtes willen, 


IL 


und um Jeruſalems willen, das ich erwählet habe. 
Und ber Ewige erweckte dem Salomo einen Wiberfacher, Habad, ben Edomiter, 


15 welcher war vom Samen des Könige von Edom. Als nämlich David bei Edom 
war, als Joab, ber Feldhauptmann, hinaufzog, die Erſchlagenen zu begraben, da 


16 ſchlug er alles, was männlich war in Edom. 


Denn Joab blieb ſechs Monate 


daſelbſt mit dem ganzen Iſrael, bis er ausrottete alles was männlich war in Edom. 
FT Da entwich Adad, und mit ihm etliche Edomitifche Deänner von feines Waters 


18 Dienern, daß fie nach Aegypten kämen: Hadad aber war ein Meiner Knabe. 


2, 3 gefagt, vgl. Er. 34, 16; Deut. 7,6. Frauen: 
von fürſtlichem Hang, vgl. HL. 6,8, wo die Zahl 
ber Kebsweiber, wie auch 2 Chron. 11,21 biegröfiere 
ft. — neigten fein Herz: er ließ ſich durch 

5 fle zum Handeln beftimmen: — Afarte, f. 3. 
Richt. 2, 13. — Milkom: wol ſoviel als Molech, 
Vss. 7. 33; 2 Kin. 23, 13. — Graͤuel: Göben- 

7 bild. — Moabiter, Num. 21, 9; 2 Kön, 23, 
3. — bor: nämlich im Oſten. Wahrſch. ift 
bie. fülbliche Erhebung bes Delbergs gemeint, 

ı _ welche (nad ber Vulgata 2 Kön. 23, 13) Berg 

9 des Hergerniffes heißt. — erihienen war 

11 3,859, 2 fg. — Da fprach: durch einen Pro» 

13 pheten, vielleicht burch Ahia, Vo. 2a. — Einen 
Stamm: gewöhnlich erflätt man ‚von ben 
elfen., denn Inda war fein eigener Stamm‘, 

I gl Be. 90. Allein ıdie Annahme ift wahr- 
ſcheinlicher; daß Juda und bas Feine Benjamin, 
auf deren Grenze Jeruſalem ing, als Eine 
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Und 


betrachtet wurben; vgl. Bes. sı. 32. 35. 36; 12, 
20. 21. — Habab if ein in Edom dfters vor- 14 
Iommenber Königename, vgl. Gen. 36, 31 — 3; 
1 Chron. 1, 4s—50: ber bort. zufegt genannte 
war vielleicht bes unſrigen Großvater. — wel⸗ 
her zc., weil. vom Samen des Könige er (d. h. 
ber) in Edom. — bei Edom war: anflatt bie- 15 
ſes fonderbaren Ausbrude ift nad) den Al. (vgl. 
2 Sam. 8, ıs), mit Beränderung Eines Conſo⸗ 
nanten, „Edom fchlug‘ zu lefen, d. h. in biefem 
Zſhg. „Edom geſchlagen hatte’. — hinaufzog: 
wahrſch. traf David, der nach dem Siege mit 
wenigen Lenten (vgl. Vo. 16 ganzen) nad 
Serufalem zog, unterwegs den inzwiſchen an⸗ 
derwärts thätig geweſenen Joab und über⸗ 
trug ihm. die Beſtaitung der gefallenen Sirae- 
Iiten unb die Ausrottuug. ber noch übrigen 
waffenfähigen Ehomiter, vgl. 2 Sam: 8, 1. — 
Adad, wol Schreibfehler für- „Babatr‘, — 17 





Selsmos Widerſacher. 


L Ebnige 11. . 


Befen : Ddevobeam 


fie machten fich Huf von Midian, und kamen gen Paran, umb nahmen Leute mit 
ſich ans Baran, und kamen nach Aegypten zum Pharao, dem. Könige von Aeghpten; 
decr gab Ihm ein Hans, unb wies ihm Unterhalt au, und: gab ihm einen Lawbftrich. : 
19 Und Hadad fand große Gnade vor bem Bharao, fo daß er ihm bie Schwefter fei: 
20 ned Weibes Thachpenes, ber Gerricherin, zum Welbe gab. Und die Schweſter ber 
Thachpenes gebar ihhm Genubath, feinen Sohn; und Thachpenes ientwöhnte ihn 
im Harfe des Pharao, daß Genubath war im Hanfe bes Pharao, mitte ımter 


21 den Kindern bes Pharao. 


Da nun Hadad hörete in Aegypten, vaß fi Davib 


ſchlafen gelegt zu feinen Vätern, und daß Idab, ver Feldhauptmann, tobt war, 
22 ſprach Hadad zum Pharao, Entlaffe mich, daß ich nach meinem Lande ziege. Aber 
der Pharao ſprach zu Ihm, Was fehlt bir bei mir, daß bu jebt trachteft, nad 
deinen Lande zu ziehen? Da fprach er, Nichts, aber entlaffe mich nur. .. 
23 ° UM es erweckte ihm Gott einen Widerſacher, Refon, ven Sohn El⸗Jadas; ber 
24 war von fehtem Herrn, Habad-Efer, dem Könige von Zoba, entwirhen: und hatte 
Kriegstente um fich 'gefummelt, und war Oberfter einer Streiffchaar geworben, 
als David bie Aramäer nievermachte; und fe zogen gen Damascus, und mohneten -- 


25 darin, und reglerefen zu Damascns. 


Und er war Ifraels Widerfacher, jo lange 


Salonto febte, und zwar neben dem Uebel, welches Habab aurichtete; und er 
war Ifſrael aufſäſfig, und regierte über Aram. 

26 Uund Jerobeam, ver Sohn Nebats, ein Ephraimit von Zareda, Salomos Knecht 
(und feine Mutter hieß Zeruga, eine Wittwe), ber hob auch die Hanb auf wiber 

27 ben König. Urb das tft die Urfache, warum er bie Hanb wider ven Konig aufs 
bob. Salomo bauete Millo und fehloß den Riß der Stadt Davids, feines Va⸗ 


98 tere. 


Und felbiger Jerobeam war ein. waderer Arbeiter: da nun Salomo fab, 


daß ber Jüngling bei dem Werke tilchtig war, fehte er ihn über alle Raftarbeit des 
29 Haufes Jofeph. Es begab ſich aber zw ver Zeit, als Jerobeam ausging aus Jeru⸗ 


18 Nidian: dafür will Thenins (umgekehrt Richt. 
10, ı3) „ Maom" Iefen. Allein daß hier ber erſte 
Ausgangspunkt der Ylucht genannt fein müſſe, 
läßt ſich nicht beweiſen, ſodaß die Tertiesart halt» 
bar ik, f. z. Exr.2, 168. — Wüſte Paran, Num. 
10, 18. — Landſtrich, weil. „Land“, wol zur 
Bebauung für die mit ihm Gelommenen. — 

19 Herrſcherin: Gebieterin, regierenden Königin. 

20 — entwöhnte:: biefe feircfilfe Haubfung war 


bei den Aegyptern, wie bei ben Hehräern (vgl. 


Gen. 21, 8), mit einem Gaſtmahle verbunden. 
Da fie bier im Königepalafle geſchch, warb 
ber Knabe baburch unter bie Königlichen Kinder 
aufgenommen, um gemeinjam mit ihnen er- 
22 zogen zu werben. — daß bu jet trachteſt, 
wrtl. „und fiehe bu teachtefl‘., — Nichte, 
aber, wrtl. „nein, fonbern”: es gebt vielleicht 
auf die in bee Pharao Worten eingefchloffene 
Bitte zu bleiben. — Am Schlufſe fügen bie 
U. Hinzu: „Alfo kehrete Habad nad feinem 
28 Lande zurück.“ — Ueber bie Könige aus bem 
Haufe Refons f. Einleitung, S. CCLIXI. — 
4 Zoba, 2 Sam. 8, 3; 10,8. — bie Aramder, 
wtl, „fie, d. 5. bie Seerbaufen fees Herrn, 
281. 2 Sam. 10, 18. 9. — Refon machte ſich 


alfo die Bebrängniß des Habab-Efer zu Nuke, 
— Die Einnahme von Damascus, Worin 


— 
rar 
« 


"David nach Beftegung ber Aramder Befagung .. 


gelegt hatte, geſchah wahrſch. (ſ. Vs. 35) gleich 


zu Anfang der Regierung Salomos. — un 25 


zwar neben x. Hätten bie Al. recht, fo 
ichlöffen fich biefe Worte ummittelbar an Vs. 22 
an: fle haben nämlich folgenden Tert, „Dies 
Das Nedel, welcrs Hadan Angerichtet hat: 


‚und er war Iſrael aufjälfig und xegierte über 


&bom." Allein biefe ſtatke Aenderung iſt 
ſprachlich (vgl. 11, 1; 1 Sam. 13, 8) unnöthig, 
und eine „Herrfchaft" Habads über Ebom wird 
ſchon durch die Thatſache ausgeſchloſſen, daß 
die wichtige Hafenſtabt Ezeon⸗Geber fortwäh- 
rend : Salomo gehörte. - war aufſäſfig: 
baflete, wrtl. „empfand Ekel an’; ähnlich be⸗ 
beutet ſtinkend werben“ fewiel ale „verbafit 
werben”. — Knecht: Unterthan, alfo fein Aus⸗ 26 
länder. — hob auf ıc.: empdrte fi, vgl. " 
3 Chron. 18,0. %. — Millo: ein Feſtungs⸗ 27 
wert auf dem Zion, 9, 16. — felbiger, wrti. 28 
„der Mann“. — mwaderer Arbeiter, eig. 
„tapferer Helb⸗: er fchaffte tapfer, b. h. tüchtig. 

— über alle Laftarbeit ıc.,.d. 5. Aber Wie 





Poapiet Ahia son Silo. I. Lönige IE. R. Zeradeam bei oiſan. 
fülem, da traf ihn an der Prophet Ahia von Silo anf bein Wege, und Adin Hatte 
30 einen‘ neuen Mantel’ an, und die beiden waren allein auf vem Felde, Da faffete Alla 
31 den neuen Mantel, den er anbatte, und riß ih in zwölf Städe;. und fprach zu 
Jerobeam, Nimm dir zehn Stüde. Denn fo fpricht der Ewige, per Gott Ifraele, 
Siehe, ich will das Königreich von ber Hand Salomos reißen, und bir bie zehn 
32 Stämme 'geben; der eine Stamm aber foll ihm gehören um meines Knechtes Da⸗ 
vid willen, "und im der Stadt Jernſalem willen, die ich erwählet habe ans allen 


33 Stämmen Iſraels; darum, daß fie mich verlaffen ünd angebttet Haben - Aſtarte, 


bie Gottheit ber Sibonter, Kamos, ben Bott der Moabiter, und Miflom, den Gott 
der Kinder Ammon; umb nicht gewandelt Haben in meinen Wegen, daß fie“ täten, 
was. recht :ift-in meinen Augen und hielten meine Satzungen und Rechte, wie 
34 David, fein Vater. Ich will aber nicht das ganze Königreich aus feiner Hanb 
nehmen; denn zum Fürften fee tch ihn fein ganzes Leben lang, um Davids, meines 
Kuechtes,. willen, den ich erwählet Habe, der meine Gebote und Satzungen gehalten 
35 bat. Aber ans der Hand feines Sohnes will ich das Weich. nehmen, und es bir 
36 geben, nämlich die zehn Stämme; und feinem Sohne will ich Einen‘ Stamm 
geben, auf daß David, mein Knecht, vor mir eine Leuchte habe aklezeit in Jeru⸗ 
falem, ver: Stadt, die ih mir ermwählet babe, daß ich meinen Namen bafelbft 
37 wohnen laffe. Und bich will ich nehmen, daß bu regiereft über Alles, wonach beine 
38 Seele gelüftet; und du König feieft Über Ifrael. Wirft du nun gehorchen Allem, 
das ich bir gebieten werbe, und in meinen Wegen wandeln, und thun, was vecht 
ift in meinen Augen, daß du Halteft meine Satungen und Gebote, wie mein Knecht 
David gethan hat; fo will ich mit bir fein, und bir ein beftänbiges Haus bauen, 
39 wie ih für David gebanet habe, unb will dir Iſrael geben: und ich will ben 
40 Samen Davids um deswillen demüthigen, nur nicht für alle Zeit. Und Salomo 
teaebtete, den Jerobeam zu töbten. Da machte ſich Jerobeam auf, und entwich 
nach Aeghpten, zu Siſak, dem Könige von Aeghpten, und blieb in Aeghpten, bis 
zum Tode Salomos,. 
41 : Die übrigen Gefchichten aber -von Salomo, und Alles was er gethan hat, und 
42 feine Weisheit, das iſt ja geſchrieben in den Jahrbüchern Salomos. Die Zeit 
aber, die Salomo König war zu Ierufalem über ganz Sfrael, ift vierzig Jahr. 
43 Und Salomo legte fih ſchlafen zu feinen Vätern, und warb begraben in der Stabt 
Davids, feines Vaters. Und fein Sohn Nehabeam warb König an feiner Statt. 


Zweiter Theil: Gefchichte der getrennten Meiche bis zur Auf- 
loſung des nördlichen oder des Sehnſtämmereichs. 
(1 Kön. 12-2 Kon. 17.) 
Die zehn Stämme unter Jerobeam fallen von Rehabeam ab (12). 
1 Und Rehabeam zog gen Sichem; denn das ganze Ifrael war gen Sichem ge 
2 fommen, ihn zum Könige zu machen. Unb da Gerobeam, ber Sohn Nebats, es 


12 


Laſtträger, Arbeiter bei biefem Bau, welche 
82 aus: femem Stamme waren, DS. 26. — ber 
33 eine Stamm, 3. Bs. 13. — fie verlaffen 
baben: die meiften alten Ueberſetzungen haben 
"er verlaffen bat” und fo die Einzahl ben gan- 
36 zen Vera hindurch. — Leuchte babe: fort- 
bauere in «einer löniglichen Nachkommenſchaft, 
40 vgl. 3 Som. 14, 7; 2 Kön. 8, 10. — Serobeam 
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trug fih wol fen vor bem Zufammeytreffen 
mit Ahia mit Empörungsgebanlen: daß ber 
Aufruhr auch wirflich ausbrach, lehren Bea. ae. 
7. — Sifat, vgl. die Zeittafein. — Die 4 
Jahrbücher (weil. „Buch ber Eeſchichten“) 
Salomos find für uns ein verlorenes Buch, 
vgl. 2 Chron. 9,9. — begraben, vgl. 2, 10 8 


— Siem: in Ephraim, dem Hauptſtamme 12, 1 


Aracls Alande. ps achem. b:Bönige.12, . . Math der Alten nad Dauge. 


hörete, ala ex noch in Aeghpten war, wohin er vor dem Könige Salomo entflogen 
3 war, blieb er in Aegypten. Und fie fanbten bin, und ließen ihn rufen, und Sero- 

beam fammt ber ganzen Gemeinde Iſrael famen, und veveten zu Rehabeam alfo: 
4 Dein Vater hat unfer Joch hart gemacht; du aber mache. nun deines Vaters harten 


Dienft und ‚fein fehweres Joch lejchtey, Das er uns aufgeleget hat, fo wollten mir - 
5 dir dienen. Und 'er fprach zu ihnen, Gehet hin noch drei Tage, basın lommt inier 
ber zu air. Und das Volk ging hin. 

Da hielt per König Rehabeam einen Rath mit den Aiten, bie. vor dem As- 
geſichte feines Vaters Salomo geſtanden, als er noch lehete, uud ſprach, Wien 
rathet ihr, Antwort zu geben dieſem Volle? Und fie ſprachen zu ihm alſo, Wixſt 
bu heute dieſem Volfe einen Dienſt thun und ihnen zu Willen ſein, und fie erhö⸗ 
zen, und gütige Worte zu ihnen reden: fo, werben ſie dir unterthänig fein allezeit. 

8 Aber er verließ ben Rath, den bie Alten Abm gegeben hatten, und berieth fich, mit 
Iren Zungen, die mit ihm. aufgemachlen waxen, unb vor ihm ſtauden. Und er |: 
ſprach zu ihnen, Was rathet ihr, daß wir zur Antwort ‚geben , biefem Bolt, bie 
alfo.zu mir gerebet haben, Mache das Igch Jeichter, das bein Water: uns aufgeleget 


10 gat? Und die Jungen, bie mit ihm aufgewachſen waren, rebeten fo zu ihm, Alio- - 


ſollſt du diefem Volke fagen, das fo zu dix geſprochen, Dein Vater hat. unſer Joch 
ſchwer gemacht, du aber mache es ung leichter: alſo folljt du zu ihnen reben, Mein 


11 Neinfter Finger ift dider, als meines Vaters Lenden: und nun, mein Vater bat 


euch ein ſchweres Joch aufgeladen, ich aber will es euch noch. ſchwerer machen; 
wein Vater hat euch mit Geißeln sesächtiget, ih aber will euch wit Orion 
züchtigen. 

Als zum gerobe am ſammt dem ganzen Volle zu Rehabeam Ham), am, byitten 
Tage: wie ber König gerebet Hatte, da er fprach, Kommt wieder zu mir.am dritten 





13 Tage; Da gab der König bem Volle eine. harte Antwort, und verließ den Math, 

14 ben ihm bie. Alten gegeben hatten: und vebete zu ihnen nach dem Kath ber Yungen, 
indem er. fprash, Mein Vater hat euer Joch ſchwer gemacht, ich aber will es e 
noch fchwerer machen: mein Vater hat euch mit Geißeln gezüichtiget, ich aber , 

15 euch mit Slorpionen züchtigen.. Alſo hörete der König nicht auf das Voll; denn 
es war fo gefügt von dem Ewigen, auf daß er fein Wort bekräftigte, das er durch 

16 Ahia von Silo geredet hatte zu Serobeam, dem Sohne Nebats. Da aber das 
ganze Ifrael ſah, dag ber König nicht auf fie hörete; gab. das Volt dem Könige, 


folgende Antwort, 


von Iſrael. Rehabeam. war bereits in aba 
als. König anerfannt (BE. 6): allein bie nöxb- 
kihen Stämme zögerten uch, und ſchon bie 
Wahl des Orts, wo fi ikre Stände verſam⸗ 
2 melten, war bedeutſam. — hörete: nämlich 
daß Salomo tobt fei, wie Hier. ergänzt. — 
blieb er in Aegypten: mit Beränberung 
ber Ausſprache unb Eines Konjonanten gibt 
die Chronik (II, 10, 3) den allein paflenden Sum 
„Lehrte ex aus Aegypten zurück“‘. Die AI. fügen 
hinzu: „Und kam in feine Stadt in bie Lands 
haft Sarira, welche auf bem Gebirge Ephraim 
3 iR. — rufen: nad dem richtigen Texte nicht 
aus Aegypten, fonbern aus bem Orte, wohin 
er von dort zurlidgelehrt war. — Gemeinde, 
wrti. „Berfammmiung”: natürlich find bie Ber» 


treter des Bolds gemeint. — harten Dienſt, 4 
sel. 11,8. Dan hat auch gewiß an brildende 
Abgaben zu benlen. — fie ſprachen: fo 7 
richtig bie Maſor. für bie im Texte ſtehende 
Einzahl. — fanden, Ve. s. Die alten Näthe 8 
waren alfo ſchon halb verabfehiebet. — baf U 
wir: vertrauliche Redeweiſe. — Lenden, eig. 10 
„Hüften“, Sitz der Kraft und Starle, vgl. 
Deut. 33, u. Der Sinn if alſo, „Ich will 
mich noch viel thatkraftiger beweifen, euch noch 
mehr zu fchaffen machen‘. — Der Storpion if 11 
ein Züchtigungswerlzeug; nad Gphrem war's 
ein barmartiges, mit: Send ausgeſtopftes unb 


mit Stacheln verjchenes Leberiufleument. — - 


fo gefügt, eig. „ein Berhängniß“, vgl. &r.4,21; 15 
7,35 Rom. 9,18, — gerebetil,sı. — Ant⸗ 16 








Hearts Abſal. Prophet Semaja. Lk Mönige 12, 


Was haben wir für Theil an David? 

fein Erbe Haben wir am Sohne Haie: 
..3u beinen Zelten hebe dich, o Iſrael! 
num forge für dein Haus, .o David! 

17 alfo ging Ifrael zu feinen Zelten. Aber nur über diejenigen ber Kinder Iſfrael, 

18 die: in den Städten Iuda wohneten, ward Rehabenm König. Und ba der König 
Rehabeam hinſandte Adoram, ber über die Frohn war, warf ihn ganz Ifrael mit 
Steinen: zu Tode. Da flieg ber König Rehabeam Haftig auf feinen Wagen, daß 

19 er flöhe geh Feruſalem. Alſo fiel Sirael- ab vom Haufe Davids bis anf bie 
fen Tag. 

20 Da nun ganz Iſrael hörete, daß gerobeam zurüdgefehrt war, -fanbten fie bie, 
and ließen ihn rufen zu der Gemeinde, und machten ihn zum Könige fiber das 
ganze Ifrael. Niemand folgte dem Haufe Davids, außer dem Stamme Juda allein. 

21 Und als Rehabenm gen Ierufalem kam, verfammelte-er das ganze Haus Juda 
und den Stamm Benjamin, hundert mıd achtzig tauſend, auserlefene ftreitbare 
Mannſchaft, wider Das Hans Iſrael zu fireiten, und das Königreich ‘wieder an 

22 Rehabeam, den Sohn Salomos, zu bringen. : Da erging das Wort Gottes an 

23 Semaja, den Gottesmann, alfe: Sage Rehabeam, dem Sohne Salomos, bem 
Könige Judas, und dem ganzen Haufe Juda und Benjamin, und bem übrigen 

24. Bolke alfo: So fpricht der Ewige, Ihr fellt nicht Hinaufziehen und nicht ftreiten 
wider eure Brüder, die Kinder Iſrael; ein Jeder kehre wieder beim, denn * 
mir iſt ſolches ausgegangen. Und fie gehorchten dem Worte des Eigen , 
kehreten um, daß fie heimgingen, wie der Ewige gejagt hatte. 

25: Und Jerobeam bauete Sichem auf dem Gebirge Ephraim, umb wohnete darin, 

26 und zog von dannen heraus, und bauete Bruck Verobeam aber dachte in feinem 

27 Herzen, Das Koͤnigreich wird ſich nun wieder zum Haufe Davids wenden: wenn 
dies Volt hinaufgehet, Schlachtopfer zu bringen in des Ewigen Haufe zu Jeruſalem; 
ſo wird ſich das Herz dieſes Volls zurückwenden zu ihrem Herrn, Rehabeam, 
vem Könige Indas; und fie werden mich etwürgen, und ſich wieder zu Rehabeam, 

28 em Konige Judas, wenden. Und der König hielt einen Rath, und machte zwei 
goldene Kaälber, und ſprach zu ihnen, Lange genug ſeid ihr hinaufgezogen gen Je⸗ 
eufalem; fiehe, da find beine Götter,‘ Ifrael, bie dich aus Aeghptenland Heranf- 

29 geführt Haben. Und er fekte Hin das eine zu Beth- EL, und das. andere ftellete er 


: Me Sünbe Ierobsams. 


wort, vgl. 2 Sam. 20, 1. — David 


Lam, fo die Mafor., während im Terte „tamen“ 21 


! wid gleichiam ale Geſchlechtename bes herr⸗ 
ſchenden Könige gebraucht. — kein Erbe, 
d. 5. „er geht uns nichts an. — forge für 
bein Haus, wrtl. „fiche nad Deinem (eigemen) 
Hanke”: das regiere, limmere did um me 
17 nit! — mwohneten: ber Ausbrud bezeichnet 
nicht Die Simeoniter fj. 3. @en.d9, 7; Jof. 19, 1), 
fondern bie trenbleibenden Stämme iiberhaupt. 

18 — biufanbte: gum Unterhandeln. — Abo- 
ram, vgl. 4, 6, nad welcher Stelle bie Al. 
bier Adoniram Iefen. — warf:. dies fand flatt, 

- Während Rehabeam noch in Sichem war. — 
haftig, eig. „indem er all feine Kraft zu⸗ 
20 ſammennahm“. — ganz Iſrael Hörete: 
durch bie von Sichem heimlehrendben Bolls- 
vertreter. — Stamme Juba, ſ. z. 11,1. — 


ſteht, vgl. 2 Chrom. 11, 1 fg. — Bel. zu her 
Zahl 2 Sam. 24,3. — Gottesmann: Po 22 
Hheten. — Übrigen Bolke: das gebt wol auf 28 
bie Simeomiter. und einzelme. erfreut im Reiche 
Juda lebende Ablömmimge ber näördlichen 
Stämme. — bauete: befeftigte, bunete aus, — 25 
Puusẽl, vgl. Gen. 32,51; Ride. 8,a. — Kälber 28 
(vgl. 2 Kön. 17, 16): verbotene Sinnbilder bes 
wahren Gottes, f. 3. &r..32, c Dieſer Bilber- 
dienſt wird vom Götzendienſt genau unter 
ſchieden. Nichtsbeftoweniger ift er gemeint mit 
bem fiehenden Ausdruck, Sunde Ienobeams"; 
vgl. 2 Kin. 3, 2. 3; 10,89. — Lange. 
genng ıc., b. 5. laßt es jetzt aufhören! — 
Beth- El: hier war ſchon früher eine Anbe⸗ 29 
tungsflätte bes Eigen, wie fich benn an ben Ort 


Milter.zu Bei und: Sehr €. 1. Abuigei iR, 13, 


30 auf zu Dan. Und das gerieth zur Sünde; unb das Boll 308 vor dem Einen "her 
31 bis gen Dam Und er machte. Höhen - Hänfer, und beftelfete PBriefter. aus fämmt⸗ 
32 lichem Volk, die nicht von ben Kindern Levi waren. Und Jerobeam machte ein 

Feft am funfzehnten Tage des achten Monats, wie das Feſt, das in Juda beftanb, 


und opferte auf dem Altar. 


So . that. er zw. Beth- Ei, 


bag man: wen Külbern 


opferte, die er gemacht hatte; und Ätellete an. zu Beth⸗El die Prieſter der. Höhen, ı 
33 die er "gemacht Hatte. Und er: opferte auf dem Altar, den er.gemacht hatte zu: Beth 
El, am fimfzehnten Tage ides achten Monats, in dem Monate, welchen er. von 
fich felher erbacht Hatte; und madte ben Kinbern Ifrael ein Belt, und > eg nanf 


zum Altare, um zu opfern. _ 


Ein Propier weiffagt miber bie Köykteei; zu Be 1. Jerobeams Hand verddern Der —* + 


wird verführt, mb non 
1 


» 
oo 


to. „! 
x 


eiuem Löwen getöstet (13). 


Und fiehe, ein Mam Gottes kam von Juda durch vas Wort bes 6 Eiigen gen 113 


2 Beth⸗El; währen Jerobeam bei dem Altare ſtand, zu opfern. Und er rief wider 
ben Aktar, durch dns Wort bes Ewigen, und fprach, Alter, Altar! fo ſpricht vet 
Ewige, Siehe, es wird ein Sohn dem Hanfe Davids geboren werden, mit Namen 
Softa, der wird als Schfachtopfer auf bir barbringen die Priefter ver Höhen, vie 


3 auf dir opfern, und Menfchengebeine wird man auf dir verbremen. 
des Tages ein Zeichen, und fprach, Dies ift das Zeichen, daß ſolches dei Ewige 


Um erigäb ' 


gerebet bat, Siehe, ver Altar wirb reißen; und bie Aſche verſchüttet werden, die 


baranf iſt. 


4 Sowie aber ver König das Ent von 


dem Manne Gottes: horete, due er wiber iM m 


Altar-zu Beth⸗El rief; ſtreckte Ferobeam feine Hand aus ‘von beim Altar! herab 


md fprach, Greifet Ihn. 
5 hatte, und er fonnte ſie nicht wieder zu 


Erinnerungen aus ber’ Patriarchenzeit Inlipften; 
dgl. Gen. 12, s; Richt. 20, 18. se. 37; 1 San. 
10,3. —, Dan, ygl. Nicht. 18, fg. — Er 
vertheilte alſo die Bilder in den Süden und 
30 Norden bes Landes. — Sunde, vgl. 13, 3. — 
und das Bolk zog ꝛe.: 
gar nach dem weit noͤrdlich liegenden Dan zog 
das Bolt, als wäre es Ein Dann”: allein 
diefe Wuffaffung if, felbſt von ber Veraͤnde⸗ 
rung bes Textes, welde fie erforbert, ganz 
abgefehen, ſchwerlich zuläffig., Der Tert ger 
Rattet wol keinen andern Sinn als „fie brach⸗ 
tm das Kalb in feierlihem Zuge bis nad 
Dem", 
das eine (von beiben, um bafelbft anzubeten) 
bis nach Dan, ſcheute alſo felbft biefen weiten 
Weg nicht”, fo wäre ber Gedanke fonberbar 
31 genug ausgebrädt. — Höhen-Hänfer: Tem 
yel auf jebem biefer Opferpläbe, vgl. 2 Kön. 
17, =. 22. Die ſprachlich Ratthafte Ueberſetzung 
„ein Höhenhaus“ paßt bier nie. — aus 
lämmtliihem Bolt 13, 35; vgl. Richt. 17, 
0-13; 2 Chron. 11, 13 fg. Die Veberfekung 
„ans bem Auswurfe bes Volls“ if ein Mis⸗ 
berfiägbnih bes Wortlauts „ans ben Enden bes 


Da verborrete feine Hand, die er wider ihn auspejtredft 


Ewald erflätt, „So 


Wäre der Sinn „das Volk ging vor 


fich ziehen. Und der Mitar ei, and die 


Volks“, vgl. Ez. 883, 2. — Monats: — 82 

das Laubhlittenfeſ vom flebenien Mount (Bez 

23, 3) in ben achten, BF, 33. Daß in Nord ı : 

paläftina die Obſt⸗ und Weinleſe etwas ſpäter 

fällt als im Süden, mag zu biefer Maßre el mit⸗ 

gewirkt haben. — Das Heft ward zur Beh en,‘ 

als an’ dem Hauptheiligthume, gefetertr uch .. 

Jerobeam fette er, wie Ben neuen Goitesdienſt 

überhaupt, ſelber als geiſtliches Oberhaupt des 

Reichs ein, indem er feierliche Opfer darbrachte. 

— von ſich felber, wrtl. „allein“. Beſſer 83 

haben die Mafor., mit Veränderung Eines Eon- 
ſonanten, „aus feinem Herzen“, — brnauf: ' 

die zum Brandopferaltare fuͤhrende Erhöhung. 

— opfern, eig. „in Rauch aufgeben laſſen“, 

ebenfo 18, 1. 252 Min. 16, 1. — Mann on 18, 1 

tes: eiu une anbefannter Prophet, vgl. 12, 2. 

— durch das Wort m.: bas vom Ewigen 

nusgegangene Wort erfcheint hier als eine für ı | 

fich beſtehende Macht, bie ben Propheten be 

berricht, vgl. Vss. 2. 5. 8. 17. 18. 825 20, 55. — 

verbreunen, 2 Kön. 28, 10—18. — er gab, 2, 8 

d. b. beſtimmte. — die Aſche verfättet: 

bas eben dargebrachte Opfer ſoll damit zu 

Grunde geben. — verborrete:s es iR wei 4 
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Kabul. Salomos Bauten. 


% Könige 9, | 


Scohadienf. Mille, 


Turnus, den Salomo ımterftägte mit: Cedern⸗ und Eypreffenbalfen und Gold, nad 
all feinem Begehren): damals gab ber König Salomo dem Hiram gwanzig Stäbte im 
12 Lande Galiläa. Und Hiram z0g aus von Tyrus, bie Städte zu bejehen, bie ihm 
13 Salomo gegeben hatte; aber fie gefielen ihm nicht: ımb er ſprach, Was find das 
für Stäbte, mein YBruber, die bu mir gegeben haft? Und man hieß fie das Rank 


14 Kabul bis auf »iefen Tag. - 
und zwanzig Centner Gold. 
15 


Hiram hatte. nämlich dem König bargelichen huüdert 


Und mit der Ftohn war es alſo bewandt, bie ver König Salomo aushob, zu 
bauen des Ewigen Haus, und fein Haus, und Millv, und die Mauer Jeruſalems, 


16 und Hazor, und Megiddo, und Geſer. Der Pharao, ber König von Aegypten, war . 
heraufgezogen, und hatte Geſer gewonnen, und es mit Feier verbrannt, uub vie Ka⸗ 
naaniter erwürget, die in der Stadt mohneten; und hatte dieſelbe feiner Tochter, Sa- 

17 lomos Weide, zur Mitgift gegeben. Und Salomo bauete Gefer, und bas untere 


19 Beth-Horon; und Baalath, und Thamar, in der Wüſte, tm Lande; und 


alle Städte 


ber Vorrathshaͤuſer, die Salomo hatte, und bie Städte der Wagen, und bie Städte 
der Meiter, und die Luftbauten, die Salomo Luft Hatte zu bauen in Jeruſalem, 


20 und auf dem Libanen, und im ganzen Lande feiner Herrſchaft. 


Altes Boll, das 


übrig geblieben war von ben Amoritern, Hethitern, Pherefitern, Heviteen und Jebu⸗ 

21 fitern, die nicht von den Kindern Ifrael waren; berfelben Kinder, die nach ‚ihnen 
übrig geblieben tm Lande, welche die Rinder Ifruel nicht konnten verbannen, bie 

22 bob Saloms aus zum Prohndienfte, bis auf dieſen Tag. Aber von den Kinvern 
Ifrael machte Salomo feine zu Knechten; fonvern fie waren die Kriegsleute, und 
feine. Diener, und feine Oberften, und feine Ritter, und bie Oberften über feine 

23 Wagen und feine Neiter. Und ver Oberften, bie von Salome über das Wert 
beftellet waren, berer waren fünf Hundert und funfzig, welche bie Aufficht füh⸗ 
reten über das Voll, das an dem Werk arbeitete, 


24 


Kaum war bie Tochter des Pharao heraufgezogen von ber‘ Stadt Davids in 


ihr Haus, das er für fie gebauet hatte; da bauete er Millo. 


25 


vgl. 5,15. — Gold: die Summe ift B8. 14 
angegeben. — Galiläa, bebr. galil, f. 3. 
Joſ. 20, 7; vgl. 2 Kön. 15, 9: es iſt Das Ge⸗ 
birgsbecken, worin der See Merom liegt, und 
bie Abtretung erflärt ſich bei der wol vorwie⸗ 
gend altheidniſchen (vgl. Jeſ. 8, 23) Bevölke⸗ 
rung dieſer Gegend leichter als bei irgend einer 

18 andern. — Kabul (f. z. Joſ. 19, 2): man 
‘ Tann dieſes Wort überſetzen „wie Nichts“. 
14 Bgl. 2 Chron. 8,23. — Hiram hatte nämlich 
dargeliehen: wrtl. „Und Hiram ſandte“: 
bie Gebietsabtretung war bie Rückerſtattung 
bes Darlehns. — Centner: bie Summe ber 
trägt nad Thenius 8,600,000 Thaler in Gold. 
15 — Der Anfang bes Verſes lautet wetl. „Und 
dies ift bie Sache ber Frohn.“ -Bel. 5, 27 ſg. — 
Millo, Be. u; ſ. z. 2 Sam. db,9 — Mauer 
3,1. — Hazor, ſ. z. Joſ. 11, — Re 
giddo 4, 12. — Geier, f. 3. Sof. 10,3. — 
16 heraufgezogen: ob infolge einer Empö⸗ 
rung ber Stabt gegen Salome, gleich nad 
Davibs Tode, ober aus andern Gründen, iſt 


230 


Und Salomo opferte breimal des Jahrs Brandopfer und Heilsopfer auf bem 


umbekannt. — Mitgift, vgl. Joſ. 1d, 16 fg. — 


Unter-Betb-Horon, vgl. Joſ. 10, 10. Der 17 
in kriegeriſcher Hinficht wichtige Ort marb wol 
ſtärker befeftigt. — Baalath: im Stamme 18 
Dan (Joſ. 19, 44): an Baalbek ift hier ſchwer⸗ 
Gh zu deulen. — Thamar: nah Mafor., 
Ehronif und ben alten Ueberfegungen wäre es 
Thabmor, zwiſchen Damascus unb ben Euphrat, 
fpäter Palmyra. Allen ber Zuſammenhang 
entfeheibet für Thamar (Ey. 47, ı9) in ber Wiüße 
Juda. — im Lande, d. h. „im eigentlichen 
Baläftina‘‘, wodurch alſs Thabmor ausgeichlof- 
fen wird. — Städte ber Borrathshänfer: 19 
Stäbte, worin Magazine waren, vgl. 2 Ehron. 
32, 28. — Ueber die Wagenftäbte f. 10, »; 
2 Chton. 1,10. — Luſtbauten, vgl, Preb. 2, 


afg. — Tag, vgl. Era 2,55. — Aber von 2, 2 


ben Kinbern Iſrael: bed vgl. 11,8. — 
Ritter, hebr. schalischim, |. 3. 2. Sam. 28, 
8; vgl. 2 Kin. 7,2. — beſtellet, f. 3. 5,30 23 
— Todter, vg 3,1. — Mille, Be. — 2% 
Dreimat, 2 Ehen. 8,13. — räutherte 2c.: 35 











Seiffehrt vach Opbit. - , I. Mbrtige: Bi 10. Gerücht non Salomos Weisheit. 


Altare, ven er dem Ewigen gebauet hatte, und räudgerte dabei was bor bem 
Ewigen. Alſo vollendete er das Haus: ' 
26 , Wach Schiffe: banete ber König Salomo zu: Ezevn⸗Geber, das bei Eloth tie gt, 
27 am Ufer des Schilfmeeres, im Lande Edom. Und Hiram fandte feine Knechte 
bie gute Schifftleute und auf';vem, Mixer erfahren waren, auf der Schiffen 
28 mit den Knechten Saloımed. Und fie kamen ger Ophir, und boleten ‚von bannen 
bier gandert unb‘ zwanzig Centaer Bold; und brachten es zum Könige Salomo. 


Die Königin von Saba. Selemos Eiufünfte, actiger Thron, Kuhn, neichthum, Reiterei (10). 


1 Und als die’ Königin von Sabk die Kunde vernahm von dem was Salomo 
gethan für den Namen des‘ Ewigen; kam fie, ihm zu verfuchen mit Räthfeln. 
2 Und fie kam gen Jeruſalem mit einem fehr großen Gefolge, mit Kamelen, bie 
Spezereien trugen und fehr viel Gold und Ebelfteine. Und ba fie zu Salomo hin- 
3 einkam, rvebete fie zu ihm Alles, was fie fich vorgenommen hatte. Und Salomo 
beantw ortete ihr alle ihre Fragen; dem Könige war keine Frage verborgen, die 
4 er ihr nicht beantwortet hätte. Da aber bie Königin von Saba fah alle Weisheit 
5 Salomos, und das Hans, das er gebauet hatte: und bie Speife für feinen Tifch, 
mb das Siven ſeiner Großen, und ſeiner Diener Aufwarten und ihre Kleider, und 
feine Schenken, and fein Branbopfer, das er in dem Haufe bes Ewigen opferte; 
6 gerieth fle ganz außer ſich: und ſprach zum Könige, Es tft Wahrheit geweſen, mas 
ich in meinem Lande gehöret habe von deinen Dingen und von deiner Weisheit. 
T Und ich Habe es nicht wollen glauben, bie ich gefommen bin und habe es mit mel- 
nen Angen gefehen. Und fiehe, es tft mir nicht die Häffte gefagt worden. Du 
8 haft mehr Weishelt und Gutes, als das Gerücht fagt, das ich gehöret Habe. Glück⸗ 
felig find beine Leute, glückſelig dieſe deine Knechte, die alfezeit vor bir ftehen und 


es IR wol an Er. 80, 54 zu benfen, obgleich ber ihres Reichthums und Wohlgefallens au Näth- 
Ausdrud den allgemeinen Sinn „ließ in Raub ſeln und Weisheitsfprüdhen. Uebrigens weiß 
aufgeben‘‘ haben kann, f. 3. 12,33. — dabei, Joſephus auch von einem Räthſellampfe ziwi- 
weil. „mit ihm“ ober „bei ihm": eine fehr bunte ſchen Salomo und Hiram zu erzählen. — fie 2 
Stelle. Uumöglich iR die Deutung „anf dem fich vorgenommen hatte: eig. „in ihrem 
(Altave) , welcher (ſtand)“ ꝛc., fowie Die Ueber Herzen war”, — beantwortete ihre Sra- 3 
fegung von Meyers „verbrannte dabei was (fh gen, wril. „iagte au ihre Worte. — Haus: 4 
gebührete)‘' sc.- Ewald erllänt „räucherte bei fi, Königspalafl. — das Siten: erflaunlih war 5 
ba wo (man-ifl) vor“ 2. Es genügt ſchwerlich/ die Pracht des Mahls und bie große Zahl der 
was, bas auch bei den AL. fehlt, mit L. zu ſteeichen. Speifenden. 2. überſetzt „Wohnung feiner 
26 liebrigens ngl. 2 Ehron. 26, 18. — Eloth oder Knechte“ (d. h. feiner hohen Beamten): allein 
37 Elath, ſ. 3. Gen. 14,6. — Schiffsleute: bie dann mäßte man auch das Folgende örtlich 
Bhönizier waren bie größten Serfahrer jener verſtehen von ben Aufftellungszimmern ber nie 
28 Zeit. — Ophir iu Sibaxabien, vgl, Gen. 10, dern Diener, während doch Aufwarten (toril. 
»; unten 10,20. Manche vermutben, bei ber taub, Stehen) leichter iſt: ebenfo liegt bie 
Name im ſpätern Sprachgebrauche auch uf Ueberſetzung Schenken näher als bie ſprachlich 
die Küßen Indiens ausgedehnt worden ſei. — woar mbgliche „Schenleinrichtung“. — Brand⸗ 
Yu 420, wofür die Chrom: 450 bat, vgl. opfer, 2 Chron. 9, « ſteht dafür „Aufgang‘: 
BE, m. Wahrich. if bie ungebeuere Summe die alten Ueberſetzer haben indeß an beiden 
vom dem. allgräligen Ertrage diefer Schiffahrt Stellen „Branbopfer” geleſen, beffen Ermäh- 
10, 1 gu nerftchen. — Königin x., vgl. 2. hron. 9. nung am jo paſſender if, je gewaltiger ber 
— Saba, hebr. Scheba, vgl. Ben. 10,1, un Ginbend fein mußte, bew ber prächtige Opfer- 
nördlichen Jnen, vgl. Matth. 12,3. — für gottesbienft auf bie Königin machte. — ge- 
den Namen, ‚weil. „in Betreff‘: es if wol rieth za: dor Erflaunen. — Du baft zxc., 7 
beſonderse an: den Tempelbau zu benfen. — wril. „bu haſt hinzugefügt Weisheit sc, zu bem 
Räthſeln: die Araber -finb berühmt wegen Gerücht”. — Blüdfelig, vgl. Luc. 10, 23. — 8 
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” Sondelyol. Die Einkünfle. J. Bönige 10. : Woldıne Schilde. - Mer Upren. 


9 neine Weisheit hören. : € fei der Ewige, bein Gott, gepriefen, ber zu bir Luſt 
gehabt, daß er dich auf den Thron Iſraels ſetzete. Weil der Ewige Iſrael Tieb 
bat immerbar, hat er dich zum Könige eingefeget, baß bu Recht umd Gerechtig⸗ 
keit übeſt. 

10 Und fie gab dem Sönige hundert und zwanzig Centner Gold, und fehr viel 

Spezereien und Edelſteine. Es iſt nicht mehr fo viel Spezerei gekommen, als bie 

11 Königin von Saba dem Könige Salomo gab. Und auch bie Schiffe Hirams, bie 
Gold aus Ophir holeten, brachten aus Ophir ſehr viel Sandelholz und Edelſteine. 

12 Und ver König ließ von dem Sandelholz ein Geländer machen für das Hans bes 
Ewigen und das Haus des Königs, und Harfen und Pfalter für bie Sänger: alfo 

13 ift fein Sandelholz gefommen, noch gejehen worben bis auf diefen Tag. Und 
der König Salomo gab der Königin von Saba Alles, was fie begehrte und bat; 
außer bem, was er ihr gab nach feiner Föniglichen Art. Und fie wanbte fi, und 
zog in ihr Land fammt ihren Dienern. 

14 Und das Gewicht des Goldes, das dem Salomo in Einem Jahre einfom, war 

15 ſechs Hundert und fechs und fechzig Centner Gold; ohne das, was von den Kauf- 
leuten und dem Handel ber Krämer und allen Königen ber Hinsbaren. Völker, und 

16 den Statthaltern des Landes einfam. Und der König Salome: ließ machen zwei 
hundert Schilde von gefchlagenem Golde, ſechs Hundert Sefel Golbes zog er 

17 über jeglichen Schild: und drei hundert Tartfchen von gefchlagenem Golde, brei 
Minen Goldes zog er über jegliche Tartſche. Und ver König that fie.in das Haus 

18 des Waldes Libanon. Und der König machte einen großen Thron von Elfenbein, 

19 und überzog ihn mit dem lauterfien Golde. Der Thron hatte ſechs Stufen, und. 
ber obere Theil des Thrones war hinten rund.- Und Lehnen waren zu beiden Seiten 

20 am Sike, und zwei Löwen ftanden neben den Xehnen. Und zwölf Löwen ftanven 
bafelbft auf ven ſechs Stufen, zu beiden Seiten. Solches ift nie gemacht geworben 

21 in irgend einem Königreiche. Und alle Trinfgefäße des Könige Salomo ‚waren 


10, il Eentner, f.3.9,1. — Schiffe Hirams, vgl. 


9,26.27. — Sandelholz (hebr. Almuggimbolz, 
wofür die Chronik Algummimholz bat): wahre. 
ift Das rothe, echte Sandelholz gemeint, das zum 
Räuchern und zu feinen Arbeiten bient. — 
12 Geländer, wrtl. „Stütze“. Doch ift biefe 
Deutung unfiher, da man nad anderer Ab- 
leitung (vgl. 2 Chron. 9, 11) „Steig zum 
Haufe” ꝛc. überſetzen und an einen [chmalen, 
etwa burch erhöhtes Getäfel ſich auszeichnenden 
Weg denfen kanu. Nah Thenius bebentete 
bag Wort eine rings an den Wänden hinlaı- 
fende Divanserhöhung , was jedoch zun Tempel 
13 nicht paßt. — Art, wrtl. „Hand“, d. h. Spenbe, 
Freigebigleit, wie fie nad morgenlänbifcher 
Sitte ben Herrfhern ziemt, vgl. Eſth. 1,7. — 
14 Dieje nahe an 30 Millionen Thaler Golb wur⸗ 
ben wol, abgefehen vom Ertrage ber Schiff- 
fahrt, vorzugsmeife durch die Beſtenerung ber 
15 Unterthanen aufgebracht. — ohne, eig. „abgefe- 
ben”. — ben Kanfleuten, wril. „ben Män- 
nern ber Umberreifenben‘‘ (vgl. 5, 50). Biel- 
Veicht bezeichnet der ſprachlich ſchwierige Aus⸗ 
brud bie Karavanen ber Großhändler. — ber 
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zinebaren Böller, bebr. 'hereb (daher L. 
n. and. ®. „Arabiens‘), b. h. nach der Wurzel» 
bebeutung „einmiſchen“, der Fremden, bie fich 
zu den Sfraeliten gefellt Hatten (f. Ex. 12, se), 
ber Hütfs - und Bundesvbller, vgl. Jer. 25, 0; 
Ez. 30,5. Bielleicht ift bier mit ber Ebronil 
beſonders an bie angrenzenben arabiſchen Scheike 
zu benten. — Statthalter, bebr. pechah, 
wol daffelbe Wort wie Paſcha; vgl. 4, —ı9. — 
Schilde, bie ben ganzen Mann bebedten. — 16 
gefhlagenem Golde: getrieben aus Golb- 
bie. Die gewöhnliche Deutung von „ver- 
ſetztem Golbe iſt unhaltbar; unſere Erflärung 
folgt den Al., ohne eine andere Lesart anzu⸗ 
nehmen. — Tartſchen: kleinere Schilde. Da 17 
bie Mine 100 Sekel hat, waren fie wol gerabe 
balb fo groß ale die Bs. 16 erwähnten Schilde. 
Bol. 14,20. 975 2 Chrom. 9, 16. 10. — Liba⸗ 
non 7,2. — von Elfenbein, b. 5. bamit 18 
ansgelegt, ſodaß es fammt dem Golbe ſichtbar 
war. — ber obere Theil ꝛc., d. h. ber Thron 19 
hatte eine oben abgerunbete Rücklehne. Da 
aber bie Worte eig. Tauten „ein gevumbetes 
Haupt hatte ber Thron an feinem Hintertheile“, 


Selomes Aufchen. 


I. Könige 10, 11. pPferdean⸗fuhr ans Argapten. 


golden, und alle Gehäge im Haufe des Waldes Libanon waren Föftfiches Golb, - 
22 kein Silber, beun das warb für nichts geachtet zu ben Zeiten Saloums. Denn 
ber König hatte Tarfisichiffe auf dem Meere mit ben Schiffen Hirams: in dreien 
Jahren Einmal. famen die Tarfisfchiffe und brachten Gold, Sifber, Elfenbein, 


Affen und Pfanen. 


23 Unb ver Körig. Salome warb größer an Reichthum und Weisheit, als alle 
24 Rönige ver Erde. Und alle Welt begehrete Salomo zu fehen, baß fie feine Weis⸗ 


25 heit böreten, vie ihm Gott in's Herz gegeben Hatte. 


Dabei brachten fie ein Jeg⸗ 


licher fein Gefchenk, filberne und goldene Geräthe, Kleider und Waffen, Spege- 


26 reien, Roffe und Maulthiere, alljährlich auf's Neue. 


Hauf Wagen und Reiter, vaß er hatte. ein tauſend und vier Hundert Wagen, unb 
zwölf taufenb Reiter, und fie lagen in ven Wagenftäbten, und bei bem Könige in 
27 Serufalem. Und der König machte, dag bes Silber zu Ierufalem fo viel war, 
wie bie Steine, unb Cedernholz fo viel, wie bie Maufbeerfeigenbäume, bie wild in 
28 der Nieberung wachſen. Und bie Ausfuhr ver Pferbe für Salome geſchah uns 
Aeghpten: die Schaar der Kaufleute des Königs. holeten nämlich eine Schaar von 
29 Pferden, um einen beftimmten Preis. Und es warb heraufgebracht unb aus⸗ 
geführt aus Aegypten ein Wagen um ſechs hundert Silberſekel, und ein Pferd 
um hundert und funfzig. Und in dieſer Weiſe lieferten ſie zugleich allen Königen 


der Hethiter, und ben Königen ven Aram. 


Dritter Abſchnitt: Das unrühmliche Ende ber Regierung Salomos (11). 
Salomos Bielweiberei, Abgötterei, Feinde und Tob (11). 


1 Und ber König Salomo Tiebte viele fremde Weiber, und zwar neben ber 
Tochter des Pharao: Moabitiihe, Ammonitiſche, Edomitiſche, Sidoniſche und Hetht- 


fo könnte and eine an der Rücklehne befeftigte 
runde Ueberbahung gemeint fein. Der Zert 
in der PBarallelftelle der Chronik iſt wahrſch. 
21, 22 verderbt. — LörRliches: wie 6, 0. — Tarfis- 
ſchiffe, bergleihen nah Tarteſſus fuhren, 
Spanienfahrer, wie wir große Schiffe wol 
Oſtindienfahrer nennen, f. 3. Gen. 10,4. Es 
iR (wie 22,00; vgl. 9, 37.38; 10, 11) von ber 
Fahrt nad Ophir die Rebe, was auch bie Pro⸗ 
buucte zeigen: bie Chronik (li, 9, 21) denkt an 
eine Fahrt nach bem fernen Weften. — Affen 
unb Bfauen: bie hebr. Namen dafür find, 
wie die Thiere ſelbſt, indifhen Urſprungs. Für 
eine fo weite Reife fpricht auch bie Fänge ber 
24 Fahrt. — begehrete zu ſehen: wrtl. fuchte 
25 das Angefiht Salomos. — alljährlich auf’s 
Rene: jahraus, jahrein, fobaß aus bem zu⸗ 
erſt Freiwilligen eine fee Regel wurde. — 
% fie lagen, wril. „ex brachte fie hin“ ober, 
nah anderer Ausſprache, „er legte fie. — 
Bagenfläbte, 2 Ehron. 1,14 fg.; 9,265 fg.; 
27 vgl. 9, 195; Joſ. 19,5. — Manlbeerfeigen- 
bäume: Sylomoren, mit feigenartigen, aber 
ſchlechten Früchten; das bauerhafte Hol; wirb 
zam Bauen gebramdt. Der Baum (2. wilber 
Feigenbaum) erreicht eine beträchtliche Höhe 


(ogl. Lue. 19, 4) und treibt Aeſte bis zu 40 
Schritt im Durchmeffer: er if in Aegypten 
und Baläftina einheimiſch — Niederung: 


Und Salomo brachte zu - 


von Joppe bis nach Wegypten bin. — Das 28 


vom jeigen Texte bargebotene Wortipiel mit 
bem boppelten Schaar (hebr. miqveh) iſt etwas 
auffallend. Die U. haben beibemal „aus 
Theloa” ; mern man bas erflere Wort ˖danach 
ändert, gewinnt man ben. Sinn, „von Thekoa 
holten bie Händler bes Könige jebesmal einen 
Zug gegen fofortige baare Bezahlung. Die 


Aegypter müßten dann ihre Thiere felber nach - 


Thelon auf den Markt gebracht haben, was 
nicht ſehr wahrſch. ifl. Der Tert befagt wol 
nur, baß bie Ausfuhr vermittelt Karavauen 
geſchah. Uebrigens ift an einen Kronpferde⸗ 
handel ſchwerlich zu denken; bie tiraelitifchen 


Hänbler bezahlten nur eine Steuer. — Wagen: 29 


- Kriegswagen fammt Geſpann. — lieferten 


zugleich, wrtl. „brachten heraus in ihrer 
Sand”, d. h. „führten ans mit fi". — Hethi⸗ 
ter, vgl. Richt. 1, se: fie find vielleicht im 
Norboften Paläſtinas zu ſuchen, vgl. 11, 1 
— viele Weider, Daut 17, ı. — neben, 
vgl. „nebſt“, Ex. 1, 10. — bes Pharas 
38, — Ammonitiſche, vgl. 14, 2. — 
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11, ı 


\ 


Salomos' auslänbifche Weib; II. Könige 19, .| Apgötterei. Edoiler qadad. 


2 tifche; von. den. Völlern, bavon der Ewige - gejagt: hatte zu ben Kinbern Sprach, Ihr 
ſollt nicht ‚unter fie: fommen,: und. füt fellen "nicht "unter eich kommen; fie: werben 
gewiß emer. Herz neigen ihren: Göttern nach. An dieſen hing Salomo mit Liebe. 

3 Und er 'bntte. leben hundert fürftliche Frauen, und drei hundert. Kebsweiber; und 

4 feine Weiber neigten fein Herz. Als nun Salomo alt war, neigten. feine. Weiber 
fein Herz unberen Gottern nach, daß fein Berg nid. imgetheilt war mit’ dem 

5 Ewigen, feinem Gott; ‘wie das Herz feines Vaters David. Alſon wandelte nach 
Salomo ver Xftarte, der Gottheit der Sibonier, und Milkom, dem Gräuel ber Ammo⸗ 

6 niter. Und Salomo that, was übel war in den Augen des. Ewigen, und folgte 

7 nicht gang dem Ewigen, wie fein Vater David: Damals bauete Salomo eine 
. Höhe bem Kamos, dem Gräuel der Moabiter, auf dem Berge, berivor Ierufalem 

8 Hegt, und dem Molech, dem Gräuel ber Kinder Ammon. Und fo that er für alle 
feine fvemden Weiber, bie ihren Göttern räucherten und opferten. ' 

I Da erzürnte ſich ver Ewige über Salomo, daß er fein Herz won dem Ewigen, 

10 dem Gotte Iſraels, abgewendet hatte, der ihm doch zweimal erſchienen war: und 
ihm hierüber geboten, nicht andern Göttern nachzuwandeln; aber er hatte wicht ge⸗ 
11 halten, was der Ewige geboten hatte. Da fprach ver Ewige zu Salomo, Well 
du dir ſolches Haft beikommen Inflen, daß du meiner Bund und meine Satzungen 
nicht gehalten Haft, die ich bir geboten habe; fo will ich ſicherlich das Künigreich 
12 von dir mwegreißen, und e8 deinem Snechte geben. Doch bei beine Lebzeiten will 
ih e8 nicht thun, um deines Vaters David willen; fonbern von ber Hand bei- 
13 nes Sohnes. will ich es reißen. Allein ich will ‚nicht das ganze Königreich gbreißen: 
Einen Stamm will ich deinem Sohne geben, um Davids, meines Knechtes willen, 


t \ und um Jeruſalems willen, das ich erwählet habe. , 
4 


"Und ber Ewige erwedte den Salemo einen Wierfacher, Hadad, den Edomiter, 

15 welcher war vom Samen des Königs von Edom. Als nämlich David bei Edom 
war, als Joab, der Feldhauptmann, hinaufzog, die Erſchlagenen zu begraben, da 
16 ſchlug er alles, was männlich war in Edom. Denn Joab blieb ſechs Monate 
daſelbſt mit dem ganzen Iſrael, bis ex ausrottete alles was männlich war in Edom. 


Fl Da entwich Adad, und mit ihm etliche Edomitifche Männer von feines Vaters 








18 Dienern, daß fie nach Aeghpten Fämen: Hadad aber war ein kleiner Knabe. Und 


2, 8 gefagt, vgl. Er. 34, 16; Deut. 7,0. Frauen: 


Ü 


von fürftlichem Hang, vgl. HL. 6,8, wo die Zahl 
bev Kebsweiber, wie auch 2 Chron. 11,21 die größere 
ft. — neigten fein Herz: er ließ ſich durch 


5 fie zum Handeln beſtimmen. — Afarte, f. z. 


Richt. 2, 13. — Milkom: wol fontel ale Molech, 
BB. 7. 33; 2 Kin. 23, 13.— Gräuel: Götzen⸗ 


7 bild. — Moabiter, Num. 21, 0; 2 Kön, 28, 


3. — vor: nämlih im Oſten. Wahrſch. if 
bie. füblihe Erhebung des Delbergs gemeint, 
welche (nad) ber Vulgata .2 Kön. 23, 13) Berg 


9 des Aergerniſſes heißt. — erſchienen war 


11 3,859, 2fg. — Da fprach: durch einen Pro⸗ 
13 pheten, vielleicht durch Ahia, Bs. 29. — Einen 


vgk. Be. 32. Allein die Annahme iſt wahr⸗ 


Stamm: gewöhnlihd erflärt man „von den 
elfen., denn Inda war fein eigener Stamm“, 


ſcheinlicher: daß Iuba und das Feine Benjamin, 
auf deren Grenze Zeruſadem dag, als Eins 
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betrachtet wurben; vgl. B68. sı. 32. 25. 36; 12, 
20. 21. — Habab ift ein in Edom dfters vor- 14 
fommeuber Königename, vgl. Gen. 86, sı—39; 
1 Chron. 1, 9s— 350: ber ‘dort. zulegt genannte 
wer vielleicht bes unfrigen Großvater. — mel« 
der :c., wril. vom Samen bes-Königs er (b. h. 
ber) in Edom. — bei Edom war: anftatt die⸗ 15 
jes fonderbaren Ausdrucks ift nach den AL. (vgl. 
2 Sam. 8, ıs), mit Veränderung Eines Gonfo- 
nonten, „Ebom ſchlug“ zu leſen, d. h. in biefem 
Zſhg. „Edom geſchlagen hatte’. — hinaufzog: 
wahrſch. traf David, ber. nach dem Siege mit 
wenigen Leuten (vgl. Vs. 16 ganzen) nad 
Jeruſalem zog, untertvegs den inzwiſchen an⸗ 
derwärts thätig geweſenen Joab nud über⸗ 
trug ihm die Beftattung ber gefallenen Iſrae⸗ 
liten unb die Ausrottung. ber oc Übrigen 
waffenfähigen Edomiter, vgl. 2 Sam. 8, 1 — 
Adad, wol Schreibfehler fir. „Baba, — 17 





Salomos Widerſacher. 


J. Rönige 11. .: 


Keſon. SBerebeam; 


fie machten fich auf von Midian, und kamen gen Paran, ımb nahmen Leute mit 
fi$ ans Baran, und Tamen nach Aeghpten mm Pharao, dem. Könige won Aeghpten; 


ber gab ihm ein Hans, und wies ihm Unterhalt au, md gab ihm einen Laudftrich. 


19 Und Hadad fand große Gnabe vor bem Pharao, fo baf er ihm die Schwefter fei- 
20 nes Weibes Thachpenes, ver Derrfcherin, zum Welbe gab. Und die Schweſter ber 
Thachpenes gebar ihmm Genubath, feinen Sohn; und Thachpenes entwöhnte ihn 
im Haufe des Pharao, daß Genubath war im Hanfe des Pharao, mitte unter 
21 den Kindern bes Pharao. Da mn Hadad hörete in Wegypten, daß fi David 
ſchlafen gelegt zu fernen Vätern, und daß Idab, ver Feldhanptmann, tobt war, 
22 ſprach Hadad zum Pharao, Entlaffe mich, baß.ich nach meinem Lande ziehe. Aber 
der Pharao ſprach zu Im, Was fehlt dir bei mir, daß bu jetzt trachteft, nach 
deinem Lande zu ziehen? Da fprach er;, Nichts, aber entlaffe mich nur. 


23° 


24 war von ſeinem Heren, Habad-Efer, dem Könige von Zoba, entwichen: und hatte 
Kriegsteute um ſich geſummelt, unb war Oberfter einer Streifichaar geworben, 
als David bie Aramäer niebermachte; und fie zogen gen Damascus, und mohneten 


25 darin, und regierefen zu Damasens. 


Und er war Ifraels Widerfacher, jo lange 


Salomıo tebte, unb zwar neben bem Uebel, welches Hadad anrichtete; und er 
war Irael auffäfflg, und regierte über Aram. 


26 


(und feine Mutter hieß Zeruga, eine Wittwe), der Hob auch vie Hand auf wiber 
27 den König. Und das ift die Urſache, warum er bie Hanb wiber ven Konig auf 
bob. Salomo bauete Millo und fchloß den Riß der Stadt Davids, feines Va⸗ 


28 ters. 


Und feldiger Jerobeam war ein. waderer Arbeiter: da nun Salomo ſah, 


daß der Jüngling bei dem Werke tüchtig war, fette er ihn über alle Yaftarbeit des 
29 Haufes Joſeph. Es begab ſich aber zu der Zeit, als Jerobeam ausging aus Jeru⸗ 


18 Midian: baflr will Thenins (umgelehrt Richt. 
10, 13) „DMaon’ Iefen. Allein baf hier ber erſte 
Ausgangspunkt der Flucht genannt fein müſſe, 
läßt füch nicht beweiſen, ſodaß Die Textlesart halt» 
bar if, ſ. z. Ex. 2, 18. — Wüſte Paran, Rum, 
10, 12. — Landſtrich, wrtl. „Land“, mol zur 
Bebanung für die mit ihm Gekommenen. — 

19 Herrſcherin: Gebieterin, regierenden Königin. 

N — entwöhnte:. biefe feircfige Haublung war 
bei ben Aegyptern, wie bei den Hehräern (vgl. 
Gen. 21,8), mit einem Gaſtmahle verbunden. 
Da fie hier im Königspalafle geſchh, warb 
ber Knabe dadurch unter bie Königlichen Kinder 
aufgenommen, um gemeinfaom mit ihnen er- 

22 zogen zu werben. — Daß bu jett trachteſt, 
wrtl. „und fiehe bu trachteſt“. — Nichte, 
aber, wrtl. „nein, ſondern“: es gebt vielleicht 
auf die im bes Pharao Morten eingeichloffene 
Bitte m bleiben. — Am Schlufſe fügen bie 
AU. hinzu: „Afo kehrete Habad nad feinem 

38 Laube zurid.” — Ueber bie Könige aus dem 
Haunfe Refons ſ. Einleitung, S. CCLXXI. — 

4 Zoba, 2 Sam. 8,3; 10,8. — bie Aramäer, 
wril. „fie”, d. b. bie Heerhaufen feines Seren, 
vgl. 2 Sam. 10, 18. m. — Reſon machte fi 


alfo die Bebrängniß des Habab-Efer zu Nutze. 
— Die Einnahme von Damascus, worin 
David nah Beflegung ber Aramber Beſatzung 
gelegt hatte, geſchah wahrſch. (f. Vs. 25) gleich 


Um es ermedte ihm Gott einen Wiperfacher, Nefon, ven Sohn GL-Indas; ber 


Und Ierobeam, der Sohn Nebats, ein Ephraimit von Zareda, Salembs Knecht 


zu Anfang ber Regierung Salomos. — und 26 


zwar neben x. Hätten bie AL. recht, fo 
hlöffen fich biefe Worte unmittelbar an Vs. 23 
an: fle haben nämlich folgenden Text, „Dies 
iR das Nebel, welchyxs Habad Angerichtet Ka: 


‚unb er war Iſrael auffäſſig und regierte über 


Edom.“ Allein dieſe ſtatke Aenberung if 
ſprachlich (ugl. 11, 1; 1 Sam. 13, 8) unnöthig, 
und eine „Herrſchaft“ Hababs über Edom wird 


ſchon durch die Thatfache ausgefchloffen, daß 


die wichtige Hafenftabt Eyeon- Geber fortwäh- 


rend Salomo gehörte. — war auffäffig: - 


baflete, wrtl. „empfanb Ekel an’; ähnlich be- 
beutet „Minlenb werben“ fowiel als „verhaft 
werben”. — Knecht: Unterthau, alfo lein Aus⸗ 
läuber. — bob auf 2c.: empörte fi, vgl. 
2 Ehron. 18,6. 7. — Mills: ein Felunge 
wer! auf bem Zion, 9, 15. — felbiger, weil. 


27 
28 


„ber Maun”. — waderer Arbeiter, eig. 


„tapferer Helb’’: er fchaffte tapfer, b. h. tüchtig. 
— über alle Laftarbeit zc., d. h. Aber bie 


nadab füht durch Gakfe. I. Könige 13. 16. Zehn, Hohn Gananis. 


dem Ewigen übel gefiel, und wandelte auf dem Wege feines Vaters und in feiner 
27 Sünde, dazu er Ifrael verführt hatte. Aber Baëſa, ber Sohn Ahias, aus dem 
Haufe Sfafchar, machte eine Verſchwörung wider ihn, und erfchlug ihn zu Gibe⸗ 
tbon, welches den Philiftern gehörte, während Nabab und das ganze Iſrael 
28 Gibethon belagerten. Alfo tödtete ihn Baëſa im britten Jahre Aſas, des Königes 
29 von Juda, und ward König an, feiner Statt. Sowie er num König war, erſchlug 
er das ganze Haus Ierobeams: er ließ nichts übrig, ba6 Obem hatte, von Jero⸗ 
beam, bis er ihn vertilgte; nach dem Worte des Einigen, das er geredet hatte 
30 durch feinen Knecht Ahia von Silo; um ber Sünden willen Jerobeams, bie er 
gethan und wozu er Ifrael verführt Hatte, burch fein Reigen, damit er ven Ewigen, 
den Gott Iſraels, reizete. 
31 Die übrigen Gefchichten Nadabs aber, und Alles was er getan hat, das tft 
32 ja geſchrieben in dem Jahrbüchern der Könige Iſraels. Und es war Krieg zwi⸗ 
ſchen Aſa und Baëſa, dem Könige Ifraels, ihr ganzes Leben lang. 


Bakfa, König von Yfrael (15, ss — 16, 7). 


33 Im pritten Jahre Aſas, des Königes von Tuba, ward Baëſa, der Sohn Ahias, 
König über das ganze Iſrael, zu Thirza und regierte vier und zwanzig Jahr. 
34 Und er that was dem Ewigen übel gefiel, unb wandelte auf dem Wege Jerobeams 
1 und in feiner Sünde, wozu er Ifrael verführt Hatte. Es kam aber das Wort des 
2 Emigen zu Jehu, dem Sohne Hananis, wider Bakfa alfo: Darum weil ich dich aus 
bem Staube erhoben babe, und dich zum Fürften gemacht über mein Voll Ifrael, 
bu aber gewandelt Haft auf dem Wege Jerobeams und haft mein Volk Iſrael fün- 
3 digen gemacht, mich zu reizen durch ihre Sünden; ftehe, fo will ich Bakla und 
fein Haus wegfegen, und will dein Haus machen wie dad Haus Jerobeams, bes 
4 Sohnes Nebats. Wer von Baeſa flirbt in der Stabt, ven follen die Hunde 
freffen; und wer von ihm ftirbt auf dem Felde, den follen die Vögel des Him- 
mels freſſen. 
5 Die übrigen Geſchichten Baëſas aber, und was er gethan hat, und feine tapfern 
6 Thaten, das tft ja gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige Ifraeld. Und 
Bakfa legte fih ſchlafen zu feinen Vätern, und warb begraben zu Thirza. Und 
7 fein Sohn Ela ward König an feiner Stat. Doc kam das Wort des Ewigen 
„durch den Propheten Jehu, den Sohn Hananis, über Baëſa und über fein Haus, 
| fowohl wegen alle8 Uebels, das er gethan vor dem Ewigen, ihn zu reizen durch 
die Werke feiner Hände, auf daß es ihm erginge wie dem Haufe Jerobeams, ale 
. auch barım,. daß er dieſes erfchlagen Hatte. Ä | u 


16 


dies Wort gibt zu erkennen, daß bie Berhäl- Hanani, vgl. 2 Ehren. 16,71 — wege» 3 


26 niffe Aſas ſonſt glüdlihe waren. — Sünde, fegen, wiel4,10. — Jerobeam s, ſ. 1, w. — 
bazu.er Ifrael verführt hatte: biefe Freffen 14,11. — Werke (oder: Werd) fei- 
häufig wiederkehrende Formel geht immer auf mer Hände, vgl. Deut. 4,5. — anf daß 
ben Kälberdienft, nicht auf eigentlichen Götzen- es ihm erginge, ort. „zu fein": allein bie 

27 dient, vgl. 2 Kön. 3, 2.3. — Gibethon, Joſ. Wufldfung „ſodaß er gleich war: (es gleich hat) 
19, 44, vielleicht au ber nörblihen Grenze bes dem Haufe” ic. paßt weniger als die Beziehung 

29 Stammes Dan. — ihn bertilgte: ihn in auf das Schiefal von Baeſas Haufe. — bie- 
feinen Nachkommen, ober es, das Haus. — ſes: das Haus Jerobeams, vgl. 15,2. Got⸗ 

32 Ahia 14, 10. — Diefer Bers if wol unr eine tes Gtrafbrohung kann ja ben, welchem pu⸗ 
irrthümlich gefchehene Wiederholung von Bs. 10. gelaſſen wirb, fie angzuführen, keineswegs ent 

16, 1 — Jehu, B8. 7; 2'Chron. 19, 2; %0, . — ſchuldigen, wenn er gleichet Sunde ſchuidig iſt 
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4, 7 


Ele ſam Dur Gimri. ik Bönige MB. . Omri and Thibni. 
j Cha, König von Iſrael (16, 8—u). 


8 Ir feche und zwanzigften Jahre Afas, des Königs von Inda, warb Ela, der 
9 Sohn Baefas, König Aber Ifrael zu Thirza zwei Yahr. Und fein Diener Stari, : 
ber Oberfte über die Hälfte der Wagen, machte eine Verſchwoͤrung wider ihn: 
und als er zu Thirza ſich trunken zechte im Haufe Arzas, des Haushofmeiſters 
10 zu Thirza; da lam Simri hinein, und ſchlug ihn tobt, im ſieben und zwanzigſten 

11 Jahre Aſas, des Königes von Juda; und warb König am ſeiner Stait. Umb pa er 
König war, fobald er auf feinem Throne faß, erfchlug er DAS ganze Hans Baklası . 
er ließ von ibm. nicht übrig einen, ber an die Wand piſſet, weber feine Bluts⸗ 

12 verwandten, noch feine Freunde. Alſo vertilgte Simri das ganze Haus Baeſas, 
uach dem Worte des Ewigen, bad er über Badfa geredet Hatte burch den Pro⸗ 

13 pheten Jehu; um aller Sünden Baifas willen und ber Sünden feines Sohnes 
Ein, die fie thaten und wozu fie Ifrael verführten, daß fie reisten ben Eigen, 
ben Gott Iſraels, durch ihre nichtigen Gögen. 

14 Die übrigen Geldichten Elas aber und Alles, was er gethan hat, das it. ig 
geihrieben in den Jahrbüchern ver Könige Iſraels. | rn 


Simri, König von Ifrael (16, 1m). . 


15 Im fieben und zwanzigften Jahre Afas, des Königs von Inda, warb Simri 
König fieben Tage zu Thirza, während das Volk gelagert war gegen Gibethon, 
16 welches den Phififtern gehörte. Da aber das Volk im Lager Hörete fagen, Simri 
bat eine Verſchwörung gemacht, und auch ven König erfchlagen; ba machte ganz 
Iſrael im Lager deſſelben Tages Omri, den Felbhanptmann, zum Könige über 
IT Hrael. Und Omri z0g herauf, und das ganze Iſrael mit ihm, von Gibethon, 
18 und fie belagerten Thirza. Als aber Simri fah, daß die Stadt gewonnen war, 
ging er in die Burg des Königshaufes, und zündete das Königshaus fiber fich 
19 mit Feuer an und ftarb; um feiner Sünden wilfen, vie er begangen hatte, daß 
er that wa6 dem Ewigen übel geftel, und wandelte auf dem Wege Jerobeams 

und in feiner Sünde, die er getban, Ifſrael zu berfelben zu verführen. 
20 Die übrigen Geſchichten Simris aber, und ſeine Verſchwörung, die er anſtiftete, 
21 das iſt ja geichrieben in ben Jahrbüchern der Könige Iſraels. Damals theilete fich 
das Volk Iſrael in zwei Theile. Die eine Hälfte des Volks hing an Thibni, dem 
Sohne Ginaths, daß fie ihn zum Könige ‚machten; die andere Hälfte aber Bing an 
22 Omri. Aber das Voll, das an Omri hing, bekam die Oberhand über das Volf, 
bas an Thibni Bing, dem Seohn Ginaths. Und Thibni ſtarb, und Sm warb 
König. 


— 


Omi, König von Ifrael, erbaut Samaria (16, 2328). 


23 Im ein und breißigften Jahre Afas, des Königes von Juda, ward Omrt König 
24 über Iſrael zwölf Iahr: zu Thirza regierete er ſechs Jahr. Und, er Faufte ven 
Berg Samaria von Semer um zwei Centner Sifbers, und bebauete den Berg, 


I ober wird — ſich trunlen zechte, weil. Gitelleiten. — Boll: Kriegsvoll. — Bolt, 15, 21 
„beraufcht trau", vgl. 20,1, — Haushof⸗ wie Vs. 15. — belam ac, wahrſch. übermant 22 
meiſter: wie 4, 6. Wahrſch. war das Trinl- im einer Schlacht, in der Thibni getöbtet murbe. 


gelag vom Haushofmeifter zur Ausführung bes 2 — Nah farb haben bie Al. ben Zuſatz „Und 
11 Mordes veraufaltet worben. — pifjet id, 10. Joram, jein Bruder ‚ du ſelbiger Zeit“. — 
— Blutsverwanbten, eig. Bluträher. — warb König: allein, über das Ganze, -- 


1, 18 geredet, 88.5. — nihtigen Götzen: wril. bebanete: mit Häufern. — Semer: hebr. 4 
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I. ‚Könige 16, 17. Aoſnas Wort erfüllt. 


und nannte die Stabt, bie er bauele, nach dem Namen Semers, bes Herrn 
25 des Berges, Samaria. Und Omri that was dem Ewigen übel gefiel, und machte 
26 e8 ärger ale Alle, bie vor ihm gewefen waren. Unb er wandelte auf allen Wegen 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, und in feinen Sünden, wozu er Sfrael verführt 
hatte, daß fie den Ewigen, ven Gott Ifraels, reisten durch ihre nichtigen Götzzen. 
27 Die übrigen Gejchichten Omris aber, und Alles, was er gethan Hat, und 
feine tapfern Thaten, die er vollbracht hat, das ift ja gefchrieben in ven Jahrbüchern 
28 der Könige Iſraels. Und Omri legte fih ſchlafen zu feinen Bätern, und warb 
begraben zu Samarla. Und Ahab fein Sohn, . ward König an feiner Statt. . 


Samaria erbaut. 


Die Geſchichten von Ahab und dem Propheten Elia (16, 8 —22, 4). 
Ahabs Abgötterei, Iſebel. Jericho aufgebaut (16, 20 —24). 


29 Und im act und breißigften Iahre Aſas, des Königs von Inda, warb Ahab, 
ber Sohn Omris, König über Iſrael; und er regierete über Ifrael zu Samaria zwei 

30 und zwanzig Jahr. Und Ahab, Omris Sohn, that was dem Ewigen übel gefiel, 

31 mehr als Alle, die vor ihm gewejen waren. Und als wäre e8 ihm nicht genug 
gewejen, daß er wandelte in ven Sünben Jerobeams, des Sohnes Nebats; fo nahm 
er auch Iſebel, die Tochter Eth⸗Baals, des Königs der Sidonier, zum Meibe, und 

32 ging Hin und dienete dem Baal, und betete ihn an: und errichtete dem Baal einen 

33 Altar im Haufe Baal, das er bauete zu Samaria: und Ahab machte ven heiligen 
Baum, fo daß Ahab mehr that, den Ewigen, den Gott Iſraels, zu reizen, ale 
alle Könige Ifraels, die vor ihm geweſen waren. 

34 Bu feiner Zeit bauete Hiel von Beth- El die Stadt Jericho: es koſtete ihm 
feinen erften Sohn Abiram, da er ihren Grund legte, und feinen jüngſten Sohn 


Segib, da er ihre Thore einjegte, nach dem Worte des Ewigen, das er geredet | 


hatte durch Joſua, den Sohn Nuns. 


Elia verfündigt eine Dürre, wirb von Raben gefpeift, ernährt buch ein Wunder die Wittwe 
zu Sarepta, und erwedt ihren Sohn (17). 


1 Und Elia, ber Thishiter, aus den Beiſaſſen von Gilead fprach zu Ahab, So 
wahr ver Ewige, der Gott Ifraels, lebet, dem ich diene, es foll dieſe Jahre weder 
Thau noch Regen kommen, es fet denn auf mein Wort. 


Schemer, neben welcher Form fi aud bie 
25 anbere Schomer findet, 1 Thron. 7, 32. — är⸗ 
27 ger, vgl. Mid. 6,16. — und Alles: bies 

findet fich bei den AL und in vielen Hanbdfchriften. 

— Nach 0, 54; 22, 5 ſchloß Omri einen Frie- 

ben mit Damascus, wobei er Städte jenfeit 
31 des Jordan abtrat. — ale wäre ıc., eig. 

eine lebhaft eingseworfene Frage „war es“ ıc.? 


(vgl. Richt. 8, 10) ale offener Ort bewohnt ge» 
weien, ſodaß es fich bier nur um bie Ernene⸗ 
rung ber Stabt als Feflung handelt. Nach ber 
Stellung unfer® Verſes zu ſchließen, befaß 
Ahab damals Jericho; vielleicht banete Hiel in 
deſſen Dienften die Stabtmauer. — Thiebi— 
ter: ein Thisbe lag im Stamme Naphthali, 
Tob. 1,2. Ueberſetzen wir nım nad Anleitung 


— Ierobeams: der ben Bilderdienſt fliftete. 
— Eth⸗Baal war nach anberweiten Nachrich- 
ten erſt Priefter der Aftarte, dann Königsmör⸗ 
ber. Bol. Einleitung, S. CCLVI. — Baal: 


33 ſ. 3. Richt. 2,11. — deu heiligen Baum, 


wril. die Aſcherah, ſ. 3. 15, 13; vgl. 14, 5; 


34 18, 19. — Segib, Mafor. Segub. — ge» 


rebet, Joſ. 6, 26. Inzwiſchen war Jericho 
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ber U. „Elia ber Thisbiter aus Tisbi in Gi- 
lead’, fo werben wir unicht nur durch bloße 
Bocalveränberung von bem ſchwierigen Worte 
Beifaffen (hebr. toschabe) befreit, fonbern 
es erflärt fi auch, daß ber Ost, im Gegen- 
ſatze zu bem gleichnamigen in Galiläa, bier fo 
genau beflimmt wurde. — bem ich biene, 


11 


17, 1 


wril, „vor dem ich flebe”. — dieſe Jahre, 


Ele am Meiih. Sarepta. J. Sönige 17. Mer Metltopf und Orkhrng. 


Und das Wort des Ewigen geſchah zu ihm, alfo: Gehe von hinnen, und wende Dich 
gegen Dlorgen, und verbirg dich am Bache Krith, ver mergenwärts vom Jordan 
4 fließt. Und aus dem Bache follft du trinken; und den Raben babe ich geboten, 
5 daß fie Dich bafelbft verforgen. Er aber ging bin, und that nach dem Worte des 
Ewigen, md ging hin unb blieb am Bache Krith, ber morgenwärts vom Jordan 
6 fließt. Und die Raben brachten ihn Brod und Fleifch des Morgens, unb Bred 
and Fleiſch bes Abends, und aus dem Bache trank er. 
7 Und es geſchah mach einiger Zeit, daß ber Bach vertrocknete; denn es war 
8 kein Regen gefallen im Lande. Da geſchah das Wort des Ewigen zu ihm alſo: 
I Mache dich auf, gehe: gen Sarepta, das m Sidon gehört und bleibe baſelbſt; 
10 fiege, ich habe dort einer Wittwe geboten, daß fie dich verforge. Unb er machte 
fih auf, und ging gen Sarepta. Und da er an ben Eingang ber Stabt kam, fiche, 
fo war daſelbft eine Wittwe, die Holzftüde auflas. Und er rief ihr und fprach, 
11 Hole mir doch ein wenig Waffer im Gefäße, auf daß ich trinke. 
binging zu Holen, vief er ihr und ſprach, Bringe mir doch auch einen Biffen Brob 
12 mit. Sie aber ſprach, So wahr ver Eivige, bein Gott, lebet, ich babe ‚nichte Ges 
badnes, ſondern nur eine Hand voll Mehl im Topfe, und ein wenig Del im Kruge. 
Und fiehe, ich lefe eben ein Paar Stüde Holz auf, und will hineingehen unb es 
13 mir und meinem Sohne zurichfen, daß wir's effen und dann fterben. Elia aber 
ſprach zu ihr, Fürchte dich nicht, gehe hinein, richte es zu, wie du geſagt haſt; doch 
mache mir zuerſt davon einen kleinen Kuchen, und bringe mir's herans, dir aber 
14 und deinem Sohne ſollſt du darnach auch machen. Denn alſo ſpricht der Ewige, 
ber Gott Ifraels, Das Mehl im Topfe foll nicht verzehret werben, und dem Del- 
kruge foll nichts mangeln, bis auf den Tag, da der Ewige wird Regen geben auf 
15 ven Erdboden. Und fie ging hin, und that, wie Elia gefagt hatte: und fie aß, 
16 md er au, und ihr Haus, eine Zeit fang. Das Mehl im Topfe warb nicht 


2, 3 


Da fie aber, 


verzehret, unb dem Delfruge mangelte nichts, nach dem Worte des Eivigen, das 


er gerebet hatte durch Elia. 


Und hernahmals warb des Wetbes, feiner Hausiwirthin, Sohn krank, und ſeine 


18 Krankheit ward ſehr ſchwer, bis daß kein Athem mehr in ihm blieb. Da ſprach 
ſie zu Elia, Was habe ich mit dir zu ſchaffen, du Mann Gottes? du biſt zu mir 
hereingekommen, daß meiner Miſſethat gedacht, und mein Sohn getödtet würde. 

19 Er aber ſprach zu ihr, Gib mir Her deinen Sohn: und er nahm ihn von ihrem 


vgl. 18, 1 über bie Dauer ber Dürre, welche 
Luc. 4, 35; Jac. 5, 17 zn 3%, Jahren angegeben 


wird. Wahrſch. beruht dieſe Rechnung auf einer 
von ber jüdiſchen Auslegung damals angenom⸗ 
menen Erklärung der Worte „nach einiger Zeit“ 
(88. 7) in bem Sinne von „nach Berlauf eines 
Jahres", indem zu biefem Jahre die 18, ı ge- 
gebene Dauer hinzugezählt wurde. Wir ber 
fiten noch eine von ber Bibel unabhängige 
Nachricht, daß zur Zeit Eithobals (d. i. Eth⸗ 
Baals) in Phönizien eine gerade Ein Jahr an⸗ 
3 haftende Dürre geberrfcht bat. — binnen: 
Samaria, vgl. BE. 1. — mMorgenmwärts: 
? jenfeit des Sordan. — Regen: Bezeichnung 
bes regelmäßigen Früh⸗ oder Spätregens. — 
I Sarepta (hebr. SZarephath, Luther: Zar- 
path, vgl. Luc. 4, 26) ſüblich von Sibon 


an ber Küfle bes Mittelmeeres, wo noch jetzt 
Dorf und VBorgebirge Surafend ih findet. — 


Gebacknes, eig. Heiner runder Brodkuchen. 1 
— meinem Sohne: bie U. haben bier uub 
.. 28. ı3 die Mehrzahl, wahrfch. wegen „Baus“ 


(BE. 15), da bie arme Wittwe ſchwerlich Die- 
nerfchaft hatte. Bgl. Be. 17. — und er auch, 
vortt. „ex und fie; Maſor. „fie und ex”. — 
eine Zeit lang, wril, „Tage“. Dafür ba- 
ben die A. (Cod. Al.) unb Gier. ale Anfang 
des folgenden Berfes „Unb von felbigem Tage 
an’; — fein Athem ıc.: er farb, B68. sı. ==. 
— ſchaffen: was mußteft ba zn mir kom⸗ 
men, verlaß mich, vgl. Joh. 2,4. — gebadht: 
bei Gott. Die Frau meinte wol, daß der Bro- 
phet eine ihr ſelbſt unbelaunte Schufb entbeckt 


17 
18 


und beren Beſtrafung berbeigefährt habe, — : 
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Mer Witte Sohn lebendig. I. Konige 17. 18. Gaushofmeißer Obedie. 


Schoofe, und brachte ihn hinauf in das Obergemach, barin er wohnete, und legte 
20 ihn auf fein Bett. Und er rief ben Ewigen an, und ſprach, Ewiger, mein Gott, 
fogar der Wittwe, deren Gaft ich bin, thnft du fo, übel, daß du ihren Sohn 
21 tödteſt? Und er ftredite fich hin über das Find breimal, und rief ben Eiwigen an, 
und ſprach, Ewiger, mein Gott, laß doch die Seele dieſes Kindes zu feinem Kör⸗ 
22 per zurückkehren. ‘Da erhörte der Ewige die Stimme Elias; und bie Seele bes 
23 Kindes Fehrte zu feinem Körper zurüd, und es warb lebendig. Und Elia nahm das 
Kind, und brachte es hinab vom Obergemach in's Haus, und gab es feiner Mut⸗ 
24 ter: und Elia fprach, Siehe da, dein Sohn lebet. Das Weib aber ſprach zu Elia, 
Nunmehr erkenne ich, daß du ein Mann Gottes bift, und daß bed Einigen Wort 
in deinem Munde Wahrheit ift. 


Elia ſchlachtet die Baalspriefter (18). 


1Und über.eine lange Zeit gefchah das Wort des Ewigen zu Elia, im britten Fahre, 18 
2 alfo, Gehe hin, zeige dich Ahab, fo will ich regnen Taffen auf ven Erdboden. Und 
Elia ging Hin, daß er fich Ahab zeigete, Die Hungersnoth aber war ftarf zu Samaria. 
3 Und Adab rief Obadja, feinem Haushofmeifter: Obadja aber fürchtete den Ewi⸗ 
4 gen fehr. Denn da Ifebel die Propheten des Ewigen ausrottete, nahm Obadja 
hundert Propheten, und verftedte fie, je funfzig Mann in einer Höhle, unb ver: 
5 forgete, fie mit. Brod, und Woffer. Es fprach nun Ahab zu Obabja, Gehe durch's 
Land zu allen Wafferquellen und Bächen, ob wir möchten Gras finden, daß wir bie 
Koffe und Maulthiere am Leben erhalten, und nichts von dem Vieh umbringen 
6 müffen. Und fie theileten fich in's Land, daß fie es burchzögen: Ahab zog allein 
auf Einem Wege und Obadja z0g allein einen andern Weg. 
7... Als nun Obadja auf dem Wege war, fiehe, da begegnete ihm Elia; und ba er 
ihn erkannte, fiel er auf fein Antlis, und ſprach, Biſt du da, mein Herr, Elia? 
8, 9 Und er fprach zu ihm, Ia; gehe hin, fage beinem Herrn, Siehe, Elia ift da, Er aber 
ſprach, Was babe ich geſündiget, daß bu beinen Knecht willft in die Hand Ahabe 
10 geben, daß er mich tödte? So wahr ber Emige, dein Gott, febet: es ift kein Volt, 
noch Königreich, dahin mein Herr nicht gefandt hat, Dich zu fuchen. Und wenn 
fie fprachen, Er ift nicht hier; nahm er einen Eid von dem Königreiche und Volke, 
11 daß man dich nicht gefunden hätte. Und Du fpridft nun, Gehe bin, fage deinem 
12 Herrn, Siehe, Elta ift da! Wenn Ich aber wegginge von bir, und ber Geift des 
Ewigen trüge bich, ich weiß nicht wohin; und ich käme dann, es Ahab anzufagen, 
und er fände dich nicht; fo würde er mich erwürgen: und bein Knecht fürchtete- 
13 doch den Ewigen von feiner Iugend auf. Bft e8 meinem Herrn nicht: angefagt, 
was ich gethan babe, ba Iſebel die Propheten bes Ewigen erwürgete? daß ich 
ber Propheten des Ewigen hundert verftedte, je funfzig Mann in einer Höhle, 


19 Schooß, eig. „Buſen“: Darum hat mar aber 16, 31; vgl. unten 888. ı5. 14; 19, 10.8. — 
nicht nothwendig an eimen Säugling zu beu- (je) funfsig: bier ift ein Wort ausgefallen, vgl. 

fen. — Obergemad, Richt. 3,20; 2 Kin. Be. 18. — Gehe: die AL. haben „Wohlan, laß 5 
20 4, 10. — ſogar ıc.: Ausbrud bitterer We ums ziehen“. — umbringen, wrtl. „ausrot⸗ 
muth, vgl. 19,4. Im diefen Worten fpricht ih ten”, b. b. abſtechen, zur Erhaltung ber übri⸗ 

. aber zugleich die Hoffnung aus, baf Bott fein gen Thiexe. — da er ihn erfannte: bie A. 7 
21 Gebet erhören. werde. — ſtreckte, vgl. 2 Kön. haben baflir „eilends“, eine durch bie Stelle 
4, 3.85; Apg. 20,10. — zu feinem Körper: 2 Kin. 4, 7. 8 keineswegs empfohlene Aende⸗ 

18, 1 wett. in fein Inneres. — dritten; ſ. z. 17 1 rung des Tertes. — träge, vgl 2 Rön. 2, ıs; 12 
8, 4 — Haus hofmeiſter: wie 16, 9. — Iſebel Ey. 3, 145 8,5; Apg. 8, 0. — feiner JZugenb, 
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Elis Acht fih dem Ahad, J. Könige 18. ſpottet der Baalsprophtten. 


14 und verforgete fie mit Brod und Wafler? Und Du ſprichſt nun, Gehe Hin, f 
15 peinem Herrn, Siehe, Elia ift da; daß er mich erwürge! Elia aber fprach, & 
wahr ber Ewige ber Heerfchaaren lebet, dem ich diene, heute will ich mich ihm zeigen. 
16 Da ging Obadja Kin Ahab entgegen, nnd fagte es ihm an: und Ahab ging 
17 Hin Elia entgegen. Und als Ahab den Elia ſah, ſprach Ahab zu ihm, Bift bu 
18 da, Unglücksbringer für Ifrael? Ex aber ſprach, Ich Habe Iſrael nicht in's Un- 
glück gebracht, fondern du und beined Vaters Haus, dadurch, daß Ihr bed Ewigen 
19 Gebote verlaffen Habt, und du den Baalen nachwandelteſt. So fende nun Hin, 
verfammle zu mir das ganze Iſrael nach dem Berge Karmel, und bie vier hundert 
und funfzig Propheten Baals, auch bie vier hundert Propheten ber Aſchevah, die 
20 vom Tifche ver Hebel effen. Alfo ſandte Ahab Hin unter alle Finder Iſrael, und 
verſammelte bie Propheten nach bem Berge Karmel. | 
21 Da trat Elia heran zu allem Bolfe und fprach, Wie lange hinket ihr nach beiben 
Seiten? ft der Ewige der wahre Gott, fo wanbelt ihm nad: iſt e8 aber Baal, 
22 fo wandelt diefem nach: und bas Boll antwortete ihm nichts. Da fprach Ella zum ' 
Bolke, Ich hier bin alfein übrig geblieben als ein Prophet des Emigen; aber ber 
23 Propheten Baals find vier Hundert und funfzig Dann. So gebe man und zwei 
Barren, und fie mögen ſich auswählen den einen Farren und ihn zerftüden und auf 
das Holz legen, aber Fein Feuer daran legen; fo will Ich den andern Farren zu⸗ 
24 richten, und auf das Holz thun, aber fein Feuer daran Iegen. Und rufet ihr an 
ben Namen eures Gottes, fo will Ich den Namen des Ewigen anrufen. Welcher 
Gott dann mit Feuer antworten wirb, der ſei der wahre Gott. Und dad ganze 
25 Boll antwortete, und ſprach, Das ift gut. Und Elia fprach zu den Propheten 
Baals, Ermählet euch den einen Farren -und richtet am erften zu, benn ihr feib 
bie Mehrzahl, und rufet eures Gottes Namen an, aber Ieget Fein Feuer baran. 
26 Und fie nahmen ben Barren, ven man ihnen gab, und richteten zu, und riefen an 
den Namen Baals vom Morgen bis zum Mittage, indem ſie fprachen, Baal er 
höre uns! Aber da war Feine Stimme noch Antwort. Und ſie tanzten Hinkend 
27 um ben Alter, den man gemacht hatte. Da es nun Mittag wer, fpottete ihrer 
Elia und ſprach, Rufet Iaut; denn er ift ein Bott; er benfet gewiß nach, ober if 
bei Seite gegangen, ober tft auf einer Neife, oder er fchläft vielleicht; daß er 
28 aufwache. Und fie riefen laut, und ritzten fich nach ihrer Weife mit Schwertern 
29 und Spiefen, bis das Blut an ihnen herabfloß. Als aber ber Mittag vergangen 
war, rafeten fie bis gegen die Zeit, ba man das Speisopfer bringt; aber ba war 
feine Stimme, noch Antiwort, noch Gehör. 


15 im Terte flieht „meiner Jugend. — diene, gab, wril. „er gab“, d. h. Hberlaffen Hatte. 
f. 3. 17,1. — heute: jebt, fogleich, vgl. 1 Sam. — Antwort, wrtl. „Antiwortenber”. — tanz- 
17 14,33. — Unglücksbringer, f. 3. 1 Sam. ten hinkend, wrtl. „hinkten”: ber Tanz muß 
18, 19 14, ». — Baalen, f. 3. Richt. 2, 11. — Bro» etwas ſchwaͤrmeriſch Schwankendes an fich ge- 
pheten: wol zugleich Prieſter — Aſcherah, habt haben. — denket nach: hat ben Kopf 27 
f. 3. 15, 13; 16, ». — effen, vgl. 2,7. — voll. — rigten ſich, wril. „machten fich Ein- 28 
21 hinket: fchmantet hin und ber zwifchen Baal ſchnitte“, vgl. Leo. 19, 38: es geſchah wol, um 
unb dem Ewigen. Weniger Har als der Sinn das Erbarmen bes Gotte rege zu machen. — 
iR bie Bebeantung ber von uns nach beiden Gähwertern und Spießen: 2. überfeht 
Seiten überfeuten Worte: bie AL. erflüren „Meſſern und Pfriemen“, freilich gegen ben 
„auf beiden Kniekehlen““, von benen bekanntlich fonfligen Sprachgebrauch. Die Umfreifung bes 
bei ſchwankendem Gange bald die eine und bald Altars ging wol in einen gaukleriſchen Waffen: 
22 die andere einfnilt. — Am Schluſſe bieſes tanz Über. — rafeten: feßten ihre ſchwärme⸗ 29 
Beries haben bie AL. den Zufaß „und ber Bro- rifchen Bewegungen fort, vgl. 1 Sam. 18, 10. 
26 pheten der Aſcherah find vierhunbert‘. — man "— die Zeit, dba man das Speisopfer 
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Gelleaurtheil. Schlachtung. Ir Koͤnige I81 der Saalepropheten. Mir Wolke, 


30 Da fprad Elia zu allem Volke, Tretet her zu mir: und alles Volt trat zu ihm 
31 hin, und er ftellte ven eingeriffenen Altar des Ewigen wieber her. Und Elia nahm 
zwölf Steine nach der ‚Zahl der Stämme ber Kinder Jakobs, zu welchem bas Wort 
32 des. Ewigen gefchehen war alfo, Iſrael foll dein Name fein. Und er bauete von 
ben Steinen einen Altar im Namen des Ewigen, und machte rings um ben Altar 
33 her. einen Graben, ungefähr zwei Kornmaß weit; und fohichtete das Holz auf, 
34 und zerftüdte ven Farren und legte ihn auf das Holz; und ſprach, Holet vier 
Eimer voll Waffer, und gießet es auf das Brandopfer. und auf Das Holz. Und 
er fprach, Thuet es noch einmal: und fie thaten’s noch einmal. Unb er ſprach, 
35 Thuet es zum .britten Mal: und fie thaten's zum britten Mal. Und das Waſſer 
Hef rings. um den Altar, und auch. den Graben füllete man mit Waſſer. Ä 
36 Und zur Zeit, da man das Speisopfer bringt, :trat Elia, ber Brophet, herzu, 
und Iprach, Ewiger, du Gott Abrahams, Iſaaks und Iſraels, heute möge kund werben, 
daß Du Gott in Ifrael bift; und ich dein Knecht bin und folches Alles nach. Deinen 
37 Worten gethan: habe. Erhöre mich, Ewiger, erhöre mich, damit dies Volk erkenne, 
daß Du, o Emiger, der wahre Gott bift, und Du alfo ihr Herz wieder herum 
38 lenkeſt. Da fiel das Feuer: des Ewigen herab, und fraß Brandopfer, Holz, Steine 
39 und Erde, und ledte das Waſſer auf, das im Graben war. Als das alles Volt 
ieh, fielen fie auf ihr Angeficht und fprachen, Der Ewige ift ber wahre. Gott! 
40 der Ewige ift der wahre Gott! Elia aber fprach zu ihnen, Greifet die Propheten : 
Baals, daß ihrer Feiner entrinne. ‚Und fie griffen: piefelben. Und Elia führete ſie 
hinab an den Bach Kiſon, und ſchlachtete ſie daſelbſt. 
4 Und Elia ſprach zu Ahab, Gehe hinauf, iß und trink; denn es rauſchet, als 
42 wollte es ſehr regnen. Und da Ahab hinaufging zu effen und. zu trinfen, ſtieg 
Elia auf des Karmels Spike, und büdte ſich zur Erbe, und that fein Angeficht 
43 zwilchen-feine Knie; und fprach zu- feinem. Diener, Gehe doch Hinauf, und fchaue 
gegen das Meer Hin. Er aber ‚ging hinauf, und fchauete, und ſprach, Es tft gar 
44 nicht8 da: da fprach er, Gehe wieber hin: fieben Mal. Und beim fiebenten Dial 
ſprach er, Siehe, es fteiget auf aus dem Meexe eine Fleine Wolfe, wie eines Mannes 


Hand. Elia aber ſprach, Gehe hinauf, fage Ahab, Spanne :an, und fahre hinab, 
bringt, weil. „bas Auffteigen bes Speis- hete, Jac. 5, 18. Aehnliche Stellungen hat wien 
opfers“: gemeint iſt bie Zeit Kurz vor bem an ben Dertvifchen beobachtet. — Eine Kleine 44 





gewöhnlichen Abendopfer, vgl. B8. 36.; Er. 29, 
30 33-42, — ſtellte wieder her, vgl. 19, 10. — 


81 Ifrael, ſ. Vs. se; Gen. 32, 9: hier galt's 


32 auch einen Kampf. — zwei Kornmaß weit, 
wrtl. „ein Raum, von zwei Seab Samen”. 
Der Graben war fo geräumig, baß zur Be- 
fauug feiner VBobenflähe etwa zwei Drittel 
Epha nöthig geweſen wären. Unrichtig ift bie 
Erklärung, daß ber vom Graben umifchloffene 
Raum biefe Größe gehabt habe, vgl. Einleitung, 

36 ©. CCCLXXIX. — bringt, f. , Be, — 
deinen. Worten, Maſor. „beinem Worte”, 
mähzenb ale alten Ueberſetzungen bie Textles⸗ 

38 art ausbrüden, — Feuer, vgl. Lex. 9, 2. — 
Erde: womit der Altar oben ausgefüllt war, 

40 vgl. 2 Kin. d,ır. — Des Kifon mündet dicht 

e am. Fuße bes Karmel in's Meer; babin ließ er 
bie Bertreter des Götzendienſtes filhren und fie 

42 dafelbſt hinſchlachten. — büdte ac.: zum Ge- 
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Wolle am äußerſten Horizonte ft oft Der Bor- 
bote heftigen Ungemwitters auf der See: — Elia 
ſprach (wril.er ſprach), Sehe hinauf (hebr: 
'haleh): da der Diener (wrtl. Knabe) bereits auf 
der höchften Spitze bes Karmel zu fein ſcheint, 
jedenfalls; noch Höher ale Elia ſelbſt, jo erklärt 
fids der Befehl, zu Ahab hinaufzugeben, wahrſch. 
barans, daß ber König auf eine andere Höhe 


‚gegangen war, um nach ber langen Verhand⸗ 


lung bas Mahl einzunehmen. Eine Aenderung 
bes Textes in „Elia ſprach“ ober, noch Teich» 
ter, in „er ſprach zu ihm“ (hebr. 'elav) iſt 
ſchwerlich ſtatthaft. Nach Thenius iſt BE. as 
„nicht ber höchſte Gipfel, ſondern das Vor⸗ 
gebisge des Karmel, bie äuferfie Spige deſſel⸗ 
ben nad dem Meere bin, gemeint, bie niebri- 
ger fein konnte ale bas Platrau, wo bie Opfer- 
handlung flattgefunben hatte unb Ahab jebt 
noch verweilte“. — binab: vom Berge heim. 


Bergen. Elias Unmuth J. Könige 18. 19, Elia am Serge Goreb. 


45 daß dich ver Regen nicht aufhalte. Und fo rafch, wie man die Hand umwendet, 
warb der Himmel ſchwarz von Wolfen und Wind, und es fam ein ftarfer Negen: 

46 Ahab aber fuhr, und z0g gen Sefreel. Und die Hand des Ewigen kam über Elia; 
und er gürtete feine Lenden, und lief wor Ahab her, bis gen. Iefreel Hin. 


Shin flieht vor Iſebel; ein Engel ſtärkt ihn. Erſcheinung des Ewigen. Eliſa berufen (19). 


1 Und Ahab fagte ver Iſebel Alles an, was Elia getban hatte, und Alles, wie 19 
2 er alle die Propheten mit dem Schwerte erwürget hatte. Da fanbte Ifebel einen - 
Boten zu Elia, und ließ ihm fagen, Die Götter thuen mir dies und weiter bag, 
wo ich nicht morgen um biefe Zeit deine Seele gleich mache der Seele eines von 
Zihnen. Als er das ſah, machte er fih auf, und ging hin, um feines Lebens 
willen, und fam gen Ber-Seba, das zu Juda gehört, und ließ feinen Diener 
4 daſelbſt. Er aber ging hin in die Wüſte eine Zagereife weit, und fam und feßte 
fich unter einen Ginſterſtrauch, und bat, baß feine Seele ftürbe, und ſprach, Es 
ift genug, fo nimm nun, Ewiger, meine Seele; benn ich bin nicht beffer ale 
5 meine Väter. Und er legte fich, und jchlief ein unter einem Ginfterftrauche: und 
6 fiehe da, ein Engel rührete ihn an, und fprach zu ihm, Stehe auf und if. Und 
er blidte hin, und jiehe, zu feinen Häupten war ein geröfteter Kuchen und ein 
Krug mit Waffer. Und da er gegeſſen und getrunken Hatte, legte er fich wieder 
7 ſchlafen. Und der Engel des Ewigen fam zum zweiten Dale wieder, und. rüh—⸗ 

rete ihn an, und ſprach, Stehe auf und iß; benn bu haft einen Weg, ber bir 
8 fonft zu, weit ift. Und er ftand auf, und aß, und tranf, und ging durch Kraft 
berfelben Speife vierzig Tage und vierzig Nächte, bis an den Berg Gottes Horeb; 
9 und kam daſelbſt zu ver Höhle, und blieb daſelbſt über Nacht. 
Und fiehe, das Wort des Ewigen erging an ihn und fprach zu ihm, Was 
10 machft du hier, Elia? Er aber fprach, Geeifert habe ich für den Ewigen, ven 
Gott der Heerfehaaren; denn bie Kinder Iſrael haben beinen Bund verlaſſen: beine 
Altäre haben fie eingeriffen, und beine Propheten mit dem Schwerte erwürget; 
md Ich bin allein übrig geblieben, und fie trachten darnach, daß fie mir das 
11 Leben nehmen. Er aber fprach, Gehe heraus, und tritt auf ben Berg vor ben 
Ewigen: und fiehe, der Ewige wird vworüberziehen....,: und ein großer ſtarker 


45 — fo raſch, wie ꝛc., wrtl. „bis fo und bis Weich Iſrael Ausland. — Der Ginfter if 4 
fo": eine wahrfch. von raſcher Bewegung ber der anſehnlichſte Strauch in ber Wüfe und 
Sanb entlehnte Mebensart. — Jeſreel: in wird zum Schuß gegen Wind und Sonne von 
Halar, vgl. 4, 12; Joſ. 19, 18: Refibenz Ahabe, dem Reiſenden aufgefucht. — genug: bes Lei⸗ 

46 21,1. — kam Aber, vgl. Be. 13. — Lenden: bens unb ber vergeblichen Arbeit. — nicht 
zum Wandern ſchürzte man den Rod mit dem beifer: ebenfo fündig and flerblih. — ge- 6 
Gürtel auf. — lief vor: mit Übernatärliger röſteter, weil. „auf beißen Steinen gebade- 
Kraft ausgerüſtet, legte er den Über jechs ge ner, vgl. Rum. 11, 8 — vierzig: darnach 8 
graphäfche Meilen langen Weg fo leicht zurück, Hätte Elia in je 24 Stunden Zeit etwa zivei 
baß er fogar ben Pferden an Ahabe Wagen Stunden Wege zurädgelegt. — Horeb, Er. : 

19, 1 immer vor war. — Das au von &. aus- 3,1. — Höhle, dgl. Er. 83, ı—. — zu9 

gelaffene Wort, Alles vor „mie &”, ii wol ibm: im Traume. — Was ac: welches iſt 

2 zu ſtreichen. — wo ich nit ıc.: Sinn, er bie Beranlaflung beiner Hierherkunft? — Gehe 11 
werbe bes Todes fein, wenn er bis morgen im berans: die AL. flügen „morgen“ hinzu. — 

8 Reiche bleibe. — ſah: die Al. und Hier. haben vorüberzicehen, Er. 34, 6. Hier bat man 
nah andern Punkten „ba fürchtete er fich”, mol einige Worte als ausgefallen zn denken, etwa 
ſ. 3. Gen. 50, ı5. Allen bie Annahme einer „mb es geſchah am folgenben Tage, flehe, da 
Furcht Elias fcheint ſchwieriger als bie einer zog ber. Ewige vorüber“. Die Ueberfegung - 
Heinen Auslafjung. — Zuda: alſo für das 26. „vor ben Herm. Und ſiehe, ber Her 
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Mer Ewige erſcheint dem Elia. J. Könige 19. 20. Seſehl dreiſacher Salbung. 


Wind, der die Berge zerriß, und bie Feljen zerbrach, ging vor dem Ewigen ber; 
ver Ewige aber war nicht im Winde. Und nach dem Winde Fam ein Erpbeben; 
12 aber der Ewige war nicht im Erpbeben. Und nach dem Erdbeben kam ein 
Teuer, aber der Ewige war nicht im Feuer. Und nach dem euer hörte er ein 
fanftes Säufeln. 
13 Als das Elia börete, verhüllete er fein Antlig mit feinem Mantel, und ging 
.  beraus, und trat an den Eingang der Höhle Und fiehe, da kam eine Stimme 
14 zu ihm, und ſprach, Was machſt du bier, Elia? Er aber ſprach, Geeifert babe 
ih für den Ewigen, den Gott der Heerfcharen; denn bie Kinder Iſrael haben dei⸗ 
nen Bund verlaffen: deine Altäre haben fie eingeriffen, deine Propheten mit dem 
Schwerte erwürget; und Ich bin allein übrig geblieben, und fie trachten darnach, 
15 daß fie mir das Leben nehmen. Aber ver Ewige ſprach zu ihm, Gehe, fehre zurüd 
deines Weges durch die Wüſte gen Damascus; und gehe hinein und falbe Hafazl 
16 zum Könige über Aram. Und Jehu, den Sohn Nimfis falbe zum Könige über 
Sfrael, und Elifa, den Sohn Saphats, von Abel-Mehola, falbe zum Propheten 
17 an beine Statt. Und es wird gefchehen, wer dem Schwerte Hafaels entrinnet, den 
fol Jehu tödten, und wer dem Schwerte Jehus entrinnet, den foll Eliſa tödten. 
18 Und ich will laſſen übrig bleiben fteben taufend in Ifrael, nämlich alle Knie, bie 
fich nicht gebeuget haben vor Baal, und jeden Mund, der ihn nicht gefüffet bat. 
19 Und er ging von bannen, und fand Elife, ven Sohn Saphaäts, wie er pflügete: 
zwölf Joh Rinder gingen vor ihm her; und er felbft war bei dem zwölften: 
20 und Elia ging zu ihm Hin, und warf feinen Mantel auf ihn. Er aber verlieh 
bie Rinder, und lief Elia nach, und fprach, Laß mich body meinen Vater und meine 
Mutter küſſen, fo will ich dir nachfolgen. Und er ſprach zu ihm, Gehe Heim, 
21 doch bedenke, was habe ich dir gethan! Und er ging heim von ihm weg, und 
nahm das Joch Rinder, und fchlachtete es, und kochte ihr Fleiſch mit dem Ge- 
[irre der Rinder, und gab e8 ben geuten, daß fie ahen. Und er machte ſich 
auf, und folgte Elia nach, und bedienete ihn. 


Zweifacher Sieg Ahabs Über Ben⸗Hadad (20). 


1 Und Ben⸗Hadad, ver König von Aram, verſammelte alle feine Macht, und zwei 20 
und breißig Könige waren mit ihm, und Noffe und Wagen: und er zog berauf, 


ging vorilber“ ꝛc. verflößt gegen bie ram 2 Xön. 9,2 fg.; 10, 1ı— me. — gelüffet: hul⸗ 18 


matil, — ber zerriß, zerbrach, weil. „zer- 

12 reißend, zerbrechend“. — hörte er zc., wrtl. 
„Stimme eines fanften Säuſelns“. Das Ge 
fiht follte dem Fenereifer bes Propheten, ber 
alles im Sturme verbeifern wollte, Gottes lin⸗ 
183 ben Gang zeigen. — Mantel: aus Fellen ober 
Samelbaaren.verfertigten Prophetenmantel, vgl. 

15 2 Kön. 1,8. — durch xc., wortl. zur Wüſte 
von. — Hafall, 2 Kin. 8,3 — ram, 
16 2 Kön. 8,13. — Jehu war Enkel Nimfis, 
ogl. 2 Kin. 9, 2.3. — Salbe: daß Haſakl und 
Eliſa geſalbt worden feien, wird nicht berichtet, 
wie denn überhaupt Salbung bei ben Brophe- 
ten nie vorlommt. Das Wort flieht wol all» 
gemein gleih „weihe”. — Abel-Mehola 

17 4,12 — Säwerte Haſaëles, vgl. 2 Kön. 
8, 20. 20; 10, as fg. — Jehu töbten, vgl. 


digend, vgl. Pf. 2, 12; Röm. 11,0. — zwölf- 19 
ten: bei ben andern waren Kuechte, ſodaß 
Eliſa veih war. — Mantel (f. 3. 88 15): zur 
Weihe. — küſſen: zum Abſchied, vgl. Luc. 9, 20 
sı: Übrigens if’® ungerecdhtfertigt, dem Eliſa 
ein Wiebererwachen ber Luft zur Welt zuzu⸗ 
ſchreiben. — was 2c.: baf ich bich zum Pro⸗ 
pheten geweiht. Sprachlich leichter faßt. man's 
ironiſch, „denn Mae habe ich dir gethau!“ — 
ging beim, mwrtL „tchrte zurück“, wie 21 
Bs. 30, da er bie Erlaubniß Abſchied zu neh⸗ 
men erhielt. — ſchlachtete (vgl. 2 Sam. 
24, 22): er berabfchiebete fih bei bem Opfer- 
mahle von den Leuten (wrtl. bem Volle), 
wahrſch. feinen Berwaudten und freunden. — 
Ben-Habab: ber Zweite, vgl. Einleitung, 20, 1 
©, CCLAXI uub oben, 15,18. — Könige: 


Sen- Gedads Veberumth. I. Könige .20: «in Prophet verheit Ahab Sieg. 
2 und belageste Samaria, und ftritt wider daſſelbe. Unb er fandte Hotfchafter zu 


3 Ahab, dem Könige Ifraels in we Stadt: uub ließ ihm fagen, So ſpricht Ben⸗ 


Hadad, Dein Silber und bein Gold ift mein, und beine fchönften Weiber und 
4 Kinder find auch mein. Der König von Sfrael aber antivortete, und ſprach, 
Mein Herr, o König, wie du geredeſt haft; dein bin ih, und Alles, was ich habe. 
5 Und die Botfchafter famen wieber, und ſprachen, So ſpricht Ben⸗Hadad, nämlich, 


Ich babe bir zwar aljo entbieten laffen, Dein Silber und bein Gold, beine Weiber 


6 und deine Kinder folljt du mir geben; doch will ich morgen uns bieje Zeit. meine 
Kuechte zu dir ſenden, daß fie bein Haus und deiner Knechte Häuſer durchſuchen; 
nud Alles, was deiner Angen Luft ift, follen fie in ihre Hand nehmen und wegtragen. 

7 Da rief der König von Iſrael alle Melteften des Landes, und fprach, Merket 
doch und fehet, daß biefer auf Unheil bedacht iſt. Dem er hat zu. mir geſandt 
um meine Weiber unb Kinder, und um mein Silber und Gold, und ich habe ihm 

8 nicht8 verweigert. Da fprachen zu ihm alle Aelteſten und alles Bolt, Du follit 

9 nicht gehorchen noch einwilligen. Und er ſprach zu ben Botſchaftern Ben- Hadape, 
Saget meinem Herrn, dem Könige, Alles, was bu zuerſt beinem SKuechte ent 


boten Haft, will ich thun; aber dies kann ich nicht thun. Und bie Botichafter gingen . 


10 bin, und bradpten ihm Antwort. Da fandte Ben⸗Hadad zu ihm, und ließ ihm 
jagen, Die Götter thuen mir dies und weiter bas, wo der Schutt Samarias Hin- 
reihen wird, daß alles Volt, welches unter meiner Führung ift, bie hohlen Hände 


11 damit fülle. Aber der König von Iſrael antwortete und ſprach, Saget, Der deu 


Harniſch anlegt, ſoll fich nicht rühmen gleich dem, der ihn ablegt. . 
12 Als das Ben⸗Hadad hörete, pa er eben zechte mit den Ktönigen in den Laub⸗ 
hütten, ſprach er zu feinen Dienern, Machet euch drau! und jie machten ſich an 
13 die Stadt. Und fiehe, ein Prophet trat heran zu Ahab, dem Könige von Yfrael, 
und ſprach, So fpricht der Ewige, Haft du gejehen all diefen großen Haufen? 
Siehe, ih will ihn heute in beine Hand geben; damit bu erieuneft,. baß ich ber 
14 Ewige bin. Ahab aber ſprach, Durch wen? und er ſprach, So faget der Ewige, 
Dur die Leute der Landvögte: ba fprad er, Wer foll ven Streit eröffnen? er 
15 aber ſprach, Du. Da mufterte er_bie Leute der Lanbuögte, und ihrer waren zwei 
hundert und zwei und breißig. Und nach ihnen mufterte er Das ganze Bolt, alle 
Kinder Firael, fieben taufenn Mann. 
16 Und fie zogen aus am Mittage: Ben⸗Hadad aber zechte fich trunfen in bem 
Yaubhütten, fammt ben zwei und breißig Königen, die ihm zu Hülfe gekommen 
17 waren. Und die Leute ber Vandvögte zogen zuerft aus: Ben⸗Hadad aber fanbte 
Din, und man fagte ihm an alfo, Es find Männer ans Samaria ausgezogen. 
18 Und er ſprach, Greifet fie lebendig, fie feien Friedens ober Streites halber aus 


2 Lehnsträger, Vs. 2. — ſandte: während ber 
3 Belagerung. — iſt mein: ſchon fo gut ale 
men, vgl. 2,1. Der Sinn if, „Uebergibſt 
dn fie mir freiwillig, fo will ih abziehen.” — 
6 Bei Ahabs Rachgiebigleit fleigert Ben- Habab 
feine Forderung und will auch bie Paläfte ber 
7 Beamten ausleeren. — Aelteſten: bie Glie 
ber ber Regierung wohnten in ber Hauptſtadt. 
10 — Unheil: umfer völiges Berberben. — Der 
Sinn ber praßleriihen Rebe iR, „Mit meinem 
unzähligen Heer, bem ber Schutt (wril. Staub) 
nicht zureichen wirb, bie hohlen Hände zu füllen, 


will ih bie Stadt zerſtieben.“ — Aehnlich jagen 1 
wir ſprüchwörtlich, „Verbaufe das Fell des 
Bären nicht, bevor du ihn haſt.“ — Laub⸗12 
hätten, f. 3. Lew. 28,5. — Machet eud 
dran, wril. „legt an (bie Belagerungewert- 
zenge)“: Befehl zum fofortigen Sturme. — 
Lanbuögte: wril. „Oberften ber Landichaften, 14 
Provinzen“. Gie hatten fi mol mit ihrer 
Dienerihaft nah Samaria geflüchtet. — er» 
öffnen: wril. „anbinben”, baber hat 2. beu 
Ausbrud „anipannen‘' gewählt, vgl. 2 Chron. 


18, 3 — zechte fich trunten, vgl. Be. 12; 16 
265 j | 





Wie Ceute der Kundoögte. Aphei. l. Koͤnige 20. Sen / adad gefangen. 


19 gezogen. Da aber Jene, die Leute der Landvögte, zur Stadt herausgezogen waren, 

20 mit dem Heere, das hinter ihnen herzog: ſchlugen ſie ein Jeglicher ſeinen Mann; 
und die Aramäer flohen, und Iſrael jagte ihnen nach. Und Ben⸗Hadad, der 

21 König von Aram, entrann auf einem Roſſe, mit einigen Neitern. Und der König 
Iſraels zog aus, und fchlug. die Roſſe und die Wagen, und richtete unter ben 
Aramdern eine große Niederlage an. 

22 Da trat.ver Prophet heran zum Könige von Ifrael, und fprach zu ihm, Gebe 
bin, verftärte Dich, und überlege, und fiehe, was bu thun mußt: benn ber König 

23 von Aram wird beim Ablaufe des Jahres wider dich heraufziehen. Und bie 

Diener des Königs von Aram Iprachen zu ihm, Ihre Götter find Berggötter, darum 
haben fie uns überwunden. Aber wir wollen mit ihnen auf ber Ebene ftreiten. Was 

24 gilt's, wir wollen fie überwinden. . Thue nun biefes, Setze vie Könige ab, einen 

25 jeglichen von feinem Plage, und ftelle Statthalter an ihre Statt; und bilde felber dir 
ein Heer, wie das Heer war, das du verloren haft, und Roſſe und Wagen, wie 
jene waren, und laß uns wider fie ftreiten auf ver Ebene. Was gilt’s, wir wollen 
fie überwinden. Er aber hörte auf ihre Stimme, und that alfo. 

26 Als nun das Jahr abgelaufen war, mufterte Ben⸗Hadad die Aramäer und zog 

27 berauf gen Aphek, zum Streite wider Ifrael. Und die Kinder Ifrael wurden auch 

‚ gemuftert und mit Mundvorrath verforgt, und zogen bin ihnen entgegen, und 
bie Kinder Sfrael lagerten fich ihnen gegenüber, wie zwei Heine Heerden Ziegen: 

28 der Aramäer aber war das Land voll. Da trat ver Mann Gottes herzu, und 
"sprach zum Könige von Ifrael und fagte, So fpricht der Ewige,. Darum daß bie 
Aramaͤer gefagt haben, der Ewige fei ein Gott ber Berge, unb nicht ein Gott ber 
Thalebenen, jo habe ih all diefen großen Haufen in beine Hand gegeben, bamit 
ihr erfenmet, daß ich der Ewige bin. 

29 Und fie lagerten einander gegenüber, fieben Zage lang: am fiebenten Tage 
aber wurden fie handgemein, und bie Kinder Iſrael fchlugen die Aramäer, hundert 

30 taufend Mann Fußvolls auf Einen Tag. Und die Vebriggebliebenen flohen gen 
Aphek in die Stabt; und die Mauer fiel auf fieben und zwanzig taufend Mann, 
die übrig geblieben waren. Und Ben-Hadad floh und fam in die Stabt, von 
einer Kammer in bie andere. 

31 Da fprachen feine Diener zu ihm, Siehe doch, wir haben gehöret, daß die Kö- 
wige des Hauſes Ifrael barmberzige Könige find; To lag uns nun Zrauergewän- 
der um unfere Lenven thun, und Stride um unfer Haupt, und zum Könige von 

32 Iſrael hinausgehen; vielleicht läfjet er deine Seele leben. Und fie gürteten Trauer⸗ 
gewänber um ihre Lenden, und. Stride um ihre Häupter, und famen zum Könige von 
Iſrael, und fprachen, Ben⸗Hadad, bein Knecht, läßt dir fagen, Lieber, laß meine 

33 Seele leben! ex aber fprach, Lebet er noch? er ift ja mein Bruder. Und die Männer 


91 16,9. — flug die Roffe 2c.: bie im Lager „Schicke fie in ihre Heimat zurück.“ Doc 
zurädgeblieben waren. Leichter ift bie Lesart bedarf es biefer Aenberung nicht. — Statt⸗ 
22 der A. „nahm“ ꝛc. — verſtärke dich: deh. halter: Die ganz von bir abhängig find, vgl. 


ſammle Streitkräfte. — beim. Ablaufe, ſ. z. 22,31. — bilde, wortl, „zähle. — Aphek 25, 26 


23 2 Sam. 11, 1. — Berggätter: weil Samaria (vgl. 1 Sam. 29, ı) in ber Ebene Zeireel. — 


auf einem Berge liegt und bie Uimgegend bergig' ber Mann Gottes: Bes 13. m. — band- 28, 2 


iR, 16, 24, vgl. unten Vs.as. — Wasgilt’s2c, gemein, vgl. 1 Sam. 4,2. — Mauer fiel, 80 
wrtl. „ob wir nicht ihnen überlegen fein wer» vgl, 2 Sam, 20,1. — Kammer: als bie 
24 ben. — Setze ab, wrtl. „entferne. — von Stadt offen ſtand, floh er in das entlegenſte, 
feinem Platze (wrtl. Orte): bie Al. haben verſteckteſte Gemach, das er nur finben konnte. 
„an feinen Ort”, fobaß ber Sinn wire, — Trauergewänder, f. 3. Gen. 87,3. — 31 
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Ayabs Gutmüthigheit. l Könige 20. Tadel des Prophetenjängers. 


beuteten es fich zu ihren Gunſten und faßten ihn eilends beim Worte und fprachen, 
3a, dein Bruder Ben-Hadad. Er aber ſprach, Kommt, bringet ihn. ‘Da ging 
34 Ben⸗Hadad zu ihm beraud, und er ließ ihn auf feinen Wagen fteigen. Und Ben- 
Hadad fprach zu ihm, Die Städte, die mein Vater deinem Vater abgenommen 
bat, will ich dir wiedergeben; und mache dir Gaffen zu Damascus, wie mein 
Bater zu Samaria gethan hat. Ich dagegen, ſprach Ahab, will auf ven Bund 
hin dich ziehen laſſen. Alſo fehlog er mit. ihm einen Bund, und ließ ihn ziehen. 
Und ein Mann von den Propbetenjüngern fprach zu feinem Genofjen, durch 
das Wort des Ewigen, Lieber, ſchlage mid. Aber der Mann weigerte fich, 
36 ihn zu Schlagen. Da fprach er zu ihm, Darum daß du der Stimme des Ewigen 
nicht geborchet Haft, fiehe, jo wird dich ein Löwe fchlagen, wenn du von mir fort 
37 geheft: und als er von ihm wegging, traf ihn ein Löwe, und fchlug ihn. Und er 
traf einen andern Mann, und fprach, Lieber, fchlage mid. Und der Mann fchlug 
38 ihn wund. Da ging ber Prophet Hin, und trat zum Könige an den Weg, und ver- 
39 ftellete fich durch eine Binde über ven Augen. Und während ber König vorüberzog, 
Schrie er den König an, und ſprach, Dein Knecht war ausgezogen mitten in ben 
Streit. Und fiehe, ein Dann trat her, und brachte einen zu mir, und ſprach, Ver- 
wahre diefen Mann; wo man jedoch feiner wird miſſen, fo foll deine Seele unftatt 
40 feiner Seele fein, oder du folljt einen Centner Silber darwägen. Während aber 
dein Knecht bier und da zu thun Hatte, war der nicht mehr da. Und der König 
41 von Ifrael fprach zu ihm, So ift bein Urtheil, du Haft es felbit gefället. De 
that er eilends die Binde von feinen Augen weg; unb der König von Sfrael er- 
42 fannte ihn, daß er der Propheten einer war. Er aber ſprach zu ihm, So fpricht 
der Ewige, Dieweil du haft freigelafien den Mann, ber mir verfallen war; fo 
43 wird deine Seele für feine Seele fein, und dein Volk für fein Voll. Und ber 
König von Iſrael zog bin nach feinem Haufe, aufgeregt und zornig, und kam gen 
Samaria. 


35 


33 denteten ꝛc.: ſahen das Wort „Bruder“ als 
(gute) Vorbedeutung an. — faßten ihn 
beim Worte, wrtl. „brachten es (das Wort) 
von ihm in Sicherheit“, d. h. „vergewiſſerten 
ſich deſſelben“. Nach ber gewöhnlichen Punk⸗ 
tation und Wortabtheilung wäre der Sinn 
„ließen (ihn) erklären, ob es von ihm (käme)“, 
was fo viel heißen ſoll als „ließen ihn beftäti- 
gen, daß er das Wort ernfllih meine. — 

34 deinem Bater: Omri. — Gaſſen: eigent- 
lie Stadtviertel find nicht gemeint, fonbern 
Bazars, die ganze Straßen einnahmen, wie 


ſ. 1 Sam. 10,5. 13; 19, 18 fg., wo fie ſelbſt 
ald Propheten bezeichnet werben, wie unten 
Vs. 11. Vgl. außerdem 2 Kön. 2, 8. 5. 15; 4, 1; 

6, 1. 2. — Er ließ fih verwunben, nicht um 97 
täufchend einen aus bem Kampfe (B8. 39) zu- 
rüdfebrenben Krieger darzuftellen, fonbern um 
als ein unbillig Mishanbelter des Könige Hülfe 
anzurufen. Ahabs Urtheil, er habe Die Schläge 
verdient, kehrte ſich natürlich gegen ben König 
ſelbſt. — Binde: Zurban. Nah Hier. hat 88 "- 
2. infolge falfher Ausſprache „Aſche“ über- 
feßt. — trat her: ging, um ben Gefangenen 39 


noch jegt in morgenländifchen Stäbten ber Fall 
if. — Die Ergänzung ſprach Ahab ift fehr 
ihwierig, da man hier bie Fortſetzung von 
Ben⸗Hadads Rebe erwartet: e8 ift Daher wahrſch., 


in Sicherheit zu bringen, aus dem Schlacdht- 
getümmel beifeite. Ewald findet bei An- 
nahme ungewöhnlicher Schreibart (f. 3. 1 Sam. 
22, 14), bier ben Sinn, „Und fiehe, ein Ober⸗ 


mit Hinzufügung Eines Confonanten (bebr. ſter brachte” 2. — zu thun hatte: beihäf- 40 
’aschullach lekha ftatt 'aschallechekka), Fol- tigt war. Unnöthig ift Die Aenderung ber U. 
gendes ber urfprüngliche Sinn, „Ich aber möge „(hierher und bahin) ben Blid wendete". — 
auf ben (beihmworegen) Vertrag Hin von bir ſelbſt gefället, vgl. 2 Sam. 12, 7; 14, 18. 

35 entlaffen werden.” — Brophetenjüngern, Hierher gehört auch bie Aufforderung Ich b, 3. — 
wrtl. „Söhnen ber Propheten“. Die hier zuerſt freigelaffen, wril. „aus (der) Hand ꝛc.“ — 42 
genannten Prophetenſchüler hatten, wahrid. fit Mann, ber mir verfallen war, mril. 
Eamuels Zeit, eine Verbindung oder Schufe, „Mann meines Bannes“: ben bem Tode ge- 

Bunfen. Binelüberfegung. I. 267 17 Fr 


Der Weinberg beim Palaſte. . Könige 21. Die Srieſe nach Beferel. 
Tyrannei Ahabs ımb Iſebels wider Naboth (21). 


1 Und hernachmals begab ſich's, da Naboth, der Sefreeliter, einen Weinberg el 
hatte, der in Sefreel Tag, neben dem Palafte Ahabs, des Königes zu Samaria; 
2 daß Ahab alfo zu Naboth redete, Gib mir deinen Weinberg, daß ich mir einen 
Kohlgarten daraus mache; weil er jo nahe an meinem Haufe liegt. Und ich will 
dir einen beffern Weinberg dafür geben; oder, fo dir's gefällt, will ich dir Gelr 
3 dafür geben, fo viel er werth if. Aber Naboth ſprach zu Ahab, Das Iaffe ver 
4 Ewige ferne von mir fetn, daß ich dir follte meiner Väter Erbe geben. Da kam 
Ahab in fein Haus, aufgeregt und zornig um des Wortes willen, das Naboth, der 
Vefreeliter, zu ihm gerebet hatte, da er Sprach, Ich will dir meiner Väter Erbe 
nicht geben. Und er legte fich auf fein Bette, und wandte fein Angefiht ab, und 
aß keine Speife. 
5 Da kam zu ihm hinein Sfebel, fein Weib, und redete zu ihm, Warum doch ift 
6 dein Geift aufgeregt und du iffeft feine Speife? Und er redete zu ihr, Ich mollte 
zu Naboth, dem Sefreeliter, reden, und fprach zu ihm, Gib mir deinen Weinberg 
um Geld; oder, fo du Luſt Haft, will ich bir einen andern Weinberg dafür 
7 geben: er aber ſprach, Ich will dir meinen Weinberg nicht geben. Da ſprach 
Iſebel, ſein Weib, zu ihm, Wozu übeſt Du jetzt königliche Gewalt über Iſrael? ftehe 
auf, iß Speiſe, und ſei gutes Muths: Ich will dir den Weinberg Naboths, des 
8 Jeſreeliters, ſchon verſchaffen. Und ſie ſchrieb Briefe in Ahabs Namen, und fiegelte 
ſie mit feinem Siegelring, und ſandte die Briefe hin zu den Aelteſten und Vor—⸗ 
9 nehmen in feiner Stadt, die mit Naboth zufammeniwohneten. Und fie ſchrieb 
alfo in den Briefen, Laffet ein Faften ausrufen, und feget Naboth oben an ımter 
10 dem Volle. Und feet zwei nichtswürbige Männer ihm gegenüber, daß fie alfo 
gegen ihn zeugen, Du haft dich von Gott und dem Könige Iosgefagt. Und führet 
ihn hinaus, und fteiniget- ihn, daß er fterbe. 
11 Und die Männer feiner Stadt, die Aelteften und Vornehmen, die in feiner 
Stadt mwohneten, thaten, wie ihnen Iſebel entboten hatte, wie in den Briefen ge 
12 fchrieben war, die fie zu ihnen gejandt Hatte. Sie ließen ein Faſten ausrufen, 
13 und feßten Naboth oben an unter dem Volke. Da famen bie beiden nichtswürbigen 
Männer und fetten fich ihm gegenüber, und die nichtswürdigen Männer zeugeten 


21, 1 weiheten Ben⸗Hadad. — in Jefreel: in ber bildeten das Stadtgericht zu Jefreel (vgl. Deut. 


Stadt ſelbſt. — Palaſte, vgl. Vs. 18; 18, 45: 
er diente mur zu gelegentlichem Luſtaufenthalte, 
ba Samaria bie eigentliche Reſidenz war. — 


"2 arten, vgl. HR. 4, 19, 135 Preb. 2,5 — 


fo viel er xc,, wrtl. „ben Berkaufpreis beffel- 
4 ben". — in fein Haus: zu Samaria, vgl. 
Bs.8. — mwanbte ab: zur Wanb bin, vgl. 
6 2 Kin. 20,2. — meinen Weinberg: bie 
Al. haben dafür „Das Erbe meiner Väter‘, — 
7 Wozu Über Du ꝛc., wrtl. „Du übeſt jeßt 
Königthum?“ ꝛc. Schon 8. hat in den Worten 
die aufreizende Frage erfannt: der Sinn if, 
„Du, als König, Täffe bir Solches bieten 
8 von einem beiner Unterthanen?“ — fandte 
die Briefe: die Mafor. laffen bier den Artikel 
aus. Nach den Al. märe nur von Einem Briefe 
die Rede: fo ſteht bie Mehrzahl auch 2 Kön. 
19, 1. — Die Aelteften unb Vornehmen 
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16, 18). — auernfen: das Borgeben, es ge- 9 
ſchehe wegen einer großen Schulb, iſt nicht 
beutlih genug angezeigt, Bielleicht brauchte 
man fonft einen Vorwand für das Faſten: 
jebenfalls bot biefes in ber babei flattfindenben 
Bollsverfanmlung (vgl. Ier. 36, 6. 9) bie ge- 
wänfchte Gelegenheit für ein fcheinbar georb- 


‚netes Berfahren. — oben an ꝛc., wril. „an 


Die Spitze bes Volle“, nicht als Schuldigen, 
Anzuflagenden, fonbern wahrſch. um ihn wegen 
feiner Frömmigkeit zu ehren, bamit ber Volks⸗ 
unmwille um fo heftiger aufgeregt würde durch 
die angebliche Entlarvung eines fcheinheifigen 
Verbrechers. — zwei, vgl. Num. 85, so. — 10 
nichtswürdige: boch mol vor ber Welt un- 
befcholtene. — losgefagt: Lebewohl gefagt, 
wrtl. „gefegnet‘, vgl. Hiob 1,5; 2,5.9. — Ueber 
das Berbrechen vgl. Er. 22, er und Lev. 24, 18. — 


Rabeihe Steinigung. J. Konige 21. Ahabsa GBußſe. 


wider Naboth vor dem Wolfe alſo, Naboth hat ſich von Gott und dem Könige 

losgeſagt. Da führeten fie ihn hinaus vor die Stadt, und fteinigten ihn, baß er 
14 jtarb. Und fie entboten ver Iſebel, und ließen ihr fagen, Naboth ift gefteiniget 
15 und tobt. Als aber Iſebel hörete, daß Naboth gefteinigt und tobt war, ſprach 

fie zu Ahab, Stehe auf, und nimm in Befig den Weinberg Naboths, des Jeſree—⸗ 

literö, welchen er fich weigerte dir um Geld zu geben; denn Naboth Iebt nicht 
16 mehr, fondern ift tobt. As nun Ahab hörete, dag Naboth todt war, ſtand er 
auf, daß er Hinabginge zum Weinberge Naboths, des Jeſreeliters, und ihn in 
Beſitz nähme. 

Aber das Wort des Ewigen erging an Elia, den Thisbiter alſo: Mache dich 
auf, gehe hinab, Ahab eutgegen, dem Könige von Iſrael, der zu Samaria wohnet. 
Siehe, er iſt im Weinberge Naboths, wohin er hinabgegangen iſt, daß er ihn in 

19 Beſitz nehme. Und rede alſo zu ihm, So ſpricht der Ewige, Biſt du Mörder 

und zugleich Erbe? Und du ſollſt zu ihm alſo reden, So ſpricht der Ewige, 
An der Stätte, da die Hunde das Blut Naboths geleckt haben, ſollen die 

20 Hunde auch dein Blut lecken. Und Ahab ſprach zu Elia, Haſt du mich getroffen, 

mein Feind? Er aber ſprach, Ja, ich habe dich getroffen: dieweil du dich ver- 

21 kauft Haft, Uebels zu thun vor dem Ewigen. Siehe, ich will Unglüd über dich 

bringen, und dich wegfegen, und will von Ahab ausrotten auch ben, ber an bie 

22 Wand piſſet, fowol den Mündigen als den Unmiünbigen in Ifrael. Und ich will 

bein Haus machen, wie das Haus Jerobeams, des Sohnes Nebats, und wie das 
| Haus Baejas, des Sohnes Ahias, um der Reizung willen, damit du mich gereizet 
| 23 und Iſrael zur Sünde verführet haft. Und auch über Ifebel Hat ber Ewige gerebet 

24 und gejagt, Die Hunde fallen Ifebel freien an der Vormauer Jeſreels. Wer 

von Ahab ftirbt in der Stadt, den jollen die Hunde freſſen; und wer auf bem Felde 
itirbt, den follen, vie Vögel des Himmels freffen. 

25 68 Hat gar Niemanden gegeben, ber fich jo verfauft hätte, Uebel, zu thun vor 

26 dem Ewigen, wie Abab, welchen fein Weib Iſebel verleitete. Und er verübte 

große Gräuel, indem er den Götzen nachwandelte, ganz wie die Amoriter geihan, 
welche der Eiwige vor den Kindern Ifrael ausgetrieben hatte. 

27 ALS aber Ahab diefe Worte hörete, zerriß er feine Kleider, und legte ein Trauer-' 

gewand. um feinen Leib, und. faftete: und jchlief im Trauergewande und ging ftilfe 

2%, 29 einher. Und das Wort des Emwigen kam zu Elia, dem Thisbiter alfo: Haft du 
gefehen, daß fih Ahab vor mir gevemüthigt Hat? Weil er ſich nun vor. mir ge⸗ 
bemüthigt, will ich das Unglüd nicht bringen bei feinem Leben; aber bei feines 
Sohnes Leben will ich das Unglüd über fein Haus bringen. 


fauft: dich in ben Dienft ber Sünde hingege⸗ 
ben, vgl. 2 Rdn. 17, 17; Röm. 7, 10. — Siebe: 
jo fpricht dev Ewige. — wegfegen, wie 14, ı0. 
— gereizet 15, 0. — Bormauer (hebr. 


Elias Strafrede. 


li, 18 


15 nimm in Befit: wahrſch. fiel das Beſitzthum 
von Majeftätenerbrechern den Könige zu. — 
16 hinabginge: vom höher gelegenen Samaria 


11, 19 zur Ebene Jeſreel. — Thisbiter 17,1. — Biſt 22, 23 


bu ꝛc.: bie Srage Hält bie-unleugbare That um 
jo einbringlicher dem Könige vor. — leden, 
pgl. 22, 33; 2 Kön. 9, sı— 26, vgl. unten Be. 29. 
Uebrigens ledten bie Hunde Naboths Blut vor 
ben Thoren Jeſreels (Vs. 13), das von Ahab 
aber zu Samaria. m Am Schluſſe bes Verſes 
haben bie Al. ben Zuſatz „und bie Huren wer⸗ 
den fich in beinem Blute baden“; f. 3. 22, 8. — 
0 Feind: Ahab fagt trotig, Du glaubft mich 
wol niebergeichlagen zu haben? — dich ver⸗ 


- 
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chel),. vgl. 2 Samı. 20, 16: mehr empfiehlt ſich 
bie Lesart bes Hier. „auf dem Ader (richtiger, 
Antheile, d. h. Stabtgebiete) Jeſreels“; jo ſteht 
auch 2 Kön. 9, 26 cheleq für chel. — Wer 
von 2c., 14, 11. — Amoriter, Ez. 16,3; 
Am.2,9; vgl. Lev. 18, fg. — ſtille: an 


Barfüßigleit (leiſes Auftreten) haben wir nicht 


zu benfen, ſondern an ein gedrücktes Weſen, 

ſcheues (weil ſchuldbewußtes) Einherſchleichen. 

— nicht bringen, d. h. nicht das ganze, vgl. 
17* 


24 
26 
27 


29 


Micha, der Sohn Jemlas. l. Könige 22. Zedekia verheift Glüc. 


Zug Ababe und Joſaphats wiber Die Aramäer. Ahabs Tod (22, 1—40). 


1 Und man faß ruhig brei Jahr, es war fein Krieg zwifchen Aram und Iſrael. 22 
2 Im dritten Jahre aber zog Iofaphat, der König von Juda, hinab zum Könige von 
3 Sfrael. Und der König von Ifrael fprach zu feinen Dienern, Wiffet ihr wol, daß 
Ramoth in Gilead uns gehört? wir aber figen ftille, anftatt e8 zu nehmen aus 
4 der Hand des Königs von Aram. Und er fprach zu Joſaphat, Willft du mit mir 
ziehen in den Streit gen Ramoth in Gilead? Da ſprach Iofaphat zum Könige 
von Sfrael, Ih will fein wie du, und mein Volk wie dein Volk, und meine Roſſe 
wie deine Roſſe. 
5 Und Iofaphat ſprach zum Könige von Ifrael, Befrage boch jett das Wort bes 
6 Ewigen. Da verfammelte der König von Ifrael die Propheten, bei vier hundert 
Mann, und fprach zu ihnen, Soll ich wider Ramoth in Gilead ziehen zu ftreiten, oder 
ſoll ich's unterlaffen? Und fie fprachen, Ziehe hinauf, fo wirb’8 der Herr in bie 
7 Hand des Königes geben. Joſaphat aber ſprach, Iſt Hier fein Prophet des Ewigen 
8 mehr, dag wir durch ihn befragen? Der König von Ifrael aber ſprach zu Iofaphat, 
Es ift noh Ein Mann da, Micha, der Sohn Iemlas, durch ben man ben Ewigen 
befragen Kann; ich aber bin ihm gram, denn er weiffaget mir nichts Gutes, ſondern 
Böſes. Yofaphat aber ſprach, Der König fpreche nicht alfo! 
9 Da rief der König von Ifrael einen Kämmerer ünd ſprach, Bringe eilends 
10 ber Micha, den Sohn Jemlas. Der König von Ifrael aber und Sofaphat, ver 
König von Juda, faßen ein jeglicher auf feinem Throne, angethan mit könig⸗ 
lichen Kleidern, auf einer Tenne am Eingange des Thores von Samarla; und 
11 alle Propheten weiffageten vor ihnen. Und Zebefia, ver Sohn Kenaanas, machte 
fich eiferne Hörner, und ſprach, So fpricht der Ewige, Hiemit wirft du die Ara- 
12 mäer nieberftoßen, bis du fie vernichteft. Und alle Propheten weilfagten alfo, und 
fprachen, Ziehe hinauf gen Ramoth in Gilead, fo wirft du Glück haben, und 
ber Ewige wird's in die Hand des Koniges geben. 
13 Und der Bote, der Hingegangen war, Micha zu rufen, redete zu ibm alſo, 
Siehe Doch, der Propheten Worte find einträchtiglich gut für den König: Lieber, 
14 fo laß deine Worte fein, wie das Wort eines von ihnen, und rede Gutes. Und 
Micha ſprach, So wahr der Ewige Iebet, ich will reden, was ver Ewige mir fagen 
15 wird. Und da er zum Könige kam, fprach ver König zu ihm, Micha, follen wir 
gen Ramoth in Gilead ziehen zu ftreiten, ober follen wir’8 unterlaffen? Er aber 
fprach zu ihm, Ziehe Hinauf, fo wirft du Glück haben, und der Ewige wird's in 
16 die Hand des Könige geben. Der König aber fprach zu ihm, Wie viel Mal foll 
ich dich befchwören, daß bu nichts zu mir vebeft, als nur die Wahrheit, im Namen 


AR, 1292,38; 2 Kön. 9,21 fg. — brei Jahr: 8, 36), fo wäre ber Sinn „mit purpurnen 


nah Ben⸗Hadads Entlaffung, 20, 5. Bol. Kleidern am Eingange” ꝛc. Aehnlich hat ber 
2 2 Chron. 18. — zog hinab: zu einem ver- Syrer „mit bunten (hebr. beruddim) Klei⸗ 
wanbtfchaftlihen Beſuche, vgl. 2 Kön. 8, ı. — dem“, während 2 Ehron. 18, 9 unfere Tertes- 
8 Ramoth⸗Gilead (4, ı5) war alfo noch nit lesart ſchützt, bie fich vielleicht aus beim Gegen- 
herausgegeben, troß bes Vertrags, vgl. 20,34. ſatze der Könige zu ben unbeffeideten (f. 1 Samı. 

— ftille, vgl. Richt. 18,0; 2 Kön. 7,9. — 19, 34) Propheten erklärt. — nieberfößen, 11 
5 Obgleich Iſrael ein zmiefahes Reht an bie vgl. Deut. 83, ı. — wird's in bie 12 
Stabt hatte, will ber fromme Joſaphat doch Hand ıc.: bie A. haben dafür „wird in beine 
ben Willen des Ewigen noch vorher erfunden. Hände auch ben König von Aram geben”. — 

6 — Es find Propheten bes Ewigen (Be. u) beine Worte: Mafor., Chronik, und viele 13 

10 gemeint, nicht des Baal. — aufeiner Tenne Handſchriften bieten bie Einzahl. — Mia 15 

(hebt. begoren): läje man "argaman (vgl. Richt. gibt feine Antwort mit ſpöttiſcher Nachahmung 
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Kügengeift in den Propheten. I, Könige 82. tina cingeherhert. Mer Kampf. 


17 de8 Ewigen? Da fprach er, Ich ſah ganz Ifrael zerftreuet auf den Bergen, wie 
Schafe, die feinen Hirten haben. Und der Ewige ſprach, Diefe haben feinen 
18 Heren: ein Seglicher Tehre wieder heim in Frieden. ‘Da fprach ber König von 
Iſrael zu Joſaphat, Habe ich dir's nicht gejagt, daß er mir nichts Gutes weiflaget, 
fondern Böſes? 
19 Und Micha ſprach, Darum höre das Wort bes Ewigen: ich fah ben Ewigen 
figen auf feinem Throne, und das ganze Himmelsheer neben ihm ftehen zu feiner 
20 Rechten und zu feiner Linken. Und ber Ewige ſprach, Wer will Ahab überreden, 
bag er hinaufziehe und falle zu Ramoth in Gilead? Und der Eine fagte bies, und 
21 ver Andere pas. Da kam der Geift hervor, und trat vor ben Ewigen, und fprach, 
22 Ich will ihn überreden: und ber Ewige ſprach zu ibm, Womit? Und er fprach, Ich 
will ausgehen, und will ein Lügengeift fein in aller feiner Propheten‘ Munde. 
Er aber ſprach, Du follft ihn überreden, und follft e8 auch vermögen; gehe aus, 
23 und thue alfo. Und nun, fiehe, der Ewige hat einen Lügengeift gegeben in aller 
diefer deiner Propheten Mund; und der Ewige hat Böſes über dich gerebet. 
24 Da trat berzu Zedekia, ver Sohn Kenaanas, und ſchlug Micha auf den Baden, 
und ſprach, Wie doch wäre der Geiſt des Ewigen von mir gewichen, baß er mit 
25 bir vebete? Und Micha ſprach, Siehe, du wirft. es fehen an dem Tage, wenn bu 
26 von einer Kammer in die andere geben wirft, um dich zu verftedlen. ‘Der König 
von Iſrael aber fprach, Nimm den Micha und bringe ihn zurüd zu Amon, dem 
27 Stabtoberften, und zu Joas, dem Sohne des Königs: und ſprich, So fpricht der 
König, Setzet diefen ein in den Kerfer, und fpetlet ihn mit Brod und Waffer ver 
28 Trübfal, bis ih in Frieden wiederlomme Und Micha ſprach, Kehreſt du je in 
Frieden zurüd, fo hat der Ewige nicht durch mich gerebet. Und ſprach, Höret 
es, ihr Leute, allzumal! 
293 Alſo zog der König von Iſrael, und Yofaphat, der König von Juda, hinauf 
3 gen Ramoth in Gilear. ‚Und der König von Ifrael Sprach zu Joſaphat, Ich will. 
verkleidet in den Streit fommen; bu aber ziehe deine königlichen Kleider an: 
31 alfo verkleivete fich der König von Iſrael, und fam in ven Streit. Aber ber 
König von Aram batte den Oberften über feine Wagen, derer waren zwei und 
dreißig, alfo geboten, Ihr follt nicht ftreiten wider Kleine noch Große, fondern wider 
32 den König von Iſrael allein. AS nun die Oberften dev Wagen ben Joſaphat 
faben, wandten fie fih wider ihn zum Streite, denn fie dachten, Der ift gewiß 
33 der König von Iſrael: da fchrie Joſaphat. Als aber die Dberften der Wagen, 
faben, daß er nicht der König von Iſrael war, kehrten fie fih von ihm ab. 
4 Ein Mann aber fpannete nen Bogen von ungefähr, und ſchoß den König von 
Frael zwifhen den Ringelgurt und den Bruſtharniſch. Da ſprach er zu feinem 


17 der andern Propheten, vgl. Be. u. — feinen und Al. haben bie Mehrzahl „nehmet, bringet‘. 
Herren: Aubdentung von Ahabs Tod, Bes... — zurüd, uämlih vom Thorplatze in bie 


20 23. — überreden: betbören, vgl. „Gott in ber Stadt. — Trübfal (wrtl. Drangfal, Drud): 27 


21 Geſchichte“, 1, 183, 184. — ber Beifl: der kärgliche, kaum ausreichende Nahrung, vgl. 


als Berfon gedachte Geift ber Weiffagung, vgl. Jeſ. 30,30. — Leute, wrtl. „Böller”, vgl. 28 
24 Jeſ. 19, 14 und Hiob 1,6 fg. — Wie doch, Mid. 1,3. — Zu ben 32 Oberften vgl. 20, 31 
wett. „anf welchem‘ („Wege“, welches Wort 1.9. — wandten fie fich ıc., ale kämen 82 


2 Chron. 18, 23 wichtig geſetzt if), — mit fie von anderweitigem Kampfe: beffer, mit Ver⸗ 
3 bir: folglich durch Dich. — von einer Kam» Änderung Eines Conſonanten, Al. und Chron. 


mer ıc., wie 20, so. — Die Erzählung von „umringten fie ihn”. — von ungefähr, wril. 34 


bem ſchließlichen Schidfale des Zebekia ift uns „in feiner Einfalt“: ohne zu willen, baß ber 
% nicht aufbewahrt worben. — Nimm: Ehren. Mann, auf ben er zielte, Ahab war. — Rin⸗ 
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I, Könige AR. Tarfisfchiffe fcheitern. 


Wagenlenker, Wende um, und führe mich heraus aus dem Treffen, denn ich bin 
35 verwundet. Und der Streit nahm überhand deſſelben Tages, und ber König warb 
ſtehend erhalten auf vem Wagen, ven Aramdern gegenüber, und er ftarb des Abends: 
36 und das Blut floß von der Wunde mitten in den Wagen. Und das Gefchrei ver- 
breitete ſich durch's Heer, da die Sonne unterging, alfo, Ein Jeglicher gehe in 
37 feine Stadt, und in fein Land. Alfo ftarb der König, und warb gen Samaria ge- 
38 bradt: und man begrub ihn zu Samaria. Und als man den Wagen abfpülete 
bei dem Teiche von Samaria, leckten bie Hunde fein Blut, und die Huren wuſchen 
ben Reihnam ab; nach dem Worte des Emigen, das er gerevet hatte. 
39 Die übrigen Gefchichten Ahabs aber, und Alles mas er gethan hat, und bad 
elfenbeinerne Haus, das er erbauete, und alle Stäbte, bie er erbauet hat, das tft 
40 ja beichrieben in ven Iahrbüchern ver Könige von Ifrael. Und Ahab legte fich 
ſchlafen zu feinen Vätern; und fein Sohn Ahasja ward König an feiner Statt. 


Ahabs Tod und Beſchimpfung. 


Sofaphat, König von Juda (22, 41—5ı). 
41 Und Iofaphat, der Sohn Afas, ward König über Juda, im vierten Jahre Ahabe, 
42 des Königes von Iſrael. Joſaphat war fünf und dreißig Jahr alt, da er König 
“ ‚warb, und regierete fünf und zwanzig Jahr zu Jeruſalem. Seine Mutter aber 
43 hieß Afuba, eine Tochter Silhis. Und er wandelte ganz auf dem Wege feines 
Baters Afa, er wich nicht davon; ſodaß er that was recht war in ven Augen bed 
44 Ewigen. Doch famen die Höhen nicht ab; das Volt opferte und räucherte noch auf 
45 ven Höhen. Und Yofaphat hielt Frieden mit dem Könige von Yirael. 
465 Die übrigen Gefchichten Joſaphats aber und ferne tapfern Thaten und mie er 
geftritten bat, das ift ja gejchrieben in ben Sahrbüchern der Könige von Juda. 
47 Auch tilgete er aus dem Lande ven Reſt ber feilen Buben, die zu der Zeit feines 
48 Vaters Afa übrig geblieben waren. Und es war fein König in Edom, fondern 
49 ein Statthalter war König. Und Joſaphat ließ Tarfisfchiffe machen, bie nad 
Dphir fahren follten, Gold zu holen. Aber man fuhr nicht; denn die Schiffe 
50 wurden zertrümmert bei E&zeonsGeber. Damals ſprach Ahasja, ver Sohn Ahabs, 
zu Iofaphat, Laß meine Knechte mit deinen Stuechten in den Schiffen fahren: 





gelgurt: der aus beweglichen Barallelgliedern 
beftebende, den linterleib jchüßende „Anhang“ 
(bay ift Die Wurzelbedeutung) bes Panzers, ber 
vben an biefen, jeboch nicht völlig ohne Fuge, 
befefligt war. — Wende um, wrtl. „wende 
deine Hände”: der Wagenlenker hielt Die Zilgel 
mit beiden Händen, ſodaß die von ber Majora 
verlangte Einzahl „Hand“ zu verwerfen ift. — 
Treffen, vortl. „Heer“: Ahab Tief fi) hinter 
35 die Schlachtordnung führen. — nahm über» 
band, wrtl. „flieg: das Bild ift vom An— 
fchwellen ver Flüffe entlehut, — ſtehend er- 
halten: nach der um Einen Eonfonanten ver- 
fchtebenen Lesart der Chronik erbielt er fich 
durch eigene Kraft aufrecht, um den Muth ber 
Seinen nicht zu lähmen. — mitten in ben 
Wagen: weil. in ben Schooß (db. 5. die Ver- 
tiefung, Höhlung) des Wagens. Die Al. haben 
die Worte „und er farb” 2c. am Schluffe bes 
Berfes, ſowie nach „gegenüber ben Zuſatz 
86 „vom Morgen bis zum Abende”. — verbrei⸗ 
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tete fi, vgl. 1 Sa. 2,9. — Huren, 38 
bie im Dienft der Aftarte fich preisgaben, vgl. 
Deut. 23, 18. Die A. (f. 3. 21, 19) haben, 
„badeten fih in dem Blute“, fofern fie fich im 
Teiche zur Zeit der Abfpillung bes Magens 
babdeten: Keim jeßigen Texte weiß) man nicht, 
was fie abwuſchen. — elfenbrinerne: in- 39 
wendig mit Elfenbein ausgelegte, vgl. Am. 
3,15. — Höhen 15, 14; don aßgdttifchen Höhen 4 
Ipricht Dagegen 2 Chron. 17, 6. — Buben, 47 
f. 15, 2. — Statthalter: daſſelbe hebr. Wort 48 
wie 4, 5.7 fir „Amtmann“, wrtl. „(vor) ge- 
gefetst, beftellet”‘. Der Zufammenhang nöthigt, 
an einen von Joſaphat eingeſetzten Statthalter 
zu denken. — Tarſisſchiffe, wie 10,2. — 49 
ließ maden: fo Haben bie Mafor. ben un- 
überfetbaren Tert (ber mit Hülfe einer Ein- 
{haltung ben Sinn gäbe, „lieh zehn Tarfis- 
Schiffe machen”) richtig verbeifert. — Ezeon⸗ 
Geber 9, 28. — meine Knete: Das Reich 50 
Yfrael befaß wol ſeekunbigere Leute als Juda. — 


Apfel der Moabiter. Il, Könige 1. Saal-Sebub u Ehren. 
\ 


51 Iofaphat aber wollte nicht. Und Joſaphat legte fih ſchlafen zu feinen Vätern, 
und warb begraben bei feinen Vätern in der Stadt Davids, feines Vaters; und 
Yoram, fein Sohn, warb König an feiner Statt. 


Regierung bes Ahasja, Königs von Iſrael (22, 2 — 5). 
52 Ahasja, der Sohn Ahabs, ward König über Ifrael zu Samaria im fiebzehn- 
ten Jahre Iofaphats, des Königes won Juda; und regierete über Iſrael zwei Jahr. 
53 Und er that, was dem Ewigen übel gefiel, und wanbelte auf dem Wege feines 
Vaters und auf dem Wege feiner Mutter und auf dem Wege Jerobeams, bes 
54 Sohnes Nebats, der Ifrael zur Sünde verführete. Und er dienete dem Baal, und 
betete ih an; und reizte den Ewigen, ben Gott Iſraels, ganz wie fein Vater 
gethan hatte. 


Dad zweite Buch von den Königen 


oder 
die Geſchichte des Volkes Ifrael von Ahabs Tode bis zum 
Untergange des Reiches Juda. 


Ahasjas Krankheit und Tob (1). 

l,2 Und bie Moabiter fielen ab von Iſrael, nach Ahabs Tode. Und Ahasja fiel 1 
durch das Gitterfenfter in feinem Obergemache zu Samaria, und ward bett- 
lügerig, und fandte Boten, und fprach zu ihnen, Gehet hin und befraget Baal⸗ 

3 Sebub, den Gott von Efron, ob ich von biefer Krankheit genefen werde? Aber ver 
Engel des Ewigen rebete zu Elia, dem Thisbiter, Auf! gehe entgegen den Boten 
bes Königs von Samaria, und rede zu ihnen, Ift denn gar fein Gott in Iſrael, 

rap ihr hingehet zu befragen Baal-Sebub, den Gott von Efron? Darım nun 
Ipricht fo ter Ewige, Du follft nicht von dem Bette herabkommen, varauf du dich 
geleget Haft; fondern follft des Todes fterben. Und Elia ging Hin. 

5 Da fehrten die Boten zum Könige zurüd, und er ſprach zu ihnen, Warum 

6 doch kommt ihr zurüd? Sie aber fprachen zu ihm, Es kam ein Mann berauf 
und entgegen, und ſprach zu uns, Gehet, fehret zurüd zum Könige, der euch 
gefandt hat, und redet zu ihm, So fpricht der Ewige, Iſt benn gar fein Gott tn 


Zur Ausgleihung unferer Stelle mit 2 Chron. lande eine große Plage find. Das im N. B. 
X, 55—37 greift Keil zu ber Annahme, bie in Für den Satan gebrauchte Wort Beelzebul ift 
Eeon» Geber gebauten Schiffe hätten Über Die wahrſch. nah jüdiſchem Wortwig aus Beel- 
Landenge von Suez transportirt werben und zebub gebildet, ba es ſich, nach dem Chalbäi- 
dann durch's Mittelländiiche Meer nah Tar- chen als Miftbaal deuten läßt. Uebrigens 
L, ı tefius fahren follen! — fielen ab 3, ıfg.; könnte Beelzebul auch heißen Baal ber Him⸗ 
22 &am. 8,3. — Gitter: gemeint ift ein Fen- melshurg (gl. Joſ. 13, 17), fofern die morgen- 
fer mit aufzuſchlagendem Gitterverichluß; viel- ländiſche Mythologie dem Saturn eine Woh- 
leicht fiel er nicht bis ın ben Hof des Palaſtes nung im fiebenten Himmel beilegt. — Ekron, 
herab, ſoudern nur auf bie oberfte Bnlerie. — ſ. 3. 30f. 13,3. — Thisbiter, f. 1 Kön. 17,1. 3 
bettlägerig, wrtl. „Kran. — Baal-Se- — daranf bu Dich geleget, wrtl, „bas bu 4 
bub: bebentet Fliegenbaal, Abwehrer ber Flie- beſtiegen“. — ging bin: richtete ben Auftrag 
gen und Müden, die befanntlich im Morgen aus. — zum Könige, wrtl. „zu ihm“. — & 


⁊ 


Elia läßt Seuer herabfallen. Jl. Könige 1. 8. Ahasjas Tod. Ioram. 


Ifrael, daß du hinſendeſt, zu befragen Baal⸗Sebub, den Gott von Ekron? 
Darum ſollſt du nicht herabkommen von dem Bette, darauf du dich geleget haſt, 

7 ſondern ſollſt des Todes ſterben. Da redete er zu ihnen, Wie ſah der Mann aus, 

8 der euch begegnete, und dieſes zu euch redete? Und ſie ſprachen zu ihm, Der Mann 
hatte ein haariges Gewand an und einen ledernen Gürtel um ſeine Lenden. Er 
aber ſprach, Es iſt Elia, der Thisbiter. 

9 Und er ſandte bin zu ihm einen Hauptmann über Funfzig ſammt feinen funfzig 
Leuten. Da der zu ihm hinauffam, fiehe, da faß er oben auf dem Berge. Er 
aber rebete zu ihm, Du Mann Gottes, der König fagt, Du follft herabkommen. 

10 Und Elia antwortete und redete zu dem Hauptmann über die Funfzig, Und bin ich 
ein Mann Gottes, fo falle Feuer vom Himmel, und freſſe dich und deine funfzig 

11 Leute: da fiel Feuer vom Himmel, und fraß ihn und feine funfzig Leute. Und 
er fandte wieberum eiuen andern Hauptmann über Funfzig zu ihm, ſammt feinen 
funfzig Leuten. Der hob an und redete zu ihm, Du Dann Gottes; fo ſpricht 

12 der König, Komm eilends herab. Und Elia antwortete, und rebete zu ihnen, Bin 
ih ein Mann Gottes, fo falle Feuer vom Himmel, und freffe dich und. beine funfzig 
Leute: da fiel Feuer Gottes vom Himmel, und fraß ihn und feine funfzig Leute. 

13 Da fandte er wiederum einen Hauptmann über dritte Funfzig, wit feinen funfzig 
Leuten. ALS aber der britte Hauptmann über vie Funfzig hinauflam, beugte er 
feine Knie gegen Elia, und flebete ihn an, und redete zu ihm, Du Mann Gottes, 
laß Doch meine Seele und die Seele biefer deiner funfzig Knechte werth geachtet 

14 fein in deinen Augen. Siehe, Feuer ift vom Himmel gefallen, und hat bie 
erften beiden Hauptleute Über Zunfzig mit ihren Funfzigen gefreffen; nım aber Taf 

15 meine Seele werth geachtet fein in deinen Augen. Da rebete ber Engel des 
Ewigen zu Elia, Gehe mit ihm hinab, fürchte Dich nicht vor ihm. Und er machte 
ih auf, und ging mit ihm hinab zum Könige. 

16 Und er rebete zu ihm, So fpricht der Ewige, Dieweil bu haft Boten bingefantt 
zu befragen Baal-Sebub, ven Gott von Efron, al8 wäre gar fein Gott in Iſrael, 
deſſen Wort man befragen Könnte; darum follft du von dem Bette nicht herab» 

17 kommen, darauf du dich geleget haft, ſondern follft des Todes fterben. Und er 
ftarb nach dem Worte des Ewigen, das Elia gerebet hatte. Und Ioram warb 
König an feiner Statt im zweiten Jahre Iorams, des Sohnes Iofaphats, bes 
Königes von Juda; denn er hatte feinen Sohn. 

18 Die übrigen Gefchichten Ahasjas aber, was er gethan hat, das ift ja gefchrieben 
in den -Sahrbüchern der Könige von Iſrael. 


Elias Himmelfahrt. Eliſa geht durch ben Iorban, heilt bie Quelle zu Jericho, und flucht ben 
Knaben zu Beth⸗El (2). 


1 Da aber der Ewige wollte Elia im Wetter gen Himmel holen, ging Elia und 2 
2 Elifa von Gilgal. Und Elia fprach zu Elifa, Bleibe doch hier; denn ber Ewige hat 


8 Der Dann hatte ꝛe., wrtl. „(es if) ein falle, wrtl. „komme herab“. — dritte Funf⸗ 10, 13 
baariger Mann und gegürtet mit einem leder- zig: dafür hat L., mit Auslaffung Eines Eon- 
nen ꝛc.“ Selle, denen noch bie Wolle anhängt, fonanten, nah Al. und Hter., „britten Haupt. 
bilden noch jet eine gewöhnliche Kleidung der mann Über Funfzig“. — werth: theuer, koſt⸗ 14 
Araber und finden fich öfters bezeichnet a8 bar. — Engel des Emigen, Vs. 8. — 15 
Prophetentracht, vgl. 2, 8; 1 Kön. 19, 13; Sad. Joram: fein Bruber, 3, 1. — zweiten ac.: 17 


18, a; Matth. 3, 4; 7,15; Hebr. 11,37. — am eine Mitregentichaft des Sohnes Joſaphats 
9 ſandte: in feinbfeliger Abficht, vgl. Be. 15. — ift nit zu benfen, vgl. bie Zeittafeln. — 
fagt, Du ıc., weil. „‚vebet, komm herab”. — Da aber zc., wril. „Und es gefchab, als ber 2, 1 
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Elia von Elifa begleitet. 


nl. Könige 2. er ſeurige Wagen. Wer Mantel. 


mich bis nach Beth-El geſandt. Elifa aber ſprach, So wahr ber Ewige Iebet und 


beine Seele lebet, ich verlajfe dich nicht. 


Und da fie hinab gen Beth⸗El kamen; 


3 gingen die Prophetenjüänger, die zu Beth-El waren, heraus zu Elifa, und ſprachen 
zu ihm, Weißt du, daß heute ber Ewige nehmen wirb deinen Herrn dir über ven 
4 Kopf weg? er aber ſprach, Auch ich weiß es, ſchweiget nur ftilfe. Und Elia 
ſprach zu ihm, Eliſa, bleibe doch Hier; denn ber Ewige hat mich gen Jericho ge- 
fandt. Er aber fprad, So wahr der Ewige lebet und beine Seele lebet, ich ver- 
ö laffe dich nicht; und ba fie gen Jericho Tamen: traten heran die Brophetenjünger, 
bie in Jericho waren, zu Elifa, und ſprachen zu ihm, Weißt du, daß heute ber 
Ewige nehmen wirb beinen Herrn bir über ven Kopf weg? Er aber ſprach, Auch 
6 ih weiß es, ſchweiget nur ftille. Und Elia ſprach zu ihm, Bleibe doch hier; denn 
der Ewige hat mich an ben Jordan geſandt. Er aber ſprach, So wahr ber Eiwige 
febet und beine Seele lebet, ich verlaſſe Dich nicht. Alfo gingen vie beiden mit- 
Teinander. Aber funfzig Männer von den Prophetenjüngern gingen Hin, unb 
8 traten gegenüber von ferne; bie beiden aber traten an den Jordan. Da nahm 
Elia feinen Mantel, und widelte ihn zuſammen, und fchlug das Waffer damit: 
und es theilete fich hierhin und dorthin, daß bie beiden troden bindurchgingen. 
9 UUnd als fie hinüberfamen, ſprach Elia zn Clifa, Bitte, was ich bir thun ſoll, 


ehe ich bon Dir weggenommen werde. 


Und Elifa ſprach, So möge mir doch ein 


10 doppeltes Theil von deinem Geifte zufallen. Er aber ſprach, Du haft Schweres 
erbeten; wenn bu mich fehen wirft, während ich von dir genommnen werde, fo mag 
11 dir's alfo gefchehen; wenn aber nicht, fo wird's nicht gefehehen. Und als fie unter 
ſolchen Reben immer weiter gingen, fiehe, da fam ein feuriger Wagen mit feurigen 
Roffen, die trenneten beide voneinander; und Elia fuhr auf im Wetter gen 
12 Himmel. Somie aber Elifa es fah, fchrie er, Mein Vater, mein Vater! du, 
Iſraels Wagen und Reiter! Und er ſah ihn nichtmehr. Da ergriff er feine Klei⸗ 
13 der, und zerriß fie in zweit Stüde. Uno er hob auf den Mantel Elias, ver ihm - 
14 entfallen war, und fehrete um, und trat an das Ufer des Jordan. Und er nahın 
den Mantel Elias, der ihm entfallen war, und ſchlug das Waffer damit, und 
ſprach, Wo tft der Ewige, der Gott Elias? Auch als Er pas Wafler flug, 
15 theifete ſich's hierhin und dorthin, und Elifa ging hindurch. Und da ihn ſahen 
bie Prophetenjünger, die in Jericho waren, nuf der andern Seite, ſprachen fie, 
Der Geift Elias ruhet auf Elifa; und ne | famen ibm entgegen, und berneigten 


fih vor ihm zur Exbe. 


Ewige ben Elia auffleigen (auffahren) ließ im 
Vetter (Sturm, Wetterwolfe) gen Himmel.’ — 
Gilgal, wahrſch. Dſchildſchilia, f. 3. Joſ. 4,19. 
3 — Brophetenjfinger, f. 3. 1 Kön. 20, ss. 
Gerade an biefem Hauptfite des abgöttifchen We⸗ 
ſens ſollte Die Prophetenfchufe ein Gegengewicht 
gegen bas Berberben bilden. — fille: macht 
T uns das Herz nicht ſchwer! — traten gegen» 
über ꝛc.: blieben angefichts bes Jordan in 
ber Kerne ſtehen, um zu ſehen, wie bie bei« 
8 den hinüberkämen. — Mantel, ſ. z. 1, 8. — 
Itroden, weil. „auf dem Trockenen“. — zu⸗ 
jallen: er will wie ein Erſtgeborener unter 
ben geiſtigen Söhnen ein doppeltes Theil er⸗ 
10 pen, Deut. 21,17. — Schweres: obgleich das 
Berlangen ein großes ift, wirb es unter ber 
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bier angegebenen Bedingung dennoch gewährt. — 
Wetter, wie BE. 1. — Nah 2 Chron. 21, 12 11 
hat Elia noch zur Zeit des jubäifchen Königs 
Joram einen Brief gefchrieben. — Reiter (wrtl. 12 
feine Neiter): bu wahre Stärle und. Schub 
Iſraels. — ſah nicht mehr, vgl. Gen. 5, 

— Kleider: feinen eigenen Mantel. — Stüde: 
vor Schmerz und Trauer. — Der Mantel 13 
if, wie ber Stab (4, m»), nur unter. Borans- 
ſetzung des Glanbens als Ueberleiter. ber Wuns 
derkraft gedacht. — Auch als Er ꝛc.: fo läßt 14 
fih mur zur Noth Überfegen. Durch geringe 
Veränderung bes Tertes nach Al. unb Hier. ent» 
ſteht ber Sinn (vgl. Er. 38, 16), „Wo iſt num ber 
Ewige, ber Gott Elias? Da fihlug er ıc., unb es 
theifete fi 20.” — auf ber andern Geite 15 


Waffer wisd gefund. Mahlkoyf. I, Könige 8. 3. Moabiterkonig Mefe, 


16 Und fie fprachen zu ihm, Siehe doch, es find bei deinen Knechten funfzig Män⸗ 
ner, tüchtige Leute, die laß geben, und veinen Herrn fuchen; ob ihn nicht der Geift 
des Ewigen genommen, und auf irgend einen Berg, ober in irgend ein Thal ge 

17 .worfen babe: er aber fprach, Sendet nicht hin. Aber fie brangen in ihn, bie er 
ängftlich wurde und ſprach, Senbet hin. Und fie fanbten hin funfzig Mann: bie 

18 ſuchten drei Tage lang, aber fanden ihn nicht. Und fie kehrten zu ihm zurüd, 
währen ex in Sericho weilete. Und er ſprach zu ihnen, Sagte ich euch nicht, ihr 
folltet nicht Hingehen? 

19 Und die Männer der Stadt fprachen zu Elifa, Siebe doch, die Lage ber Stabt 
ift gut, wie mein Herr fiehet; aber das Waffer ift fchlecht, und das Land leidet 

20 an Feblgeburien. Und er ſprach, Bringet mir eine neue Schale, und thuet Salz 

21 darein: und fie brachten's ihm. Da ging er binaus zu ber Wafferquelle, und 
warf Salz darein, und fprah, So fpriht der Ewige, Ich habe dies Waſſer 

22 gefund gemacht, es foll binfort daraus weber Tod noch Fehlgeburt kommen. Alfo 
warb das Waffer gefund, bis auf diefen Tag, nach dem Worte, das Elifa rebete. 

23 Und er ging von bannen binauf gen Beth⸗El: und als er den Weg Hinauf- 
ging, kamen Heine Knaben zur Stadt heraus, und verfpotteten ihn, und fprachen 

24 zuibm, Komm herauf, Kabllopf, Komm berauf, Kahlkopf! Und er blickte hinter fich, 

und da er fie fah, fluchte er ihnen im Namen des Ewigen. Da kamen zwei Bären 

25 aus dem Walde heraus, und zerriffen ver Kinder zwei und vierzig. Und von bannen 

- ging er nach dem Berge Karmel, und kehrete um von bort gen Samaria. 


Jorams von Zfrael Regierung, und Krieg mit Iofaphat wiber die Moabiter (3). 


1 Und Ioram, ver Sohn Ahabe, ward König über Iſrael zu Samaria, im acht- 3 
2 zehnten Jahre Iofaphats, des Königes von Juda, und Tegierte zwölf Jahr. Und er 
that was dem Ewigen übel gefiel, allein nicht wie fein Vater und feine Meutter, 
3 denn er fchaffte weg den Malſtein Baals, ven fein Vater gemacht Hatte. Allein an 
ben Sünden blieb er bangen, wozu Serobeam, der Sohn Nebats, Iſrael verführt 
hatte; davon ließ er nicht. 
4 Mefa aber, der Monbiter König, hatte viele Heerben, und zinfete dem Könige 
vor Iſrael Hundert taufend Maftlämmer, und die Wolle von hundert taufend 
5 Widdern. Als nun Ahab ftarb, fiel der Moabiter König ab vom Könige Iſraels. 
6 Da zog zu berfelben Zeit der König Ioram aus von Samaria, unb mujfterte bas 
7 ganze Ifrael; und ging und fanbte hin zu Iofaphat, dem Könige Judas, und ließ 
ihm fagen, Der Moabiter König ift von mir abgefallen; willft du mit mir in ben 
Streit ziehen wider bie Moabiter? Er aber ſprach, Ich will hinaufkommen; ich 
will fein wie du, und mein Voll wie dein Voll, und meine Roſſe wie beine 
& Roſſe. Und er ſprach, Auf welchem Wege wollen wir hinaufzieben? er aber 
9 ſprach, Auf dem Wege durch die Wüfte Edom. Alſo zog bin der König von Ifrael, 


(wrtl. gegenüber): nämlich bes Jordan, vgl. dem Elifa in ben Rüden gelommen waren. — 
16, 17 Be.7. — geworfen, 1Kön. 18,13. — äugſt- Samaria, vgl. 6,0. — ben Wafftein, 35. 3,2 
lich wurbe: ber Wortſinn ber hebr. Rebene- vgl. Lev. 26, 1; 1 Kön. 16, 82: Al. und Hier., 
‘art if wol „Bid zum Schämen‘, vgl 8, 115 denen 2. folgte, fpracdhen das Wort als Mehr⸗ 
20 Richt. 8, u. — Salz, vgl. 4, «1, ben ähn- zahl aus. — den Sünden: bem Kälberbienft, 3 
21 lichen Gebrauch des Mehls. — Die Duelle vgl. 1 Kön. 12, 28. — hatte viele Heerben, 4 
23 heißt jet ’Hain '8- Sultan. — Betb-El: wril. „war ein Viehzüchter, Keerbenbefiger”, 
Sig bes Dienſtes bes Goldenen Kalbe. — vgl. Am. 1,1. — zinfete: jährlih. — Maſt⸗ 
24 blickte, wril. „wandte fi“: ber Muthwille Tämmer, 1 Sam. 15,9. — fielab 1,1. — 5 
ber Kinder wagte fi alſo erſt hervor, als ſie ich wie bu, 1 Nön. 2%, — Der König von 7, 9 





Ing der drei Mönige. H. Sönige 3. Mein Waffer. Mes Saitenfpiel: 


ver König von Juda und ber König von Edom. Und ba fie fieben Zages 
reifen berumgezogen waren, hatte das Heer und das Vieh, das ihnen folgte, kein 
Waſſer. 

10 Da ſprach der König von Iſrael, O wehe! denn ber Ewige Hat dieſe brei 

11 Könige gerufen, daß er fie in ber Moabiter Hand gebe. Joſaphat aber ſprach, 
‚ft fein Prophet des Ewigen bier, daß wir den Ewigen durch ihn befragen? Da 
antwortete einer von den Dienern des Königs von Ifrael und ſprach, Bier ift 

12 Eliſa, der Sohn Saphats, der dem Elin Waffer auf die Hände goß. Unb Joſaphat 
ſprach, Des Ewigen Wort ift bei ihm. Alfo zogen zu ihm hinab der König von 
Iſrael und Iofaphat und der König von Edom. 

13 Elifa aber fprach zum Könige von Iſrael, Was habe ich mit bir zu fchaffen? 
Gehe hin zu ven Propheten beines Vaters, und zu den Propheten beiner Butter. 
Der König von Iſrael aber fprach zu ihm, Nicht doch! denn der Ewige hat biefe 

14 drei Könige gerufen, daß er fie in ber Moabiter Hand gäbe. Und Elifa ſprach, 
So wahr der Ewige ber Heerfchaaren lebet, dem ich diene; wenn ich nicht Joſaphats, 
des Königs von Juda, Perfon anfähe, ich wollte auf dich weder bliden noch fehen. 

15 &o bringet mir nun einen Saitenfpieler: und als der Saitenfpieler fpielete, kam 

16 die Hand des Ewigen über ihn: und er fprach, So fpricht der Ewige, Machet in 

IT dieſem Flußthale Gruben an Gruben. Denn fo fpricht der Ewige, Ihr werbet 
feinen Wind noch Regen fehen; dennoch foll dies Thal voll Waflers werben, daß 

18 ihr und eure Heerden und euer Vieh trinfet. Und diefes dünket ven Ewigen noch 

19 zu gering; er wird auch bie Moabiter in eure Hand geben: baß ihr ſchlagen werbet 
alle feften Städte, und alle auserwählten Städte, und werdet fällen alle guten 
Bäume, und werbet verftopfen alle Wafferquellen, und werbet all die beften Weder 

2) mit Steinen verberben. Des Morgens aber, zur Zeit da man das Speisopfer 

barbringt, fiehe, da fam ein Gewäffer des Weges von Ebom, und das Yanb warb 

voll von Waſſer. | 
Da aber alle Moabiter höreten, daß die Könige heraufzogen wider fie zum ftreiten: 
wurden aufgeboten Alle, bie zur Rüftung alt genug und barüber waren, und traten 

22 an die Grenze. Und da fie fich des Morgens frühe aufmachten, als bie Senne 


[9 


Edom kann nicht ber 1 Kön. 22, 48 erwähnte 
Statthalter fein: Die Ebomiter hatten fich unter 
Joſaphats Zufimmung einen neuen König ges 
wählt, der aber wahrſch. in einem gewiflen 
Ahhängigkeitsverhättnig zu Juda ſtand. — 
berumgezogen: um bag Sübdende bes Tobten 
Meeres zogen fie und machten dann wahrfd. 
ben Umweg durch die fehr befchwerlicde Thal- 
ſchlucht des Wadi 'el Qurähi, ber weiter in's 
Gebirge hinauf Wadi 'el⸗Achſi heißt. Die 
Ueberſetzung „umherzogen“ ift unſtatthaft, ba 
ein Sichverirren bier undenkbar geweſen wäre. 
Auf ber fehwer zugänglichen Süpfeite hoffte 
man wol bie Moabiter zu fiberrafhen. — 
N fpradh, vgl. 1 Kön. 2,7. — Zum Hände 


wafchen gebraucht man im Morgenlanbe einen 


Diener, der das Waſſer aus einem Tannen» 
artigen Keffel gieht, ſodaß es Über Die Hände 
in ein Beden fließt. Noch jett iſt es Vor⸗ 
Ichrift bet ben Juden, bie Hände nie im Becken 
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felbft zu wachen. Eliſa ift alſo bier als ver⸗ 
trauter Diener ober Schüler Elias bezeichttet. 

— hinab: bie Zelte ber Könige waren wol, 12 
zur Weberfiht bes Lagers, auf einer Erhöhung 
errichtet. — Nicht doch! an ben Eivigen müffen 18 
wir uns wenden. — biene, wie 1 Kön. 17,1. 14 
— fpielete: bie Mauſik follte als Mittel zur 15 
Sammlung bienen unb ben @lifa zur göttlichen 
Begeifterung vorbereiten, ngl. 1 Sam. 10,5.6.— 
Mit dem Flußthale iſt wol ber Sareb (Deut. 16 
2,13) ober ber heutige Wadi 'el⸗Achſi gemeint, 

ber die natürliche Sfhhgrenze von Moab bil⸗ 
bete, val. ef. 15,7. — Gruben, um bag 
ſchnelle Ablaufen bes infolge eines Wollen⸗ 
bruchs durch das Bette bes Bachs fließenden 
Waſſers zu verhindern. — alle feften Stäbte, 19 
boch vgl. Bes. 25 fg. — Bäume, Deut. 20, 1. 

— darbringt, wie 1 Kbn. 18,20. — Alle, 20, 21 
die zur Rüftung alt genng, weil. „von 
Jeglichem an, der einen Gürtel umgärtete“, 


Gewäner wie Shut. Wer Sieg. II. Mönige 3. 4. Opferung des Theonſolgers 


ihre erften Strahlen auf pas Gewäffer warf, erfohien den Moabitern das Gewälfer 
23 gegenüber roth wie Blut. Und fie fprachen, Das ift Blut: zu Grunde gerichtet 
haben fich die Könige, und Einer bat ben Andern erfchlagen. Und nun auf zur 
24 Beute, Moab! Aber da fte zum Lager Ifraels kamen, machte fich Iſrael auf, und 
ſchlugen die Moabiter, vaß fie vor ihnen flohen. Und fie kamen hinein, und ſchlu⸗ 
25 gen Moab. Die Stänte aber riffen fie nieder, und fie warfen ein Jeglicher an 
feinem Theile alle guten Aecker ganz voll Steine, und verftopften alle-Wafferquelien, 
und fälleten alle guten Bäume, fo daß fie nur die Mauerſteine zu Kir⸗-Hareſeth 
26 übrig liefen; und die Schleuberer umgaben vie Stadt und befchoffen fie. Da aber 
der Moabiter König fah, daß ihm ber Streit zu ftarf war; nahm er mit fi 
fieben Hundert Dann, bie das Schwert auszogen, um einen Ausfall zu machen 
27 wider den König von Ebom; aber e8 gelang ihnen nicht. Da nahın er feinen 
exfigeborenen Sohn, ver an feiner Statt follte König werben, und opferte ihn als 
Branbopfer auf der Mauer. ‘Da kam grimmer Born über Ifrael, fo daß fie von 
ihm abzogen, und in ihr Land zurüdfehrten. 


Elifas wunderbares Wirken (4—8, 15). 


Das Del der Wittwe; ber Sohn der Sunamitin; ber Tob im Zopf; wunderbare 
‚ Speifung (4). 


1 Und es fchrie eines von ven Weibern ver Prophetenjünger zu Eliſa alfe, 4 
Dein Knecht, mein Dann, ift geftorben; bu aber weißt, daß er, bein Knecht, ben 
Ewigen fürchtete; nun fommt der Schulvherr, und will fich meine beiden Kinder 

2 zu Knechten nehmen. Klifa aber fprach zu ihr, Was foll ich dir thun? fage mir 
an, was haft du im Haufe? Und fie ſprach, Deine Magd hat gar nichts im Haufe, 

3 als etwas Del zum Salben. Er aber ſprach, Gehe hin, borge dir draußen von 

4 all deinen Nachbarn Teere Gefäße, und derſelben nicht wenig; und gehe binein, 
und verfchließe die Thür Hinter dir und deinen Söhnen, und gieße in all biele 

5 Gefäße; und wenn eins voll ift, fo fee es beiſeite. Und fie ging von ihm weg, 
und verfchloß die Thür hinter fich und ihren Söhnen; die langten ihr vie Gefäße ber, 

6 und fie goß ein. Und als die Gefäße voll waren, ſprach fie zu ihrem Sohne, Lange 
mir noch ein Gefäß her. Er aber ſprach zu ihr, Es iſt fein Gefäß mehr vorhanden: 


alſo alle Waffenfähigen‘ jeglichen Alters. — 
9 ihre erfien Strahlen warf, weil. „auf- 
24 ging“. — kamen hinein: in's Land. Nach 
ber Mafor. „ſchlugen drein“: allein bie Worte 
find nad dem jetigen Texte kaum verſtändlich. 
Einen guten Sinn geben bie Al., mit leichter 
Beränderung: „Sie brangen immer weiter ein 
95 unb ſchlugen Moab immerfort.” — Mauer» 
feine, wrtl. „ihre Steine‘, d. h. bie Steine 
ber Stadt Kir«Harefetb. Diefe Stabt war 
bie Hauptfeflung ber Moabiter, fie ift glei 


flüchtet hatte, unterliegen werbe. — Ebom: 
wiber ben Theil bes Belagerungsheeres, wel- 
hen bie Edomiter bildeten. — opferte ihn: 27 
feinem Gotte, um ihn gnädig zu flimmen. — 
Maner, f. 6, 6. — Über Ifrael: biefer 
Zorn Gottes zeigte fih im Abfchen bes Hee⸗ 
res, das nicht mehr kämpfen wollte. Die Ueber- 
fegung Luthers „ba warb Sfrael fehr zornig“ 

ift zu frei und gibt ben Sinn nicht vollſtändig 
wieder. — Brophetenjünger, wrtl. „Pros 4, 1 
phetenföhne”, wie 2,5. — Schulbberr: 


Kir-Moab (Jeſ. 15, ı) und beißt jetzt Kerak, 
füblich von Rabbath⸗Moab, vgl. Jeſ. 16, 7. 11. 
— Shleuberer: um Steine bineinzufchleu- 
bern, und anf bie Beſatzung ber Mauer: — 


96 daß ihm ber Streit zu ſtark war: er alfo 


ber Belagerung ber Stadt, in bie er ſich ge- 
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mein Gläubiger. — Knechten: bie heran- 
gewachlenen Söhne bes Schulbnters konnten als 
Erben bes Berflorbenen zur Befriebigung bes 
Släubigers in Anfpruch genommen werben, vgl. 


Matth. 18, 25. — Die Mutter follte, wie bas 4 


Folgende zeigt, mit Gießen nicht abfegen, wäh⸗ 


Ba Schuibherr befriedigt. IH. Koͤnige 4. 


7 da ſtand das Del. Und fie ging bin, und ſagte es dem Manne Gottes an: er 
aber fprach, Gehe hin, verfaufe das Del, und bezahle beine Schuld; du aber und 
deine Söhne nähret euch von dem Uebrigen. 

8 Und es begab ſich zu ber Zeit, daß Eliſa hinüberging gen Sunem: und ba- 
jelbft war eine angejehene Frau; bie nöthigte ihn, daß er bei ihr af. Und fo 

9 oft er nun durchzog, kehrte er daſelbſt ein, um zu effen. Und fie ſprach zu ihrem 
Manne, Siehe doch, ich merke, daß dieſer Mann, ber immerbar hier durchzieht, 

10 ein heiliger Gottesmann iſt. Laß uns ihm ein Kleines Obergemach mit: Mauern 
jurichten, und ihm ein Bette und einen Tiſch, Stuhl und Leuchter hineinſetzen, 
11 auf daß, wenn er zu uns fommt, er bafelbjt einkehre. Unb es begab fich eines 
Tages, daß er dahinkam, und einlehrete in das Dbergemach, und bafelbit fehlief. 
12 Da ſprach er zu feinem Diener Gehafi, Rufe viefe Sunamitin: und da er fie 
13 rief, trat fie vor ihn. Eliſa aber fprach zu ihm, Sage ihr doch, Siehe, du Haft. 
fo viel Unruhe unfertwegen gehabt; was foll ich für dich thun? Brauchſt vu Für- 
fprache bei dem Könige oder bei dem Feldhauptmann? und fie fprach, Ich wohne 
14 inmitten meines Volkes. Er aber ſprach, Was ift denn für fie zu thun? da fprach 
15 Gehafi, Ach ja, fie bat feinen Sohn, und ihr Mann ift all. Er aber ſprach, 
16 Rufe fie: und da er fie rief, trat fie in die Thür. Und er ſprach, Ueber's Jahr 
zu dieſer Friſt follft du einen Sohn herzen. Und fie fprach, Nicht doch, mein 
Herr, du Mann Gottes, Lüge doch micht deiner Magd. 
17 Und die Frau warb fchwanger, und gebar einen Sohn, zur felbigen Frift über!s 
18 Jahr, wie ihr Elifa verheigen hatte. Als aber ver Knabe groß ward, ging er 
19 eines Tages hinaus zu feinem Vater, zu den Schnittern; und ſprach zu feinem 
Bater, O mein Kopf, mein Kopfl: Er aber fprach zu feinem Diener, Trage ihn 
20 zu feiner Mutter. Und er trug ben Knaben, und brachte ihn hinein zu feiner 
21 Mutter; und er faß auf ihrem Schooße bis an ven Mittag, da ftarb er. Da ging 
fie hinauf, und legte ihn auf das Bette des Mannes Gottes, ſchloß Hinter ihm zu, 
22 ımd ging hinaus; und rief ihrem Manne und fprach, Sende mir doch ber Diener 
einen, und eine der Eſelinnen; daß ich zu dem Manne Gottes eife, und dann 
23 wiederkomme. Er aber ſprach, Warum willft bu heute zu ihm? ift doch eber 
24 Neumond noch Sabbath: fie aber fprach, Laß es gut fein. Und fie fattelte die 
Eſelin, und fprach zu ihrem Diener, Treibe pas Thier und gehe, halte mich wicht 
25 auf im Reiten, ich fage dir's denn. Alſo zog fie bin, und kam zu dem Manne 
Gottes an den Berg Karmel. 


Der Sunamilin Sohn ſtirbt. 


send die Söhne ihr die Gefäße berlangten und reben für dich”. Ueber Eliſas Anſehen vgl. 


6 dann beiſeite ſtellten. — ſtaud: hörte auf 
7 zu fließen. — Aehnliche Wunder ſiehe Matth. 14, 
13 fg. und Joh. 6, 5 fg. Das von ber Maſora, 
allen alten Ueberfeßern und vielen Handſchrif⸗ 
ten bargebotene und ift irrthümlich ausge⸗ 
8, 10 fallen. — Sunem, f. 3. Joſ. 19, 18. — Ober- 
gemach, 1 Kön. 17, u. — Mauern: nidt 
ein bloßes Zelt mit Teppichen, fonbern es 
warb ein mit gemanerten Wänden verjehenes, 
alfo gegen lUmwetter geſchütztes Gemach auf bem 
12 Dache des Hanjes erbaut. — vor ihn: vor 
Gehafi, nicht zu Eliſa in's Zimmer, Vs. 15 fg. 
18 Eliſa redet durch Gehaſi mit ihr. — fo viel 
Unrnbe, eig. „al dieſe Sorge”, vgl, Luc. 
10,4. — Brauäft bu ıc,, wrtl. „gibt's zu 
® 


3, 14; 18, 16. — Bolles: ruhig, ohne Streit 
ober Anfprüde. — Ueber'e Jahr: wie Gen. 16 
18, 10. 1. — Geht man während ber heißen 19 
Erntezeit barhaupt,. fo tritt leicht ber Son⸗ 
nenfti (dgl. Pf. 121, e).ein, ber im Morgen» 
lande ſchon morgens (vgl. Vs. so) möglich if. 
— Der Mann war aus dem Felde nach Hanfe 22 
zurüdgelehtt. — Sende, b. h. laß vom Felbe 
tommen. — Laß es gnt fein, weil. „Friebe“. 28 
Die Bitte, daß er fie gewähren laffe, liegt näher 
als bie Erflärung „Sch thue wohl: daran“. — 


Bon Sunem bis zum nächften Bunte bes Ge- 25: 


birges Karmel if’s ſechs Stunkem weit. — 
Am Karmel (vgl. BVs. 2) wurben wol regel» 
mäßige, durch Propheten geleitete zeligiäfe Zu⸗ 
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Elifas Todienerwechung. I. Koͤnige 4. GSilgal. Der Tab im Topfe. 
Als aber der Mann Gottes fie auf fich zufommen fah, fprach er zu feinem 


26 Diener Gehafi, Siehe, dort fommt die 


Sunamitin. So lauf ihr nun entgegen, 


unb frage fie, ob es ihr und ihrem Manne und dem Knaben wohlgehe? Und fie 


27 ſprach, Es gebet wohl. Als fie aber zu 
nmfaßte fie feine Füße; da trat Gepaii 


bem Manne Gottes an den Berg kam, 
berzu, daß er fie wegitieße. ber ber 


Mann Gottes ſprach, Laß fie, denn ihre Seele ift ihr beträbt; und ver Ewige hat 


98 mir's verborgen, und mir nicht angezeigt. 


Und fie ſprach, Habe ich meinen Herm 


29 um einen Sohn gebeten? fagte ich‘ nicht, bu follteft mich nicht täuſchen? Da fprad 
-er zu Gehaſi, Gürte deine Lenden, und nimm meinen Stab in beine Hand, und 


gehe Hin (fo du Jemanden triffit, fo grüß 


e ihn nicht, und grüßet dich Jemaund, fo 


30 danke ihm nicht) und lege meinen Stab auf des Knaben Antlig. - Die Mutter aber 


des Knaben ſprach, So wahr ber Ewige 
31 nicht non dir: da machte er fich auf, und 
vorausgegangen, und. hatte ben Stab dem 


lebet und deine Seele lebet, ich laſſe 
ging ihr nach. Gehafi aber war ihnen 
Knaben auf das Antlig gelegt; da war 


aber feine Stimme noch Gehör. Und er fehrte zurüd ihm entgegen, und fagte ihm 


39 m alfo, Der Knabe ift nicht aufgewacht. 
va lag der Knabe todt auf feinem Bette. 


Und als Elifa in's Dans kam, ſiehe, 


33: Und er ging hinein, und fchloß die Thür zu binter ihnen beiden, und betete 


34 zu dem Eigen; und ftieg hinauf, und 


legte fih auf das Kind, und that den 


Mund auf des Kindes Mund, und die Augen anf feine Augen, und bie Hände auf 


feine Hände; und beugete fi alſo über 
35 ward. Und er ftand wieder auf, und ging 


daſſelbe, daß bes Kindes Leib warın 
un Haufe auf und ab, und ftieg hinauf, 


und beugete fich über pas Kind. Da niefete der Knabe fiebenmal, darnach that 


36 der Rnabe feine Augen auf. Und er rief 


Gehaſi, und ſpräch, Rufe diefe Suna⸗ 


‚mitin. Und ver Diener rief fie, und fie fam hinein zu ihm; und er fprach, Nimm 


37 bin deinen Sohn. Da kam fie, und fiel 


ihm zu Süßen, unb verneigete fich zur 


Erbe, und nahm ihren Sohn, und ging hinaus. 
38 Da aber Elifa gen Gilgal zurückkehrte, mar Hungersnoth im Lande, und bie 
Brophotenjünger ſaßen vor ihm. Und er ſprach zu feinem Diener, See auf ben 


39 großen Topf, und koche ein Gericht für 


die Prophetenjünger. Da ging Einer 


hinaus aufs Feld, daß er Kräuter läfe, und fand wilde Ranken, und las davon 


‚wide Gurken, fein Kleid voll; und fam, 
40 fe kannten's nicht. Und fie fchltteten es 


und zerfchnitt fie in ben Kochtopf, deun 


aus für die Männer. zum. Eſſen: kaum 


aber aßen fie von dem Gerichte, da fehrieen fie und ſprachen, Der Tod ift im 
41 Topfe, du Mann Gottes! und ſie konnten's nicht effen. Er aber ſprach, So 


96 fammentkünfte gehalten. — Es gehet wohl: 
fie bejaht bie Frage, um nicht aufgehalten zu 

27 werben. — verborgen, vgl. 2 Sam. 7,8 fg. 
29 — danke, wrtl. „antmorte”. Sinn „Halte 
dich nicht anf. Weun ſich Morgenlänber be- 
gegnen, jo finb zwar bie Begrüßungen meift 
etwas weitiäufig; aber bie Hauptfache ift doch, 

daß ber zuerſt Grüßende leicht wiber feinen 
Billen aufgehalten wird, vgl. Luc. 10, — 

30 ibr.nad: mit ihr, während fie ritt. — 
81, 83 Stimme: dgl. 1 Kön. 18,9. — hinter 
ihnen Heiden: hinter fi und dem Kinbe, 

84 Be. se. — ſtieg hinauf, aufs Bette, vgl. 
Bs. ↄs. — beugste, vgl. 1 Rdn. 17, 2. — 
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ftaub wieder auf, wril. „Lehrte zurück“. — 35 


Nimm hin, vgl. Luc, 7,15. — hinaus, 36,9 


dgl. die weitere Gelchichte 8, 1—6.- — ſaßen 38 
bor ibm: während er lehrte, |. 6,1. Wol 
berjelbe Berfammlungsraum diente als Hör- 
faal und als Efzimmer. — wilbe Ranken: 99 
wrtl. „Feldreben““, rantende Coloquintenſtau⸗ 
den. — wilde Gurken: wahrſch. ſind die faſt 
fingerlangen und zollbicken, grünen, fleiſchigen 
Eſelsgurken gemeint, die einen bittern Geſchmack 
haben und Erbrechen und heftigen Durchfall 
erregen. Da dieſe Früchte, wenn fie reif find, 
beim Drucke am Stiele nufjpringen und ben 
Saft ausiprigen, find hier ımreife Gurten 








Wunderbare Speiſung. ll. Könige 4.5. Brief des Könige von Aram. 


bringet Mebl her. Und er warf's in den Zopf, und ſprach, Schütte es den Leuten 
vor, daß fie effen. Da war nichts Schlimmes mehr im Zopfe. 
2 Es kam aber ein Mann von Baal-Salifa, und brachte dem Manne Gottes 
Erftlings-Brode, nämlich zwanzig Gerftenbrove, und zerfteßene Körner in feinem 
43 Sad: er aber ſprach, Gib es den Leuten, daß fie eſſen. Und fein Diener ſprach, 
Wie lanın ich davon hundert Männern vorfegen? Er aber ſprach, Gib den Leuten, 
44 daß fie effen: denn fo jpricht ver Ewige, Man wird effen und übrig laffen. Und 
er fette es ihnen vor, da aßen fie und ließen noch übrig nach dem Worte, des 
Ewigen. 
Nadman wird buch Elifa vom Ausfage gereinigt, Gehaſi bamit geftraft (5). 
1 Und Naeman, der Feldhauptmann des Königs von Aram, war angefehen bei 
feinem Herrn, und hoch gehalten; denn burch ihn hatte der Ewige den Aramäern 
9 Sieg gegeben: und der Dann war ein kräftiger Helv, aber ausfägig. Die Ara- 
mäer aber waren in Streiffchaaren ausgezogen, und hatten eine Heine Dirne ge- 
fangen weggeführet aus dem Lande Ifrael; die war im Dienfte von Naëmans 
3 Weibe. Und fie fprach zu ihrer Frau, Ach, dag doch mein Herr wäre bei bem 
4 Propheten zu Samaria, dann würde er ihn von feinem Ausfage losmachen. Da 
ging Naëman hinein zu feinem Herrn, und fagte es ihm an, indem er fprach, 
5 So und fo hat die Dirne aus dem Lande Iſrael geredet. Und ver König von 
Aram ſprach, Ziehe dahin, und ich will dem Könige von Ifrael einen Brief fen- 
den. Da zog er hin, und nahm mit fich zehn Centner Silber und ſechs taufend 
6 Setel Gold, und zehn Feierkleider; und brachte den Brief dem Könige von Ifrael; 
worin ed aljo lautete, Und num, wenn biefer Brief zu bir fommt, fo wiſſe, ich 
habe meinen Knecht Naëman zu bir gefanbt, daß bu ihn von feinem Ausfate los⸗ 
7 madeft. Und als der König von Ifrael den Brief las, zerriß er feine leider 
und fprach, Bin ich denn ein Gott, ber töbten und (ebenbig machen kann, daß biefer 


zu mir fchidet, einen Mann von feinem Ausfate loszumachen? Merket boch nur, 


und fehet, wie er Händel mit mir fuchet. 
8 AUS aber Elifa, der Mann Gottes, hörete, daß der König von Iſrael feine 


Kleider zerriffen hatte, janbte er zum, Könige, und lieg ihm jagen, Barum haft 


du beine Kleider zerriffen? Laß ihn zu mir kommen, damit er inne werde, daß ein 


9 Prophet in Iſrael ift. Alfo kam Naeman mit feinen Roffen und Wagen, und hielt 
10 vor der Thüre am Hauſe Eliſas. Da ſandte Eliſa einen Boten zu ihm, und ließ 


ihm ſagen, Gehe hin, und bade dich ſiebenmal im Jordan; ſo wird dir dein Fleiſch 
11 wiederhergeſtellt, und bu wirft rein werben. Da ergrimmete Naëman beftig, 
und zog weg, und jprach, Siebe, ich meinte, heraus zu mir würbe er kommen, 
und bertreten, und ven Namen bes Ewigen, feines Gottes, anrufen, und mit feiner 


41 gemeint. — warf, vgl. 2, ı — Schlim- es ift bie Hauptſtadt ſelbſt gemeint., in welcher 
mes: micht nur nichts Schädliches, fondern ber Prophet nach Be. 9 ein eigene®. Haus be- 
and keine Bitterleit mehr. Gerade ber bittere ſaß. — Der König Iſraels if, nach ber Stel⸗ 
Geſchmack hatte bie Furcht vor Gift Hervor- lung unſers Abjchnitte, Joram. — ſecho tau- 

42 gerufen. — Baal⸗Saliſa (vgl. 1 Sam. ſend: zwei Zalente, etwa 60,000 Thaler Gold. 
9,4), gleich Beth-Salifa, 15 Millien nördlich — worin es alfo Tantete, wrtl. „alſo lau⸗ 
von Lydda. — zerfioßene Körner, vgl. tend”: bie ſtehende Anfangsformel iſt weg⸗ 

43 Lev. 2, 145 28, 10. — bavon, weil, „dies“. gelafſen und nur bie Hauptfielle mitgetheilt. 

9,1 — Iräftiger: von großer Körperkraft ik bier — töbten und lebenbig machen, vgl. Dent. 
nah den Zufammenbang bie Rebe, nicht von 832, »9; 1 Sam. 2,6. — Händbef mit, eig. 
8 Tapferkeit. — rau, weil. „Herrin, Gebie⸗ „Gelegenheit an”, wie Richt. 14,4. — mit 
terin“. — Samaria: im Reiche Iſrael, oder feiner Hand zc., wril, „feine Band gegen 

7 
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a 


7 
11 


Naẽkman badet im Jordan. Il. Könige 5. Gchafis Ki. 


12 Hand über die Steffe fahren, und den Ausfag alfo wegfchaffen. Sind nicht die 
Flüffe Abana und Pharphar zu Damascus beffer, dem alle Waffer in Sfrael? 
konnte ich mich nicht in ihnen baden und rein werben? Und er wandte fich, und 

13 309 weg im Zorn. Da traten herzu feine Diener und rebeten zu ihm, und fprachen, 
Mein Vater, wenn dich der Prophet etwas Großes geheißen Hätte, würbeft du es 

14 nicht tun? wie vielmehr, da er zu bir gefagt, Babe dich, fo wirft bu rein. Da 
309 er hinab, und tauchte unter im Jordan fiebenmal, wie der Wann Gottes 
gerebet hatte; da warb fein Fleiſch wieder wie das Fleiſch eines jungen Knaben, 
und er ward rein. 

15 Uno er kehrete zurück zu dem Manne Gottes, ſammt ſeinem ganzen Gefolge. 
Und da er hineinkam, trat er vor ihn, und frac, Siehe doch, ich habe erfannt, 
daß fein Gott ift auf der ganzen Erbe, außer dem. in Ifrael; fo nimm doch nun 

16 ein Gefchent von deinem Snechte. Er aber ſprach, So wahr der Ewige Iebet, dem 
ich diene, ich nehme es nicht. Und er drang in ihn, daß er’s nähme; aber er 

17 weigerte fih. Da ſprach Naeman, Wo nicht, fo werde doch einem Knechte gegeben 
eine Laſt Erde, fo viel zwei Manlthiere tragen. Denn dein Knecht will nicht mehr 

18 andern Göttern Branpopfer und Schlachtopfer bringen, fondern dem Emigen. Nur 
in diefem Stüde wolle der Ewige deinem Knechte vergeben, wenn mein Herr in’s 
Haus Rimmons gehet, dafelbft anzubeten, indem er jich auf meine Hand ftüet, 
und ich nieberfalfe im Haufe Rimmons, jo wolle doch foldhes mein Niederfallen 

19 der Ewige deinem Knechte vergeben. Er aber ſprach zu ihm, Ziehe hin in Frieben. 

20 ° Und als er von ihm meggezogen war cine Strede Wegs weit: dachte Gehafi, 
ber Diener Elifas, des Mannes Gottes, Siehe, mein Herr hat diefen Aramäer 
Naeman verjchonet, daß er nicht von feiner Hand genommen, was er gebracht hat. 
So wahr der Ewige Iebet, ich will ihm Tieber nacdhlaufen, und etwas von ihm 

21 nehmen. Alfo jagte Gehafi dem Nacınan nad: und da Naëman fah, daß er ihm 

22 nachlief, fprang er vom Wagen ihm entgegen, und fprach, Stehet’s wohl? Er 
aber ſprach, Ja. Mein Herr bat mich gefanbt, und läſſet bir fagen, Siehe, gerade 
jegt find zu mir gefommen vom Gebirge Ephraim zwei Leute von ben Propheten- 

23 jüngern; gib ihnen doch einen Gentner Silber und zwei Feierfleider. Und Nae: 
man ſprach, Laß dir's gefallen, und nimm zwei Centner. Und er drang in ihn, 
und band zwei Genther Silber in zwei Beutel, und zwei fFeierfleiver, und gab’s 

24 zweien feiner Leute, bie trugen's vor ihm her. Und da er an den Hügel fan, 
nahm er's aus ihrer Hand, und legte es beifeit im Haufe, und ließ die Männer 


Heilige Erde. 


bie Stelle ſchwingen“, fobaß alfo von eigent- 
12 licher Berüßrung nicht bie Rebe iſt. Abana: 


mit biefer Erbe bes heifigen Landes auszufill- 
Ien, Ex. 20, 22; 1 Kön. 18,58. — Haus Rim- 18 


.Maſor. Amana (ber immer firömenbe), melde 
Korm wegen HR. 4, 8, wo ein Bergrüden des 
Antilibanon biefen Namen führt, wahrſch. bei 
Borzug verdient. Es ift ber Chryſorrhoas ber 
Griechen, jet Baraby, weldher vom Untiliba- 
son hberablommt und bie Stadt Damascus 
burhftrömt. — Der Pharpbar (ber jchnelle) 
ift vielleicht ber. vom großen Hermon kommende 
Nahr es-Sibaräni. Diefe Gebirgsflüffe find 
wegen ihres reinen (ber Jordan bat trübes) 
13 und gefunden Waflers berühmt. — Großes: 
14 ſchwer zu Bollbringendes. — zog hinab: von 
‚15 Samaria zum Jordan. — Geſchenk, wie 


17 Richt. 1,15. — Laſt Erde: um einen Altar” 
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mons: Tempel eines aramäiſchen Götzen, vgl. 
1 Kön. 15, 18; Sad. 12, 11. Naeman mußte, 
folange er fein Amt behielt, den König bier- 
ber begleiten, und Tonnte, wenn biefer nieber- 
fiel, nicht aufrecht ftehen, vgl. 7, 3. 17. — an- 
zubeten, wrtl. „niederzufallen“. — doch wird 
von ben Mafor. weggelaffen. — diefen Ara- 20 
mäer: es fcheint, als fuchte Gehaſi fich ſelbſt 
von der Rechtmäßigkeit feines Vorhabens zu 
überreben. — fprang: wrtl. „fiel“, vgl. 21 
Gen. 24, 0. — Die Propbetenfchulen beburften 22 
für ihr äußeres Beſtehen wol ber Aunnahme 
von Schenkungen; biefen Umſtand benupte 
ber Betrüger. — Hügel: vor Samaria. — 4 
% 


Ban einer Prophetenſchule. H. Könige 5. 6. Elifa vereitelt Arams Pläne. 


25 weggehen. Er aber fam hinein, und trat vor feinen Herrn: da fprach Elifa zu ihm, 
Woher, Gehaſi? und er ſprach, Dein Knecht ift nicht ausgegangen, weder hierhin 

26 noch dahin. Er aber fprach zu ihm, Esrift meinem Geifte nicht entgangen, wie 
ver Mann von feinem Wagen fich dir entgegenwanbte? war das die Zeit, Silber 
und Kleider zu nehmen, Delgärten, Weinberge, Schafe, Rinder, Knechte und 

27 Mägde? Aber der Ausfat Naemans wirb bir anbangen und deinem Samen im- 
merdar. Da ging er von ihm hinaus, ausfägig wie Schnee. 


Bom ſchwimmenden Eiſen und ber Aramäer Blindheit (6, 1—33). 


1 Und die Prophetenfünger fprachen zu Elia, Siehe doch, der Raum, da wir 6 
2 vor dir figen, ift uns zu enge. Laß uns boch bis zum Jordan chen, und uns 
von dort Jeglicher einen Ballen holen, daß wir uns dafelbft eine Stätte einrichten, 
3 da wir wohnen: da fprach er, Gebet hin. Und Einer ſprach, Laß dir's doch ges 
4 fallen und gebe mit deinen Rnechten: und er ſprach, Ich will mitgehen. Und er 
ging mit ihnen hin. Als fie nun an ben Jordan famen, bieben fie Bäume um. 
5 Und da Einer einen Stamm fällete, fiel das Eifen in's Waſſer: da fchrie er und 
6 ſprach, Ach wehe, mein Herr! es ift dazu entlehnet. Aber der Mann Gottes fprach, 
Wohin ift e8 gefallen? Und da er ihm bie Stelle gezeigt Hatte, fchnitt er ein Holz 
Tab, und ftieß dajelbft Hin, und machte das Eifen ſchwimmen. Und er ſprach, Hebe 
es dir herauf. Da ftredte er feine Hand aus, und nahme. 
8 Und ber König von Aram führete einen Krieg wider Iſrael, und berathſchlagte 
9 ſich mit feinen Dienern, und ſprach, Da und ba ſoll mein Lager fein. Aber ber 
Mann Gottes fanbte zum Könige von Iirael, und ließ ihm fagen, Hüte dich, an 
10 diefem Orte vorbeizuzieben; benn bie Aramäer kommen bafelbit herab. Da fanbte 
ver König von Sfrael bin an den Ort, den ihm ber Mann Gottes gejagt und 
wegen deſſen er ihn gewarnet hatte, und ftellte eine Wache auf bafelbit; und 
11 das geſchah nicht einmal oder zweimal allein. Da warb das Herz des Könige 
von Aram unmuthig darüber, unb er berief feine Diener, und fprach zu ihnen, 
Wollt ihr mir denn nicht anfagen, wer aus ben Unfern es mit dem Könige von 
12 Ifrael Hält? Da fprach feiner Diener einer, Nicht alfo, mein Herr, o König; 
ſondern Elifa, ber Prophet in Ifrael, fagt au dem Könige von Ifrael was, du in 
13 deiner Schlaflammer redeſt. Er aber ſprach, Gehet hin und fehet, wo er iſt, baß 
ich hinfende, und laſſe ihn holen. Und e8 warb ihm angefagt alfo, Siehe, er iſt 
zu Dotban. 
14 Da fandte er dorthin Roſſe und Wagen, und eine große Heeresmacht: und ba 
15 fie bei der Nacht Hinfamen, umzingelten fie die Stadt. Und ber Diener bes 


% 8 ift meinem Geifte nicht entgangen den. — gehe mit: um ben Bau zu leiten, 8 
(Wortfpiel mit „ausgegangen, Vs. 36), wril. ber bei der großen Zahl ber Arbeiter (vgl. 
„tft nicht mein Herz gegangen“? d. h. „war ich 4,9) raſch beenbigt werben konnte. — Stamm, 5 
nicht im Geifte dabei, als‘? ıc. — Delgär- weil. „Ballen“. — fiel das Eifen: ber Art 

6, 1 tenac.: um ſich folches anzuschaffen. — figen, vom Stiel ab. — mein Herr: Elifa foll hel- 

f. 3. 4, 38, nach welcher Stelle man aud bier fen. — fließ (weil. „warf“) hin: daß er bie 6 

wol an Gilgal zu denken bat. Der Berfamm- Urt in's Oehr traf, liegt nicht im Worte, — 

fungsraum war infolge des Andrangs ber kommen herab: bie Al. und Hier. Iafen viel- 9 

Schiller zu Hein geworben, und ebenfo fehlte leicht, mit Veränderung von tinb, „find ver- 

es natlirlich an Raum fllr das Zuſammenwoh⸗ ſteckt“, d. 5. „liegen im drei wozu 

nen ber Prophetenjlinger, |. z. 1 Sam. 19,18. Vs. 10 gut paßt. — ftellte eine Wache auf 10 

Daher follte die Prophetenichule in die Jor- (mril. „biltete fi"), d. h. Leute zum Beob⸗ 

dansau verlegt (dgl. „bafelbfl‘', Be. 3) wer⸗ achten ber feinpfichen Bervegungen. — Do« 19 
Bunfen, Bihelüberfegung. U. 278 18 


Dothan. Blindheit der Feinde. ll. Könige 6. J 


Mannes Gottes ſtand in der Frühe auf und trat hinaus: und ſiehe, da lag 
eine Heeresmacht rings um die Stadt, mit Roſſen und Wagen. Da ſprach 
16 ſein Diener zu ihm, Ach wehe, mein Herr, wie ſollen wir nun thun? Er aber 
ſprach, Fürchte dich nicht; denn mehr ſind derer, die bei uns ſind, als derer, die 
17 bei ihnen ſind. Und Eliſa betete und ſprach, Ewiger, öffne ihm doch die Augen, 
daß er ſehe. Da öffnete der Ewige dem Diener die Augen, daß er ſah; und 
ſiehe, der Berg war voll feuriger Roſſe und Wagen rings um Eliſa her. 
18 Und als fie zu ihm hinabkamen, betete Eliſa zum Ewigen, und ſprach, Schlage 
doch dies Volk mit Blindheit. Und er fchlug fie mit Blindheit, nach dem Worte 
19 Elifas. Und Elifa fprach zu ihnen, Dies ift nicht der Weg, und dies wicht die 
Stadt: folget mir nach; fo will ich euch zu dem Manne führen, ven ihr fuchet: 
20 und’ er führete fle gen Samaria. Und als fie gen Samaria famen, ſprach Elifa, 
Ewiger, öffne diefen die Augen, daß fie fehen. Und ber Ewige öffnete ihnen bie 
21 Augen, daß fie fahen; und fiehe, da waren fie mitten in Samaria. Und als ver 
König von Ffrael fie ſah, fprach er zu Elifa, Soll ich fie erfchlagen? ſoll ich fie 
22 erſchlagen, mein Vater? Er aber ſprach, Du follft fie nicht erfchlagen! welche bu 
mit deinem Schwerte und Bogen gefangen nimmſt, pflegft du bie zu erfchlagen? 
See ihnen Brod und Waffer vor, daß fie effen und trinfen, und dann fie zu 
23 ihrem Herrn ziehen. Da ließ er ihnen ein großes Mahl zurichten: und als fie 
gegefien und getrunfen hatten, Meß er fie gehen, daß fie zu ihrem Herrn zogen. 
Seitdem aber famen feine Streiffehaaren der Aramäer mehr in's Land Sfrael. 


Die Aramäcz freigelaffen. 


Bon ber Hungersnoth und der jchnellen Wohlfeilheit zu Samaria (6, M—7T). 
24 Und nach dieſem begab ſich's, dag Ben-Hadad, der König von Aram, alt fein 
25 Heer verfammelte, und beraufzog und Samaria belagerte. Und es entftand eine große 
Hnngersnoth zu Samaria. Und fiehe, fie belagerten die Stabt, bis daß ein Ejels- 
26 Topf achtzig Silberfefel galt und ein Viertel Kab Taubenmiſt fünf Silderfefel. Unp 
da der König von Sfrael auf der Mauer einherging, fchrie ihn ein Weib an und 
27 ſprach, Hilf mir, mein Herr, o König! Er aber ſprach, Hilft Die der Ewige nicht, 
28 woher Toll ich bir Helfen? von der Zenne ober von der Kelter? Und der König ſprach 
zu ihr, Was ift Dir? Sie aber ſprach, Dies Weib fagte zu mir, Gib veinen Sohn 
29 ber, daß wir ihn heute effen, jo wollen wir meinen Sohn morgen eſſen. Alſo 
haben wir meinen Sohn gekocht und gegeffen. Und ich ſprach zu ihr am andern 
Tage, Gib deintn Sohn her, und laß uns ihn effen; aber fle Hat ihren Sohn 


17 tban, & 3. Gen. 87,17. — Berg: bie An⸗ 
18 höhe, worauf bie Stabt lag. — als fie zu 
ibm hinabkamen: man könnte dies beuten 
wollen „als die beiden zu Aram (d. h. den 
Aramäern) hinablamen”. In den Zufammeus 
“hang würde dieſe Auffaffung fehr gut paffen; 
aber man follte dann die Mehrzahl „zu ihnen‘ 
im Texte lefen, und daraus, daß Eliſa auf 
einem Berge ſtand, folgt noch nicht ficher, 
bag die Aramäer im Thale ftehen mußten. 
Bedenken wir jedoch, daß ein bloßes „Hinab⸗ 
fommen die Aramäer nicht auf den, Berg zu 


Elifa u fonnte, fo erfcheint jene Ver⸗ 


Änderung O8 Tertes als eine nothwendige. — 
19 Blindheit, Gen. 19,11. — Samaria Ing 
21 fünf Stunden von Dothan entfgrnt, — Va⸗ 


274 


ter, ſ. 3. Richt. 17, 10. — Sinus: Mit Meht 
hältſt bu dich fern von ber Grauſamkeit, ale 
in offener Schlacht Gefangenen umzubringen; 
wieviel mehr bift du Daher verpflichtet, dieſe 
zu fchonen! Bol. unfere Einleitung S. CLII. 
— feine Streiffhaaren, wol aber Heere, 93 
wie das Folgende zeigt. — Ben-Habab II. hatte 24 
fhon zur Zeit Ahabs (1 Kön. 20, ı) Samaria 
belagert, wie es jetst unter Joram gefhah. — 
Der Ejel war ben Frarliten ein unreines 25 
Thier, unb fein hartes, unſchmackhaftes Fleiſch 
Tonnte niemals irgendwo eine übliche Nahrung 
werben. — Kab: Y, Epha, ober 24 Ei voll, 
— Zaubenmißt, vgl. 18, 27. — von ber 97 
Tenne ꝛc.: bie wihtigften Nahrungsmittel (vgl. 
Hof. 9, 3) find ausgegangen. — gegeffen, 9 





Elifag Gefahr, Derbeifung. Ib Könige 6. 7. 


so verſtect. Als aber der König die Worte des Weibes börete, zerriß er feine Kleir 
ver, während er auf der Dauer einherging, Da fah das Volk, daß er ein Trauer- 
31 gewand unter den Kleidern anbatte. Uno er ſprach, Gott thue mir Dies und weiter 
das, wo das Haupt Elifas, des Sohnes Saphats, heute auf ihm ftehen bleibt. 
9 Eliſa aber jap in feinem Haufe, und vie Aelteften ſaßen bei ihn; ba fanbte 
ver König einen. Mann vor fi ber. Uber ehe der Bote zu ihm fan, fprach 
Elia zu den Melteften, Habt ihr gefehen, wie dieſer Mörberjohn bat hergeſandt, 
daß man mir das Haupt abjchlage? Sehet zu, fobald der Bote fommt, fchließet 
bie Thür und ſtemmt euch gegen. die Thür; fiehe, das Naufchen von feines Herrn 
33 Füßen folget ihm nach. Da er noch alſo mit ihnen redete, fiehe, ba kam ber 
Bote zu ihm hinab, und ſprach, Siehe, folch Uebel fommt von dem Ewigen; 
was ſoll ich noch harren auf den Ewigen? 
ı Eliſa aber ſprach, Höret des Ewigen Wort! jo ſpricht der Ewige, Morgen 7 
um dieſe Zeit wird ein Maß feinen Mehls einen Sefel koſten, und zwei Maß 
2 Gerſte einen Sekel, im Thore von Samarla. Da antwortete der Ritter, anf deffen 
Hand fich der König jtühte, dem Manne Gottes aljo, Siehe, wenn der Ewige 
Schleuſen am Himmel machte, wie fönnte ſolches gejchehen? Er aber ſprach, Siehe, 
mit deinen Augen wirft du e8 jehen, aber nicht davon eſſen. 
3 Und es waren vier ausfägige Männer vor dem Eingange bes Thors; und einer 
4 ſprach zum andern, Was mollen wir hierbleiben, bis wir fterben? Wenn wir gleich 
gedächten in bie Stadt zu kommen, fo ift bie Dungersnoth in ber Stabt, und wir 
müßten tafelbft fterben; bleiben wir aber hier, fo müflen wir auch fterben. So 
laßt uns nun hingehen, und zu bem Heer der Aramäer überlaufen. Laflen fie uns 
5 feben, je leben wir; töbten fie uns, jo find wir tobt. Und fie machten fi auf in 
der Abenddämmerung, daß fie zum Lager der Aramäer kämen. Und da fie. vorne 
6 an das Lager ber Aramäer famen, fiehe, jo war Niemand bafelbfl. Denn ver 
Herr hatte das Heer der Aramäer hören laffen ein Getöfe von Wagen, und Roſſen 
und großer Heeresmacht, daß fie untereinander ſprachen, Siehe, bey König von 
IArael Hat wider uns gebinget, Die Könige der Hethiter, und bie Könige der Aegypter, 
7 daß fie über uns fommen. Und fie machten fich auf, und flohen in der Däm⸗ 
merung, und verließen ihre Zelte, Roſſe und Eſel, das Lager, fo wie e8 war, 
3 mh fingen: davon um ihr Neben zm retten. Als nun jene Ausſätzigen vorge an 
das Lager kamen, gingen fie hinein in ein Zelt, aßen und tranfen, unb nahmen 
von bannen Süber, Gold und Kleider, und gingen hin und ver es, und 
famen wieber, ‚und gingen in ein anderes Zelt, und nahmen daraus, und gingen 
bin und pergruben es. | 
9 Aber ‚Einer fprach zum Anbern, Wir handeln nicht vecht: dieſer Tag iſt ein 
Tag ‚guter Botichaft; wenn wir ſchweigen und Karren bis zum lichten Morgen, wird 
ung die Strafe treffen: jo kommet nun und lafjet uns hineingehen, daß wir’s an- 


Die Ausfähigen im Kager. 


erſcheinen dieſe an und für ſich hoben Preiſe 
nur im Gegenfage zu ber erſtaunlichen Theu⸗ 
rung als wohlfeile. — Thore: als bem Markt⸗ 


99 |. 3. Deut. 28, 58. — Die Aelteften der Stabt 
ſprachen wahrſch. den Elifa um Hülfe an, — 
Mörderfohn, vgl. 1Kön.21,19. — ftemmtzc., 


wrtl. „bränget ihn mit ber Thür, Die nad 
33 innen aufging. — ſolch 2c., wrtl. „Dies (if) 
das Unglück“, d. h. „dahin hat der Ewige es 
mit uns kommen laflen; du vertröfleft ung 
vergeblich auf Hülfe“. Der Bote ſpricht im 


1, 1 Ramen bes Könige. — ſprach: bereits in 


Gegenwart bes. Könige, Vs. 18. Uebrigens 


platz. — Ritter: Adiutant. — ber König: 2 
im Texte fteht irrthümlich dev Dativ. — ftüßte 

5, 18. — Schleufen (vgl. Gen. 7,11) madte: 

und Getreide regnen ließe. — Thors, Lev. 8 
13,48. — Abenbbämmerung, vgl. Bes. o. 12. 5 
— Ragen ıc., vgl. 6,1. — Hethiter, vgl. 6 
Num. 18, 20; Joſ. 1,4. — Leben, 1 Kön. 7 
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Plünderung des aram. Cagers. II. Könige 1.8 | Tod des ungläubigen Ritters. 


10 fagen im Haufe des Könige. Und da fie famen, viefen fie dem Wächter des Stabt- 
thores, und fagten ihnen an alfo, Wir find zum Lager der Aramäer gekommen, 
und fiehe, da ift Niemand zu fehen noch zu hören; fonvern die Roffe und Eſel find 

11 angebunden, und bie Zelte, fo wie fie waren. Da rief er bie Thorwächter, und fie 

12 fagten es an drinnen im Haufe des Könige. Und der König ftand auf in ber 
Nacht, und fprach zu feinen Dienern, Laffet mich euch anfagen, was die Aramäer 
mit uns vorhaben. Sie willen, daß wir Hunger leiden, und find aus dem Xager 
gegangen, fich im Felde zu verjteden, indem fie denken, Wenn fie aus ber Stadt 

13 berausgehen, wollen wir fie lebendig greifen, und in die Stadt einpringen. Da 
antwortete feiner Diener einer alfo, So nehme man boch fünf von ben übrig- 
gebliebenen Roffen, die noch in der Stadt übrig geblieben find (fiehe, es geht ihnen 
ja wie der ganzen Menge Iſraels, fo darin übrig ift, oder wie der ganzen Menge 

14 Ifraels, die dahin ift); die laffet uns fenden und zufehen. Da nahmen fie zwei 
Wagen mit Roffen; und der König fandte fie dem Heere ver Aramäer nach, indem 

15 er ſprach, Ziehet hin und ſehet zu. Und da fie ihnen nachzogen bis an den 
Sordan, fiehe, da Iag der ganze Weg voller Kleider und Geräthe, welche vie 
Aramäer von fich geworfen hatten auf ihrer baftigen Flucht. Und die Boten 

16 kehrten zurüd, und fagten’s dem Könige an. Da ging das Volk hinaus, und 
plünberte daS Lager der Aramder: und ein Maß feinen Mehls galt einen Sefel, 

17 und zwei Maß Gerfte einen Sefel, nach dem Worte des Ewigen. Und ver König 
hatte dem Ritter, auf deſſen Hand er fich ftügte, Die Aufficht am Thore übergeben. 
Aber das Volk zertrat ihn im Thor, daß er ftarb; nach dem Worte, Das ber 

18 Mann Gottes geredet hatte, da der König zu ihm hinabkam. Alſo geichab es, 
wie der Mann Gottes zum Könige geredet hatte, da er fprach, Morgen um biefe 
Zeit werden zwei Maß Gerfte einen Sekel gelten, und ein Maß feinen Mehls 

19 einen Sefel, im Thore von Samaria: da der Ritter dem Manne Gottes alfo ant- 
wortete, Und fiehe, wenn der Ewige Schleufen am Himmel machte, wie könnte folches 
geichehen? er aber ſprach, Siehe, mit deinen Augen wirft du es fehen, aber nicht 

20 davon eſſen. Und es ging ihm alfo; denn das Volk zertrat ihn im Thore, daß 
er ftarb. | 


Eliſa meifjagt fiebenjährige Hungersnoth. Wegzug und Rüdfehr ber Sunamitin. Ben⸗Hadadse IL. 
Tod durch Hafael (8, 1—15). 
1 Und Elifa redete zu dem Weibe, deren Sohn er hatte Iebenbig gemacht, alfo, 8 
Mache dich auf, und gehe fort mit deinem Haufe, und welle in der Fremde, wo 
du Fannft; denn ber Ewige ruft eine Hungersnoth herbei, überdies kommt fie in 
2 das Land für fieben Jahre. Und das Weib machte fih auf, und that, wie ' 
der Mann Gottes gefagt hatte, und ging fort mit ihrem Haufe, und weilete in 
3 der Bhilifter Lande fieben Jahre Tang. Aber nach Verlauf von fieben Iahren 
fehrte das Weib zurüd aus der Philifter Lande; und fie ging aus, den König an⸗ 


9 19,3. — Strafe, eig. Miffetbat, Schuld. — haben“. — in ber Stadt, eig. barin. — 13 

10 Die Wade ber Stabtthore iſt wol zu untere ſiehe: He verhungern ja doch, oder fallen durch 
fheiden von ber bes Palaftthores; ober der ben Feind, vgl. BE. 4. — Worte, Vs.1. — 16 
Wechſeb zwiſchen Einzahl und Mehrzahl bier zertratr im Getümmel bes Aus- ımb Einlan- 17 
und 88. 11 erflärt fi daraus, daß ber grade fens. — nah bem Worte zc., wril. „gleichwie 
wacheſtehende Soldat, der feinen Poften nicht geredet hatte ber Mann Gottes, was er gerebet 
verlaffen burfte, die andern etiwa im Thorhofe ber hatte‘. — lebendig gemacht 4,3. — über- 8, 1 
findlichen Kameraden zum Köntgspalafte ſchickte. dies (mril. „und auch“): ober „und ſchon“. 

12 — mit uns vorhaben, mi. „uns getan — ging aus: von Sımem, wo fie ihr Eigen- 8 
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I. Könige 8. 


4 zurufen um ihr Haus und ihren Acker. Der König aber redete eben zu Gehaff, 
bem Diener des Mannes Gottes, alſo, Erzähle mir doch alle großen Thaten, die 

5 Elifa gethan hat. Und indem er dem Könige erzählete, wie er den Todten leben» 
dig gemacht: fiehe, da fam eben das Weib, deren Sohn er hatte lebendig gemacht, 
und rief den König an um ihr Haus und ihren Ader. Da ſprach Gehafi, Mein 
Herr, o König, dies iſt das Weib; und dieſer ift ihr Sohn, den Elifa hat febendig 

6 gemacht. Und der König fragte das Weib, und fie erzählete es ihm: ba gab 
ihr der König einen Kämmerer mit, und ſprach, Schaffe ihr wieder Alles, das ihr 
gehöret; dazu den ganzen Ertrag des Ackers, feit der Zeit fie das Land verlaifen 
bat bis hieher. | 

7 Und Elifa kam gen Damascus: Ben-Habab aber, der König von Aram, lag 

8 krank; und man fagte ihm an alfo, Der Dann Gottes ift hergekommen. Da fprach 
ber König zu Hafael, Nimm ein Gefchent mit dir, und gehe dem Manne Gottes 
entgegen, und befrage den Ewigen durch ihn alfo, Werbe ich von dieſer Krankheit 

9 genefen? Und Hafael ging ihm entgegen, und nahm ein Gefchent mit fich, und 
alferlei Gut von Damascus, eine Laſt für vierzig Kamele. Und da er kam, trat 
er vor ihn und fprad, Dein Sohn Ben-Hadad, der König von Aram, hat mich 
zu bir gefanbt, und läßt dir fagen, Werbe ich von biefer Kranlheit' genefen? 

10 Elifa aber fprach zu ihm, Gehe Hin und fage, Du wirft gewiß nicht genefen; und 

11 der Ewige hat mir gezeiget, daß er gewiß fterben wird. Und Elifa richtete feinen 
Bid ftarr auf ihn, bis daß er betreten ward; und der Mann Gottes weinete. 

2 Da fprad Hafael, Warum weinet mein Here? er aber fprach, Weil ich meiß, 
was Uebel du den Kindern Ifrael ahun wirft; ihre feften Städte wirft bu in 
Brand fteden, und ihre junge Mannfchaft mit dem Schwerte erwürgen, und ihre 

13 Kindlein gerfchmettern, und ihre fchwangern Weiber auffchliken. Hafael aber 
ſprach, Was ift denn bein Knecht, der Hund, daß er folch großes Ding thun 
follte? und Elifa fprach, Der Ewige bat dich mir gezeiget als König über Aram. 

14 Und er ging weg von Elifa, und kam zu feinem Herrn, der fprach zu ihm, Was - 

15 fagte dir Elifa? er aber ſprach, Er fagte mir, Du wirft gewiß genefen. Des 
andern Tages aber nahm Hafael die Bettdecke, und tunfte fie in's Waffer, und 
breitete fie über fein Geficht; da ftarb er. Und Haſael ward König an feiner Statt. 


Gechafi vor dem Mönige. Elifa in Damasıns. 


Ioram, König von Juda (8, 16 — 2). 
16 Und im fünften Jahre Iorams, des Sohnes Ahabs, des Königes von Iſrael, und 
Joſaphats, des Königes von Juda, ward Ioram König, der Sohn Joſaphats, des 


tum in frembem Beſitze gefunden hatte. — 
45,8 Gehaſi 5, 8. — rief, weil. „ſchrie“. — Ha⸗ 
fa&i: feinem oberflen Diener. — Auch bas 
Aufftuhen am Orte läßt ſich als ein Entgegen- 

I fommen bezeichnen. — vierzig Kamele: bie 
Morgenlänber lieben bei Ueberreihung von 
Geſchenken möglihft große Aufzlige und find 

mit ber Zahl ber Träger ober Laſtthiere nicht 

larg. — Sohn: ehrerbietige Benennung, vgl. 

10 6,21. — Du wirft nicht (hebr. 'lo) genefen: 


betreten ward, vgl. 2,1. — zerfhmet- 11, 12 
tern: an Steinen. Bgl.10, 32.33. — Hunb: 13 

ih geringer Menfh, 1 Sam. 24,15. — K- 

nig, vgl. 1 Kön. 19, 15. — Bettdede, wril. 15 
„Gewirktes“. — Daß ber König fich felber, 

wie 2. meint, umgebracht habe, ift nicht wahrſch. 

Der Zufammenbang läßt uns nicht an den etwa 

in ber Fieberbite handelnden Ben⸗Hadad, fon- 

bern nur an Hafael denken. Diefer aber that’e 

wol unter bem Vorwande, bem Könige Lin⸗ 





Maſor. „ihm (hebr. 16), Du wirft genefen‘“, 
bel. BB. 14. Der Sinn wäre dann, „Sage 
im immerhin, wie bn ale Höfling ja doch 
nicht anders thun wirft, er werbe genefen; mir 
aber ift offenbart, daß er flerben wird.” — 


berung zu verfchaffen. Die von (kaltem) Waffer 
triefende Dede führte durch Die Berührung bes 
wahrſch. gllihenben Geſichtes Leicht einen Schlag 
berbei, fobaß ber Mörber als unſchulbig ers 


fheinen konnte. — und Joſaphate, des 16 


II. Könige 8.9. Wer Malta Sohn. 


17 Königes von Juda. Zwei und breißig Jahr alt war er, ba er König warb, und 

18 vegierete acht Jahr zu Serufalem. Und er wandelte auf dem Wege der Könige von 
Iſrael, wie das Haus Ahabs that; denn Ahabs Tochter war fein Weib; und er 

19 that was übel war in den Augen des Ewigen. Aber ber Ewige wollte Juda nicht 
verderben, um feines Knechtes Davids willen; wie er ihm verbeißen hatte, ihm zu 
geben eine Leuchte in feinen Söhnen allezeit. 

20 Zu feiner Zeit fielen bie Edomiter ab von ver Obergewalt Judas und fehten 

21 einen König über fih. Da z0g Ioram hinüber gen Zatr, und alle Wagen mit 
ihm, und als er fich des Nachts aufmachte, ſchlug er die Ebomiter, die ringe um 
ihn her waren, und die Oberften über die Wagen; und das Volk floh in feine 

22 Heimat. Und die Edomiter blieben abtrünnig von der Obergewalt Judas, bie 
auf diefen Tag. Damals zu derfelden Zeit fiel Libna ab. 

23 Die übrigen Gefchichten Jorams aber, und Alles was er geihan hat, das ftehet 

24 ja gefährieben in den Jahrbüchern ver Könige von Juda. Und Joram legte fich 
ſchlafen zu feinen Vätern, und warb begraben bei feinen Vätern in ber. Stabt 
Davids. Und Ahasja, fein Sohn, warb König an feiner Statt. ' 


Yorams Zug gegen Edom. 


Anasja’, König von Juda, kriegt unglücklich wider Haſaël (8, 5 — 2): 
25 - Im zwölften Jahre Jorams, nes Sohnes Ahabs, des Königes von Ifrael, ward 
96 Ahasja König, ver Sohn Iorams, des Königes von Juda. Zwei und zwanzig Iahr alt 
wor Ahasja, da er König warb, und regierete Ein Jahr zu Ierufalem. Seine Diutter 
27 aber hieß Athalja, eine Tochter Omris, des Königes von Ifrael. Und er wandelte auf 
dem Wege des Haufes Ahabs, und that wa® übel war in den Augen des Ewigen, 
28 wie das Haus Ahabs; denn er war verfchwägert mit dem Haufe Ahabs. Und 
er zog mit Ioram, dem Sohne Ahabs, in den Streit wider Hafael, den König 
29 von Aram, gen Ramoth in Gilead; aber die Aramäer fehlugen den Ioram. Da 
fehrete ber König Ioram zurüd, daß er fich heilen ließe zu Iefreel von den Wun⸗ 
den, die ihm bie Aramäer gefchlagen hatten zu Rama, da er mit Haſaëel, dem 
Könige von Aram, ftritt. Und Ahasja, der Sohn Jorams, der König von Juda, 
30g hinab zu befuchen Joram, ven Sohn Ahabs, zu Jeſreel; denn er lag franf. 


Jehu, zum Könige gefalbet, töbtet Ioram, Ahasja umb Iſebel, und rottet das Geſchlecht Ahabs 
und bie Baalspfaffen aus (9, 10)... 
1 Elifa aber, der Prophet, rief ver Prophetenjünger einem, und fprach zu ihm, d 
Gürte deine Lenden, und nimm biefe Delflafche mit bir, und gehe Hin gen Ramoth 


Königes von Juda: fo lautet ber Lert in 
fo allen hebr. Hanbichriften unb bei Hier; 
bie Al., ber Syrer und Araber und einige 
hebr. Handſchriften und 2. Laffen bie angeführ- 
ten Worte weg als mit ber unzweifelhaft rich- 
tigen Angabe ber 25 Regierungsjahre Sofa- 


ſchlug ih, um zu eutlommen, währenb ber 
Nachtzeit durch. — Boll: nit bie Übrigen 
&bomiter, fondern das jübifche Heer, dem ja 


ber ganze Kriegezug mislang. — Libna: in 22 


Anda an ber Philiſtergrenze, nicht weit von 
Eleutheropolis, f. 3. Joſ. 10, 29; vgl. 2 Chron. 


phats (1 Kön. 22, 48) unvereinbar. Wahrfch. 
find fie vom Enbe des Verſes durch Irrihum 
18 bierhergelommen. — Tochter: Athalja, Vs. 2. 
19, 20 — Leuchte, ſ. 3. 18ön. 11,6. — Ebomi- 
21 ter, f. 8, s; 14, 7; 1 Kön. 22,4. — Zair: 
fo müßte eine unbelannte Stadt ober Gegend 
in Edom heißen; Hier. hat Seir, welches Ges 
birge befanntlih ber Hauptfig ber Ebomiter rend das Heer zu Ramoth ſtehen blieb; val. 
wor. — rings: er war umzingelt worden nb 9,1.10. — Sefreel 10,11. — Delflafihe: g, 1 
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21,1. — warb begrabenzc.: anders 2Chron. 24 
21, 20. — Der Name Ahaséja findet ſich and 25 
2 &hron. 22, 1—9, während er 2 Chron. 21, ı7 
Yoahas heißt. — zwei und zwanzig, val. 36 
BE. 17; bie Angabe ber Chronik „zwei unb 
vierzig” iſt alfo fall. — Tochter: d. i. En⸗ 
telin, Be. 18; 1 Kön. 16, 38. — zuräd: waͤh⸗ 29 


Mer Kafende in Uamoth-Silead. Mr Abnige Bias Herr huldigt Dem ehe. 


2 in Gilead. Unb wenn bu dahin fommft, fo fiehe dich bafelbft um nach Jehu, vem 
Sohne Iofapbats, des Sohnes Nimfis. Und gehe hinein, und Heiß ihn aufftehen 
3 aus der Mitte feiner Brüder, und führe ihn in das Innerfte Gemach; und nimm 
die Delflafehe, und gieße es auf Pin Daupt, und fprih, So faget ver Ewige, Ich 
habe dich zum Könige über Iſrael gefalbet. Und du ſollſt die Thür aufthun, und 
4 fliehen, und nicht verziehen. Und der Süngling, der Diener bes Propheten, ging 
5 bin gen Ramoth in Gilead. Da er aber Hineinfam, fiehe, da faßen die Haupt- 
leute des Heeres. Und er fprach, Ich Habe ein Wort an dich, Hauptmann. Jehu 
aber fprach, An welchen unter uns allen? und er ſprach, An dich, Hauptmann. 
6 Da ftand er auf, und ging in's Haus binein: er aber goß das Del auf fein 
Haupt, und fprach zu ibm, So faget der Ewige, der Gott Ifrnels, Ich babe Dich 
7 zum Könige gefalbet über des Ewigen Volt, über Ifrael. Und bu follft das Haus 
Ahabs, deines Herrn, fchlagen, daß ich das Blut meiner Knechte, ver Propheten, 
8 und das Blut aller Knechte des Herrn, räche an Ifebel. Und es foll das ganze 
Hans Ahabs umlommen, und ich will von Ahab ausrotten ven, der an die Wand 
I piffet, fowol ven Mündigen als den Unmünbigen in Sfrael. Und ich will das 
Haus Ahabs machen, wie das Haus Jerobeams, des Sohnes Nebats, und wie 
10 das Haus Bakfas, des Sohnes Ahias. Und Iſebel follen die Hunde freffen auf 
dem Ader von Sefreel, und Niemand fol jie begraben. Und er that die Thür 
auf, und floh. 
11 Und da Jehu berausging zu den Dienern feines Heren, ſprach man zu ihm, 
Stehet's wohl? Warum ift diefer Raſende zu dir gefommen? Er aber fprach zu 
12 ihnen, Ihr fennet doch den Mann umd fein Wefen. Und fie ſprachen, Das ift 
nicht wahr, fage es und doch an. Da fprach er, So und fo hat er zu mir gefprochen, 
indem er fagte, So }pricht der Ewige, Ich habe dich zum Könige über Ifrael 
13 gefalbet. Da nahmen fie eilends ein Ieglicher fein Gewand und legten's unter ihn 
auf das Zreppengerüft, und ftießen in die Pofaune, und fprachen, Jehu ift König 
14 geworben. Alfo machte Jehu, der Sohn Joſaphats, des Sohnes Nimfis, eine Ver- 
ihwörung wider Ioram, Joram aber hatte vor Ramoth in Gilead gelegen mit 
15 dem ganzen Ifrael, wider Haſael, den König von Aram. Der König Ioram 
war aber zurüdgefehrt, daß er fich heilen ließe zu Sefreel von den Wunden, bie 
ihm die Aramäer gefchlagen hatten, va er ftritt mit Hafael, dem Könige von Aram. 
Und Jehu fprach, Ift e8 euer Wille, fo foll Niemand entrinnen aus der Stabt, 
16 daß er bingehe und es anfage zu Jeſreel. Und Jehu beftieg den Wagen, und zog 


wie 1 Sam. 10, 1. — Gilead, ſ. z. 8,29. — ben: allein bie ausweichende Antwort erregt 
Zinnerfie Gemach, wie 1 Kön. 20, 50: es er- die Neugierde nur um fo mehr, ale bie Ber- 
gibt ſich auch aus bem Folgenden, daß die Er- ſchwörung gewiß ſchon vorbereitet war. — 
3 oberung von Ramoth gelungen war. — ge- Zreppengeräft (wril. Knochen ber Stufen): 
6 falbet, vgl. 1 Kön. 19, 1. — hinein: Die es ift jedenfalls ein erhöhter Plat gemeint, 
7 Oberfien faßen im Hofe bes Haufes. — ber auf bem ber König bei ber Huldigung ftand 
8 Bropheten, vgl. 1 Kön. 18, 4. 18. — anbie (vgl. 11, 14). Die Ueberfegung „auf die Sta: 
Band, 1 Kön. 14, 10. — Unmündigen, fen felbfl”, was bebeuten foll „obne weiteres 
9 1 Kön. 14, 10. — wie das Hans, vgl. 1 Kiön. auf bie Stufen“, Tiegt wol nicht fo nahe als 
10 15, 395 16,8. — Yefreel, B68. se. 37; 1 Kön. die Annahme, baß ber bunfle Ausbrud bie 
11 21,38. — Stehet’swohHl: wie 5, 1. — ken⸗ Fläche ſelbſt bezeichne, zu welcher hinauf bie Stu- 
net: „ihr folltet doch fein ungeftilmes Weſen fem flihrten. — hatte ıc., wrtl. „war gewefen 
gewohnt fein, da ihr ihn ſchon Bfter gefehen Wache haltenb zu Ramoth“, ſodaß es möglich 
habt‘. Techn thut fo, als müßten die Fragen- ift, daß bie Stabt ſchon vor Jorams Abreife 
den Elifas Jünger kennen und alfo willen, in bie Sand Ifraels gefallen wäre. — Aram 
daß der nichts Schlimmes werde gemelbet ba» 8,38. — beftieg den Wagen, wril. „ſaß 
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14 


15 
16 


Ichn zieht gen Jeſreel. I. Koͤnige 9. Wod Iorems und Ahasies, 


gen Sefreel, venn Joram Tag bafelbft; und Ahasja, ber König von Juda, war 
binabgezogen, Joram zu bejuchen. 

17 Der Wächter aber, ver auf dem Thurme zu Jeſreel ftanb, ſah ven Daufen 
Zehus kommen, und ſprach, Ich fehe einen Haufen. Da ſprach Joram, Nimm 

18 einen Reiter, und ſende ihnen entgegen, daß er fpreche, Iſt's Friede? Unb ber 
Meiter ritt hin ihm entgegen, und ſprach, So fpridt der König, Iſt's Friede? 
Jehu aber ſprach, Was gehet dich der Friede an? wende dich Hinter mich. Und ber 
Wächter fagte an alfo, Der Bote ift zu ihnen gelommen, und kommt nicht wieber. 

19 Da fandte er einen zweiten Reiter: als ver zu ihnen fam, ſprach er, So ſpricht 
ver König, Iſt's Friede? Jehu aber ſprach, Was gehet dich der Friede an? wende 

20 dich Hinter mich. Da fagte der Wächter an alfo,"Er ift zu ihnen hingekommen, und 
fommt nicht wieder. Und es ift ein Fahren, wie das Fahren Jehus, des Sohnes 
Nimfis, denn er fährt, wie wenn er raſend wäre. 

21 Da fprah Ioram, Spanne an! und man fpannete feinen Wagen an; und 
fle zogen aus, Ioram, der König von Iſrael, und Ahasja, ver König von Juda, 
ein Seglicher auf feinem Wagen, daß fie Jehu entgegenzögen; und fie trafen ihu 

22 auf dem Ader Naboths, des Jeſreeliters. Und als Ioram ben Jehu fah, ſprach 
er, Jehu, iſt's Friede? Er aber ſprach, Was Friede, fo lange beiner Mutter Iſebel 

23 große Hurerei und Zauberei währet? Da lenkte Ioram um, und floh, und ſprach 

24 zu Ahasja, Es ift Verrätherei, Ahasja. Aber Jehu fpannte ven Bogen, und ſchoß 
Joram zwifchen die Schultern, daß der Pfeil durch fein Herz herausfuhr; und 

25 er ſank um in feinem Wagen. Und Jehu fprach zu Bidekar, feinem Ritter, 
Nimm und wirf ihn aufs Aderftüd Naboths, des Iefreeliters. Denn gedenke, daß 
wir beide paarweife Hinter feinem Water Ahab hHerritten, als der Ewige folchen 

26 Ausfpruch wider ihn that. Fürwahr, das Blut Naboths und feiner Kinder habe“ 
ich geftern gefehen, war des Ewigen Spruch, und ich werde bir vergelten auf 
biefem Ader, war des Ewigen Sprud. So nimm nun und wirf ihn auf ben 

27 Ader, nach dem Worte des Ewigen. Als das Ahasja, der König von Juda, 
fab, floh er des Weges zum Gartenhaufe. Jehu aber jagte ihm nach, und ſprach, 
Auch ihn! erjchlaget ihn! da ſchlug man ihn auf dem Wagen, auf der Anhöhe 

28 Sur, bie bei Yibleam Tiegt: und er floh gen Megiddo, und ftarb daſelbſt. Und 
feine Diener fuhren ihn gen Serufalem, und begruben ihn in feinem Grabe bei 

29 feinen Vätern in der Stadt Davids. Ahasja aber war König über Juda geworben 
im elften Iahre Iorams, des Sohnes Ahabs. 

30 Und da Jehu gen Sefreel fam, und Ifebel das erfuhr, that fie Schminke an 


auf, vgl. Bs. 2. — beſuchen 8, es. — ibn: 0b biefe Worte verfchrieben find für „ba 
18 wende ꝛc., b. 5. jchließe dich an una an! — flug man ihn“, ober ob letzteres zu ergänzen 
20 ein Fahren, wril. „bas Treiben”. — Soh⸗ ift, läßt fi nicht wohl ausmachen. Iebenfalle 
21 nes: Enkels. — Der Ader Naboths mahte iſt der Tert nicht in Orbuung. — Jibleam, 
jest einen Theil der den Palaſt umgebenden ſ. 3. 3of. 17, 11. — daſelbſt: anbers 2 Ehron. 
23 Gartenanlagen aus. — lenkte um, 1 Kin. 22,9. — elften: 8,ssftehtnadh anderer Rechnung 29 
25 22,9. — Ritter: wie 7,2. — ritten: bie „zwölften. — Schminke: bie Morgenlänber 30 
Ueberfegung „fuhren iſt ſprachlich ſtatthaft. pflegten bie Augenmwimpern, beſonders das untere 
— Ausſpruch that, 1 Kön. 21,19; Ief.13,1. Augenlid mit einer Spießglastinctur (das jetzt 
26 — Kinder: mithin wurden bie Kinber biefes von ben ägyptiſchen Frauen bazu verwandte 
angeblichen Staatsverbrechere auch hingerichtet, ſchwarze Pulver wird, nach Lane, meift aus 
27 wiber Deut. 24, 16; vgl. unten 14, 6. — Gar- dem Ruß eines wohlriedhenben Harzes gewonnen) 
tenhaufe: biefes war wol verfchieben vom Pa⸗ zu beftreichen, welche außer ber Schwärzung 
lafte und lag an einem Ausgange des Barle, ber Wimpern durch ihre reizende Kraft bie 
denn Ahasja fuchte bas Weite. — erfchlaget Augen ſelbſt größer und glängenber erſcheinen 
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Strafgericht Über Iſebel. I. Könige 9. 10. mie 70 Söhne Ahabs zu Samarie. 


31 ihre Augen, und fehmüdte ihr Haupt, und fehaute zum fFenfter hinaus. Als nun 
Jehu in das Thor kam, fprach fie, Iſt's Friede, du Simri, Mörder ſeines Herrn? 

32 Und er erhob fein Angeficht gegen das Fenfter, und ſprach, Wer hält's mit mir, 

33 wer? da fohaneten zwei oder drei Kämmerer zu ihm heraus. Cr aber ſprach, 
Stürzet fie herab. Und fie ftürzten fie hinab, daß die Wand und die Roffe mit 

34 ihrem Blute befprüßet wurben; und er ließ fie zertreten. Und da er bineingefommen 
war, und gegeffen und getrunken hatte, ſprach er, Sehet doch nach dieſer Ver⸗ 

35 fluchten, und begrabet fie; denn fie ift eines Königs Tochter. Da fie aber hin⸗ 
gingen, fie zu begraben, fanden fie nichts won ihr, als den Schävel, und die Füße, 

36 und die flachen Hände. Und fie famen wieder, und fagten’s ihm an: er aber 
ſprach, Das iſt's, was ber Ewige geredet hat durch feinen Knecht Elia, ven This- 
biter, da er fpradh, Auf dem Ader von Jeſreel follen die Hunde ver Iſebel Fleiſch 

37 freffen; und ver Iſebel Leichnam foll wie Mift auf dem freien Felde liegen auf 
dem Ader von Sejreel, daß man nicht jagen könne, Dies ift Iſebel. , 

1 Bon Ahab aber waren fiebzig Söhne zu Samaria: und Jehu ſchrieb Briefe, 10 
und fandte fie gen Samaria, zu ven Oberften von Sefreel, ven Xelteften, und zu 

2 ben Vormündern Ahabs, worin es alfo Inutete: Und nun, wenn dieſer Brief zu 
euch kommt, die ihr bei euch habt euers Herrn Söhne, ferner die Wagen und 

3 Roſſe, eine fefte Stadt und das Räſtzeug; fo fehet, welcher ver Tüchtigfte und 
Gefchicktefte jet unter ven Söhnen euers Herrn, und feßet ihn auf feines Vaters 

4 Thron, und ftreitet für euers Herrn Haus. Sie aber fürdhteten ſich gar jehr, und 
ſprachen, Siehe, zwei Könige find nicht beftanden vor ihm, wie wollen wir denn 

5 beitehen? Und der Haushofmeifter und der Befehlshaber der Stadt, und die Ael⸗ 
teften und die Vormünder fandten hin zu Jehu, und ließen ihm fagen, Wir find 
deine Knechte, und wollen Alles thun, was du uns fagft; wir wollen Niemand 
zum Könige machen; thue, was bir gefällt. 

6 _ Da fohrieb er abermals einen Brief an fie, ber lautete alfo, Wenn ihr mein 
feid, und meiner Stimme gehorchet, fo nehmet bie Köpfe von den Männern, euere 
Herrn Söhnen, und kommet zu mir morgen um biefe Zeit gen Iefreel. Die Söhne 
aber des Königs, fiehzig Mann, waren bei ben Großen ver Stadt, bie fle aufzogen. 

7 Als num der Brief zu ihnen fam, nahmen fie des Könige Söhne, und fohlachteten 
die fiebzig Mann, und legten ihre Köpfe in Körbe, und fchidten fie zu ihm gen 

8 Jeſreel. Und da der Bote kam, und ihm alſo anfagte, Sie haben bie Köpfe von 
bes Königs Söhnen gebracht; fprach er, Leget fie in zwei Daufen vor den Eingang 

I des Thores bis an den Morgen. Und bes Morgens ging er heraus, trat hin, 
und fprach zu allem Wolle, Ihr fein gerecht! Siehe, Ich habe wider meinen Herrn 


fieß, vgl. Ser. 4, 50. Dem Färben ber Augen- Jeſreel ift auffallend, da es ganz unmahr- 10, 1 
lider ſelbſt entipricht ber hebr. Ausdruck, der wrtl. ſcheinlich ift, daß bie Oberſten von Jeſreel bort- 
lautet ſie fehte ihre Augen in bie Schminke. bin geflohen wären: einige Ausleger Iefen dafür 
31 — Thor: des Palaſts. — Simri, vgl. 1 Kön. „Ifrael“, bie Al. haben „ Samaria‘, vgl. 88 5. 
16, 10. 18. Troßig nennt fie ihn einen zweiten — Bormündern Ahabs: bie von Ahab als 
Simri. Die Ueberfegung Luthers „If’s Simri Erzieher für feine Söhne beftellt waren. — 
mwohlgegangen, ber feinen Herrn erwürgete?“ Unb nun, f. 3 5,6 — eine fefle Stadt: 2 
erfordert eine Tertesänberung. Der Troß bes 2. bat, nach den alten Ueberjegungen, bie 
alten Weibes zeigt ſich auch barin, daß fie a8 Mehrzahl. — Haushofmeifter: ber Auffeher 5 
Königin gefhmüct dem Untergange entgegen» über ben Königspalaſt. — Männern: es 6 
3 geht, — zertreten: von ben Pferden. — war nur anf bie männliche Nachkommenſchaft 
von ihr, weil. „an ihr”, vgl. 1 Sam. 5,4. Ahabs abgefehen. — morgen: von Jeſreel nach 
36 — geredet, vgl. Be. 10; 1 Kön. 21,35. — Samaria find etwa neun Stunden. — gerecht: 9 


gel 


Ahabs Maus ermordet. 


'1. Könige 10, 


Jehu tödtet Ahasjas Bruder. 


eine Verſchwoͤrung gemacht, und ihn eriwärget; wer aber bat diefe alle erfchlagen? 
10 So erfermet denn, daß nichts vom Worte des Ewigen auf vie Erbe fällt, das 
ver Ewige geredet hat wider das Haus Ahabs; und der Ewige hat gethan, was 
11 er geredet hat durch feinen-nehtElia. Und Jehu ſchlug alfe, die übrig geblieben 
waren vom Haufe Ahabs zu Iefreel, und alle feine Großen, und feine Vertrauten, 
und feine Staatsräthe, daß er ihm feinen übrig ließ, der entronnen wäre. 
12 Und er machte fih auf, und Fam bin gen Samaria: und als er unterweges 
13 zu dem Verfammlungshaufe der Hirten fam: va traf Jehu an die Brüder Ahasjas, 
des Königes von Juda, und ſprach, Wer feid ihr? Und fie fprachen, Wir find 
Brüder Ahasjas, und ziehen hinab, zu grüßen des Königs Söhne, und bie Söhne 


14 der Herrſcherin. 


Er aber ſprach, Greifet fie lebendig: und fie griffen biefelben 


lebendig, und fehlachteten fie bei dem Brunnen am Verfammlungshaufe, zwei und 
15 vierzig Mann, und er ließ nicht Einen von ihnen übrig. Und da er von bannen 
. 308, traf er Ionadab, den Sohn Rechabs, der ihm begegnete; und er grüßte ihn, 
und fprach zu ihm, Iſt dein Herz aufrichtig, wie mein Herz gegen bein Herz? 


Und Jonadab fprach, Ja. 


„Und tft es alfo, fo gib mir beine Hand.’ 


Und 


16 er gab ihm feine Hand; da ließ er ihn zu fih auf ven Wagen fteigen: und 
ſprach, Komm mit mir, und fiehe an mein Eifern um den Ewigen. Und man ließ 

17 ihn auf feinem Wagen fahren. Und da er gen Samaria am, erfchlug er Alle, 
bie übrig geblieben waren von Ahab zu Samaria, bis er ihn vertilgete, nach dem 
Worte des Eiwigen, das er zu Elia geredet Hatte. 

18 Und Jehu verfammelte alles Volt, und fprach zu ihnen, Ahab hat dem Baal 


19 wenig gedienet: Jehu wird ihm viel bieten. 


So rufet nun alle Propheten Baals, 


alle feine Diener, und alle feine Briefter zu mir, daß man Niemand vermiffe; 


denn ich habe bem Baal ein großes Schlachtopfer zu bringen. 
man vermiffen wird, fol am Leben bleiben. 


Keiner, ben 
Aber Jehu handelte mit Hinterlift, 


20 daß er die Diener Baals umbrächte. Und Jehu fprach, Aufet aus für Baal eine 
21 Heilige Beftverfammlung: und fie riefen Diefelbe aus. Und Jehu ſandte umher 
in ganz Ifrael, da kamen alle Diener Baals, daß Niemand übrig war, ber nicht 
gefommen wäre. Und fie famen in das Haus Baals, daß das Haus Baals voll 
22 warb von einem Ende bis zum andern. Da fprach er zu dem, ber über bie Kleider⸗ 
fammer war, Bringe allen Dienern Baals Kleider heraus: und er brachte ihnen bie 
23 Kleivung heraus. Und Jehu ging hinein in das Haus Baals mit Jonadab, bem 
Sohne Rechabs, und ſprach zu den Dienern Baals, Forſchet und fehet zu, daß 


ihr werbet baber erkennen, ba wir beibe nur 
Berkzeuge Gottes zur Erfüllung feiner Straf- 
gerichte find, ſowol ich, als bie, welche biefe 
erichlagen haben, daß Niemand anzuflagen if. 


10, 11 — fällt, |. 3. 1 Kön. 8,56. — Staatsräthe, 


12 ſ. 3.2 Sam. 8, ıs. — kam bin, wril. „kam 
und ging”. — Berfammlungshaufe („ber 
Hirten’ fehlt 88. 10), hebr. beth-"heged: es 
iſt fhwerlih Eigenname; denn der Weg nad 
Samaria von Iefreel führt über Dichenin, unb 
Beit⸗Kaͤd liegt über zwei Stunden öſtlich von 
Dſchenin. Die Erklärung „Bindehaus“, mas 
dann „Schurhaus“ heißen ſoll, weil Die Schafe 
beim Scheren gebunben werben, {ft ganz und 
gar umnatärlich: eher läßt fich an ein einzeln- 
ſtehendes Haus denken, bas ben Hirten ber 
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Umgegend ale Sammelplaty dienen mochte. — 
Brüder: Berwandtee — Söhne: Jorams 13 
und Sfebels, ber Königin-Mutter. Das Hoflager 
war damals in Sefreel. — bei dem Brun- 14 
nen: In biefe Eifterne wurben bann auch wol 
bie Leichen geruorfen. Doch haben wir darum 
nicht nöthig, „in ben Brummen‘ zu überſetzen. 
— Jsnadab, den Sohn Rehabs, 1Ehron. 15 
2,55; Ser. 85,8. — If dein Herz, wel 
„Iſt's mit deinem Herzen‘. — gib: Worte 
Jehus. — fiehe an: erbaue bih an ıc. — 16 
ihn vertilgete, f. 3. 1 Su. 15, — 17 
geredet hatte, 1 Kön. 21, 21.29. — viel, 18 
vgl. BB. 85. — Haus: Tempel unb Vorhof, 21 
vgl. BE. 35 — Kleider: Feierkleider. Diefe 22 
empfingen bie Gäfte fiberhaupt bei feierlichen 


Wie Diener Saale umgebracht. I. Mönige 10.11. qaſaris Siege. Iryus Lod. 


nicht bier einer unter euch fei von des Ewigen Dienern, fondern Baals Diener 
24 allein. Und fie gingen hinein, um Schlachtopfer und Brandopfer zu bringen. 
Jehu aber hatte fich draußen achtzig Mann aufgeftelft und gefagt, Wenn Iemand - 
Einen entrinnen läßt von ben Männern, bie ich unter eure Hände gebe, fo ſoll 
25 feine Seele für veffelben Seele fein. Da man nun das Brandopfer vollendet 
hatte, ſprach Jehu zu ven Läufern und Rittern, Gebet hinein, und fchlaget fie; 
laffet Niemand heraus. Und fie fchlugen fie mit der Schärfe des Schwertes. Und 
bie Läufer und Ritter warfen fie zur Seite; und drangen vor bis zum Innern 
26 des Haufes Baals: und braten heraus die Bildſäulen des Haufes. Baals, und 
27 verbrannten fie; umd zertrümmerten die Bildſäule Baals, und das Hans Baalo, 
und machten heimliche Gemächer daraus, bis auf biefen Tag. 
2,29 Alfo vertilgete Jehu ven Baal aus Iſrael. Nur von den Sünven Ierobeams, 
bes Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt hatte, ließ Jehn nicht, von den gol- 
30 denen Kälbern zu Beth-El und zu Dan. Und ver Ewige fprach zu Schu, Darum 
daß du gut gehandelt Haft, indem bu thatejt was recht war in meinen Augen, und 
baft am Haufe Ahabs gehandelt, ganz wie mein Herz wollte; fo follen bir auf bem 
3 Throne Ifraels fiten Kinder im vierten Gliede. Aber Jehu hatte nicht Acht, daß 
er im Geſetze des Ewigen, des Gottes Ifraels, wandelte von ganzem Herzen; 
benn er ließ nicht von den Sünden Ierobeams, wozu er Iſrael verführt hatte, 
32 Zu derſelbigen Zeit fing der Ewige an abzufchneiven Stüde von Ifrael; und 
3 Hafael ſchlug fie an der ganzen Marf Iſraels: vom Iorvan an, gegen der Sonnen 
Aufgang, das ganze Land Gilead, nämlich die Gaditer, ARubeniter und Manaſſiter, 
bon Aroer au, welches. am Bache Arnon liegt, fowol Gilead als Bafan. 
4 Die übrigen Gefchichten Jehus aber, und Alles was er gethan hat, und alle 
feine tapfern Thaten, das fteht je gefchrieben in den Jahrbüchern ber Könige von 
5 Sfrael. Und Iehu Iegte fih ſchlafen zu feinen Vätern, und fie begruben ihn zu 
3 Samaria: und Joahas, fein Sohn, ward König an feiner Statt. Die Zeit aber, 
bie Jehu über Ifrael regierete zu Samaria, war acht unb zwanzig Jahr. 


Der Athalja Tyrammei, Sturz und Tod (11). - 
1 Als aber Athalja, Ahasjas Mutter, fah, daß ihr Sohn tobt war, machte fie 1° 
2 fih auf, und brachte um alfen Töniglichen Samen. Aber Iofeba, die Tochter des 
Königs Joram, Ahasjas Schwefter, nahm Ioas, den Sohn Ahasjas, und ftahl 
ihn weg mitten aus des Königs Kinbern, bie getöbtet werben follten, und that 
ihn und feine Amme in die Bettzeuglammer; und man verbarg ihn vor der Athalie, 


24 Gelegenheiten. — gingen hinein: in ben Sacharja, vgl. 15, ı. — Mit Veränderung 32 
Opfervorhof. — entrinnen läßt: bie Puulte Eines Confonanten könnte man nach bem Ehalb. 
geben „entrinnet“; aber „feine Seele‘ Tönnte „heftig zu zürnen wider“ Iefen fiir „ abzuſchnei⸗ 
dann nur unter Annahme großer Härte gefeht ben Stüde von‘ (eig. „an“): allein bie Text⸗ 
fein für „das Leben bei, ber ihn entichlüpfen lesart ift burdh ben Zuſammenhang hinreichend 

25 läßt“. — man das Branbopfer vollendet geſichert. — Das Oſtjordanland wird hier nach 33 
hatte, wril. „er mit bem Thun (Zurichten?) feiner gunzen Ausbehnung befhrieben.— Aroër, 
bes Brandopfers fertig war". — drangen Rum. 32,3. — Bgl.2Chron.22,10—28.—topt 11, + 
bor zc., wril. „gingen bi6 zur Burg“, db. bh. war 9;u.. — löniglihen Samen, weil. 
in's Zempelhaus aus bem Vorhofe. — Das „Samen bes Königreihe“, b. h. Ale, bie auf 

Hauptſtandbild war vielleicht von Stein. — ben Thron Anſprüche machen konnten, 'ogl. 
%, 27 Bilbfänlen: Malſteine, Stanbbilber. — Ge» 10,10. — Schweſter: gewiß aber von einer 2 
_ mäder: Abtritte, vgl. Eſra 6, 115 Dan. 2,5. andern Mutter: — und that: biefe Einſchal⸗ 
0 — Kälbern, 1 Kön. 12,09. — Die vier tung hat die Chronik. — Bettzeugtammer: 
Blieber find Joahas, Joas, Jerobeam U., ob biefelbe im Palaſte, ober im Tempel war, 
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Zojadas Derfchwörung. 


I. Könige 11. 


Auffiellung der Ceibwache. 


3 daß er nicht getöptet warb. Und er war mit ihr verftedt i im Haufe des Ewigen 


ſechs Jahre. 


Athalja aber regierete Über das Land. 


Im fiebenten Sabre aber fandte bin Iojada, und nahm bie Oberften über Hun- 
bert von den Leibwächtern und Läufern, und ließ fie zu fih in's Haus bes Ewigen 
fommen, und fchloß einen Bund mit ihnen, und nahm einen Eid von ihnen im 
5 Haufe des Ewigen, und zeigte ihnen des Königs Sohn: und gebot ihnen alfo, Das 
its, das ihr thun follt, Ein Drittbeil von euch, die am Sabbath antreten und 
6 warten ver Hut im Haufe des Königs: und ein Drittheil fol! fein am Thore 
Sur; und ein Drittbeil am Thore hinter den Läufern; und ihr follt alfo der 
7 Hut des Königshaufes warten, wie gewöhnlich. Aber die zwei Abtheilungen von 
euch, Alle die des Sabbaths abtreten, follen der Hut warten im Haufe des Ewigen 
8 um den König; und umgebet ven König ringsum, ein Seglicher mit feinen Waffen 
in ber Hand; und wer herein zwifchen bie Reihen kommt, ver foll getöptet werben; 
und ihr follt bei dem Könige fein, wenn er herausgehet und wenn er einziehet. -: 

Und bie Oberften über Hundert thaten ganz, wie ihnen Iojaba, der Hohe: 
priejter, geboten hatte, und nahmen ein jeder feine Männer, die des Sabbathe 
antraten fammt benen, die des Sabbaths abtraten: und fie famen zu dem Hohe: 


10 priefter Iojada. Und ver Hohepriefter gab den Oberften über Hunbert die Spieße 


und Rüftungen, bie bem Könige David gehört hatten, bie im Haufe des Ewigen 


fheint ungewiß; allein tro Be. 3 muß man 
wol ein vorläufiges Berfted im Palafle an- 
nehmen. — nicht getöbtet, vgl. Richt. 9, 5. 
8 — mit ihr: d. h. ber Iofeba, ſchwerlich mit 
ber Wärterin allein: nah ber Chronik mit 
beiden. — im Haufe 2c.: in einer ber zahl» 
4 reihen Tempelzellen. — Jojada: ber Hohe 
priefler, nach ber Chronik Gemahl ber Joſeba, 
vgl. Ger. 29, 0. — Leibwächtern, bebr. 
Karl, f. 3. 2 Sam. 20, 8. — Bunb: nad 
ber Chronik ſchloß bie ganze Gemeinde durch 
ihre Vertreter biefen Bund, und Sojaba fette 
mit Hülfe ber Leviten und Häupter der Väter⸗ 
häufer des ganzen Landes den Joas auf ben 
5 Thron. — Die Berfhworenen wählten ben 
Sabbath, weil dann viele Frommen, alio 
gewiß Feinde der abgättifchen Atbalja, in Jeru⸗ 
falem zufammenftrömten, vorzugsweije aber 
wol, weil an biefem Ruhetage zwei Abtheilungen 
(B8. 7) ber Leibwache keinen Dienſt hatten und 
verfügbar waren. Der Plan war nun folgen» 
ber: die Abtheilung, welche den Dienft hatte, 
beſetzie nach ber gewöhnlichen Weile an brei 
verichiebenen Stellen ben Palafl (W886. 5. 6). 
Das Ungemöhnliche aber war, baf bie beiben 
abtretenben Wbtheilungen nun fofort den Tem⸗ 
pel beſetzten. Unter ber Vorausſetzung, daß 
bie brei Wbtheilungen gleiche Stärke hatten, 
beträgt alfo ein Drittheil (B88. 5. 6) gerabe 
ben neunten Theil ber ganzen Leibwache. — 
Für und warten iſt wol (mit Veränderung 
Eines Buchflaben) wie 88. 7 „follen warten” 
zu leſen; biefer nothwendige Siun Täßt fich 


font nur duch Annahme einer fehr barten 
Bortfügung gewinnen. — im Haufe bes 
Königs: beim Haupteingange in ben Palaſt. — 
Sur beißt wol, nach ber Wurzelbebentung „zur 
Seite abweichen‘, ein Seitenthor bes Patafles: 
2 Chron. 23, 5 ſteht „Thor der Gründung“ 
(bebr. hajesöd). Das Thor hinter ben Län- 
fern (88. 19) iſt bas Eingangsthor des Palaf- 
hofs. — wie gewöhnlich, das hebr. massach 
(die Wurzel bedeutet „fortrüden‘‘, im Arabifchen 
„Überliefern‘‘) wird oft erffärt „mit Abwehr‘, 
b. h. „forgt, daß bie Feinde fich nicht von außen 
bee Palaftes bemächtigen“. Der Zufammen- 
bang enticheibet aber für bie Ueberſetzung „nach 
Gewohnheit‘. — Reiben ber Leibwade, ſ. 
88. 11. — fammt denen: bie Kürze bes 
Ansbruds berechtigt une weber „feine Männer” 
von einigen Begleitern zu verftehen, noch eine 
Ausgfeihung mit 2 Chron. 23, s durch bie An- 
nahme zu fuchen, bie „Männer“ feien bie 
Leniten, über welche bie Oberflen ben Befehl 
übernommen hätten. Nah bem Zufammenbange 
ift von ber verabrebeten Aufftellung ber Leib» 
wache die Rebe: bie Antretenben bezogen ihre 
drei Boften, und bie Abtretenden allein Tamen 
zum SHohepriefter. Ob bie Lebtern beimaffnet 
abzogen, ober bie Sitte es erforberte, daß bie 
Waffen auf bem Zion blieben, feheint ungewiß. 
Kamen fie ohne Waffen, fo ift BE. 10 von einer 
Anstheilung an die Mannſchaft zu verſtehen. — 
bie Spieße (eig. „den Spieß"): Die Ehronif 
hat die Mehrzahl, und zur Noth läßt fich ja 
and unſer Tert fo beuten. — Rüftungen, 
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8 
9 


Joas zum. König gefalbt. 


I. ®önige 11. 


Alhalja ermordet. Mer Bund. 


11 waren. Und die Läufer ftanden ringe um ben König ber, ein jeglicher mif ſei⸗ 
nen Waffen in der Hand, von der rechten Seite des Hauſes bis zur linken Seite 


12 des Haufes, zum Alter und zum Daufe hin. 


Und er führte des. Könige Sohn 


bevor, und ſetzte ihm das Fönigliche Stirnband ‚auf, und das Zeugniß, und fie 
machten ihn zum Könige, und falbeten ihn, und fehlugen die Hände zufammen, 


und fprachen, &8 lebe der König! 


13 Und da Athalja hörete das Gefchrei der Käufer und des Volkes, kam ſie zum 
14 Volke in das Haus des Ewigen: und ſchauete, und fiehe, da ſtand der König auf 
dem Stand, wie es Gewohnheit war, und die Oberſten und die Trompeter bei dem 
Könige; und alles Volk des Landes war fröhlich, und ſtieß in die Trompeten: 
15 da zerriß Athalja ihre Kleider, und ſchrie, Verſchwörung! Verſchwörung! Aber ver 
Hohepriefter Iojada gebot den Oberſten über Hundert, ven Befehlshabern des 
Heeres, und ſprach zu ihnen, Führet fie hinaus zwifchen den Reihen hindurch; und 
wer ihr folget, ven tödtet durch's Schwert. Denn der Hoheprieiter hatte befohlen, 


16 daß. fie uicht im Daufe des Ewigen getöbtet werben follte. 


Und fie machten ihr 


Ram zu beiden Seiten; und fie ging hinein bes. Weges, ba bie Roſſe eingeben 
zum Hauſe des Königs; und fie warb daſelbſt getöbtet. 

17 Da fohloß Jojada den Bund zwifchen dem Ewigen, und dem Könige, und dem 
Bolfe, daR fie des Ewigen Volk fein follten, und auch zwifchen dem Könige und 


15 dem Volke. 


Da ging alles Volk des Landes hinein in das Haus Baals, und zer- 


teümmerten es, und zerbrachen feine Altäre und feine Bildniſſe gänzlich; und 


Mattban, ven Hobepriefter Baals, erwürgeten fie vor den Altären. 


Der Hohe- 


19 priefter aber beftellte Aufjeherämter über das Haus des Ewigen. Und er nahm bie 
Dberften über Hundert, und bie Leibwächter und Läufer, und alles Wolf des Landes, 
und- fie führeten ven König hinab vom Haufe des Emigen, und kamen auf bem 
Wege des Thors der Läufer zum Königshaufe; und er ſetzte ſich auf ber Könige 


20 Thron, 


Und alles Volk des Landes war fröhlih, und die Stadt hatte Ruhe. 


Athalja aber hatten fie mit dem Schwerte in dem Königshaufe getöbtet. 


1.22 Sam. 8,7. — König: ben Thron- 
erben Joas. — vou ber rechten zc.: bie Leib- 
wächter Banden auf der Rechten nach bem Altare 
bin, und Tinte vom Altare nach bem Tempel 
bin. Der Stand bes Königs war inmendig, 
wol in ber Mitte bes Tempeleingangs, B®. 14; 
2 Chron. 33, ı3. Die Reihen bildeten alfo zwei 
Seiten eines Dreiede, deſſen Spite ber Altar 
und deſſen Grundlinie bie vordere Tempelfeite 

12 anemachte. — Stirnband, f.3.2 Sam. 1, 10. 
— 2, ergänzt vor das Zeugniß „gab ihm“: 
wahrfch. iſt aber eine ſymboliſche Handlung 
anderer Art gemeint. Dan bielt ihm bie Ge⸗ 
feßesrofle über das Haupt, zum Zeichen, daß 
er als König unter dem mofaifchen Geſetze ftehe, 

14 vgl. Deut. 17,1. — Stand, wo ber König 
zu ſtehen pflegte, ſ. 3. Bs. 11; 9, 8. Un 
eine befondere Bühne (2 Ehron. 6, 13) ift nicht 
zu denten, ſondern an den oberflen Abſatz bes 
zum Tempel binaufführenden Stufenganges. — 
Oberſten: A, Hier., 2. u. and. P. Säns 
ger. — Trompeter, wril. Trompeten. — 

Unter Bolt des Landes iſt nicht bas gemeine 


Bolt verfianden, obgleich dies fprachlich flatt- 
baft wäre, ſ. 3. Leu. 4, 97; auch nicht das 
Landvolk (fo 2. 2 Ehron. 23, 13), fonbern bie 
ganze in Jeruſalem anwefende Volksmenge. 
— Befehishabern, die zugleich über das 15 
Kriegsheer geboten, vgl. 25,8 — Reiben: 
ber Leibwache (Be. 8) ober bes Bolles, vgl. 
Bs. 16. — ging hinein ac: fie warb wahrſch. 16 
in den beim Palaſte liegenden Hof geführt, 
worin bie königlichen Ställe waren. An bas 
von ben Roffen benannte Stabtthor (Neh. 8, 28) 
ift nicht zu benten, Vs. 0. — Bunb: bie 17 
heilige und bürgerliche Verfaſſung follte wieder 
in Kraft treten. — Der Baalstempel fand wol 18 
im äußern Borhofe bes Tempels, vgl. 2 Chron. 
24,7. — gänzlid: L. hat wril. „recht wohl‘. 
— Die Auffeherämter follten eine neue Ent⸗ 
beiligung bes Tempels verhäten, vgl. 12, 12; 
2 Ehron. 23, 18. — Leibwächter: wie Ve. «. 19 
— Thors, ſ. 3. Be. 0. — hatte Ruhe: der- M 
ſelbe Ausdruck wie Kicht. 8, so: davon, baf 
die Anhänger der Athalja fi während ihrer 
Hinrichtung ruhig verhielten, ift ſchwerlich die 


Das Boufällige am Tempel. ll; Könige 12, Berwendung des Geldes. 


Joas, König in Juda (12). 


1,2 ° Ioas war fieben Jahr alt, da er König ward. Im fiebenten Jahre Jehus 
ward Joas König, und regierete vierzig Jahr zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß 
3 Ziben und war von Berſaba. Und Joas that, was recht war in den Augen bes 
4 Ewigen fein ganzes Leben lang, da ihn ber Hohepriefter Iojada unterivies; nur 
famen die Höhen nicht ab; das Volk opferte und räudherte noch auf ven Höhen. 
5 Unv Ioas Sprach zu den Priejtern, Alles geheiligte Geld, welches in das Haus 
des Ewigen gebracht wird, Das gäng und gebe ift, nämlich jegliches als Schätzung 
der Seelen einfommenvde Geld, und alles Geld, das Jemand von freien Stüden 
6 in des Ewigen Haus bringt: das follen die Priefter zu fich nehmen, ein jeglicher 
von feinem Bekannten. Und damit follen fie beffern, was baufällig tft am Haufe, 
7 alles, was fich daſelbſt Baufälliges finpet. Im drei und zwanzigften Jahre aber 
des Königs Joas, da die Priefter nicht gebefiert hatten, was baufällig war am 
8 Daufe; berief ver König Joas den Hohepriefter Jojada zu ſich, fammt ven Prie⸗ 
ftern, und fprach zu ihnen, Warum beffert ihr nicht, was baufällig ift am Haufe? 
So follt ihr nun nicht zu euch nehmen das Geld von euern Belannten, fondern 
9 folit es hergeben zu befjern, was baufälfig ft am Haufe. Und bie Priefter 
willigten ein, vom Volfe nicht Geld zu negmen, noch das Baufällige am Haufe 
zu beffern. 

10 Da nahm der Hohepriefter Jojada eine Lade, und’ bohrte ein Loch im ihren 
Dedel, und feste fie zur rechten Hand neben ben Altar, da man in das Hans bes 
Ewigen Hineingehet. Und die Priefter, welche die Schwelle hüteten, thaten darein 

11 alles Geld,’ das zu des Ewigen Hauſe gebracht ward, Wenn fie dann jahen, daß 
vtel Geld in der Lade war, fo fam des. Könige Schreiber herauf und der Hohe⸗ 
priefter, und fie banden pas Geld zuſammen, und zählten es, was in bes Ewigen 

12 Haufe gefunden ward. Und fie legten das Geld. gewogen in vie Danb derer, die 
das Werk betrieben, vie zur Aufficht bejtellet waren im Daufe des Eiwigen; bie 
gaben es Herans den Zimmerleusen und. Baulenten, bie ba arbeiteten am Haufe 

13 des Ewigen: und den Maurern und Steinmegen, und um Holz und gehaueme 
Steine: zu faufen, daß das Baufällige am Haufe des Emwigen gebefjert würde, und 

14 zu allen Ausgaben fir bie Beiferung des Hauſes. Doch ließ man nicht machen 
für das Haus des Ewigen filberne Beden, Meffer, Sprengfchalen, Trompeten, 

; irgend ein golvenes oder jilbernes Geräthe, won dem Gelbe, das zu bes Ewigen 

15 Hauſe gebracht ward: fondern man gab e8 denen, bie das Werf betrieben, daß fie 

16 bamit das Haus bes Ewigen befferten. Au rechnete man nicht mit ven Män- 


12, 8 Rebe. — fein ganzes Reben fang, baz wandten. — baufällig, vgl. 2 Chrom. 24,7.— 


biefen Text mit 2. in „fo lange” umzuänden, — Hauſfe: des Ewige. — follt es her⸗8 


werben wir durch 2 Ehron. 24, 3 nicht berech⸗ geben: bisher war das Gelb von ben Prieflern 

4,5 tigt. — Höhen, f. z. 1 Kön. 8,2. — das felbft verbraudt morben. Sie liefen nämlich 
gäng und gebe ift (vgl. Ben. 28, 16), writ. ben königlichen Befehl, der ihre Einkünfte ge- 

: „übergebenbes Silber”, d. b. feine Barren ud ſchmälert hätte, als ungefetlich auf fi} bern⸗ 
Gefäße, fondern baares Geld, das fofort au ben. Daher bes Könige Borwurf unb bie neue 


die Arbeiter ausgezahlt werben konute. Dieim Maßregel. — nit gu nehmen: d. h. die 9 


12 


Anſchlafſe un Die Chronik verfuchte Deutung Sauce Andern zu überlaſſen. — Der Dedel 10 


„Muſterungsgeld“ (vgl. Ex. 80, ı8) ift ſprach⸗ (wrtl. Thüre) war verſchließbax. — hinein⸗ 


lich unſtatthaft. — Schägung der Seelenz gehet: alfo im imern Vorhof. — Schreiber: 11 


6 vgl. Lev. 27, 2 .f9.;5 Rum. 18, 16. — Belann- wol kein Minißer. (f. 3. 2 Sam. B, ır), fonbern 
ten: dieſen Ausdruck muß man fi wol durch ein nieberer Beamte. — zählten: bas Gelb 
bie Amahme zurechtlegen, baß bie Tente fi eig. nicht, ſondern bie Mentel, bie gleiches 


gewöhnlich an bie ihnen belannten Prieſter Gewicht (8. ı2) Hatten. — Hand, Mater, 12 
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Yafadl. Joas erfchlagen. Il, Könige RR. 13, Gebet des Sohnes Ichus. 


nern, in beren Hand man das Geld legte, daß fie es ben Arbeitern gäben; fon- 
17 dern fie banbelten auf Glauben. Aber das Geld von Schuldopfern und Sühn⸗ 
opfern warb nicht zum Haufe des Ewigen ‚gebracht; den Priejtern gehörte es. 
13 Damals zog Hafadl, ver König von Aram, herauf, und ftritt wider Gath, und ge- 
19 wann es; und da Hafadl damit umging wider Jeruſalem Hinaufzuziehen: nahm Sons, 
der König von Juda, all das Geheiligte, das feine Väter Sofaphat, Joram und Ahasja, 
die Könige von Juda, geheiliget hatten, und was er geheiliget hatte; dazu alles Gold, 


das ſich fand in den Schatzkammern von des Ewigen Hauſe und des Königs Hauſe; und 


ſchickte es Hafael, nem Könige von Aram. Da ftand er ab vom Zuge gegen Ierufalem. 
20 Die übrigen Gefchichten von Joas aber, und Alles was er gethan hat, das 
21 ift ja gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige von Juda. Und feine Diener 
ftanden auf und machten eine Verſchwörung, und erfchlugen den Ioas im Haufe Millo, 
9 da8 binabgehet gen Silla. Nämlich Iojachar, der Sohn Simeaths, und Joſabad, 


der Sohn Somers, feine Diener, ſchlugen ihn tobt. Und man begrub ihn bei feinen 


Vätern in der Stadt Davids. Und Amazia, jein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Joahas, König von Ifrael (13, 1— 9). 
1 Im drei und zwanzigiten Jahre Ioas, des Sohnes Ahasjas, des Königs von Juda, 
ward Joahas, der Sohn Jehus, König über rael zu Samaria fiebzehn. Iahr. 
2 Und er that was dem Ewigen übel gefiel, und” folgete nach den Sünden Jero—⸗ 
beams, des Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt Hatte: er Tieß nicht davon. 
3 Und des Ewigen Zorn entbrannte wider Sfrael, und er gab fie in die Hand Hafadis, 
4 des Königs von Aram, und Ben-Habads, des Sohnes Hafaels, allezeit. Aber Joahas 
flehete. vor dem Ewigen. (Und der Ewige erhörete ihn; den er jah die Bedrängniß 
5 Iraels, womit fie der König von Aram prängete. Und der Ewige gab Iſrael 
einen Heiland, daß fie von der Gewalt der Aramäer frei wurden und bie Finder 
6 Iſrael in ihren Zelten wohneten, wie vorhin. Doch ließen fie nicht von den Sünden 
des Hauſes Ierobeams, wozu er Sirael verführt hatte; ſondern er wandelte darin; 
7 und auch der heilige Baum blieb ftehen zu Samaria). Denn Er hatte dem Joahas 
nicht mehr Volks übriggelaifen, als funfzig Reiter, zehn Wagen und zehn taufend 


Mann Fußvolks. Denn ver König von Aram hatte fie umgebracht, und hatte fie . 


gemacht wie Staub, auf den man tritt. 
8° Die übrigen Gefchichten vou Ioahas aber, und Alles was er gethan hat, und 
ſeine tapfern Thaten, das ſteht ja geſchrieben in den Jahrbüchern der Könige von 
9 Rrael. Und Ioahas legte ſich ſchlafen zu feinen Vätern, und man begrub ihn 
zu Samaria. Und fein Sohn Ioas ward König an feiner Statt. 


Joas, König von Ffrael. Eliſas Tod (13, 10 — 26). 


13 


0 ° Im fieben und vreißigften Iahre Joas, des Königes von Juda, warb Ions, ' 


11 der Sogn Joahas, König über Iſrael zu Samaria fechzehn Jahr. Und er that 


11,18 „Hände*. — gehörte, Nam. 5, 10. — Gath, Haſael und Ben-Habab II. — Heiland (f. 5 


dgl. 1 Kön. 5, 1; 2 Chron. 11,8. — damit Richt. 3, 9): feinen Sohn Joas, Vss. 23 —25. 


umging, wrtl. „fein Angeficht ftellete‘. — beſd. aber Jerobeam IL, |. 14, 25 fge— wan- 6 


AMillo, f. 3.2 Sam. 5,9. — Silla ift un delte: nah Al., Hier., L. müſſen wir ben 
belannt. Ewald vergleicht Sullam, d. 5. Stiege folgenden Eonjonanten ergänzen, um ben durch 
(vgl. Neh. 3, 15); Andere benfen an bie 1 Chron. ben Zufanmenhang erforderten Sinn „ware 


26, 10 erwähnte Straße (hebr. mesillah), — beiten fie” zu gewinnen. — Deun flieht 7 


2 bei jeinen Bätern: anders 2 Chron. 24,25, ſich an den Anfang von B8. a an. — fieben 10 


—RWR flehete, wie Er. 32, 11. — der König: und breißigfteng, Widerſpruch mit B8, ı, - 
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Joas und der kranke Elif. Hl. Könige 13, 14. Brei Siege über Aram. 


was dem Ewigen übel gefiel, er ließ nicht von allen Sünden Serobeams, des 
12 Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verfügrt hatte; fondern mandelte darin. Die 
übrigen Gefchichten von Joas aber, und Alles was er gethan bat, und feine tapfern 
Thaten, wie er mit Amazia, dem Könige von Juda, geftritten bat, das freht ja 
13 gefchrieben in ven Iahrbüchern der Könige von Iſrael. Und Joas legte ſich ſchlafen 
zu feinen Vätern, und Jerobeam fette fich auf feinen Thron. Joas aber ward 
begraben zu Samaria bei den Königen von Sfrael. | 
14 Eliſa aber war in eine Krankheit gefallen, daran er auch ftarb: und Joas, ber 
König von Iſrael, fam zu ihm Hinab, und weinete über feinem Angefichte, und 
15 fprach, Mein Vater, mein Vater, du Iſraels Wagen und Reiter! Efifa aber ſprach 
zu Ihm, Nimm einen Bogen und Pfeile. Und da er ben Bogen und die Pfeile zu fich 
16 genommen; fprach er zum Könige von Iſrael, Spanne mit deiner Hand den Bogen; 
und er fpannete mit feiner Hand. Und Elifa legte feine Hände auf des Königs 
17 Hände: und ſprach, Thue das Fenfter auf gegen Morgen; und er that es auf, 
Und Elifa ſprach, Schieße; und er ſchoß. Er aber ſprach, Ein Pfeil des Sieges 
vom Ewigen, ein Pfeil des Sieges über die Aramäer; und du wirft die Aramäer 
18 fchlagen zu Aphef, bis fie aufgerieben find. Und er fprach, Nimm die Pfeile: und 
ba er fie nahm, fprach er zum Könige von Iſrael, Schlage gegen die Erve hin; 
19 und er fchlug breimal, und hielf inne. Da warb der Man Gottes fehr zornig 
auf ihn, und ſprach, Du Hätteft fünf oder fechsmal fchlagen follen, dann würbeft 
du die Aramder gefchlagen haben, bis fie aufgerieben wären; nun aber wirft vu 
20 die Aramäer dreimal fchlagen. Und Elifa ftarb, und man begrub ihn: und die 
Streiffchaaren der Moabiter pflegten in's Land zu fommen zu Anfang des Jahres. 
21 Und eben da fie einen Dann begruben; fiehe, ba erblidten fle die Streifſchaar, und 
warfen den Mann in Elifas Grab. Und da der Dann hineinfam, und die 
Gebeine Elifas berührete, ward er lebendig, und ftellte fich auf feine Füße. 
22 Und Hafadl, ver König von Aram, drängete Iſrael, fo Tange Joahas lebte. 
23 Aber der Ewige erwies ihnen Gnade, und erbarmete fich ihrer, und wandte fic 
zu ihnen, um feines Bundes willen mit Abraham, Iſaak und Jakob; und wollte 
nicht ihr Verderben, verwarf fte auch nicht von feinem Ungeficht bis auf dieſe 
24 Stunde. Und Hafael, der König von Aram, ftarb, und fein Sohn Ben-Hadad 
25 ward König an feiner Statt. Joas aber, der Sohn Yoahas, nahm wieder bie 
Städte aus ber Hand Ben-Habads, des Sohnes Hafadls, die er aus der Hand 
feines Vaters Joahas genommen hatte im Streit. Dreimal fehlug ihn Joas, und 
brachte die Städte an Ifrael zurüd., 


Amazia, König von Juda, wird durch Joas von Iſrael befiegt (14, 1 — 22). 
1 Im zweiten Jahre Ioas, des Sohnes Joahas, des Königes von Iſrael, ward 14 
2 Amazia König, der Sohn Joas, des Königes von Juda. Fünf und zwanzig Jahr 
alt war er, da er König warb, und regierete neun und zwanzig Jahr zu Jeru⸗ 


12 vgl. die Zeittafeln. — geftritten bat, vgl. 20,35 — gegen bie Erbe Hin, mit bem 18 
14 14,8 fg.; 2 Chron. 25, 17 ſg. — in eine Pfeilbilnbel, zum Zeichen, baß ber Gegner zu 

Krankhelt gefallen, wetl. „erkrankt an Boden gefhlagen wirb, — Moabiter, vgl. O0. 
feiner Krankheit”. — zu ihm hinab, vgl. 8,3. — zu Anfang: fo oft ein neues Jahr 


5,9.245 6, 355. — Wagen ꝛc., f. 3. 2,1: — kam, vgl. zu 2 Sam. 11,1. — warfen: von 21 
16 Spanne ꝛc., tortl. „mache reiten beine Hand ſchleuniger Beiſetzung zu verfiehen. — fo 22 
- auf dem Bogen”: mache dich ſchußfertig. — lange ꝛc. vgl. unfere Einleitung, S. CCLXXI. 


Elifa legte: vor dem Schuffe, zur Weihe. — — bis anf biefe Stunbe, wril. „bis jegt". 28 
17 Fenſter: bewegliches Bit. — Aphet,1Rdn. — Joas, 38. ı. — Städte: bieffeit des X 


% 


Amayas Sieg über Edom. I. Koͤnige 14, Joas erobert Ierufalem, 


3 folem: feine Mutter aber hieß Joadin, und war von Jeruſalem. Und er that, was 
recht war in den Augen des Ewigen, nur nicht wie fein Vater David; ganz wie 
4 fein Vater Joas gethan hatte, that er au. Nur die Höhen kamen nicht ab: das 
5 Volk opferte und räucherte noch auf den Höhen. Und ſobald er feine Regierung 
befeftigt hatte, erfhlug er feine Diener, die den König, feinen Vater, erfchlagen 
6 hatten. Aber die Kinder der Toptfchläger tötete er nicht; wie gefchrieben ftehet 
im Gefeßbuche Mofes, da der Emige geboten hat alfo, Die Väter follen nicht um 
der Kinder willen getöbtet werben, nnd die Kinder follen nicht um ver Väter 
willen getöbtet werben; ſondern ein Seglicher foll um feiner eigenen Sünde willen 
7 fterben. Er auch fchlug der Edomiter im Salzthal zehn taufend, und gewann bie 
Stadt Sela mit Streit; und nannte fie Joktheel, wie fie heißet bis auf 
biefen Tag. 
8 Damals fandte Amazia Boten zu Joas, dem Sohne Ioahas, des Sohnes 
Jehus, dem Könige von Ifrael, und ließ ihm fagen, Komm ber, wir wollen uns 
9 miteinander meſſen. Aber Sons, der König von Iſrael, fandte zu Amazia, dem 
Könige von Juda, und ließ ihm fagen, Der Dornſtrauch, der auf dem Libanon 
ift, fandte zur Ceder auf dem Libanon, und ließ ihr fagen, Gib deine Tochter 
meinem Sohne zum Weibe. "Aber das Wild des Feldes auf dem Libanon Tief 
10 ber den Dornftrauch, und zertrat ihn. Freilich Haft du die Edomiter gefchlagen, 
fo ift bir ver Muth geftiegen. Habe den Ruhm, und bleibe daheim; warum doch 
forderft on das Unglüd heraus, daß Du falleft, und Juda mit dir? 
11 Mer Amazia gehorchte nicht: da zog Joas, ber König von Sfrael, beranf; 
und fie maßen fich miteinander, er und Amazia, der König von Juda, zu Beth⸗ 
12 Semes, das in Juda liegt. Aber Juda warb gefchlagen vor Iſrael, daß ein Jeg⸗ 
13 licher floh in feine Heimat. Und den Amazia, ven König von Juda, den Sohn 
Joas, des Sohnes Ahasjas, griff Joas, ver König von Ifrael, zu Beth-Semes; 
und fie famen gen Serufalem, und er riß ein von der Dauer Jeruſalems am Thore 
14 Ephraims bis gegen das Edihor, ein Stüd von vier hundert Ellen. Und er 
nahm alles Gold und Silber, ımb alles Geräthe, das gefunden warb im Haufe des 
Ewigen, und in ven Schatfanmern des Königshaufes, dazu auch Geifeln; und 
fehrte zurüd gen Samaria. | 
15 Die übrigen Gefchichten Joas aber, was er gethan hat und feine tapfern Thaten, 
und wie er mit Amazia, dem Könige von Juda, geftritten hat, das fteht ja ge 
16 fchrieben in den Jahrbüchern der Könige von Iſrael. Und Joas legte ſich ſchlafen 


14, 9 Sorban, vgl. 10, 52. 55. — Joadin: Mafor. berfi bu heraus, eig. „will du bich ein 
4 und 2 Ehron. 25, ı Ioaban. — Höhen 12,4. Taffen mit, anlämpfen gegen”. — Beth- 11 
5— er feine Regierung 2c, wril. „das Semes, f. 3. Iof. 15, 10. — fie kamen: 18 

Königtbum feſt war in feiner Hanb“, vgl. Wafor. „er kam“; 2 Chron. 25, 23 „er brachte 

1 Kim. 2,46. — erſchlagen hatten 12,2. ibn”. Joas führte feinen Gefangenen im 

6 — gefhrieben, Deut. 24, 10. — fierben: Zriumpbzuge in beffen eigene Hauptflabt; und 

7 Mafor. „getöbtet werben”. — Salztbal: nah Zofephus hätte ber feierlihe Zug durch 

Ebene jübli vom ZTobten Meere. — Sela: das mit bem Nieberreifien ber Maner wie von 

Petra, Hanptftabt im fleinigen Arabien, f. 3. ſelbft entflandene großartige Thor feinen Weg 

Sen. 36,20. — Joktheel: der Name (vgl. in die Stabt genommen. Uebrigen® war bie 

Joſ. 15, 36) bebeutet „unterworfen von Gott”, Nordſeite Jeruſalems von Natur nicht feft, ſo⸗ 

oder nach anderer Wbleitung „Siegesiohn Got- daß der große Mauerriß gerabe an biefer Sette 

8 tes", — miteinander meffen: wril. „eine bie Stabt fehr ſchwächen mußte. — Edthor: 
ander in's Angefiht ſehen“; ebenfo Vs. 11. — an ber nordweſtlichen Ecke der Stadt. — Gei- 14 

I Dornftraud: es Fönnte vielleicht bie leicht fein, wrtl. „bie Söhne ber Unterpfänber", — 
10 nieberzutretenbe Diſtel gemeint fein. — for» Bes, ı5 und 1o finW eine Wiederholung von 16 

Bunfen, Bibelüberſegung. I. 289 . 19 





Derfchwörung gegen Amayia. ll. Könige 14, Elaih. Jerobeam II. ſiegreich. 


zu feinen Vätern, und ward begraben zu Samaria bei ven Königen von Ifrael. 
Und fein Sohn Ierobeam ward König an feiner Statt. 
17 Amazia aber, der Sohn Joas, der König von Juda, lebte nach dem Tode 
18 Ioas, des Sohnes Joahas, des Königes von Iſrael, funfzehn Jahr. Die übrigen 
Gefchichten Amazias aber, vie ftehen ja gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige 
19 von Juda. Und fie machten eine Verſchwörung wider ihn zu Jeruſalem, er aber floh 
20 gen Lachis: und fie fandten ihm nach gen Lachis, und töbteten ihn daſelbſt. Und 
fie Inden ihn auf die Roffe, und er warb begraben zu Jeruſalem bei feinen Vätern 
21 in ber Stadt Davids. Und das ganze Voll von Juda nahm Afarja in feinem 
jechzehnten Jahre, uud machten ihn zum Könige an Statt feines Vaters Amazia. 
22 Der bauete Clath, und brachte es wieder an Juda, nachdem der König fich zu 
feinen Vätern Schlafen gelegt hatte. 


Serobeam U., König von Iſrael (14, 23 — 20). 


23 Im funfzehnten Jahre Amazias, des Sohnes Joas, des Königes von Juda, ward 
Jerobeam, der Sohn Joas, König über Iſrael zu Samaria ein und vierzig Jahr. 

24 Und er that, was bem Ewigen übel. gefiel: er ließ nicht ab von allen Sünden 

25 Ierobeams, des Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt hatte. Er aber ftellte 
wieder her die Marf Ifraels, von der Gegend um Hamath an bis an's Meer bes 
Gefildes, nach dem Worte des Ewwigen, des Gottes Iſraels, das er geredet hatte 
buch feinen Knecht Iona, den Sohn Amithais, den Propheten, ber von Gath- 

26 Hepher war. ‘Denn ber Ewige ſah an das fehr bittere Elend Iſraels, daß bahin 

27 war Miündiger wie Unmünbiger, und fein Helfer war für Iſrael. Und ber 
Ewige hatte nicht geredet, daß er wollte ven Namen Iſraels austilgen unter dem 
Himmel weg, und fo half er ihnen durch Jerobeam, den Sohn Joas. 

28 Die übrigen Geſchichten Serobeams aber, und Alles was er gethan hat, und 
jeine tapfern Thaten, wie er gejtritten bat, und wie er ben jübifchen Antheil von 
Damascus und von Hamath zurüdbrachte an Iſrael, das ſteht ja gefchrieben in ben 

29 Yahrbüchern der Könige von Iſrael. Und Jerobeam legte fich fchlafen zu feinen 
Vätern, zu: den Königen von Sfrael, Und fein Sohn Sacharja ward König an 
feiner Statt. 


13, 12. 13, wahrſch. aus einer andern Duell. — 12,255 |. 3. Rum. 13, 16. — bauete: befeftigte. 22 


19 Laie, f. 3. Soſ. 10,3: war ber Ort, we — Elath, f. 3. 1 Rn. 9,2. — König: 


Eufebius angibt, leben Millien füblich von Efeu- fein Bater. — ftellte wieber her, wril. 95 


theropolis entfernt, fo fann man bas auf dem „brachte zuräd”. — Hamatb, ſ. 3. Rum. 
Wege von Jerufalem nad) Gaza gelegene 'Um- 13,21; 2 Sam. 8,9: bie Stabt felbft gehörte 
t. Lägis nicht vergleihen. — Die Berfolgung wol nie zu Sfrael, wol aber das nach ihr be⸗ 
; beweift, daß ber König ben Unwillen bes Bolls nannte Gebiet von Cöoleſyrien, vgl. Be. 2; 
5 in hohem Grabe erregt haben muß. — bie 2 Chron. 8,3. — Meer, ſ. z. Deut. 4, 0; 
Hoffe, wahrſch. den Löniglihen Wagen. — vgl. Am. 6, 14: das Tobte Meer mit ben Ge 
Davids: 2 Chron. 25, ss fteht falſch , Judas“. biete der Moabiter ift eingerechnet. Bgl. noch 
21 — Bei Bolt haben wir mol bejonders an 1 Chron. 5, ız. — Jona, f. Som. 1, 1. Diefe 
das Heer. zu denken. — nahm: man wählte MWeiffagung ift nur aus ımferer Stelle belaunt. 


woL ben Königsfohn, ber bie beiten Hoffnungen — Gath⸗Hepher, f. 3. Joſ. 19,18. — Mün- 26 


erwedte, Kenn Aſarja hatte wahrſch. noch ältere diger, ſ. 3. Dent. 32, 6. — unter bem 7 
Brüder. — Afarja (db. h. Hülfe des Emigen) Himmel, b. 5, von ber Erbe weg, ſodaß er 
findet fich bier und im folgenden Kapitel, fowie unter ben Böllern nicht mehr genannt würde, 
1 &hron. 3, ı2: fonft lebt in ber Chronik unb vgl. zu Er. 32, ss. — Damascus: das früher 8 
ben Propheten wie 15, 18. 30. 38. ss immer Ufia von ben Juden genommene Gebiet diefer Stabt 
(db. h. Macht des Ewigen). Welcher Name der iſt Hemeint, vgl. 2 Sam. 8, 0. 9, nicht bie 
urſprüngliche fei, iſt ungewiß; vgl. 2 Sam, Stabt felbſt, |. 16,9. — legte ſich, vgl. Am. 29 
2% 





Mfias Ausfop. Iolham. H Könige 15. . Ras vierte Glied von Zehn. 


Aarja (Ufie), König von Juda (15, 1ı—7). 
1 Im fieben und zwanzigften Sahre Ierobeanıs, des Königes von Ifrael, ward Afarja 15 
2 König, der Sohn Amazias, des Königes von Juda. Er war jechzehn Jahr alt, da 
er König ward, und regierete zwei und funfzig Jahr zu Jeruſalem. Seine Mutter 
3 aber hieß Jecholja und war von Yerufalem. Und er that was vecht war in ven 
4 Augen des Ewigen, ganz wie fein Vater Amazia getban Hatte. Nur kamen bie 
5 Höhen nicht ab: das Volk opferte und räucherte noch auf ven Höhen. Und ver Ewige 
plagte den König, daß er ausfätig warb bis zum Tage feines Todes, und in dem 
Kranlenhaufe wohnte. Jotham aber, des Königes Sohn, war über das Königs- 
baus, und richtete das Volk des Landes. 
6 Die übrigen Geſchichten Afarjas aber, und Alles was er gethan hat, das fteht 
T ja gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige von Juda. Und Afarja legte fich 
ſchlafen zu feinen Vätern; und man begrub ihn bei feinen Vätern in der Stabt 
Davids. Und fein Sohn Jotham warb König an feiner Statt. 


Sacharja, König von Iſrael (15, 8—12). . 
8 Im acht und breißigften Iahre Afarjas, des Königes von Juda, warb Sadharja, 
I der Sohn Jerobeams, König über Iſrael zu Samaria ſechs Monate. Und er 
that was dem Ewigen übel gefiel, wie feine Väter gethan Hatten. Er ließ nicht 
ab von den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt 
10 Hatte. Und Sallım, der Sohn Jabes, machte eine Verſchwörung wider ihn, und 
ſchlug ihn öffentlich, und tödtete ihn, und ward König an feiner Statt. 
1 Die übrigen Gefchichten Sacharjas aber, fiehe, bie ftehen gefchrieben in ben 
12 Jahrbüchern ver Könige von Iſrael. So lautet das Wort, welches der Ewige zu 
Fehu gerebet hatte, Dir follen Kinder Im vierten Gliede figen auf dem Throne, 
raels; und es tft alfo geſchehen. 


Sallum, König von Ifrael (15, 13—ı6). 

13 Sallum, ver Sohn Jabes, warb König im neun unb breißigften Jahre Ufias, 

14 des Königes von Juda, und regierete einen Monat lang zu Samaria. Da zog 
Menahem, der Sohn Gadis, herauf von Thirza and kam gen Samarin, und’ 
ſchlug Sallum, den Sohn Yabes, zu Samaria und töntete ihn, und warb König 
an jener Statt. 

5 Die übrigen Gefchichten Sallums aber, und feine Verſchwörung, bie er anftiftete, 

16 fiehe, das fteht gefchrieben in den Sahrbüchern der Könige von Iſrael. Damals 
ſchlug Menahem Thiphfah, und alle, die darin waren, und bie Marken ber Stabt, 
von Thirza aus, weil fie ihn nicht wollte einlaffen; und ſchlug fie, und ließ alfe 
ihre Schwangern anfjchligen. 


B, 1 7,11. — fieben und zwanzigften: Wiber- 10,9. — einen Monat, vgl Sad. 11,8. 13 

ſpruch mit 14, 17, vgl. bie Zeittafeln. — Aſ arja, — Menabem: Minikhemmi der Keilfchriften. 16 
bf. z. 14, 21; vgl. 2 Ehron. 26. — Es iſt in — Thiphſah, nicht bie Stadt am Euphrat 
abgefonbert gelegenes, nur für ben König be⸗ (1 Kön. 5,4), fonbern ein unbelannter Ort in 

7 fimmtes Siechhaus gemeint. — Siehe das ber Nähe Thirzas. — Wahrſch. geihah bie . 
Genauere Über das Begräbniß des ausfägigen graufame Einnahme der Stabt unmittelbar nad 
Könige 2 Chron. 26, 33: er kam unmittelbar Sallums Ermorbung, als Menahem das Laub 
in bie Erbe, nicht in ein Grabgewölbe. — durchzog, um feine Anerkennung ale König, 
10 öffentlich, weil. „vor (dem) Volle”, „vor bie nach Vs. ı9 Widerfprud fand, zu erzwingen. 
Leuten”. Bgl. als Gegenſatz das heimliche Die Beftrafung Thiphſahs follte zum abfchreden- 
12 Umbringen 88.96. — vierten Gliede, ſ. z. den Beilpiele dienen. — aufſchlitzen 8, 13, 

29 19” 


Steuer für den Affgrer Phul. II. Mönige 15. Chiglath-Pilefer fallt cin. 


Menahem, König von Sirael (15, 17—2). 

17 Im neun und vreißigften Jahre Afarjas, des Königes von Juda, warb König 

18 über Sfrael Menahem, ver Sohn Gadis, zehn Jahr zu Samaria. Und er that 
was dem Ewigen übel gefiel. Er ließ nicht ab von den Sünden Serobeams, des 

19 Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt hatte, fein ganzes Leben lang. Und 
Phul, ver König von Affyrien, kam über das Land. Und Menahem gab dem 
Phul taufend Eentner Silbers, daß er’s mit ihm bielte, und bie Regierung be 
feftigte in feiner Hand. 

20 Und Menahem erhob das Geld von. Irael, von allen vermöglichen Leuten, 
funfzig Sekel Silbers auf Einen Dann, daß er’8 dem Könige von Aſſyrien gäbe, 
Alſo fehrte der König von Affyrien um, und blieb nicht daſelbſt im Lande. 

21 Die übrigen Gefchichten Menahems aber, und Alles was er gethan hat, pas 

23 fteht ja gefchrieben in ven Sahrbüchern der Könige von Ifrael. Und Menahen 
legte fih fchlafen zu feinen Vätern, und Pekahjah, fein Sohn, ward König an 
feiner Statt. | 


Belabiah, König von Sfrael (15, 28 — 6). 


23 Im funfzigften Jahre Afarjas, des Königes von Juda, ward Pekahjah, ver 

24 Sohn Menahems, König über Ifrael zu Samaria zwei Jahr. Und er that was 
dem Emwigen übel gefiel: er ließ nicht von den Sünden Jerobeams, ves Sohnes 

25 Nebats, wozu er Ifrael verführt Hatte Und Belah, der Sohn Remaljas, fein 
Ritter, machte eine Verſchwörung wider ihn, und fehlug ihn tobt zu Samaria in 
ber Burg des Königshaufes, nebft Argob und Arjeh, und mit ihm waren funfzig 
Mann von den Kindern der Gilenditer; und er warb König an feiner Statt. 

26 Die übrigen Gefchichten Pelahjahs aber, und Alles was ex gethan Kat, ſiehe, 
das fteht gefchrieben in den Sahrbüchern der Könige von Yfrael. 


Pelah, König von Ifrael (15, 7—sı). 


27 . Im zwei und funfzigften Jahre Aſarjas, des Königes von Juda, warb Pelah, 
28 der Sohn Nemaljas, König über Iſrael zu Samaria, zwanzig Jahr. Und er 
that was dem. Ewigen übel gefiel: er ließ nicht von den Sünden Jerobeams, des 
29 Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt Hatte. Zu ven Zeiten Pelahs, des Nd- 
niges von Iſrael, fam Thiglath-Pilefer, der König von Affyrien, und nahm Sion, 
Abel⸗Beth⸗Maacha, Janoha, Kedes, Hazor, Gilend, Galiläa, das ganze Land 
30 Naphthali, und führete fie gefangen weg nach Affyrien. Und Hoſea, der Sohn 
Elias, machte eine Verſchwörung wider Pelah, den Sohn Nemaljas, und ſchlug ihn 


18 — fein ganzes Leben lang (wrtl. „alle nah dem Ausbrude bie letztere Anficht bie 
feine Tage‘): dafür haben bie Al. als Anfang wahrſcheinlichere zu fein, da bie Gileabiter wol 

von Vs. ı9 „in feinen Tagen". Damit würde von Pekah gewonnene Soldaten ber Leibwache 
ein guter Anfang bes Folgenden ‘gewonnen und waren. — König von Affyrien: f. Ein- 99 
ber in ber bezliglichen Formel fonft nie vor leitung, S. CCXVI. — Ijon und Abel⸗ 
kommende Zuſatz (vgl. 3. B. Vos. 2. 28) br Beth⸗Maacha, f. 3. 1 Kin. 15,9%. — Ja⸗ 

19 feitigt. — Phul, vgl. ımfere Einleitung, S. noha (eig. Jandach), f. . Joſ. 16, 6; doch iſt 

20 CCXVII. — Die Zahl von 60,000 reihen an unſerer Stelle mol eine nörblicher gelegene 
Leuten läßt einen ziemlichen Wohlſtand ver- Stadt bes Namens gemeint. — Kedes, f. z. 

25 muthen. — Nitter, vgl. 7,2. — Burg, wie Joſ. 12, 2. — Hazor, f. 3 If. 11,1. — 
1 Rdn, 16, 18. — O5 Argob und Arjeh Gilead bezeichnet hier das ganze Oftjorban- 
Mitverſchworene waren ober bei bes Könige and. — Galiläa, f. 3. 1 Kbn. 9, u. — 
Bertheibigung fielen, iſt ungewiß. Doc ſcheint führete ac: bies ift alfo bie erfte aſſyriſche 
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Bein und Pehah wider Zude. II. Könige 15. 16. Ahe Göpendieng, Elath. 


tobt, und warb König an feiner Statt, im zwanzigften Jahre Jothams, des Sohnes 
Ufias. 


3 Die übrigen Geſchichten Pekahs aber, und Alles was ex gethan hat, ſiehe, das 


fteht gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige von Sfrael. 


Jotham, König von Iuba (15, 83—8e). 
2 Im zweiten Jahre Pekahs, des Sohnes Remaljas, des Königes von Ffrael, 
33 ward Jotham König, ber Sohn Uſias, des Königes von Juda. Fünf und zwanzig 
Jahr war er alt, da er König warb, und regierete fechzehn Jahr zu Serufalem: 
3 feine Mutter aber hieß Ierufa und war eine Tochter Zabols. Und er that was 
3% recht war in den Mugen des Eiwigen, ganz wie fein Bater Ufia gethan Hatte; nur 
lamen die Höhen nicht ab; das Voll opferte und räucherte noch auf ven Höhen. 
Derfelbe bauete das obere Thor am Haufe des Ewigen. | 
6 Die übrigen Gefchichten Jothams aber, und Alles was er gethan hat, das fieht 
IT ja gefchrieben in den Iahrbüchern der Könige von Juda. Zu felbiger Zeit fing 


u." 


ver Ewige an zu fenden wider Juda Rein, den König von Aram, und Belch, . 


3% den Sohn Remaljas. Und Iotham legte fih ſchlafen zu feinen Vätern und ward 
begraben bei feinen Vätern in ver Stadt Davids, feines Vaters, Und Ahas, fein 
. Sohn, ward König an feiner Statt. 


Ahas, König von Juda (16). 
I Im fiebzehnten Iahre Pekahs, des Sohnes Nemaljas, ward Ahas König, ber 
2 Sohn Jothams, des Königes von Juda. Zwanzig Jahr war Ahas alt, da er König 
warb, und rvegierete fechzehn Jahr zu Jeruſalem. Und er that nicht was recht 
3 war in den Augen des Ewigen, feines Gottes, wie fein Vater David: fondern 
wandelte auf dem Wege ver Könige von Iſrael. Dazu mweihete er feinen Sohn 
bem Moloch durch's Feuer, nach den Gräueln der Völfer, welche der Ewige vor 
4 ven Kindern Ifrael ausgetrieben hatte; und brachte Opfer und räudherte auf ven 
Höhen, und auf den Hügeln, und unter jeglihem grünen Baume. 
Damals zog NRezin, der König von Aram, und Belah, der Sohn Remaljas, 
König von Iſrael, hinauf gen Serufalem, zu ftreiten, und belagerten Ahas; aber fte 
6 vermochten nicht anzugreifen. Zu derfelben Zeit brachte Rezin, ver König von Aram, 
Elath zurück an Aram, und warf die Juden hinaus aus Elath; und die Edomiter 


® . 
Begführung eines Theils von Iſrael, vgl. fprünglih eine auf einer Anhöhe gelegene 
1,3 fg. — zwanzigſten: Wiberfpruh mit Opferflätte, dann aber auch eine gottesbienfi- 


3 86. ss und 17,1; vgl. bie Zeittafeln. — Za⸗ liche Stätte Überhaupt, 3. B. in Thälern (Ier, 


5 doof, vgl. Einleitung, S. CCCLVI. — Das 7,31; 32, 35) und Städten (2 Kon, 17, 9; 23,15). 
obere Thor (vgl. Ier. 20,25 Ez. 9,2), um Wo die Höhen Feine befonbern gotteshienftlichen 
ber Rorbfeite bes Tempels, fcheint das Haupt Häufer hatten, war bo her heilige Raum, 
eingangsthor geweſen zu fein, wodurch man innerhalb deffen ber Altar fand, mol durch 
ans dem äußern Vorhofe in den innern ge» ein Gehege abgefperst. Aus dem Bemerkten 

% langt. — Übrigen, vgl. 2 Ehron. 27, erklärt ſich bie Zufäffigkeit der hier gebrauchten 

Nas. — Pekah, den Sohn Remaljas, Präpofition. — grünen, f. 3. 1 Ken. 14, 23. 


6, 386.77; 16,5. — Für Zwanzig (ogl. 18,2) — Damals, vgl.-15, 37: zu Anfang von 5 


iR mol nach den Al, zu 2 Chron. 28, ı und Ahas Regierung. — anzugreifen, wortl. „zu 
anigen Hanbfäriften „fünfunbzwanzig” zu ſtreiten“ (vgl. Jeſ. 7,ı ben vollſtändigern Zert), 
3 leſen. — Bgl. 2 Ehron. 28. — weihete, ſ. z. b. h. fie konnten bie Stadt nicht flürmen, ge- 


ten. 18, 31. — Feuer, vgl. 17, 315 Ser. 19,55 ſchweige denn erobern. — Elath, vgl. 14, =. 6 


132,355 &;. 23, 37. — auf ben Höhen, wril. — an Aramı bies muß alfo bie Stabt früher 
„un ben Höhen”. Das bebr. bamah (eig. beſeſſen haben. Da wir bavon aber nichts 
Ödhe, vgl. Mich. 3, 13) bejeichnet zwar ur- wiſſen, leſen mauche Auslegex, mit Beränberung 


16 


Chiglath - Pilefer Hilft Ahas. 


I. Könige 16, 


Altar zn Damascus. Uria. 


7 tamen nach Elath und wohneten darin, bis auf biefen Tag. Aber Ahas fanbte 
Boten zu Thiglath» Vilefer, dem Könige von Affyrien, und Tieß ihm fagen, Ich 
bin dein Knecht und bein Sohn; fomm herauf und hilf mir aus der Hand bes 
Königes von Aram, und des Königes von Iſrael, die wider mich aufgeftanven find. 

8 Und Ahas nahm das Silber und Gold, das ſich vorfand in dem Haufe des Ewigen 
und in den Schatlammern des Königshaufes, und fandte es dem Könige von 

9 Affyrien als Gefchent. Und der König von Afiyrien hörte auf ihn, und z0g herauf 
gen Damascus, und nahm es, und führete feine Einwohner gefangen nach ei, 


und den Rezin tödtete er. 


10 Und der König Ahas zog entgegen Thiglath-Pilefer, dem Könige von Affyrien, 
gen Damascus. Und als der König Ahas den Altar fah, der zu Damascus war, 
fandte er zum Hohepriefter Uria veffelben Altar Abriß und Muſterbild, ganz 


11 wie verfelbe gemacht war. 


Und Uria, der Hohepriefter, bauete den Altar: ganz 


nad dem Mufter, was ver König Ahas gefandt hatte von Damascus, alfo machte 
12 er ibn, ehe der König Ahas von Damascus kam. Und als der König kam von 
13 Damascus, und den Altar fah, nahete er hinzu und opferte darauf: und Tieß in 
Rauch aufgehen fein Brandopfer und Speisopfer, und goß aus fein Tranfopfer, 
14 und fprengte das Blut feines Heilsopfers an den Altar. Aber den ehernen Altar, 
der vor dem Ewigen ftand, rüdte er weg von der Vorberfeite des Haufes, daß 
er nicht Stände zwifchen dem neuen Altar und dem Haufe des Ewigen; und er 


15 fette ihn zur Seite des Altares gegen Mitternacht. 


Und der König Ahas gebot 


Uria, dem Hohepriefter, alfo, Auf dem großen Altare laß in Rauch aufgehen 
das Morgenbrandopfer, und das Abenpfpeisopfer, und das Brandopfer des 
Königs und fein Speisopfer, und das Brandopfer alles Volkes des Landes, ſammt 
ihrem Speisopfer und ihren Zranfopfern; und alles Blut des Brandopfers, und 
alles Blut des Schlachtopfers ſollſt du daran fprengen; aber wegen des ehernen 
16 Altars will ich mich bebenfen. Und Uria, ver Hohepriefter, that ganz fo, wie ihm 


17 der König Ahas geboten hatte. 


Und der König Ahas brach heraus die Felder von 


ben Geftühlen, und that [und] die Beden oben davon: und das Meer that er herab 
von den ehernen Rindern, die darunter waren, und fette es auf ein Steinpflafter. 


Eines Eonfonanten, „an Edom“. — Ebomi- 
ter: Elatb war eine ebomitifhe Stabt am 
Rothen Deere. Der Tert bat unftnnig „Aro- 
miter“; ſchon die Mafor. haben „Edomiter“ 

7 verbeflert. — Thiglath-PBilefer, vgl. 15, =. 
9 — nahm e8, vgl. Am. 1,35—5 — feine 
Einwohner, wetl. „fie. — Kir: Gegend im 
heutigen Georgien, am Fluffe Kur (griech. Ky- 
ros), ber mit dem Arares in's Kaspiſche Meer 
mündet. Diefe äuferfte nörbliche Grenze Aſſy⸗ 
riens war (vgl. Am. 9, 7) zugleich bie urſprüng⸗ 

10 fide Heimat ber Damasker. — Uria, vgl. 
12 ef. 8, 2. — Mufterbild: Mobell. — hinzu, 
wrtl. „zu bem Altare”. — opferte darauf: 
A. und Hier. haben ber Lieberfegung „und flieg 

zu bemfelben hinanf“ ben Borzug gegeben, 
welchen fie wegen ®s. ı3 vielleicht verbient. 
Ahas machte das köonigliche Oberprieſterthum 
13 geltend, vgl. 1 Kön. 12, ss. — Die ganze 
Opferhandlung ſprach ben Dank aus für bie 


glückliche Abwendung ber Gefahr. — gegen 14 
Mitternacht: beibe Altäre Banden alfo bicht 
beifammen in ber Mitte bes Vorhofs. — Das 15 
Morgenbranbopfer war natürlich nicht ohne 
Speisopfer (vgl. Rum. 15, 3 fg.): Abends aber 
trat das Speisopfer mehr hervor (ogl. 1 Kön. 
18, 29), weil die verfammelte Gemeinbe nur 
biejes abwarten konnte, da bas Abenbbrand- 
opfer bie ganze Nacht hindurch brennen mußte 
(Lev. 6, 3). — wegen bes ehernen ıc., wril. 
„ber eherne Altar wirb mir fein zu erwägen”, 
woraus ber Syrer geſchloſſen bat, baß er ihm 
als Betaltar bienen folle. — brach heraus 17 
bie Felder, 1 Kön. 7, 2. — Beden, 1 Kin. 
7,38 — Meer, 1 Rn. 7,8. — Stein 
pflafter: bies diente nun mol als Unterſatz 
für das Meer, während bie ebernen Rinder 
nebft den anbern bier erwähnten Dingen ale 
Geſchenk nah Damascus wanderten (BE. 10), 
wo Ahas vor dem Könige von Affyrien gewiß 


29 


Ayas beraubt den Tempel. ll. Könige 10, IT, Sotmanoffer wimmt Samaria sin. 


18 Und ven bevedten Sabbathsgang, den man am Haufe angebauet hatte, und ben . 


äußern königlichen Eingang änderte er am Haufe des Ewigen, um bes Königes 
von Aſſyrien willen. 
19 Die übrigen Gejchichten von Ahas aber, was er gethan hat, das fteßt ja ge- 
20 ſchrieben in ben Iahrbüchern ver Könige von Juda. Und Ahas legte ſich Ichlafen 
zu feinen Vätern und warb begraben bei feinen Vätern in ver Stadt Davids. 
Und Hisfia, fein Sohn, warb König an feiner Statt, 


Hoſea, letter König in Iſrael; Wegführung ber zehn Stämme. Entſtehung bes Bolte ber 
Samariter (17). 
1 Im zwölften Iahre Ahas, des Königes von Juda, warb König über Sfrael zu 
2 Samaria Hofean, der Sohn Elas, neun Jahr. Und er that was dem Eivigen 
übel gefiel; doch nicht wie bie Könige von Ifrael, die vor ihm gewefen waren. 
3 Wider denſelben zog herauf Salmanaffer, der König von Affyrien:. und Hofea 
4 warb ihm untertban, und entrichtete ihm Geſchenke. Als aber ber König bon 
Afyrien inne ward, daß Hofen mit Verfthwörung umging, da er Boten gefanbt 
an Seve, den König von Aegypten, und Tein Gefchent gebracht hatte dem Könige 
von Affyrien, wie Sahr aus, Jahr ein; verbaftete ihn der König von Aſſyhrien, 
5 und legte ihn gebunden in's Gefängniß. Der König von Affyrien nämlich überzog 
6 das ganze Land, und z0g gen Samaria, und belagerte e8 drei Jahr. Im neunten 
Jahre Hofens gewann ver König von Affyrien Samaria, und führete Iſrael gefangen 
weg nach Aſſyrien, und ließ fie wohnen in Halah und am Habor, am Fluſſe 


11, 2 


Gofan und in den Städten der Meder. 


nicht mit leeren Händen erfeheinen burfte. So 
warb der Tempel aller irgend entbehrlichen 
Kunftwerfe beraubt, damit, wie der Schluß 
von BE. 18 fagt, der König von Affyrien zu⸗ 
18 frieben geftellt werben konnte. — bebedten 
Sabbathsgang (wrtl. „Sabbathebede‘'): 
wahrſch. iſt eine bedeckte, dem königlichen Hofe 
beim Gottesdienſte gleichſam als beſonderer 
Betſtand dienende Halle im innern Vorhofe ge⸗ 
meint. — Der Eingang befand ſich wol, 
nah dem äußern Vorbofe zu, am Ofttbore bes 
innern Borhofs, vgl. Ez. 46, 1.2. — än⸗ 
berte (eig. „mwanbelte um‘, vgl. 28, 34), b. b. 
er nahm ben koſtbaren Schmud beiber Stätten 
weg. An eine Berlegung berfelber in ben 
Zanpel, zum Schuge vor ben Aſſyrern („um 
willen‘‘, wril, „‚vor’') ift ſchwerlich zu deulen. — 
nicht wie: von Hoſea wirb nicht bemerkt, baß 
er dem Kälberbienfle ergeben geweſen ſei. — 
3 Salmanafjer, vgl. Einleitung, S. CCXVI 

und CCCLXX. — Geſchenke (im Hebr. ſteht 
4 die Einzahl), d. h. Tribut. — inne warb, 

daß ꝛc., wrif. „an Hoſea eine Verſchwörung (b. h. 

ein feindliches Bündniß) fand”. — Seve (nad 

ber Punktation SO’), ägypt. Sevekh, vgl. bie 

Zeittafeln. — verbaftete (weil. „„hemmte“): 

bevor das Schidfal von Stabt unb Lanb (Bes. 

5. 6) befchrieben wirb, findet bier bie kurze An- 

gabe bes Loofes eine Stelle, welches Hoſea 


durch feinen Abfall fich ſelber bereitete, wobei 
wir wol an lebenslänglidhe Haft in Affyrien 
zu benfen haben. — brei Jahr, vgl. 18, 10. 
— gewann Samarta, vgl. Gel. 28,1 fg.; 
Sof. 10,5 fg.; 14,15 Mi. 1,0. — führete 
weg: nämlich ben größten und vornehmften 
Theil der Einwohner (vgl. Ser. 39, 10; 2 Chron. 
30, 1; 34, 9), wie zur Berbütung neuer Em⸗ 
pörungen gewöhnlich war. Diefe Berpflanzung 
bes Volks, welche dem Vaterlandsfreunde als 
eine Verbannung ober Befangenfhaft im frem⸗ 
den Lande erfcheinen mußte, pflegt man mit 
dem Namen „aflyrifhes Exil“ zu bezeichnen 
(eitte frühere Wegführung |. 15, 29), zum Un⸗ 
terſchiede vom babylonifchen, welches das Reich 
Juda bei ber Zerflörung Ierufalems burch bie 
Babylonier zertrümmerte. — Halah: eig. 
Chalach, vgl. Kalachene, eine Provinz Affyriene 
an ber Grenze von Armenien. Wach ber Les- 
art ber U. „ben Ylüffen Goſans“ wäre ein 
Fluß gemeint: aber auch ben Habor barf man 
ſchwerlich (vgl. 1 Chron. 5, 26) für einen „Fluß 
Goſans“ Halten, obgleich dieſe Ueberfegung 
ſprachlich flatthaft wäre. — Habor: eig. 
Chabor: es iſt fireitig, ob es ein affyrifcher, 
in den Zigris miünbenber Strom if, ober 
ber Ez. 1,5 erwähnte Kebar (griech. Chabo⸗ 
ras), ber fih bei Circefium in ben Euphrat 
ergießt. Die erflere Annahme verbient ben 


an 


17 


⸗ 


Me offguifche Geſangenſchaft I Mönige 17. ats Strafe der Sünden Iſraels. 


7 Und es geſchah dies, weil die Kinder Ifrael wider den Ewigen, ihren Gott, 
fündigten, ber fie aus Aegyptenland beraufgeführet hatte, aus der Gewalt des 
8 Pharao, des Könige von Aeghpten, und andere Götter fürchteten: und wanbelten 
in den Saßungen ber Völfer, die der Eivige vor den Kindern Ifrael ausgetrieben 
9 Hatte, und in benen, welche die Könige von Ifrael machten: und die Kinder Iirael 
trieben Dinge, bie nicht recht waren, wider ben Ewigen, ihren Gott, daß fie ſich 
Höhen erbauten in allen ihren Städten, beides in Schlöffern und feften Städten; 
10 und richteten fih Malfteine auf und heilige Bäume, auf jeglichem hohen Hügel, 
11 und unter jeglichem grünen Baume; und räucherten daſelbſt auf allen Höhen, wie 
bie Völker, die der Ewige vor ihnen weggetrieben hatte; und thaten böfe Dinge, 
. 12 womit fie den Ewigen reizten; und bieneten ben Gößen, davon der Ewige ihnen 
13 gefagt hatte, Ihr follt folches nicht thun. Und wenn der Ewige Iſrael und Juda 
warnte burch all die Propheten und Schauer, und ließ ihnen fagen, Kehret um 
von euern böfen Wegen, und haltet meine Gebote und Satungen, nach allem 
Geſetze, das ich euern Vätern geboten, und das ich zu euch gefanbt habe durch 
14 meine Knechte, die Propheten; fo gehorchten fie nicht, fondern waren hartnädig, 
wie ihre Väter hartnädig geweſen, die nicht glaubten an ven Ewigen, ihren Gott: 
15 und verwarfen feine Satungen und feinen Bund, ven er mit ihren Vätern ge 
ſchloſſen Hatte, und feine Zeugniffe, womit er fie warnte, und wanbelten dem 
Ziteln nach, und wurden eitel, und wandelten ven Völkern nach, die” ringe 
um fie ber wohneten; von welchen ihnen der Ewige geboten hatte, fie ſollten 
16 uicht thun wie diefelben. Aber fie verließen alle Gebote des Ewigen, ihres Gottes, 
und machten jich zwei gegoffene Kälber, und machten heilige Bäume, und beteten 
17 an alles Heer des Himmels, und bieneten dem Baal: und weiheten ihre Söhne 
und Töchter durch's Feuer dem Moloch und gingen mit Wahrfagen und Zaubern 
um; und verfauften fich, daß fie taten was dem Ewigen übel gefiel, ihn zu vei- 
18 zen. Da warb ver Ewige fehr zornig über Ifrael, und fihaffte fie weg von feinem 
19 Angefichte: nichts blieb übrig, al8 der Stamm Juda allein. (Auch Juda hielt nicht 
die Gebote des Ewigen, ihres Gottes, und wanbelten in ven Satungen Ifraels, bie 





Borzug, wenn Chalach (f. 3. Sen. 10, 11) wirk⸗ 
lich Kalachene ift; für die andere aber ſpricht 
ber Umfland, daß 19, 13 Bofan als (vgl. Jeſ. 
37, 12) Landſchaft in Mefopotamien neben Rezeph 
und Haran genannt wird, jetzt Kauſchan. Wir 
haben daher ben Fluß Goſan wol in ber Gegenb 
öſtlich von Circeſium zu fuchen. — Stäbten 
(hebr. 'hare): dafür haben die Al. bier und 
18, u (vgl. 1 Ehron. 5,36) „Bergen“ (hebr. 
T bare). — Die Berfe 7—ı7 bilben eig. Einen 
großen Vorderſatz, beffen Nachſatz Be. ı5 if. — 


8, 9 machten: eigenmädtig. — trieben (mril. 


„bedeckten“, d. h., von fchlechten Handlungen 
gejagt, „veräbten”, vgl. Bi. 59, 6). Die 
Ueberjegung ber Al. „umkleideten“, was beißen 
jo „fe trieben Prunk mit Dingen” ꝛc. ift 
troß ber leichten Beziehung auf das prunfhafte 
Außenwerf bes Bötendienftes etwas unnatür- 


alfo „vom Wächtertburme bis zur feften Stabt”. 
Der Thurm (vgl. 2 Ehron. 26, 10) iſt ale einfam 
gelegene Wohnftätte weniger Menſchen bier er- 


wähnt. — heilige Bäume, wiel Kön. 14, 23; 10 
f. 3. 1 Kön. 15, 18. — all bie, wrif. „jeg- 13 


lichen“: bie jeßige Wortabtheilüng gibt ben 
fchwierigen Sinn „all feine Propheten, jeglichen 
Schauer‘. — und das ih zu euch ꝛc. müßte 
fih auf Geſetz (wrtl. Unterweifung) beziehen: 
alfein nah Vs. ı5 ift vielleicht zwiſchen bem 
geichriebenen Gefeße und ben fpätern münbfichen 
Offenbarungen ber Propheten zu unterfcheiben 
und fo zu überfegen „und (nach Allem) was 


ich euch entboten habe durch“ ꝛc. — Eiteln, 15 


vol. 1 Sam. 12, 21. — wurben eitel: nid 
tig, unwahr in all ihrem Thun, vgl. Ser. 2, 5. 


— heilige Bäume: wie 1 Kin. 15,18. — 16 


Heer bes Himmels, vgl. 21,53; 23, 4; Ier. 


lich, während bie Deutung „erſannen“ alles 
ſprachlichen Grundes entbehrt. — Höhen, f. 3. 
16, 4. — Die Ueberfegung Luthere beides in 
Schloſſern 2c, heißt hier, wie 18, s, wril. 


7,18. — mweibeten, ſ. z. 16,5. — ver- 17 
kauften, wie 1 Kön. 21,20. — weg von x.: 18 
aus dem Heiligen Lande, BE. 3. — Stamm, 

b. 5. Reich, vgl. 1 Kön. 11,36. — gemacht, 19 
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Wie heidniſchen Auſtedler. 


II. Könige 17... Kowen. Wer belehrendr peisker. 


20 fie gemacht hatten.) Da verwarf der Ewige allen Samen Iſraels, and bemüthigte 
fie, und gab fie in die Hand ber Plünderer, bis daß er fie wegwarf von feinem 

21 Angefichte. Denn Iſrael hatte. ſich Losgeriffen vom Haufe Davids; und fie machten 
zum Könige Ierobeam, den Sohn Nebats. Und Ierobeam machte Sfrael abwendig 

22 vom Ewigen, und verfährte fie, daß fie ſchwer fünbigten. Alfo wandelten vie Kins 
ver Iſrael in allen Sünden Jerobeams, die er angerichtet hatte; fle lichen nicht 

23 bavon: bis ber Ewige Ifrael von feinem Angefichte wegfchaffte, wie er gerebet 
hatte durch ‚alle feine Knechte, die Propheten. Alſo warb Sfrael von feinen Boden 
gefangen weggeführet nach Affyrien, bis auf biefen Tag. 

24 Der König aber von Affyrien ließ Volk fommen von Babel, von Kutha, vom 
Ara, von Hamath und von Sepharvaim; und Tieß Tie wohnen in ben Städten 
Samarias, anftatt der Rinder Ifrael. Und fie nahmen Samaria in Beſtz, und 

25 wohneten in deſſen Städten. Da fie aber begannen vafelbft zu wohnen, und ben 
Ewigen nicht verehrten, ſandte ver Ewige Löwen ımter fie, die unter ihnen würgeten. 

26 Da fprachen fie zu dem Könige von Affyrien alfo, Die Bölfer, welche du haft weg⸗ 
geführt und angefiebelt in den Städten Samarias, wiffen nichts von ber Weife bes 
Kanbesgottes; darum hat er Xöwen unter fie gefanbt, und fiehe, biefelben töbten 

27 fie, weil fie nichts wiffen von ver Weife des Landesgottes. Der König von Aſſy⸗ 
rien aber gebot alfo, Laffet dahin gehen ver Priefter einen, die ihr von bannen weg⸗ 
geführet habt, daß fie Hinziehen, und wohnen dafelbft; und er Iehre fie die Weiſe 

28 des Landesgottes. Da kam ber Priefter einer, die von Samaria weggeführt waren, 
und wohnte zu Beth- EI, und lehrete fie, wie fie den Ewigen verehren folften. 

29 Aber ein jegliches Volk machte fich feinen Gott, umd fetten fie in die Höhenhäufer, 
welche die Samariter gemacht hatten, ein jegliches Volk in ihren Städten, darin fie 

H wohneten. Die Leute von Babel machten Suchoth⸗Benoth: und die von Kuth machten 

I Nergal: und bie von Hamath machten Afima. Und die von Ava machten Nibchas 
und Tharthak. Und die von Sepharvatm verbrannten ihre Kinder mit Feuer dem 


20 5.3.88. 8; 29... 8.8,775 16,85. — Plün- 
berer, Richt. 2, 14; vgl. 10, 82; 15, 20; 17, 8. 
21 — fosgeriffen:- dazu kann man nicht „das 
Konigthum“ ergänzen. Wahrfcheinfich haben wir 
bie reflerive Form bes Zeitwortes zu leſen. — 
madte abwenbig, wril. „ſcheuchte weg”, 
„entfernte ”: die Mafor. haben daſür „fließ 
4 weg“, „verführte”. — König von Affy- 
rieu, Eira 4, 2.9.10. — Babel: Name ber 
Provinz, vgl. Bi. 137, 1. — Kutha, wahrſch. 
Chuſtiſtan, das Land zwiſchen Zigris und 
Choaſpes, mit Suſa als Sauptflabt. — Ava: 
wahr. im Lande, wo bie NRabathäer ober 
Zabier gefunden werben, am untern Cuphrat 
und Zigris; in den Bädern der Zabier kommt 
ein Gotze Nibaas vor (vgl. Vs. sı) ale Herr 
ber Finſterniß. — Hamath am Drontes. — 
Sepharvaim iR das Sipphara bes Ptoles 
mäns, in Gübbabylonien, am untern Euphrat. 
Die letztern Namen bezeichnen noch nicht Iange 
eroberte Provinzen ber affyriſchen Monardie, 
25 pgl. 18, 38. 34; 19, ı2. 13. — verehrten, eig. 
„fürchteten ': ebenfo in ben folgenden Berfen. 
— Löwen, vgl. Er. 23,2; Lev. 26,2 — 


fpraden fie: bie Tönigfien Beamten. — 26 
Lanbesgottes: bie Heiben geftanben jebem 
Land feinen eigenem wirklichen Gott zu, vgl. 18, 
ss; 1 Kin. 20,38. — daß fie hinziehen ıc.: 27 
dies läßt fich fchwerlich erklären „er und feine 
Gehuͤlfen“; vielmehr wirb ber urſprüngliche 
Tert, wie Hier., bie Eimzahl gehabt haben. — 
machte, außerbem, Bes. sa. ss. — Hänfer: 29 
Tempel. — GSamariter heißen hier bie 
frühern Bewohner des Zebnflänmeriihse. — 
Suchoth⸗Benoth, d. h. Töchterhltten: ber 30 
Ansdruck gebt urſprünglich mol nicht auf eine 
Art Laubbüttenfeft (f. 3. Lew. 28, 54) mit ums» 
züchtigem Dienfte, fonbern auf bie Zelte beim 
Tempel ber Mylitta, in welchen fih, nah 
Herobots Bericht, bie Babylonterinnen zu Ehren 
biefer Göttin preisgaben; bann aber wirb ba- 
mit bie Bottheit unb ihr Götzenbild feiber be» 
zeichnet. — Kuth: andere Korn für Kutha, 
BE. u. — Nergal if ber Kriegsgott ober 
Planet Mars. — Aſima warb nach rabbini. 
ſchen Angaben unter dem Bilbe eines Tablen 
Bode verehrt: Andere vergleichen ben phöni- 
ziſchen Heilgott Eamun, ber dem griechiſchen 
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Hesdes ofen der Samariter. Il. Könige rt. | 18, Die eherne Schlange. 


32 Adramelech und Anamelech, dem Gotte von Sepharvaim. Und weil ſie den Ewigen 
auch verehrten, beſtelleten fie ſich aus ſämmtlichem Volle Höhenprieſter, die für 
33 fie opferten in ben Häuſern ver Höhen. Alſo verehrten fie ven Ewigen, und diene⸗ 
ten auch ihren Göttern nach ver Weije ver Völker, von bannen fie weggeführt waren. 
34 Bis auf dieſen Tag thun fie nach ver vorigen Weife, daß fie weber den Ewigen 
verehrten, noch nach ihren Saßungen und ihrer Weife thun, und nach dem Gefek 
und Gebot, pas der Ewige geboten hat den Kindern Jakobs, welchem er den Na> 
35 men Sfrael gab: mit denen ber Ewige einen Bund gefchloffen bat, va er ihnen 
alfo gebot, Verehret feine anderen Götter, und betet fie nicht an, und bienet ihnen 
36 nicht, und opfert ihnen nicht; fonvdern den Ewigen, der euch aus Aegyptenland 
beraufgeführet hat mit großer Kraft und ausgeredtem Arme, ben verehret, und 
37 den betet an, und dem opfert. Und die Satzungen und Rechte, und das Gefek und 
Gebot, welches er für euch hat auffchreiben Taffen, follt ihr Halten, daß ihr darnach 
38 thuet alfezeit, und nicht andere Götter verehret. Un des Bundes, ven ich mit 
39 euch geſchloſſen babe, vergeffet nicht, Daß ihr nicht andere Götter verehret; ſondern 
ihr follt den Ewigen, euern Gott, verehren: der wird euch erreiten von ber Hand 
40 aller eurer Feinde. Aber fie Haben nicht gehorcht, fondern tun nach ihrer vorigen 
41 Weile. Alfo verehrten dieſe Völker den Ewigen, und bieneten auch ihren Schnitz⸗ 
bildern. Auch ihre Kinder und Kindeskinder thun, wie ihre Väter gethau haben, 
bis auf dieſen Tag. 


Dritter Theil: Geſchichte des Neiches Juda vom afiyrifchen bis 
zum babyloniſchen Eril. 
(2 Ron. 18—25.) 
Hislia beginnt feine Regierung Über Juda gottesfürdtig und glücklich (18, 1—13). 
1 Und im dritten Jahre Hofens, des Sohnes Elas, des Königes von Ifrael, ward 18 
2 Hiskia König, der Sohn Ahas, des Königes von Juda: fünf und zwanzig Jahr war 
er alt, da er König warb, und regierete neun und zwanzig Jahr zu Jeruſalem: 
3 feine Mutter aber hieß Abi, und war eine Tochter Sacharjas. Und er that was 
recht war in den Augen des Ewigen, ganz wie fein Vater David gethan hatte. 
4 Er war's, der die Höhen wegfchaffte, und zerbrach die Malfteine und hieb um ven 
heiligen Baum, und zertrümmerte die eherne Schlange, bie Mofes gemacht Hatte; 
denn bis zu felbiger Zeit hatten ihr bie Kinder Ifrael geräuchert, unb man bieß fie 


31 Aeſtulap entfpricht. — Nibchas Hatte nach ben 
Rabbinen bie Geftalt eines Hundes, Thar⸗ 
thak bie eines Eſels. — Adramelech (vgl. 
19, 37) und Anamelech wirb von Einigen 
als ein boppelgeflaltiger Moloch angejehen: bie 

82 Mafor. Iefen aber „ben Göttern”. — aus 
ſämmtlichem Volke, b. h. fie machten aller- 
let Lente aus ihrer Mitte zu Prieſtern, ſ. z. 

34 1 Kön. 12, sı. — vorigen Weife: im Hebr. 
ſteht die Mehrzahl. — verebren: in reiner, 
wahrer Weile. Der etwas dunkle Siun bes 
Folgenden fcheint (vgl. auch Vs. 37) biefer zu 
fein: „Sie vermifchen ben Dienft des Ewigen 


Geſetze.“ — Yfrael, vgl. Gen. 82,9. Der 
Name (f. 3. 1 Kön. 18, sı) geht wol anf bie 
götterbefämpfenbe Einheit ber wahren Religion. 

— Es ſchreibt fi die Verachtung ber Juden 
gegen bie Samariter, und das Dafein biejes 
Miſchvolls, von dieſer Geſchichte ber, vgl. Bs. ar; 

Eira 4. — mit denen ıc., wrtl. „und ber 35 
Ewige ſchloß einen Bunb mit ihnen‘. Bel. 

Er. 2, 5. — Arme, vgl. Deut. 5,15. — auf⸗ 86, 37 
ſchreiben laſſen, wrtl. „geſchrieben“. — Bgl. 18, 1 
über Hiskia 2 Chron. 29-82; Jeſ. 36—89. — 

Abi: die Lesart der Chronik,, Abija“ verdient 2 
wol den Borzug. — heiligen Baum, wie 4 


mit ihrem alten Böhenbienfi und (thun baber 
nicht) nach dem ben Kinbern Ifrael gegebenen 


17, 16. — gemadt hatte, Num. 21,59%. — 
Nehuſthan bebentet „die eherne“, ober „Erz 
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Sishia fhlägt die Philifer. II. Koͤnige 18, Sraudfihahung durch Affur. 


5 Nebufthan. Auf den Ewigen, Iſraels Gott, vertranete er, fo daß nad ihm feines 
Gleichen nicht war unter allen Königen Judas, noch unter denen, die vor ihm 
6 gewefen. Und er hing dem Ewigen an, er wich nicht ab von feinen Wegen: und 
T Hielt feine Gebote, die der Ewige Mofes geboten Hatte. Und der Ewige war mit 
ihm; überall, wohin er zog, hatte er Gelingen. Und er warb abtrännig vom 
8 Könige von Affyrien, und blieb ihm nicht untertfan. Er auch ſchlug die Phififter, 
bis gen Gaza, und veffen Marken, von dem Wachtthurme an bis zur feſten Stabt. 
I Und im vierten Jahre bes Königes Hiskia (das war das fiebente Jahr 
Hoſeas, des Sohnes Elas, des Königs von Ifrael) zog Salmanaffer, der König 
10 von Affyrien, herauf wider Samaria, und belagerte daffelbe: und gewann es 
nach Verlauf von drei Sahren: im fechsten Iahre Hiskias (da8 war das neunte 
11 Jahr Hofens, des Königes von Ifrael) ward Samaria gewonnen. Und ver König 
von Affyrien führete Iſrael weg gen Affyrien, und fievelte fie an in Halah und 
12 am Habor, dem Fluſſe Gofan und in den Stäbten der Meder: darum daß fie 
“ nicht gehorchet hatten der Stimme bes Ewigen, ihres Gottes, und übertreten hatten 
feinen Bund, Alles was Mofes, der Knecht des Ewigen, geboten hatte; dem hatten 
fie nicht gehorchet, noch es getban. 


Der erfie Zug Sanberibs wider Inda (18, 13— 16). 
13 Im vierzehnten Jahre aber des Königs Hisfta zog herauf Sanherib, der König 
14 von Affyrien, wider alle feften Städte Judas und nahm fie ein. Da fanbte Hisfia, 
der König von Juda, zum Könige von Affgrien gen Lachis, und Tieß ihm fagen, 
Ih Habe mich vergangen, fehre um von mir; was du mir auferlegeft, will ich 
tragen. Da auferlegte ver König von Affyrien Hiskia, dem Könige von Juda, 
15 dreihundert Centner Silber und dreißig Centner Gold. Alfo gab her Hiskia all 
das Silber, das ſich vorfand in Haufe des Cwigen und in den Schaglammern 
16 des Königshanfes. Zu derſelben Zeit entfleivete Hisfia, der König von Juda, bie 
Thüren am Tempel des Ewigen, und die Pfoften, vie er felbft hatte überziehen 
lafien; und gab die Goldbleche dem Könige von Afiprien. 


Der zweite Kriegszug Sanheribs: wunderbare Errettung Serufalems, von Jeſajas verheißen. 
Sanheribs Tod (18, 17 — 19). 


17 Und ver König von Affyrien ſandte ven Tharthan, und den Erzkämmerer, und ben 
Erzichenfen, von Lachis wider den König Hiskia mit großer Heeresmacht gen Jeru⸗ 


5 gott”. — nad ihm, vgl. 23,55 Er. 10,1. — er fie — Tempel: Mittelraum, ſ. 3. 1 Kön. 
6 feinen Wegen, wril. „hinter ibm‘, d.5.er 6, 1. — Überzieben Taffen: f. 2 Chron. 
7 ergab fich nie bem Götzendienſte — Gelin⸗ 29, s. — bie Goldbleche, wortl. „Me. — 
gen, vgl. 1 Sam. 18, 1. — abtrünnig: Hier begtmt die Erzählung vom zweiten Zuge 17 
8 Ahas mußte wol, Tribut zahlen. — Marten: Sanheribs. Der erfte hatte fein Ende erreicht 
Gazas Gebiet war bas fühlichfle bes Philifier- durch die von Hiskia gezahlte Brandſchatzung 
landes, das alfo wahrſch. ganz beflegt warb. — (vgl. unfere Einleitung, S. CCXVIII), zu deren 
vom Wachtthurme ꝛc., b. i. Alles, f. 3. Beſtreitung er ben Weberzug ber Thitren (weil. 
9, 1017,93 — Zu Bes. s—ı vgl. 17,5.6. — ger „Thürflügel”) und Pfoften des Tempels weg- 
wann: bie jeßigen Punkte geben bie Mehrzahl. nehmen Iaffen mußte. Dies zeigt ben Schluß 
11 — ſiedelte an (vgl. 17, 6): bie Punkte haben ber Erzählung an, welche mit Be. ı5 beginnt. 
14 „führte, f. 3. 1 Sam. 22,4. — Lachis, ng. — Tharthan, vgl. Jeſ. 20,1. Wahrſch. Rab 
14,19. — von mir, wril. „von gegen mich“. alle brei Würbenträger bes Königs bier mit 
15 — Silber: von ber Beichaffung bes Goldes ihren Amtsnamen bezeichnet, da es fi mit 
16 handelt ber folgende Vers. — entlfeidete den beiden lebten (Erzlämmerer, Erzſchenle: 
(weil, „ſchnitt“): des Golbüberzugs beraubte im Grundterte rab-saris, rab-schageh) ſicher 
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Affgper ver Jeruſalem. 


Il. Könige 18. 


Feche Rebe des Crrfhenhen. 


falem: und fie zogen herauf und kamen gen Ierufalem. Und da fie hinaufzogen 
und kamen, hielten fie an der Wafferleitung des obern Teiches, welcher an ber 
18 Straße des Wäfcherfelves liegt Und fie riefen nach vem Könige: da kam herans 
zu ihnen Eljafim, der Sohn Hilfias, der Haushofmeifter, und Sebna, der Staats» 
fchreiber, und Joah, der Sohn Affaphs, der Kanzler. | 
19 Und der Erzſchenke ſprach zu ihnen, Saget doch dem Hisfia, So fpricht ber 
große König, der König von Afiyrien, Was ift das für eine trotige Zuverficht, wo⸗ 
20 mit du teoßeft? Du fprichft (jedoch ein leeres Wort iſt's), Rath Habe ich 
und Macht zu ftreiten. Auf wen verläffeft bu dich denn, daß du abtrünnig von 
21 mir geworben bift? Nun ſiehe, bu verläffeft dich auf dieſen gefnicten Rohrſtab, 
auf Aegypten, welcher Jedem, ver ſich darauf lehnet, in die Hand geht, und fie 
durchbohret. Alſo ift der Pharao, der König von Aegypten, Affen, vie fich auf 
22 ihn verlaffen. Wolltet ihr aber zu mir jagen, Auf ven Ewigen, unfern Gott, ver- 
laſſen wir ung; ift er e8 nicht, deß Höhen und Altäre Hiskia weggeſchafft hat, indem 
er zu Juda und Jeruſalem gefprochen, Bor dieſem Altare ſollt ihr anbeten zu’ 
23 Yerufalem? Und nun, wette doch mit meinem Herrn, bem Könige von Afiyrien: ich 
will dir zwei taufend Roſſe geben, vermagit du es, bir Neiter baraufzufeten. 
24 Wie willft du denn in bie Flucht fchlagen einen einzigen Befehlshaber unter den 
geringften Knechten meines Herrn? Doc du verläffeft dich auf Aegypten um ber 
25 Wagen und Reiter willen! Bin ich denn nun ohne den Ewigen heraufgezogen, 
biefe Stätte zu verderben? Der Ewige hat mich’s geheißen, Ziehe herauf wider 


dies Land, und verberbe e8. 


26 Da ſprach Eljafim, ver Sohn Hilfias, und Sebna, und Joah, zum Erzichenten, 
Rede doch zu deinen Knechten Aramäifch, denn wir verftehen es; und rede nicht 
27 mit uns Jüdiſch vor den Ohren des Volfes, das auf der Mauer ift. Aber ver 
Erzſchenke fprach zu ihnen, Hat mich denn zu beinem Herren ober zu bir mein 
Herr gefandt, daß ich ſolche Worte reve? nicht vielmehr zu den Männern, bie 


fo verhält, obgleich ber Artikel wie bei Eigen⸗ 
namen fehlt. Tharthan (vgl. 25, 8) bebeutet 
wol „Oberſter ber Leibwache“: er war ber 
eigentliche Feldherr, während bie beiben andern 
mitlamen, um zu unterhanbeln. — Waffer- 
leitung: Kanal an ber Weftfeite der Stabt, 
vgl. 20, 0. — Waäſcherfeldes, vgl. Jeſ. 7, 3. 
18 — Haushofmeifter, vgl. 1 Kin. 4,0 — 
— Sebna erſcheint Jeſ. 22, 18 ale Borfteber 
bes Palaſtes. Bel. zu 2 Sam. 8, 16. 17. — 
19 ber große König: ein gewöhnlicher Titel ber 
aſſyriſchen, babyloniſchen und perfifchen Könige: 
Sroflönig (Kaifer), fonft auch König ber Könige, 
vgl. Jeſ. 10, 8; &. 26,7; Eſra 7,2. — 
20 leeres Wort, wril. „Lippenwort“, d. 5. ein 
nichtiges Vertrauen wirb von bir gehegt. — 
21 Rohrfiab: das Bild ift für Aegypten um fo 
paſſender, ba ber Nil rei an Rohr if. Der 
fi Stüßende hält den Stab für noch ganz 
und verwundet fih dann burch bas fplitterwolle 
obere Eube bes untern Theils, vgl. Ez. 29, 
e. 1. Der affyriiche Uebermuth betrachtet bie 
22 ägpptifche Macht als bereits genidt. — ab- 
gefhafft: ber Affyrer wußte, daß das Bolt 
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heimlich an ben Höhen hing. — baranfaı- 23 
feßen: zunächſt könnte man hier ben Gebanfen 
finden, baß bie ifraelitifche Neiterei gering an 
Zahl und untüchtig fei. Allein in ben Zu- 
ſammenhang ber prablerifchen Rebe paßt beffer 
folgender Sinn, „Das Gottvertrauen Tann 
nichts nußen, wenn gar nichts ba tft, woburd 
Gott helfen könnte. Ihr habt ja aber nicht 
einmal Mannfhaft genug, um einen gewöhn- 
lichen Reiter» oder Wagentrupp zu bilben, wenn 
wir auch bie Pferde bazu hergeben wollten.“ — 
Befehlshaber, wrif. „Statthalter“, „Paſcha“. 24 
Sinn: Selbſt ber unter ben affyrifhen Anfüh- 
rern, ber bie Meinfte Truppenmacht befehligt, 
it bir ja noch Überlegen. — Die Afiyrer konn⸗ 25 
ten fich hierfür auf ihre bereits im Lanbe ge- 
machten Fortſchritte berufen; möglichermweife 
mußten fie auch von bierber bezäglichen prophe- 
tifhen Ansſprüchen. — Aramsiſch: bie in 26 
Aflyrien, Babylonien, Mefopotamien und Sy⸗ 
rien gangbare Sprache, bie man jet Syriſch 
und ‚Ehalbäifh nem, vgl. Dan. 2, 4; Eira 
4, 1. Die Beamten verflanden mehre Spra⸗ 
Ken. — Judiſch: Hebrätih, vgl. Gen. 31, ar; 


Sanheribs Wiener ſpricht Adiſch. I. Mönige 18. 19, Michia ſchiat zu Befeje Hin. 


auf ber Mauer fiten, daß fie mit euch ihren eigenen Miſt freffen, und ihren 
Harn Taufen ? 
23 Da trat der Erzichenfe hin, und rief mit lauter Stimme auf Jüdiſch, und 
29 redete alfo, Höret das Wort bes großen Königs, des Königs von Affyrien. So 
fpricht der König, Laffet euch Hisfia nicht betrügen; denn er vermag nicht euch zu 
30 erreiten von feiner Hand. Und laffet euch Hiskia nicht vertröften auf den Ewigen, 
daß er faget, Erreiten wird uns der Ewige, und biefe Stabt wird nicht in bie 
31 Hand des Königs von Affyrien gegeben werben. Gehorchet Hiskia nicht: denn 
fo fpricht der König von Aſſyrien, Macht Frieden mit mir, und kommet zu mir 
heraus; fo ſollt ihr ein jeglicher von feinem Weinftode und feinem Felgenbaume 
32 effen, und vom Waffer feines Brunnens trinken; bis ich komme und hole euch in 
ein Sand, das euerm Lande gleich ift, ein Land voll Korn und Moft, ein Lanb 
bes Brodes und der Weinberge, ein Land der Delbäume und des Honigs: und 
ihr werdet leben bleiben, und nicht fterben. Aber gehorchet Hiskia nicht; denn er 
33 verfähret euch, wenn er fpricht, der Ewige wird uns erretten. Haben wirflich bie 
Götter der Tölfer ein jeglicher fein Land erretiet von ber Hand bes Könige von 


34 Afyrien? Wo find bie Götter von Hamath und Arphad? wo find die Götter von 


Sepharvaim, Hena und Iwa? Haben fie auch Samaria errettet von meiner Hand? 
35 Wer find fie, unter all den Göttern der Länder, die ihr Land von meiner Hand 
36 errettet haben, daß der Ewige follte Jeruſalem von meiner Hand erretten?. Das 

Volt aber jchwieg ftille, und antwortete ihm nichts; denn der König hatte geboten 
37 alfo, Antwortet ihm nit. Da kam Eljafim, ber Sohn Hillias, ver Hanshof- 

meifter, und Sebna, ver Staatsfchreiber, und Joah, ber Sohn Affaphs, ber 

Kanzler, zu Hiskia mit zerriffenen Kleidern, und fagten ihm an bie Worte des 

Erzſchenken. 

1 Als aber ver König Hiskia das hörete, zerriß er feine Kleider, und hullete ſich 
2 in ein Trauergewand und ging hinein in Das Haus des Ewigen; und ſandte Efjafim, 
den Haushofmeifter, und Sebna, ven Staatsfchreiber, ſammt ben Aelteſten ber 

Briefter, in Zrauergewänver gebüllt, zu dem Propheten Jeſaja, dem Sohne des 

3 Amoz. Und fie fprachen zu ihn, So fagt Hisfia, Diefes iſt ein Tag der Noth 


19 


und Zächtigung und Schmach; fürwahr, die Kinder find gefommen bis zum Mutter 


4 munde, aber es tft feine Kraft da zu gebären. Vielleicht höret ‚ver Ewige, bein 
Gott, alle Worte des Erzfchenken, den fein Herr, der König von Aſſyrien, geſandt 


bat, Hohn zu fprechen dem lebenbigen Gott, und übt bann Züchtigung wegen ber 


27 If. 19, 10; Neh. 18,9. — fanfen: in ber 
fernern Belagerung, wenn fie Widerſtand leiſten. 
Die Mafor. haben flatt bes nadten Aus- 
drucks einen verbfümten für bie Öffentliche 

9 Borlefung gewählt. — feiner Hand: als 
ſpräche der Erzſchenke (vgl. Bs. sı) in feinem 
eigenen Namen. Allein die lesart „meiner Hand“ 

91 iſt natlirlicher. — Frieden, wril. „Segen”, 
denn beim Priebensfchluffe wünſcht man fich 
gegenfeitig Gutes. — kommet berans: ergebt 

33 euch mir. — effen, 1 Kön. 5,5. — bis id 
lomme: wie ein liebender Bater, ber Alles 
jur Aufnahme feiner Kinder vorbereiten will, 
ſpricht hier der Afiyrer. — Land voll, weil, 

88 „Lanb von”, — fein Land, vgl, 17,16 — 


Hand bes Königs, vgl. 19, 12. — Wo finb: 
wir haben bie Gößen ja zertrlimmert, vgl, 
19, 18. — Haben fie and: bie Lanbesgätter, 
vgl. Bs. ss. Es iſt nicht beutlih im Terte, 
wol aber durch den Zuſammenhang, angezeigt, 
(vgl. Jeſ. 86, 19), baß Hier eine neue Frage 
beginnt. — Ueber bie Lage von Arphad vgl. 
gel. 10, 9; Jer. 49, u. — Sepharvaim, 
f. 3. 17, 26. — Hena liegt vier Tagereifen von 
Bagbab auf beiden Seiten bes Euphrat. — 
Iwa: wahrſch. fo viel als Ana, 17,2. — 
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ging hinein: zu beten. — die Kinder ꝛe.: 19,1,8 


Bild der größten Angſt und Umperntögen- 
heit, vgl. Hof. 13, 18. — Bielleicht hören: 4 
gibt baranf Act, daß er fie beſtraft. — 
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Iefojas Derheifung. ſibna. 


1, Koönige 19, 


Thirhaka. Hiekias Sieben. 


Worte, die der Ewige, dein Gott, gehöret hat. So erhebe dein Gebet für den 
Ueberreſt, der noch vom Volke verhanden iſt. 


5, 6 


Und ba die Diener des Königs Hiskia zu Jeſaja kamen; ſprach Jeſaja zu ihnen, 


Sp faget euerm Herren, So ſpricht der Ewige, Fürchte dich nicht vor den Worten, 
bie du geböret hajt, womit mich die Leute des Königs von Afiprien geläftert haben. 
7 Siehe, ih will einen folchen Geift in ihn kommen laffen, daß er auf das Ver⸗ 
nehmen eines Gerüchtes hin in jein Land zurüdziehen wird; und ich will ihn durch's 


Schwert fallen lafjen in feinem Lande. 


8. Und da ver Erzichente zurüdfehrte, fand er den König von Aſſyrien ftreiten 

9 wiber Libna; denn er hatte gehöret, daß er von Lachis aufgebrochen war. Als er 
aber jagen hörete, Siehe, Thirhafa, ver König von Kufch, ift ausgezogen, mit bir 

10 zu ftreiten; ſandte er wiederum Boten zu Hiskia, und ſprach: So faget Hiskia, 
dem Könige von Juda, Laß dich deinen Gott nicht betrügen, auf den bu ver- 
trauejt, und fprichjt, Jeruſalem wird nicht in die Hand des Königs von Affyrien 

11 gegeben werden. Siebe, Du haft gehöret, was die Könige von Afiyrien gethan 
haben allen Ländern, daß fie dieſelben verbanneten; und Du follteft errettet werden? 

12 Sind denn von ihren Göttern errettet worden die Völker, welche meine Väter 
nerberbet haben, Gofan, Daran, Rezeph, und die Kinder Edens, bie zu Thelaffar 

13 wohneten? Wo ijt der König von Hamath, der König von Arphad, und ber 
König der Stadt Sepharvaim, von Hena und Iwa? 


‚14 | 


Und da Hisfia den Brief aus der Hand der Boten empfangen und gelefen 


batte, ging er hinauf zum Haufe des Ewigen, und breitete ihn aus vor dem Ewi⸗ 
15 gen: und Hiskia betete vor dem Ewigen, und ſprach, Ewiger, o Gott Iſraels, ver 
du über den Eherubim throneft, Du bift allein ver wahre Gott für alle Königreiche 
16 ver Erve, Du Haft Himmel und Erde gemacht. Neige, Ewiger, tein Ohr und 
hdyre, thue beine Augen, o Ewiger, auf und fiehe, und höre die Botſchaft San- 


17 heribs, die er hergefandt hat, Hohn zu fprechen dem lebendigen Gott. 


Es ift 


wahr, Ewiger, die Könige von Afjyrien haben die Völfer und ihr Land verftöret: 
18 und haben ihre Götter in's Feuer geworfen; denn e8 waren nicht Götter, fon- 
dern Wert von Menjchenhänvden, Holz und Stein; darum haben fie dieſelben ver- 
19 nichtet. Nun aber, Ewiger, unfer Gott, Hilf uns doch aus feiner Hand; auf daß 
alle Königreiche der Erve erfennen, daß Du, Ewiger, allein Gott. bilt. 


7 erhebe: zum Himmel, 2 Chron. 82,20. — kom⸗ 
men laſſen, wrtl. „geben”. Die Kunde von 
Thirhakas Anrüden fol ihn verzagt machen, 
vgl. 88. o: natürlich trug auch bie Peſt das 
Ihrige (vgl. Vs. 35) zu Sanbheribs Abzug bei. 

8 — zurädlehrte: baß bie große Heeresmacht 
(18, 17) vor Ierufalem zurldgeblieben ſei, ift 
wegen Vs. sa nicht wahrſcheinlich — Libna 

98,3 — Lachis, vgl, 18,1. — Als er: 
Sanherib. — Thir haka: ein ägypticher König 
‚von ber äthiopiſchen Dynaftie, ägypt. Taharuka, 
griech. Zaralos. — Kuſch, d. h. Aethiopien. 

10 — faget: bie mündliche Rebe warb durch einen 
11 Brief unterſtützt, 88.10. — verbanneten: 
12 zerfiörten, verheerten. — Goſan, ſ. 3. 17, 6 
— Haran ift Karrä und bier wol zugleich 
Name ber zu ber belanuten Stabt gehörigen 
Landſchaft. — Rezeph if das Reſapha bes 


Ptolemäus, zwiſchen Palmyra und dem Euphrat. 

— Thelaffar iſt genannt als Hauptort bes 
Stammes ber Söhne Edens: an das afiyrifche 
Elaſar (Gen. 14, ı) ift bier nicht zu denken: 

eher an ben weftlich von Bagdad gelegenen Ort 

Tel am Zarzar, ba fi auch eine Strede nörd⸗ 

ih von Bagbab ein Dorf Adana findet. — 
Arphad ꝛc., f. 3. 18,3. — breitete aus: 13, 14 
bamit Gott felbft es Iefe, vgl. BE. 1. — 
Sherubim, vgl. Er. 25, 22; 1 Sam. 4,3. — 15 


böre (f. 3. 28.4) bie Botſchaft (vrtl. „die 16 


Worte") Sanheribs 2c.; bier ließe ſich fort- 
fahren „ber ihn (den Brief) gefanbt hat“, aber 
unjere Ueberjegung (vgl. Jeſ. 37, 17) verdient 
wol ben Vorzug. — Es ift wahr: gebt auf 17 


das B88. 11—ı8 Geſagte. — Für bie Böller 
ſteht im Buche Jeſaja „alle Länder", ſodaß 


ihr Land“ das eigene Land, ber Aſſyrer wäre, — 
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Weiſſagung Iefejas wider Aſſur. 


I. Koͤnige 19. 


Golles übermätgiges Werkzeng. 


20 Da fandte Iefaja, ver Sohn Amoz, zu Hiefie, und ließ ihm fagen, So ſpricht 
ber Ewige, der Gott Iſraels, Was du zu mir gebetet haft wegen Sanberibs, des 
21 Königes von Afiyrien, das babe ich gehöret. Dies iſt es, was der Ewige wider 


ihn geredet hat, 


Es verachtet dich, es ſpottet dein 
die Jungfrau, die Tochter Zion: 


Hinter dir her ſchüttelt das Haupt 


die Tochter Jeruſalem. 


22 Wen haft du gehöhnet und geläjtert, 
und wider wen beine Stimme erhoben, 
und hoch emporgehoben deine Augen? 


Wider den Heiligen Iſraels. 


23 Durch deine Boten haft du den Herrn gehöhnet und gefprochen, 
„Mit meinen unzähligen Wagen bin Ich auf ver Berge Höhe geftiegen, 


auf den Außerjten Libanon: 


Und ich baue um feine hohen Cedern, feine auserlefenen Cypreſſen, 
und ich fomme zur Ruheſtätte auf feinem Gipfel, 


zu feinem Gartenwalbe. 


24 Ich Habe gegraben und getrunken fremde Wafler: 
Und ich trodne aus mit meinen Fußſohlen alle Nilarme Aegyptens.“ 


25 Haft du nicht geböret? 
fange zuvor habe ich e8 bereitet, 


feit der Vorzeit Tagen habe ich's geftaltet: 
Seht aber habe ich es kommen laſſen, 
bag du zerträmmerteit fefte Städte zu wüſten Steinhaufen — 


26 Und ihre Bewohner machtlos, 


gebrochenen Muthes und zu Schanden wurden: 


20 babe ich gehört: dies iſt Jeſ. 87, '1 aus⸗ 
21 gefallen. — Tochter Zion if Bezeichnung 
bee Stabt ſelbſt mit ihrer Einwohnerfchaft: 
Iungfrau heißt fie, fofern fie dem Afiyrer 
unzugänglich ifl. — Hinter dem mit Schande 
Abziehenden her macht fie bie Geberbe ber 
22 Berhöhnung, vgl. Pf. 22, 8; 109, 26. — hoch 
empor, weil. „zur Höhe"; Bezeichnung bes 
Vebermuthes, vgl. Pf. 56, 3. — Der Heilige 
Iſraels heißt der Ewige im Gegenfahe zu 
ben Sräneln und Schenfalen ber Heiden ale 
ber allein Heilige: ber Ausbrud findet ſich faft 
23 nur im Bude Sefaja. — Boten, BE. 0. — 
Mit meinen unzähligen Wagen, vrtl. 
„mit Wagen meiner Wagen‘: bie Mafor. 
haben „mit ber Menge meiner Wagen”. 
Die Worte Sanheribs zeigen das Troßen auf 
feine Macht, bie durch nichts aufgehalten werben 
une, weber burch die unzugänglicden Gebirge, 
noch durch die Ströme Aegyptens, BE. u — 
Auhefätte (wrtl. „ Herberge") bezeichnet beu 


höchſten Punkt bes Libanon. — Sartenwalb: 
ber gartenähnliche Cedernwald, ber zwiſchen 
ben höchſten Bergſpitzen, bei dem jetzigen Dorfe 
Bſchirrai, ſtand. — gegraben: iſt wol von 24 
bem Wiederaufgraben ber vor dem auruckenden 
Afſyrer verfchütteten Brummen (ſ. 3. Gen. 26, 16) 
zu verfiehen. Siun: „&o wenig mir bisher 
Mangel an Waffer ein Hinderniß hat fein !ün- 
nen, ebenfo wenig fol die Fülle befielben im 
Aegypten mein Borbringen hemmen.“ — 
Aegyptens: hebr. mazor, db. h. „Bebräng- 
niß“. Statt bes gewöhnlichen Namens von 
Aegypten (hebr. mizrajim) iR ein auflingenber, 
bedeutfamer Name gebraudt, ben wir etwa 
„Angfland‘ überfegen Könnten; vgl. Jeſ. 19, 6; 
Mi. 7,12. — gebdret ıc.: ber Ewige fagt 26 
bem Prahler, bag er nur ale Sein Werkzeug 
längk von Ihm Beſchloſſenes ausgeführt Habe. 
— fange zuvor, vgl. Jeſ. 22, 11: Gott hat 
in feinem Rathſchluſſe den Bang ber Ereigniffe 
vorherbeſtimmt. — machtlos, eig. „kurz au 26 


28 


31 


32 


33 


34 . 


35 


Iefajas Wort wider Sanherib. I. Könige 19, Der Engel des Ewigen. 
Gleich wie Kraut des Feldes und fproffendes Grün, 


Gras auf den Dächern, 


und Korn, das_verbrannt ift, ehe e8 zum Halm aufſchießt. 
Aber dein Sitten und bein Ausziehen und bein Kommen kenne ich: 


Und bein Toben wider mid. 
Weil du denn wider mich tobeſt, 


- 


und bein Uebermuth vor meine Ohren beraufgefommen ift: 
So will ih dir meinen Ring in die Nafe legen, 


und mein Gebiß zwiſchen beine 
und will dich den Weg wieder 


Und dies fei dir das Zeichen, 


Lippen, 
umführen, worauf bu gefommen bift. 


Das eine Jahr effet ihr den Nachwuchs, 
und im zweiten Jahre was abermals wild aufgeht: 
Im dritten Jahre aber fäet und erntet, 
und pflanzet Weinberge und effet ihre Frucht. 
Und was entromen und übrig geblieben tft vom Haufe Yuda, 
wird fürder unten Wurzeln anjegen: 


Und oben Frucht bringen. 


Denn von Ierufalem wird ausgehen ein Ueberreft, 
und Entronnene vom Berge Zion: 
Der Eifer des Ewigen der Heerſchaaren wird folches thun. 


Darum fpricht fo der Ewige vom Könige Affyriens, 
Er fol nicht in diefe Stadt Tommen, 


und feinen Pfeil darein fchießen, 
Und mit feinem Schilde gegen 


fie vorrüden, 


und feinen Wall wider fie aufjchütten. 
Den Weg, worauf er fpuumt,. wird er iwieber umziehen: 
Und in diefe Stadt foll er nicht fommen, ift des Ewigen Spruch. 


Und ich will dieſe Stadt befchirmen, daß ich ihr helfe: 
Um meinetwillen, und um Davids, meines Snechtes, willen. 


Und in derfelben Nacht fuhr aus ein Engel des Ewigen, und flug im Lager von 
Affgrien Hundert und fünf und achtzig taufend Mann. Und da fie fich des Morgens 


26 (ber) Hand’, dgl. Rum. 11, 3 — Gleich 


27 


wie, wril. „ſie wurden“. Es findet hier eine 
Steigerung ſtatt in den Bildern der Schwäche 
und des Erliegens: das Kraut und Grin kann 
fi vor ber Glnt ber Sonne nicht halten, vgl. 
ef. 40, 8. 7: noch Teichter vergeht das Gras 
anf dem Efirih ber platten Dächer, vgl. Pf. 
129, 6. Das letzte Glied heißt wrtl. „Brand 
vor Halm“, in der Paralleifiele ‚ein Feld 
vor Halm’': gemeint iſt jedenfalls eine junge 
Saat, die vom heißen Oſtwind (vgl. Gen. 41, 6) 
verbrannt wirb, ehe ſie zu Halmen auffchießt. — 
Si tzen ꝛc. (vgl. Pf. 189, 2. 3): all bein Vor» 


28 nehmen. — Uebermuth, eig. „ Sicherheit‘. — 


Segen: Bäffeln, Kamelen unb andern Thieren 


durchbohrt man bie Nafe, und zieht einen Ring 
durch, fie zu zähmen. — dir: Hisfte iſt an⸗ 29 
geredet. — Nachwauchs, f. z. Lev. 25,5. — 
was wild anfgebt: nah dem Arabifchen 
verfteht man darunter bie Rachfproffen aus ben 
Wurzelföden. — anſetzen, wrthl. „hinzufü⸗ 30 
gen”, d. h. feftern Beftanb gewinnen. — Eifer, 91 
vgl. Ief. 9, 6. — Die Maſor. haben aus Jeſaja 
bier „Zebaoth” eingefegt. — vorräden: zum 82 
Sturm. — kommt: befier Jeſ. „gelommen 88 
iſt“. — ſchlug: wahrſch. ift an eine Beft zu 35 
denken. Nach Herobot hätte Sanherib bie Be⸗ 
lagerung Pelufiums aufgeben müffen, weil Feld⸗ 
mäufe in Einer Nacht bie Köcher, Bogenſehnen 
und Scildriemen feiner Mannfchaft zerfreſſen 
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Genheribe Ermordung. IL Könige 19, 20. Sunfjehn Jahre ugefeht. 


36 frühe aufmachten, fiehe, da lag Alles voll tobter Leichname. Da brach Sanberib, 
der König von Affyrien, auf, und zog weg, und fehrete um, und blieb zu Ninive. 

37 Und währen er anbetete im Haufe Nisrochs, feines Gottes, fchlugen ihn mit dem 
Schwerte Adramelech und Sar- Eger, feine Söhne: fie aber entrannen in's Land 
Mrarat. Und fein Sohn Aſſar⸗Haddon ward König an feige Statt. 


Histias Krankheit, Lebensverlängerung, Ehrgeiz und Tob (20). 





1 Zu der Zeit warb Hiskia tobtfranf: und es fam zu ihm ver Prophet Iefaja, 20 


ver Sohn des Amoz, ımb Sprach zu ihm, So fpricht ver Ewige, Veſchicke bein 
2 Haus; denn bu wirft fierben, und nicht genefen. Er aber wandte fein Antlig zur 
3 Wand, und betete zum Ewigen alfo: Ach, Ewiger, gebenfe doch, wie ich vor bir 
gewandelt habe in Treue und mit ungetheiltem Derzen, unb habe gethan was bir 
4 wohl gefällt: und Hisfia weinete gar jehr. Als aber Jeſaja noch nicht zur Mittel- 
5 ftabt Hinausgegangen war, erging des Emwigen Wort an ihn alfo: Kehre um, 
und fage Hisfia, dem Fürften meines Volks, So fpricht der Ewige, ber Gott deines 
Baters David, Ich habe dein Gebet gehöret, und beine Thränen gefehen. Siehe, 
ich will dich heilen; am britten Tage wirft bu hinauf in das Hans des Ewigen 


6 gehen: und ich will funfzehn Jahre zu deinem Leben hinzuthun, und dich und 


diefe Stabt erretten aus der Hand des Königs von Affyrien, und dieſe Stabt be- 
iihirmen um meinetwillen, und wm meines Knechtes David willen. Und Sefaja 
ſprach, Bringet her ein Feigenpflaſter. Und fie brachten und legten es auf das 
Geſchwür; da genas er. 
8 Hiskia aber ſprach zu Jeſaja, Welches ift das Zeichen, daß mich ber (Ewige 
heilen wird, und ich in des Ewigen Haus binaufgehen werde am britten Tage? 
9 Und Iefaja ſprach, Dies jei dir das Zeichen vom Ewigen, baß ver Eipige thun 
wird was er geredet hat: foll ver Schatten zehn Stufen vorwärts gehen, ober 
10 zehn Stufen zurüdgehen? Und Hiskia ſprach, Es ift leicht, daß der Schatten zehn 
Stufen abwärts gebe; das will ich nicht, fondern der Schatten foll zehn Stufen 
11 hinter fich zurüdgeben. Da rief der Prophet Iefaja den Ewigen an; und er ließ 


hätten. Bgl. 2 Sam. 24, ı5 fg.; 2 Chron. 
32,211. — Leichname: eig. „ba waren fie alle 
tobte Leichname““. Das hebr. Wort bezeichnet 
wie das beutiche „Leihnam?‘ (vgl. Frohnleich⸗ 
nam, d. 5. Herruleib) ſowol ben Tebendigen 
37 als den tobten Körper. — Nisrod foll mit 
einem Adler⸗ ober Sperberlopfe bargeftellt 
worben fein. — Die Mafor. fegen hinzu „feine 
Söhne‘, vgl. Be. 7. — Ararat, |. 3. Gen, 
‚18,4 — Zu ber Zeit: fur; vor dem Abzuge 
ber Affyrer, vgl. BE. 6. — tobtlrant, vgl. 
2 Chron. 82, 22; Jeſ. 88,1. — Beſchicke 
(beſtelle) bein Haus: mache deinen lebten 
2 Bilen. — wanbte, vgl. 1 Kön. 21,4. — 
I Bgl. zu dieſem Gebete 2 Sam. 22, 21 fg; 
4B. 7,95 25, 21; Neh. 18, u — Mittels» 
Radt: if unverſtändlich, richtig Dagegen haben 
die Mafor. „zum mittelften Hofe (des Palaftes)“, 
ſ. z. 1 Kön. 7, e Im ber Stelle Jeſ. 38, « 
iM die erfie Hälfte unſers Verſes ausgelaflen. 
T— Beigenpflafter, eig. „Feigenkuchen“, |. z. 
1 Sam. 25, 18. eigen werben noch jet zur 
Bunfen, VDibelüberſegung. II. 


Erweichung von Schwären als Hausmittel ger 
braudt. — ſprach, natürlich vor ber Gene 8 
fung, bie B8. 7 vorweg mitgetheilt if. — foI1 9 
gehen: 88. 10 zeigt: hier bie Nothwendigkeit 
einer Doppelfrage, während bie Punkte den 
Bericht geben „ber Schatten ift gegangen (hebr. 
halakh)”: es ift Daher minbeftens eine Aen⸗ 
derung ber Ausſprache (in halökh) vorzuneh⸗ 
men. — Die Stufen bezeichnen offenbar Grabe 
eines Sommenzeigers, ſodaß. wir baflir Be. u 
gerabegu Stunbenzeiger gefeht haben. Am 
wahrſcheinlichſten benfen wir an eine von Ahas 
auf einem freien Plage angelegte runde Er⸗ 
böhung mit einer obelislenartigen Säule, zu 
ber ringenmgebenbe Stufen binaufführten. Diefe 
Säule warf ben Schatten ihrer Spitze bes 
Mittags auf bie oberſten, bed Morgens unb 
Abends aber auf bie unterften Stufen und zeigte 
jo die Tagesgeiten an, Zum Zeichen, daß His- 
fias Lebensabend noch nicht eingetreten fei, ſollte 
ber Schatten zur Mittagehöhe zurückkehren. — 
er ließ ac., wrtl. „ex machte zurückkehren ben 11 
20 





= 


Stundenzeiger des Abas. 


Il, Könige 20. 21. 


Berodach - Baladan. 


den Schatten hinter ſich zurückgehen am Stundenzeiger des Ahas die zehn Stufen, 


welche er niederwärts gegangen war. 


12 Zu der Zeit ſandte Berodach⸗Baladan, der Sohn Baladans, König von Babel, 
Driefe und Gefchenfe an Hiskia; denn er hatte gehöret, daß Hisfin krank geweſen 


13 war. 


Hiskia aber hörete auf fie, und zeigte ihnen fein ganzes Schathaus, das 


Silber und Gold, die Spezereien und das Föftliche Del, und fein ganzes Zeug: 
haus, und Alles was fich in feinen Schagfammern vorfand. Es. war nichts in 
14 feinem Haufe, und in feinem ganzen Reiche, was ihnen Hisfia nicht zeigte. Da 
fam Iefaja, ver Prophet, zu dem Könige Hiskia, und fprach zu ihm, Was haben 
dieſe Leute gefagt? Und woher kommen fie zu dir? Hiskia aber ſprach, Aus einem 


15 fernen Lande find fie gefommen, von Babel. 


Und er ſprach, Was haben fie ge- 


fehen in beinem Haufe? Und Hiskia ſprach, Sie haben Alles gejehen, was in 
meinem Haufe ift; da war nichts in meinen Schatfammern, was ich ihnen nicht 


gezeigt hätte. 


17 Da ſprach Iefaja zu Hiskia, Höre des Emigen Wort: Siehe, e8 kommt bie 
Zeit, daß Alles wird gen Babel weggebracht werben, was in deinem Haufe ift, 


und was deine Väter eingefammelt Haben bis auf viefen Tag: 
18 übrig gelaffen werben, fpricht der Ewige. 


e8 wird nichts 
Und von deinen Söhnen, die von bir 


fommen, bie du zeugen wirft, wird man nehmen, die Kämmerer feien im Palaſte 


19 des Königs von Babel. 


Hiskia aber ſprach zu Jeſaja, Gut ift das Wort bes 


Ewigen, das du gerebet haft. Und er ſprach, Ja, möge nur Friede und Beſtand 


fein zu meinen Lebzeiten! 


20 Die übrigen Gefchichten Hisfias aber, und alle feine tapfern Thaten, und wie 
er den Teich und die Wafferleitung gemacht, und das Waffer in die Stadt geführt hat, 
21 das fteht ja gejchrieben in den Yahrbüchern ver Könige von Juda. Und Hiskia 
legte ſich ſchlafen zu feinen Vätern: und Manaffe, fein Sohn, ward König an 


feiner Statt. 


Manaffe, König von Juba (21, 1—ı8). 

1 Zwölf Jahr war Manaffe alt, da er König ward, und regierete fünf und funf- a 
2 zig Jahr zu Ierufalem; feine Mutter aber hieß Hepbziba. Und er that was dem 
Ewigen übel geflel, nad ven Gräueln ber Völfer, die der Ewige vor den Kindern 
3 Iſrael ausgetrieben hatte: und bauete wiederum die Höhen, die fein Vater Hisfia ver- 
nichtet hatte, und richtete bem Baal Altäre auf, und machte einen heiligen Baum, wie 


Schatten um die Stufen‘ (b. 5. fo viel Stu« 
fen ale), „welche fie’ (es jcheint, daß „bie 
Sonne" ausgefallen if) „hinabgegangen war 
an ben Stufen bes Ahas, rüdwärts, zehn 
12 Stufen”. — Berobad: bei Jeſ. Merodach, 
13 vgl. Ser. 50, 2. — börete auf fie: Jeſ. 39, 2 
fteht Die von allen alten Ueberfegungen und vielen 
Handſchriften dargebotene urſprüngliche Lesart 
„frenete ſich über fie‘ (hebr. jismach für jisch- 
17 meh). — beine Bäter, vgl. B8. 18: wahrſch. 
war bei der Pfünderung 18, 15 Manches ge⸗ 
18 rettet worben. — zeugen wirft, bies geht 
nicht auf feine Söhne, fondern auf beren Nach⸗ 
19 kommen, vgl. 1 Sam, 2, 32. — Gut: ih muß 
mir's gefallen laffen, vgl. 1 Kön. 2, ss. a2. 
Die Worte laſſen ſich indeß recht wohl ale 
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Ausdrud bemüthiger Ergebung (vgl. 1 Sam. 
8, 18) faflen, und das Folgende ift dann 
nit Weußerung ber Sefbflfindht („wenn nur 
Friede“ ꝛc. flatt „möge nur“ ꝛc.), fonbern ber 
Freube Über bie verheißene Gnadenfriſt, vgl. 
1 Kön. 11, 12. — Die Wafferleitung wurbe 20 
bon Hiskia (vgl. Jeſ. 7, 3) nicht zuerft angelegt, 
fondern in einen unterirbifhen Kanal (vgl. 
2 Ehron. 82, 30) verwandelt. So war für ben 
Fall einer Belagerung das Wafler ben Feinden 
entzogen unb blieb ber Stabt erhalten. Der in 
ber Unterſtadt gelegene „Teich bes Hiskia“ wird 
noch heute burch eine Waflerleitung aus bem 
Teihe Mamillah (dem obern Gihon) gefpeifl 
und verficht bie umliegenben Häuſer mit Waffer. 
Bgl. 18, 11. — heiligen Baum, wie 1 Kn. 2, 3 


Menaffes Gottlofigkeit. I. Könige 21. Die Strafandrohung. 
Ahab, der König von Iſrael, gethan hatte, und betete an das ganze Heer des Him⸗ 
4mels, und dienete ihnen; und bauete Altäre im Haufe des Ewigen, obgleich ber 
5 Ewige gefagt hatte, In Ierufalem will ich meinen Namen wohnen laffen. Und er 
bauete dem ganzen Heere des Himmels Altäre, in den beiden Vorhöfen des Haufes 
6 des Ewigen: und weibete feinen Sohn dem Moloch durch's Feuer, und trieb 
Zauberei und Wahrfagerei, und hielt Todtenbeſchwörer und Zeichenbeuter; er that 
7 Bieles was böfe war in den Augen bes Ewigen, damit er ihn reizte. Er feßte 
auch das Schnigbilb der Ajcherah, das er gemacht hatte, in das Haus, von welchem 
ver Ewige zu David und zu Salomo, feinem Sohne, gefagt hatte, In biefem Haufe 
und zu Jeruſalem, das ich erwählet habe aus allen Stämmen Iſraels, will ich 
8 meinen Namen wohnen lafjen immerbar: und ich will den Fuß Ifraels nicht mehr 
wandern laffen von dem Boden, ben ich ihren Vätern gegeben habe; aber nur, 
werm fie Acht Haben zu thun ganz wie ich ihnen geboten habe, und nach allem 
9 Gefeh, Das mein Knecht Moſes ihnen geboten bat. Aber fie gehorchten nicht, fon- 
dern Manaſſe verführete fie, daß fie ärger thaten, als die Völfer, welche der Ewige 
vor den Kindern Ifrael vertilget hatte. 

Da redete ber Ewige durch feine Knechte, die Propheten, aljo: Darum daß 
Manaffe, der König von Juda, biefe Gräuel gethan hat, und es Ärger gemacht, 
als Alles, was die Amoriter gethan haben, die vor ihm gewefen find, und bat 
12 auch Juda zur Sünde verführt mit feinen Göten; darum fpricht fo der Ewige, der 

Gott Iſraels, Siehe, ich will Unglüd über Ierufalem und Juda bringen, daß 
13 Allen die e8 hören werben, beide Ohren gellen follen: und ich will über Jeruſalem 

die Meßſchnur Samarias ziehen und das Senfblei des. Haufes Ahabs; und will 

Jerufalem auswifchen, wie man eine Schüffel auswifchet, die man auswiſchet und 
l4 dann umwendet. Und ich will verftoßen ven Ueberreft meines Erbtheils, und fie 

geben in die Hand ihrer Feinde, daß fie zum Naub und zur Plünberung werden 
15 für alle ihre Feinde; darum daß fie gethan haben, was mir übel gefällt, und 

haben mich gereizt von dem Tage an, da ihre Väter aus Aegypten ausgezogen 
16 find, bi8 auf diefen Tag. Auch vergoß Manaſſe fehr viel unfchulpiges Blut, bis 
er Jeruſalem an allen Enden damit erfüllete; außer feiner Sünde, wozu er Juda 
verführte, daß ſie thaten, was dem Ewigen übel geftel. 
17° Die übrigen Gefchichten Manaffes aber, und. Alles, was er gethan hat, und 
feine Sünde, die er begangen, das fteht ja gefchrieben in den Jahrbüchern der 
18 Könige von Juda. Und Manaſſe legte ſich fchlafen zu feinen Vätern, und warb 
begraben im Garten feines Haufes, im Garten Uffas. Und fein Sohn Amon ward 
König an feiner Statt. 


0, 1 


415,13; vgl. BE. 7. — Altäre: Götzenaltäre 21,20. — gellen, 1 Sam. 3, 11. — ziehen: 12, 13 


in den Borböfen, Vo. 6. — obgleich, wrtl. 
„don welchem“: ber nun folgende Ausſpruch 
über ben Ort ber Anbetung bes wahren Gottes 
> findet Ach deutlicher Bs. 7. — beiden Bor- 
böfen: dem innern ober Opfervorhof (PBriefter- 
vorhof) unb dem äußern bes Bolfs, wo dieſes 
6 anbefete. — Feuer 16,3. — hielt: ſetzte in’e 


Jeruſalem genau fo behandeln, gleichermaßen 
zerflören wie Samaria, vgl. Jeſ. 34, 11. — 
Sentblei (Setzwage, Jeſ. 28, 17), ebenfalls 
ein Bild ber Genauigkeit und Vollſtändig⸗ 
feit, womit Alles bem Boden gleich gemacht 
und vernichtet werben fol. — auswiſchen: 
von ihren Bürgern leeren und reinfegen. — 


Amt ein. — Zeihendeuter, vgl. Rev. 20, 97. 
T— Haus: wahrſch. das Tempelhaus felbft, 
das Heilige, vgl. 2 Ehron. 33, 15; Jer. 7, 30. 
8 — gefagt, 1 Kön. 8, 18; 9,3. — wan⸗ 
dern, vgl. Rum. 82, 13; 2 Sam. 7, 10. — 
1 Ranaffe, Ier. 15,4. — Amoriter, 1 Kön. 
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verftoßen, Richt. 6, 1». — Ueberreft: bie 14 
no nicht Weggeflührten. — Blut: nah der 16 
Sage auch das Jeſajas, vgl. Hebr. 11, 37. — 
übrigen, vgl. 2 Chron. 33, 11 fg. — Uffas, 17, 18 
BE. 36. Diefer Garten lag wahrſch. im Ty⸗ 
ropdon am Fuße des Ophelvorfprungs, auf 

20 * 


Deefhwörung gegen Amor. II. Mönige 24. 2. Qehbeprieſter Milhie. 


i Amon, König von Yuba (21, 10 — 36). 

19 Zwei und zwanzig Jahr alt war Amon, da er König warb, und regierete zwei 
Yahr zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß Mefulemeth, eine Tochter des Haruz, 

20 und war von Jotba. Und er that was dem Ewigen übel geflel, wie fein Vater 

21 Manaſſe getban Hatte: und wandelte ganz auf dem Wege, den fein Vater gewan⸗ 
belt hatte, und dienete ben Götzen, welchen fein Vater gevienet hatte, unb betete 

22 fie an; und verließ den Emwigen, feiner Väter Gott, und wandelte nicht auf bem 

23 Wege des Ewigen. Und Amons Diener machten eine Verſchwörung wider ihn, 

24 und tödteten ven König in feinem Haufe. Aber das Volt des Landes. fchlug Alle, 
bie fich verfchworen hatten wider den König Amon. Und das Voll des Landes 
machte Joſia, feinen Sohn, zum Könige an feiner Statt. 

25 Die übrigen Gefchichten Amons aber, was er getban hat, das ftehet ja ge 

26 fchrieben in den Sahrbüchern der Könige von Juda. Und man begrub ihn in feinem 
DBegräbniffe, im Garten Uffas. Und fein Sohn Joſia ward König an feiner Statt. 


Kofia König. Das Gefegbuch wiedergefunden (22). 
1 Acht Jahr alt war Iofla, da er König ward, und regierete ein und breißig 
Fahr zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß Jedida, eine Tochter Adajas, und 
2 war von Bozlath. Und er that, was recht war in ben Augen bes Eiwigen, und 
wanpelte ganz auf dem Wege feines Vaters David, und wich nicht ab, weder zur 
Rechten noch zur Linken. 
3 Und im actzehnten Jahre des Königs Joſia ſandte der König hin Sapban, ven 
Sohn Azaljas, des Sohnes Meffullams, ven Schreiber, in das Haus des Eivigen, 
4 indem er ſprach: Gehe hinauf zu dem Hohepriefter Hilft, daß er auszahle das 
Geld, welches zum Haufe des Ewigen gebracht ift, das die Hüter an der Schwelle 
5 gefammelt haben vom Wolfe; damit man es übergebe den Werkmeiſtern, bie beftellet 
find am Haufe des Ewigen, und fie follen e8 geben ben Arbeitern am Haufe 
6 des Ewigen, daß fie beffern, was baufälfig ift am Haufe; nämlich den Zimmer: 
leuten und Bauleuten und Maurern und denen, die Holz und gehauene Steine 
7 kaufen follen, das Haus zu beffern: doch follen fie Feine Rechnung ablegen vom 
8 Gelbe, das ihnen anvertraut wird; denn auf Glauben Handeln fie. Und ver Hohe: 
priefter Hilfia Iprach zu dem Schreiber Saphan, Das Gefetbuch habe ich gefunden 
im Haufe des Ewigen. Und Hilfia gab das Buch dem Saphan, und er las es. 
9 Und Saphan, ver Schreiber, fam zum Könige, und brachte ihm Nachricht, und 
ſprach, Deine Knechte haben das Geld ausgefchüttet, das fi im Haufe vorfand, 
und haben es den Werfmeiftern übergeben, die beftellet find am Kaufe des Eigen. 
10 Und Saphan, der Schreiber, fagte dem Könige an alfo, Ein Buch Hat mir ge: 
geben Hilkia, der Priefter. Und Saphan las e8 dem Könige vor. 


bem fi) wol ein Löniglicher Palaſt (vgl. Jeſ. Confonanten, „ausſchütten“ gelefen, währenb 
32, 1) befand, ſodaß bie Gräber Manaffes bie Al. (wol mit Beziehung auf bie Beutel, 
und feiner Nachfolger in bem Bergrüden des f. 12, 11) „und verfiegele” leſen. — Werk⸗b 
19 Ophel ausgehauen wurben. — Jotba lag nach meiftern: Bauporftehern. — baufällig: in 
24 Hier. im Stamme Juda. — machte zum ben Jahrhunderten nach Joas war wieder Wieles 
26 Könige, vgl. 14,31. — Uſſas, Be. 1». — ſchadhaft geworden. — benen, bie Laufen 6 
22,1,3 Bozlath, 30f.15,39. — Schreiber, 2 Sam. follen: wril. „um zu kaufen“. — Glauben, 7 
4 8, 17. — auszahle: ber Ausprud (hebr. vol vgl. 12,16. — Geſetzbuch, wahrſch. das Deu- 8 
enden) erklärt fich vielleicht daraus, daß er teronomium ober bie AZufammenfaffung bee 
gleihfam einen Kaſſenabſchluß machen follte: Geſetzes, welche während ber abgättifhen Re- 
Hier. hat nach Vs. 9, mit Veränderung Eines gierung Manaffes in Vergeſſenheit gerathen 
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Bir Propbetin Muiba. Il. Könige SR. 83. Dsriefung des Bundbeshbuces. 


11 Als aber ver König hörete die Worte bes Gefetsbuches, zerriß er feine Kleiver. 
12 Und der König gebot Hilkia, dem Hohepriefter, und Ahilam, dem Sohne Saphans, 
und Achbor, dem Sohne Michajas, und Saphan, dem Schreiber, und Alaja, dem 
13 Diener des Königs, alfo: Gehet Hin, und befraget ven Ewigen für mich, und für 
das Voll, und für ganz Juda, wegen ver Worte dieſes Buches, das gefunden ift; 
benn groß ift der Grimm bes Ewigen, der wider ung entbrannt ift, darum daß 
unfere Väter nicht gehorchet haben ven Worten diefes Buches, zu thun ganz wie 
14 uns vorgefchrieben ift. Da ging hin Hilfia, der Hohepriefter, und Ahikam, Uchbor, 
Saphan und Afaja, zu der Prophetin Hulda, dem Weibe Salluns, des Sohnes 
Thikwas, des Sohnes Harhas, des Hüters der Kleider (fie aber wohnete zu Jeru⸗ 
falem im zweiten Stadtviertel), und fie reveten zu ihr. 
5 Da ſprach fie zu ihnen, So fpricht ver Ewige, der Gott Ifraels, Saget dem 
16 Manne, der euch zu mir gefandt bat: So fpricht ver Ewige, Siehe, ih will Un- 
glüd über dieſe Stätte und ihre Bewohner bringen, alle Worte des Buches, das 
17 ber König von Juda bat Iefen laſſen; darum daß fie mich verlaflen und andern 
Göttern geräuchert Haben, auf daß fie mich reizten mit allen Werfen ihrer Hände; 
18 fo fol mein Grimm fich wider diefe Stätte entzünden, und nicht erlöichen. Aber 
bem Könige von Juda, ver euch gefandt bat, den Ewigen zu befragen, dem follt ihr 
19 alfo jagen, So fpricht ver Ewige, der Gott Iſraels: Darum daß dein Herz erweichet 
ft durch die Worte, die du geböret haft, und haft dich gedemüthiget vor dem 
Ewigen, da bu bHöreteft, was ich gerebet habe wider biefe Stätte und ihre Be⸗ 
wobner, daß fie zum Entfegen und zum Fluch werben follen, und haſt beine 
Kleider zerriffen, und haft geweinet ver mir; fo babe auch Ich dich erhöret, ift 
20 des Ewigen Spruch. Darum, fiehe, will ich dich zu deinen Vätern fammeln, daß 


du mit Frieden zu beinen Gräbern gefammelt werbeft, und deine Augen nicht ſehen 


all das Unglück, das ich über dieſe Stätte bringen will. Und fie fagten’s bem 
Könige wieder. 


Joſia reinigt ben Gottesdienſt (23, ı—30). a 


l Und ver König fandte hin, und es verfammelten fich zu ihm alle Aelteften von '23 


2 Inda und Serufalem. Und ver König ging binauf in's Hans des Ewigen, und 
alle Männer von Juda, und alle Einwohner Ierufalems mit ihm, die Priefter und 
bie Propheten, und alles Volt, beide Hein und groß; und man las vor ihren Ohren 

3 alle Worte des Bunbesbuches, das im Haufe des Emigen gefunden war. Unb ber 


war. Die Ueberſetzung „ein Geſetzbuch“ (vgl. 
88. 10) if ſprachlich allenfalls möglich; jeben- 
falls if von einer bereits fräher belannten 
Schrift die Rebe. Bol. das Nähere in bem 
12 Uckundenbuche. — Ahikam, vgl. Jer. 26, 24; 
W, 5. — Achbor, Ier. 26, 22; 86, 12. -—- Die» 
13 ner, 091.7, 2. — Boll: Bewohner Iernfa- 
lems. — wegen ber Worte: was wir bem- 
nad zu erwarten haben. — uns vorgeſchrie⸗ 
ben if: 2. bat ben Tert geändert in „barinnen 
14 gefchrieben iſt“. — Hulda mußte in befondberm 
Anſehen ſtehen, beun an Propheten (23, 2) war 


bes Buches, das (ober „bie”): es mußten 
alfo Flüche, wie bie Leo. 26 unb Deut. 28 


Hände: Götzenbildern, vgl. 1 Kön. 16,7. — 


batte mehre Grabkammern, fobaß wir nicht 
mit ben alten Ueberfegungen bie Einzahl zum 
lefen brauchen. — Frieden: bezieht fih auf 
bie VBs. 16 gebrohte Zerfiörung Ierufaleme, 


terſtadt, vgl. Neh. 8, 0. 12. — alle Worte 16 


verzeichneten, barin fieben. — Werten ihrer 17 


fammeln, Richt. 2, 10; f. 3. Gen. 25, e. — 20 
zu beinen Gräbern: bie Begräbtißfätte - 


bamals fein Mangel: wahrjch. waren Jeremia 
und Zephanja damals nicht in Yernfalem. — 
Kleider, vgl. 10, 32. Der Kleiberhüter war 
Sallım. — Stadtviertel: Bezirke der Un- 


ben jetigen Punkten „fie verfammelten”. — 


Bropheten: 2 Ehron. 34, so flieht bafür 2 


„Lepiten“. — man las, vrtl. „er las‘, ſo⸗ 
bag vielleiht ber König ſelbſt es that. — 


4 


vgl. 28, 0. — 88 verfammelten fih: nah 28, 1 


Abthun alles Göpengerüthes. 


B. Könige 23, 


Die judäifhen Göhenpriefer. 


König trat auf den Stand, und fehloß den Bund vor dem Ewigen, nachzuwandeln 
bem Ewigen, unb zu halten feine Gebote, Zeugniffe und Satungen, von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele, und aufrecht zu halten die Worte dieſes Bundes, 


bie gefchrieben ftanden in dieſem Buche. 


Und alles Voll trat in den Bund. 


4 UUnd ver König gebot bem Hobepriefter Hilkia, und ben Unterprieftern, unb den 
‚ Hütern an der Schwelle, baß fie hinausbringen follten aus dem Tempel des Ewigen 
alles Geräthe, das dem Baal und der Aſcherah und dem ganzen Heere des Him⸗ 


mels gemacht war. 


Und man verbrannte e8 außerhalb Serufalems in den Feldern 


5 am Kidron und brachte ven Staub davon gen Beth-El. Und er fchaffte ab bie 
Gößenpriefter, welche vie Könige von Juda eingefegt hatten, daß man räucherte auf 
ben Höhen in den Städten Judas und rings um SIerufalem ber; auch pie welche 
dem Baal räucherten, der Sonne, und dem Monde, und ben Sternbilbern, und 

6 dem ganzen Heere des Himmels. Und er ließ die Aſcherah aus dem Haufe bes 
Ewigen bringen hinaus vor Ierufalem in das Flußthal des Kidron, und verbrannte 
ſie im Thal Kidron und zermalmte fie zu Staub, und warf ihren Staub auf bie 

7 Gräber der gemeinen Leute. Und er brach ab vie Häufer der feilen Buben, die 
bein Haufe des Ewigen waren, wofelbft die Weiber Zelte webten für die Aicherah. 

8 Und er Tieß kommen alle Briefter aus den Städten’ Judas, und verunreinigte bie 
Höhen, wo die Priefter geränchert hatten, von Geba an bis gen Berſaba; und brach 
ab die Höhen bei ven Thoren, ſowol die am Eingange des Thores Joſuas, Des 

9 Stadtvogts, als auch die zur Linken, wenn man zum Stabtthore hineingehet. Jedoch 
burften die Priefter der Höhen nicht opfern auf dem Altare des Eiwigen zu Jeru⸗ 


10 falem, fondern fie aßen das ungefäuerte Brod inmitten ihrer Brüder. 


&r ver: 


unreinigte auch die Gräuelftätte im Thale der Kinder Hinnoms, damit Niemand 
41 mehr feinen Sohn oder feine Tochter dem Moloch weihete durch's Feuer. Und 
er fchaffte ab die Roſſe, welche die Könige von Juda ber Sonne geweiht hatten 
am Eingange in das Haus bes Ewigen, bei der Zelle Nethan-Melechs, des Käm- 
menge, die in den Säulenhallen war; aber bie Wagen der Sonne verbrannte er 


2, 4 Stand, vgl. 11,1. — Unterprieftern, 


wrtl. „‚Brieftern bes zweiten Ranges": ba 
wir aber von einer ſolchen Eintbeilung nichts 
wiſſen, fo ift wahrſch. nach 25, 18 die Einzahl 
zu feten „dem BPriefter bes zweiten Ranges“, 
d. h. „bem Stellvertreter bes Hoheprieſters“, 
wie ber Chaldäer es erklärt. — Nach 25, ı8 
gab es brei Vorfteher ver Thorhlter. — Tem- 
pel: wahrſch. ift ber Mittelraum gemeint, f. 3. 
1 Kön. 6, 1. — Aſcherah, vgl. 21,7. — ver⸗ 
brannte,&r. 82,20. — Beth- ET, vgl. 88. 15. 
5 — Götzenprieſter, Hof. 10, 5; Zeph. 1, 4. — 
daß ꝛc.: weniger wahrſch. wäre „und er lieh (fie) 
6 in Ranch aufgehen‘, |. 88. 20. — gemeinen 
Lente, wrtl. „Kinder bes Volks“, Jer. 26, 23. — 
7 Buben, f. 3. 1 Kin. 14,4. — Zelte: Zelt 
bedien, zur Bildung von Gemächern, wie fie 
8 Num. 25, 8 erwähnt werben. — verunreis 
nigte: entweihete bie bem Ewigen gefegwibrig 
gebeifigten Höhen, vgl. 10,27. — Geba, |. 3. 
Joſ. 18, a: — Bei Stabtthor dent man 
am leichteften an das Thal» oder Jaffathor, 
9 weil bier ber ſtärkſte Berkehr ift. — Die Priefter 
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ber abgeichafften Höhen ließ er nicht Amts pfle- 
gen im Tempel. Dazu mußten fie wol ihren 
Antbeil am Speisopfer (Lev. 2, 1—ı1) unter 
fih verzehren, nicht zuſammen mit ben bem 
geſetzlichen Dienfle treu gebliebenen Brieftern. 
Bgl. Ez. 44, 10 fg. — Gräuelftätte (hebr. 10 
topheth), eig. „Geſpei“, Hiob 17, 6. Ge⸗ 
meint ift der Ort, wo bie Kinder geopfert wur⸗ 
den, vgl. 16,8. — Hinnoms, f. 3. 30. 15, 8: 
bie Mafor. wollen bier bie Einzahl „des Soh⸗ 
nee Hinnoms“. — Roffe: lebendige, bie wol 11 
bet Aufzügen zu Ehren der Sonne gebraudt 
wurden. — geweiht, wril. „gegeben‘‘ ober 
„gelegt“. — am Bingange: bie jebigen 
Bunkte geben den Sinn „daß fie nicht mehr 
famen in“ 2c. Allein bas Kolgende zeigt, daß 
bier wahrſcheinlich von ber Stallung für Hoffe 
und Wagen bie Rebe if. — Säulenhallen: 
bas bebr. parvarim, eig. ein perſiſches Wort, 
wird gewöhnlich erflärt als offene Säulenhal- 
Ien, vgl. 1 Chron. 26, 18. Wahrſcheinlich ift 
ein weftfich hinter bem Tempel gelegener, durch 
eine Mauer som Außern Vorhofe abgefchiebe- 


Altar und Gräber zu Gelh- El. 


H. Könige 23. P 


Samarias Priefler geopfert. 


12 mit Feuer. Und die Altäre auf dem Dache des Obergemaches von Ahas, welche 
bie Könige von Juda gemacht hatten, und bie Altäre, die Manaſſe gemacht hatte 
in den beiden Vorböfen des Haufes des Ewigen, riß ver König ein, und brach fie 


13 von dort weg, und warf ihren Staub in ven Bach Kidron. 


Auch die Höhen, 


die vor Serufalem waren, zur Nechten vom Berge des DVerverbens, vie Salomo, 
der König Iſraels, gebauet hatte der Ajtarte, dem Gräuel der Sivonier, und dem . 
Kamos, dem Gräuel von Moab, und dem Millom, dem Scheufal ver Kinver 
14 Ammon, verunreinigte der König: und zerbrach die Malfteine, und hieb um bie 
15 Heiligen Bäume, und füllete ihre Stätte mit Menſchengebeinen. Unb auch den 
Altar, der zu Beth-El war auf der Höhe, welche Serobeam gemacht hatte, ber 
Sohn Nebats, ver Iſrael zur Sünde verführte, auch felbigen Altar und die Höhe 
brach er ab; und verbrannte Die Höhe, zermalmte fie zu Staub und verbrannte 


die Aſcherah. 


16 Und Joſia wandte fih um, und fah die Gräber, bie pafelbit auf dem Berge 
waren, und fanbte hin, und ließ die Gebeine aus den Gräbern holen, und ver- 
brannte fie auf dem Altare, und verunreinigte ihn, nach dem Worte bes Ewigen, 


17 das der Mann Gottes verfünbigt hatte, der dieſe Dinge verfünbigte. 


Und er 


ſprach, Was ift das dort für ein Mal, das ich fehe? Und vie Leute ver Stadt 
ſprachen zu ihm, Es ijt pas Grab des Mannes Gottes, ver von Juda fam, und 


18 diefe Dinge verfündigte, die du gethan haft wider den Altar von Beth⸗El. 
er fprach, Laſſet ihn liegen, Niemand beunruhige feine Gebeine. 


Und 
Alfo verjchonete 


man_feine Gebeine mit ven Gebeinen bes Propheten, der von Samaria gelom- 


men war. 


19 Und Joſia fchaffte auch weg alle Häufer der Höhen in den Städten Samarias, 
welche die Könige Iſraels gemacht hatten, ven Ewigen zu reizen, und that mit 


20 ihnen ganz fo, wie er zu Beth⸗El gethan hatte. 


Und er opferte alle Priejter der 


Höhen, bie daſelbſt waren, auf den Altären; und verbrannte aljo Menſchengebeine 


darauf, und kam zurück gen Jeruſalem. 


21 UUnd ber König gebot allem Volke alſo, Haltet Paſſah, dem Ewigen, euerm Gotte, 


22 wie es geſchrieben ſtehet in dieſem Bundesbuche. 


Denn es war kein ſolches Paſſah 


gehalten, von der Richter Zeit an, die Iſrael gerichtet haben, und in allen Zeiten 


ner Platz gemeint. An den drei Haupteingän⸗ 
gen war ber Vorhof nur auf Stufen zugäng- 
lid: an ber Weftfeite mußte fich baber ein 
ſtufenloſer Aufgang befinden, auf dem man z. B. 
bas Opfervieh zum Zempel bringen konnte, 
12 dgl. 1 Ehron. 26, 1. — Obergemades: 
wahrfcheinlich befand es fich in einem Gebände 
bes Borhofs (vgl. 16, 18), nicht auf bem 
Tempeldache felbft, vgl. Ser. 19, 13. — brad 
bon dort weg: nad, anderer Ableitung hat 
2. lief von bannen”. Schwerlid Tann man 
nad andern Punkten überfegen „machte Taufen 
und warf‘, d. 5. „ließ in aller Eile fortichaf- 
13 fen und werfen‘. — bes Verderbens, hebr. 
maschchith, ut welchem Schandnamen ber 
Delberg bezeichnet wurbe, beffen füblicher Theil 
noch jetzt „Berg bes Aergernifſes“ (fo bier 
auch Sier.) heißt, |. 3. 1 Kön. 11,7. — ver⸗ 
14 unreinigte, Vo. & — heiligen Bäume, 


wie 1 Kön. 14, 28. — Beth⸗El gehörte (vgl. 15 
17, 38) nicht zum Reiche Juda, vgl. Be. 10. — — 
gemacht hatte, 1 Kön. 12, 32. — auf (wril. 16 
„in“) bem Berge: ein Berg in ber Näbe 
ber Höhe biente als Begräbuißort. — ver⸗ 
tünbigt, wrtl. „gerufen‘‘, wie 1 Kön. 18, 3, 

in welchen Kapitel die Gefchichte bon ben bei- 
ben bier genannten Propheten erzählt if. — 
verfhonete man, wortl. „ließen fie ent- 18 
ſchlüpfen“, |. 3.1 Kön. 13,51. — Samaria 
flieht, wie Vs. ı9, im Gegenfage zum Reiche 
Juda, ſ. 3. 1 Kön. 13, 32: gemeint ift ber alte 
Prophet von Beth⸗El. — Ueber Jofſias Einfluß 19 
anf das nördliche Paläftina vgl. auch 2 Ehron. 
34,6.9. — opferte, wrtl. „ſchlachtete“. — 20 


Bunbesbude, vgl. 22,8. — Fein foldes: 21, 22 


das dem Geſetze entſprochen hätte, wie biefes, 
das jetzt Joſia feiern ließ, vgl. Joſ. 5, 10. 11; 
2 Chron. 35, ı8, und über das Paſſah zur Zeit 


Joſtas Paſſah. Pharao Necho. 


Iofta fällt bei Megiddo. 


23 der Könige von Ifrael, und ver Könige von Juda: fondern im achtzehnten Jahre 
24 des Königs Joſia warb dies Paſſah gehalten dem Ewigen zu Ierufalem. Au 
fegte Joſia aus die Todtenbeſchwörer, Zeichendeuter, Hausgötter und Goötzen, und 
alle Gräuel, die im Lande Juda und zu Ierufalem gefehen wurden; damit er auf- 
recht erhielte die Worte des Gefetes, vie gefchrieben ftanden im Buche, das 


25 Hilkia, ber Hohepriefter, im Haufe des Ewigen gefunden "hatte. 


Und jenes 


Gleichen war vor ihm fein König gewefen, der fo von ganzem Herzen, und von 
ganzer Seele, und von allen Kräften fih zum Emigen befehret hätte, ganz nad 
26 dem Geſetze Mofes; und nach Ihm kam feines Gleichen nicht auf. Doch ließ der 


Ewige nicht ab von dem großen Grimme feines Zorns, womit er über Juda er 
27 zürnet war, um all ber Reizungen willen, damit ihn Manaſſe gereizet hatte. 


Und 


der Ewige fprach, Auch Juda wilf ich von meinem Angefichte wegſchaffen, wie ich 
Iſrael weggefchafft habe; und will dieſe Stabt verwerfen, vie ich ermwählet hatte, 
Serufalem und das Haus, davon ich gefagt hatte, Wein Name foll daſelbſt fein. 


28 


Die übrigen Gefchichten Joſias aber, und Alles mas er getban hat, das fteht 


ja geſchrieben in den Jahrbüchern ver Könige von Juda. 
29: Zu feiner Zeit z0g der Pharao Necho, ver König von Aegypten, herauf wider 
ven König von Afiprien an den Strom Euphrat. : Aber der Köonig Jofia zog ihm 
30 entgegen und ward getöbtet zu Megiddo, beim erjten Zufammentreffen. Und feine 
Diener führeten ihn zu Wagen tobt von Megiddo meg, und brachten ihn gen 


Jerufalem, und begruben ihn in feinem Begräbniſſe. 


Und das Boll des Landes 


nahm Joahas, den Sohn Joſias, und fie falbeten ihn, und machten ihn zum Könige 


an feines Vaters Statt. 


Joahas, König von Juda (28, 21 — 86). 


31 


Drei und zwanzig Jahr war Joahas alt, sa er König warb, unb vegierete brei 


Monate zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß Hamutal, und war eine Tochter 


32 Jeremias von Libne. 
33 Väter getban hatten. 


Und er that was dem Ewigen übel gefiel, ganz wie feine 
Aber der Pharao Necho Ließ ihn in Feſſeln legen zu Ribla 


im Lande Hamath, als er regierte zu Ierufalem, und Tegte eine Geldbuße auf das 
34 Land, hundert Centner Silbers und einen Centner Golves. Und ber Pharao Necho 
machte zum König Eljafim, den Sohn Joſias, an Joſias, feines Vaters‘, Statt und 
.r verwandelte feinen Namen in Iojalim. Aber ven Joahas nahm er, und er fam 


36 nach Aegypten und ftarb daſelbſt. 


-Und das Silber und Gold gab Jojakim dem 


Pharao; doch fchähte er das Land, daß er das Silber gäbe nach Befehl des Pha- 


24 Hiskias |. 2 Ehron. 80. — fegte, 1 Kön. 14, 
10. — Zeichendeuter, wie 21,0. — Haus⸗ 
götter, hebr. Teraphim, f. 3. Gen. 31, ı9. — 
aufrechterhielte (98. 5), wrtl. „aufrichtete“, 
b. h. zur Ansführung und Beobachtung brächte, 

25 vgl. Deut. 18,9 fg.— Gleichen, vgl. 18,5. — 
von ganzem Herzen ıc.: Anfpielung auf 

26 Deut. 6,5. — ließ ab, wrtl. „kam zurlid”: im 

ı Hebr. ſteht daſſelbe Wort wie für „belehren“ 

29 BB. 25. — Bol. 24, 3.4. — Affyrien ſteht für 
Babel, 24,7, weil Babel Affyrien verſchlang. — 
warbgetdbtet beim ꝛc., wrtl. er töbtete ihn, 
als er ihn fah. Bgl. 2 Chron. 35,12 fg. — Me⸗ 
gibbo, f. 3. of. 12, 21; vgl. Sad. 12, 11. 
Wahrſch, war Necho mit feinem Heere bei Alko 
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gelandet. — Yoahas: mit Uebergehung fet- 80 
nes Ältern Bruders, vgl. unfere Einleitung, 
&. CCCXVIH. — Ribla, vgl.25, 6; Rum. 83 
34, 11. Das jeige Dorf Ribleh Tiegt etwa 
elf Stunden fübmeftlih von Hums am Oron- 
te8. — als er regierte: bie Mafor. haben 
„vom Regieren“, d. h. „daß er nicht mehr 
König fer: die Al. haben für „legte ihn in 
Feſſeln“ gelefen ‚entfernte ihn”, was nach ber 
mafor. Lesart nur bie Abſetzung ansbrädt. — 
Der Syrer bat „zehn“ Kentner (Talente) 
Golbes, vgl. 18, 10. — Sohn: Altern, Bes. 34 
sı. 80. — er kam: bie Chronilk erflärt 
richtig durch „brachte ihn”. — ſtarb, Ier. 22, 
u. — das Silber und Bold, Bes — 86 





Nebukadıgars Macht. HR. Könige 23. 24, Jojachin belagert. 


ran; bon einem Yeglichen unter bem Bolfe des Landes trieb er nach feiner Schätzung 
das Silber und Gold ein, daß er's dem Pharao Necho gäbe. 


Sojafim, König von Juda (23, ss— 24,7). 


36 Bünf und zwanzig Jahr alt war Jojakim, da er König ward, und regierete 
elf Jahr zu Ierufalem. eine Mutter aber hieß Sebiva, und war eine Tochter 

37 Pedajas von Ruma. Und er that was dem Emigen übel gefiel, ganz wie feine 
Täter gethan hatten. 

1 Zu feiner Zeit z0g herauf Nebufapnezar, der König von Babel; und Jojakim 24 
ward ihm unterthänig drei Jahr; da wandte er ſich, und ward abtrünnig von 

2 ihm. Und der Ewige ſandte wider ihn Streifſchaaren der Chaldäer, der Aramäer, 
ver Moabiter und ber Kinder Ammon, und fandte fie wider Juda, um es zu Grunde 
zu richten; nach bem Worte des Emwigen, das er gerebet hatte durch feine Knechte, 

3 bie Propheten. Nur auf Befehl des Ewigen geichah folches wider Juda, daß 
er’8 don feinem Angefichte wegfchaffte, um der Sünden Manaffes willen, Alles 

4 deſſen was er gethan hatte: und auch um des Blutes der Unfchulvigen willen, 
bas er vergoß und erfüllete Jeruſalem mit unſchuldigem Blute: und der Ewige 
wollte nicht vergeben. 

5 Die übrigen Gefchichten Jojakims aber, und Alles was er gethan hat, das 

6 ſteht ja gefehrieben in den Sahrbüchern ber Könige von Juda. Und Yojafim legte 
ih ſchlafen zu feinen Vätern; und fein Sohn Yojachin warb König an feiner 

7 Statt. Und der König von Aegypten zog fortan nicht mehr aus feinem Lande; 
venn der König von Babel hatte eingenommen Alles, was der König von Aegypteu 
befeffen Hatte, vom Bache Aegyptens an bis zum Strome Euphrat. 


Jojachin König: erfte Wegführung in bie babyloniſche Gefangenfchaft (24, 8—ı7). 


8 Achtzehn Jahr alt war Iojachin, va er König. warb, und regierete drei Monate 
zu Jeruſalem. Seine Mutter aber hieß Nehuftha, und war eine Tochter Elnathans 
I von Jeruſalem. Und er that was dem Ewigen übel gefiel, ganz wie fein Vater 
10 gethan Hatte. Zu felbiger Zeit zogen herauf die Leute Nebufabnezars, des Königs 
11 von Babel, gen Jeruſalem, und die Stadt wurbe belagert. Unb da Nebufapnezar, ver 
12 König von Babel, zur Stabt kam, während feine Leute fie belagerten; ging Iojachin, 
ber König von Juda, heraus zum Könige von Babel mit feiner Mutter, feinen 
Dienern, feinen Oberften und feinen Kämmerern. Und ber König von Babel nahm 
13 ihn gefangen im achten Iahre feiner Regierung: und nahm von dannen heraus alle 


Shätung: nad dem Bermögen, wozu ein Je Unſchuldigen: im Hebräifchen fleht die Ein⸗ 
36 ber gefhägt war. — Sebida: Mafor. Sebuda. zahl, allein es wird fchwerlich irgendein her⸗ 
37 — Ruma, pgl. Aruma, Richt. 9,0. — er that, vorragender Mann, wie Iefaja, gemeint fein. 
24, 1 vgl. Jer. 22, 13fg.; 25,20fg. — Eine Nebenform — wollte nicht: weil das Gtrafgericht zur 
von Nebukadnezar if Nebufabrezar (vgl. Züchtigung nöthig war. — legte fi ıc., 6 
&;. 29, ı8), welche durch bir Keilinfchriften ald vgl. 1 Kön. 22, a0; Ser. 22, 198; 36, 0. — — 
bie genauere erwielen if. — wandte ſich, Jojachin, vgl. Einleitung, S. CCCKVIH. — 
weil. „Lehrte um“: ber Ueberfehung „warb u Bade Aegyptens, f. 3. Gen. 15,1. — 7 
wiederum abtrünnig“ flebt entgegen, ba dies Euphrat, vgl. 23, 9; Ser. 87, 5. 75 46,2. — 
2 das erſte mal war. — Bropheten: vgl. Ser. Achtzehn: die Chronik hat durch einen Schreib» 8 
8.20, 4. 55 22,18 fg. — auf Befehl (Hebr. pi): fehler „acht“. — Elnathan, vgl. Ser. 26, 22; 
dafür haben bie meiften alten Weberfegungen 36, 12.25. — zogen: ſchon die Mafor. haben 10 
„wegen des Zornes“ (kebr. 'aph). — Mar ben Tertfehler „zog verbeflert. — ging ber« 12 
4 naffe, vgl. 23,26. — Bintes 21,1. — ber ame: ergab fih. — achten: Jer. 52, se ifl 
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Sojachin gen Babel geführt. I. Könige 24. 25. Sedehkia abtrũnnig/ geblendel. 


Schätze des Hauſes des Ewigen und die Schätze des Königshauſes, und zerſchlug 
alle goldenen Gefäße, die Salomo, der König von Iſrael, gemacht hatte im Tempel 
14 des Ewigen, ſo wie der Ewige geredet hatte: und führete weg das ganze Jeruſalem, 
alle Oberſten, alle Kriegshelden, zehn tauſend Gefangene, und alle Zimmerleute 
15 und Schloſſer: nichts blieb übrig, als das geringe Volk des Landes. Und er führete 
weg Jojachin gen Babel, und die Mutter des Königs, und die Weiber des Königs 
und ſeine Kämmerer; dazu die Mächtigen des Landes führete er auch gefangen von 
16 Jeruſalem gen Babel: und alle Kriegsleute, ſieben tauſend, und die Zimmerleute 
und Schloſſer, tauſend, lauter ſtarke, ftreitbare Männer. Und ver König von Babel 
17 brachte fie gefangen gen Babel. Und der König von Babel machte Mathanja, fei- 
nen Obeim, zum König an feiner Statt, und verwandelte feinen Namen in Zebefia. 


Zebelia König: Zerflörung Ierufalems und zweite Wegführung nad Babylon (24, 18 —25, 2ı*). 


18 Ein und zwanzig Jahr alt war Zebelia, da er König ward, und regierete elf 
Sahr zu Jeruſalem. Seine Mutter aber hieß Hamital, und war eine Zochter 

19 Ieremias von Libna. Und er that was dem Ewigen übel geftel, ganz wie Iojafim 

20 gethan hatte. Denn wegen des Zornes des Ewigen gefchah es mit Ierufalem und 
Juda, bis daß er fie von feinem Angefichte wegwarf, daß Zedekia abtrünnig warb 
vom Könige Babels. 

1 Und im neunten Jahre feiner Regierung, am zehnten Tage des zehnten Monate 2) 
kam Nebufapnezar, ber König von Babel, mit aller feiner Heeresmacht wider Jeru⸗ 
ſalem; und lagerte fi wider daſſelbe: und fie baueten eine Verſchanzung ringe 

2 darum ber.  Alfo warb die Stabt belagert bis in's elfte Iahr des Königs Zebefin. 

3 Aber am neunten mes Monats (die Hungersnoth nämlich hatte überhand genommen 

4 in der Stadt, daß Fein Brod da war für pas gemeine Volf): da ward die Stabt 
erbrochen, und alle Kriegsmänner flohen in ver Nacht auf dem Wege durch's 
Thor. zwilchen den zwei Mauern, welches an des Könige Garten ift (die Chaldäer 

5 aber lagen rings um bie Stabt), und man floh des Weges zum Gefilde. Aber 
das Heer ber Chaldäer jagte dem Könige nah, und fie Holten ihn ein in ben 

6 Gefilden von Yericho, und fein ganzes Heer zerftreute fich von ihm. Und fie er- 
griffen den König, und führeten ihn hinauf zum Könige von Babel gen Ribla; und 

7 fie fprachen das Urtheil über ih. Unb die Söhne Zedelias ſchlachteten ſie vor 
ſeinen Augen, und Zedekias Augen ließ er blenden und ihn in Ketten legen, und 
ſie brachten ihn gen Babel. 

8 Und am fiebenten Tage bes fünften Monats, das iſt das neunzehnte Jahr des 


13 ungenau. — zerſchlug: zum Einfhmelzen. — übel, Ier. 37, 1.2. — Die verberbfiche Politik 19, 20 

14 geredet, vgl. 20, ır. — Das ganze Jerufa- war Folge bes Zorns. — Verſchanzung: 2,1 
lem: alle die vornehmften Bürger. — Kriegs» wahrſch. ift das äußerſte Einſchließungéwerk ge- 
beiden: ber hebr. Ausbrud erlaubt and die meint. — Monats: deſſen Zahl (f. Ser. 89, 2; 3 
Deutung „vermöglichen Leute”, vgl. 15, 2: 52, 6) iſt hier ausgefallen. — Hungersuoth, 
ebenfo Vs. 16 „Kriegsleute“. — Zimmer» vgl. Ier. 87,215 RR. 4,10. — Stadt er- 4 
lente: ber hebr. Ausdruck bezeichnet überhaupt brochen: hier find wol bie Worte „und es 
Handwerker, bie mit ſchneidenden Werhengen flohen Zebelia ausgefallen. — Thor, Neh. 
arbeiten. — Schloffer: Kriegehandwerker. — 3,15. — Gefilde: Jordausau. — Ribla, 6 

15 führete weg, vgl. Jer. 22, fg; &.1,1.— ſ. z. 23, 328. — Ketten: Hand- und Fußichel- 7 

17 Obeim: Jojachins, f. Einleitung, S.CCCXVIH. len. — Babel: f. weiter Jer. 32, 5; 52, u. — 

18 — Bgl. über die Regierung Zedelias die Pa- fiebenten: richtig bagegen Ser. 52, ı5 „zehn- 8 
rallelabſchnitte Jer. 39, 1—ı0; 52. — Hami- tem". Bol. Sach. 7,3; 8,1. Die Davibt- 
tal: Mafor. Hamntal. — Libna, vgl. 28, 2. — ſtadt und ber Tempel wurden vielleicht noch 
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I. Könige RB. Nebufar- Adam, Grdalje. 


Könige Rebulapnezars, des Königs von Babel, kam Nebufar-Aban, ver Oberfte 
9 ver Reibwache, ein Diener bes Königs von Babel, gen Ierufalem: und verbrannte 
das Hans des Ewigen, und das Haus bes Königs, und alle Häufer zu Jeruſalem, 
10 und jegliches große Haus verbrannte er mit Feuer. Und das ganze Heer der Chal- 
bäer, das mit bem Oberften ber Leibwache war, riß ein bie Mauern ringe um 
Jernſalem ber. 
11 Den Reſt des Volles aber, bie in der Stadt Uebriggebfiebenen, und vie Ueber- 
Läufer, die zum Könige von Babel übergelaufen waren, und bie übrige Menge, 
12 führete weg Nebufar-Adan, der Oberfte ver Leibwache. Und von ven Geringiten 
13 im Lande ließ er einige übrig als Weingärtuer und Aderleute. Aber vie ehernen 
Säulen, die am Haufe des Ewigen waren, und bie Gejtüßfe, und das eherne 
Meer, das beim Haufe des Ewigen war, zerbradhen bie Chaldäer, und führeten 
14 da8 Erz davon gen Babel. Und die Töpfe, Schaufeln, Meſſer, Schüjfeln und 
15 alle ehernen Gefäße, die man beim Gottesdienſt brauchte, nahmen fie weg. Dapa 
nahm ver Oberfte der Leibwache die Kohlenpfannen und Sprengfchalen weg, Alles 
16 was golden und filbern war. ‘Die zwei Säulen, das Meer, und bie zehn Geftühle, 
die Salome gemacht hatte für bas Haus des Ewigen: bei allen dieſen Geräthen 
17 war das Erz nicht zu wägen. Achtzehn Ellen war die Höhe der einen Säule 
und ver Knauf darauf war von Erz und drei Ellen hoch, und ein Gitter und 
Granatäpfel waren au dem Kaufe ringsum, alles von Erz Auf dieſe Weife 
war auch die’zweite Säule fammt dem Gitter. 
18 Und ver Oberfte ver Reibwache nahm Seraja ven oberften Priefteg und Zephania, 
19 den zweiten Priefter, und bie brei Hüter ver Schwelle. Und ayg der Stabt nahm 
er Einen Kämmerer, der gejegt war über bie Kriegsmänner, Ind fünf Männer 
von denen, bie ftet8 vor dem Könige waren, bie in ber Städt gefunden wurden, 
und ben Schreiber des Feldhauptmanns, der das Volf des Landes zum Kriegs⸗ 
bienft beftellte, und fechzig Dann vom Volke des Landes, die in der Stadt gefunden 
20 wurben: dieſe nahm Nebufar-Adan, der Oberſte ver Leibwache, und brachte fie 
21 zum Könige von Babel gen Ribla. Und ver König von Babel ſchlug fie todt zu 
Ribla im Lande Hamath.; | 


Tempel verbrannt. Plünderung. 


Schickſal ber in Juda Zuridgebliebenen unb bes Jojachin (25, 210 — so). 


22 Alfo warb Juda weggeführet von feinem Boden. Aber über das Voll, das 
übrig geblieben war im Sande Juda, welches Nebukadnezar, der König von Babel, 
übrig gelaffen hatte, fette er Gedalja, den Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans. 

23 Da nun alle Heeresoberften und ihre Männer höreten, daß der König von Babel 


vertbeibigt, als bie Unterftabt fchon verloren 
10, 13 war. — „mit“ ift ausgefallen. — Säulen ꝛc., 
15 vgl. 1 Kön. 7; Ier. 27,1. — Alles was 
golden zc., wril. „was Golb (war), Gold; 
und was Silber (war), Silber‘: bie Den- 
tung „von ben golbenen bas Gold, unb von 
ben filbernen bas Silber” ift durch ben Zu- 
16 fammenbang ausgeſchloſſen. — Geftüble, 
17 vgl. 16, 17. — drei: Ser. 52, 2 ſteht richtig 
18 „fünf, wie 1 Rdn. 7, 16. — Seraja, vgl. 
1 &hron. 5, 40. — Zepbanja, vgl. Ser. 21, ı. 

— ben zweiten Briefter: fteht, wie 23, s, 
von Stellvertreter bes Hohepriefters, vgl. Jer. 
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29, 25. 26. — Es gab brei Haupteingänge (vgl. 
er. 38, 14), und bier find bie Vorſteher ber 
Schwellenbüter gemeint, bie an ben Portalen 
bes äußern und innern Vorhofs die Hut bat- 


ten. — Das Boll bes Landes bezeichnet hier 19 


wahrſminlich die Kriegsmannſchaft des Lan- 
des, Pie in der Davibsftabt bis auf eine Hand- 
vol Leute zufammengefhmolgen war. — zum 
Kriegsbienft beftellte, wrtl. „ausriden 


achte‘: er hatte Die Befehle auszufertigen. — 
übrig geblieben, vgl. Ier. 40-43. — Ge - 22 
balja, vgl. Ier. 39, 14; 41,3. — Männer: 23 


bie bei ber Flucht Des Königs zerfprengten Theile 


mal. Aucht nach Argppter. H. Mönige 85, Evil-Merodach und Zojachin. 


ben Gebalja eingefegt Hatte: kamen fie‘ zu Gedalja gen Mizpa, nämlich Iſmael, 
ver Sohn Nethanjas, und Iohanan, der Sohn Kareahs, und Seraja, der Sohn 
Thanhumeths, der Netophatiter, und Jaaſanja, ver Sohn des Maachatiters, ſammt 

24 ihren Männern. Und Gedalja ſchwur ihnen und ihren Männern, und fprach zu 
ihnen, Fürchtet euch nicht vor den Dienern der Chaldäer; bleibet im Lande und 

25 ſeid unterthänig dem Könige von Babel, jo wird’8 euch wohl gehen. Aber im 
fiebenten Monate kam Ifmael, der Sohn Nethanjas, des Sohnes Elifamas, vom 
königlichen Gefchlecht, und zehn Männer‘ mit ihm, und fchlugen Gebalja tobt, Dazu 

26 die Juden und Chalbäer, die bei ihm waren zu Mizpa. Da machte fih auf alles 
Bolf, beide Klein und Groß, und die Heeresoberften, und famen nach Yegypten; 
benn fie fürchteten ſich vor den Chaldäern. 

27 Und im fieben und vreißigften Jahre ver Wegführung Jojachins, des Königes 
von Juda, am fleben und zwanzigften Tage des zwölften Monats, erhob Evil 
Merodach, der König von Babel, im erften Iahre feiner Regierung, das Haupt 

‚28 Zojachins, des Königs von Juda, aus dem Kerker: und rebete freunblich mit ihm, 

29 und fegte feinen Stuhl über ven ber Könige, bie bei ihm waren zu Babel. Und 
er, legte ab die Kleider feines Gefängniffes; und fpeifete beſtändig an feiner Tafel 

30 fein ganzes Leben lang; und er befam feinen Unterhalt fortwährend vom Könige, 
ſoviel er täglich beburfte, fein ganzes Leben lang. 


ber Befakung Ierufalems. — Netopha ift nur Eines Eonfonanten,- folgenden Sinn bar- 
das jetsige Beith Fettif, fübweftlich von Jeru- bieten: „zu bienen” ober „untertban zu fein 


24 falem, vgl. Eſra 2,99. — vor ben Dienern den Ehaldäern". — Eöniglihen Geflecht: 25 


ber Chalbäer gißt einen paſſenden Sinn, ber Juben, vgl. Ier. 41,1. — Jojachin war 27 
fofern (Vo. 35) dem Edalja wol halbäifhe bamals, nach 24, 8, 55 Jahr alt. — im erften 
Deanıte beigeorbnet waren. Wir brauden da⸗- Jahre 2c., wril. „im Sabre, ba er ‚König 
ber die Worte nicht als faljche Lesart zu ber ward“. — Die Anweſenheit ber Könige biente 28 
trachten, obgleich Hier. zu biefer Stelle und bazu, ben Glanz bes Hofs zu erhöhen, vgl. 
ber hebr. Tert Ier. 40, 9, mit Veränderung Richt. 1,7. — Unterhalt für feinen Hofflaat. 30 
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Die Züngern Propheten. 


Das Buch Jeſaja. 
Das Buch Jeremia. 
Das Buch Ezechiel. 
Das Buch Hoſea. 
Das Buch Joel. 
Das Buch Amos. 
Das Buch Obadja. 
Das Buch Jona. 
Das Buch Micha. 
Das Buch Nahum. 
Das Buch Habakuk. 
Das Buch Zephanja. 
Das Buch Haggai. 
Das Buch Sacharja. 
Das Buch Maleachi. 
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Das Sud) : Jeſaia. 


a, 1.) 


Geſichte Jeſajas, des Sohnes von Amoz, welche er ſchaute von Juda und 1 
. gerufelem. zur Zeit Uſias, Jothams, Ahas und Hisfias, der Könige von Juda. 


— nn —— — — — 


Straf⸗ mub Troſtrede an Juda (1, 2-1). 


(1.) 


Höret, ihr Simmel, unb merfe auf, o Erde! 


denn der Ewige redet: 


Kinder habe ich großgezogen und emporgebracht, 


fie aber find von mir abgefallen. 


Ein Ochſe kennet feinen Eigenthiimer, 


und ein Efel die Krippe feines Herrn: 


Iſrael weiß nichts, 
mein Volk verſtehet nichts. 


Wehe dem fünvigen Geſchlechte, bem ſchuldbeladenen Volle, 
der Frevelbrut, den entarteten Kindern: 
Verlaſſen haben ſie den Ewigen, perſchmäht den Heiligen Ifraels, 


Abtrünnige find fie. 


Was weiter ſoll man fchlagen an euch, deren Abfall immer ärger wirb? 


Das. ganze. Haupt ift krank, 
das ganze Herz ift ſiech. 


“ eher die Beſtandtheile und die Zuſam⸗ 
menſetzung bes Buchs Jeſaja vgl. „Bott in 
der Geſchichte“, I, 397 fg. Die ‚genauere 
Darfieflung folgt im Urlundenbuche. Das Bud 
Jeſaja zerfällt in brei Theile. Im erfien 
Theile (Rpp. 1.-- 35) laffen fich drei Gruppen 


' ibericheiben: Die erſte (Rpp. 1-12) enthält 


ältere Yeiffagungen Jeſajas iiber das hebräifche 
Bolt, bie zweite (Kpp. 18 — 28) ftellt Die Weifr 
Mgurgen über fremwe-Böller zufammen, bie 
britte (Kpp. 24-— 85) gibt MWeiffaguugen, bie 
nicht vor Hisfias Zeit fallen. Den zweiten 
Theil bildet ber mit 2 Kön. IB, 15-20, ı9 
parallel laufende geſchichtliche Abſchnitt Kpp. 


"3639, der von Serufalegiiglagerung dur 


i 
— 


Sanherib handelt, von ber Rettung ber Stadt, 
Hisfias Geneſung und ber Geſandtſchaft des 
Königs von Babel. Den dritten Theil bil⸗ 
ben Kpp. 40—66; biefe letzten 27 Kapitel des 
Buchs machen ein Ganzes für fih und haben 
bie Befreiung Iſraels aus ber Chaldäer Ge⸗ 
fangenfaft und das neue Zion zum Gegen⸗ 
ſtande. — Geſichte: im Hebr. ſteht die Ein- 
zahl; aller mur wenn ber zweite Theil bes 
Berfes mit der Zeitbefiimmung fehlte, Tiefen 


ſich die Worte alo Uederjhrift ber erfien Weif- 


fagung (Rp. 1) faffen, — Uſia, vgl. 6, 1e- 


1,1 


Höret, idr Himmel, ogl. benfelben feierlichen 2 


Eingang, Deut. 32, 1. — -größgezogen sc., 


L 


vg& 23,4. — tennet, vgl. 3m 8%. — ent⸗8,4 
819 " . 


‚Der kranke Staatskörper. Jeſaja 1. Gomorranolk. Werkdienfl. 


6 Nichts Heiles Hit an ihm von ber Fußſohle bis zum Haupt, 
nur Wunden und Striemen und frifche Beulen: 
Nicht ausgedrückte, noch verbundene, noch mit Del ermweichte. 
7 Euer Land ift eine Wüfte, eure Städte find mit Feuer verbrannt: 
Euern Ader verzehren Fremde vor euern Angen, 
und eine Wüſte iſt's wie nach einem zerjtörenden Wollenbruch. 
8 Die Tochter Zion aber iſt übrig geblieben wie eine Hütte im Weinderge: 
Wie eine Nachthütte im Öurfenfelbe, 
wie eine umlogerte Stadt. a 
9 Hätte nicht deu Ewige bet Heerſchaaren 18 oben Heinen Meſt naſen übrig bleiben: 
Wie Sodom wären wir, Gomorra glichen wir. 
(It) 
10 Höryet des Ewigen Wort, ihr Sobomfürftey: . 
Merfet auf unfers Gottes Lehre, ihr Gomorravolk! 
11 Was foll mir die Menge eurer Schinchtopfer? fpricht ber. Ewige... 
ich bin fatt der Brandopfer von Widdern, und des Fettes Kon Mafttälbern: 
Und zum Blute ver Farren, Länımer und Böcke habe ich feine Luſt. 
12 Wenn ihr hereinkommt und erſcheint vor meinem Autlitz: 
Wer fordert von euch meine Vorhöfe zu zertreten? | 
13 Bringet nicht fürder nichtige Speisopfer, 
das Rauchwerk ijt mir ein Gräuett... 
Neumond und Sabbath, Feitverfammlung — 
Frevel und Zeftfeier, das mag ih nicht 
14 Euern Neumonden und Feſten ift feind meine See, — 
fie find mir eine Bürde: 
Ich bin bes Tragens müde. 
15 Und wenn gleich ihr eure Hände ausbreitet, 
verberge ich Doch meine Augen vor euch, 
ob ihr ſchon des Betens viel macht, höre ich ench boch nigt: 
Eure Hände find voll Bluts. Ä 
16 Wafchet, reiniget euch, fchaffet euer: bbſes Weſen mir ons ; den Augen: 
Lafſet ab vom Uebelthun. 
arteten, wrtil. (ihren Weg) verberbenben, umlagerte Stabt vom ni Börigen Lande abgeſchnit⸗ 
6 d. h. frevelhaften. — Sinn, Ale Stände ten if. — Wie Godom wären wirsc. Die 9 
7 find krank, Regierung und Boll. — Wol- Bergleihung mit Sobom und Gemorrha findet 
kenbruch (yebr. zerem): nad ber gewöhn⸗ ſich Bfter, vgl. 13, 10; Ser. 49, 18; Zeph. 2, 9. 
Ken Auffefiung if das im .Zert fiehenbe Weber bie gimzliche Zerſtbrung dieſer GStäbte 
ort zarim, b. h. Freide, nur MWieberholuug f.- Sen. 19,25. —- Der Einige verlangt .diefe 12 
bes Vorhergehenden, mas fehr matt wäre. Wir Opfer nicht, Jer. 7, 21. 22. Auf bie vebliche 
babe aber gar nicht nöthig, ben. Tert zu äne Geſtnnung kommt es an, vgl. 1 Sam. 15, 5; 
bern: es liegt nur ein Wortfpiel vor, ſodaß Mich. 6, 6-8; Bf. 51, 1.10. — Borhöfe, 
zarim an ber zweiten Stelle nicht Feinde, fon vgl. 2 Kön. 21,5 — nöchtige, Mal. 3,1.— 18 
° bern Woltenbruch-bebezei. - Bei dem Terrafien> Feſtverſammlungen fanden flatt au jedem 
bau in bem gebirgigen Paläſtina ſchwemmt ein Sabbath, ar ben Nenmonden, am Pfingfifefte 
heftiger Wegen alle Erbe. weg, und richtet große und am erften und flebenten Tage des 
Berbeesungen ou. — zerfiörenben, eig. „um nnd Ranbhüttenfefles, ngl. Led.23, 2 fg.; Rum. 
gt den’, Gen 19, 9..— Zohter Zion, 28, 18. — Das „amb“ nad Frevel“ hat ben 
z. 2 8ön. 18, 2. — Gurken (Rum. 11,6) XZon: beides zuſammen verträgt ſich nicht. Durch 
merben wie bie Melonen roh genoffen. — um» ben Frevel wirb der ganze Gottesdienſt eitel. 
fagerte Stadt, d. i. vereiufamt, da eine — aus breit yn Gebet, Er. 9, x». — 15 
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Die Sünden werden ſchneeweiß. 


Jeſaja 1. 


17 Lernet Gutes thun, trachtet nach Recht, 
nehmet den Unterbrüdten bei der Hand: 
Schaffet dem Waifen Recht, führet der Wittme Sache, 


(11.) 
18 So kommet denn, und laßt uns miteinander rechten, fpricht der Ewige: 
Wenn eure Sünden gleich ſcharlachroth find, follen fie doch ſchneeweiß werben; 
wenn fie auch purpurroth find, follen fie weiß wie Wolle werben. 


19 Wenn ihr willig feiv und gehorchet: 


Die treue Stadt eine Yurr- 


Sp follt ihr des Landes Beſtes genießen. 
20 Weigert ihr euch aber, und feib wiberfpenitig: 

So follt ihr vom Schwerte gefreffen werben, 

denn des Ewigen Mund hat's geredet. 
21 Wie ift zur Hure geworden bie treue Stabt! 

Sie war voll Rechts, Gerechtigkeit wohnte darin, 


nun aber Mörver! 
32 Dein Silber ift Schlade geworben: 
Dein Wein ganz verwäffert. 


23 Deine Vorgefegten find Widerfegliche und Diebögefellen, 
fie alle lieben Beftechung und laufen dem Lohne nad: 

Dem Waifen fchaffen fie nicht Recht, 

und der Wittwe Sache kommt nicht vor fie. 


(IV.) 
24 Darum, iſt der Spruch des Herrfchers, des Ewigen ber Heerſchaaren, 


deſſen, der Iſraels Stärke iſt: 


Hal ich will mich letzen an meinen Widerſachern, 


17 Unterdrückten, n. and. P. (hebr. chamdz für 
die jetzige Ausſprache chamdz, Unterdrücker), 
weil bie gewöhnliche, Übrigens von ben alten 
Ueberfegern nicht gebilligte Erflärung „leitet 
zurecht den Uinterbrüder, Frevler“ gegen ben 
Barallelismus ber Glieder burchaus verfiößt. — 

18 Die Sänbe wirb oft unter dem Bilde bes 
Schmuzes bargeftellt. Anflatt nun zu fagen, 
daß die mit Sünde befledten Seelen rein wer- 
den follen, gebraucht der Prophet das Fühne 
Bild, daß bie ſchunzige Farbe der Sünben 
fih in blendendes Weiß verwandeln ſolle. 

21 — Bolle, Dan. 7, — Hure: das Bild 
von dem Ehebündniſſe (vgl. 50, 1) wechſelt ab 
mit der Bezeichnung Gottes als Vaters, vgl. 

22 88. 3; 63, 16; 64,7; Hof. 11,1. — Dein Sil- 
ber ift Schlade ꝛe. Die Vornehmen und 
Großen Jeruſalems, früher fo ebel und gut, 
find gemeine und fchlecdhte Menſchen geworben, 
vgl. Jer. 6, 28 fg.; Ez. 22, 18 fg. — verwäf- 
fert: durch übermäßiges Wafler aller Kraft 
beraubt; an bie Üblihe Mifhung beim Zrin- 

93 ten ift natürlich nicht zu denfen. — Deine 
Borgeſetzten find Widerfegliche: abficht- 

Bunien, Bibelüberſegung. I. 


und mich rächen an meinen Feinden — 
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lich gewählter Gleichklang, vgl. Hof. 9,15. Jeſaja 
erffärt bier, wie fo häufig, bas im Vorigen 
gebrandhte Bild burch eigentliche Rebe. — Ueber 
die Beftechlichleit ber Richter vgl. Mid. 8, 11; 
7,3: — deſſen, ber Ifraels Stärke ifi, 24 
wie Gen. 49, 24. — Zur Läuterung und Beſ⸗ 
ferung wird ber Ewige ein Steafgericht liber 
bie verberbten Großen Jernſalems verbängen: 
vgl. bie Androhung von Strafgerichten 5, 38 fg.; 
7,17 fg.; 8, 7 fg. Der ganze Zwiefall von 
Errettung ober Untergang (a —sı) ifl in ben 
ewigen Gefegen ber Weltorbnung gegritnbet. 
Sowie ber Menſch fih mit Aufrichtigfeit und 
Ernſt zufammenrafft, fo kann er gerettet wer⸗ 
ben: ja er ift es mit bem Entſchluſſe: das 
göttliche Leben quillt wieber in ihm auf: ein 
neues Leben hat in ihm begonnen, eine Kraft if 
ba, welche feine äußere Geſetzlichkeit oder Buße 
geben kann, noch viel weniger ein Gdtzendienſt. 
Scharlachroth und ſchneeweiß if feine 
Uebertreibung: es gibt nur ein böfes Gewiſſen 
(das in fittlihem Tob und Unempfinblichleit 
eubidt) und ein gutes Gewiſſen. Diefes ıft ebenfo 
firenge die Anflcht des A. B. wie dee N. B. Aber 
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25 


.26 


27 


28 


31 


Auaſcheidung der Sünder. 


Jeſaja 1. 2. 


Und will meine Hand wieder an bich legen, 
und deine Schladen ausfchmelzen wie mit Laugenſalz: 
Und alt dein Blei ausſcheiden — 
Und will dir wieder Richter geben, wie zuvor waren, 
und Rathsherren wie zu Anfang: 
Alsdann wirft du heißen Stätte der Gerechtigfeit, 
eine treue Stadt. 
Zion wird durch Recht erlöfet werben: 
Und feine Belehrten durch Gerechtigkeit. 
Aber zerbrochen werben miteinander die Uebertreter und Sünder: 
Und die den Ewigen verlaflen, kommen um. 
Denn man wird zu Schanben werben 
ob den Steineichen, nach denen euer Gelüfte fteht: 
Und ihr werbet vor Scham erröthen 
ob den Gärten, die ihr erwählet habt. 
Denn ihr werdet fein wie eine Steineiche mit welfen Blättern: 
Und wie ein Garten, ver fein Waffer hat. 
Und der Gewaltige wird zu Werg werben 
und fein Werk zu einem Funken: 


Heiden ſträmen nad Zion. 


Und verbrennen wird beides miteinander, 


und Niemand wird Löjchen. 


Bon der Nothwenbdigkeit eines Täuternben Strafgerichts vor der feligen Endzeit (2—5). 
1 Die Schauung,. welche warb Iefaja, dem Sohne des Amoz, von Juda mb 8 


Jeruſalem. 


(1.) 
2 „Und es gefchieht in der Folge ver Zeiten, 
daß der Berg, darauf bes Emwigen Haus ift, 
feft gegründet fteht auf der Berge Gipfel, und erhaben über bie Hügel: 


Und alle Heiden zu ihm ftrömen — 


ber Neue ftellt Gottes ewige Liebe voran, bao 
ewige Gute in ber Weltorbnnung, ber Alte ba- 
gegen mehr bie Gerechtigkeit und das echt. 
Nur Innerlichkeit, d. h. fittliche Wahrheit, Tann 
helfen, ift ber gemeinfame Grundgedanke. Das 
tft nirgende herrlicher ausgeiprochen als in bem 
Berfe (37): Zion wirb durch Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit eridfet werben. Es hilft feine Buß⸗ 
übnng: fein Ablaß: das find nur Gewichte 
auf bie bereits ımter bem Drude feufzenbe 
26 Seele, bas ift nicht Befreiung. — Und will 
dir ıc., wrtl. „Und beine Richter wieber 
machen“. — Rathsherren, wril. Berather, 
27 Mid. 4, 0. — feine Bekehrten, wrtl. ihre 
(die Stabt ift dem Hebräer weiblich) Umkeh⸗ 
renben, vgl. 7,105 10, 21; Jer. 8,12. 1. 8% 
bat, ben Al. folgend, für feine Ueberſetzung 
„ihre Gefangenen‘ die Punkte geändert. — 
29 Man fchämt ſich ber Bögen, die "man frifher 
verehrt, ba fie nicht helfen können, vgl. 2, 20; 


17,8; 80, 20; 31,7. — Bel ben alten Semi- 

ten wurben bie @ötterbilder und Altäre gern 

unter großen Bäumen und in fchattigen an- 
mutbigen Hainen errichtet (67,5; Dent. 12, 3; | 
2 Rdn. 16, a; Hof. 4, 19). An bloße Pracht⸗ | 
gärten ift hier nicht von fern zu denken, weil 

man barauf kein Vertrauen ſetzen kann. — 

Die Götzendiener werben bahinfterbenben Bäu- 30 

men glei alle zu Grunde gehen. — Ueber 31 

die Bergleihung ber Frevler mit leichtbren- 

nenben Gegenftänden, wie Holz, Werg, Heu, 
Stoppeln ıc. vgl. 5, 24; 10, 175 47, 14; 2 Sam. 

28, 7; Sad. 12, 8; Mal. 3, 1; Ob. 18. — 

Bert, vgl.2, 8. Luthers Ueberfegung „hun“ 

paßt nicht zu „verbrennen“. — Der Aueſpruch 2 

2—4, daß bie Bölfer nah Jeruſalem ſtrömen 

werden, um Lehre und Geſetz des Ewigen an⸗ 
zunehmen, findet fich mit geringen Abweichım- 

gen Mich, 4, 1— 8, Bgl. „Bott in ber Gr 
ſchichte“, I, 229 fg. — in ber Folge ber d 


Sriede unter den Dölkern. Jeſaja 2. Heidniſches Weſen in Yuda. 


„Und viele Völker hingehen und ſ 
e Rommt, und laßt uns hinaufgehe 
zum Hauſe bes Gottes Jakobs, 
bag er ung feine Wege lehre, 


agen, 
n zum Berge des Ewigen, 


und wir auf feinen Pfaden wandeln»: 
Denn von Zion wird das Gefek ausgehen, 
und bes Ewigen Wort von Jeruſalem. 
„Und er wird richten zwifchen ven Heiden, 
und Schiedsrichter fein für viele Völker: 


Und fie werben ihre Schwerter 


umſchmieden zu Pflugfcharen 


und ihre Spieße zu Winzermefjern; 


es wird fein Volt mehr wider 


bas andere ein Schwert aufheben, 


und fie werben nicht mehr Krieg lernen.” 


Haus Salob: 
Kommet, und laßt uns wandeln 


Doch du haft verftoßen dein Volt, 


im Lichte des Eiwigen! 


(IL) 
das Haus Jakob, 


denn voll ſind ſie vom Aufgang und von Zauberern, wie die Philiſter: 


Und gehen mit den Söhnen der 


Fremden Hand in Hand. 


Voll Silber und Gold iſt ihr Land, 


nund ihrer Schätze iſt fein Ende: 


Und voll von Roſſen iſt ihr Land, 


und ihrer Wagen iſt kein Ende. 
Auch voll Götzen iſt ihr Land: 
Das Werk ihrer Hände beten ſi 


e an, 


das was ihre Finger gemacht haben. 


Zeiten (ſ. 3. Gen. 49, ı): bie Vergleichung 
aller Stellen, worin diefer Ausbrud vorkommt, 
zeigt, daß babei keineswegs an bie letzten Zei- 
ten allein ober bie meffianifchen zu denken if. 
Die Stellen find außer ber unſern folgende: 
Ben. 49, 1; Rum. 24, 14; Deut. 4, 505 31, 29; 
Ser. 28, 205 30, 285 48,47; 49, 89; &. 38, 16; 
Hof. 8, 5; Mi. 4, 15 vgl. Dan. 10, 1. — auf 
ber Berge Gipfel (Einzahl wie Pf. 72, 16). 
Die Worte find bilblich zu verftehen. Um ber 
Gottheit näher zu fein, legten bie Alten ihre 
Heiligthümer gern auf Bergen an; höher aber, 
als alle ſolche Heilige Berge, werben bie 
Berge von Ierufalem fein, b. 5. fie werben 
ale bie herrlichſten und vorzüglichften gelten. 
Serufalem wirb ber religidfe Mittelpunkt ber 
8 Böller werden. — das Gefes, wrtl. „Be 
4 lehrung“, „Unterweifung‘. — Hier werben 
beim Eintritt der meffianifchen Zeit bie Waf⸗ 
fen umgeſchmiebet, nah andern prophetiſchen 
Stellen werben fie ganz vernichtet (Hof. 2, 20; 
5 Sad. 9, 10; Mid, 9, 5). — Licht des Ewi⸗ 
gen, bie von ihm durch Gefeh und Propheten 


geoffenbarte religiös » fittliche Wahrheit, bie deu 
Geiſt erleuchtet, ihm Erkenntniß und Weisheit 
gibt, 51, 4; Spr. 6, »; Bf. 119, 185. — 
denn voll find fievom Aufgang, d. h. 6 
bon Dingen bes Morgenlanbes, wie Zauberei zc. 
Beſſer lieft man, wie es ſcheint, für miggedem 
bom Aufgang miqsam (von) Wahrfagung, 
was leichter zu bem folgenden Zauberer 
ftimmt. Für die jetsige Lesart ließe ſich anfilh⸗ 
ren, baß ben Bhiliftern ober dem Weftlande 
bas Bftlihe Gebiet entgegengefet wird. Mit 
ben Reichthümern, welde bie Schiffe aus 
Ophir ber brachten, zogen auch heidniſche Sit- 
ten in’s Land ein. — Dur ben Hanbel 7 
auf dem Rothen Meere (erft unter Ahas ging 
Elath verloren, |. 2 Kön. 16, 6) kamen viele 
Schätze in das Land, wodurch Pracht unb 
Ueppigfeit gefleigert wurden. — Roffe unb 
Wagen: Jotham war kriegeriſch und mächtig, 
2 Chron. 27, 5. Roffe und Wagen kamen erſt 
unter Salomo bei den Sfraeliten in Gebraud: 
bis dahin ritten König und Fürften auf Efeln. 
— Die Abgbtterei war unter Jotham wenig. 8 
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Jeſaja 2. 


9 Darum ſollen die Menſchen gedemüthigt werden, 
die Männer geniedrigt: 
Ja, vergib ihnen nicht. 
Gehe hin in den Felſen, du Volk, 
und verbirg dich in Erdritzen: 
Vor dem Schrecken des Ewigen 
und vor ſeiner herrlichen Majeſtät. 
Die ſtolzen Augen der Menſchen ſollen geniedrigt werden, 
und der Männer Hoffart gedemüthigt: 
Der Ewige aber allein wird hoch ſein an jenem Tage. 
(IM) 
Denn einen Tag Hält der Ewige der Heerfchaaren 
über alles Hoffärtige und Hohe: 
Und über alles Erhabene, 
baß es geniebrigt werde — 
Und über alle Cedern des Libanon, bie hohen und erbabenen: 
Und über alle Eichen Baſans — 
Und über alle hohen Berge: 
Und über alle erhabenen Hügel — 
Und über alle ragenden Thürme: 
Und über alle feſten Mauern — 
Und über alle Zarjisjchiffe: 
Und über alfe koftbaren Schauwerke — 
Daß gedemüthigt werde bie Hoheit der Menſchen, 
und geniebrigt ver Männer Hoffart: 
Und der Ewige allein hoch fei an jenem Tage. 
Aber mit den Götzen wird es ganz aus fein. 
(IV.) 
Da wird man in der Zelfen Höhlen gehn und in der Erbe Klüfte: 
Bor dem Schreden des Ewigen und vor feiner herrlichen Majeftät, 
wenn er fich erhebt, und bie Erbe erbebt. 


Der Untergang kommt. Gott allein bleibt hoch. 


10 


11 


12 


13 
14 
15 
16 


‚17 


18 


19 


9 ſtens gebuldet. — Ohne ſchwere Demüthigung 
fann dem Volle und der Regierung nicht ge- 
bolfen werben: eine ewige, oft von alten und 
neuen Propheten geprebigte Wahrheit, und 
immer geglaubt, außer von denen, melde fie 
angeht. Hier geht biefer Grundgedanke durch 


georbneter Glieder, wobei wir ung hüten müffen, 
das Einzelne zu preffen. — Dies darf man 14 
vielleicht auf bie großen Anlagen und Feſtungs⸗ 
werte Jothams beziehen, 2 Ehron. 27, 4; Hof. 
8, 10. — Tarfisfchiffe find hier große Meer- 16 
ichiffe Überhaupt; urſprünglich waren es wol 


10 
13 


ben ganzen Gefang, unb wirb wieberholt (Vss. 
11. 17.) mit feinem frönenden Gegenfate: Gott 
allein wird boch fein, d. h. bie göttliche Ge⸗ 
rechtigkeit, bie Wahrhaftigkeit der ewigen Gefebe 
der fittlihen Weltorbnung, werben glänzend 
und fiegreich daſtehen. — Erbrigen, Vo. 1; 
Richt. 6,3; 1 Sam. 13, 6. — Cedern find 
bier wol nicht die Bäume auf bem Libanon, 
auch nicht die daraus erbauten Paläfte, ſon⸗ 
bern Überhaupt Bezeichnung bes Hohen und 
Erbabenen in ber Natur und bei ben Men- 
fen. Diefen allgemeinen Begriff veranſchau⸗ 
fiht der Prophet durch eine Reihe paarweiſe 
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ſolche phöniziſche Schiffe, die nad) Tarteffus im 


fÜdligen Spanien fuhren. Bgl. 2 Kön.14, 2; 
16, 6. — Das bier durch Schauwerke wieber- 
gegebene hebr. Wort wird auf verfchiedene Weife 
gedeutet. Einige verſtehen es von hohen Götzen⸗ 
bildern, etwa Obelisten; Andere deuten es durch 
Hintertheil von Schiffen, Andere als Flagge. Der 
Ableitung nach bebeutet es ganz allgemein, et- 
was, was zu ſehen iſt, in die Augen fällt. 


— Bögen, Lev. 19,4. — Die Ves. 19 2 (mit 18, 19 


Gleichklang am Schluffe von Vs. 19) geben eine 
erhabene Beſchreibung bes Schredens , wel. 
hen dieſes Gottesgericht liber bie Menſchen 


Der Schrecken des Ewigen. 


Jeſaja 2. 3, 


Anaben als Sürflen. 


20 An jenem Tage wird der Menſch wegwerfen feine filbernen und goldenen Gögen: 
Die er fich hatte machen laſſen, fie anzubeten, 
bin für die Ratten und Flebermäufe — 
21 Auf daß er möge in bie Steinrigen und Felsklüfte kriechen: 


Bor dem Schreden des Ewigen und vor feiner herrlichen Majeftät, 
wen er fich aufmachen wird zu fchreden bie Erbe. 
22 So faget euch denn los von dem Menfchen, 


beffen Lebensodem ein Hauch ift: 
Dem wofür tft er zu achten! 





1 Denn fiehe, der Herrſcher, der Ewige 


(1) 
ber Heerfchaaren, 


wird wegnehmen von Serufalem und von Juda Steden und Stab — 
[Allen Stab des Brobes und allen Stab des Waſſers] 


2 Helden und Kriegsleute: 


Richter und Propheten, und Wahrfager und Aelteſte — 


3 Hauptleute und angefehene Männer: 


Und Räthe und Funftreiche Werkmeifter und des Beichwörens Kundige. 
4 Und ich will ihnen Knaben zu Fürſten geben: 
Und free Buben follen über fie herrichen. 
5 Unb im Volle bebrängt einer den andern, 


und ein Jeglicher feinen Nächiten: 


Der Knabe fährt auf gegen ben Greis 
und ber Verachtete gegen ben Geehrten. 


im Lande bringen wird. Kein Schuß wird zu 
finden fein bei ben Mächtigen, beren kurz 
bauernden Zorn man jebt fo fehr fürchtet. 
Gerabe fie follen gebemüthigt werben. Diefer 
Bers läßt uns einen Bid thun in ben 
Geiſt und in bie verberblichen Folgen ber 
Softyrannei und Serailwirthſchaft ber Zeit. 
Die freimüthigen Männer von altem Schlage, 
echte Diener bes Eivigen, wurben angeſchnaubt 
von den Höflingen, Unrubftifter und Läftige 
gefholten: von Kleinmütbigen, bie im Herzen 
gerabe fo dachten, wie bie Patrioten, wur⸗ 
ben fie gewarnt, fi nit dem Zorne und 
ber Rachſucht der Mächtigen auszufegen. Se» 
faja will Leinen Auffland, aber ben fittlichen 
Ernft, welcher, mit Ausdauer verbunden, bie 
Beflerung ber Öffentlichen Zuftände herbeiführt. 
Nur keine Menſchenfurcht! das ift, fagt ber 
Prophet, bie erſte Bedingung für die Herbei- 
führung eines beſſern Zuſtandes. Unb fein 
Bertrauen auf bie Macht ber Menfchen, inshe- 
fonbere auf bie Gewaltigen ber Erbe. Das ift bie 
zweite Bebingung: wenn das Unglück kommt, 
fönnen fle ſich ſelbſt nicht retten, viel weniger 


21 das Land. — Der Zufammenhang ift nicht der, 


baf Die Gotzendiener, um befto raſcher fliehen 
zu lönnen, bie mitgenonmenen Bilder weg⸗ 


werfen, an benen ihr Herz hängt. Vielmehr 
bringt das Unglüd (vgl. 30, 23; 31, 7) die 
Götzen bei ihren bisherigen Verehrern in Ber- 
achtung; ja diefe fühlen nun voll Erbitterung 
erft ihr Müthchen an ihnen, mbem fie bie 
eiteln Helfer in die Rumpellammer werfen, 
um bann eiligft zu entfliehen. — el en Le⸗ 
bensodem, wrtl. „in beften Naſe“: des Men» 
chen Leben ift ja vergänglich wie ein Hauch, 
val. Hiob 7,75 27,3. — Steden und Stab, 
jegliche Stübe, auf die man fich verließ, eig. 
„Stüter und Stütze“, ba ber Wechfel bes 
Geſchlechts das Ganze zufammenfaft. Diefe 
Stüten find weife und erfahrene Lenker und Re- 
gierer. Aehnlich werben die Ausdrücke Pflod, 
Ede und Säule bildlich gebraucht, vgl. 19, 13; 
22,23; Sad. 10,4. — Die Worte Allen 
Stap ꝛc. find Zufat eines fpätern Erklärers, 
ber den Ausbrud Stab, Stütze nah ber 
Rebemweile: das Herz ſtützen für Nahrung 
zu fih nehmen, gegen ben Tert auf bie un⸗ 
entbehrlichfien Nahrungsmittel begog. — Wahr» 
fager, Propheten des Aeußerlichen, aber ohne 
Bötenbienerei: ebenfo Schlangenbeſchwörer, 
weil. des Flüſterns Kundige, vgl. 88. 3. — 
Nachdem alle Ältern erfahrenen Männer ent- 
ferut find, treten Kinder (Ahas und feine Ge⸗ 
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3,1 


2 


4 


Keiner will Doikshaupt fein. 


Jeſaja 8. 


Rinder uud Weiber gebielen. 


6 Wann Einer den Andern faffen wirb in feines Waters Haufe, ſprechend, 
Ein Oberfleid haft bu, unfer Oberhaupt follft du fein: 
Nimm dich diefes verfallenden Weſens an — 
7 So wird er an jenem Tage anheben und ſprechen, 
Ich will es nicht beffern, da in meinem Haufe weder Brob ift noch Oberkleid: 
Ihr follt mich nicht zum Oberhaupte des Volls einjegen. 
8 Denn Serufalem ftürzt hin, und Juda fällt: 
Weil ihre Zunge und ihre Thaten wider den Ewigen fiub, 
daß fie die Augen feiner Herrlichfeit beleibigen. 


9 Ihr freches Angeficht zeuget wiber fie, 


und ihrer Sünde rühmen fte fich wie bie zu Sobom, und verbergen’s nicht: 


Wehe ihrer Seele! 
‚benn Böfes thun fie ſich an. 
10 Saget, Dem Gerechten gehet e8 wohl: 


Denn die Frucht feiner Thaten wird er genießen. 


11 Wehe! dem Gottlofen gehet e8 übel: 


Denn fein eigenes Thun wird ihm vergolten. 


(IL) 
12 D mein Volt! — feine Gebieter find Kinder, 


und Weiber herrfchen über bafjelbe: 


Mein Volt — deine Leiter find Verführer, 
und den Weg, ben bu gehen follft, verberben fie. 


13 Aber der Ewige fteht da, zu rechten: 
Und tritt auf, die Völker zu richten. 


6 noſſen) an deren Stelle — den Anbern, 
wril. „feinen Bruder“. &o groß wirb bie 
Noth und Auflöfung fein, baf Keiner es unter» 
nehmen will, an bie Spite bes zerfallenden 
Gemeinmwefens zu treten. Wird Einer ernſtlich 
bazu aufgeforbert, fo lehnt er entſchieden biefe 
Ehre ab, da er ja nicht einmal ein Oberkleid 
babe, um als obrigkeitliche Perſon anftänbig 
Öffentlich erfcheinen zu können (ein folches Ober» 
Heid hatte doch fonft felbft ber Aermfle, Er. 
22,3); er babe auch feine Zeit nöthig, um ſich 
ven täglichen Lebensunterhalt zu erwerben. — 
Nimm dic ꝛc., wetl.: „Und diefer Einfturz 

7 (fol fein) unter beiner Hand.” — nicht bef- 

9 fern, wrtl. „kein Verbinder fein‘. — Ihre Frech⸗ 
heit und Unverſchämtheit hat ben höchſten Grab 
erreicht: fie ſchämen fih ihrer Sünben nicht 
mehr, fonbern tragen fie Öffentlich zur Schau, 
wie die fihönften Tugenden. — wie bie zu 

12 Sobom, ſ. Gen. 19,5. — beine feiter find 
Berführer, b. i. fte führen dich in bie Irre, 
bringen dich in Unglüd und Verberben, woraus 
Su, wie in unwegfamer Wiüfte verirrt, feinen 
Ausweg Ändert (Pf. 107,40; Hiob 12, 18; Spr. 

13 14,2; Ser. 50, 6). — Das Gericht iſt da: es be» 
ginnt mit denen, bie eben al® die Hauptſchuldi⸗ 


826 


gen vom Seher bezeichnet find. Sie wollten weis 
fer Räthe unb Propheten Rath und Berkünbi- 
gung nicht hören: und num müſſen fie wol dem 
allmächtigen Verwalter der menjchlichen Geſchicke 
Rede ftehen. Sie regierten und fihalteten, als 
wären fie unverantwortlih: als wären alle 
Rechte auf der Welt für fie, und alle Bflichten 
für die Untertbanen. Über ber Herr wirft es 
ihnen als Verbrechen vor, daß fie das Boll 
zertreten, und bie ihnen nur zum Guten ver» 
liehene Macht misbraudt haben gegen bie 
Schwähern. Diefes Richten heißt auch rech⸗ 
ten, einen Nechtshanbel führen. Diefes bat 
einen tiefern Sinn. Gottes Gericht unter den 
Menfchen ift fein äußerliches, kein Machtipruch: 
bas Geſchick iſt ein verſchuldetes: das Gewiſſen 
der Menſchen macht die Schuldigen verſtum⸗ 
men. Gott ruft als Zeugen das Gewiſſen ber 
Menschheit auf: d. 5. in gewöhnlichem Sprach⸗ 
gebrauche bie öffentliche Meinung, welche, wenn 
fie ben Namen verbient, ber Ausbrud jenes 
Gemeingewiflene if. Diefes Gemiffen ber 
Menichheit ift Gottes Zeugniß. Sein Aus 
ſpruch iſt das Gottesurtheil, und Gottes Ur⸗ 
theil der Ausſpruch jenes Gewiſſens. Dieſer 
Glaube wird von allen Propheten ansgeipro- 
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14 


16 


17 


18 


Mer Weinberg abgeweidet. Jeſaja 3. Mer üppigen Weiber otrafe. 


Der Ewige gehet in's Gericht 


mit ben Xelteften feines Volkes und deſſen Fürften, und fpricht: 
Ihr habt ja den Weinberg abgeweibet, 
des Elenden Raub ift in euern Häuſern. 


Warum zertretet ihr mein Volk, 


und zerftoßet das Angeficht ber Elenden? 
It des Herrn Spruch, bes Ewigen ber Heerſchaaren. 


(IV.) 
Unb ver Ewige fpricht, Darum daß bie Töchter Zion Hoffärtig find, 
und geben mit geredtem Halje, und die Augen umherwerfend: 
ZTrippelnden Ganges geben fie und Elirren mit ihren Fußſpangen — 
So wird ber Herr ven Scheitel ber Tochter Zion Fahl machen: 
Und der Ewige wird ihre Scham entblößen. 
An jenem Tage wird der Herr den Schmud der Fußſpangen wegnehmen: 
Und die Sönnden und die Halbnonde — 
Die Obrgehänge, und die Armkettchen, und bie Schleier J 


Die Kopfbunde, und die Schrittfettchen, und die Gürtel; 


Und die Balfambüchschen, und die Amulete — 
Die Ringe, und bie Najenringe — 
Die Feiergemwänder und bie Oberrdde: 


Und die Mäntel, und die Beutel — 


Die feivenen Kleider, und bie Hembehen: 
Und die Kopfbinvden, und bie Ueberwürfe. 
Und ftatt des Duftes wird fein Modergeruch, 


und ftatt des Gürtels ein Strid, 


hen. — den Weinberg (vgl. 5,1 fg.) ab- 
geweibet, b. h. ihr habt mein Bolt durch 
Srprefiungen bebrüdt und es ausgefogen. — 
Die Berfe von 8, ı6 bis 4, ı find eine Straf. 
prebigt gegen bie jühifehen Franen, bie bie- 
ber aller Ueppigkeit unb Hoffart gefröhnt ha⸗ 
ben; bafär follen fie geftraft werben, indem 
ihnen Berluft aller ihrer Koftbarkeiten und 
felbR ihrer Männer angebrobt wird. In Noth 
und Elend follen bie hoffärtigen, eiteln unb 
nichtonntzigen Zionstöchter geflogen werben. — 
mit geredtem Halfe: Geberbe ber Hof- 
fart und bes Webermuthe. Die Augen laſſen 
die Zionstochter frech, wie Bnhlerinnen, umber- 
ſchweifen. — Der üppige Haarſchmuck wird 
ihnen als Kriegsgefangenen abgejähnitten, und 
rohen Kriegern werben fie ſelbſt zur Schän⸗ 
bung preißgegeben. — Leber bie Einzelhei⸗ 
ten bes jübifchen Frauenputzes, wie fie in ben 
folgenden Berjen aufgeführt werben, ift viel ge- 
ſchrieben morben: das Meifte läßt fih, nament- 
lich mit Hülfe bes Arabiſchen, noch ſicher er- 
Hären. Zudem baben fih ja bie Sitten im 
Morgeniande feit ben Ätteften Seiten nur wenig 


x 


geändert. — Die Fußſpangen waren meifl 
von Metall und wurben Über bem Knöchel bes 
feftigt; die Frauen klirrten damit, wie mit Sporen. 

— Sönndhen und Halbmonde, fonnen- unb 
monbdförmige Metallplättchen,, bie Schmud 
getragen wurden. — Scärittletden bien. 20 
ten zur Verbindung der Fußſpangen mitein- 
ander, ſodaß ber Tritt ein gleichmäßiges, 
zierliches Trippeln wnrde. — Balfambäde- 
hen, weldhe die Frauen an einer Kette auf ber 
Bruft trugen, ſ. SL. 1,1. — Amulete: 
Plättchen, mit Zauberſprüchen ober Zauberzei⸗ 
den beichrieben, bie am Ohr ober Halfe ge⸗ 
tragen wurden und vor Unglüd bewahren foll- 
ten, f. 3. Gen. 35,4. — Die feibenen Klei- 28 
ber: Andere „Spiegel“, jeboch weniger paffenb, 
wenn man nicht an Meine, auf dem Leibe ge» 
tragene Metallfpiegel, bie als Zierrath dienten, 

zu benfen bat. — Modergerud: flatt ber 24 
Baffambüfte, wie fräber, werben unangenehme 
Gerüche von ihnen ansfirömen, ba fie fih qe 
Tranernde nicht mehr wafchen und f ſon⸗ 
bern ſchmuzig einhergehen (2Sam. 12, 20 19,24). 

— ſtatt des Gürtels ein Strick: Zeichen 
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Steben Weiber und Ein Manı. Jeſaja 3. 4. Bes Ewigen Sproß und Schuß. 


und ſtatt des gekräuſelten Haars eine Glatze 
und ſtatt des weiten Mantels ein enger Sack: 


Brandmal ſtatt Schönheit. 
(V.) 


25 Deine Mannſchaft wird durch's Schwert fallen: 


Und deine Helden im Streit. 


26 Und Jeruſalems Thore werden trauern und klagen: 
Und verödet wird ſie auf der Erde ſitzen. 
1 Und ſieben Weiber werden Einen Mann ergreifen an jenem Tage und ſprechen, 


Wir wollen uns ſelber nähren und kleiden: 
Laß uns nur näch deinem Namen heißen 
nimm hinweg unſre Schmach. 


2 An jenem Tage wird des Ewigen Sproß in lieblicher Herrlichkeit ſtehen: 
Und die Landesfrucht in prächtiger Schöne für die Geretteten Iſraels. 


3 Und wer da wird übrig bleiben in Zion, 
und überleben in Serufalem — 
ber wird heiflg genannt werben: 


Ein Ieglicher, Ber zum Leben aufgefchrieben ift, in Jeruſalem. 


(VL) 
4 Wenn der Herr wird abgewafchen haben den Unflat der Töchter Zion, 
und die Blutſchulden Jeruſalems weggefegt aus beffen Mitte: 


Durch den Hauch des Gerichts und ben 
5 So wird ber Ewige jchaffen über bie ganz 
und über pie Gemeinde Jeruſalems, 
bie Rauchwolke des Tags, 


Hauch der Vertilgung — 
e Stätte des Berges Zion, 


und den Glanz loberuden Feuers bei der Nacht: 
6 Denn umſchirmt wird alle Herrlichkeit Jeruſalems. 
Und eine Hütte wird da fein zum Schatten bei Tag vor der Hite: 
Und zur Zuflucht und Bergung vor Ungewitter und Regen. 


einer ärmlithen elenden Kleidung. — gelräu- 
feltes H ‚eig. „Drechſelwerk“: an Golb- 
blätthen, d. h. ein Werk getriebener Arbeit, iſt 
wol nicht zu denken. — Branbmal, wol bie 
von Feinden aufgebrüdten ober vielmehr einge» 
86 brannten Sklavenmäler. — fie, nämlich Ieru- 
fafem. Ihrer Männer beraubt, gemishandelt und 
ansgeplündert, überlaſſen fich Die Frauen ber Häg- 
lichten Trauer. Die Stadt wirb als Frau gebadht 

(j. 1,8; 47,1), welche verö det (eig. ausgeräumt) 

it, unb bie barüber tief gebeugt, am Boden 
fit, wie Trauernde zu thun pflegen, 29,4; RR. 

4, 1 2310. — nad deinem Ramen heißen, fie 
wollen nur eines Mannes Weiber heißen und 
fein, um nicht länger in fchuglofer Verlaffen- 
heit leben zu müſſen. — unſre Shmad, 
bie Schande ber Unfruchtbarkeit umb bes ledi⸗ 
gen St „Gen. 16,4; 30,53; 1Sam. 1, 6. — 

2 des ERgen Sproß: der Ausbrud ſindet 
fi) (ein ähnliches Bild |. 11,1) fpäter vom 
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Meffias gebraucht, vgl. Ser. 23, 5; 33, 15; 
Sad. 3, 8; 6, ı2. Allein bier ben Davibe- 
john zu finden verbietet uns ber Zuſammenhaug, 
ber nur an bie wirkliche Pflanzung denken Täßt, 
denn ber Ausbrud „Landesfrucht“ wäre für 
ben Mefflas fo unnatürlich wie möglich. Ebenſo 
faljh ift Die Deutung, bie beu Sproß bildlich, 
etwa bon Hefte bes Volkes Ifrael, verfteht, aber 
„Landesfrucht“ in eigentlihem Sinne nimmt, 
woburd auch aller Parallelismus ber Glieder 
zerfiört wird. Beide Ausbrüde find eigent- 
fih zu verfiehen. — Unb die Lanbesfrudt 
in prädtiger Schöne. Die Lanbeserzeug- 
niffe gerathen außerorbentlih, ba ber Ewige 
fehr fruchtbare Zeiten kommen läßt: eine ben 
Propheten gemeinfame Hoffnung (30, 23; Am. 
9, 13; Hof. 2, 38. 24; Ser. 81, 13 fg.; Ez. 34,29). 
— aufgefhrieben, vgl. aufer Er. 32, ss 3 
über das Buch des Lebens Pf. 139, 15; Dan. 
12, 1; Phil. 4 8. — Erinnerung an bie 5 





Dom unbankbaren Weinberge. 


Jeſaja 3. 


Des Weinberges Bukuuft. 


1 Wohlen, ich will von meinem Geliebten fingen, 
ein Lieb meines Lieben von feinem Weinberge: 
Einen Weinberg Hatte mein Geliebter auf einem fetten Hügel. 
2 Und er grub ihn um und fäuberte ihn von Steinen, 


unb ſenkte edle Neben barein, 


bante auch einen Thurm barinnen, 


ia bieb eine Kelter darin aus: 


Und er wartete, daß er Trauben brächte, 


aber er brachte wilde Beeren. 


3 „Nun denn, ihr Bewohner Ierufalems und ihre Männer Judas: 
Richtet doch zwiſchen mir und meinem Weinberge. 
4 „Was follte man mehr thun an meinem Weinberge, 


bas ich nicht an ihm gethan hätte? 


Warum bat er denn wilde Beeren gebracht, 
ba ich wartete, daß er Trauben brächte? 
5 „Wohlen, ich will euch doch willen laffen, 
was ich meinem Weinberge thun will: 
Wegnehmen will ich feine Umbegung, daß er abgeweidet werde, 
einreißen ſeine Mauer, daß er zertreten werde. 
6 „Und ich will ihn laſſen wüſte liegen, 
daß er nicht beſchnitten noch behackt werde, 
ſondern Dornen und Diſteln darin aufſchießen: 
Und ich will den Wollen gebieten, 
daß fie feinen Regen darauf fallen Laffen. 


Wollen. und Feuerſänle beim Zuge burd bie 
Wüſte. Bgl. Er. 40, 24 fg.; Num. 9, 15 fg. 
5 — In ben zwei einleitenden Berfen kündigt 
ber Prophet ein Lieb an vom Geliebten und 
feinem Weinberg: Anfpielung auf Tiebliche 
Rinzerlieder bei ber Weinlefe. Aber dieſes Lieb 
(s—s) ift kein tändelndes Liebeslied. Es han⸗ 
beit fi um den befchloffenen Untergang bes 
undankbaren Bolls, und zwar burch das vom 
Gewiſſen der Bürger Jerufalems und Judas 
feld ausgeſprochene mwohlverbiente Gottesge- 


richt: wobei michts bebeutungsios ift: Gott 


beruft ſich auf ihr Gewiflen, nicht auf das bes 
Fürſtenhauſes, welches als ganz in Selbſtſucht 
verfunten, aufgegeben wird. Der Scluf- 
vers (7) nun fpricht aus, was jeber ſchon im 
Herzen findet: ja ber Weinberg find wir‘, und 
unfer wartet bag Gericht! Und nun erſchallt der 
erfte, weiter zu" entwidelnde Weberuf über 
das Berfchlingen ver Heinen Eigenthümer durch 
bie Alles auflanfenden, großen, bie Reichen und 
Mächtigen, bie fi vom Schweiße und Blute ver 
Armen, der Wittwen unb Waifen, mäften. Auch 
biefes gebt ohne Zweifel mit auf das Konigs⸗ 
haus, welches feit Ufia ein fo ungeheueres Für» 
flengut erworben batte, das Monopol bes 
inbifhen Handels behielt, ben Ertrag ber 


Weiden unb Heerben au gewiß wohl ver- 
wertbete, und fo das Land allmälig in feinen 
Beſitz brachte. — Das Gleichniß vom Weinberge, 
bas heißt, bie Bergleihung Iſraels mit einem 
Weinberg, der, obwol au günftiger Stelle an- 
gelegt und gepflegt, doch Tchlechte Früchte trägt, 
und barım verwilbern fol, wirb mit verfchie- 
benen Wendungen von den Propheten gebraucht, 
vgl. 3, 14; 27, 2fg.; Jer. 2, 115 5,10; 12,10. 11; 
nach ihrem Borgange bedient ſich Chriſtus beffel- 
ben vom ottesreihe (Matth. 20, 1; 21,33). 
— Thurm, db. i. ein thurmähnliches Haus 2 
zum Aufenthalt ber Wächter, vgl. 27, 3; Mattb. 
21,33; 92. 1,6; 2, 15. Nah Robinfons Mit- 
tbeilungen bat bei Hebron jeder Weingarten 
ein Meines Haus ober ein Thürmchen von 
Stein, bas ben Hütern zur Behanfung bient, 
aber auch ben Einwohnern ber Stabt während 
der Weinleſe. — zwiſchen mir und mei- 3 
nem Weinberge, b. ti. zwiſchen dem Ewi⸗ 
gen, ale dem Befißer und Herrn, und bem 
Bolle Judas, als feinem Eigentfum. — Da 4 
bie zum Schieberidgteramt aufgeforberten Bür⸗ 
ger Ierufalems felber zu bem Weinberge ge- ' 
bören, fo fchweigen fie ſchuldbewußt; ber 
Beftser muß baber felber enticheiben; er ver⸗ 
uetheilt im Folgenden feine Pflanzung. — Der 6 
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Weherufe über die Großen. Jeſaja 5. Wie habgierigen Schweiger. 


T „Des Ewigen ver Heerfchanren Weinberg nun tft das Haus Iſrael, 
und die Männer Judas find bie Pflanzung, daran er fich ergögte: 
Und er wartete auf gerechtes Wort — und fiehe Morb! 
auf Milde — und fiehe Unbilde.“ 





8 Wehe denen, bie Haus an Haus reihen 
und Feld an Feld rüden: 
Dis daß fein Raum mehr ba ift, 
und ihr die einzigen Bewohner feid inmitten bes Landes. 
9. In meine Ohren ruft der Ewige der Heerfchaaren: 
Wahrlich! die vielen Häufer follen wüfte werben, 
bie großen und fchönen leer von Bewohnern. 
10 Denn zehn Morgen Weinbergs follen nur Einen Eimer geben: 
Und ein Malter Ausfant fol nur Einen Scheffel geben. 


* 
11 Wehe deren, vie Morgens frühe auf find und dem Rauſchtrank nachlaufen: 
Die da figen bis in bie Nacht, vom Wein erhist. 
12 Da ift bei ihrem Gelag Zither und Harfe, Paufe und Flöte, und Wein: 
| Aber auf das Werk des Emwigen bliden fie nicht, 
und auf das Thun feiner Hände fehen fie nicht. 
13 Darum wirb mein Voll weggeführet werben unverfehens: 
Und fein Adel wird Hunger leiben, 
und feine Trunfenbolde werben vor Durft Techzen. 
14_ Darum fperrt die Unterwelt ihren Schlund weit auf, 
und reißt ihren Rachen auf ohne Maß: 
Und es fährt Hinunter Zions Adel, 
md fein Saus und Gebraus, und wer in ihm jauchzet. 
* 


15 93a die Menfchen werben gebemüthigt, 
und die Männer werben geniebrigt: 
Und die Augen ver Hoffärtigen werden geniebrigt. 
16 Aber ver Ewige der Heerfchaaren wird erhöhet durch Recht: 
Und Gott, ver Heilige, erweift fich heilig in Gerechtigkeit. 
17 Und die Lämmer werden darauf weiden wie auf ihrer Trift: 
Unb Fremde werben fich nähren in ben verwüfteten Fluren der Neichen. 


Befiger will feinen Weinberg ganz verwüſtet wird, 10, 125 28,215 29, =. — Abel, vril. 13 
und veröbet wiflen. Dies geht auf bie Ver- „Herrlichkeit, vgl. Vo. 14 Zions Abel, wril. 

7 wüftungen feitens ber Feinde. — Iefaja liebt „ihre (b. h. der Stadt Jeruſalem) Pracht“. — 
Wortanklänge, vgl. 7, 9, wo auch Luther darauf Trunkenbolde, eig. „Lärm“, baffelbe hebr. 
Rüdfigt genommen bat. Der Sinn vom Schluß Wort, das wir Bs. ıe mit „Sans“ überſetzt har 
biejes Verſes ift, Bott erwartete gerechte Hand- ben: gemeint find bie ſchwärmenden reichen 
lungen durch die Häupter bes Volls, aber flatt Becher. — bie Unterwelt, bebr. sche'öl, iſt 14 
berfelben gewahrt er nur Unrecht, ja felbft blu- bier als Perfon gedacht, bie wie ein gieriges 

11 tige Gewaltthaten. — Schon am frühen Morgen Raubthier bie flerbenden Menfchen verichlingt; 
zu zechen, galt natürlich al8 große Schwelgerei, vgl. 28, 155 Hof. 18, 14; Hiob 28, =. — in 

18 Pred. 10, 16. 17; Apg. 2, 18. — auf das ibm: in Ierufalen. Angedroht wirb bas Ber- 
Bertdes Ewigen, d. h. auf die Strafgerihte, derben allen Reichen, bie jebt ſich ausgelaffener 
bie er burch bie Aramäer und Sfraeliten bereits Luft bingeben. — Fremde, bebr. gerim: 17 
vorbereitet bat und bemnächft hereinbrechen Iaffen ober nach ber jetigen Ausſprache garim, b. h. 
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Wehe den KNechtsverdrehern. Jeſaja 5. Bas herbeigelöcte Doik. 


18 Wehe denen, fo die Schuld berbeiziehen mit Striden ver Lüge: 
Und wie mit Wagenfeilen die Strafe — 
19 Die da fprechen, Es komme fchnell und eilends fein Werk, daß wir’s feben: 
Es nahe und komme der Rathſchluß des Heiligen Ifraels, daß wir's inne werben. 
20 Wehe denen, bie Böſes gut, und Gutes böfe heißen: 
Die Finfternig zu Licht, und Licht zu Finfterniß machen; 
bie aus bitter füß, und aus füß bitter machen. 
21 Wehe denen, bie in ihren eignen Augen weife find: 
Und fich felbft für klug halten. 
%* 
22 Wehe denen, fo Helden find im Weinjaufen: 
Und Tapfere im Mifchen von Raufchtranft — 

23 Die ven Gottlofen freifprechen um Geſchenks wilfen: 

Und den Gerechten ihr Necht entziehen. 

24 Darum, wie des Feuers Flamme Stoppeln frißt, 
und bürres Gras vor ber Lohe zufammenfinft; 
alfo wird ihre Wurzel wie Moder werben, 
und ihre Knospe auffliegen wie Etaub: 

Denn fie verwerfen das Gefe des Ewigen ber Heerſchaaren, 
und bie Rebe bes Heiligen Ifraels Täftern fie. 

25 Darum ift der Zorn bes Ewigen entbrannt wider fein Volt, 
und er redet feine Hand aus über fie, und fchlägt fie, daß die Berge beben, 
und ihre Leichname liegen wie Kehricht mitten auf ben Gaffen: 

Und bei dem Allen läffet fein Zorn nicht ab, 
und feine Hand ift noch ausgeredt. 


. 


26 Denn er wird ein Panier aufwerfen ven fernen Völkern, 
und eines berbeiloden von dem Enbe ber Erbe: 
Und fiehe, eilends, fchnell Tommt es baher. 
27 Rein Müder noch Strauchelnder ift darunter, 
Keiner ſchlummert noch fchläft: 
Und Keinem geht der Gürtel auf an feinen Lenben, 
und Keinem zerreißet fein Schuhriemen. 


„Verweilende“: man könnte an bie unftät um- geſpielt. — Für alle biefe Frevel verhängt ber 24 


berziebenben Bebuinen unb ihre Heerben benten. 
Mein buch Veränderung nur Eines Conſo⸗ 
nanten gewinnen wir ben bem Zufammenbhange 
jo angemeffenen Sinn „Böcklein“ (hebr. geda- 
im). Sinn, Das verwüſtete und entvölferte Land 
18 bient dann zu Biehweiben. — Diefes Wehe ift 
gegen die frechen gottesläfterlihen Spötter und 
Sunder gerichtet, welche wie zum Hohne Gott 
herausfordern, feine längſt angebrohte, aber 
immer noch nicht eingetretene Strafe doch raſch 
lommen zu laflen, vgl. Am. 5, 16. — Wagen- 
ſeilen: ein befierer Barallelismus entfteht, wenn 
wir für Wagen (hebr. 'hagalah) mit Verände⸗ 
rang eines Buchflaben ('havlah) leſen: Frevel. 
U — Hier iſt deutlich auf Rechtsverdrehung an⸗ 
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Ewige ein großes Strafgeridht. Juda wirb vom 
Berberben ergriffen und zu Grunde gerichtet, 
wie wenn euer dürres Strob und Gras 
ergreift unb in kurzer Zeit gänzlich verzehrt 


(47, 14; Yon. 2,5). — baß bie Berge be» 25 


ben. Der Ewige kommt unter furdtbaren 
Raturerfheinungen, als Donner, Blig, Hagel, 
zum Gericht; biefe Zeichen feiner Ankunft und 
Gegenwart fteigern bie Erhabenheit, in welcher 
der Ewige ale Richter daſteht (2, 10; 18, 18; 


14, ı9. »0; 80, 50; Mid. 1,8. 4). — er wirb 236 


ein PBanier aufwerfen, b. 5. er wirb 
ihnen eine Fahne auffteden, bie ihnen als 
Zeihen fir bie Richtung und bas Biel 
ihres Zuge bient (11, 10. 12; 183, 2; 18,5; 


Was furchtbare feindliche Dot. Jeſaja 3. 6. Jeſajas Solles ſchan 


28 Ihre Pfeile find ſcharf, und alle ihre Bogen gefpannt: 
Ihrer Roffe Hufe find wie Kiefelftein zu achten, 
und ihre Wagenräber wie ein Sturmivind. 

29 Ihr Gebrüll ift wie das der Löwin: 
Und fie brüllen wie junge Löwen; 
und fie toben und erhafchen ven Raub, 

und tragen ihn davon, und fein Retter ift ba. 

30 Und fie werben darüber toben an jenem Tage wie Meerestoben: 
Und blidt man auf das Land, fiehe ba ift angſtvolle Finfterniß, 
und das Licht ift verfinftert durch die Wollen des Landes. 


Die Weihe des Propheten unb ber erſte Gottesfprud (6). 


1 Des Jahres, da ber König Ufia ftasb, fah ich den Herrn figen auf einem 6 
hoben und erhabenen Thron, und der Saum feines Gewanbes füllete ven Tempel. 
2 Seraphim ftanden über ihm: ein jeglicher hatte fechs Flügel, mit zweien bedte er 


30, 17). Die beranziehenden Zeinbe find bie 

28 Afiyrer. — Die affyrifhen Bogenſchützen wer- 
ben oft erwähnt (21, 16; 22, 3.8; 37,33); es 
gab nach ben bei ben Ausgrabungen Ninives 
gefundenen Abbildungen ſolche zu Fuß, zu Roß 

30 unb zu Wagen. — das Licht ift verfin» 
ſtert: felbft das Sonnenlicht iſt finfter, weil 
bie Rebel e8 ganz verbeden. Das Gegentheil 

f. Bf. 139, ı8. Spradlich ftatthaft ift es, anftatt 

6, ı „Land zu überfegen „Erbe. — Saum 
feines Gewandes, wrtil. feine Schleppen, 
vgl. Pi. 104, 2. — Tempel, hebr. hekhal, 
nur fcheinbar der Tempel in Serufalem: bas 
ganze Bild erklärt fich allein, wenn man das 
‚Weltall, die fihtbare Schöpfung, alfo mit 
dem Menſchen, als den Tempel aufieht, ber 
geihaut wird, als von bem Saume bes Ewi⸗ 
2 gen erfüllt. — Serapbim, der Name fommt 
nur in biefer Stelle vor: in ben phönizifchen 
Ueberlieferungen finden fich beide Bezeichnungen, 
Cherubim und Serapbim, bie Leuchtenben und 
bie Brennenben, Licht und Feuer, als göttliche 
Kräfte gedacht. Beide zufammen finb vie 
Sinmbilder, nicht bes natürlichen Feuers und 
Lichtes oder ber Flamme, fonbern ber in ber 
Schöpfung fi offenbarenben, göttlichen Lebens⸗ 
fraft, die verzehrenb reinigt, und leuchtend er- 
freut. Die Geflalt war auch dort wefent- 
fih menſchlich, mit Thierweltſymbolen: ſechs 
Flügel hatte auch ber Bel Kanaans. Dieſe 
Sinnbilder gehören alfo allerdings, wie viele 
andere, ber älteften femitifchen Ueberlieferung 
an, und finden ſich auch in der fpätern kanaa⸗ 
nitifhen. Aber in biefer find fle in ben mytho⸗ 
logiſchen Berlauf bineingegogen, woburd ihre 
geiftige, nur fymbolifche Bebentung verloren 


ging. Die ganze Vorfiellung wurzelt in bem 


Bewußtſein ber wirklichen Gegenivart Gottes im 
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Weltall. Der britte Vers ſpricht biefes fo erhaben 
aus, daß bas chriftlihe Gemeindegefühl früh 
bie Himmelsworte, Heilig, heilig, heilig! zum 
Ausbrude ber Anbetung unb Vorbereitung bes 
Gelübdes ber dankbaren Hingebung gebraudit hat 
und noch braucht. Gott, ber Ewige, ber bewußte 
Geiſt und Gebante des Weltall iſt unbarflell- 
bar, weil unfaßlih: allein er wird gejchaut in 
ber fichtbaren Schöpfung, unb erfannt in bem 
fittfich - vernünftigen Bewußtſein, bem Ge 
wiffen und der Vernunft, ale ber Heilige, d. h. 
wril. als der Gefonderte, ber Über alle Ber- 
wanbdelungen und allen Wechfel bes räumlichen 
und zeitlichen Werbens erhabene Sichfelbfigleiche, 
Seiende, als der ewige Geiſt. Im unferer Stelle 
aber wirb nicht das Lenchtende, Erleuchtende ber- 
vorgehoben, fondern das verzehrend Läuternde 
bes göttlihen Weiens. Der Seher fühlt fi 
unrein, unbeilig, bein ihm nahenden Göttlichen 
gegenüber: er bedarf des Feuers, ber ausbren- 
nenden Glut, damit ihm ber heilige Wille zu 
Theil werbe, fi bem Göttlichen für's Leben 
zu mweiben. Daß ber Seher wirklich fich dieſes 
Gebantene bewußt war, und benjelben aus⸗ 
brüden wollte in einem bereits geheifigten Bilbe, 
beweift jeber einzelne Zug bes erhabenen Ge⸗ 
mäldes. Der Glühſtein (bei uns Kohle ober 
Gluͤheiſen) ift die Glut bes Witare, welde 
ben Weihrauch zu verzehren beflimmt war beim 
täglichen Opfer: ber Name ber brennenden, 
glühenden, Täuternden Seraphim hängt offenbar 
damit wefentlich zufammen. Das unreine Irdiſche 
wird ausgebrannt: nun Können bie kippen von 
Heiligem reden, ohne daß ber Ewige, Unenbfiche, 


Auhetung der Seraphim. Jeſaja 6. Gläpfein. Die Soiſcheſi. 
3 fein Antlitz, und mit zweien deckte er feine Füße, und mit zweien flog er. Und 
einer rief dem andern zu und fprach, 
Heilig, heilig, Heilig ift der Ewige ber Heerfchaaren: 
Die ganze Erbe ift feiner Herrlichkeit voll. 
4 Und es erbebten die Grundfeften ver Schwellen von ber Stimme der Rufenden, 
d und das Haus warb voll Rauchs. Da fprach ich, Wehe mir, ich vergehel denn 
ih bin ein Mann unreiner Lippen, und unter einem Volke von ımreinen Lippen 
wohne ich: und ven König, den Ewigen ber Heerfchaaren, haben meine Augen 
6 geleben. Da flog der Seraphim einer zu mir, und hatte einen Glühſtein in ber 
1 Hand, den er mit der Zange vom Altare weggenonmen. Und er rührete damit 
meinen Mund an, und fprach, Siehe, dieſes hat beine Lippen berührt, und fo tit 
beine Miffethat gejchwunden, und beine Sünde wirb gefühnt. 
8 Unb ich Hörte pie Stimme. bes Herrn, ber da ſprach, Wen foll ich fenben, 
Yund wer will unfer Bote fein? ich aber ſprach, Hier bin ich, fende mich. Und 
er fprach, Gehe bin und fprich zu dieſem Volk, 
Höret nur immerfort und verftehet nicht: 
Und fehet nur immerfort, und merket nicht! 


Zeit: den Gedanken bes Unendlichen ale ſol⸗ 
hen fefthalten zu wollen, zerrüttet den Geift 
. und zerftört das endliche Leben. Diefer Ger 
banfe wird nun hier noch näher dahin ausgeführt, 
baß es das Schulbbewußtfein ift, melches ben 
Menſchen vom Göttlihen trennt: wie biefes 
binweggenommen ift durch ben Glauben an 
Gottes ewige Güte; fo ift das urfpringliche 
Berhältniß der Geele zu Gott wieder herge- 
ſtellt. Der Menſch ift ein neuer, er lebt wie⸗ 
ber im urſprünglichen Gottesbemußtfein. Das 
hatte Jeſaja erfahren. — Heilig: auch Ser. 
7,45 22, 29; &;. 21, s2 finden ſich verftärkende 
dreifache Wiederholungen. Der Grundgebante 
biefes Verſes ift, daß das Göttliche Eines if 
und aljo die wahre Gottesverehrung Eine. — 
Stühftein, im Morgenlande gebräuchlich zum 
Baden, Röften; auf dem Rauchaltar diente er 
zum Berglühen bes Weihrauche, 


das ſchwache irdiſche Werkzeug zerftört, unb ber 
berwirtte Geift zum Wahnfinn oder zur Läſte⸗ 
rung getrieben wird. Hier erkennen wir aljo 
auch deutlich den tiefern Sinn ber biblijchen 
Ausdräde von Engeln, d. b. Voten, ober von 
Antligen Gottes. Sie find Gottes Gedanken in 
der Schöpfung, als ewig wirkende Kräfte bes 
Ewigen in Rauın und Zeit. Wenn alfo ge- 
fegt wird, daß Gott fie an ben Menfchen ge- 
fanbt, daß fie ihm erfcheinen, fo heißt das fo 
viel, daß ber Menſch in feinem Innern, als 
bewußtes Ahbilb der fchaffenden Gottheit, bie 
Stimme Gottes in Vernunft und Gewiſſen zu 
vernehmen nur fähig wird durch den göttlichen 
Sinn, und dur bingebenbes Nachbenlen über 
Urſache, Grund und Beftimmung feines Da- 
feine. Die finnbilblihe Darfiellung bes Er» 
iheinens, des in's Bewußtſein Tretens, ift eben 


fo wenig willkürlich, als der Ausbrud in Wort 
und Bild bebeutungslos. Die Schrift hebt 
borzugsweife das Sittlihe, Heilige hervor: 
und mit großer Weisheit. Denn nicht das 
Denken in Gott, fondern das Leben in Gott 
fährt zur wahren, befeligenden Erkenntniß, aber 
biefeß Leben ift ebenfo weſentlich vernünftig 
als fittlih. Wenn es endlih (8.5) heißt, 
„Ih vergehe, denn den Ewigen ber Heer- 
Ihaaren haben meine Augen geſehen“; fo ift 
diefe durch den ganzen Bunb bes Geſetzes hin- 
durchgehende Anfchanung keineswegs mit dem 
oben Gefagten in Widerſpruch, daß Niemanb 
Gott ſelber ſchaut; es gilt davon, was von dem 
Gottesſchauen des Moſes und des Elias gilt. 
Der Geift erkennt den Ewigen im Endlichen, 
in den Spuren feines ſchöpferiſchen Pfabes 
bach den ſchrankenloſen Raum und bie enblofe 
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Bol. Offb. 
8,35; 9,13. — Das neue göttliche Leben 
zeigt fich fogleih bei dem Seher. Er ver 
nunmt nicht allein ohne Schreden ben innern 
Ruf: er ift willig und bereit ihm zu folgen, 
wie das neugeborene Kind von felbft athmet. 
Gottes Willen thun, ale fein Bote an bie Brü⸗ 
ber, an fein Bolt; bie Wahrheit bekennen, ver- 
fündigen, an’s Herz legen, ift eine iunere 
Lebensnothwendigteit für jeden Gottesmann. 
Was ich bin, bin ich durch bich, feube mich.“ 
— Diejer erſte Auftrag ift fchwer, es find 
barte Worte. Der Prophet foll prebigen, da⸗ 
mit das Volk fih verhärte und verflode zu 
feinem Berderben. Es ift das Wort ber ewi⸗ 
gen Weltordnung. Was Licht und Leben geben 


folte, die Kunde der Wahrheit, wirkt im Bö⸗ 


jen Blindheit unb Tod, weil er fih nun bes 


© 


6 


8 


10 


11 


12 
13 


Dauer ber Derflockung. 


Verſtocke das Herz biefes Voll, 


Sefafa 6. 


Der heilige Same. 


und feine Obren mache ſchwerhörig, und feine Augen verklebe: 
Daß es nicht fehe mit feinen Augen, noch mit feinen Ohren höre, 
noch mit feinem Herzen verftehe, und fich befebre, daß man es heile. 


Sch aber ſprach, Wie lange, Herr? 


Und er ſprach, Bis daß die Städte öde werben, ohne Einwohner, 
und bie Häufer ohne Leute, und der Boden zur Wüſte verbdet — 
+ Bis der Ewige die Leute ferne weggethban hat: 

Und groß die Veröbung tft mitten im Lande. 

Unb ob noch ber zehnte Theil darinnen bletbet, 

fo muß auch biefer wiederum vertilgt werden: 
Aber wie der Steineihe und Eiche beim Fällen ein Stumpf bleibt, 
fo bleibt ein beiliger Same als Ierufalemd Stumpf. 


wußt wiberfegen muß, um auf feinen Wege 
fortzugeben. Weber Einzelner noch Bolt geht 
unter in unbemußter Schuld, und base Gottes» 
gericht auf ber Erde wirb von bes Menfchen eige- 
ner Stimme ausgeiprodhen, gerade wenn das 


10 Wahre und Gute vor ihn tritt. — Verſtocke 


11 


das Herz, wortl. mache fett, b. i. gefilhllos und 
mnenpfänglid. Daß fein Wirken keinen guten 
Erfolg haben würbe, mußte Jeſaja, Befonbere 
fett Ahas Regierungsantritt, wo bie größte 
Berlehrtheit zu berrfchen begann und große 
Gtrafgerichte nahten, auch felber mit Sicher⸗ 
heit vorausſehen, vgl. 7,13; 8,6. 11 fg. Bier 
wird ihm ſchon in Uſias Todesjahr die ftei- 
gende Verberbtheit bes Volks gezeigt. Uebri⸗ 
gens erhalten Jeremia (1, ı8. 19) und Ezechiel 
(3, 7 fg.) bei ihrer Berufung ähnliche Eröffnun⸗ 
gen. — Diefer Zuftand ber Verflodung dauert 
fo lange, bis das Land verwüſtet ift unb bie 
Einwohner weggeführt find. Der Prophet 
fühlt biefes volllommen: aber feine mitleibenbe, 
liebend⸗trauernde Seele fpriht, Herr, wie 


lange fol biefes Strafgericht bauern, dieſer 


Fluch herrſchen? Und bie göttliche Antwort 
if, Gib dich keiner Täuſchung hin: rathe, hilf, 
fuche das Untergehende zu halten, ben Blinden 
bie Augen zu öffnen, aber e8 wirb nichts hel⸗ 
fen, bis Bolt und Staat untergehen nad ente 
ſetzlicher Zerftörung. Hier ift das prophetifche 
Geſicht der nahenden Zukunft: nicht berechnende 
Klugheit, fondern Schauen: nicht Vermuthung, 
fondern göttlide Gewißheit. Der Seher kann 
das Entfjetliche ertragen, benn er hat ja fo» 
eben bas Göttliche erlannt als das Rettende: 
bie göttliche Weltorbuung, als eine ſich ent- 
widelnde Offenbarung eiwiger Güte und Weis⸗ 
heit, führt ja doch zuletzt die Menſchheit, biefe 
Einheit der Kinder Gottes, zu Heil unb Erret- 
tung. Der Keim bes Gbttlichen tm Dienfchen, 
in biefem meinem Bolfe insbejonbere (jagt ber 
Geiſt dem Seher im Schlußverſe) kann nicht 


untergehen: allein das Leben, welches bisher 
im jüdiſchen Reiche aus dieſem Keim hervor⸗ 
gegangen war, muß untergehen, der ſtattliche 
Baum wird gefällt. Und zwar muß dieſes ge 
ſchehen, nicht nur wegen ber in ber fittlichen Welt: 
ordnung mit Nothwendigkeit Tiegenden Ber- 
bindung und unaufldslichen Verknüpfung von 
Unredt und Strafe, von Böſem und von Ber- 
berben: nein vielmehr, im höhern Lichte bee 
Geiftes, Damit das neue, reinere Leben fich ent- 
zinde. Der Stamm muß fallen, bamit ber neue 
Schoß aus dem Stumpfe frifch emporwachſen 
fönne. „Ein heiliger Same“, ein Keim heiligen 
Lebens ift dieſer zurückgebliebene, unvertilgbare 
Keim. Wann? wie? wo? — Diefe Fragen Tie- 
gen dem Seher bier fern, alfo auch ihre Beant⸗ 
wortung bem Ausleger. Sie find Itberhaupt von 
durchaus untergeorbneter Bedeutung, und wer⸗ 
ben dem fragenden Geiſte nur beantwortet, 
wie kindiſche Fragen vom berablaffenden Vater. 
Das ſchwache Kind kann damit getröftet wer 
ben, wenn bie Roth zu groß ift, um ohne einen 
folden zeitlichen Haltpunft getragen zu werben. 
So geſchah e8 bei Jeremia, als er bie Gefangen. 
haft und Rückkehr nah 70 Jahren weiffagte. 
So aud werben wir Aehnliches bald von une 
ferm Seher hören. — Was Ort und Zeit 
ber Gotteserſcheinung (Theophanie) betrifft, fo 
ift auch bier alles geiftig bebeutjam. Die Herr- 
lichfeit des Herrn leuchtet dem Seher nicht im 
Allerheiligften bes Tempels: die Seraphim, 
welche er fhaut, find in den himmliſchen Räu⸗ 
men: nur ber Saum, Zipfel, bie Schleppe 
bes Sewanbes füllt ven Tempel. Was er bar 
von ſchaut, fieht auch bie Gemeinde, nämlich 
ben Raudaltar im geöffneten Mittelraume. 
Das Myſterium ift aljo fein priefterliches, fon- 
bern ein rein geiftiged. Die Zeit aber ift bie 
bes Rauchopfers (358. 4.6). Diefes Opfer war 
bas tägliche Lobopfer: Weihrauch warb ange 
zündet und wallte empor, während ber Lobge⸗ 
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Rein und Pekoh wider Ahas. 


Jeſaja 7. 


Jeſaja tröflet den Mönig. 


Irael, Damascıd, Aifur und Immanuel (7-10, 4). 
1. Glänbet ihr nicht, bleibet ihr nicht (7— 9). 


Und zur Zeit Ahas, des Sohnes Jothams, des Sohnes Uſias, des Königes 
von Juda, zog herauf Rezin, der König von Aram, und Pekah, der Sohn Re 
maljas, der König von Ifrael, gen Ierufalem wider daſſelbe zu ftreiten, fonnten 
28 aber nicht erobern: da warb dem Haufe David angefagt alfo, Die Aramäer 
find gelagert in Ephraim. Da bebte fein Hexz, und das Herz feines Volks, wie 
3 die Bäume des Waldes beben vor dem Winde. Über ver Ewige fprach zu Jeſaja, 
Gehe doch hinaus, Ahas entgegen, du und bein Sohn Der⸗Reſt⸗bekehrt⸗ſich, 
zum Ende der Wafferleitung bes obern Zeiches, auf die Straße nach dem Wälcher- 


4 felve: und fprich zu ihm, 
Hüte dich umd Halte dich ruhig, 


fürchte dich nicht, und dein Herz fei unverzagt 
por biefen beiden Stumpfen verglimmender Feuerbrände: 

Bei der Zornesglut Nezins und Arams und des Sohnes Remaljas. 
Weil Aram Böſes gegen vich ratbichlagt: 

Shkmmt Ephraim und dem Sohne Remaljas, indem fie fagen, — 
Wir wollen hinauf gegen Juda ziehen und ihm Grauen einflößen, 


und es für uns öffnen: 


Und zum Könige darin machen ven Sohn Tabeels — 


Spricht fo der Herr, der Ewige: 


Es ſoll nicht eintreten und nicht gefcheben. 


Denn Arams Haupt iſt Damascus, 


und das Haupt von Damascus ift Rezin: 


fang des anbetenben Volls erfchallte, Er. 30, 
3; Ger. 66, 8; 2 Chron. 18, 11, 28, so. 
— Das Strafgeriht vernidtet aljo, um das 
Jeſajaniſche Bild zu gebrauden, ben Baum 
nicht völlig, fondern nur ben über ber Erde 
fehenden Stamm; bie unter ber Erde liegende 
Burzel bleibt unverſehrt und treibt neue Sprof- 
fen. Diele Hoffnung, daß von ben Straf 
gerichten ein Reft bes Volls übrig bleiben, ber 
komm und glüdlich fein werde, ift ein Grund» 
gedanke Jeſajas. Vgl. 1,27; 4,2; 10,20 fg.; 
29, 18 fg.; 30, 18 fg.; 92, ı 18-5 83, 10 fg. — 


1,1 Die Beranlaffung zu ber in biefem Kapitel 


enthaltenen Weiſſagung iſt vollftänbiger berich- 
tt 2 Kön. 16 und 2 Chron. 283. — Die 
Worte: „zog herauf” ꝛc. bis zum Schluſſe 
8 bes Verſes find wol fpäterer Zuſaz. — Der- 
Reft-betehrt-fidh, hebr. sche’ar jaschüb. 
Diefer Name bezieht fi unmittelbar auf ben 
Schluß ber Weiffagung im Zobesjahre Ufiae 
(6, 18): biefer Sohn war aljo wahrſcheinlich 
geboren 747 ober 746 v. Chr., und folglich 
damals (730) 16 ober 17 Jahr alt. Jeſaja 
ſcheint Wittwer gemefen zu jein, aber verlobt 
mit einer Jungfrau. ©. zu Be... — zum 
Eübe der Wafferleitung: das Enbe ber 
aus dem Leiche zur Stadt führenden Waſſer⸗ 


leitung. Auf demſelben Punkte redet der Erz⸗ 
ſchenke und wirb vom Volle auf Der Mauer ver- 
fanden (36, 2.11). Bon ba führte ein Pfab von 
ber Stabt zu bem Felbe, wo Kleider gewa- 
ſchen und getrodnet wurben. In Betreff ber 
Dertlidjleit merfe man noch folgendes. Die 
Leitung bes Hisfias (2 Kön. 20, 20) führte das 
Waſſer Bihon, auf ber Südmeftfeite Jeruſalems, 
in bie untere Stabt. Bon ben beiben Zeichen 
beißt ber eine ber obere Gihon, ber andere ift 
der untere (j. 3. 22, 9. 11). Dieſes Thal Gihon 
(weiter füblih Thal Hinnom) liegt im Güben 
Jeruſalems, am Yuße bes Berges Zion. Das 
Abſchneiden bes Waſſers ober ben Befig dieſer 
Leitungen zu verhindern, war ber wichtigfle 
Theil der Vertheidigung. Nur ba, wo bie 
Abhänge von Zion und Moria zufammenfau- 
fen, am füblichen Ausgange bes Käſemacher⸗ 
thales war eine lebendige Duelle, Gilonh, 
weiche bie Töniglichen Gärten bewäflerte (f. 3. 
8, 6). — Der Prophet ſpricht dem Ahas Muth 4 
ein; bie Feinde feien ganz ungefährlich, gleich 
ben Stumpfen von Feuerbränden, bie eben 
erlöihen. — den Sohn Tabeels, fonf 6 
unbelannt, vermuthlid Bezeichnung eines Mans» 
nes von mieberer Herkunft, wahrſch. eines 
Aramäers. — Ginn; Die eitlen unb böse 8 


Ahas will kein Seichen. Jeſaja T. Immanuel oder Gotimituns. 


[Und binnen fünf und fechzig Jahren foll Ephraim zerbrochen werben, 
baß es fein Volt mehr fei]. 
9 Und Ephraims Haupt ift Samaria, 
und das Haupt von Samarla ift ver Sohn Nemaljas: 
Stäubet ihr nicht, bleibet ihr nicht. 


2. Immanuel uub feine Zukunft (7, 10— 3). 
10 Und der Ewige redete weiter zu Ahas alſo, 
11. Fordere dir ein Zeichen von dem Ewigen, deinem Gott: 
Fordere es tief, ober hoch in ver Höhe. 


12 Aber Ahas ſprach, Ich will nicht fordern, daß ich den Emwigen nicht verfuche. 
Da ſprach er, 


13 Woblan, fo böret ihr vom Haufe David: . 
Iſt's euch zu wenig, daß ihr Menfchen ungebuldig macht, 
müſſet ihr auch ungebuldig machen meinen Gott? 
14 Darum fo wird euch ver Herr felber ein Zeichen geben: 
Siehe, die Iungfrau da wird ſchwanger, und wirb einen Sobn gebären, 
und fie wird feinen Namen nennen, Gottmituns! 
15 Sahne und Honig wird er eſſen: 
Wann er lernet das Böſe verwerfen und das Gute erwählen. 


willigen Pläne, die Aram unb Ephraim ger Ungebulb, weil biefer ſelbſt durch ben Bro- 
faßt haben, follen zunichte werben; ihr Reich pheten das Zeichen anbot, Ahas aber dieſe 
fol bleiben, wie es ift unb ihre Grenzen buch göttlihe Gnabe abwies. — die Jungfrau 14 
die Eroberung Judas nicht erweitert werden. ba: 8. falſch: eine Jungfrau. Der hebr. Aus- 
— Die zweite Bershälfte ift fpäterer Zuſatz, druck 'halmah bezeichnet zwar nicht, wie be- 
weil gegen den Znfammenbang und gegen alle thulah, ausfchließfich eine Jungfrau, ſondern 
Geſchichte; es könnte Übrigens ein Bruchſtück überhaupt eine junge mannbare, weibliche Ber: 
aus einem anbern Propheten hier unpaſſend ein- fon. Allein es Tiegt doch gu nahe anzunehmen, 
9 gefügt fein. — Gläubet ihr nicht, bleibet - daß hier bie Verlobte bes Jeſaja gemeint fei, 
ihr nit. Sinn: Ihr bürft euch vor Rein welche 8, s die Brophetin heißt. ©. 3. Be... — 
und Belab nicht fürchten. Nicht von ber Seite Gottmituns, Immanu-El (mit uns ift Gott), 
brobt euch Gefahr. Vom Blauben oder Nicht- iſt dann Jefajas zweiter prophetifher Sohn, wie 
glauben hängt euere Rettung ab. — Gläubet NRaubebald- Eilebente, 8,3, ber dritte. Weif- 
(ta’aminu) und bleibet (te’amenu) MMingen fagend ift babei erſtůch, daß bie Berlobte 
10 ſchön aneinander an. — Der Prophet fordert wirklich zur gewöhnlichen Zeit einen Sohn 
ben Ahas auf, irgendein äußeres Wahrzeihen gebar und nicht ein Mädchen, und daß er auf 
zu verlangen, woran er bald die Erfllllung der wuchs als Tebenbige® Zeugniß für bie geweiſ⸗ 
prophetifhen Berheißung erkennen lönne, daß ſagten Schredniffe und Leiden der nächften 
von ben berannahenden Feinden nichts zu fürch⸗ Jahre (B88. 14 — 23, vgl. auch 8, 8. 10. 18): 
11 ten fei. — tief und Hoch: hier unten auf ber rein prophetifch aber, baß er ein Unterpfand 
Erbe oder oben am Himmel. Dieſes ift nicht iſt für die Verwirklichung des in feinem Na⸗ 
im wahrfagerifchen, fonbern im rein prophetir men angefündigten göttlichen Heils. Der 
ihen Sinne gemeint. Wie das Folgende zeigt, Name bes erfien Sohnes verhieß Errettung 
wollte Jeſaja irgenbetmas Erfcheinendbes ale ber nach der Berwüftang Webriggebliebenen: 
Zeichen bes Verlaufs der nächften Zufunft aufe Immanuel verkündigt göttlihes, alfo ewiges 
ſtellen. Wie an ber Geburt eines Kindes, lonnte Heil: Gott ift mit uns! Gott ift affo- unter 
er biefes an Sonne ober Stern oder Baum an- unb bei uns, und fein @eift bleibt bei une! 
13 ſchanlich machen. — Iſt's euch zu wenig ac, Kam nun bas Heil ben Iuben nicht burd 
d. b. ihr begnügt euch nicht, wie es ſcheint, Jeſus, durch wen kam e8? So wirb alſo mit 
blos bie Propheten durch Wiberfireben zu er- Recht Matth. 1, 23 die Stelle auf Ehriflus an⸗ 
mäbden, fonbern ihr bringt auch noch ©ott zur gewandt. — Das Sahneeſſen if kein Beweis von 15-1 
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Das gedungene Schermeſſer. 


Jeſaja 7. 


16 Denn bevor der Knabe lernet das Böſe verwerfen und das Gute erwählen: 
Wird das Land verödet fein, vor deſſen beiden Königen bir graut. 

IT Und bringen wird der Ewige über dich und dein Volt und deines Vaters Haus 
Zeiten, wie fie nicht gekommen, feit Ephraim abftel von Juda: 


[Den König von Affur]. 
18 Denn an jenem Tage gefchieht’s, 


daß der Ewige zifchen wird der Fliege am Ausflug der Ströme Aegyptens: 


Und der Biene im Lande Affur — 
19 Und fie fommen und lagern fich alle 


in den fchroffen Thälern und in den Felsflüften: 
Und in allen Dornhecken und auf allen Triften. 
20 An jenem Tage wirb ver Herr abfcheren, 


mit dem Schermeifer, gebungen jenfeit des Stromes, 


[mit dem Könige von Affur], - 


ba8 Haupthaar und die Haare an ben Lenden: 
Und auch den Bart wird es hiniwegnehmen. 


21 Und an jenem Tage geſchieht's: 


Daß Jedermann eine junge Kuh hält und zwei Schafe. 


22 Und fie werben fo viel Milch geben, 
daß man nur Sahne eſſen wird: 
Denn Sahne und Honig wirb effen 


ein Jeglicher, ver inmitten des Landes übrig bleibt. 


23 Und e8 geſchieht an jenem Tage, 


daß jeder Plaß, wo tauſend Weinftöde ftehn, tauſend Sekel Silbers werth: 


Zu Dornen und Difteln wir. 


Ueberfluß und Wohlfein, ſondern bie tranrige 
Folge der gänzlichen Verwüſtung des Landes, 
Das in Bss. 15 und ı6 angebeutete Alter ift 
das dritte Jahr, mo bie Bernunft fich durch 
bie Sprache offenbart. Binnen zwei Jahren 
(728) war Sanherib als Sieger in Damascus. 
Ehe drei Jahre vergingen (727), war Abas 
ihm zinsbar, und es begann nun erft bie rechte 
Unterjohung, nämlich durch bie Aſſyrer. — 


17 Ephraim bient als Hauptflamm häufig zur 


Bezeichnung bes nördlichen Reiches, bes Reiches 
Iſrael. Der Abfall diefer zehn Stämme gilt 
bem Bropheten als einer der fchwerften Schläge, 
bie das Haus Davibs je getroffen haben. — 
Gerade von Afjur erwartete der kurzſichtige 
Ahas Hülfe, und er ging wol fchon damals 
mit dem Gedanken um, fi an biefe Macht zu 
wenben, ohne zu ahnen, wie jchwer fein Land für 
die augenblidlihe Hülfe werbe bien müſſen. 
— Den König von Affur fcheint fpäterer 
erflärender Zufat zu fein: ebenfo Vs. 20 mit 
bem Könige von Affur, und unten 8, 7. — 


18 ziſchen, durch den Auf herbeiloden, ein vom 


Bienenwärter bergenommenes Bild. — Die 
Bunfen, Bihelüherfegung, II 
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Fliegen und Bienen find bildlihe Bezeihnung 
für große Heeresmaflen. Die Affyrer werben 
als der gefährlichere Feind im Gegenſatz zu 
ben Aegyptern mit Bienen verglichen, vgl. 
Deut. 1,44; Pf. 118, 182. Das Bild paßt um 
fo befjer, weil Aegypten das Land der Fliegen 
it, Affyrien ein Bienenland. — Der Prophet 
bfeibt bei dem Bilde von ben Bienen. Er läßt 
bie Einfafenden fich ba lagern, wo bie Bienen 
fih niederzulaſſen pflegen, in ſchroffen Thä- 
fern, b. h. in abſchüſſigen Zhälern, wo fie, 
wie auch in Felsflüften, vor rauhen Winden 
geihügt find, ſowie auf allen Dornheden und 
Triften; ganz Juda ift von ihren unzähligen 
Schaaren bedeckt. — mit bem Schermej- 
fer, gebungen, d. i. durch bie Feinde, welche 
nicht nad freier Willfür, ſondern nach bes 
Emigen Rathſchluß das Land verwüften, alfo 
als Zuchtruthe des Ewigen bienen (10, 6). — 


Derwüflung des Landes. 


19 


20 


Bei biefer VBerwäftung bes Landes lebt man 21 


allein von Viehzucht. — taufenb Wein- 

öde, taufend Selel Silbers wertb, 

db. h. Weinftöde, deren jeder einen Sekel werth 

war, alſo ſolche, welche die feinften und beften 
22 


23 e 


Der Aönig von Affprien. Jeſaja 7. 8. Siloahs Waſſer verworſen. 


24 Mit Pfeil und Bogen wird man dahin gehn: 
Denn Dornen und Diſteln wird ſein das ganze Land. 
206 Und auf alle Berge, jetzt bebaut mit der Hacke, 


wirſt du nicht hingehen, aus Furcht vor Dornen und Diſteln: 
Sondern ſie werden eine freie Trift für die Rinder, 
und ein Tummelplatz für die Schafe. 


3. Raubebald⸗Eilebeute und feine Kindheit (8, 1— 8). 


1 Und der Ewige ſprach zu mir, Nimm 


bir eine große Tafel, und fehreibe tar- 


2 auf mit Volksſchrift, Dem NRaubebald- Eilebeute. Und ich nahm zu mir zuderläjfige 
3 Zeugen, Uria, den Priefter, und Sacharja, den Sohn Jeberechjas. Und ich nahete 
der Propfetin, und fie ward ſchwanger und gebar einen Sohn. Und ter Ewige 
4 fprach zu mir, Nenne ihn Raubebald-Eilebeute. Denn ehe der Knabe rufen 
lernt, Rieber Vater, und liebe Mutter, wird man die Schäße von Damascus und 


die Beute Samarias bertragen vor dem K 


önige von Affhrien. 


5 UUnd ver Ewige redete noch weiter zu mir alfo, 
6 Weil dies Volk verworfen bat die fanft fließenden Waffer Siloahs: 
Und jubelt mit Rezin und dem Sohne Remaljas — 


7 Siehe, darum wird der Herr über 


fie herauflommen Laffen 


bie gewaltigen und ftarfen Waſſer des Stroms, 
[den König von Aſſyrien, und all feine ftolze Macht]: 


Und e8 fteigt der Strom über 
und geht über alle feine Ufer — 


Trauben trugen. Heute rechnet man in Sy—⸗ 
rien, wo man bie Weinberge noch nad Zahl 
ber Meinftdde hätt, bie gute Rebe zu 1 Pin- 
fir = 2— 3 Grofhen, was alfo eine gegen 
die hier genannte fehr geringe Summe ifl. — 
24 Das ganze Rand wird eine Wildniß, wo ſich 
viel Wild aufhält; man nimmt alfo Bogen 
und Pfeile und jagt in den ehemaligen Wein- 

8, 1 pflanzungen, vgl. Hof. 2, 14. — Volkoſchrift, 
wrtl. „Menſchengriffel“. Der Prophet wird 
von Gott beauftragt, eine geglättete Tafel zu 
nehmen, wahrſcheinlich eine folde von Holz, 
überzogen mit Wade, worein bie Schrift mit 
dem Griffel gebritdt wurbe; groß muß fie fein, 
weil die Schriftzilge groß und deutlich fein fol- 
fen, bamit fle Iebermann geläufig Tefen kann 
(Hab. 2, 3). Die Infhrift baranf lautet: Dem 
Maher-schalal — chasch-baz, d. i. „es eilt 
bie Beute, fommt balb der Rand’: ein bild- 

2 licher Name eines Sohnes Jeſajas. — nahm: 
n. ben P. „will nehmen”. — Der Brophet 
vollzieht ben Befehl unter Zuziehung von 
zuberfäffigen (Be. ı6 heißen fie Slinger 

« Gottes, vgl. 54, ıs) Zeugen, bes Uria, viel- 
leicht befielben, ber 2 Kön. 16, 10 fg. erwähnt 
wird, und bes Sacharja, vielleicht eines Prv⸗ 


alle feine Dämme 


pheten, wie fi vermuthen Täßt, bes Ber- 
faffers von Sad. 9 — 11. Die Beiden follen 
fpäter bem Iefaja bezeugen, baf er bie flommen: 
ben Greigniffe vorhergefehen bat. — Waſſer 6 
Siloahs, Quelle bei Jeruſalem, von der Bach, 
Teich und Dorf Siloah den Namen hatten; fie 
ift an der Südſeite ber Stadt zu ſuchen. Nach 
Hier. hatte fie ein wohlſchmeckendes und reich- 
liches, aber in Abfäten Hervorfpringendes und 
ruhig abfließendes Waſſer, bas in einen Teich 
geleitet war. Bier bezeichnet bie Quelle bilb- 
fih die immer noch milde Herrſchaft des Da- 
vibifhen Hauſes in Vergleich mit ber harten 
ber Affyrer. Das Voll hat verworfen bie 
Waſſer Siloahg, bas Heißt, es ift unzufrie- 
ben mit ber Herrſchaft ber Davidiſchen Könige, 
und Biele würden eine Eroberung bes Landes 
durch Die verblindeten Könige von Iſrael und 
Syrien nit ungern fehen. — jubelt mit, 
db. h. fein Bertrauen feht auf Rein ꝛe. — 
Weil das verkehrte Bolt mit feinem fanften 7 
beimifhen Bächlein nicht zufrieden ift, fo fol- 
fen die gewaltigen Waffermaflen bes Euphrat 
das Rand überſchwemmen, d. 5. weil es fidh 
nach auswärtiger Herrſchaft ſehnt, ſo ſoll ihm 
dieſe werden, nämlich die aſſyriſche. — alle 





Die edle Sucht. 


Jeſaja 8 


Mer Sels des Aergerniſſes. 


8 Und bricht ein in Juda, überſchwemmt und flutet über, — 


bis an den Hals reicht er: 
Und ſeine ausgeſpannten Schwingen 


füllen die Breite deines Landes, o Gottmituns! 


4. Noth und Troſt. Geſetz und Weiffagung (8, 9—9, 6). 


9 Tobet, ihr Völker, und verzaget, 


merket auf, alle die ihr in fernen Landen wohnt: 


Nüftet euch und verzaget, 
rüftet euch und verzaget. 


10 Beſchließt einen Rathſchluß, und er wird vereitelt: 
Rebet ein Wort, und nicht kommt's zu Stande, 


denn Gott ift mit uns. 


11 Denn fo fprach der Ewige zu mir, als feine Hand mich erfaßte: 
Und er mic warnte nicht zu wanbeln auf dem Wege dieſes Volles, \ 


und ſprach, — 


12 Nennet nicht geheimen Bund Alles was dieſes Volt geheimen Bunb nennt: 
Und vor dem, was ihm Furcht macht, fürchtet euch nicht, 


und laffet euch nicht jchreden. 


13 Den Ewigen ver Heerfchaaren, ven haltet heilig: 
Und ihn laffet eure Furcht und euer Schreden fein. 


14 Und ein Heiligthum wird er euch ſein: 


Und ein Stein des Anſtoßes und ein Fels des Aergerniſſes beiden Häufern Iſraels, 
Fallſtrick und Schlinge den Bewohnern Jeruſalems. 


15 Und ihrer Viele werben ſtraucheln: 


Und fallen und zerjchellen, verftridt und gefangen werben. 


16 Schnüre ein das Zeugniß: 


(I) 


Laß verfiegeln das Gebot durch meine Jünger! 


9 feine Wer, f. 3. Joſ. 8,10. — Die Syrer 
und Sfraeliten find bier angerebet. Mögen fie 
noch fo fehr ihren Plan, Iuba zu erobern, 
verfolgen, ber Einfall ber Affyrer wird fie doch 

10 in Furcht und Schreden fegen. — Der Beſchluß 
if, Serufalem zu nehmen, bafelbf bie Davi⸗ 
diſche Dynaſtie zu flürzen und ben Sohn Ta⸗ 
beels als König einzufeßen. Aber diefer Be⸗ 
ſchluß wurde zunichte, ba den Verbuündeten, 
wahrfch. während fie Jerufalem .belagerten, bie 
Schreckenenachricht vom Einfall ber Aflyrer zu- 

11kam. — ale feine Hand mid erfaßte, 
nämlich zu ber Zeit, wo ber Prophet fi vom 
Geifte Gottes befonbers erregt und erleuchtet 
fand und wo ihn Mar und gewiß mwurbe, daß 
bie Dränger bie Stadt nicht nehmen konnten. 
Bgl. Er. B, 14; Jer. 15, 17; Eu 1,8; 8, 16; 

19 Mid. 8, 8. — Hier iſt vor falſcher Furcht ger 
warnt. Sinn: Halter nicht Alles, mas bie Maſſe 


fo nennt, für Berihwörung und Reichsgefahr; 
theilt Überhaupt bie niebere aus Mangel au 
göttlihem Vertrauen enifpringende Furcht nicht. - 
— Den Ewigen haltet Heilig, hütet endh, 13 
bem Hohen unb Unnahbaren burch Vergehungen 
zu nabe zu treten, vgl. 6, 8; 5, 16. — Heilig» 14 
thum: Sreiftatt, Zufluchtsort. — des Aerger⸗ 
niffes, wril. „des Strauchelns“ worüber 
man leicht fallen kann. — Fallſtrick nnd 
Schlinge, b. i. gefährlich unb verberblich, 
vgl. Joſ. 23, 18; Hof. 5,1. — Der Gebanke, 15 
daß bie Strafgerichte bie Sünder megraffen, 
die Frommen aber übrig laffen werben, kehrt 
häufig bei Jeſaja wieber. Bel. 1,25. 28; 
28, 18. 19; 29, 20. 215 88, 1. — Gebot (bebr. 16 
törah), ſ. z. 2 Sam. 7, 10. — Der Prophet 
wirb ermahnt, biefe Worte ber Warnung und 
Lehre aufgeſchrieben, eingewidelt und werfiegelt 
wohl zu bewahren (dgl. 80,8; Hof. 18, 12), _ 
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Gebot und Bengnif. Jeſaja 8. Die Geidenmark Galilin. 


17 Und ich haxre des Ewigen, 
der fein Antlik verbirgt vor dem Haufe Jakob: 
Und ich hoffe auf ihn. 
18 Siehe, ich und die Knaben, die mir der Ewige gegeben hat, 
ſind Zeichen und Vorbilder in Ifrael: 
Zeichen vom Ewigen ber Heerjchaaren, ber auf dem Berge Zion thronet. 
19 Wenn fie nun zu euch fagen, 
Fraget die Wahrjagegeifter und bie Zeichenveuter, die ba zirpen und murmeln! 
Soll nicht ein Wolf feinen Gott befragen? 
bie Todten für die Lebendigen? — - 
20 So ſprechet, Zum Gebote und zum Zeugniß! 
Ya wahrlich, fo werben einft auch fagen, die ohne Morgenröthe find — 
21 Und umberziehen im Lande, ſchwer gebrüdt und hungrig: 
Wenn fie dann Hunger leiden, baß fie erbittert werben, 
und fluchen ihrem Könige und ihrem Gott — 
22 Dann werden fie nach oben bliden 
und werben zur Erde fchauen: 
Und fiehe, da ift Bangigfeit und Finfternig, angftuolles Dunfel, . 
und bineingeftoßen werden fie in Düfterniß! 


(TIL) 
23 Doch nicht wird das Rand vervunfelt bleiben, dag jetzt geängftet wird; 
wie Sie frühere Zeit in Schmach gebracht hat 
das Land Sebulon und das Land Naphihali, 
fo wird die fpätere zu Ehren bringen: 
Den Landſtrich am Meer, jenfeit des Jordans und bie Heidenmark Galiläa. 


damit fie fünftig bei ber Erfüllung zum Zeug- 
"17 niß für die Wahrheit dienen. — verbirgt: 
angenblidiih noch feinem Bolle zürnt. — 
18 Sefaja (d. h. Heil bes Ewigen) iſt von Gott 
als Borbilb (vgl. 20, 3) des zu dem Ewigen 
wieder umkehrenden Volks aufgeftelt. Sein 
und feiner Kinder bebeutfame Namen (Ein- 


Unterwelt zufhrieb, nadhahmen. — Morgen: %0 
röthe, d. h. Hoffnung, glückliche Zeit, bie 
nach ber Nacht bes Unglücks eintritt: bie iſt 
ihnen dann genommen, weil es zu ſpät iſt, 9, 1; 
vgl. 2 Kön. 15, 29; ferner vgl. 47, 11; 58, 8; 
Sof. 6, 3; Hiob 11, 17. — Bangigleit und 2 
Sinfterniß, f. 5,50. — Die Stämme Se» 3 


Neft- belehrt -fih,, Mit-uns- Gott, Raubebald- 
Eilebente) tragen eine Gewähr ber fchönften 


19 Hoffnungen für Iſrael in ſich — Wahrſage⸗ 


geifter, hebr. ’Ob, welches Wort einen Schlauch 
bebeutet. Häufig wird es von Wahrfagern ge- 
braucht, bie durch bie Kraft von Zauberformeln 
und magifchen Sprüchen bie Todten aus ber 
Unterwelt hervorrufen, um fie über die Zus 
funft zu befragen (Leo. 19, 315 20, 8; Deut. 
18, 11; 1 Sam. 28, 3.9). Die Ableitung bie- 
fer Bebeutung erklärt fich aber wol amt Leich- 
teften aus dem Arabifhen, wo bie betreffende 
Wurzel „zurückkehren“ heißt: danach wäre 'öb 
ein aus der Unterwelt zurückkehrender Geift, ein 
Geſpenſt. Insbefondere aber bezeichnet das Wort 
ben Wahrfagergeift, ben man fich in dem Wahr⸗ 
fager wohnenb dachte. — die ba zirpen und 
murmeln, d. h. bie feufzenbe zifchenbe Stimme, 
welche der Volksaberglaube ben Schatten in ber 


bulon und Naphthali, die häufigen Ber- 
bindung miteinander genannt werben (Richt. 
4,6. 10; 5, 18; 6, 35), lagen im Norden bes 
Landes Kanaan, längs bes Sees von Tiberias 
und bes Iordan, durch den Stamm Affer vom 
Meer geichieben. Durch den Einfall ber Afiy- 
rer unter Tiglath⸗Pileſer wurden aufer bem 
Dftjordanlande (dies if unter dem Land⸗ 
ſtrich 2c. zu verflehen) auch bie nördlichen 
Striche bes Reiches Iſrael entvölkert; auf 
biefe Eroberung und Wegführung fehen bie 
Worte „in Schmach gebracht‘ deutlich zurück. 
— Seidenmark, hebr. gelli haggojiın (da⸗ 
ber ber fpätere Name Galiläa): gemeint ifl 
befb. die Norbgegend bes Stammes Naph⸗ 
thali, die an heibnifche Länder angrenzte und 
wo fih viele Heiden angeflebelt hatten, vgl. 
Richt. 4, 3. Da Hier die Sfraeliten fig mit 
Heiden vermifcht hatten, fo wurden fpäter 
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Des Treibers Stechen. 


Jeſaja 9. 


MWunder-Bath, Sriedefürfl. 


Das Bolt, fo im Finftern wandelt, fiehet ein großes Licht: 
Ueber die, fo im Lande des Todesſchattens wohnen, ſcheint es helle. 


Du mehreft das Volt, 
bu erfreueft es hoch: 


Bor deinem Angefichte freuen fie fich, wie man fich freuet in ver Ernte, 
wie man frohlodet, wern man Beute theilet. 
Denn das Joch ihrer Laſt ımb die Ruthe ihrer Schulter 


und den Steden ihres Treibers: 


Zerbrichft du wie am Tage Midians. 
Denn alle Rüftung der unter Kriegslärm Gerüfteten 
und bie mit Blut getränften Kriegsmäntel: 

Sollen verbrannt und ein Fraß des Feuers werben. 
Denn uns ift ein Kind geboren, ein Sohn iſt uns gegeben, 
und die Herrichaft ruht auf feiner Schulter: ' 

Und man nennt ihn Wunder-Rath, Gott-Helb, 


Beuteſpender, Friedefürſt — 


Zur Mehrung der Herrſchaft und zum Heil ohne Ende 
auf dem Throne Davids und in ſeinem Königreich, 
daß er es befeſtige und ſtütze durch Recht und Gerechtigkeit: 


Von nun an immerdar; 


der Eifer des Ewigen der Heerſchaaren wird ſolches ausrichten. 


die Galiläer von ben Strenggläubigen verach⸗ 
tet. — Die in's Eril Weggeführten, ſehen ein 
großes Licht, nämlich die Sonne des Heils, die 
über ihnen aufgeht, vgl. 47,6; 50, 10; 58, 10; 59,9; 
60, ıfg. — Du erfreueſt es hoch, wrtl.' „bu 
machſt ihm groß die Frende“, bem früher unglück⸗ 
lichen Boll, Das Wörtchen 10’ (eig. „nicht“) 
muß notbiwenbig für 16 ihm genommen werben, 
wie bereits von ben Maſor. angebeutet iſt. Bor 
beinem Angefichte freuen fie fi. Das 
Bild iſt bergenommen von ben froben Opfer: 
mahlzeiten, vgl. Deut. 12, 7.12.18. Die Freude 
in der Ernte unb beim Beutetheilen ift ſprüch⸗ 
wörtlih, vgl. Pſ. 4,8. — wie am Tage 
Midians (vgl. 10, 36), d. i. der Befreiung vom 
Joche der Midianiter durch Gideon (Richt. 7, 8). 
Auf dem Norbreiche laſtete das Joch ber Zins⸗ 
barkeit ſeit den Zeiten Phuls, 2 Kön. 15, 20. 
Hier iſt an beide Reiche, Ifrael und Juda, zu 
benfen, welche ben Drud der Affyrer vor ber 
feligen Endzeit noch erſt recht zu erfahren hat- 
ten. — Nach diefer Befreiung follen die blu- 
tigen Werkzeuge bes Kriegs ben Flammen über- 
geben werben. — Diefe Stelle wirb ziemfich 
alfgemein auf ben Meſſias bezogen, ben ber 
Brophet in ben erhabenften Ausdrücken ſchil⸗ 
bert, melches nicht ausſchließt, daß bas Kind, 
auf welches bier vom Propheten fo große Hoff: 
nung gejegt wirb, ber bamals zehnjährige 
Schn des Ahas, Hiskia, gewefen fei. Denn 
die Hoffnungen, welche fih an ihn Inlipften, 
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als er fünfundzwanzigjährig ben Thron beftieg, 
mäffen früh begounen haben, unb wohlberechtigt 
gewefen fein, weil die erfehnte Reform fogleich 
bei feinem NRegierungsantritte beginnt, unter 
dem Jubel ber gläubigen Patrioten. Er er- 
füllte biefe Hoffnungen ale König leider! nur 
in fehr geringem Grabe, unb ba bie Weiffa- 
gung ben freien Willen des Menfchen nicht be⸗ 
ſchränkt, fo vernichtete Hisfia Damit auch bie 
Erwartungen bes Propheten, infofern fie auf 
ihn gegründet waren. Allein biefer wird bes- 
wegen nicht irre in feinem Glauben an bie 
ewige Errettung, wie fie [don im Namen bes 
Immanuel ausgebrüdt if. Davon zeugen alle 
folgenden Weiffagungen. — Der Name beftcht 
aus paarweiſe zufammengehörigen Gfiebern: 
Wunder von einem Berather (vgl. Gen. 16, ı2, 
wo Iſmael wörtlich beißt Waldeſel von einem 
Menfhen‘), Gott von einem Helden, b. h. 
göttlicher Helb: vgl. für letztern Ausdrud bie 
eben angeführte Stelle, woraus noch Niemand 
geſchloſſen hat, da Iſmael wirklich ein Walbefel 
geweſen fei. — Beutefpender. And.: Emig- 
vater (vgl. 22, 21), was nicht recht in ben Zu- 
ſammenhang paßt. — Der Verheißene wird 
nicht blos ein gewaltiger Helb werben, ber 
feinen Kriegerfehaaren reichliche Beute zumen: 
det, fondern er wird auch, mit einem wunder: 
baren Verftande ausgerüftet, das Reich mit Weis: 
heit regieren und ihm Ruhe und Frieden ver. 


leihen. — ber Eifer des Emwigen, nämlich 6 


10 


11 


12 
13 
14 


15 


7 


8 
9 


10 


11 


Samarias Hochmuth. Jeſaja 9. Kopf und Schwan; ausgerotid. 


5. Schlußgefang: Sein Zorn Läffet nit ab 


Ein Wort jenbet der Herr an 
Und nieder fällt's in Iſrael 


wider bas übermäthige Ephraim (9, 7—10, ‘). 


(1) 
Salob: 


Daß zur Erfenntniß komme das ganze Bolt, 
Ephraim und die Bewohner Samarias: 
Meber ihren Hochmuth und ftolzen Stan, va fie ſprechen — 


Badfteine find gefallen, 


aber mit Werkftüden bauen wir auf: 
Maulbeerbäume find abgehauen, 
aber Cedern fegen wir an ihre Stelle. 
Über der Ewige gibt Macht wider fie ven Drängern Nezins: 


Und wappnet wiber fie ih 


re Feinde — 


Aram von Often und die Philifter vom Weften, 
daß fie Ifrael freffen mit vollem Maul: 
Bei dem Allen Läffet fein Zorn nicht ab, 
und feine Hand ift noch ausgeredt. 


(II.) 


Und das Volk bekehret ſich nicht zu dem der es ſchlaͤget: 
Und nach dem Ewigen der Heerſchaaren fragen fie nicht. 

Aber der Ewige rottet aus von Iſrael Kopf und Schwanz: 
Palmzweig und Binſe auf Einen Tag. 


[Die Aelteften und die angefeh 
Die Propheten aber, welche 


enen Leute find ber Kopf: 
falfch lehren, find der Schwanz.) 


Denn die Leiter dieſes Volks find Verführer: 
Und die fich leiten laffen, find verloren. 


für fein Boll, die eifrige Liebe zu dieſem if 
der Grund folhen Heils, vgl. 37, 32; Sad. 
1, 1. — Jakob ſteht bier für Das Land. — 
fällt'e: fenft fih vom Himmel herab, Sad. 
9, 1. — Die übermüthigen Ifraeliten fol- 
len durch bie Affyrer belriegt werben. — Rede 
bes leichtſinnigen Uebermuths. Badfleine 
find gefallen :c., d. h. elende Häuschen 
aus Lehm haben uns bie Aſſyrer zerflört; wir 
bauen bafür prachtoolle Paläfte aus Duaber- 
feinen. — Maulbeerbäume finb ab- 
gehauen :c., ärmliche Häufer aus dem ge= 
wöhnlichen Holze ber Sykomore find uns zer- 
flört worden, wir werben fie durch Pracht⸗ 
bauten aus Cebernholz erjegen. — Die Drän- 
ger Rezins find die Aſſyrer, welde Rezin 
befiegt und getöbtet, ſowie das ſyriſche Reich 


Läffet fein Zorn nicht ab zc., vgl. 5,2. 
Da diefe Worte B88. ı6. 20; 10, 4 wiederkeh⸗ 
ven, liegt die ſtrophiſche Anlage bier auf ber 
Sand. Auch in anderer Beziehung wird uud 
biefer Kehrvers lehrreich. Da nämlich Die vier 
Strophen gleich lang fein müſſen und bie zweite 
(f. 3. Vs. 14) wie bie beiden lekten urſprünglich 
nur vier Verſe enthält, fo kann bie Zertheilung 
der erften Strophe in 38. 5 nicht richtig fein, 
jondern B88. 7.8 bilden nur Einen Vers. — fref- 
fen mit vollem Maul, d. i. fie fallen Iſrael 
mit ganz geöffnetem Rachen, gleich reißenben Thie- 
ren, alfo mit ber größten Gier an und befriegen 
es, vgl. Bf. 27, 2; 14, a; 3er. 30, 16. — Kopf 43 
und Schwanz, Vornehme und Geringe, vgl. 
19, 15; Deut. 28, 10. a. — Palmzmweig und 
Binfe, Hohe und Niedrige, fofern bie Palıne 


ihrem Neiche einverleibt hatten, 2 Kön. 16,9. — nur hoch oben Zweige hat, bie Binfe in Nie 


Die Affyrer kommen überdeß mit einer weit grö- 
Gern Macht wieber, verftärkt durch die Syrer, 
welche ihnen Hülfstruppen ftellen mäffen, und 
durch bie Philifter, denen damals Unterjochung 
buch bie Afiyrer brobte. — Bei dem Allen 


derungen wächſt. — Diefe Worte find deutlich 14 
ein fpäterer erflärender Zufag. Die Erklärung 
iſt ja nicht einmal ganz richtig, da bie fal- 
ihen Propheten als Voltsführer unmöglich 
zum Schwanz, alfo zu bem nachfolgenden Theil, 
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Die Gottlofigheit ein ‚Seuer. Jeſaja 9. 10. Sreoel der Grofen. 


16 Darum farm ber Herr fich nicht freuen über ihre junge Mannfchaft, 
noch ihrer Waifen und Wittwen fich erbarnten; 
benn fie find allzumal ruchlos und UVebelthäter, 
und jeglicher Mund redet Schanbbares: 
Bei dem Allen läffet fein Zorn nicht ab, 
unb feine Hanb tft noch ausgeredt. 
‘ 
(I1.) 
17 Denn die Gottlofigfeit brennet wie ein. Feuer, 
Dornen und Difteln verzehrt es: 
Und zünbet in den Didichten des Waldes, 
daß fie aufwallen in Säulen von Rauch. 
18 Vom Grimm des Ewigen der Heerichaaren ift das Land burchglüht: 
Und das Volk ift wie eine Speife des Feuers, 
Keiner fchonet des Andern. 
19 Und f&lingen fie zur Rechten, fo leiden fie Hunger, . 
und freffen fie zur Linken, fo werben fie nicht fatt: 
Ein Jeglicher friffet pas Tleifch feines eigenen Armes — 
20 Manaſſe ven Ephraim, und Ephraim den Manaſſe, 
° und fie Beide miteinander finb wider Juda: 
Bei dem Allen läſſet fein Zorn nicht ab, 
und feine Hand ift noch ausgeredt. 


(IV.) 
1 Wehe venen, bie Frevelhaftes befchlieken: 10 
Und ben Schreibern, die Heillofes fchreiben — 
2 Um vom Gericht zu verdrängen bie Armen, 
und ben Elenden meines Volfs ihr Recht zu entziehen: 
Daß die Wittwen ihre Beute feien, 
und die Waifen ihr Raub. 
3 Was aber wollt ihr thun am Tage der Heimfuchung 
und des Unglüds, das von ferne kommt? 
Zu wem wollt ihr fliehen um Hülfe? 
und wohin wollt ihr eure Reichthümer bergen? 


17 gerechnet werben konnten. — brennet wie gen Krieg brobt noch ber Bürgerkrieg, ber, mas 
ein feuer zc., biefes bezieht fi wahrfcheinlih jener übrig läßt, vollends verfchlingt. — bau 
anf innere Unruhen. — Dornen und Difteln: Bolt if wie eine Speife bes Feuers: 
man pflegte zur VBerbeflerung bed Landbaus das das Land iſt gleichfam, wie Hofea (7,7) ſich 
Dorngefträpp in ber trodenen Jahreszeit, wo ausdrückt, ber entflammte Ofen und das Boll 
e6 gut brannte, zu verbrennen (27,4; Er. 22,5). das Brennholz. — Es werben bie beiben dem Blut 20 
Damit wird oft die rafche und gänzliche Ber- nach am nächften verwandten Stämme, die beiben 
tilgung ber Gottlofen verglicden (10, 17; 33,125 Söhne Iofephs, genannt, um ben Brubermorb 
Rah. 1, 10), dies um fo paffender, da ſchädliches deſto abſchreckender barzuftellen. Beiſpiele ber 
Dorngefträpp und Unkraut ein treffendes Bild Eiferſucht zwiſchen Ephraim und Manaffe liegen 
für fchlechte Menſchen iſt. Vgl. 10, 17; 2 Sam. aus ber Gefchichte vor. Vgl. Nicht. 8, 1 fg.; 

18 33, 6.7. — Das Feuer, Bild der verberblihen 12, 1fg. — Um vom Geridt zu verbrän- 10, 2 
Sünde, if auch Bild bes verheerenden Kriege, gen zc., vgl. Am. 2, 7. Sogar bie Witwen 
und Jeſaja ſchaut ftatt eines Waldes (BE. ı7) und Waifen werben ber Richter Beute, fofern 
zezt das Land in Flammen. Zum auswärti⸗ eine Hand die anbere wäſcht und der, zu beifen 
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Der Aſſyrer Ucberhebung. Jeſaja 10. Die Geimfuhung Gotles. 


4 Wenn fie nicht fich beugen unter den Gefangenen, - 
fo fallen fie unter den Erfchlagenen! 
Bei dem Allen läffet fein Zorn nicht ab, 
und feine Hand ift noch ausgeredt. 


Beiffagung von ber Demüthigung ber Affyrer und von der meffianifhen Zeit 
(10, 5—12, 6). 
1. Des Affyrers Uebermuth und Sturz (10, 5— 84). 
T. 
5 Wehe dem Affur, der Ruthe meines Zorm8: 
Deffen Hand ven Steden meines Grimmes führt. 
6 Wider ein ruchlofes Volk ſende ich ihn, . 
und wider das Volk meines Zorns entbiete ich ihn: 
Auf daß er's beraube und plünbere, 
und es zertrete, wie Gaſſenkoth. 
7 Aber er meint’8 nicht fo, 
und, fein Herz denket nicht alſo: 
Sondern zu vertilgen fteht fein Sinn 
und auszurotten nicht wenige Völker. 
8 Denn er fpridt: 
Sind meine Fürften nicht allzumal Könige? 
9 Iſt Kalno nicht wie Karchemifch ? 
Oder Hamath nicht wie Arphad? 
oder Samaria nicht wie Damascus? 
10 Gleichwie meine Hand getroffen bat die Königreiche der Götzen: 
So doch ihrer Schnigbilder mehr waren als Ierufalems und Samarias — 
11 Sollte ich nicht Serufalem thun und feinen Abgöttern: 
Wie ich Samaria und feinen Göten gethan habe? 


H. 
12 Wenn aber ver Herr vollendet hat fein ganzes Wert \ 
auf dem Berge Zion und zu Verufalem: 
Will ich heimfuchen die Frucht des Hochmuths des Königs von Affur, 
und bie Krone feiner Hoffart — 
13 Darum daß er fpricht, „Durch die Kraft meiner Hand Habe ich’8 ausgerichtet, 
und durch meine Weisheit, denn ich bin gar Hug: 
Und ich habe die Grenzfteine ver Völker weggenommen, ihre Schäge geplündert, 
und wie ein Gott die Thronenden zu Boden geworfen. 


Gunſten fie fprechen, erfenntlich fein muß, vgl. Kalneh, im Lande Sinear (Babylonien) auf ber 


4 1,33. — Ihr Schidfal kann nur fein, entweber 
in ber Schlacht zu fallen ober in die Gefan- 
genfchaft geführt zu werden. Der Ausdrud 
unter ben Erfhlagenen erflärt fi dar— 
aus, daß die Leichnam ein Haufen unter-, be- 
ziehungsweife übereinander zu liegen famen, — 

5 Ruthe, im bildlichen Sinne, wie 9, 3; 14, 5. 
— Deſſen Hand den ꝛc., wril. „und als 
Steden ift iu ihrer Hanb mein Grimm“. — 

6 und es zertrete, wie Gaffentoth, 5, 35; 

TB. 18,03. — ſteht fein Sinn, wıtl. „in 

I feinem Herzen”, vgl. 63, 4. — Kalno, fonft 
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Oftfeite des Tigris, nachmals Kiesiphon, gegen- 
über Seleucia. — Karchemiſch, er. 46,3; 
2 Chron. 35, 20, am Euphrat gelegen, einerlei 
mit Kirkefion ber Griechen. — Hamath, 
Epipbania am Orontes in Syrien. — Arphad, 
lets mit Hamath verbunden, 36, 19; 37, 18; 
Ser. 49, 393. — Ueber bie Einnahme von Das 
mascus und Samarien durch bie Affyrer vgl. 
2 Kön. 16, 9; 17, 5fg.; 18, 9 fg. Bereits im 
frühern Zeiten, vor Salmanaffar, fcheinen Kalne 
unb Hamath baffelbe Schidfal gehabt zu haben, 
Am. 6,2. — mie ein Gott, eig. „wie ein 13 


04 


Feuer im Walde Aſſurs. Jeſaja 10. Dur ein Reſt behehrt ſich. 


14 Und wie nach einem Vogelneft griff meine Hand nach ven Gütern ber BVölter, 
wie man verlaffene Eier aufrafft, habe Ich alle Rande zuſammengerafft: 
Da war feiner ber bie Flügel vegte 
oder ven Schnabel auffperrte und zifchte.” 
15 Mag fich auch eine Art rühmen wider ben, fo damit hauet? 
Ober eine Säge troßen wiber ben, ber fie ziehet? 
als ſchwänge die Ruthe ven, ver fie bebet, 
als höbe der Steden ven, der fein Holz ift? 
16 Darum wirb der Herrfcher, der Herr der Heerfchnaren, 
Magerkeit fenden unter feine Fetten: 
Und unter ſeinem Adel brennt ein Brand wie ein Feuerbrand. 
17 Und das Licht Iſraels wird zum Feuer, 


und ſein Heiliger zur Flamme: 
Die brennt und verzehrt ſeine Dornen und Diſteln auf Einen Tag — 
18 Und machet zunichte die Herrlichkeit ſeines Waldes und Baumgartens, 


beides Seele und Leib: 
Und er wird ſein wie ein Siecher, der dahinſiecht. 
19 Und die übrigen Bäume ſeines Waldes werden zu zählen ſein: 
Daß ein Knabe ſie aufſchreiben könnte. 


cilii) 
20 Und an jenem Tage wird der Reſt Iſraels, 
und bie Erretteten bes Haufes Jakob, 
fi ferner nicht ftüßen auf feinen Züchtiger: 
Sondern fie ftügen fi auf den Ewigen, 
den Heiligen Ifraels, mit Treue. 
21 Der Reft befehrt fi, der Reſt Jakobs: 
Zu Gott, dem Starken. 
22 Denn ob bein Volk, o Iſrael, wäre wie der Sanb am Meere, 
ein Reſt davon befehrt ſich: 
Ein Verderben iſt beſchloſſen, 
voll überſtrömender Gerechtigkeit. 
23 Denn Vernichtung und Strafgericht: 
Läßt ergehen ver Herr, ber Ewige der Heerichaaren, inmitten ber ganzen Erbe. 
24 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige ber Heerfchaaren, 
Fürchte Dich nicht, mein Bolt, Zions Bewohner, vor Affur: 
Der dich mit der Ruthe fehlagen wird, 
und ‚feinen Steden wiber dich aufheben nach der Weife Aegyptens. 


Starker; im Hebr. flieht ber Ausbrud, ber n Worten „‚beibes Seele und Leib‘, wrtl. „nom 
ber Hebensart „Starker Iſraels“ von Bott ge- ber Seele bis zum Fleiſch“, aus bem Bilde 
braucht wird. Die Mafora lief „ale ein Star- bes Waldes herans, indem er eine ſprüchwört⸗ 

16 ter“, d. 5. ale Held, ale Mächtiger. — Diefe Tiche Bezeichnung bes ganzen Menfchen auf das 
Drohung hat fi erfüllt buch die im aſſyri- aſſyriſche Heer anwendet, — Die dichten Rel- 19 
ſchen Heer ansgebrochene Peſt, infolge bern hen bes affyrifchen Heeres find fo gelichtet, 
Sanherib fih zurückziehen mußte (37, 8 i9.). — daß bie Muſterung derſelben, bie ſonſt geübte 
feine Fetten, d. i. ſeine wohlgenährten und Männer erfordert, ein Kuabe vornehmen kann. 
kräftigen Krieger, vgl. Pf. 78, 21; Ier. 46, 1.— — — Der Reſt befehrt ſich, vgl. 6,15. — 21 

18 Herrlichkeit 2c.: Bezeichnung bes Adels oder dem Starten, wril. „bem Helben“ (bebr. 
ber Bornehmen. — Der Prophet fällt mit den gibbör). — Gtrafgericht (eig. Berhängtes), 23 





Geißel über Affur. 


Denn nur noch eine Heine Weile: 
&o hat der Grimm ein Ende, 


25 


Jeſaja 10. 


Unverhofftes Ende des Bugs. 


und mein Zorn wendet fich zu Affurs Vernichtung. 


26 


Daun wirb der Ewige ber Heerfchaaren die Geißel über ihn ſchwingen, 


wie er Midian fchlug am Felfen Oreb: 
Und wird feinen Stab ausftreden über das Meer, 
und ihn erheben nach ber Weiſe Aeghptens. 


(IV.) 


27 
und fein Joch von beinem Halfe: 


Und an dem Tage weicht feine Laſt von deiner Schulter, 


Unb zerfprengt wirb das Boch vor Fett. 


28 


Er kommt über Ajath, er zieht durch Migron: 


Michmas vertraut er fein Gepäd an. 


Sie zieben durch den Engpaß, 
machen Nachtruhe zu Gebe: 
Rama erfchrict, 
Gibea Sauls flieht. 
Du Tochter Gallims, fchreie laut: 


Mer auf Laiſa, bebrängt bift bu Anathoth. 


31 Mapmena entweicht: 


Die Bewohner von Gebim flüchten. 


32 Nur noch einen Raſttag zu Nob: 


Dann fchwingt er feine Hand wiber ben Berg bes Hauſes Sion, 


wiber den Hügel Serufalems. 


Aber fiehe, der Herrſcher, der Ewige ber Heerfchaaren, 


baut ab bie Aeſte mit Schredensmacht: 
Und die hochftämmigen Bäume werben umgehauen, 


und bie Hohen geniebrigt. 


ogl. 28, a. — Erde, beim Weltgeridt. — 
25, 26 Alfurs: wrtl. „ihrer. — Das Bild von ber 
geihwungenen Geißel f. auch 28, 15. 18. — am 
Felſen Oreb, Richt. 7,35. — nah ber 
Beife, wie Aegypten früher gegen Iſrael that, 

28 vgl. Bs. 4. — Der Prophet fhildert nun das 
unaufbaltfame Vorrücken der Afiyrer vom Nor- 
den aus gegen Jeruſalem, wo fie plöglich ben 
ihnen unerwarteten Untergang finden. — Ajath, 

ein vollerer Name für Xi, die bekannte fanaa- 
nitiſche Königsſtadt, Gen. 12, 8; Joſ. 7,2 fg.; 
8ıf. — Migron, füblih von Ai (eine 
andere Dertlichleit bes Namens j. 1 Sam. 14,32). 
Etwas füböftlih von Beitin, dem alten Bethel, 
fand Robinfon einen Ort Namens Machrun. — 

9 Mihmas, 1 Sam. 13,5. — Engpaß, 
bie tiefe und fchroffe Schlucht zwiſchen Mich⸗ 
mas im Norden, Gibea im Süden (1 Sam. 
18, 23; 14, 3 fg.) — Geba ift nicht einerlei mit 
Gibea Sauls, ſ. z. 1 Sam. 13, 3. — Die 
Ueberfegung „in Geba ift uns Nachtquartier“ 
faßt bie Worte als Ausruf der Feinde, ift aber 
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ſchwerlich ridtig. — Rama, vgl. Zof. 18, 85; 
Nicht. 19, 18. — Tochter, vgl. 1, 8. 
Gallim f. 1 Sam. 35, u. Dort ift ein Dann 
Namens Lais erwähnt, von ihm hatte mög- 
Ticherweife bas fonft nirgends vorkommende 
Laiſa feinen Namen. Mit ber ganz nördlich 
gelegenen Stadt Laie kann es nichts zu thun 
haben, — Anathoth, tie befannte Heimat 
Jeremias, fünf Viertelftunben nörblih von 
Serufalem (Ser. 1,1; 1 Kön. 2,26; 3of. 21, 18). 
— bedrängt: unfere Ueberjegung ift ſchwierig, 
wenngleich befler als bie „antworte ihr", d. h. 
„ſchreit um die Wette, Gallim und Anathoth". 
Wahrſch. hat man die Punkte zu Ändern und 
die Worte „es fchreit Anathoth“ als Anfang 
bes folgenden Berfes zu betrachten. — Mab- 
mena und Gebim find unbelannt, mäflen 
aber nabe bei Sernfalem gelegen haben. — 
Nob, 1 Sam. 21, 2. 11. — Für beth ;ii- 
jon, Haus Zion, muß bath zifjon, Tod. 
ter Zion, gelefen merben, wie bie Dla- 
fora richtig bemerkt. 


Ueber 30 


— Bol. BE. 15. 1m. — 33 





Des Reis aus Iſais Stamm. 


Jeſaja 10. 11. 


Der Wolf welt beim Kamm. 


34 Und des Walbes Didicht fchlägt er nieder mit dem Eifen: 
Und der Libanon fällt durch einen Mächtigen. 


2. Bions Errettung und das Gottesreih (11—12, 6). 


mM 
Und ein Reis geht auf von dem Stamme Jſais: 
Und ein Schöfling fproffet auf aus feiner Wurzel. 
Auf ihm wird ruhen der Geift des Eiwigen: 
Ein Geift der Weisheit und ber Einficht, 
ein Geift des Raths und der Stärke, 
ein Geift der Erkenntniß und der Furcht des Ewigen. 
Und fein Wohlgefalfen wirb er haben an der Furcht bes Ewigen: 
Und er wirb nicht richten nach dem Augenjchein, 
noch Recht fpreden nach Hörenjagen — 
Sondern mit Gerechtigkeit wirb er richten die Geringen, 
umb Recht fprechen nach Billigfeit den Elenden im Lande: 
Und mit dem Stabe feines Mundes wird er das Land fchlagen, 
und mit dem Hauch feiner Lippen ben Gottlofen töbten. 
Gerechtigkeit wird fein der Gurt feiner enden: 
Und die Wahrheit ver Gurt feiner Hüften. 


Dann weilet ver Wolf beim Lamme, 


und der Parbel lagert bei dem Böcklein: 
Und Kalb und junger Löwe und Maſtvieh gehn zuſammen, 


und ein Heiner Snabe treibt fie. 


Und Kuh und Bärin weiden miteinander, 


zufammen lagern ihre Jungen: 


Und ver Löwe frißt Stroh gleich ven Rindern. 
Und der Säugling wird fpielen an bem Loch der Otter: 
Und nach der Höhle des Baſilisken ftredt der Entwöhnte feine Hand aus. 


3 Der Libanon iſt als ein herrlicher, ſtol⸗ 


zer Wald Bild bes aſſyriſchen Heeres, vgl. 
32, 10; Ez. 31, 3 fg. iſt ber König von Affy- 
rien als eine Geber bes Libanon befchrie- 


N, ı den. — Stamm Ifais if Iſai ſelbſt; denn 


auf ihm als den Vater Davids und fomit 
Urahn des ganzen Königshaufes laſſen fich 
alle Sieber deſſelben ummittelbar zurüdführen. 
Das Reis ımb ber Schößling find Vezeich- 
nungen bed aus Davids Geichlecht ſtammenden 
Meifias. Der gleihbebeutenbe Ausbrud zemach 
Sproß mwurbe fpäter gerabezu ein Name bes 
2 Meſſias (Sad. B, 8). — der Geift bes 
Emwigen: bie göttliche Kraft, welche ganz beſon⸗ 
ders auf bem Propheten (42, ı; 61, ı) ind 
bem Regenten (Num. 14, 17; 1 Sam. 16, 18), 
aber au auf dem Künftler (Ey. 81,3; 35, 31) 
und Helden (Richt. 9, 34; 11,39) ruht. — 
4 ein Beift bes Rathe, vgl. 9,5. — Ges 
rechtigkeit wird befonbers unter ben Ne 
gententugenden berborgeboben (Pi. 45, 5: 
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72, 2. 4. 12; vgl. Ier. 98, 5). - Stab feinee 
Mundes, bildlicher Ausdrud für fcharfe, fira- 
fende Urtheile. — mit dem Hauch feiner 
tippen, 49,8; Hiob 15,30. — Gerechtig⸗ 
feit wird fein ber Gurt, ſ. 59, ı7. — Friebe 
berrfcht dann in der ganzen Natur, vgl. 65, 3. 
Aehnliche Bilder von ber Friedendzeit werben 
Sfter von morgenländifchen Dichtern gebraucht: 
auch findet man Bilder eines kommenden glüd» 


Hrn 


fihen Friedens bei Theofrit und Virgil. Allen : 


man merke ben Unterfchied. Alle jene Hoffnun- 
gen eines ewigen Friedens find auf die Macht 
großer Fürften gebaut, und ber Preis der Seg- 
nungen bes Friedens iſt gegründet auf bie Ab⸗ 
weſenheit von Kampf und Krieg, und anf ru⸗ 
bigen Genuß bes gewöhnlichen Lebens. Hier 
hingegen ruht bie Hoffnung auf der Herrſchaft 
bes Geiſtes ber Weisheit und Gerechtigkeit, und 
bie Segnungen bes Friedens find Recht und 
Wahrheit. — frißt gleih ben Kindern, 
vgl. benfelben Ausdruck Hiob 40, ı5 vom Be 


7 


Das Land voll Gotteserkenntniß. Jeſaja 11. 12. Nücdkehr der Berftcenten. 


(H.) 
9 Man wird nicht Böſes noch Frevel üben 
auf meinem ganzen heiligen Berge: 
Denn voll ift das Land der Erkenntuiß des Ewigen, 
wie die Gewäffer den Meeresgrund beveden. 
10 Und es gefchieht an jenem Tage, daß bie Heiden fragen werben 
nach dem Wurzeliproß Ifais, der daſteht als ein Panier für die Völker: 
Und fein Wohnfig wird Herrlichkeit fein. 
11 Und es gefchieht an jenem Tage, 
baß der Herr wirb zum anbernmal feine Hand ausftreden, 
loszukaufen ben Reſt feines Volfs: 
Der übrig fein wird in Affur und Aegypten, in Pathros und Kufch, 
in Elam und Sinear, in Hamath und auf ben Infeln des Meers. 
12 Und er wird ein Panier für die Heiden aufwerfen 
und zufammenbringen Iſraels Verfprengte: 
Und Judas Zerftreute wird er zu Hauf bringen 
von den vier Säumen ber Erbe. 
13 Und Ephraims Eiferfucht wird aufhören, 
und Judas Feindſchaft wird ausgerottet: 
[Ephraim ift nicht mehr eiferfüchtig auf Jude, 
und Juda nicht mehr feinblich gefinnt gegen Ephraim]. 
14 Sie fliegen aber auf den Bergrüden ver Philifter gegen Abend, 
fie berauben vereint die Söhne des Morgenlandes: 
Nah Edom und Mioab greifen ihre Hände, 
und die Kinder Ammon find ihnen gehorfam. 
15 Und der Ewige zerfpaltet die Meereszunge Aegyptens, 
und fchwingt feine Hand wider den Strom Euphrat in der Glut feines Zorns: 
. Und fchlägt ihn zu ſieben Bächen, 
daß man mit Schuhen hindurchgehen Tann. 
16 Und eine Bahn wird fein für den Reſt feines Volke, 
der übrig geblieben ift in Affur: 
Wie Ifrael geihah am Tage, da es heraufzog aus Aegyptenland. 


(1.) 
1 Du aber wirft fagen an felbigem Tage, 12 
Ich danke bir, Ewiger, denn du warft zornig über mid: 
Dein Zorn legt fih und bu tröfteft mich. 


9 hemoth. — voll der Erkenntniß bes Ewi- — fliegen: das Bild ift von bem auf feine 14 
gen, wie die Gewäſſerrc., ſ. Hab. 2, 1. — Beute ftürzenden Abler hergenommen, Dent. 
11 Meeresgrund, wril. „Meer. — Batbros, 28, 00; Hab. 1,8. — Bergrücken, vril. 
Thebais: f. 3. Gen. 10, 14. — Kuſch, Aethio⸗ „Schulter: Land, welches fich zu Bergräden 
pien, vgl. 18,1. — Elam, Gen. 14,1. — erhebt vom Meer ber oflwärts, Sof. 15, 11; 
Sinear, vgl. Gen. 14,1. — Hamath, f. z. Rum. 34, 11. Davids Herrichaft (vgl. 2 Sam. 8) 
10, 9. — Infeln Des Meers: die Heinafla« wird bergeftellt. — bieMeereszunge Aegyp⸗ 15 
tifchen und europäifchen Inſeln und Küften des tene, das Rothe Meer, ſodaß man wieder 
12 Mittelmeses. — PBanier für die Heiden, hindurchgehen kann, vgl. Er. 14, 16 fg. — Fer: 
13 vgl. 49, 22; 62, 10. — Die Feindſeligkeit zwi: ner vgl. 10, 26. — Bahn, vgl: 85,85 40, 3fg.; 16 
fhen Zuba und Ephraim fol aufhören; noch 42, 16; 49, 11. — Wie die ans Aegyptens 12, 1 
Ezechiel (37, ı5 fg.) Hält feft an der Hoffnung. Knechtſchaft Erlöſten, ſo flimmen bie aus ben 
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Koblied der Surücgeheheten. Sefaja 12, 13, 


2 Siehe, Gott ift mein Heil, ich bin getroft und fürchte nichts: 
Denn meine Stärfe und Preis ift Gott ver Ewige; 
und Er warb mein Heil. 


Sug der Seinde gegen Babel, 


3 Und ihr werbet Waffer fchöpfen mit Freuden; . 
Aus den Quellen bes Heils. 
4 Und ihr werdet fagen an felbigem Zage, 


Danket dem Ewigen, prediget feinen Namen, 
macht fund unter ben Völkern feine Thaten: 
Verkündiget, wie fein Name fo hoch ift. 


5 „Singet dem Ewigen, denn Herrliches hat er gethan: 
Solches fei fund in allen Landen. 
6 Sauchze und jubele, du Bürgerjchaft Zions: 


Denn groß ift in beiner Mitte der Heilige Iſraels. 


Beiffagung gegen Babel (13—14, 23). 
Gottes Gericht Über Babel (13—14, 2). 
1 [Ausfpruch über Babel, welchen Jeſaja, ver Sohn bes Amoz, fehauete.] 


(1); 
2 Auf kahlen Bergen werfet Panter auf! 
rufet laut ihnen zu: 
Winfet mit der Hand, 
daß fie ziehen gegen bie Thore der Tyrannen. 

3 Ich felber habe entboten meine Geweihten: 

Ja meine Helden berufen zu meinem Zorngericht, 
meine ſtolz Frohlockenden. 

4 Horch! Getöſe auf den Bergen, wie von einem großen Volke: 
Horch! Getümmel von Königreichen verſammelter Heiden; 
der Ewige der Heerſchaaren muſtert ſein Kriegsheer. 

5 Sie kommen aus fernem Lande, vom Ende des Himmels: 
Der Ewige und ſeines Grimmes Rüſtzeuge, 
zu verderben die ganze Erde. 


ſpruchs; der Ausdruck findet ſich in unſerm 
Buche nur in den Ueberſchriften der Abthei⸗ 
lung Kpp. 13— 23, — werfet Panier auf 2 
11, ı; 18, s. Angeredet find bie in ber 
babyloniſchen Sefangenjchaft lebenden Juden. — 
Thore ber Tyraunen find die Thore Ba⸗ 
bels, vgl. 51, 12. Die einziebenden Feinde ber 
Babylonier werben erft Be. 17 nambaft ge» 
madt. — meine Geweibten, b. i. bie von 3 
mir zum heiligen Kampf Auserſehenen. Die 
für den Ewigen ftreiten, werben von ihm dazu 
geweiht (Jer. 22, 7; Zeph. 1, 7). — feines 5 


verfchiebenen Theilen ber Erbe heimkehrenden 
Iſraeliten einen Lobgefang an, vgl. 9, 2; Ex. 15. 

2 — meine Stärte und Preis ift Bott ber 
Ewige (hebr. jah jahveh), vgl. Er. 15,2; Pf. 
118, 14. Jah ift aus Jahveh abgefürzt; Übrigens 
findet fich dieſe Zufammenftellung nur hier, und 
die alten Ueberfegungen brüden an unferer Stelle 

3 nur Einen Gottesnamen aus. — Waſſer if 
bier bilblich zu verfieben, vgl. Hiob 20, 17; 
4%. 78, 10. — prebdiget feinen Namen, 
13, 1 vgl. 44, 3; Pf. 49, 18. — Ausſpruch, 2. falſch 
nah ber andern Bebentung bes hebr. Worte 


„Laſt“, denn Sad. 12, ı beweift, daß es nicht 
allein anf drohende Weifjagungen gebt. Es 
it nach ber Wurzelbebeutung „anheben“ Be⸗ 
zeichnung eines feierlichen prophetiſchen Aus⸗ 


Grimmes Rüftzeuge, Ier. 560,5. — die 
ganze Erde: biefe Bezeichnung bes babyloni- 
hen „Weltreichs“ erklärt fih baraus, baf es 
einen fo großen Theil ber bem Propheten bes 


39. 


Gewalt vom Allgewaltigen. 


Jeſaja 13, Wer ſchredliche Tag des Ewige. 


6 Heulet, denn bes Ewigen Tag ift nahe: 
Wie eine Verwüſtung vom Allmächtigen fommt er. 
7 Darum werben alle Hände laß: 


Und jebes Menſchenherz verzagt. 


8 Und fie erbeben, 


Wehen und Schmerzen erfafien fie, 
der Gebärerin gleich winden fie ſich: 


Einer ftarrt an ben andern, 


feuerroth glüht ihr Angeficht. 


(II.) 


9 Siehe, der Tag des Ewigen kommt 
wie ein Wütherich, voll Grimmes und brennenden Zornes: 
Um die Erde zu verwandeln in Wüſte 
und ihre Sünder auszutilgen. 


10 


Denn die Sterne des Himmels und ſeine Rieſenbilder 
laſſen ihr Licht nicht ſcheinen: 


Die Sonne gehet finſter auf, 
und der Mond läßt ſein Licht nicht ſchimmern. 


11 


Und ich ſuche heim an dem Erdkreiſe ſeine Bosheit, 


und an den Frevlern ihre Miſſethat: 
Und mache dem Hochmuth der Stolzen ein Ende, 
und die Hoffart der Gewaltigen demüthige ich. 


12 


Ich mache die Menſchen ſeltener als feines Gold: 


Und die Männer ſeltener als Goldkleinode aus Ophir. 


13 


Darum will ich die Himmel bewegen, 


und die Erde ſoll beben von ihrer Stätte: 
Bei dem Grimme des Ewigen der Heerſchaaren, 
und am Tage ſeines brennenden Zorns. 


14 


Da werden fie fein wie eine verſcheuchte Gazelle, 


und wie Schafe, die Niemand zufammenbringt: 
Ein Jeglicher wird fi zu feinem Volle wenden, 
und ein Jeglicher in fein Land fliehen. 


15 


Wer fich finden läßt, wird durchbohrt: 


Und wer ergriffen wird, fällt durch das Schwert. 


tanntert Länder umfaßte, vgl. 10, 14; unten 

6 B88. 9. 11. — Wie eine Verwüſtung vom 
Allmächtigen: der Gerichtötag des Ewigen 
erfcheint als eine Offenbarung der niederſchmet 
ternben, ſtrafenden Macht des allmächtigen Got⸗ 
tes. Das im Hebr. ftattfindenbe Wortipiel ift 
7 entlehnt aus Joel 1, 15. — alle Hände laß, 
g vgl. 50,43. — Die Wehen ber Gebärerin find 
Bezeichnung heftiger Angft, 21,5; Pf. 48,7; Jer. 
49, 34; 50, 08. — feuerroth glüht ihr An- 
geficht, wtf. „Flammenantlitze find ihre Gefich- 
ter“, d. h. ihre Angefichter erglühen vor innerer 

9 Aufregung, vgl. Joel 2,6. — Aehnliche Bilder 
vom Gerichtstage Gottes |. 34, a; Joel 2, 10; 
10 8,4; 4,15; Am. 8,0; Matth.24, 49. — Riejen- 
bilder, hebr. keftlim; bie Einzahl kefil findet 


ſich Hiob 9,9; 38, sı; Am. 5, 6 unter ben Ramen 
von Sternbilbern. Gemeint ifl der Orion unb 
bie ihm ähnlichen großen Sterne. Das Wort 
bedeutet eigenti$ Thor, thoricht. Unter 
biefem an den Himmel verſetzten Thoren ober 
(nach bibfifchem Sprachgebrauch) Gottlofen if 
wol Rimrod, ber gewaltige Jäger vor bem 
Ewigen, verftanden. — Goldkleinode: im 
Hebr. fteht ein bichteriiher Name des Bol. 
bes, deſſen eigentliche Bebeutung umficher ifl. — 
Dphir, das befannte Goldland, 1 Kön. 9, 28. — 
Bol. 24, 19; 34,4; Jer. 4,8... — Schafe, 
d. 5. eine zerſtreute Heerde. Der Sinn if, daß 
die zahlreichen Fremden, bie befb. des Ber- 
kehrs wegen nad Babylon kommen, beim Ein- 
vüden ber Meber und Perjer in ihre Heimat 


18, 14 








16 


Die 


Meder verwüßen Bat. Jeſaja 13. 14. Irasis Gerrlichhelt, 


Ihre Kinder werben zerfchmettert vor ihren Augen: 
Geplündert werden ihre Häufer, und ihre Weiber gefchändet. 


. (HL) 
17 Siehe, ich exwede wider fie die Meder: 


Die des Silbers nicht achten 


und am Golde kein Gefallen haben. | 
18 Sie ftredlen nieder die Jünglinge mit ihren Bogen: 
Und erbarmen fich nicht der Frucht des Leibes, 


auf die Kinder blickt nicht mitleivig ihr Auge. 


19 Und fo wird Babel, die Krone ver Königreiche, 


"die ftolze Pracht der Chalpäer: 


Wie Sodom und Gomorrha, die Gott zerftörte. 


20 Sie wird nimmer bewohnt, 
Behaufung tft fie nimmermehr: 
Rein Araber zeltet daſelbſt, 


und die Hirten laffen port nicht lagern. 


21 Aber die Thiere der Steppe lagern 
und Uhus füllen ihre Häufer: 
Straußen haufen daſelbft, 
Waldteufel tanzen dort. 


da, 


2 Wilde Hunde heulen in ihren Schlöffern, 
und Schafale in ven Paläften ihrer Luft: 


Und nabe ift Babels Zeit, 


und ihre Frift wird nicht verlängert. 


1 Denn der Ewige wird fich über Jakob erbarmen, | 14 


und Iſrael auf’8 Neue erwählen, 
und fie in ihr Land einfegen: 


Und die Fremdolinge gelellen fich zu ihnen 
und fchließen fih an dem Haufe Jakob. 


2 Und es nehmen fie die Völker, 
und bringen fie an ihren Ort, 


und das Haus Ifrael macht fie fich zu Hörigen, 
auf dem Boden des Ewigen zu Knechten und Mägden: 
- Und fie halten gefangen vie, von welchen fte gefangen gehalten wurden, 


und berrfchen über ihre Dränger. 


16 fliehen werben. — Das Zerfchmettern von Kin- 
dern an Felſen war eine rohe Kriegsfitte (Pf. 
17 137, 9; Hoſ. 10, 14. ; 14, 1; Nah. 3, 10). — Die 
Meder find aud Jer. 51, 11. 28 als das Bolt 
19 genannt, das Babylon zerftören fol. — Krone, 
wtf. „Zierde”. — Sobom und Gomorrha, 
20 |. 1,0. — Die Araber zelteten bis gen Aſſyrien, 
21 vgl. Gen. 25, 18. — Nur wilde Tiere halten 
fi in ber verwüfteten Stadt auf, vgl. 84, 11 fg. 
— Upuß, eig. Aechzende, Heulende, weniger 
pafſend denken andere Ausleger bier an Mar« 


ber. — Walbdtenfel, eig. Böde, bann bode- 


"geftaltige Kobolde, welche nach bem hebr. Bolls⸗ 
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glauben (Bar. 4,35; Tob. 8, 3; Offb. 18, ») ſich 

in einfamen Orten aufbielten. Dan vgl, bie tan⸗ 

zenben Saturn bes römifchen Bollsglaubens. — 

ihren Schlöſſern, wril. „feinen Schlöſſern“: v2 

es gebt vielleicht auf ben Ghalbäerlänig — 
Babels Zeit ꝛc., wrtl. „ihre Zeit und ibre 

Tage werben nicht verlängert‘. — Bremd- 14, 1 
linge, vgl. 55, 5; 56, 8 fg.; Sach. 8, nf. — 
macht fie ſich zu Hörigen, weil, „eiguet 9 


Sturz des Königs von Babel. 


Jeſaja 14. Hohn der Unterwelt. 
Das Lieb bes geretteten Iſrael auf den König von Babel (14, 8 — 20). 


3 Und am Tage, ba der Ewige dir Ruhe fchafft 
von deinem Mühfel und von deiner Beängftigung: 
Und von dem harten Dienft, den man bir auferlegt hat — 
4 Da wirft du anheben dieſes Lieb über den König von Babel und fprechen, 
(1.) 
Wie feiert der Dränger, ift fo ftill der Uebermuth! 
5 Zerbrochen bat ver Ewige ven Stod der Gottlofen: 
Das Szepter des Tyrannen — 
6 Der die Völker fchlug im Grimm, 
mit Schlägen ohne Aufhören: 
Der Stämme niebertrat im Zorne, 
mit Verfolgung ohne Unterlaß. 
7 Mun ruhet und feiert die ganze Erbe: 


‚ Die Völfer brechen aus in Jubel. 


8 Auch die Eypreffen freuen ſich ob dir, die Cedern des Libanon: 
Seitdem du liegeft, zieht Niemand herauf uns zu fällen. 


(II.) 


9 Die Todtenwelt da unten geräth in Aufruhr, 


eilt Dir entgegen: 


Sie regt dir auf die Schatten, alle Führer ber Erbe, 
fie ftöret auf von ihren Thronen alle Völkerkönige. 


10 Sie alle heben an und fprechen zu bir: 
„Auch du bift hingewelkt wie wir, 
uns bift du gleich geworden!“ 
11 Hinuntergeſtürzt in die Unterwelt ift deine Pracht, 


das Raufchen veiner Harfen: 


Unter dich hat man Moder gebreitet, 


uund beine Dede find Würmer. 


(IET.) 


12 Wie biſt du vom Himmel gefallen, 


du Glanzftern, Sohn des Morgenrothes! 


Zu Boden gejchmettert, 
du BVBölferbezwinger! 


4 fih dieſelben zu“. — Lieb, wril. „Spruch“, 
wol mit bem Nebenbegrifie des Spottes. 
Spottlieber ber Sieger über gedemüthigte Feinde 
tommen öfter vor, vgl. Num. 21, 37—s0; Hab. 
2,65 Bf. 44,15. — Uebermuth: im Terte 
flieht madhebah, wa® fih gar nicht genügend 
erflären läßt, denn bie Deutungen nad bem 
Krabiihen „Berfheuchung” ober „Weberfall” 
find ebenfo fchwierig wie die „Gelberpreffung‘': 
eine Ableitung vom chald. dehab, Gold, ift 
ganz unftatthaft. Vielmehr muß mit dem Chald. 
marhebah Toben, Uebermuth gelefen wer- 

5 ben. — Stod, harte Herrichaft, |. 9, 3; 14,2. 

6 — Berfolgung: der Parallelismus erfor- 


bert ein ben „niedertrat“ entfprechenbe® Wort: 
baher nehmen nad dem Chald. viele Ausleger, 
mit Beränderung Eines Eonfonanten, ale ur- 
ſprünglichen Text „Niedertreten“ an. — bre« T 
hen aus in Jubel. Weber diefe Rebensart 
vgl. 49, 135 54, 1; 55, 12. — Selbſt bie Ich- 8 
Iofe Natur feiert: ſie bat Ruhe vor der Zer- 
ftörung bes Tyrannen. Bgl. 44, 33; 55, 12. — 
Schatten, eig. Schlaffen, Kraftlofen. — Füh⸗9 
rer ber Erbe, wrtl. „Böde ber Erbe”. Der 
Ausdruck iſt vom SHirtenleben hergenommen, 
Sad. 10, 3; vgl. Pf. 68, 31; Jer. 50, 8. — Dies 11 
ift nicht mehr Rebe der Schatten, ſondern Iſraels 
(. 88.4). — Glanzſtern, hebr. helal (für 12 


862 


Serg der Götterverfammlung. 


13 Gedachteſt du doch in deinem Her; 


Jeſaja 14. 


Babels König ohne Grab. 
en, Zum Himmel will ich fteigen, 


hoch über Gottes Sternen aufrichten meinen Thron: 
Und will mich feßen auf den Berg, da die Götter tagen, 
an des Nordens äußerſtem Rande. 


14 Ih will fteigen auf Wolkenhöhen: 


Mich gleichftellen dem Höchſten. 


(IV.) 


15 


Ja, zur Unterwelt bift du herabgeitürzt: 


Zum äußerften Rande der Grube. 


16 


Wer dich fiehet, ftarrt dich an, betrachtet dich: 


Sit das der Mann, der die Welt aufftörte, 


vor dem Königreiche erbebten? 
17 


und feine Städte zertrümmerte: 


Der den Erpfreis ver Wüſte gleich machte 


Seine Gefangenen nicht in die Heimat entfieß? 
(V.) 


18 


Alle Könige der Völker insgefammt: 


Ruhen in Ehren, ein jeglicher in feinem Haufe. 


19 


Du aber bift hingefchleudert weit weg von beinem Grabe, 


gleich einem verworfenen Schößling — 
bein Todtenkleid Erjchlagene, Schwertdurchbohrte: 
zu ben Steinen der Grube Hinabgeftürzte: 


Wie ein zertretenes Aas. 


das jegige helel, b. h. beulel,,. Durch ben 
unmittelbar folgenden Beiſatz „Sohn ber 
Morgenröthe‘ ift ver „Glänzende“ näher als 
ber Morgeuftern beftimmt. Unferer Stelle, bie 
mehre Kirchenväter, wie Zertullian, auf ben 
Fall des Teufels vom Himmel beuteten, ver- 
dankt der Satan feinen Namen Lucifer, wie 
Hier. bier Überſetzt. Unter dem gefallenen 
Slanzftern Tann aber nur ber übermlthige 
König von Babylon verftanden werden. — 
13 Berg, da die Götter tagen, eig. Berg ber 
Berfammlung. Die Morgenländer bachten fich 
als Wohnſitz der Götter einen im äußerften 
Norden gelegenen bis an den Himmel empor- 
tragenden Berg; die Inder nennen ihn Meru, 
14 die Iranier Alborbfh. — gleichftellen: für 
jolhen gottesläfterfihen Hochmuth fehlt es, bei 
der Unterwürfigfeit der Morgenlänber gegen 
ihre Despoten, nicht an Beilpielen, vgl. 2 Matt. 
15 9,12. — Grube: Bezeichnung der tief unten 
in der Erbe gebäcdhten Unterwelt mit Rüdficht 
16 auf dag Grab. — Angelominen in ber Unter- 
weit wird er aufmerkſam betrachtet; bie ihn 
gewahren, heften ihre Blicke auf ihn, und willen 
nit einmal, ob ber matte Schatten ba jener 
gewaltige König fei, ber die ganze Erbe in Furcht 
18 und Zittern fegte. — Haufe: Grabe, in präch- 
19 tigen Mauſoleen. — gleih einem ver- 
Bunfen, Bibelüberfeßung. II 


worfenen zc., beu man als überfläffig vom 
Baume abſchneidet und unbeachtet Tiegen läßt. 
— bein Todtenkleid ꝛc., wrtl. „bekleidet, 
d. b. rings umgeben von Erwürgten“. — zu 
ben Steinen ber Grube Hinabgeftilrzte 
(eig. Hinabfteigenbe) : von wohlausgemanerten, 
fteinernen Gräbern, im Gegenfage bazu, baß 
ber große Chaldäerkönig in fein Grab komme, 
fonbern dem Aaſe gleih auf ber Erbe liegen 
bleibe und zertreten werbe, ift bier nicht bie 
Nebe. Den „Erwürgten” und „Durchbohrten“, 
die wir uns wol ale in ber Schlacht gegen bie 
Meder gefallene Krieger zu benten haben, Tann 
ja fein koſtbares Begräbniß zu Theil werben, 
fondern, worauf auch ber Ausdruck hinweif, man 
wirft fie in irgendeine Grube auf bie Steine hin. 
Wir find daher nicht berechtigt, den Schluß un- 
jers Berfes zu B8. 20 zu ziehen, um ben Sinn zu 
gewinnen, „Was die Könige betrifft, die in Ehren 
(ogl.B8. 18) begraben werben, fo theilft du, ber 
bu einem zertretenen Aaſe gleicheft, ihr Loos 
nicht." — Es galt als ein großes Unglück, nicht 
bei den Seinen begraben zu werben, 2 Sam. 19, 
37; 1K8n. 13, 22, als Entehrung für Könige, nicht 
bei den Borgängern beigejeßt zu werden, 2 Chron. 
21,320; 24, 35, ale Beihimpfung und befondere 
Strafe Gottes, unbegraben liegen zu bleiben 
zum Fraß der Schalale, Hnnde und Raubvögel, 
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Dertilgung Babels. Iefaja 14. Bes Ewigen Schwur. 


Du theileſt nicht ihr Begräbniß; 
denn du haſt dein Land verderbet, dein Volk erwürget: 
Nimmermehr gedenke man der Frevlerbrut! 


20 


(VI) 

21 Nichtet her für feine Söhne eine Schlachtbank, 

um der Miſſethat ihrer Väter willen: 
Sie follen nicht auflommen und das Land erobern, 
noch den weiten Erbfreis mit Burgen füllen! 

Und ich mache mich auf wider fie, 

ift des Ewigen ber Heerfchaaren Spruch: 
Und rotte aus von Babel Namen und Spur, 
Sproß und Schof, ift des Ewigen Spruch. 

Und ich mache es zum Erbe des Igels, und zu Wafferfünpfen: 
Und fege darüber bin mit dem Beſen ber Vernichtung, 
tft des Ewigen ver Heerſchaaren Spruch. 


22 


23 


Beiffaguug wiber bie Ufiyrer (14, 2. — 27). 

Alſo ſchwört der Ewige der Heerfchaaren: 

Wahrlich, wie ich’8 vorbedacht, fo gefchieht’s, 

und wie ich’8 befchloffen, foll es in Kraft treten — 
Daß ich Affur in meinem Lande zerbreche 
und auf meinen Bergen ihn zertrete: 

Damit fein Joch von ihnen weiche, 

und feine Laſt weiche von ihrem Naden. 
Dies ift der Rathſchluß, befchloffen über die ganze Erbe: 

Und dies die Hand, ausgereckt über alle Völker. 
Denn der Ewige der Heerfchaaren bat ven Beſchluß gefaßt, 
wer will ihn zunichte machen? 

Die ausgeredte Hand tft Seine Hand, 

wer will fie wenden? 


24 


25 


26 
21 


Weiſſagung wider bie Philifter (14, ss —s2). 
[Im Todesjahre des Könige Ahas gefchah diefer Ausfpruch. ] 
Freue dich nicht, ganz Philifterland, 
daß zerbrochen ift die Ruthe, die dich fchlug: 


28 
29 


20 1 Kön. 14, 11; Ser. 16,4; Ez. 29, 5. — Nim- 
mermehr gedenke man der Frevlerbrut, 
wrtl. Same, d. h. Geſchlecht, vgl. 1,4. Nicht 
in ber Erinnerung fortzuleben war nament- 


Hitzig, mit Veränderung Eines Eonfonanten, 
gewonnene Sinn „Zrümmern‘‘, wol aber bie 
Deutung „Drängern”, 1 Sam. 28,1. — Spur, 22 
eig. Reſt. — Erbe des Igels, vgl. 13, aı fg.; 23 


21 


lich dem Hebräer ein verhaßter Gebanfe und 
eine befondere Silndenftrafe, vgl. Pſ. 9, 6; 109, 
13. 155 72, 17. — um der Miffethat ihrer 
Bäter willen: aud die Kinder müſſen für 
bie Frevel ihrer Aeltern büßen, vgl. Jer. 32, 18; 
15,4; Hof. 4, & — Burgen: fo läßt fi bag 
bebr. Wort, das gewöhnlich „Städte bedeu⸗ 
tet, wol faflen. Nicht unpaſſend ift der von 


34,1. — zu Wafferfümpfen: bie Um- 
gegend Babylon, häufigen Ueberſchwemmun⸗ 
gen des Euphrat ausgeſetzt, war fehr moraftig 
und fol nach Zerflörung der Dämme ganz ver- 


fumpfen. — auf meinen Bergen, in mei- 25 


nen Berglande Baläftina, vgl.65, 9; &. 38, 21. 


— Die erfte Vershälfte geht auf die Judäer und 29 


bie zweite auf Die Oberberrichaft ber Aſſyrer. — 


philiſtäas nene Moth. 


J eſaj 1 14. 15. 


Denn aus der Wurzel der Schlange geht eine Natter hervor, 
und ihre Frucht ift ein fliegender Drache. 


Und e8 weiden ruhig die Erftgeborenen ver Geringen, 


und die Armen lagern in Sicherheit: 
Aber deine Wurzel tödte ich durch Hunger, 
und deinen Weberreit erwürgt er. 


31 
verzage, ganz Philiſterland! 


Heule, o Thor! ſchreie, o Stadt! 


Denn von Norden kommt Rauch, 
und Keiner weicht aus Reih und Glied. 


32 


Und was wird man dann antworten den Geſandten des Volkes? 


Daß der Ewige Zion feft gegründet hat, 
und darin Zuflucht finden die Elenven feines Volkes! 


Alte und neue Weiffagung wider Moab (15, 16). 


1 [Ausfprud über Moab.] 


( 
„Sa, in ber Naht, da Ar-Mo 


) 
ab zerſtört wird, vernichtet, 


ja, in der Nacht, da Kir-Moab zerſtört wird, vernichtet — 


„Steigt hinauf Baith und Dibon auf die Höhen zum Weinen: 


Auf Nebo und Medeba jammert Moab; 


überall kahle Schädel, 
jeder Bart abgeſchnitten. 


Drache, hebr. saraph, vgl. Num. 21, 6. — 
30 Sinn: Während fo die Philiſter eine viel ge⸗ 
fäprlichere Herrichaft erhalten als ihre frühere 
war, bie fie während Judas Roth abgeſchüt⸗ 
telt haben, befinden ſich bie Indäer ganz wohl. 
Der Afiyrer erwürgt bei ber Eroberung bie 
Bhilifter, welche während ber Belagerung noch 
nicht durch Hungersnoth weggerafft find. — 
Burzel, d. 5. Wurzelihößlinge, die Söhne 
31 des Philiſterſtammes. — Rand, Heerfänlen, 
vgl. 98.3, 6. — weicht aus Reih und Glied, 
wrtl. gHeiner vereinzelt fih in feinen Schaa⸗ 
ven”, Keiner bleibt zurück, vgl. 5, 27; Joel 2, 
918 — Die Bhilifter werben zur Zeit ber 
Roth den Judäern em Bilndniß antragen, 
aber man wirb ihre Geſandten abweifen mit 
ben Worten, Wir haben Gott und das fefte 


15, 1 Zion. — Wie Iefaja oben Kp. 2, 2—4 eine 


ältere Weiffagung feiner eigenen zu Grunde 


legte, fo ift es auch bier ber Hall: Jeſaja wier 


berbolt Kp. 15— 16, 12 einen alten Ausſpruch 
und fnüpft 16, ı3 daran an. — Ueber Moabs 
Berhältniß zu Iſrael vgl. 2 Sam. 8, 2; 2 Kön. 
1,15 3, 4 fg. Bei Ahabs Tode von Iſrael 
abgefallen, blieben bie Moabiter frei nach bem 
unglädlichen Zuge Jorams und nahmen manche 
ubenitifche Städte in Befig, bis Jerobeam II. 
fie (vgl. 2 Kön. 14, 25) wieder unterwarf. Im 


unferer alten, von Jefaja nur in Erinnerung 
gebrachten Weiffagung find bie Feinde, welche 
Moab das Verderben bringen follen, bie nörd⸗ 
lichen Grenznachbarn, die Sfraeliten. Unter 
Serobeam hatte Jonas in ber That bie Er- 
oberung des Oftjorbanlanbes bis ans Todte 
Meer geweiffagt, Jeſaja felber aber fagt eine 
Berwälftung durch die Affyrer voraus, binnen 
brei Jahren. Bei bem alten Propheten nım, 
alfo wol Ionas, fliehen bie Moabiter fübmärts 


nach Ebom, das bis in bie erfle Zeit des Ahas 


(2 Kön. 16, 6) unter judäiſcher Oberherrfchaft 
ftand. — Ar⸗Moab die Hauptſtadt Moabs, 
f. za Rum. 21, 1. — Kir⸗Moab, wahrſch. 
einerlei mit Kir- Sarefeth ober Kir⸗Heres, 16, 
7.11, die jetige Stadt Karak oder Keraf im 
füdfiden Moabiterlande, kaum eine halbe Tage- 


reife ſüdlich von Rabba. — Baith, hebr. bajith, 2 


d. h. „Haus“: gemeint ift mol Beth - Diblathajim 
(Jer. 48, 22). — Dibon, f. 3. Num. 21, 0. — 
Höhen, hebr. bamöth, enthält wahrſch. eine 
Anipielung auf Bamoth (Rum. 21, 19) oder 
Bamoth⸗Baal (Joſ. 13, 17), — Nebo, ein 
rubenitiſcher Ort, Num. 82,3. u. — Me» 
beba, f. 3. Rum. 21, 50. — Überall Table 
Schädel, eig. „auf all feinen Köpfen eine 
Slate”. — Zum Zeichen der Trauer ſchnei⸗ 


"det man fi das Hanpthaar, ſowie den Bart 
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Der Moabiter Wehklagen. 


15 


Jeſaja 15. 16. 


3 „Auf ihren Gaſſen gehen fie mit Trauergewand angethan: 
Auf ihren Dächern und Straßen jammern fie alle, in Thränen zerfließenv. 


(II.) 


Moabs Slüchtlinge. Der Kandesfürfi von Sela. 


4 „Hesbon und Eleale fchreien, 
baß man bis Jahaz ihre Stimme böret: 


Deshalb fchreien die Gerüfteten Moabs laut auf, 


feine Seele zittert ihm. 
5 „Mein Herz Hagt über Moab, 


deſſen Flüchtlinge ſchweifen bis Zoar, bis Eglath- Schelifchijah: 
Daß es Luchiths Steig mit Weinen erklimmt, 
baß fie ein Iammergefchrei erheben auf dem Wege nach Horonaim. 
6 „Denn die Waffer von Nimrim werden zu Wülten: 


Denn vertrodnet iſt das Gras, 


vernichtet das Grün, das Kraut ijt nicht mehr. 
7 „Darum flüchten fie das Gut, das fie gefammelt: 
Und ihr Aufgefpeichertes über den Bach der Haibe. 
8 „Denn das Gefchrei umringt die Grenze Moabs: 


Bis Eglaim erfchallt ihre Klage, 


bis zum Brummen der Helden ihr Geheul. 
9 „Denn die Waffer von Dimon find voll Bluts, 
denn ich beftelle über Dimon noch weiteres Web: 
Einen Löwen über die Entronnenen Moabs 


und ven Reſt des Landes. 


(III.) 
1 „Sendet von Sela durch die Wüſte das Lämmerg eſchenk dem Landesfürſten: 


Zu dem Berge der Tochter Zion! 


8 ab, Jer. 41,5 — Alle ziehen Trauerkleider 
an und begeben ſich auf Straßen und Plätze, 
wo man fich bei öffentlichem Unheil verfammelte, 
auch auf bie Dächer, um auszufhauen (22, ı) 
oder bort zu ben Göttern zu fohreien (Ser. 

4 19,18). — Hesbon, ſ. zu Rum. 21,2. — 
Eleale, rubenitifh, ſ. zu Num. 32, 1. — 

5 Jahaz, ſ. zu Num. 21, 283. — Zoar lag nad 
dieſer Stelle auf der Oftfeite bes Todten Meeres 
in ber Nähe von Keral, — Eglath-Scheli- 
ſchijah iſt ein Ortsname wie Jer. 48, 34 und 
wol nur ein DBeiname von Zoar. Joſephus 
nennt Agalla als moabitiſchen Ort neben Zoara. 
— Luchith kommt fonft nicht vor. Doc kennt 
Eufebins einen Fleden Luith zwifchen Areopolis 
und Zoar. — Horonaim lag, wie e8 fcheint 
(Jer. 48, 5. 84), an einem Abbange, wol jenem 
Aufftieg von Luchith gegenüber. Euſebius febt 
ben Ort drei Stunden füblih von Areopolis, 

6 db. 5. Ar-Moab. — Nimrim, wol einerlei mit 
dem Wadi Nemairah an der Sübgrenze Moabs; 
jedenfalls paßt bie nördliche Lage von Beth» 
Nimra im Stammgebiete Gab nicht hierher. — 

7 Bach ber Haide (der Steppen, vgl. Am.6, 14): 
wahrfch. ber Wadi el Abfa (d. h. der Bach der 
fanbigen Ebenen) , ber zwiichen Moab und Ebom 


in's Todte Meer fällt. Der hebr. Ausprud 
würde allerdings eher auf bie Deutung „Bach 
der Weiden‘ ober „Bach der Araber‘ führen: 
allein ein Bach folches Namens tft wicht nach⸗ 
weisbar. — Eglaim, vgl. En⸗Eglaim am 8 
Südende des Zobten Meeres (Ey. 47, 10) und 
Agallim, etwas Über brei Stunben füdlich von 
Areopolis. — Brunnen ber Helden (hebr. 
be’er 'elim), vgl. Rum. 21, 1. — Dion für 9 
Dibon, wol um auf das Blntvergießenggdam 
ift Blut) anzufpielen, vgl. Mid. 1, ıı. — nod 
meiteres Web, wrtl. „Hinzufügungen”. — 
Der Löwe ift ber Herrfcher, welcher über bie 
nad der Berwüfung noch vorhandenen Moabi⸗ 
ter mit ftarler Kraft, gewaltiger Macht und 
barter Strenge walten wird. Mit dem Löwen 
werben fonft verglichen ſtarke Helden (2 Sam. 
1, 33), gewaltthätige Regenten (&;. 19, 3. 6), 
gewaltige Eroberer und Machthaber (Gen. 49, 9; 


Num. 23, 4). — Lämmergeſchenk dem, 16, 1 


wrtl. „Lämmer bes”. Die gefchlagenen unb 
verfprengten Moabiter flüchten nah Edom, 
das unter jübifher Oberberrfchaft ſteht. Um 
bes Schuges des Königs von Juda theilhaftig 
zu werben, gibt man ben Bertriebenen ben 
Rath, einen in Lämmern beflebenden Tribut 


Sion weil die Ville ab. 


Jeſaja 16. 


Sibmas Weinflok welk. 


2 „Und wie umberflatternde Vögel, wie ein aufgefcheuchtes Neit: 
Sind die Töchter Moabs, die Furten am Arnon. | 


3 „Ertbeilet Rath, gebt Entſcheidung, 


breite, o Zion, am hoben Mittage deinen Schatten wie Nachtbunfel: 


Schirme die Vertriebenen, 
ftelle den Flüchtling nicht bloß. 


4, Laß bei dir wohnen Moabs Vertriebene, 
jet ihnen ein Schirm vor dem Verwüſter: 
Wenn der Drud aufgehört bat, die Verwäftung zu Ende ift, 
bie SZertreter aus dem Lande verſchwunden find — 
9 „So wird durch ſolche Huld befeftigt Judas Thron, 
und figen wird darauf beftändig im Zelte Davids: 
Ein Richter, der nach Gerechtigkeit trachtet 


und des Rechtes kundig ift. 
Aber Zion antwortet, 


6 „Wir haben gehört ven Hochmuth Moabs, des fehr hochmüthigen: 
Seine Hoffart, feinen Hochmuth und feinen Uebermuth, feine eiteln Prablereien. 


(IV.) 
7 ‚Deshalb jammert Moab über Moab, Alles jammert: 
Wegen der Traubentuchen Kir-Hareſeths feufzet ihr, tief betrübt. 


8 ‚Denn Hesbons Gefilde find verwelft, 


bie Stammführer haben zerfchlagen vie eveln Reben am Weinftode Sibmas, . 
bie bis Jaëſer reichten, durch die Wüſte fich binzogen: 
Seine Ranten breiteten fi aus und gingen über das Meer. 


bemfelben zu entrichten, vgl. 2 Kin. 3, 4. — 
2 Töchter Moabs find die Moabitergemeinben, 
die fliehend über den Grenzfluß Arnon eilen. 
Daß nicht an einzelne Weiber zu denken tft, 
zeigt ber erflärende Beiſatz „die Furten bes 
Arnon”, b. 5. die Ortfchaften an ben Ufern des 
Arnon, ber als der Hauptfluß bes Moabiter- 
3 Iandes bier genannt wird. — Die vertriebenen 
Moabiter gehen Hülfe fuchend mit bem Gefchent 
nach Serufalen. Die B88. 3—5 enthalten ihre 
Bitte, — Ertbeilet, gebt: die Mafor. lefen bie 
Einzahl. — breite, o Zion, beinen Schat- 
ten ꝛc., d. i. birg, Zion, uns im dichteſten Schat⸗ 
ten, daß uns bie Mittagsfonne nicht ſchade; ge⸗ 
währe uns ben vollfien Schuß in unferer jeßigen 
4 Roth. — Bertriebene. Die Mafor. leſen 
niddachaj meine Vertriebenen, was aber 
feinen Sinn gibt, da Moab nicht angerebet 
fein Tann; man muß nidech& lefen, was Durch 
bloße Veränderung der Punkte möglich ift: da⸗ 
durch wird aus „Moab“ der allein paffende 
5 Genitiv „Moabs“. — Der Thron: auf Zion. 
Die Moabiter wollen ſich Juda unterwer- 
6ijen. — Die um Schub bittenden Moabiter 
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werben in Sernfalem abgewiefen; ihr Stolz und 
Uebermutb war zu belanut, ale baß man bie 
Aufrichtigkeit ihrer Worte glauben konnte (vgl. 
25, 11; Jer. 48, 10. 27. 20 f9.). — Kir-Ha» 7 
reſeth fo viel als Kir-Moab, f. 3.15, 1. Die 
Gegend ift noch heute fehr fruchtbar; friiher 
blühte dort auch ber Weinbau. — Trauben- 
kuchen: bie Deutung bes hebr. Worts durch 
Trümmer ift fprachlich äußerft fchiwierig und 
auh durch ben Zufammenhbang nicht noth⸗ 
wendig erforbert. — Hesbon, vgl. 16,4. — 8 
Sibma liegt nah Hier. kanm 500 Schritte 
(Y, Millie) von Hesbon entfernt und gehörte zum 
Stamm Ruben, Rum. 32, 3.38; Joſ. 13, 19. — 
Jaëſer, eine zum Stamme Gab gehörige 
Stadt, Num. 32, 1; Joſ. 18, 25, wahrſch. 
bie Sir genannten Trümmer, etwa vier Stun⸗ 
ben nörbli” von Hesbon. Noch jetzt wächſt 
bort eine Menge von Trauben. — bie bis 
Jaeſer reichten ꝛc.: bilbfide Beſchrei⸗ 
kung des üppigen Weinwuchſes. Die Reben 
reichten nordwärts bis Jaeſer, oſtwärts bis zur 
Wüſte hin und breiteten ſich nach Weſten und 
Süden bis über das Todte Meer hin aus. — 








Sefaja 16. 17. 


9 „Darum weine ich wie Iaefer über Sibmas Weinftod, 
ich benete dich mit meinen Thränen, Hesbon und Eleale: 
Denn über deine Obſtleſe und Ernte ift ver Schladhtruf gefallen. 
10 „Und binweggenommen ift Freude und Frohloden vom Sruchtgefild, 
in den Weinbergen wird nicht gejubelt, nicht gejauchzt: 
Den Wein in den Rufen tritt nicht der Kelterer, 
dem Subelruf habe ich ein Ende gemacht. 
11 „Darum ertönet mein Herz über Moab, wie eine Harfe: 
Und meine Bruft über Kir-Heres. 
12 „Und wenn Moab erfiheint, wenn es fih abmüht auf ver Höhe: 
Und in fein Heiligthum gebt zu beten, fo iſt's vergebens.‘ 


In drei Jahren Moab zerflört. Damascus eis Steinhaufe. 


13 Dies ift das Wort, das der Ewige gegen Moab gerevet hat vorlängft. 
14 Und jeßt redet ver Ewige aljo, " 
In drei Iahren, wie eines QTagelöhners Jahre, 
ba wird Moabs Herrlichkeit zu Schanben gemacht 
mit all feinem großen Volfsgetümmel: 
Und der Reſt wird Hein fein, gering, unanfehnlich. 


Weiffagung wider Damascus, Ephraim und das Oftjorbanland [Nrodr] (17, 1ı—ı). 
1 IAusſpruch über Damascus.] 17 


(I.) 
Siehe, Damascus ſoll aufhören eine Stadt zu fein: 
Und wirb ein Schutthaufe. 
2 Berlaffen werben fein die Aroerftäbte, ven Heerden preisgegeben: 
. Die lagern dafelbft, und Niemand feheucht fie hinweg. 
3 Und e8 wird binweggethan die Burg aus Ephraim 
und das Königthum aus Damascus: 
Dem Refte Arams wird es ergehen wie der Herrlichkeit der Kinder Iſrael, 
ift des Ewigen der Heerfchaaren Sprud). 


(11.) 
4 Und an felbigem Tage wird bie Herrlichkeit Jakobs verfümmert ftehn: 
Und fein fetter Leib foll mager werben. 


9 wie Jadfer, weil, „nit bem Weinen Jaëeſers“. füllt fich die alte Weiffagung abermals. — wie 








Der Dichter felbft ift auf's tieffte beivegt über 
das Unglüd, das Moab getroffen, vgl. 15, 5. — 
Schlachtruf (Ser. 51, 14), bebr. hädad, wel⸗ 
ches auch ben Jubelruf bedeutet; wir haben alſo 
ein Wortjpiel mit bem folgenden Berje. Die 
Ueberfegung „bei deiner Obſtleſe und Ernte füllt 
(zu Boden) ber Jubelruf“ ift bei weiten ſchwie⸗ 
tiger als die Annahme, daß ber Schlachtruf für 


10 bie ihn erhebeuden Feinde ſtehe. — habe ich 


eines Tagelöhners Jahre, d. h. knapp 
zugemeſſen, da der Tagelöhner zur Arbeitszeit 


nichts zugibt, vgl. 21, 103; Hiob 7,1.— Die Feinde, 17, ! 


welche Damascus zerfiören follen, find die Aſſy⸗ 
rer, vgl. Kp. 7. — Arocrflädte. Im Ofjordan- 2 
lande gab es zwei Aroer, das eine am Arnon, 
ben Rubenitern zugehörig (Deut. 2, se; 3, 12), 
bas andere im Stamme Gab, vor Rabbath- 
Ammon (of. 13, 25), nicht fehr weit von Jaeſer. 





— Burg, Samaria, Hauptftabt Iſraels, des 3 
Berbündeten ber Aramäer unter Rezin. — Und 4 
fein fetter Leib foll mager werben, vgl. 


ein Ende gemacht: ber Prophet fpridht im 
123 Namen Gottes. — fi abmüht, vgl. die tref- 
14 fende Schilderung 1 Kön. 18, 26 fg. — Je tzt er- 
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neth bringt zur Einficht. 


Jeſaja 17. 


Das fremde Reis. 


5 Und es wird fein, wie wenn einer bie Ernte auf dem Halme zufammenfaßt, 


und fein Arm vie Aehren abſchneidet: 


Und als wenn einer Aehren lieft im Thale der Nephaiter. 
6 Und nur eine Nachernte wirb davon übrig bleiben 


wie beim Abflopfen des Delbaums, 


zwei oder brei Beeren oben im Wipfel: 


Bier oder fünf in den Zweigen des Fruchtbaums, 


ift der Spruch bes Ewigen, des Gottes Iſraels. 


(11.) 

7 An felbigem Tage wird der Menſch auffehen zu feinem Schöpfer 

Und feine Augen werben auf ven Heiligen Ifraels fchauen. 
8 Unb er wird nicht fehen nach den Altären, dem Werke feiner Hände: 

Und nicht anbliden, was feine Finger gemacht haben, 

iweber heilige Bäume no Sormenfänlen. 
9 An dem Tage werben feine feften Städte fein wie die Verödung von Yufch und Wipfel, 

bie fie verließen aus Furcht vor ben Kindern Ifrael: 


Und wird eitel VBerwäftung fein. 


(1V.) 
10 Denn bu haft vergeffen des Gottes beines Heil, 
und an ben Felſen deiner Zuflucht nicht gebacht: 
Darum fegteft du Iuftige Pflanzungen, 
und das fremde Reis fenkteft du barein, 


5 10, 16 fg. — Das Gericht wird häufig mit einer 
Ernte verglichen, f. Zoel 4, ıs; Ser, 51, ss; 
Offb. 14, 15. 16. — Das Thal der Kephai- 
ter erfiredte fih von Serufalem fübweRlicdh 
nah Bethlehem und Philiſtäa bin und war 

6 wahrſch. fehr fruchtbar. — Abklopfen: bie 
tiven werben unreif abgefchlagen, weil fie 
daun ein feineres Del geben, als wenn fie veif 

8 geworben find. — heilige Bäume, f. 3. 1 Kön. 
14,33. — Sonnenfäulen: ber Sommengett 

9 iſt Baal, vgl. 2 Ehron. 34, 4. — bie Ber- 

öhung von Buſch und Wipfel. Der Tert 

iR unflar und ſchon von ben WI. geändert wor⸗ 
den in „bas von ben Hevitern und Amoritern 

Berlaffene‘. Der Sinn ift wol: Die Feſtungen 

im eigenen Lanbe, auf die das Reich fich jetzt 

tböricht verläßt, werben jo wenig helfen, daß 

fie dann vielmehr ebenfo veröbet und menſchen⸗ 
leer baftehen, wie eiuft bas ganze Land Kamaan, 
feine ficht bewachſenen ZThäler umb feine em- 
porvagenben Höhen, von ben alten Ranaani- 
tern in ber Flucht vor bem eindringenden Ifrael 
unter Joſua verfaffen wurde. — Der Grund⸗ 
gedanke in biefem unb bem folgenden Schluß⸗ 
verfe iſt biefer: Der Menſch verliert feine 
wahre Stärke durch jebe Lüge, weil er nur 
far! if, in Verſtand und Willen, wenn er fidh 
ber innern Wahrheit bewußt if. Bon allen 

Lügen aber ift bie größte unb zerflörenbfie, 

wenn ein Menſch ober ein Boll gelernt unb 


10 


erfahren bat, daß es keine andere wahre, bas 
Herz läuternde und kräftigende Religion gibt 
als bie Verehrung des Gottes, welcher zu bem 
Menſchen ſpricht in Vernunft und Gewiffen, 
als des ewigen, das Gute wollenben und ſchaf⸗ 
fenden Gedankens des Weltalls, des Schöpfers 
Himmels und der Erde. Einer ſolchen Süubde 
mußte fi der abtrännige Hraelit bewußt wer- 
ben, werm er ben Gott feines Slanbens ver- 
fieß, ımb ber Verehrung felbfigemadhter Götzen⸗ 
bilder nachging, mit Hintanfegung aller Gebote 
futlicher Reinheit und Heiligkeit, bie fein Erb⸗ 
theil waren. Diefen Gebanten nun flellt ber 
Seher bar unter dem Bilbe eines Marmes, ber 
flatt des ihm angeflammten, reihe Frucht brin- 
genden Weinberge Tünfllihe Anpflanzungen 
anlegt, welche keinen fihern Ertrag geben: fie 
hießen fchnell empor, biefe fremden Schöß⸗ 
Iinge, aber fie geben keine wahre, näbrenbe 
Frucht. Die Frende iſt eine kurze. Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, baß ber Prophet hierbei auf 
bie fogenannten Adonisgärten ber Phönizier, 
und ohne Zweifeb anderer fanaanitifcher Stämme, 
anfpielt: biefes waren Pflanzungen von Lat⸗ 
tfih in Topfen, welche man durch kunſtliche 
Düngung ſchnell auffhießen machte, unb dann 
während bes Adonisfeſtes an bie Sonne flellte, 
wo fle fhnell verwellten, ale Sinnbild der Hin- 
fälligfeit und bes Abſterbens der Natur. (Man 
fehe bei Movers, Phönizier, I, 200 fg.). So 
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11 


12 


13 


14 


Das Schihfal der Blünderer. 


Jeſaja 17. 18. 


Boten in Roheſchiſſen. 


Am Tage deiner Pflanzung Hegteft bu fie ein, 
und am Morgen deines Einſenkens machteft bu grimen dein Reis: 
Aber es flieht die Ernte am Tage der Erkrankung 


und des unbeilbaren Wehen. 


Weiffagung an Kuſch, d. h. Aethiopien (17, 12 —18). 


Ha! ein Toben vieler Völker, 
bie toben wig Meerestoben: 
Und ein 


(1.) 


aufhen von Völkerſchaften, 


die wie das Naufchen mächtiger Waffer raufchen. 

Ja, Völferfchaften raufchen, wie das Raufchen großer Waifer; 

doch, fchilt er fie, fo fliehen fie ferne weg: 
Und werben gejagt wie Spreu der Bergestennen por dem Winde ber, 
und wie Staubwirbel vor dein Sturme. 


Um ven Abend, fiehe, Entfeben; 


ebe e8 Morgen wird, find fie nimmer ba: 
Dies ift das Schickſal unferer Plünderer 


und das Loos unferer Räuber. 


(IL) 


Ha! Land fchnelffegelnder Fahrzeuge: 


Das längs der Ströme Aethiopiens liegt — 


Das Boten entfendet durch's Meer, 


und in Rohrſchiffen über die Wafferfläche! . 


Gehet bin, ihr ſchnellen Botſchafter, 


zu dem bochgewachfenen und fehöngebilveten Volfe, 
zum Bolfe, das furchtbar ift von feinem Anfange an bis jeßt: 


verläßt auch ben Menſchen eine falfche, äufßer- 
liche Religion, wenn bie Hite ber Prüfungen 
und Berfjuchungen auf ihn brennt. — Das 
fremde Reis bezeichnet alſo die freinden 
Sößenbienfte, welche bie Sfraeliten annehmen, 


12 ogl.2,6. — Dietobende Völfermenge find, nach 


ber gewöhnlichen Anſicht (f. 3. 18, 2), die in 
Baläftina einfallenden Aſſyrer, welche der Pro- 
pbet fammt ihren Hülfsvölkern fommen fieht, 


13 vgl. 5, 30. — Spreu ber Bergestennen, 


wril. „Spreu ber Berge”. Die Tennen wa- 


14 ren meift auf Bergen angelegt. — Um ben 


Abend 2c., vgl. eine Ähnliche Redeweiſe zur 
allgemeinen Bezeichnung eines fehr kurzen Zeit- 


18, ı raums, Pf. 30,6. — Land [hnellfegeln- 


der (wril. geflügelter) Fahrzeuge: dieſe Deu- 
tung, bie ſich auf's Arabijche fügt, ift wahr- 
fheinlicher als die „Land zwiefachen Schat⸗ 
tens‘ oder „Land ſchwirrender Heeresflügel‘. 
Angeredet ift Aethiopien, hebr. Kusch. — 
längs ber Ströme ꝛc.: dies foll wol nur 
bie ungeheuere Entfernung und bie Schnelligfeit 
anbenten, mit ber bie Aethiopen Boten hie 
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nad, Juda ſchicken. Zugleich wirb uns fo das 
angeredete Sand nambaft gemadt. An Saba 
ober Meroe als ein von Yethiopien bier unter- 


ſchiedenes Land ift fchmerlich zu benfen. — Es 2 


waren Gefanbdte von Aethiopien nad) Serufalem 
gelommen, bie mit dem Könige Judas ein Bünd⸗ 
niß fchließen wollten, und zwar, nach ber ge- 
wöhnlihen Annahme, gegen beu gemeinfamen 
Feind, ben König Sanherib von Affyrien. Nach 
„Aegyptens Stelle‘, V*, 514, fällt aber unfere 
Weiſſagung wahrfch. in die letzte Zeit Des Ahas, 
als Sevekh I., ber Gründer der fünfundzwanzig⸗ 
fien oder äthiopifhen Dynaftie, deren vierunb- 
funfzigjähriger Daner Pſammetich der Große ein 
Ende machte, Veranlaffung hatte, fih für den 
Kampf gegen ben Saitifchen Gegenkönig Boklhoris 
der Freundſchaft bes benachbarten Reiches Juda 
zu vergewiflern. — Rohrſchiffe find Kähne, 
bie aus ber Papprusftaude verfertigt wurben. — 
hochgewachſenen und fhöngebildbeten 
(eig. „glatt, fobaß bie Deutung „hurtig“ 
möglich wäre): nach Herodot waren bie Xethio- 
pen bie größten, fchönften und am Tängften 


IR 








Das Beik gewaltiger Mraft. 


Jeſaja 18. 19. 


Dem Volle gewaltiger Kraft und Zermalmung, 
beffen Land Ströme burchfchneiben. 
3 Ihr, alle Bewohner des Erbfreifes und Infaffen der Erbe: 
Erhebt man ein Panier auf ven Bergen, fo fehet, 
und ftößt man in die Pofaune, fo höret! 
(11) 


Das plöpliche Strafgericht. 


4 Denn fo fprach der Ewige zu mir, 
Ruhig will ich zufchauen in meinem Wohnfike: 
Wie heitere Hite beim Sonnenfchein, 
wie Thaugewölk in ver Erntehitze. 
> Denn vor der Ernte, wenn die Blüte vollendet 
und die Blume zur Traube reift: 
Wird Er abfchneiden die Ranfen mit ven Winzermeffern, 
und die Reifer wegnehmen, abbauen. 
6 Ueberlaffen werben fie alfefammt dem Raubvögeln der Berge 
und ven Thieren der Erbe: 
Und es überfommern darauf die Raubvögel, 
unb alle Thiere der Erde werben darauf überwintern. 


(IV.) 
T Zu jener Zeit werden Gaben bargebracht dem Ewigen ber Heerfchaaren 
von dem hochgewachfenen und fchöngebilveten Volke, .. 
von dem Bolfe, das furchtbar ift von feinem Anfange an bie jekt: 
Bom Volke gewaltiger Kraft und Zermalmung, 
beffen Land Ströme durchſchneiden — 
bin zum Orte des Namens des Ewigen ver Heerfchuaren, zum Berge Zion. 


Weiffagung über Aegypten (19). 


1 [Ausfpruch über Aegypten.) 19 
(1.) 
Siehe, der Ewige fährt einher auf fchneller Wolke und kommt nach Aegypten: 
Und e8 beben Aegyptens Götzen vor ihm, 


und das Herz Aegyptens zerfchmilzt in jenem Buſen. 
2 Und ich will wappnen Aegypten gegen Aeghpten, 


lebenden Menſchen. — Ströme durchſchnei⸗ 
ben: im Verhälmiß zu dem wafferarmen Juda 
betrachtet Jeſaja biefen Reichthum an Flüffen 
3 als einen bemerlenswerthben Borzug. — Der 
Bropbet fordert bie Erdbewohner zur Achtſam⸗ 
leit auf für bie bald zu erwartenden Zeichen, 
welche Nachricht geben follen von dem Unter⸗ 
gange, ben ber Ewige ſelbſt plöglich ben Fein- 
ben (B8. 5, vgl. 17, 19—14) bereiten werbe. — 
4 Der @wige ſchaut eine Zeit lang ruhig ben Trei- 
ben ber Feinde zu, welche durch biefes ihnen 
einftweilen glnftige Verhalten Gottes fo ge- 
beiben wie eine PBflanzung, welche bie ſtrah⸗ 
lende Sonne befruchtet und reichliher Than 
ergnidt. Dann aber erhebt Bott fi und ver- 
nichtet fi. — Die Ueberfegung „bei heiterer 
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Site, bei Thaugewäll” d. h. „Solange biefe - 
flatefinden,, alfo den ganzen Sommer hindurch“, 
ift fprachlich fchwierig: Dagegen paßt unfere 
Auffaffung gut zu Vo.s, mo die Ranfen ja 
die Feinde felbſt find. — Bol. 1 Sam. 17, 6 
s#; 2 Sam. 21, 10. — Durch Irrthum if 7 
das erfle mal bie Präpofition „von“ aus. 
gefallen. — Der Ewige kommt zum Straf. 19, 1 
gericht nach Aegypten. Bei feiner Ankunft er- 
beben bie ägyptiſchen Götzen, weil Re ihn als 
ben Stärfern kennen unb Berberben von ihm 
fürchten. Auch aubere Propheten külnden ben 
ägyptifchen Göttern Unheil von bem Ewigen an 
(Ser. 48, 13; 46, 35; &. 30, 18).*— Und id 2 
will wappuen Aegypten gegen Aegyp⸗ 
ten. Aegypten war bamals fehr uneinig. 


Aegpptens Iwistracht. 


Jeſaja 19. 


Ein harter Herr. Rathloſigkeit. 


bag ein Bruder ftreite wider ben anbern, 


ein Freund wider den andern: 


Eine Stadt wider bie andere, 


ein Reich wider das andere. 


Und es ſoll Aegypten die Beſinnung ſchwinden in ſeinem Buſen, 


und ſein Rathſchlagen will ich zunichte machen: 
Da werden ſie die Götzen befragen und die Zauberer 
und die Todtenbeſchwörer und die Zeichendeuter. 


Und ich übergebe Aegypten in die Hand eines harten Herrn: 


Und ein ſtrenger König ſoll über ſie ſchalten, 
iſt des Herrſchers, des Ewigen der Heerſchaaren Spruch. 


(I) 


Da verlaufen die Waffer aus dem Meere: 


Und der Strom verfiegt und vertrodnet. 


Und es ftinfen die Kanäle, 


feicht und troden werben bie Flüſſe Aegyptens: 


Rohr und Schilf verwelken. 


Die Auen am Fluß, am Nande des Fluffes: 


Und alle Saaten am Fluffe verborren, 
zerjtieben und find nicht mehr. 


Da feufzen vie Sicher und trauern, 


alle die, jo Angeln in den Fluß werfen: 
Und die, fo Nete ausbreiten über das Waffer, ftehen betrübt. 


Es erblaffen, die gehechelten Flachs wirfen: 


Und die Weber weißer Gewande. 


10 


Und feine Bauleute find niedergefchlagen: 


Alle Lohnarbeiter traurigen Herzens. 
(It.) 


11 


Lauter Thoren find bie Fürften von Zoan, 


Pharaos weifeite Rathgeber — ihr Rath ift dumm geworben: 
Wie mögt ihr zum Pharao fagen, 
„Ein Sohn von Wetfen bin ich, 


ein Sohn uralter Könige!” 


3 Bol. Be. — es ſoll ſchwinden, eig. „es if 
ausgeleert“: alle Weisheit ift verſchwunden; fie 
wiflen fi) nicyt mehr zu rathen. — zunichte 
machen, eig. verichlingen, wegnehmen. 

4 eines harten Herrn. Damit kann nur ber 
König von Yethiopien gemeint fein, Sabako 
(Sevekh I.), welcher im Jahre 714 (Ahas vier- 
zehntes Jahr) Theben eroberte. In Zoan (linter- 
Ägypten) verfuchten bie alten pharaonifchen Fami⸗ 

5 lien fich zu halten. — Meer: fo wird noch heute 

6 in Aegypten ber Til genannt, — Aegyptens, 
wie 2 Kön. 19, 24. — Das ganze Fand, fonft 
ſprüchwörtlich wegen feiner Fruchtbarkeit, Gen. 

8 13, 10, wirb zur Wüſte. — Der. Ril war fiſch⸗ 
reih, Rum. 11, 5, jobaß viele Aegypter vom 

10 Fiſchfang lebten. — Bauleute. Nach ben 
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Mafor. Grundlagen, was mar von ben 
Mächtigen erklärt: allein erſt von Vs. 11 an 
wird auf die Vornehmen eingegangen. Bei 
biefem Zufammenhange, wo nur von Arbeitern 
und Handwerkern bie Rebe ift, fpricht man 
beffer schoteteha aus, mas man vielleicht, mit 
Koppe, nach dem Syrifchen ale „Weber er⸗ 
Mären laun, falls bie auf eine bebr. Wurzel 
fi) ſtützende Deutung „Vauleute“ zu gewagt 
erſcheint. — Beim Zufammentreffen fo verfchie- 11 
benartigen Unglücks, ale Miswachs und Krieg, 
geratben bie Häupter und Flirften Aegyptens in 
bie größte Angſt unb werben vollfommen rath⸗ 
(06. — Zoan, vgl. Num. 13 2 und bie ſechste 
Ausführung im erftien Theil ber Bibelurkunden. 
— ein Sohn uralter Könige: viele fürftfiche 


Schwindelgeif. Judas Schreien. Jeſaja 19. 


12 ®o find denn nun beine Weifen? 
jo mögen fie dir doch verfünben: 


Sünf Städte. Sprache Kanaans. 


Und erfennen, was der Ewige der Heerjchaaren über Aegypten befchlofjen hat. 


13 Bethört find vie Fürjten von. Joan, 
getäufcht die Fürften von Memphis: 


Aegypten ift irre geführt von ven Edpfeilern feiner Stämme. - 
14 Der Ewige bat unter fie einen Schwindelgeiſt ansgegoffen: 

Sie führen Aegypten irre in all feinem Thun, ’ 

wie ein Trunkenbold taumelt in feinem Gefpei. 
15 Und: nicht gefchieht von Aegypten irgend eine That: 

Welche thäte Haupt und Schwanz, Palmzweig und Binfe. 
16 An felbigem Tage wird Aegypten fein wie die Weiber: 


Und wird erzittern und erfchredien 


vor dem Schwingen der Hand des Ewigen ver Heerfchnaren, 


bie er darüber fchwinget. 


) 
17 Und es wird das Land Juda für Aegypten zum Schreden; 
fo oft ihm einer davon fpricht, wird es erjchreden: 
Bor dem Ratbichluffe des Emwigen ver Heerſchaaren, ‘ 


ben er über bafjelbe gefaßt hat. 


18 An felbigem Tage werden fünf Stäpte in Aegyptenland fein, 
bie Kanaans Sprache reden und ſchwören bei dem Ewigen der Heerfchaaren: 


Somnenftadt wird man eine nennen. 


19 An felbigem Tage hat ver Ewige einen Altar mitten in Aegyptenland: 
Und ein Malſtein neben feiner Grenze gehört dem Ewigen. 
20 Und er wird fein zum Zeichen und Zeugniß 
bem Ewigen ver Heerfchaaren in Aegyptenland: 
Daß, wenn fie vor Drängern zum Ewigen fchreien, 
er ihnen einen Heiland und Streiter ſendet, der fie errette, 
21 Und der Ewige gibt fich Aeghpten zu erfennen, 
und es erfennet Aegypten den Ewigen an felbigen Tage: 


Häufer Aegyptens Ieiteten ſich von ben älteften 
Bharaonen ab: das Alterthum ber Köntgsherr- 
ſchaft und fürſtlicher Geſchlechtsregiſter ift befannt 
13 und urkundlich — Memphis, bebr. Noph, 
am Weftufer bes Nil in Mittelägypten und lang» 
jähriger Sit einer Dynaſtie. — Edpfeiler, 
wie Säulen, eine Bezeichnung ber Großen, 
15 die bas Reich flügen follten. — Die Verwir⸗ 
rung überfteigt in Aegypten alle Grenzen. Nichts 
gelingt mehr; weder Vornehme noch Geringe 
(vgl. I, 18) vermögen etwas auszurichten. — 
16 Bei ber Ankunft bes Feindes erbebt Aegypten 
und verzagt muthlos gleich Weibern (Ser. 51, 
so; Rab. 3,18). — vor bem Schwingen, 
b. i. wegen ber Schläge, welche ber Ewige durch 
ein feindliches Heer anf Aegypten führt, vgl. 1, 
18 25; 30, s. — Die Yünfzahl ber ägyptifchen 
Städte if hier nicht fireng wörtlich zu nehmen, 


fonderu fie ift nur eine ungefähre Angabe, fo- 
viel als „eine Anzahl”. In biefem Sinne kommt 
fie oft vor (30, 17; Gen. 18, 33; 1 Sam. 17, 40; 
21,4). — Sonnenftlabt. Nah ber gewöhn- 
lien Lesart haheref wärbe man überſetzen mäf- 
fen: Stadt der Zerfiörung. Da biefes ſelbſt⸗ 
verftändlich nicht paßt: fo hat die auch bem 
Talmud befannte und von 16 Hanbfchriften be 
jeugte Lesart hacheref viele Wahrſcheinlichkeit: 
fie gibt (nach Richt. 8, 10; 14, 18; Hiob 9, 7) den 
Sinn Sonnenftabt, und beutet alfo auf On, 
welches auch bie Griechen Heliopolis nennen: 
eine an Goſen grenzenbe uralte, heilige Stabt. 
Einige meinen, baß (mach dem Ajebel der Ar.) 
zu lejen fei hazzedeq, ſodaß ber Sinn wäre 
„Stadt ber Gerechtigkeit” ober „Stadt bes 
Heils“. — Malftein, bamit man ſich erinnere 19 
an biefes große Ereigniß ber Belehrung ber 


Bahn von Argppten nad fur. Jeſaja 19. 20. 


Tharthan wider Asdod. 


Und fie dienen ihm mit Schlachtopfer und Speisopfer, 
und geloben dem Ewigen Gelübde und bezahlen fie. 

22 Und fo ſchlägt ver Ewige Aegypten, fehlägt und heilet: 
Sie aber befehren fich zu dem Ewigen, 
und er läßt ſich von ihnen erbitten und heilt fie. 


(V.) 


23 An felbigem Tage wird eine Bahn fein von Aegypten nach Affur, 
und es kommt Affur nad Aegypten, und Aegypten nach Aſſur: 
Und es dienet dem Ewigen Aegypten ſammt Alffur. 
24 An felbigem Tage wird Iſrael felbpritte fein mit Aegypten und Affur: 


Ein Segen inmitten des Erpfreifes. 


25 Der Ewige ber Heerſchaaren ſegnet den Erdkreis und ſpricht: 


Geſegnet ſei mein Volk Aegypten, 


und das Werk meiner Hände, Aſſur, 


und mein Erbtheil, Iirael. 


Bon der Aegypter und Aethiopier Gefangenfchaft (20). 


1 Im Jahre, als Thartban gen Asdod kam, als ihn gefandt hatte Sargon, ber 
2 König von Affprien, und er wider Asdod tritt, und fie gewann; zu berjelbigen 


Zeit redete der Ewige durch Iefaja, ven Sohn. des Amoz, alfo, 
Gehe hin, und löſe das härene Gewand von deinen Yenden: 
Und deine Schuhe ziehe ab von deinen Füßen. 
3 Und er that alfo, und ging nadt und barfuß. Da fprach der Ewige, 
Gleichwie mein Knecht Iefaja nadt und barfuß gebet: 
Zum Zeichen und zur Vorbeveutung brei Jahre lang 


wider Aegypten und Aethiopien — 
4 So wird der König von Affur vor fi) hertreiben bie Gefangenen Aegyptens, 
und die Weggeführten Wethiopiens, 


Yünglinge und Greife, nadt und barfup: 


Und entblößten Gefäße, 
eine Schmach für Aeghpten. 


5 Da werben fie erfchreden und fich jchämen: 
Aethiopiens, darauf fie fich verließen, 
und Aegyptens, deſſen fie fich rühmeten. 


heibnifchen Aegypter zur Religion des Ieben- 
digen Gottes. Denkmäler zur Erinnerung an 
wichtige Ereigniffe werben oft erwähnt, 3.8. 
Gen. 18, 28; 31, 52; 35, 145 Joſ. 4, 6; 24, 
24 26. 97; 2 Sam. 8, 13. — felbdritte: ber 
20, 1 dritte im Bunde. — Tharthan findet ſich 
no 2 Kön. 18, 17 als Feldherr Sanheribs, des 

2 Sohnes von Sargon. — Härenes Gewand, 
bebr. saq, das Trauerkleid ber Hebräer, das 
bie Bropheten (vgl. Sach. 13, a), ihrem ernften 
Berufe entiprechenb, als gewöhnliche Kleibung 

8 trugen. — nadt,' d. h. obne Oberkleid, aber 
noh mit dem Unterlleide (Hemb) angethan. 


Bol. 1 Sam. 19, a; Am. 2, 16; Job. 21, 7. 
Das Nadt- und Barfußgehen ift eine ein- 
malige finnbildfihe Handlung, und fol den 
Zuftand veranfchaulihen, in welchem bie 
Aegypter und Aethiopen von ben Aflyrern 
follen weggeführt werben. — Die Worte drei 
Yahre gehören zum Folgenden, was unfere 
Ueberfegung deutlich macht: im Hebräifchen find 
fie vorangeftellt. Die prophetifche Bedeutung, 
das Zeichen, hört auf mit der Erfüllung. Die 
Zeitangabe iſt buchſtäblich zu nehmen, und 
paßt volllonmen in Die Geſchichte der Zeit. 


S. 16,4. — werben fie erfhreden: ge: 5 


Elam und Medien wider Babel. Jefaja 20. 21. 


6 Und die Bewohner diefer Küjte w 


6 


‚1 


2 


3 


Siehe, alfo jtehet’8 mit denen, w 


Der Wächter und die Züge. 


erden fagen an felbigem Tage, 
orauf wir uns verließen, 


zu denen wir binflohen um Hülfe, 


daß wir errettet würden vor bem 


Könige von Affur: 


Wie follten denn wir entrinnen? 


Weiffagung gegen Babel (21, 1— 10). 


[Ausfpruch über die Wüfte am Meer. ] 


(1) 
Gleich Stürmen, die vom Mittag 


Kommt's aus der Wüfte, aus 


e baberfahren: 
dem graufigen Rande. 


Ein hartes Geficht ward mir offenbart: 
Der Räuber raubt, ver Verwüſter verwüjtet; 
zieh herauf, Elam, bebränge, o Medien! 


alles Seufzen ftille ich. 


Darum find meine Lenden voll Schmerz, 
Wehen ergreifen mich wie eine Gebärerin: 
Das Gehör vergeht mir vor Krampf, 


das Geficht vor Zittern. 


Mein Herz taumelt, Schauer verwirren mich: 
Der Abend meiner Luft ift mir in Angft verfehrt. 
Das Mahl ift angeorpnet, die Teppiche find ausgebreitet, 


jie eſſen, fie trinken: 


Auf, ihr Fürften, falbet ven Schild! 
(N) 


Denn fo ſprach ver Herr zu mir: 
Seh, ftelle einen Wächter auf, 


baß er verfünbe, was er fiehet. 


Und er ſieht einen Zug von Roſſen, paarweife, 


einen Zug von Eſeln, einen Zug 


von Ramelen: 


Und er borpht, ja horchet fcharf. 


meint find bie BE 6 genannten Küftenbewoh- 
ner. — Sinn: Wenn die Aegypter fich felber 
nicht helfen Lönnen, wie denn andern? — 
Wüſte am Meer (mwrtl. „Wüfte des Mee⸗ 
res"): Babylonien, ba eine zu beiben Sei⸗ 
ten des Euphrat gelegene Ebene bildet. Das 
Meer (jam) iſt bier nämlich ber Euphrat; 
ebenfo heißt 19, 5 ber Nil ein Meer. — Gleich 
Stürmen. Die aug ber Arabiſchen Wüſte 
tommenden Sübftürme waren in Babylonien 
die beftigften. Diefen ähnlich bricht der Feind 
los, ber Babel erobert, verwüſtet und feiner 
Herrſchaft ein Ende madt. — Elam, Elymais 
oder Suflana; wahrfcheinlich bezeichnet es hier 
zugleich auch das öſtlich angrenzende Perfis, 
Unter Cyrus waren die Meder und Perſer ver- 
einigt. — Die Angſt bes Propheten if nicht 
Mitgefühl für Babel, deſſen Drud bem jüdi⸗ 
ihen Bolle fo viele Seufzer ausgepreßt hatte, 
ſondern erklärt ſich einfach baraus, daß bie 
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große Ummwälzung, bevor fie zum glüdlichen 

Ende führte, doch allerlei Drangfale und 

Schreden für die bisherigen Unterthanen Ba- 

bels mit fi bringen mußte. — Mein Herz 4 
taumelt, ich bin verwirrt vor Beftürzung und. 
Angft, Deut. 28,34; Pf. 95,10. — Der Abend 
meiner Luſt, db. i. die Abendzeit, nach der 
ih mich fehne, um von ber Mühe bes Tags 
auszuruben, macht ber Feind zu einer Zeit 
bes Schredens. — Mitten unter ben Freuden 
und Schwelgereien ber Großen von Babylon 
ertönt der Schlachtruf. Denn plötzlich heißt 
es, jalbet den Schild (vgl. 2 Sam. 1, 2ı), 
b. i. fett die Waffen zur Bertheibigung in 
Stand. In dem Umftande, daß Babylon 
wirflih durch Eyrus in einer Nacht erobert 
wurbe, wo König und Boll wegen eines Feſtes 
ſchwelgten, ſtimmen Herodot, Zenopbon und das 
Buch Daniel (Kp. 5) vollſtändig überein. — Der 7 
Wächter (eig. Späher) auf ber Warte fieht bie 


nn 


21 


Kabels Sall. Wer Hüter. ' Jeſaja 21. Aaravanen der Dedaniter. 


8 Und wie ein Löwe ruft er: 


Auf ver Warte, o Herr, ftand ich immerbar bes Tages, 
und auf meine Hut ftellte ich mich jede Naht — 
9 Und fiehe, da kommt ein Zug von Neifigen, paarweife: 


Die heben an und fprechen, 
Gefallen, gefallen ift Babel, 


und alle feine Götzenbilder hat Er zu Boden gefchmettert. 
10 O mein gebrofchenes und zertretenes Volk! 
Was ich vernommen vom Ewigen der Heerfchaaren, von Ifraels Gott, 


das habe ich euch verfündigt. 


Weifſagung wider Duma (21, 11. 12). 


11 IAusſpruch über Duma.] 


Man ruft mir zu aus Seit: 


Hüter, wie weit iſt's in ber Nacht, 


Hüter, wie weit iſt's in der Naht? 
12 Der Hüter fpricht, Es kommt ber Morgen und auch bie Nacht: 
Wenn ihr fragen wollt, jo fragt. Kommt wieder! 


; Weiffagung wider bie Araber (21, 1s— 17). 


13  [Ausfpruch über Arabien. ] 


Im Walde, in der Steppe werdet ihr übernachten: 


Ihr Züge der Debaniter. 


Feinde heranziehen. Er erblidt zuerft Züge 
8 von Rofien, Efeln und Kamelen. — Löwe: 
mit fehr ftarler Stimme, vgl. Offb. 10,3. — 
Herr: das hebr. Wort ift ale Gottesname 
punktirt, als wenn der Prophet plöglich das 
Bild verlaffend ſich felbft als den Wächter ver- 
rathe. Ueberſetzt man bagegen n. and. P. 
„mein Herr", fo ift bie Vorſtellung ftreng 
10 durchgeführt. — mein gebrofhenes Bolt: 
baffelbe Bild 41, 15; Ser. 51, 38; Mich. 4, 12. 13. 
11 — Duma, ein arabifher Stamm und Land⸗ 
ſtrich, fieben Tagereifen äftlic von Damascns, 
f. Gen. 25, 14; 1 Ehron. 1, 80. — wie weit 
iſt's in der Nacht, wril. „was von ber 
Naht"? Wahrjheinli rief man fo die Hü- 
ter (eig. Wächter) auf der Straße an, wenn 
man bie nächtliche Zeit erfahren wollte. Hier 
wird das Wort auf bie Nacht bes Unglücks 
(15, 1; Mic. 3, 6) angewendet, fiber welche 
12 der Prophet Anskunft geben fol. — Sinn: 
In den Schidfalen der Bälfer wechſeln Glück 
und Unglüd, Weiter kamn für jetzt ber Pro- 
phet den Ängflih Yragenden nichts eröffnen, 


Sie mögen fpäter wieberfommen: vielleicht 
vermag er bann Genaueres zu fagen. Es liegt 
aber in dieſem Spruche ſchon die Hinweifung 
ber Fragenden anf fich felbft: nur burch bie 
innere Befferung und Befinnung kann den Böl- 
fern in böfen Zeiten das Heil fommen. Wie 
num kam ber Prophet bazu, von Duma im 
peträifchen Arabien befragt zu werben. Daß 
Duma fir Edom zu nehmen fei, wie bie 
A. wollen, ift eine ganz unzuläffige Aushülfe, 
beantwortet auch bie Frage nicht im Gering- 
ften. Aber nach dem Gebirge Seir zogen nad 
1 Chron. 4, 41- 48 unter Hiskia flreitbare Män⸗ 
ner, aus ben Geſchlechtern Simeons, unb von 
ihnen gibt wahrſcheinlich Spr. 30, 1—6 Kunde: 
f. Borerinnerungen, S. CLXXVIII- CLXXX. 
Die Simeoniten hielten fich immer zı ihrem 
ftarfen Nachbar, Inda: ber Weg aber von Seir 
nach Serufalem geht Über Duma. — Die De- 13 
daniter waren Nachbarn ber Ebomiter; fie 
trieben Karavanenhandel. Ihre Karavanen 
werben angegriffen; fie verlaffen die Straße 
und übernachten im Walde, d. i. in ber mit 





Aedars Herrlichkeit dahin. 
14 


Jeſaja 21. 22. 


Dem Durftigen bringen Waffer entgegen: 


Ungtüch der jept Fröhlichen. 


Die Bewohner des Lanbes Thema; 
bieten fein Brod dem Flüchtigen. 

fie: | 
Bor dem gezückten Schwerte und vor dem gejpannten Bogen, 


15 Denn vor den Schwertern fliehen 
und vor des Krieges Wuth. 


16 Denn fo ſpricht der Herr zu mir: 


Noch ein Jahr, wie des Taglöhners Jahre, 
und alle Herrlichkeit Kedars iſt dahin. 


17 


der Söhne Kedars, wird gering ſein: 
Denn der Ewige, Iſraels Gott, hat's geredet. 


Und was übrig bleibt von der Zahl ver tapfern Bogenſchützen, 


Beiffagung über bie Einwohner Iernfalems (22, 1 — 14). 


[Ausfpruch über das Schauthal. 


(1) 
Was ift bir denn, daß all dein Volf auf die Dächer fteigt? 


Du lärmerfüllte, tobende Stadt, jauchzende Burg! 


Deine Gefallenen find nicht vurche Schwert gefallen, 


find nicht im Kriege getddtet. 


Alle deine Fürften flohen Insgefammt nor dem Bogen, wurden gefangen: 


Alle, bie fih in dir fanden, wurben insgefammt gefangen: 


flohen fern davon. 


Darum fage ich, Schauet weg von mir, laßt mich bitter weinen! 


Drängt nicht in mich, daß ich mich tröfte 
über die VBerftörumg der Xochter meines Volls. 


Denn einen Tag der Beſtürzung und der Zertretung und Verwirrung 


hält der Herr, der Ewige ber Heerfchaaren, im Schauthal: 


Er zerfchmettert die Mauer, 


und Gefchrei hallt gegen bie Berge. 


Und Kir entblößt den Schild. 


14 Bänmen bewachfenen Wildniß. — Dem Dur- 
figen, b. 5. ben fliehbenben Debanitern. — 
Thema wirb Ser. 25, 33 und Hiob 6, 19 neben 
ben Debanitern und ben Sabdern als Kara- 

15 vanenhanbel treibendb erwähnt. — Wuth, wril. 
„Schwere“: ber Krieg laftet fchwer auf ben 

16 davon Betroffenen. — bes Tagelöhners 
Jahre, vgl. 16,10. Kaum ift ein Jahr ver- 
fiofien, fo werben bie Kebarener (Gen. 25, 13) 

22,1 all ihres Wohlſtandes beranbt fein. — Schau- 

thal: dieſe Heberfchrift ift aus Vo.s entlehnt. 

Der Ausdruc bezeichnet bas Thal im Slibweften 

von Jeruſalem, wo Die Wafferfeitung war, vgl. 

7, 3 — Auf die Nachricht von dem Anmarſch 

ber Affyrer gegen Jernſalem fleigt alles Bolt 

auf bie Dächer, um neugierig zuzuſehen, flatt 
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Und Elam in Reiterzügen trägt den Köcher: 


in Inbrunf gum Ewigen zu beten. — lärm- 2- 


erfüllte, tobende Stadt: Tadel des Leicht⸗ 
finns und der Gorglofigkeit der Bewohner Je⸗ 
ruſalems. — jauchzende, ſ. Vso. 10. — nit 
durch's Schwert: der Gegenſatz zum Fallen 
durch's Schwert in ber Sqclacht iſt jämmer⸗ 
liches Umtkommen auf der Flucht. — Fürſten: 3 
wie 1, 10. — Alle, die ſich in dir fanden, 
d. h. die aus Jeruſalem ausmarſchirte Mann⸗ 
ſchaft iſt gfangen, unb zwar, wie ber Paralle⸗ 
liemus lehrt, auf der Flucht. — Tochter 4 
meines Bolfs: Jeruſalem, BE. 10. — Gott 5 
bat den Untergaug Jeruſalems befchloffen in 
naber ober ferner Zufunft. — Elam, f. 11, u. 6 
— Kir, eine Gegend, in welche die Damasker 
gefangen weggeführt wurden (Anı. 1, 5; 2 Kön. 


Die Befefigung der Mauer. 


Jeſaja 22. 


T Boll Steeitwagen find beine blühendſten Thäler: 
Und die Neifigen nehmen feſte Stellung dem Thor gegenüber. 
(IL) 
8 Und Er ziebet weg ven Schleier von Juda: 
Und du fiehft did um an jenem Tage 
nach der NRüftung im Zeughauſe. 
9 Und ihr erfpäbet die vielen Riſſe in der Davidsſtadt:. 
Und fammelt die Waffer des untern Teiche. 
10 Und die Häufer Serufalems muftert ihr: 


Und reißet die Häufer nieder, daß bie Maner unzugänglich werde. 


Kaffel uns effen und trinken, 


11 Und ihr machet einen Behälter zwifchen beiven Mauern 


für das Waffer des alten Teichs: 


Und nicht fchauet ihr auf den, der es gemacht, 
und auf den, ber e8 von ferne bewirkt hat, fehet ihr nicht. 
12 Uno es rufet ver Herr, der Ewige ver Heerfchaaren, an jenem Tage: 


Zum Weinen und zur Klage, 


und zum Kahlſcheren des Haupts und zum Anlegen bes Trauergewands. 


13 Aber ſiehe! da ift Luft und Freue, 


Rinder würgen, und Schafe [chlachten, 


Fleiſch effen und Wein trinken, und ihr ſprechet: 
Laffgt uns effen und trinken; denn morgen jind wir tobt. 
14 Und es offenbart fich meinen Ohren der Ewige der Heerfchaaren: 
Nicht wird euch diefe Miffethat gefühnt, bis ihr fterbet, 
fpricht der Herr, der Ewige ver Heerfchaaren. 


Bom Sturz des Hofmarfhalle Sehne unb ber Erhebung bes Eljalim (22, 15 — 26). 


15 So fpricht ver Herr, ver Ewige der Heerſchaaren: 
Auf, gehe zu Sebna, dem Schagmeilter, 
der des Könige Haufe vorfteht und ſprich — 


16,9); fie Tag um ben Fluß Eyrus (jett Kur), 
ber fich mit dem Araxes in's Kaspiſche Meer 
8 ergießt. — Zeughaus, wrtl. „Haus Des 
Waldes (Libanon): es war ein großes, von 
Salomo aufgeführtes Gebäube zu Serufalem, 
das zur Aufbewahrung der Waffen biente 
9 (1 Kön. 7,3; 10, 17). — Man ſucht die Stadt 
zu befeftigen, vgl. ben Bericht 2 Ehron. 32,3 - 5. 
— Der untere Teich lag weftli vom Zion; 
man fammelte fein Waffer, indem man bie 
Abzugsgräben verftopfte, vgl. Jer. 14,3; Ez. 
10 4, 17. — Die entbehrlichen Häufer werben ab⸗ 
gebroden, um dadurch zu hindern, baß fie 
dem Feinde bie Befteigung ber Mauer erleich- 
11 tern. — Der alte Teich ift ber obere 
Gihon, 2 Chron. 32, so; es ift ber 7, 3; 36, 2 
erwähnte obere Teich. Beide Wafjerbehälter, 
der obere und ber untere, lagen an ber Weſt⸗ 


feite der Stabt. — der es gemacht, Gott. — 


Sinn: Gott fordert zu Beflerung anf. — Die 12,13 


Bewohner Jeruſalems laſſen fih durch bie 
ernften Worte des Propheten in ihrer Sorg⸗ 
Iofigleit nicht flören und fpotten fogar ber War⸗ 
nungen noch, vgl. 5, 18. 19; 1 Kor. 15, se. — 
Schatmeifter (vgl. 1 Kön. 1, = 0): bas 15 
Wort bebeutet wol eig. „Verwalter“. — Sebna 
war erfter Reichsbeamter und fcheint ein ſtol⸗ 
zer und hochfahrender Mann gemefen zu fein, 
ber in herrlichen Kutſchen einherfuhr und fid 
eine prächtige Yamiliengruft machen ließ, um 
fein Andenken für alle Zukunft ‚fiherzuftellen. 
Daß er biefe Gruft bei den Gräbern ber 
Könige anlegte, ergibt fih aus Be. 16 nicht 
fider. Die Weiſſagung Jeſajas ging infofern 
in Erfüllung, als Sebna ber Belleibung ber 
oberſten Reichsſtelle enthoben wurbe; 36, 5. 22; 


Jeſaja RR, 


16 Was haft du Hier? und wen haft du Bier? 
daß du dir bier ein Grab aushaueft: 
Auf der Höhe aushanend bein Grab, 
in bem Felſen aushöhlend deine Wohnung. 
17 Siehe, der Ewige wird dich, o Mann, fehleudern, ja ſchleudern: 
Und dich ſtark anfaffen. 
18 Er wird dich feft zu einem Knäuel zuſammenwickeln, 
und dich werfen wie einen Ball in ein fernes Lan: 
Dort wirft du fterben, und dort werben beine prächtigen Wagen fein, 
du Schmach bes Haufes deines Herrn. 
19 So ftoße Ich dich von deiner Stelle: 
Und von deinem Stande reift Er dich fort. 


Drohung wider Bebna. Erhöhung Eliakims. 


(it) 
20 Und e8 gefchieht an felbigem Tage: 
Daß ich berufe meinen Knecht Eljafim, Hilklias Sohn — 
21 Und beffeive ihn mit deinem Leibrocke, 
und mit deinem Gürtel ihn gürte, 
und beine Herrichaft lege in feine Hand: 
Und er wird fein ein Vater für Jeruſalems Bewohner und für das Haus Juba. 
22 Und den Schlüffel des Haufes David lege ich auf feine Schulter: 
Daß wenn er öffnet Niemand fchließe, 
und wenn er fchlieget Niemand öffne. 
23 Dann fehlage ich ihn als einen Nagel an einen feften Ort: 
Und er wirb dem Haufe feines Vaters zum Thron ber Ehren. 
24 Und an ihn hängt fich alle Herrlichfeit des Haufes feines Vaters, 
bie Sproffen und die Auswüchfe, alle Fleinen Gefäße: 
Alle Gefäße, von ben Beden bis zu den Krügen. 


(MI) 
25 An felbigem Tage, ift des Ewigen ver Heerfchaaren Spruch, 
weicht ver Nagel, der jett in einen feften Ort eingefchlagen ift: 
Und er wird abgeichlagen, daß er fällt 
und die Laft, bie an ihm hängt, zu Grunbe gebt; 
benn ver Ewige hat's gerebet. 





denn 387,2 finden wir ihn in ber geringern 
16 Stelle des Staatsfchreibers. — Was haft 
bu bier? ꝛc.: welche Mechte und welche Bor- 
fahren haft du bier? Dan könnte vermutben, 
daß Sebna ein Fremdling geweſen ſei. — 
bein, beine, wril. „fein, feine’: die Dritte 
Berfon fcheint bier im verächtlichen Sinne zu 
18 fieben, vgl. Gen. 49,4. — ferne®, eig. „nad 
beiden Seiten weites’, woraus alfo fchwer 
21 zu fliehen ift: wahrjch. Mefopotamien. — El⸗ 
jafim wirb bein Amtsnachfolger. — Unb er 
wird fein ein Vater, db. h. er wird väter- 
ih für das Wohl des Volls forgen, alfo ein 
Bunien, Bihelüberfegung. I. 


befferer Beamter fein, als ber libermütbige 
Sebna. — Unb den Schlüſſel des Dau- 22 
ſes David ꝛc.: ber Schlüffel ift bildliche 
Bezeihnung des Hausmeifteramts, das ihm 
zugemiefen if. — In biefem Amte bleibt &i- 23 
jatim fein Lebenlang; er wird fo feft darin 
fiten, wie ein gut eingefchlagener Nagel an 
der Wand fit, unb wird feiner ganzen Fa⸗ 
milie zur Ehre gereihen. — Der lebte Ge- 24 
danke bes vorigen Verſes wird bier weiter aus- 
gefliprt, mwahrfch. im Gegenfage zu bem An- 
bange bes Sebna, ber durch den Sturz (We. 25) 
bes Uebermlithigen feinen jetigen Einfluß ver- 
24 


Die Sefle des Meeres. Jeſaja 23. Alur; der Aronengeberin. 
Weiffagung wider Tyrus und Phönigien (28). 


1 Ausſpruch über Tyhrus. 


(1) 
Heulet ihr Zarfisichiffe, denn die Stadt ift verwäftet; 
es gibt fein Haus, keinen Eingang mehr: 
Vom Lande der Fittäer aus warb es ihnen gemelpet. 


2 Erftarret, ihr Bewohner des Geſtades: 
Welches Sivons Kaufmann, ber meerdurchfahrende, füllte. 
3 Und auf mächtiger Flut war die Saat des Niles, 


war des Stromes Ernte ihr Ertrag: 
Und fie ward ein Markt ber Völler. 


4 Stehe beſchämt, Sivon! 


denn alſo ſpricht das Meer, die Feſte des Meeres: 
Ich habe nicht gekreiſt, noch geboren, 
nicht großgezogen Jünglinge, noch emporgebracht Jungfrauen. 
5 Wenn die Kunde nach Aegypten kommt: 
Werden fie erbeben ob der Kunde von Thrus. 


6 Ziehet hinüber nach Tarſis: 


Heulet, ihr Bewohner der Inſel! 


7 Iſt das eure fröhliche Stadt: 


Die aus der Urzeit Tagen entſprungen iſt? 


ihre Füße tragen ſie fernehin in die Fremde. 


ð 


(I.) 
8 Wer hat ſolches über Tyrus, die Kronengeberin, beſchloſſen? 


Deren Kaufleute Fürften, 


deren Krämer die Angefehenen ver Erve waren? 
9 Der Ewige ver Heerfchaaren Hat e8 befchloffen: 

Um zu ftürzen jede Hoffärtige Pracht, 

um gering zu machen alle Angeſehenen ver Erbe. 
10 Zieh durch dein Land, wie der Nil: 

Du Tochter Tarfis! fein Zügel ift mehr. 


23, 1 lieren fol. — Tarfisfiffe: die von Zar- 
teffus in Süpfpanien heimkehrenden großen 
Schiffe erhalten unterwegs auf ber Infel Cypern 
(Land der Kittäer), wo fie Halt machen, 
bie Nachricht vom Falle ihrer Heimatftadt. — 

2 Bewohner bes Geſtades: an die Infel von 
Tyrus allein (f. 3. 38.4) ift wol nicht zu den⸗ 
fen, obwol das hebräiſche Wort für Infel 

3 und Küfte baffelbe if. — Tyrus zog großen 
Gewinn durch Auflauf und Ausfuhr ägyptiſchen 
Setreibes. — Und fie ward ein Marft 
ber Völker: durch bie ungeheuern Maſſen 
eingeflihrten Getreibes wurbe bie Stabt jeben- 
falls ein wahrer Weltmarkt für bie unentbehr- 
fichften Lebensbebürfniffe.e Die Ueberſetzung 
„Und er (der Ertrag) ward ein Erwerb ber 

4 Völker“ ıft weniger anfprechend. — Die Fefte 
des Meeres ift Neutyrus, das auf einer klei⸗ 
nen Infel, zwölf Minuten vom Feſtlande ent- 

fernt und 1%, Stunde nördlicher als das auf 


dem Feſtlande befinblihe Alttyrus lag; Inſel⸗ 
tyrus war fehr feft und wurde von Salmanaffer 
umfonft, ebenfo von Nebulapnezar 18 Jahre lang 
vergeblich belagert. — Den Phöniziern, welde 6 
in Tyrus ihre Hauptſtadt unb ihren Mittel⸗ 
punkt verlieren, bleibt nichts übrig als auszu⸗ 
wandern unb nad ihren Kolonien, wie Tar- 
teffus, zu ziehen. — Tyrus fol ſchon zur Zeit 7 
bes Herobot (II, 43, 44) 2300 Jahre geftanden 
haben; der Geograph Strabo neunt fie bie 
ältefte phönizifche Stabt. — ihre Füße tra- 
gen fie fernehin in Die Fremde, d. h. 
bie verweichlichten Tyrier müſſen zu Fuße in 
die Gefangenſchaft nach einem fernen Lanbe, 
etwa einer ber affyrifchen Provinzen, mwan- 
dern. — Kronengeberin: die Herrſcher ber 8 
Colonien waren von ber Mutterftabt Thrus ab- 
bängig, vgl. Ser. 25, 2; 27,3. — Krämer, 
vgl. Hof. 12, 8 — Zügel: geftüßt auf die 10 
gewöhnliche Bedeutung des Wortes, „Gürtel“, 





Wos Land der Ehaldärr. Jeſaja 83, Wer: Oxhletioin geheiligt. 


11 Seine Hand redite Er über das Meer, 
Königreiche erbebten vor ihm: 
Der Ewige gebot, daß Kanaans Feſten zerftört würden. 
12 Und er fprach, Du follft nicht ferner janchzen: 
Du gefchändete Jungfrau, Tochter Sidon! 
auf zu den Kittäern! zieh hinüber! 
auch bort wird bir feine Ruhe werden. 
13 Siehe, das Land ber Chaldäer, 
beifen Volk nicht mehr ift, 
Aſſur hat es zugewiefen den Steppenbewohnern: 
Sie richten Wartthürme auf, 
ſchleifen die Paläfte der Stabt, 
man macht fie zu Trümmern. 
14 Heulet, ihr Tarſisſchiffe! 
Denn verwüftet ift eure Feſte. 


(HT.) 
15 Zu der Zeit wird Tyrus vergeffen fein flebzig Jahre, 
wie die Lebenszeit Eines Königs: 
Nah Verlauf von fiebzig Iahren wird es Tyrus ergeben, 
wie es im Liebe über vie Buhlerin heißt — | 
16 Nimm zur Hand die Harfe, mache bie Runde durch die Stadt, du vergeffene Buhlerin: 
Spiele dein Beftes, finge Lied anf Lied, 
daß Die Leute wieder an dich denken! 
17 Und fo nach Verlauf vor ſiebzig Jahren wird der Ewige Tyrus heimfuchen, 
daß fie wieder zu ihrem Buhlerlohne komme: 
Und buhle mit allen Königreichen der Welt auf dem weiten Erdboden. 


könnte man bier ben Sinn finden, Irre filichtig 
und regellos durch bein Land, bie bu durch 
ben Fall von Tyrus bes Schutes beiner jung- 
fräuliden Ehre beraubt biſt. Allein das Durch- 
ziehen bes Landes ift doch wol Zeichen ber 
Befignabme. Mit dem Fall von Tyrus wer- 
ben bie Eolonien frei; Die wichtigfte berjelben, 
12 Tartefius, ift hier angerebet. — geſchändete 
Jungfrau, vgl. daſſelbe Bild Ez. 16, 37; 
13 23, 10; Rah. 3, 5. 6. — Bielleiht iſt der Sinn: 
Affyrien, welches jet Tyrus bebroht, bat das 
einft fo mächtige Chaldäa (Babylon) verwüſtet 
und das Bolt aufgerieben. Die Ueberſetzung 
wirb wol gerechtfertigt: durch 15, 6; vgl. 
Diob 3, 16. — zugemwiefen, weil. „gegvün⸗ 
det“: Hat das Land den Thieren ber Wüſte 
überwiefen. — Paläſte der Stabt, wrtl. 


15 „ihre Paläſte“. — Die ſiebzig Jahre find 


eine merkwürdig autreffeube, wenn and nicht 
buhftäblih zu nehmenbe Beftimmung, Der 
Verfall der aſſyriſchen Herrſchaft in Afien be- 
ginnt im Sabre 635 mit dem Abfall ber 
Meder und wurbe durch ben Einfall der Scy- 


then, ber unmittelbar darauf eintrat, befchleu- 
nigt. Babylon felbft endlich macht fich bereits 
im Jahr 626 unabhängig. Ian Jahre 680 fallen 
bie Scythen in Alien ein. Alfo bat um biefe 
Zeit auch Tyrus wieder aufathmen können. 
Der König von Sidon, Ilnläns, wirb 701 ab- 
geſetzt und Phönizien zinspflichtig durch San- 
berib, gleichzeitig mit Jeruſalems Branb- 
ſchatzung. Babylon warb won ihm erobert 
(B8. ı3) im Jahr 703. Rechnen wir bie 70 
Fahre von 701 an, fo kommen wir auf 681. 
70 Jahre rückwärts von 625 bringt uns in 
bie letzte Zeit der Regierung Hiskias, und 
bie Botſchaft Merodach⸗ Baladans (708) fällt 
mehr als 70 Jahre vor bem Abfall ber Me- 
ber. — wie bie Zeit ıc., d. i. wie bie 
Lebenszeit Eines Könige. — Die Vergleichung 
großer Hanbelsfläbte mit Buhlerinnen (wril. 
„Huren“) kommt auch fonft vor, Nah. 8, «. 


— Bublerlohne lomme: Tyrus foll bie 17 


alten Hanbelswerbindungen wieber anknüpfen 
nnd zu großem Reichthume gelangen. Das 
Bud if alfo Hier (ogl. Bs. 18) ohne üben 


871 24 * 


Indas Schuld und Derwüftung.. Iefaja 23. 24. - Trauer flott Srende. 


18 Aber ihr Erwerb und Buhlerlohn wird dem Ewigen gebeiligt fein; 
nicht wird er aufgehäuft, noch aufgefpeichert: 
Sondern denen, bie vor dem Ewigen wohnen, fällt zu ihr Erwerb, 
zur Nahrung und zur Sättigung und zu prächtiger Kleidung. 


Zions Klage; bes Propheten Bußrede, Troft und Berlündigung des nahenben 
Beltgerihte (24—27). 
Erfter Geſang. 
Zione Iammer unb Klage: die Iubeltöne aus der Ferne (24). 


(1) 
1 Siehel der Ewige macht das Land leer und ledig: 2 
Und verftöret feine Fläche und zerftreuet feine Bewohner. 
2 Und es ergehet dem Priefter wie dem Volke, 


dem Herrn wie dem Knecht, ber Frau wie ber Magp: 
Dem Verläufer wie dem Käufer, 
dem Leiher wie dem Borger, dem Gläubiger wie dem Schulpner. 


3 Nein außgeleert ift das Land, völlig ausgeraubt: 
Denn ber Ewige bat folches gerebet. 
(II) 
4 Das Land trauert und welft, 


ed verſchmachtet und welft ver Erdboden: 
Es verihmachten die Höchiten in Land und Volt. 
5 Das Land ift entweiht unter feinen Bewohnern: 
Denn fie haben Gefeße übertreten, Satzung überfchritten, 
gebrochen den immerwährenvden Yun. 
6 Darum frißt der Fluch das Land, 
und feine Bewohner büßen ihre Schulp: 
Darum verzehrt die Glut des Landes Einwohner, 
und wenige ſind's, die übrig bleiben. 
(IM.) 
7 Der Moft trauert, der Weinſtock verfchmachtet: 
Alle, die fröhlichen Herzens waren, feufzen. 
8 Die Freude ver Pauken feiert, 
das Getümmel der Jauchzenden verftummt: 
Die Freude der Harfen feiert. 


9 Kein Gefang beim Weintrinfen: 

Würzwein ift bitter ven Zechern. 
10 Zertrümmert ift die leere Stadt: 

Alle Häuſer find zugefchloffen, unzugänglich. 
11 Anf ven Gaffen Hagt man ob des Weines: 


Alle Freude iſt untergegangen, bie Wonne bes Landes dahin. 


18 Sinn, — denen, bie vor 2c., ben frommen Einwohner entweihten aber ben heiligen Boben 
24,1 Berehrern bes Ewigen. — Bgl. bie Beſchrei- durch ihre Ruchlofigkeit, wie durch Blutvergie— 

4 bung 2 Kön. 25, 8— 21. — Erbboben (eig. ßen (Num. 35, 33.) und Götzendienſt (Ier. | 
Erbfreis): hier ift das bes Anklangs (vgl. Welt) 3, 1. 2. 9). — Die Ehalbäer liefen nur we- 6 
wegen gewählte Wort Bezeichnung bes judäi- nige Leute, bem geringen Boll angehörig, zur 

5 ſchen Neihe. — entweiht: ale das Land des Betreibung bes Ader- und Weinbaues im 
Emwigen war Paläſtina ein heiliges Land; feine Lande zuräd (2 Kön. 25, 13; Jer. 39, 10). — 
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Preis dem Gerechten. Jeſaja 24. Die Erde taumelt. 


12 In ver Stadt iſt Verwüſtung übrig geblieben: 
Und zu Trümmern tft zerſchlagen das Thor. 
13 Denn e8 ergehet dem Volke im Lande, und denen unter ben Heiden 
wie beim Abfchlagen der Dliven: 
Wie in einer Nachlefe, wenn die Weinernte worüber ift. 


(IV.) 
14 Die dort erheben ihre Stimmen und jubeln: 
Ueber des Ewigen Hoheit jauchzen fie vom Meere ber. 
5 So preifet denn ven Ewigen, ihr im lichten Morgen: 
Auf den Infeln des Meeres, ven Namen des Ewigen, bes Gottes Ifraels. 
16 Vom Saume ber Erbe hörten wir Lobgeſänge, Preis dem Gerechten! 
aber ich ſprach, Wie elend bin ich! wie elenb bin ich! wehe mir: 
Frevler freveln, und fort und fort freveln die Frevler! 
17 Schreden und Grube und Schlinge: 
Kommt über euch, ihr Bewohner ver Erde! 
18 Und es gefchieht, wer vor bes Schredens Stimme flieht, 
der fällt in die Grube, 
und wer hinauffteigt aus der Grube, 
ber fängt fich in der Schlinge: 
Denn die Schleufen der Höhe öffnen fich, 
und ber Erde Gründe erbeben. . 
19 Die Erbe kracht auseinander: 
Berftend zerbirft die Erde, bebend fchwanft fie fort. 
DD Die Erde taumelt wie ein Trunkener, 
und fchanfelt wie ein Hängebette: 
Schwer Iaftet ihre Schuld auf ihr, 
daß fie fällt und nicht wieder aufiteht. 


(V.) 
21 Und an felbigem Tage wird der Ewige heimfuchen 
das Heer der Höhe, das in der Höhe tft: 
Und die Könige der Erde, bie auf Erden find. 
22 Und fie werben verfammelt zu Hauf, 
gebunden in der Grube, und verfchloffen im Kerfer: 
Und nach langer Zeit erjt werben fie begnabigt. 
23 Und der Mond wird erröthen und bie Sonne fih ſchämen: 
Denn König ift der Ewige der Heerfchaaren 
auf dem Berge Zion und zu Serufalem, 
und vor feinen Aelteften ftehet feine Herrlichkeit. 





12 NRebufaradan ließ nach Berbrennung bes Tem⸗ 

pels, Des Königlichen Palaftes und der andern Häu- 

‘er Die Mauern Jeruſalems einreißen (2 Rön.25, 
13 10). — wie beim Abſchlagen der Oliven, 
14 |. 17,6. — Die bort: unter ben Heiden, Vs. 18. 
, 17 — wir: ich unb meine Genoffen. — 388, ı7 und 
ı8 find wörtlich aus Ver. 48,49.44. — Grube und 
Schlinge find bilbliche Bezeichnung ber Gefahr 
unb bes Berberbens, entlehnt vom Fange ber 
wilden Thiere und Bögel, welchen baburdh ber 


Untergang bereitet wirb (8, 155 Pf. 9, 16; 10,9; 
35, 7). — Der Untergang bes babylonifchen 19 
Weltreihe wird als ein Untergang ber Erbe 
bargeftellt. — wie ein Hängebette, das 20 
der Feldwächter fi an einem Baume ange- 
bracht hat. — das Heer ber Höhe find ent- 21 
mweber die böfen Engel überhaupt, ober bie 
Engel als Vorfteher und Beſchützer ber einzel- 
nen Königreiche. — feine Herrlichkeit: über 23 
ben Glanz bes Ewigen |. Cr. 24,0 fg. ; 38,10fg.— 
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Dank für Babels Sturz. 


Iefaja RB. 


Der Tod wird verwidktel. 


Sweiter Geſang. 
Des Sehers Lobgeſang über das nahende Gericht: Weiffagung vom Reiche Gottes (25). 


1.) 
1 Ich erhebe dich, Ewiger, bu bift mein Sat; 
ich Iobe deinen Namen, denn bu thuft Wunder: 
Die Rathichlüffe von Alters bewähren fi als wahr. 


(11.) 
2 Denn bu macheft die Stadt zum Steinhaufen, 


bie fefte Stadt zu Trümmern: 


Der Fremden Burg, daß fie nicht mehr eine Stadt jei, 


und nimmermehr aufgebaut werbe. 
3 Darum ehret dich ein mächtiges Voll: 


Die Städte gewaltiger Völferfchaften fürchten dich. 
4 Denn bu bift die Zuflucht des Geringen, 
bie Zuflucht des Armen in feiner Zrübfal: 
Ein Schuß vor dem Ungewitter, ein Schatten in ber Hitze; 
denn das Schnauben der Tyrannen ift wie ein Wetter, das gegen bie Mauer ſtürmt. 
5 Wie ver Wolfe Schatten die Hite im bürren Lande, 
fo prüdft vu nieder der Fremdherrn Jauchzen: 


Wie der Wolfe Schatten die Hitze, 


fo vämpfet Er der Tyrannen Yubelgefang. 


(iM. 


6 Und der Ewige der Heerfchaaren wird auf 
ein Mahl bereiten von fetten Speifen allen Völkern, 


ein Mahl von altem Wein: 
Bon markigen fetten Speifen, 
von abgeflärtem altem Wein. 


) 


biefem Berge 


7 Und er wirb auf biefem Berge die Hülle zerreißen, 


bie alle Völker verhüllet: 


Und die Dede, damit alle Heiden zugedeckt find. 


8 Er wird den Tod vernichten auf immer 


und der Herr, der Ewige, wird bie Thränen von allen Angefichtern abwifchen: 
Und er wird wegnehmen bie Schmach feines Volkes in allen Landen; 


denn ber Ewige hat's gerebet. 


(IV.) 
I Und an felbigem Tage wird man jagen, 
Siehe, das tft unfer Gott, auf den wir harrten, daß er uns hülfe: 


25,2 macheſt zc., weil. „haſt geſetzt (Die Stabt) von 
einer Stabt zum Steinhaufen”. — Fremden, 
bier von den Ehaldäern, wie Ser. 30,8; 51,51. — 

3 Ob dieſer Zerflörung Babels preifen den Emi- 
gen zahlreiche und mächtige Völker ber Erbe, und 
wenden fich feiner Verehrung zu (vgl. 18,7; 19, 
18; 23, 18); denn nicht blos bie Juden, fondern 
auch viele andere Volker feufzten unter Babels 

4 Tyrannei (ogl. 14, 10. 12). — wie ein Wetter, 
bas gegen bie Mauer ſtürmt, wril. „wie 
Unwetter einer Mauer“, Das heftig gegen eine 

6 Dauer anprallt und fi daran bricht. — von 
fetten Speifen, b. i. Fleiſch von wohlge- 
rathenen, üppig gebiehenen Tieren (55, 3; Ser. 
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31, 14; Hiob 36, 16; Pf. 63, 6). — Mahl von 
altem Wein, eig.: Mahl von Aufbewahrun- 
gen, Hefen, d. i. folder Weine, die man nadı 
der erften Gährung auf ben Hefen ftehen Tief, 
um ihre Stärke und Farbe zu erhöben; es 
maren alfo alte, vorzügliche Weine. — die 
Hille (mril. die Fläche der Hille) zerreißen 
(eig. verfchlingen, vernichten): die Zeichen Der 
Trauer werben abgelegt. Tranernbe pflegten das 
Haupt zu verhüllen (Jer. 14,3; 2 Sam. 15, 0). 
Trauernde waren auch alle unter dem chalbät- 
ihen Drud ſchmachtenden Böller; ihre Trauer 
aber foll aufhören und in Freube verwandelt 
werden. — 


25 


7 


den Tod vernichten (eig. 8 











och yertreten wie Stroh. Jeſaja 25. 26. Wie hole Btadt genkörigt. 


Das ift der Ewige, auf den wir Barrten, 

laſſet uns frobloden und feines Heils uns frenen. 
10 Wenn bie Hand des Ewigen fich anf biefen Berg jenfet: 

Wird Moab unter ihm zerireten werben, 

wie das zertretene Stroh ver Miftlache. 
11 Und es wird feine Hände mitten darin ausſpreizen, 

wie ein Schwimmer fie ausfpreizt, um zu ſchwimmen: 

Er aber drüdt nieber feinen Hochmuth und feine Hinterliftigen Hände. 
12 Und vie hohe Feite deiner Mauern: 

Wird er demäthigen, niedrigen, zu Boden in ben Staub iverfen. 


Drüter Gefang. 
Der gemeinfame Lobgefang Zions und bes Propheten am Tage ber Errettung (26). 


(1.) 
l An felbigem Tage wirb diefes Lie gefungen werben im Lande Inda: 26 
Eine fefte Stabt haben wir, 
Rettung fchafft er, Mauer und Vorwerk. 
2 ODeffnet die Thore: 
Daß einziehe eine gerechte Schaar, 
welche Treue bewahret. 
3 Wer ftanbhaften Sinnes ift, vem bewahreft du Frieden, ja Frieden: 
Weil er auf dich vertranet. 
(11) 
4 Bertranet auf ven Ewigen für und für: 
Denn ber Ewige ift ein Fels, der Welten überbauert. 
5 Denn er bat gebemüthigt vie, fo in ver Höhe wohnen, 
bie bochragende Stadt niebrigt er: 
Ya, er niebrigt fie zur Erde, wirft fie in ben Staub. 
6 Der Fuß zertritt fie: 
Die Füße des Elenvden, die Tritte ber Geringen. 
7 Aber des Gerechten Pfad ift eben: 
Geraden Sinnes ebeneft vu die Bahn des Gerechten. 
8 Und wir harren bein, Ewiger, auf dem Pfabe deiner Gerichte: 
Nach deinem Namen und deinem Gedächtniß jehnet ſich unfere Seele. 


10 


1 


verfchlingen) auf immer, vgl. Offb. 21, 4. 
— Des Eiwigen Macht wird auf Zion neu ge- 
grünbet, unb von ba aus wirb er die Feinde 
vertilgen. Bon ben letztern werben bie Moa- 
biter, weil fle dem jüdiſchen Vollke befb. feind 
waren, ansbrädiih nambaft gemacht. — Ein 
abſichtlich elelhaftee Bild. Moab, bas un 
faubere, ſucht ſich aus einer Riſtpfütze, im 

es fledt, buch Schwimmen zu vetten; * 
ſeine Anſtrengungen fi herauszuarbeiten find 
vergeblich, da es immer von neuem herunter⸗ 
geſteßen wird, bis es jämmerlich in der Miſt⸗ 
jauche zu Grunde geht. Luther faßt Gott als 
den Schwimmer „Unb er wird feine Bände 
ansbreiten mitten nuter fie (ort. im feiner 
Mitte), wie fie ein Schwimmer ausbreitet zu 
ſchwinen“. Die Mafor. haben auch bas 


Häflihe des Bildes gemilbert, indem fie für 
Miftlache (wril. Waſſer bes Kothes), mit Ber- 
änberung Eines Eonfonauten, Roth" haben. — 
und jeine binterlifiigen Hänbe, wortl. 
„unebſt den Liſten, d. 5. Ränfen, feiner Hände”. 
Die auf bas Arabiſche fich ftilgende Ueberſetzung 
der letzten Worte durch „mit feinen Handgelen⸗ 
ten’ if unhaltbar. — Die feſte Stadt iſt 26,1 
Jernſalem. — welche Treue bewahret: Die 2 
aus ber Berbannung gebeffert Zurfidlfehrenben, 
die dem Ewigen treu bleiben werben (Ser. 24, 7; 
29,12. 13; &.6,9; Bf. 14,5). — Fels, Deut. 4 
32,4. — des Gerechten Pfad it eben, fo- 7 
baß er ohne zu firandeln und zu fallen af 
ihm gebt. Dies iſt eine dichterifche Bezeichnung 
„bes Lebensgläde (Spr. 8,6; 11,8), während 
“ein unglückliches Schidfat als aufgeriffener, 
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Gottes Eifer um fein Dolk. Jeſaja 26. Auferſtehung der Iſraeliten. 


(II.) 
9 Meine Seele ſehnt ſich nach dir des Nachts, 
und der Geiſt in meinem Innern ſuchet dich in der Frühe: 
Denn wenn deine Gerichte ergehen über die Erde, 
lernen Gerechtigkeit die Bewohner des Erdkreiſes. 
10 Wird der Gottloſe begnadigt, fo lernt er nicht Gerechtigkeit, 
im redlichen Lande wird er freveln: 
Und nicht ſehen die Hoheit des Ewigen. 
11 Ewiger, deine Hand war hochgehoben, fie ſahen's nicht: 
Laß fie ſchauen den Eifer um dein Volk und fich jchämen, 
ja, Feuer möge fie verzehren, deine Widerſacher. 
12 Emiger, du ſchaffeſt uns Frieden: 
Denn all unfer Wert vollführteft bu für uns. 
13 Ewiger, unfer Gott, e8 herrfchten Herrn über und außer bir: 
Aber nur dir lobfingen wir, deinem Namen. 


IV 
14 _ Die Tobten werben nicht aufleben, 
bie Verftorbenen ftehen nicht auf: 
Denn du Haft fie heimgejucht und vertilgt, 
und all ihr Gedächtniß vernichtet. 
15 Doc mehreft du das Voll, o Ewiger, 
bu mebreft das Voll, und verherrlichit dich: 
Du eröffneft ihm weit alle Enden der Erde. 
16 Emiger, als Zrübfal fam, da fuchten fie dich auf: 
Sie feufzeten Leife zu dir, al® beine Züchtigung fie traf. 
17 Wie eine Schwangere, die bald gebären foll, Freifet, fchreiet in ihren Wehen: 
So erging e8 uns, fern von deinem Angejichte, o Ewiger. 
18 Wir waren fohwanger und hatten Wehen, 
aber als wir gebaren, war es Winp: 
Rettung jchafften wir dem Lande nicht, 
bie Bewohner des Reiches wurden nicht wieder geboren. 
V. 
19 Leben ſollen deine Todten, ” 
auferjtehen meine Leichen: 
Wachet auf und jubelt, ihr Bewohner des Staubes, 
denn Morgenthau ift dein Thau, 
und die Erde gebiert die Verftorbenen wieder. 


uneben gemadhter Pfab bezeichnet wird (KL. 3, liten zu beziehen, fondern der Sinn ift, Das 
9 9; Hiob 30, 18). — bes Nachts: Zeit des Reich Juda wird nicht wieberbergeftellt. — 
ernften Nachdenkens, Bf. 4, 5; 16, 75 119,55. eröffneſt weit, wril. „machft fern". — Sinn: 15, |" 
11 — Feuer zc., bas Object fteht hier Doppelt, Alle unfere Verſuche, bas Reich berzuftellen, 
ba man nicht wol „als beine Widerfacher‘ find vergeblich geblieben; dennoch aber (Vss. 
überfegen lan. 2. hat „bu wirft fie mit Seuer, 19—gı) ift bie Serftellung bes jlibifchen Staats 
bamit du deine Feinde verzehreft, verzehren‘, nicht aufgegeben. — Wind, Bild bes Lee- 15 
indem er gegen bie Accente „teuer beiner ren, Eiteln unb Nichtigen (41, #9; Hof. 12, 
Widerſacher“ verband. Das Bild vom Feuer 3; Pred. 1, 10). — deine Todten, d. i. 1? 
13 f. auch 1,815 9, 18; 10, 1. — Herrn: Ba- die dem Ewigen angehörenben verflorbenen 
14 bylons Herren und beffen Statthalter. — Die Ifraeliten. — meine Leihen, d. i. bie 
Todbten werden nicht aufleben: bies ıft Leichen des Volles, dem ber Prophet angehört. 
nicht anf die gefallenen Unterdrücker der Irae- Beide Ausbräde fiehen fllr Boll Iſrael. — 
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Keoiathan. Mer Weinberg. Jeſaja 26. 27. Yahobs Miſſethal gefühnt. 


20 Gebe, mein Bolt, hinein in beine Kammern, 
und ſchließe deine Thüren Hinter bir zu: 
Verbirg dich einen Heinen Augenblid, 
bis der Grimm vorübergehe. 
21 Denn fiehe, der Ewige gehet hervor von feinem Orte, 
bie Miffethat der Erdbewohner an ihnen beimzufuchen: 
Es bringt zu Tage die Erbe ihr Blut, 
und bebedt nicht ferner ihre Gemorbeten. 


Des Ewigen Gericht und Erldfung kommt mitten in ber Noth (27). 
(1) 
1 An felbigem Tage wird ver Ewige heimfuchen mit feinem Schwerte, 
dem harten, dem großen unb dem ftarfen, 
Leviathan, die geftredtte Schlange, 
Leviathan, die aufgerollte Schlange: 
Und wird erwürgen ven Drachen im Meere. 
(II.) 
2 An ſelbigem Tage finget ein Lied von dem Weinberge des ſchäumenden Trankes — 
3 Ic, der Ewige, fein Hüter, tränke ihn jeven Augenblid: 
Daß Niemand ihn befchädige, Hüte ich ihn Tag und Nacht. 
4 Grimm habe ich nicht: 
Treffe ich aber Dornen und Diſteln, 
als Krieger werde ich auf ſie losſchreiten, 
ſie verbrennen allzumal! 
5 Dean müßte denn ergreifen meinen Schuß, mit mir Frieden machen: 
Trieben mit mir machen. 
6 In den kommenden Tagen wird Jalob Wurzel fohlagen, 
Iſrael wird bfühen und grünen: 
Und den weiten Erbfreis werben fie füllen mit Früchten. 


IL 

7 Schlug er denn Ifrael wie ben, welcher es geichlagen? . 
Oder warb es gemordet wie feine Mörder wurben? 

8 Du haderteſt mit ihm, indem bu es aufftörteft, verftießeft: 
Er entführte es mit feinem gewaltigen Sturm, am Tage des Oſtwinds. 

9 Denn dadurch wirb gefühnet Jakobs Miffethat, 

und dies ift die volle Frucht der Tilgung feiner Sünde: 

Daß er alle Altarfteine machte wie zerftoßene Kalkſteine, 
daß feine heiligen Bäume und Sonnenfäulen fich mehr erheben. 


27,1 Leviatban, Hiob 40, 20, ein Waflerungehbeur. Die geftredte (eig. flüchtige) Schlange be- 
Bie 51, 9 beweift, ift ber Meerbrache Aegypten: zeichnet bas einherſchießende, bie aufgerollite 
bie Frage bleibt aljo nur, ob unter ben beiben (eig. geringelte) bas lauernde Weſen bes linge- 
Leviathan zwei verfchiedene Weltmächte zu vers thüms. — des ſchäumenden Tranles (hebr. 2 
ſtehn feien, ober nur eine? Da in ben Kpp. 24  chemer): wahrſch. mußbafürchemed ber Lieb⸗ 
— 26, welche mit unferm Kapitel ein Ganzes bil⸗ lichkeit gelefen werben. — Dornen und Di- 4 
ben, Jeruſalem als zerftörte Stabt betradhtetwird; Hein find bas Bild eindbringenber Feinde, etwa 
jo muß als herrichende Macht Babel angefeben ber Rachbarnöller, vgl. 9, ı7. — Mörder, nah 7 
werben, wie es unter Nebulabnezare Regierung einfacher Beränberung ber jeigen Punkte, wel⸗ 
daſtand. Da es num feit Ninives Zerftörung fein che ben burch den Barallelismus ausgefchloffenen 
Aſſur mehr gab; fo ift ber Leviathan bier nur Sim Gemordeten“ barbieten. — Altarfteine, 9 
Babel, in einer-boppelten Beziehung gefaßt. — heidniſche. — Sonnenfäulen, f. 17,8 — 
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Rückehr der Derfprengten. Jeſaja 27. 38. Die ſtolze Krone Ephtaims. 


10 Ja, die feſte Stadt ſtehet einſam, 
eine Behauſung, preisgegeben und verlaſſen wie eine Wüſte: 
Da weiden Kälber und lagern ſich daſelbſt, 
und freſſen ihre Zweige ab. 
11 Wenn ihre Reiſer dürre ſind, werden ſie abgebrochen, 
Weiber kommen und zünden ſie an: 
Ja, es iſt kein verſtändiges Volk, 
darum erbarmt ſich auch ſeiner nicht, der es geſchaffen, 
und der es bildete, iſt ihm nicht gnädig. 
(IV.) 
12 Aber es geſchieht an ſelbigem Tage, da wird der Ewige Früchte abſchlagen, 
von der Flut des Stromes bis zum Bache Aegyptens: 
Einzeln werdet ihr aufgeleſen, ihr Kinder Ifrael. 
13 Und e8 gefchieht an felbigem Zage, da wird geftoßen in bie große Pofaune, 
und es kommen bie im Lande Aſſur Verlorenen, 
und bie im Lande Aegypten Verjprengten: 
Und beten den Ewigen an auf dem heiligen Berge in Ierufalem. 


Weiffagungen ans ber Zeit bes drohenden Einfalls der Affyrer (28-83). 
Der Uebermuth von Ephraim und Juda (28). 
(1) 
1 Ha! ftolze Krone der Trunfenen Ephraims, 
und welfende Blume feines herrlichen Schmude: 
Auf dem Gipfel des fetten Thales ber weinbetäubten Männer! 
2 Siehe! einen Starken und Gewaltigen hat der Herr im Dienft; 
wie Hagelwetter, wie verberbenden Sturmwind: 
Wie ein Wetter von mächtigen, überſtrömenden Waffern 
wirft er fie zu Boden mit Macht. 
3 Mit Füßen wirb fie zertreten werben: 
Die ftolze Krone der Trunkenen Ephraims. 
4 Und es ergeht der welfenden Blume feines herrlichen Schmude, 
auf dem Gipfel des fetten Thales: 
Wie einer Frühfeige vor der Obiternte, 
wer fie erblidet, verfchlingt fie aus der hohlen Hand. 


11 Zerufalem ift eine Eindbe, in ber nur Geftripp die Kränze an, welche bie Zecher zu tragen pfleg- 
wächſt, das man anzündet und verbrennt. — ten. Samaria war überhaupt feiner Trunf- 
12 abjhlagen: Das Bild ift von ber Oliven- ſucht wegen ſehr verrufen (vgl. Am. 4, 1; 
13 ernte entlehnt, |. 17, 6. — geftoßen in bie 6, 1.6; Mid. 1,5). — Der Gemaltige, 
große PBofaune: zum Zeichen ber Heimklehr dem ber Ewige zur Zerfiörung bes ftolgen Sa- 
(Sad. 9, 10). Alle in fremben Ländern zer maria in Bereitichaft bat, ift ber Aſſyrer. 
freuten Ifraeliten kehren zurüd, aus Afiyiien, Zum Bilde vgl. Be. ı7; 25,4; 30, 80; 82, 19; 


N 











vgl. 8,23 fg.; 11, 11 fg., und Aegypten, vgl. 
11,11; 9er. 26, a1. — folge Krone der 
Trunkenen Ephraims hat einen boppel- 
ten Sinn; zunähft iſt diefe Krone bie auf 
einem Berge gelegene Hauptflabt Ephraims, 
Samaria (vgl. ähnliche Ausbrüde 62,3; BI. 
47,5; 48, 3); dann fpielt ber Ausbrud auch auf 
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Nah. 1,8. Die Zerſtörung Samarias iſt ver⸗ 
kündet Mich. 1,6. — Frühfeige: Dies ſind 4 
diejenigen Feigen, bie ſchon Ende Juni, vor 
der Obſternte, reif wurden; ſie galten für einen 
vorzüglichen Leckerbiſſen (Hoſ. 9, 10; Mich. 
7, 1 fg.; Jer. 24,3). Sie fallen leicht beim 
Schätteln ab (Nah. 3, 18). — wer fie ꝛxc.: 


Wie Trunkenen fpotten. 


Jeſaja 28. 


5 An felbigem Tage wird ver Ewige ver Heerfchaaten | 
zur ſchmuckvollen Krone und zum herrlichen Kranze: 


Dem Refte feines Boll — 


6 Und zum Geifte des Rechts dem, ver zu Gericht fiket: 


Und zur Stärke denen, 


bie den Krieg zurüdtreiben bis zu des Feindes Thor. 
7 Do auch diefe hier taumeln von Wein, und ſchwanken von Raufchtranf: 
Priefter und Prophet taumeln von Rauſchtrank, find übermannt vom Weine, 


Ihwanfen vom Raufchtranf, 


taumeln beim Weiffagen, wanken beim Rechtiprechen. 
8 Denn alle Tiſche find voll unflätigen Gefpet’s: 


Kein Raum ift mehr frei davon. 


(IL) 


I „Wen, ſprechen fie, will er Einficht lehren? 


und wen Erfenntniß prebigen? 
Den von der Milch Entwöhnten, 


ben von der Mutterbruft Genommenen? 


10 „Denn da heißt's Gebot auf Gebot, Gebot auf Gebot, 
Richtſchnur auf Richtſchnur, Nichtfchnur auf Richtſchnur: 

Ein Hein Verbot bier, ein Hein Verbot dort!’ 

11 3a, durch Leute ftammelnber Lippe und durch eine fremde Zunge: 
Wird der Ewige reden zu biefem Bolt — 


12 Der zu ihnen fprach, 


Das bringt die Ruhe und bas die Erquidung: 


Sönnet dem Ermüdeten Ruhe! 
Aber fie wollten nicht hören. 


13 Drum wird des Ewigen Wort ihnen fein 


Gebot auf Gebot, Gebot auf Gebot, 


ber Sinn fcheint ber zu fein, daß Sehen, Ab- 
pflüden und Berfhlingen Eins find. Bon 
einem Berfchlingen mit ben Augen, ehe er Die 
Hand zum Wunde führen kann, ift gemiß nicht 
bie Rebe. Bezeichnend iſt auch, daß für Hand 
bas Wort „hohle Hand‘ gewählt ift: ber Gierige 
ſchnappt mit ber ganzen Haud danach und denkt 
5 nicht an behutſames Abpflücken. — Dem Refte 
feines Bolls. Der Reft find bie das Läute- 
rungsgericht Überftehenden gebefferten Iſrae⸗ 
6 liten, vgl. 6, 135 10, 20 fg. — bie den Krieg 
jurüdtreiben 2c., b. i. bie ben Feind bie 
zu ben Thoren feines eigenen Wohnfites zurüd- 
treiben, alfo gänzlich ſchlagen, vgl. 2 Sam. 
T 11,28. — dieſe, gebt auf bie Großen Judas. 
— Rechtſprechen, vgl. Deut. 17, 9. — 
Iwem Erkenntniß prebigen, wrtl. „wen 
merlen laſſen Kunde”, f. 3. Be. 10. Die 
jüdifchen Großen verfpotten den echten Bro- 
pheten und weifen feine Grmahnungen ab, 
ihn fragend, ob fie denn unmlndige Kinder 
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feien, daß er ihnen Gebot um Gebot, Sat 
um Sat vorfage, fie alfo gerade wie ein Lehrer 
Heine Kinder behandeln wolle. — Faſt un⸗ 
überjegbar find bie hebr. Worte: zav lazav, 
gav lagav (Gebot auf Gebot, Nichtichnur 
auf Richtſchnur), womit Jeſaja das lallende 
Sprechen der Trunkenen, die ſich alles 
Schulmeiſtern verbitten, trefflich nachbildet. 
Dieſem Lallen ber Trunkenen ſtellt nun ver 
Prophet ein anderes von Gott zur Strafe ge⸗ 
ſchicktes Lallen entgegen: ein für dieſe Sünder 
unverſtändlich ſprechendes Volk kommt zur Züch⸗ 
tigung über fie, vgl. Ve. ıs. — Leute flam- 
melnder Lippe: barunter find die Aſſyrer 
zu verſtehen, beren Sprache ben Hebräcrn eine 
ganz und gar unverftänbliche war (83, 19). — 
Ermüdeten: dies bezieht fih nicht aus- 
ſchließlich auf bie Friegerifchen Rüftungen, mit 
denen bie Großen gegen bes Propheten Willen 
das Bolf quälten, fondern überhaupt anf un⸗ 
rechte, gottlofe Behandlung des Bolks. — 


Das Volk flammelnder Kippe. 


Wer hoflbare Ecftein. Iefaja 28. Wie Predigt durch Züdtigung. 
Richtſchnur auf Richtfchnur, Richtſchnur auf Richtſchnur; 


ein Mein Verbot Hier, ein Hein Verbot ort: 
Auf daß fie gehen und rüdlings ftraucheln und zu Schaden kommen, 
und fich berftriden und gefangen werben. 
Darum bört des Ewigen Wort, ihr Männer des Spottes: 
Die ihr beherrfcht dies Volk von Serufalem. 
15 Wohlen, ihr fagt, „Wir haben einen Bund mit dem Tode gefchloffen, 
und mit ber Unterwelt einen Vertrag gemacht: 
Wenn vie überflutende Plage dahinfährt, 


foll fie uns nicht erreichen; 


denn Lüge haben wir zu unferer Zuflucht gemacht 


und hinter Trug uns verjtedt.” 


(1II.) 
16 Darum fpricht der Herr, der Ewige, alfo, 
Siehe, ich bin’s, der in Zion einen Grundſtein gefegt: 
Einen bewährten, einen koſtbaren Edjtein, auf's feftefte gegrünvet ; 
wer glaubet, wird nicht andere Zuflucht fuchen. 
17 Aber ih mache Recht zur Nichtfchnur 


‘und Gerechtigkeit zum Bleiloth: 


Und wegraffen foll der Hagel die Zuflucht ver Lüge, 
und den Verſteck follen Waffer wegſchwemmen. 
18 Und ausgelöfcht wird euer Bund mit dem Tode, 
und euer Vertrag mit der Unterwelt bat feinen Beſtand: 
Wenn die überflutende Plage dahinfährt, 


fo wird fie euch vernichten. 


19 So oft fie vaherfährt, wird fie euch faflen; 
ja, jeden Morgen fährt fie paher, bei Tag und bei Nacht: 
Und nur durch Züchtigung wird noch Erfenntniß geprebigt. 
20 : Denn das Bett ift zu furz, um fich zu ftreden: 
Und die Dede zu ſchmal, um fich darein zu hüllen. 
21 Denn wie auf dem Berge Perazim wirb der Ewige ftehen, 
‚wie im Thale zu Gibeon wird er zürnen: 


15 Bund: fobaß ber Tob uns nichts anbaben 
wird. — bie überflutende Plage, vrtlh. 
„überfirömende Geißel“, ein gemifchtes Bild 
ftatt „überfirömende Gewäfler” (8, 7) ober 
„geihwungene Geißel“ (10, 26; of. 23, 13). 
Diefe Geißel if das angebrohte afiyrifche Kriege: 
heer. — denn Füge haben wir zu unferer 
Zuflucht gemadt: hiermit wirb nicht Das 
noch verbeimlichte Bündniß mit Aegypten an- 
gebeutet (29, 15) und zugleich ale nichtige Täu- 
ſchung bezeichnet: vielmehr bezeichnen Die Worte, 
daß die Großen Judas fi auf nicdhtige Götzen 

16 und Lug unb Trug verlaffen. — Grunb- 
ftein, ber Tempel auf dem Berge Zion und 
ber Glaube an ben bariıt verehrten wahren 
Gott. Das Boll der wahren Religion fann 
nicht untergehen. Wir haben hier wieder, nur 
in anberer Form, ben meffianifhen Gedanken 


vom Reſte, der übrig bleiben muß, Damit 
Das göttliche Heil bewirkt werben könne. Der 


- rechte Edftein iſt Ehriftus ſelbſt, vgl. Röm. 
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9, 33; 1 Petr. 2, 6 fg. — vernichten, eig. 18 
jertreten: bier findet ein Seransfallen aus bem 
für das aſſyriſche Kriegsheer gebrauchten Bilbe 
ftatt. — nur durch Züchtigung ıc.: ger 19 
wöhnlich überſetzt man „eitel Schreden if’e 
zu vernehmen bas Gerücht“. Allein offenbar 
enthalten bie Worte eine Rückweiſung auf bie 
bem Propheten zugerufenen Hohnworte 88. s. 
Luthers Ueberſetzung („Denn allein bie Anfech- 
tung lebret auf’8 Wort merken) iſt ebenfalls 
nit im Terxte begründet. — Sprüchwört⸗ 20 
liche Redensarten zur Bezeichnung ber an- 
gebrohten Noth. — PBerazim, ein Berg im 21 
Thale ber Rephaiter, ſüdweſtlich won Serus 
falem. — Thale zu Gibeon, norbmweilid 





Alles zu feiner 3eit. Jeſaja 28. 29. Der Seuerherd Gottes. 


Um ſeine That zu thun, ſeine wunderliche That, 
und fein Werk zu wirken, fein unerhörtes Wert. 
22 So laßt nım euer Spotten, 
daß nicht ftraffer werben eure Bande: 
Denn Bernichtung und Strafgericht über die ganze Erbe 
hab’ ich vernommen vom Herrn, dem Ewigen ber Heerfchaaren. 


(IV.) 
23 Nehmet zu Ohren und böret meine Stimme: 
Merket auf und höret meine Rede! 
24 Pflügt dem, um zu ſäen, der Landmann allezeit? 
Lodert und egget er immerfort fein Felt? 
25 Vielmehr, wenn er geebnet deſſen Fläche: 


Streut er Dill aus, und fäet Kümmel, 

und pflanzt Weizen an einen umfriebigten Ort 
und Gerfte auf vie bezeichnete Stelle, 

und, Spelt als Einfaſſung. 


268 Zum Rechten weiſt ihn der Ewige an: 
Sein Gott belehrt ihn. 
27 Denn nicht mit dem Drefchfchlitten driſcht mun den Till, 


noch läßt man des Drefchwagens Rad über ven Kümmel geben: 
Sondern mit dem Stode Hopft man Dill aus, 
und Kümmel mit dem Steden. 
28 Wird wol Getreide zermalmt? 
nicht ohne Aufhören zerbrifcht e8 ver Landmann: 
Und nicht bis zum Zermalmen treibt er darüber 
feines Drefchwagens Rab und feine Pferpe. 
29 Auch diefes ift vom Ewigen ber Heerfchaaren ausgegangen: 
Wunderbar ift fein Rath, groß feine Weisheit. 


Die nabende Belagerung Ierufalems: Rettung, Strafe und Beflerung (29). 
(1) 
1 Ha! Feuerherd Gottes, Feuerherd Gottes, 29 
Stadt, wo David das heilige Zelt aufichlug: 
Füge ein Iahr zu einem Jahre, laß die Fefte freien! — 


von Iermfalem. An beiden Orten brachte ber bie wirflihen Zuftände nicht zu täufchen. — 
Ewige burd David den Philiſtern Niederlagen als Einfaffung: nämlich bes Gerftenaders. — 25 


bet (2 Sam. 5, 20 fg.; 1 Ebron. 14,16). — Zum Rechten, zn dem was bas Rechte, Paf- 26 
2 Die Bande geben wahrſch. auf bie Entrich- ſende if, vgl. Spr. 31,1. — Die Ordnung 29 
tung von Tribut am Afiyrien (10, 27; 23, 10. — ber Natur if ein Abbild ber Orbnung bes fitt: 


34 Wie der Landmann alle Feldgeichäfte, Säen, Tichen Reiches Gottes. — Feuerherd Got— 29, ı 
Eagen, Dreichen nicht auf einmal, jonbern nur tes, hebr. 'arfel: Andere eıflären Löwe 
nacheinander in ber rechten Zeit und ber rech Gottes, als gelte der Ausprud ber Un- 
ten Orbnung vollbringt und die verjchiebenen bezwinglichfeit Ierufalems; allein es ift ein 
Getreibearten auf bie jeder einzelnen ange Name Ierufalems, ale ter Stadt, wo ber 
mefiene Weife behandelt; fo läßt and Gott Brandopferaltar des Ewigen aufgeftelt ift; 
bisweilen vor dem Strafgerichte (Vs. 22) fhein- vgl. Bes. 2 und Ez. 43, 15. 16, wo dieſer Altar 
bar glückliche Zeiten eintreten, wo bie Strafe geradezu Ariel heißt. — aufſchlug: da— 
gleichfam ruht. Die Worte find eine fharfe her, daß David bie Bundeslade nah Je— 
Mahnung an bie jübifhen Großen, fih Über ruſalem brachte, fchreibt fih Die Bedeutung 
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Bollwerke wider Ierufalem. Jeſaja 29. Der Seinde Menge yrficht. 
2 Dann bedränge ich den Feuerherd Gottes: 
Da gibt's Seufzen und Gejeufze, 
und bie Stabt foll mir ein rechter Feuerherd Gottes fein. 
3 Und ich zelte im Kreife um bich her: 
Und ich ſchließe dich ein mit Kriegsvollk, 
und errichte wider dich Bollwerke. 
4 Dann wirft du tief aus der Erbe reben, 
und vom Staube her tönt bumpf beine Rebe: 
Deine Stimme wird fein gleich der eines Gefpenftes aus ber Erbe, 
und vom Staube ber wird beine Rede zirpen. 
5 Aber dünnem Staube wird gleich der Haufe beiner Feinde: 
Und wie verfliegende Spreu wird der Haufe der Wüthigen, 
und es gefchieht unverfehens, plößlich. 
6 Bon dem Ewigen ber Heerfchaaren kommt Strafgericht, 
mit Donner und Krachen und großem Schall: 
Mit Sturm und Wetter und verzehrenver Yeuerflamme. 
T Und e8 ergeht wie beim Träumen eines Nachtgefichtes dem Haufen ver Völker, 
bie wider den Feuerherb Gottes jtreiten: 
Und Alten, die Ierufalem und feine Burg beftreiten, . 
und die es bebrängen. 
8 Denn gleichwie ber Hungrige träumt, er eſſe, 
und beim Erwachen feine Seele fchmachtet; 
und wie der Durftige träumt, er trinte, 
und er beim Erwachen matt ift und feine Seele lechzet: 
Alfo wird es ergehen dem Haufen der Völfer, 
bie gegen ven Berg Zion ftreiten. 


(IL) 
9 Stugt nur, ihr werbet ſchon verſtürzt werben, 
verblendet euch nur, ihr werdet fehon erblinven! 
Werbet trunfen, doch nicht von Wein, 
taumelt, doch nicht von Rauſchtrank. 








ber Stabt. — Füge (mril. füget) ein Jahr 
zu 2c., d. b. wahrſch. „fügt zu dem eben ent- 
Ihwindenden Jahre noch ein zweites volles 
und laßt alle Fefte nochmals regelmäßig wie- 
berfehren”. Der Siun biefer Zeitbeftimmung 
2 iſt alfo „nah einem Jahre”. — Dann 
bebränge ich 2c.: bezieht fih auf die Be- 
lfagerung Jeruſalems durch bie Aſſyrer. — 
fol mir ein rechter Feuerherd Got- 
te8 fein (wril. „es joll mir fein wie ein 
Feuerherd Gottes‘), b. h. Ierufalem wird eine 
Seuerftätte im vollen Sinne des Wortes durch 
3 bie Berheerungen ber Feinde werben. — zelte, 
4 eig. lagere. — tönt dumpf beine, Rede, 
wrtl. „ift gebeugt beine Rede“: bie Bewohner 
Zerufalems figen dann niebergejchlagen am 
Boden. — Gefpenftes (bebr. 'ob), das leife 


5, 6 flüftert. — Bgl. 17,3. — mit Donner unb 


Krachen: die hebr. Wörter bilben einen Gleich⸗ 


Hang, der ih etwa burh „Saufen und 
Braufen‘ wiedergeben läßt. — Der Gedanke 7 
ift nicht, daß die feindlichen Heerjchaaren zer- 
fireut werben und verſchwinden follen, wie ein 
Nachtgeſicht, Pf. 73, 20, fondern daß fie bas 
Schidfal von Träumenden haben follen, bie 
ſich beim Erwachen bitter getäufcht finden, 
Vs. s. — die Jerufalem beftreiten, wrtf. 
„bie (wider, vgl. zum bebr. Ausbrud Deut. 
33, 11) fie anrücken“: es bebarf daher nicht 
nothwendig einer Aenderung ber Punkte in 
„ihre Zier“, woburd der Sinn entſtünde „Und 
(wider) alle Baläfte Yerufalems 20. — Diefe 9 
Worte find an das Volk gerichtet, das ben 
Propheten anftarrt, nicht recht begreifenb, was 
er will. Hören unb Sehen foll euch vergeben, 
wenn fich die Weiffagung erfüllt (21, 3; 59, 10; 
Deut. 28, 29; Mid. 7, 10), — Werdet trun- 
ten, taumelt: Die jegigen Punkte geben 


Bir nerfigelte Schrift. Jeſaja 29. Eitler Gotieadienf. 


10 Denn über euch bat der Ewige ausgegoffen einen Geift des tiefen Schlafg, 
und eure Augen verfchloffen [vie Propheten]: 
Und eure Häupter [die Seher] verhüllt. 
11 Und fo warb euch jegliche Schauung gleich Worten einer verfiegelten Schrift, 
die man einem Schriftkundigen gibt und fagt, Lies doch biejes: 
Er aber fpricht, Ich kann's nicht, denn es ift verfiegelt — 
12 Und wie wenn bie Schrift einem gegeben wird, 
ber nicht ſchriftkundig ift, und man fagt, Lies doch dieſes: 
Er aber fpricht, Ich bin nicht fchriftfundig. 
13 So fpricht denn der Herr, - 
Weil dieſes Volk fich nahet mit ‚feinem Munde, 
und mit feinen Lippen mich ehrt, 
fein Herz aber ferne von mir bleibt: 
Sodaß ihr Gottespienft nur angelernte Menfchenfagung ift — 
14 Darum, ſiehe, handle ich ferner wunderbar mit wiefen Boll, 
wunderbar und wunberjam: 
Daß vergehe die Weisheit feiner Weiſen, 
und die Klugheit feiner Klugen fich verberge. 
15 Ha! bie tief ihren Math verbergen wollen vor dem Ewigen: 
Das ihr Thun im Finftern fei, 
und bie da fprechen, Wer fieht uns, und wer Tennet uns? 
16 Die feid ihr fo verkehrt! 
ift denn der Töpfer gleich dem Thon zu achten? 
Daß das Werk von feinem Meifter fage, Er hat mich nicht gemacht; 
und das Gebild von feinem Bildner fage, Er verfteht nichts? 


(1I.) 


17 Sichel noch eine Feine Weile, 
jo wandelt ji um ver Libanon zum Fruchtgefilde: 
Und das Fruchtgefilo foll anzufehen fein wie ein Wald. 
18 An felbigem Tage aber hören die Tauben vorgelefene Worte: 
Und aus Dunkel und Finfterniß werben die Augen der Blinden ſehen. 
19 Und überfehwenglich freuen ſich des Ewigen die Elenden: 
Und die armen Leute frohloden über ven Heiligen Iſraels — 
20 Daß der Wütberih ein Ende nimmt, 
unb vernichtet wird der Spötter: 
Daß ausgerottet werden alle Wächter des Unrechts — 


10 den Sinn „Zrunten find fie, taumeln”. — „bie Fruchtgefild umwandeln wollte. Bgl. 32, 15. — 
Bropbeten, die Scher find wahrſch. ſpa- anzufehen feinwieein Wald, fo dicht ſoll 
11 tere erflärende Zuſätze. — verfiegelten es ſein, daß es flir einen Wald gehalten wird. — 
Schrift: man könnte auch „„verfiegelten Briefs“ Bgl. Am. 8, 11. ı2. — vorgelefene Worte, 18 
13, 15 fberfegen. — Angeführt Matth. 15,9. — Die eig. „Schrift: Worte”, find für Harthörige ſchwe⸗ 
Stelle gebt auf das noch verborgen gehaltene rer verftäublich als gefprochene. — die Ellen. 19 
Blindnig mit Aegypten 30, 1 fg.; 31,1fg. — den, bie von ben Bornehmen unb Großen 
16, 17 Zum Bilde vgl. 45, 9; 64,7. — Es Iritt eine Bedrückten 10, ı fg.; 32,8 fg. — Wächter 20 
fo gänzlihe Veränderung der Dinge in Juda des Unrechts, d. i. folde, bie darliber wachen, 
ein, als wenn ber wilde Libanon fih zum baf recht viel Unheil und Uebel gefiftet wird. 


Ifrael heiligt Gottes Namen. Iefaja 29, 30. Argpptens Gülfe iR eitel. 


21 Welche Menfchen verführen im Nechtshandel, 
und Schlingen legen dem ber das Recht vertheibigt im Thor: 
Und durch Trug ftürzen den Gerechten. 
22 Darum fpricht fo ver Ewige zum Haufe Jakob, 
er, der Abraham erlöite: 
Jakob wird dann nicht mehr zu Schanben 
und fein Geficht nicht mehr erblaffen — 
23 Sondern wenn feine Kinder in ihrer Mitte fehen das Werl meiner Hänbe, 
werben fie meinen Namen heiligen: 
Und heilig Halten Jakobs Heiligen, 
und den Gott Iſraels ſcheuen. 
24 Und Einficht lernen die, fo irren Geijtes find: 
Und die Störrigen nehmen Belehrung an. 


Warnung vor Aegypten. Troſt wegen Affur (30). 


Mn) 
1 Wehe den widerfpenftigen Kindern, ift des Ewigen Spruch, 
daß fie einen Rathſchluß ausführen, ver mir fremd, 
und ein Bündniß anzetteln, nicht in meinem Geifte: 
Um Sünde zu häufen auf Sünde! — 
2 Die da hinab nach Aegypten ziehen, 
ohne daß fie meinen Mund befragt haben: 
Um fich zu fehügen durch des Pharao Schuß, 


und um Zuflucht zu finden in dem Schatten Aegyptens. 
3 Aber euch wird des Pharao Schub zur Schande: 
Und zur Schmach die Zuflucht in Aegyptens Schatten, 


4 Wenn auch ihre Fürften in Zoan find: 
Und ihre Boten Hanes erreihen — 


5 So werben doch alle zu Schanden wegen des Volles, das ihnen nichts nüßt: 
Das nicht zur Hülfe dient, noch zum Nutzen, 
fondern zur Schande und auch zum Hohn. 

6 Jausſpruch über pie Thiere des Mittagslandes.] 


Dur ein Land der Angft und Drangfal, 


woher Löwin und Löwe fommen, Natter und fliegender Drache: 


21 — verführen, wrtl. „ſündigen machen‘, d. h. 
zu falſchem Zeugniß verführen, vgl. 10, ı; 
Am. 5,10.18. — der das Recht vertheidigt, 
wrtl. „Zurechtweiſer“. — im Thor, in öffent⸗ 

22 licher Gerichtsverhandlung. — Jakob, b. i. 
bie Sfraeliten, foll nicht zu Schanden werben, 
ba das Bolt fih infolge bes aſſyriſchen Straf: 
gericht8 beffern wird, 10, 20. 215 30, 21. 2; 

23 32,3.4. — wenn .... fehen, wrtl. „wenn 
er (d. h. Jakob) ſiehet feine Kinder’: letzteres 

30, 1 ift vieleicht nur erflärende Gloſſe. — aus: 
führen, vgl. 2 Sam. 17, 3. — Bündniß: 

2 mit Aegypten. — Mund: Sprud bes Got- 
tesmannes, vgl. Ier. 21, 2; &. 20,1. — 

3 zur Schande und zur Shmad: meil 
Aegypten fie im Stiche läßt und der gereizte 


Afiyrer fie nm fo empfindlicher demüthigt. — 
Ueber Zoan ſ. >. 
ägyptiſche Hnes oder Ehnes, Herakleopolis in 
Mittelägypten. — ihre, wril. „feine, muß 
fih beidemal auf Juda zurückbeziehen. Aller- 
dinge ift dieſe Beziehung etwas hart, allein bei 
ber Erllärung vom Pharao läßt fich fein befrie- 
bigender Sinn gewinnen, und zur Wenberung 
des Tertes nach ben Al. fehlt's hier an Berech— 


tigung. — Mittagslandes, vgl. of. 15, 21. 6 


Diefe Worte find eine Gloſſe. — Die Boten 
Judas bringen den Aegyptern reiche Gefchente, 
um das Schutzbündniß zu erfaufen (11, 10; 
39, 1; 1 Kön. 15, 19; 2 Kön. 16, 8). — Durd 
ein Land der Angft und Drangfal: bie 
Wüfte zwiſchen Paläftina und Aegypten, in 


19, 11. — Hanes, das i 


30 





Toben beim Stillfipen. 


Jeſaja 30. 


Dur Umkehr und Habe heifen. 


Bringen fie auf ver Eſel Rüden ihren Reichthum, 
und auf dem Höder der Kamele ihre Schäße 


zu dem Volle, das ihnen nichts nüßet. 


7 Denn Aegyptens Hülfe ift eitel und nichtig: 
Darum heißt es mir „Toben und Nichtethun“. 


(N.) 


8 Nun gehe Hinein, fchreib e8 auf eine Tafel vor ihnen, 


und in ein Buch verzeichne es: 


Daß es diene für die Zukunft zum Zeugniffe für alle Zeit. 
9 Demm ein wiberfpenftig Volk ift es, verlogene Kinder: 
Kinder, die des Ewigen Gefeß nie hören wollten — 
10 Die da fprechen zu den Sehern, Ihr follt nicht feben, 
und zu ven Schauern, Ihr follt uns nicht Wahrheit fchauen: 


Sagt uns glatte Worte, 
ſchauet Zäufchereten! 


11 Weit ab vom Wege, Ienfet ab vom Pfade: 
Schaffet weg von unferem Angeficht den Heiligen Iſraels! 


12 Darum fpricht alfo der Heilige Iſraels, 


Weil ihr diefes Wort verwerft: 


Und auf Gewaltthat und Lift vertraut, 


und euch darauf ftüget — 


13 Darum foll euch dieſe Mifjethat fein wie ein Riß, der fih von oben herabfentt, 
ber fi ausbaucht an einer ragenden Mauer: 


Plötzlich fommt ihr Sturz, unverſehens. 


14 Und fie wird gerbrochen wie Topfergeſchirr bricht, ſchonungslos zertrümmert: 
Unter deſſen Stücken nicht eine Scherbe ſich findet, 


darin man Feuer nehme vom Herde, 


und Waſſer ſchöpfe aus dem Brunnen. 
(II.) 


16 Dem ſo ſprach der Herr, der Ewige, der Heilige Iſraels, 
Durch Umkehr und Ruhe wird euch geholfen; 
in Stillebleiben und Vertrauen wird eure Stärke ſein: 


Aber ihr habt nicht gewollt. 


der es wenig Waſſer, aber viel gefährliche 
Thiere gibt (37, 20; Dent. 8, 18; Jer. 2, 6). 
7— Toben, hebr. rahab, ein ſymboliſcher 
Name Aegyptens, 51, 6; Pi. 87,4. Der Name 
bezeichnet das flolze, hochfahrende Weſen Aegyp⸗ 
tens, das aber immer ein klägliches Ende 
nimmt für alle, die ſich auf die Prahlereien 
dieſes Volks verlafien. Kommt nämlich bie 
Stunde der Noth, fo legt Aegypten bie Hände 
8 in den Schooß. — gehe hinein: Befehl Got⸗ 
tes, daß ber Prophet in feine Wohnung gebe, 
um das eben Gefagte aufzufchreiben. — zum 
Zeugniffe (le'hed): bie jeßige Ausſprache 


le'had, d. h. „anf immer”, paßt nicht recht. 


9 Bgl. 8, 1. 16. — verlogene Kinder, vgl. 

10 Deut. 32, 5.20. — ſchauet Täufchereien, 

d. i. verkündet uns Glück und Heil, ſtatt Noth 
Bunfen, Dibelüberſegung. Il. 


und Elend, vgl. Ier. 14, ıs fg.; 27, 9. 10; 
&.13,10fg. — Für ben Yusbrud, ber im 
Sinne bes Propheten gehalten ift, vgl. 28, 16. 
— vom Wege: vom bisherigen Wege ber 11 
Treue gegen ben Eiwigen. — biefes Wort: 12 
bas vom Bünbniffe mit Aegypten abmahnt. — 
Bol. zu bem Bilde Ez. 13, 10 fg.; 22, so. 18 
Das ägyptiſche Bündniß ift feine Schutzmauer 
für bas Staatsgebäube, fonbern gleicht einer 
fhadhaften Stelle in ber Dauer, bie im Fall 
begriffen ift und fi hervorbiegt, ſodaß ihr 
Sturz die ganze hohe Mauer plögfich umreißt. 
Andere benten das gewöhnliche hebr. Wort für 
„Riß“ duch „Walbſtrom“: allein Die Ueber- 
feßung „mie ein Walbfirom, ber ba ſtürzt, 
ber anfchwillt gegen eine hohe Dauer if 
fprachlich nicht zu halten. — Umkehr: Wblafe 16 
- 25 


Bas reuige Volk begnadigt. 


Jeſaja 30, 


Göpen wie Unfat behandelt. 


16 Und ihr fprachet, Nein! fondern auf Roſſen wollen wir fliegen — 


darum werbet ihr fliehen: 


Und auf Rennern wollen wir reiten — 


darum werben rennen eure Verfolger. 


17 Je taufend non euch werben vor dem Dräuen eines Einzigen, 
vor dem Dräuen von Yünfen werdet ihr alle fliehen: 
Dis euer Reſt bafteht wie eine Stange auf dem Gipfel des Berge, 
und wie ein Panier auf dem Hügel. 
18 . Und darum harret der Ewige noch, euch zu begnadigen, 
und darum erhebt er ſich, euch Erbarmen zu beweifen: 
Denn ein Gott des Rechts ift der Ewige; 
glüdfelig find Alle, die feiner harren! 
19 Ya, Volk in Zion, das zu Jeruſalem wohnet: 


Du wirft nicht immer weinen, 


begnabigen wird er bich, wenn bein Schreien laut wird, 
wie er es vernimmt, erhört er dich. 

20 Und der Herr gibt euch Brod der Drangfal und Waffer der Trübfal: 
Und nicht länger müſſen deine Lehrer fich verbergen, 
ſondern beine Augen werben beine Lehrer fehen. 

21 Und deine Ohren vernehmen ven Zuruf, der Hinter dir her fchallt: 
„Dies ift der Weg, wandelt darauf, 
geht weder zur Nechten noch zur Linken.” 


(IV.) 
22 Dann entweihft du den jilbernen Ueberzug deiner gefchnigten Götzen 
und die goldene Bekleidung deines Gußbildes: 


Du wirfft fie weg wie Unflat; 
binaus! fprichit vu zu ihm. 


23 Dann gibt er Regen deiner Saat, womit dir den Acer befäeft, 
und das Brod von bes Aders Frucht ift nabrhaft und fett: 
Deine Heerde weivet an felbigem Tage auf weiter Flur. 


fen von ben Friegerifhen Vorkehrungen und 
16 Vertrauen auf Gott. — Statt fih ruhig zu 
verhalten, wie ber Ewige geboten, verlaffen 
fih die jüdiſchen Großen auf die Macht Aegyp⸗ 
tens, namentlich auf befien Heiterei. — Fiir 
fliegen und fliehen fteht derſelbe Ausdrud 
nüf, ber noch dazu an das hebr. Wort für 
17 Roß (fü) anklingt. — Je tauſend zc., vgl. 
bie vollere Redeweiſe Lev. 26, 8; Deut. 32, 30. 
— mie eine Stange: Sinn: Bis ihr fo 
vereinzelt und vereinfamt feib, wie eine als 
Heereszeichen auf Bergen aufgepflangte Stange 
oder Sahne, d. 5. bis euer nicht mehr zwei 
18 beifammen find; vgl. 17,6. — Und darum: 
eben weil euer Treiben euch in fo große Noth 
ſtürzen muß. — barret: er ſehnt fih danach, 
euch gnädig fein zu können; vgl. Hiob 3, 31. — 
19 Jeruſalem wirb belagert werben, fich aber hal« 
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ten (29, 1 fg.; 30,4). — Wie er e8 ver- 
nimmt, vgl. 65,24. — Brob der Drangjal W 
und Waffer ber Trübfal, d. i, möglichft 
Inapp zugemefjene Nahrungsmittel, wie bei 
Belagerungen gewöhnlich find, vgl. 1 Kön. 22, 
7; Ez. 4,10. 17. — Weil die Noth das Boll 
zur Reue und Befjerung bringt, birfen dann 
die Propheten. wieber frei hervortreten und 
lehren. — Der Prophet geht wie ein Hirte 21 
hinter ber Heerbe ber. — gebt weder zur 
Rechten noch zur Linken, wril. „wenn ihr 
zur Rechten und wenn ihr zur Linken abbiegen 
wollt”. Der Zuruf befteht alfo eig. nur aus 
ben Worten ber mittlern Verszeile. — ent 9 
weihft zc., eig. „„verimreiniget ihr. — Das 
Bolt wird dann alle Götzen wegſchaffen und 
ſelbſt das Koftbarfte Daran nicht fhonen, vgl. 2, 
20; 31,7. — Brod von bes Aders Frucht, 28 


Siebenmal heileres ſicht. 


Jeſaja 30, 


Iſraels Lied. Aſſur gefchlagen. 


24 Und bie Rinder und Efel, die ven Ader bauen, 


freſſen gefalzenes Sutter: 


Das man worfelt mit ber Wanne und Worfichaufel. 
25 Und auf jedem hohen Berge und auf jedem ragenvden Hügel 


werden Bäche fein, Wafferitröme: 
Am Tage der großen Schlacht, 
warn die Thürme fallen. 


26 Und das Monvenlicht wird gleich fein dem Sonnenlicht, 
und das Sonnenlicht wird fiebenfältig ſcheinen, 


wie das Licht von fieben Tagen: 


Am Zage, da der Ewige die Schüpen feines Volkes verbindet, 
und die Wunden bBeilet, welche er ihm gejchlagen. 


(v) 


27 Siehe, ver Name des Ewigen kommt von ferne, 
ſein Zorn brennet und ſteigt ſchwer auf: 


Seine Lippen ſind voll Ingrimms, 


und ſeine Zunge wie verzehrendes Feuer. 
28 Und ſein Zornhauch iſt wie ein überflutender Bach, 


der bis an den Hals reicht, 


um zu ſchwingen die Heiden in der Schwinge des Verderbens: 
Und iſt ein irreführender Zaum an den Kinnbacken der Völker. 
29 Dann wird euer Lied erklingen, wie in der Nacht der Feltesfeier: 
Und euer Herz freut fich, gleich dem, ber unter Zlötenton paherwallet, 
um zu fommen nach dem Berge des Ewigen, zu vem Felſen Iſraels. 
30 Und erſchallen läßt der Ewige ſeine hehre Stimme 


und ſehen ſeinen geſchwungenen Arm, 


in Zornesglut und der Flamme verzehrenden Feuers: 
Mit Gewitterſturm und Regenflut und Hagelſteinen. 
31 Ja, vor des Ewigen Stimme wird Aſſur erſchrecken: 
Mit ſeinem Stabe wird er ſchlagen. 


25 eig. „Brodlorn, bes Ackers Ertrag“. — Bäche, 
vgl. Joel 4, 18; Am. 9, 18; Bi. 65, 18. — 
Thürme: auf welde jetzt bie trotigen Grofen 
ihr Vertrauen ſetzen. Nach ber Niederlage 

36 kommt Judas Heil. — Bgl. 11, 3. — fieben- 
fältig: bies wirb von 2,, ber bie Worte „wie 
das Licht von fieben Tagen‘ nicht befonbers 
ausdrückt, richtig erflärt „wird fiebenmal heller 
fein denn jet”. — die Schäden, wril. „ben 

97 Bruch“, vgl. 1,5. — der Name des Ewi- 
gen, d. h. ber Ewige felbft, wie er ſich nad 
feiner Macht und Geredhtigleit den Dienfchen 
offenbart. — fein Zorn brennet 9, 18; 10, 
17: Bf. 18,9. — fleigt ſchwer auf: bas 
Bild iſt entiweber von einem heranziehenden 
Gewitter entiehnt, ober es ift, wofür ber Zus 
fammenhang mehr fpricht, von dem gemaltig 
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aufwallenden Rauche ber Zornesflammen bie 
Rede, vgl. Richt. 20, ss. — mie ein Über- 28 


flutendber Bad: baffelbe Bild 8, 8; 42, 26. 


— irreführender Zaum, bas Bild ift von 
ber Bänbigung wilder Thiere entlehnt, vgl. 
37,9. Die Völker, die der Emige irre füh- 
ven, d. i. verderben wird, find bie Affyrer 
und beren Bundesgenoſſen. — Nacht Der 29 
Teftesfeier, bie Paſſahnacht. Man fang 
beim Paſſahmahle Lob - und Danflieder. — 
daherwallet: bie Zitge, welche zu ben brei 
großen Feften (Deut. 16, ı6) nah Jeruſalem 
wallfahrten, find bier gemeint, vgl. Pf. 122, 
1.4 — feinen gefhwungenen Arın, 90 
wett. „das Sichsfenten feines Armes”, ber 
gewaltige Schläge gegen Afiur führt, vgl. 
10, 33 fg.; 14, 35. — Hagelfteinen, vgl. 
25 * 


Scheiterhaufen für den Mönig. Jeſaja 30. 31. Aegppiens Roſſe find Fleiſch. 
32 Und ſo oft die verhängte Ruthe trifft, 
bie der Ewige auf ihn herniederfahren läßt, ba tönen Paufen und Harfen: 
Und in raftlofen Kämpfen kämpft Er gegen fie. 
Dem längft ift vie Brandſtätte zugerichtet, 
auch dem Könige ift fie bereitet, tief und weit; 
Ihr Holzftop Hat Feuer und Scheiter die Menge, 
der Athem des Ewigen zündet ihn an, wie ein Schwefeljtrem. 


33 


Nicht Aegypten, fondern der Ewige wirb Iſrael erretten (31). 
(1.) 
1. Wehe venen, die nach Aegypten hinabziehen um Hülfe 31 
und auf Roſſe ſich verlaſſen: 
Die auf Wagen vertrauen, weil ihrer viel, 
und auf Reiter, weil ſie ſehr zahlreich ſind, 
‘“ die aber nicht ſchauen nach dem Heiligen Ifraels 
und den Ewigen nicht befragen. 
2 Aber auch Er ift weile und bringt Unglüd, 
und feine Worte nimmt er nicht zurüd: 
Sondern er macht fich auf wider das Haus von Böſewichtern 
und wider die Hülfe von Uebelthätern. 
3 Die Uegppter find ja Menſchen und nicht Gott, 
und ihre Roſſe find Fleiſch und nicht Geiſt: 
Aber ver Ewige wird feine Hand ausreden, 
daß ber Helfer jtrauchele, und ver Hülfeſuchende falle, 
und fie alle miteinander umkommen. 


ll. 
4 Denn fo fpricht der Ewige zu mir, cu) 
Wie der Löwe und der junge Löwe über ſeiner Beute knurrt, 
und vor der Stimme der aufgerufenen Hirtenſchaar nicht erſchrickt, 
und vor ihrem Lärmen nicht verzagt: 
Alfo fteigt herab der Ewige der Heerfchaaren, 
zu ftveiten auf bem Berge Zions und auf ihrem Hügel. 
5 Wie Vögel über ihren Jungen fchweben, 
alfo wird der Ewige ber Heerfchaaren Jeruſalem befchirmen: 
Schirmen und erretten, fchonen und befreien. 
6 Kehret um zu ihn, von dem ihr fo tief abgefallen feid, ihr Kinder Sfrael! 


823 32,19; Joſ. 10, u. — verhängte Rutbe, eig. 
„Ruthe ber Gründung”, d. h. „Anordnung“: 


33, 135 f.3.1 Sam. 81, ı2: auch ber König 
ſelbſt iſt nicht ausgeſchloſſen. Uebrigens ift 


durch Veränderung Eines Conſonanten entſteht 
der Sinn „Ruthe der Züchtigung“. — ſo oft 
trifft... da tönen zc., wrtl. „jegliches Dar⸗ 
überfahren ber Ruthe ... geſchieht mit Pauken“. 
— in raſtloſen Kämpfen, eig. „in Kämpfen 
des Schwingens“. — längſt, wrtl. „von 
geſtern ber’. — Brandſtätte, hebr. tophteh. 
Dieſes Wort hängt mit topheth (f. z. 2 Kön. 
23, 10) zufammen, ber Stätte bes Thales Hin- 
nom, wo bem Moloch Menichenopfer barge- 
bracht mwurben, vgl. Ser. 7, sı; 19, 8. Die 
Leichen ber Feinde werben alfo verbrannt, vgl. 
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biefe Hoffnung nicht buchftäblich zu verfteben, 
fowenig als Sanberib in Paläflina den Tod 


fand. — Aegypten hatte viele Roffe, Reiter 31, ! 


und Wagen (36,9; &. 14,9; 15,6; 1 Kön. 


10, 38), Paläftina bagegen wenig. — aud Er 2 


ift weiſe, f. 19, 1. — nimmt nidt zu— 
rück, eig. „entfernt nicht“, 29, 14; 30, 18 fg. — 


find Menſchen, Jer. 17,5; Sad. 4,6; Pf. 3 


56, 6. — Sinn: Der Ewige läßt fih bie Stabt 
feines Heiligthums ſowenig von ben Feinden 
entreißen, als ber Löwe feine Beute, f. 29, 6; 


4 


30, 27 fg. — Wie Bögel ſchweben (eig. flie⸗6 


Sefaja 31. 32. 


(III.) 
da, an ſelbigem Tage verwirft jeder feine filbernen und goldenen Götzen: 
Die eure Hände euch machten zum Sündigen. 
8 Und Affur fällt nicht durch Mannesſchwert, 
und nicht Menſchenſchwert wirb ihn freflen: 
Er flüchtet fich vor dem Schwert, 
und feine auserlefene Mannfchaft wird zinsbar. 
I Und an feinem Felfen zieht er aus Schrecken vorüber, 
und vor jedem Panier erbeben feine Fürften: 
So lautet des Ewigen Spruch, veffen euer in Zion, 
und deſſen Herb in Jeruſalem iſt. 


—— 


Aſſar fallt durch Gott. Die gerechte Herrſchaft. 


a] 








Der Ewige bringt glückliche Zeiten nad bem Unglüd (82). 


(1) 
1 Siehe, dann herrfcht nach Gerechtigkeit ver König: 38 
Und die Fürften gebieten nach Recht. 
2 Und ein jeder von ihnen ift gleich einer Zuflucht vor dem Winde 
und gleich einem Schirm vor dem Unwetter: _ \ 
Gleich Wafjerbächen in bürrer Gegend, 
‚wie eines mächtigen Felſen Schatten im lechzenden Lande. 
3 Nicht mehr ſind verblendet die Augen ver Sehenden: 
Und die Obren ber Hörer merfen auf. 
4 Und das Herz der Leichtfertigen begreifet Einficht: 
Und der Stammelnden Zunge rebet leicht und Mar. 
(11) 
9 Nicht Heißt fürder ver Schänpliche ein Edler: 
Noch wird der Tüdifche genannt ein Großmüthiger. 
6 Wol revet der Schändliche Schänpliches, 
und fein Gerz verübet Frevel: 
Indem er Ruchlofes verübt und gegen den Ewigen Verkehrtes rebet, 
des Darbenden Seele aushungert 
und dem Durftigen fein Getränfe entzieht. 
7 Und des Tüdifchen Werkzeuge find ſchlimm: 
Der finnet auf Ränke, zu verberben bie Elenden durch Worte ber Lüge, 
wenngleich der Arme fein Recht darthut. 
8 Aber der Edle finmet auf Edles: 
Und beim Edlen beharret er. 


7 gen), vgl. Deut. 32, 11. — filbernen Götzen Gerechtigkeit der König, Ier. 28,5 — 


2,20; 30,23. — zum Sündigen, eig. „als 
8 (Gegenſtand der) Sünde”. — wirb zins- 
I Bar: eig. muß Frobnarbeit verrichten. — Und 

an feinem Felfen zieht er aus Shreden 

vorüber, d. i. au ben Felſenhöhen, auf bie 
font die Geſchlagenen ſich zu retten pflegen, 
vgl. Richt. 20,07; Jer. 48,28. — Panier: 
wo nur bie Affprer ein feindliches Zeichen zur 

Berfammlung ber Krieger erbliden, gerathen 

fie in Angft und fliehen unaufbaltfam weiter. 

— deſſen Feuer in Zion, b. 5. (vgl. 29, ı) 


8%, 1 ter daſelbſt verehrt wird. — herriht nad 


Schirm, vgl. 25,4. — Unwetter: Regen- 2 
flut. — Nicht mehr find verblendbet 29, 8 
10.18. — Die Uugeftimen werben bejonnen 4 
und einfichtsvoll; bie Stotterer, d. h. bie thö⸗ 
richten Spötter (28, ı0. 14) reben geläufig 
Deutliches, d. h. Bernünftiges. — ber Shänd- 5 
liche, eig. ber Thor, vgl. Spr. 15, 3; 13, 16. — 
Edler, eig. bebeutet das hebr. Wort urſprüng⸗ 
lich „freiwillig“, „freigebig”. — Tüdifce: 
nach anderer Ableitung wäre ber Sinn „Braffer‘' 
oder „Berberber”. — aushungert, wril. 6 
„leer macht“. — fein Recht barthut, 7 
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9 


Der Geiſt aus der Höhe. 


Jeſaja 32. 


(II) 


Gottes Dolk wohnet ſicher. 


Ihr forglofen Weiber, ftehet auf, höret meine Stimme: 

Ihr Töchter, die ihr fo ficher fein, nehmet zu Ohren meine Rebe! 
Binnen Jahr und Tag werdet ihr Eichern zittern: 

Denn dahin ift die Weinlefe, feine Obfternte fommt. 
Zittert, ihr Sorglofen! bebet, ihr Sichern: 


Zieht euch aus und entfleivet euch 


und gürtet Tranergemand um bie Hüften! 


Wehklage wird fein um bie Gefilde: 


Um vie Tieblihen Fluren, um ben fruchtbaren Weinftod. 

IV.) 

Auf meines Volkes Ader fchießen auf Dornen und Difteln: 
Ya, auf allen Häufern der Wonne in ber jauchzenden Stabt. 


( 


Denn der Balaft wird aufgegeben, 
das Getümmel ver Stadt verlaffen: 


Hügel und Wartthurm werden Höhlen auf unendliche Zeit, 
der Waldeſel Wonne, ver Heerden Weide — 
Bis über uns der Geift ausgegoffen wird aus ber Höhe: 
Und die Wüfte zum Fruchtgefilde wird, 
und das Fruchtgefild anzufehen ift wie ein Wald — 
Und Recht fich nieverläßt in der Wüfte: 
Und auf dem Fruchtgefilde Gerechtigfeit wohnet. 
(V.) 
Dann iſt das Werk der Gerechtigkeit Friede: 
Und der Gerechtigkeit Frucht Ruhe und Sicherheit für immer. 
Dann wohnet mein Volk in Auen des Friedens: 
Und in ſichern Hütten und in ſorgenfreien Ruheſtätten. 
Aber Hagelſchlag ſchlägt nieder den Wald: 
Und tief in Niedrigkeit verſinket die Stadt. 
Wohl euch, die ihr an jeglichem Waſſer Samen ausſtreut: 
Und des Rindes und Eſels Fuß auf die Weide entjendet. 


wrtl. „Recht redet“. — Die Frauen Serufo- 


10 lems find angerebet, vgl. 3, 18 fg. — Binnen 


Jahr und Tag, wril. „Zage zum ceig. „über““) 


12 Jahr“, vgl.29, 1. — Wehllage wird fein 


um bie Gefilde, wrtl. „um bie Gefilde kla⸗ 
gen fie”; fo hat fhon 8, ben Text richtig ver- 
ftanden, während die jetigen Punkte (fo Bier.) 
ben Sinn geben „auf bie Brüfte fchlagen fie‘. 
Allein der Zufammenhang lehrt beutlih, daß 


29,55 30,19 fg.; 31, 4. 5) keine Zerſtbrung 


ber ganzen Stadt. — Hügel (hebr. 'hophel): 14 


ber fübliche Theil bes Teinpelberge. — Wart- 
thurm, wahrſch. an ber Oftfeite des Zion, 
vgl. Neb. 8,25. 26. — As Höhlen werden 
Füchſe und andere Thiere biefe Gegenb nad) 
ber Verwüſtung zum Wohnorte wählen; das 
nicht VBeröbete dient zum Weideplatz, wenn der 
Ort für unenbliche, b. b. lange Zeit unbe 


wohnbar gemacht wird. — ber Geift ans- 16 
gegoffen wird, Joel3, ı.— Und bie Wüſte 
zum Sruchtgefilbe, vgl. 29, ı. — Wüſte 16 
und Fruchtgefild find Vezeichnungen Yu- 
das. — Bol. Ier. 33, 18. — Aber ꝛc., wril. 15, Il 
„Und es hagelt mit Nieberfteigen des Waldes“, 
d. h. bevor die glückliche Zeit kommt, jchlägt 
Hagel den affyrifhen Heerwald vor Serufalem 
“nieder, und das folge Ninive wirb gebemil- 
prächtige Lufthäufer in ber Umgebung Jeruſa- .thigt. — Wohl ⁊c.: angerebet werben nicht bie 20 
lems zu verftehen, denn Sefaja erwartet (vgl. Aderbauer (vielleicht ſolche, bie abwechſelnd ein 


30 


man für schadajim Brüfte sadajim Felder 
ausſprechen muß. Die Verbindung unjerer 
Worte mit bem vorigen Berfe („gürtet Trauer- 
gewand) um bie Brüfte, Magenb um bie Tieb- 
fihen Fluren ꝛc.“ ſcheitert Daran, daß „kla—⸗ 
gen ſie“ (eig. „ktagende“') im männlichen 
Geſchlechte ſteht, während ja vorhin die Wei- 
13 ber angeredet find. — Unter allen Häu- 
fern und den Paläſten (Vs. ıs) find wol 


Bedrohung des Verwüſters. 


Jeſaja 33, 


Die Seriedeuaboten weinen. 


Weiſſagung wiber Afſyrien (33), 


(1) 


Wehe dir, Verwüſter, der nicht verwüſtet ift, 
und bir, Räuber, ven man nicht beraubt hat: 

Sobald du mit Verwüſten zu Ende, wirft du verwüſtet, 

fobald du mit Rauben zum Ziele gefommen, beraubt man bic. 
Emiger! fei uns gnäbig, auf dich harren wir: 

Sei ihr Beiftand an jedem Morgen, 


ja unfer Heil zur Zeit ver Noth. 


Vor deiner Donnerftimme fliehn vie Völker: 
Wenn du dich erhebft, zerjtreuen fich bie Heiben. 

Und was ihr geraubt, wird zufammengelefen, wie die Grillen Lefe halten: 
Wie die Heufchreden rennen, rennt man darnach. 

Erhaben tft der Emige; benn er thront in der Höhe: 
Er füllet Zion mit Recht und Gerechtigkeit. 


Und gefichert find deine Geſchicke, 


ein Vorrath von Hülfe ift bir Weisheit und Einficht: 
Die Furcht des Ewigen, fie ift dein Schaß. 


Siehe! die fühnen Helden fihreien br 
Die Friedensboten weinen bitterlich 


(Il.) 
außen: 


Verödet ſind die Straßen, es feiert der Wandersmann: 
Er bricht den Bund, ſpottet der Städte, achtet keines Menſchen. 


nomadiſches Leben führten), denn dieſe haben bei 
der Jeruſalem bevorſtehenden Drangſal wenig 
zu leiden und können ihre gewohnte Lebensart 
ruhig fortſetzen, ſondern die im Lande übrig 
bleiben. Wir haben hier eine Fortſetzung von 
Vs. 18, ſodaß das Glück derer beſchrieben wird, 


33, 1 welche bie Drangſal überlebt haben. — Wehe 


bir, Berwäfter, vgl. 21,2. Die Erfüllung 
ber Weiſſagung f. 37, se. 38. — ber nicht ꝛc.: 
ohne gerechte Veranlaffung unternahmen bie 
Aſſyrer ihren Verwüſtungsezug. — zum Ziele 
gefommen bif: für das nur zur Noth aus 
dem Arabifchen erflärbare kanneloth ift wahrſch. 
kekhalloth zu leſen, „ſobald du fertig biſt“, 
nämlich mit Ausrichtung bes vom Ewigen bir 
übergebenen Strafgerichts, welche ja troß ber 
göttlichen Anorbnung ber Dinge für ben grau- 
2 famen Afiyrer eine Sünde war. — ihr Bei- 
Rand (weil. „Arm‘): Hilf meinen Vollsgenoſ⸗ 


3, 4 fen! — Bol. 29,6; 30, m ig. — was ihr 


geraubt, wrtl. „entre Beute". Angerebet 
find, wie Vs. ı, bie Aſſyrer. Wenn bie Affyrer 
gefloben find, fo werben bie Bewohner Ierufa- 
lems das afiyrifche Lager plünbern unb ihr 
geraubtes Eigenthum wieder zurüderhalten, 
wie bie gefräßigen Henfchreden in kurzer Zeit 
6 nit einer Flur gänzlich aufräumen. — gefihert 
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find deine Geſchicke (vgl. Bf. 31, 16), wril. 
„es befteht Sicherheit beiner Zeiten‘: beine Ber- 
bältniffe find zuverläffig, nicht gefahrdrohend, - 
— Angeredet ift das Voll; Doc fleht für bein 

Schatz im Hebr. „fein Schatz“. — kühnen 
Helden: nach ber jetzigen Punltation 'er'ellam 
bat man nicht zu überfeßen ich will für fie 
erjeben, was feinen Sinn gibt: vielmehr 
wäre 'er'el (gebildet wie Karmel) als Held, 
Helbenthbum zu fallen unb die Form mit 
„ihre Helden‘ zu überfegen. Doc lieft man 
mol beffer mit einigen Handſchriften 'ari'ellm, 
db. b. Löwen Gottes, Gotteshelden, vgl. 2 Sam. 
23, 20. Die alte Erklärung „ſchnelle Bo⸗ 
ten“ würde in ben Zufammenbang gut paflen, 
aber fie ſtützt fih nur auf das Arabifche. Unter 
ben löwenkühnen Botfchaftern hat man jüdiſche 
Geſandte zu verſtehen, welche Draußen (beim 
aſſyriſchen Lager) jhreien vor Verzweiflung 
über bie linerbittlichleit ber Sieger, welche die 
heilige Stadt einnehmen wollen. — Ber- 8 
ödet ıc.: dies gebt auf bie von ben Aflyrern 
angerichteten Verheerungen, vgl. Richt. 5, 6. 
— bridt: dies geſchah aljo von Sanherib; 
die aflyrifhe Inſchrift Sauberibs wirft ben 
Bundesbruch umgelehrt dem Hiskia vor. — 
fpottet, eig. verwirft, behandelt ſchmählich. 


9 


Wer. Enig: erhebt füh. 


Jeſaja 38. 


Es trauert, verwelft das Land, 

befchämt fteht der Libanon, abgeftorben: 
Saron gleicht einer Steppe, | 
und blätterlos werden Bafan und Karmel. 


Sions Sünder zittern. 


10 Nun mache ich mich auf, fpricht der Ewige: 
Nun erhebe ich mich, num richte ich mich empor. 
11 Mit Heu gehet ihr ſchwanger, Stoppeln gebäret ihr: 
Euer Zornhauch ift pas Teuer, das euch verzehrt. 
. 12 Und die Völker werben zu Kalk verbrannt: 
Wie abgehauene Dornen mit euer verfengt. 


(III.) 
13 Höret, ihr Fernen, was ich gethan: 
Und erfennet, ihr Naben, meine Stärfe. 


14 Es zittern in Zion die Sünder, 


Beben ergreift die Gottlofen: 


Wer von uns darf wohnen bei dem verzehrenden Feuer? 

wer von uns darf wohnen bei den immerwährenben Gluten? 
15 Der, fo in Gerechtigkeit wandelt und Wahrheit rebet: 

Wer fchnöden Gewinn verfchmäht, 

weilen Hände es ablehnen, Beitechung zu nehmen, 

wer fein Ohr verftopft, nicht zu hören den Blutrath, 

und feine. Augen verfchließt, fich an Argem nicht zu meiden — 


16 Der wohnt auf Höhen, 
Felfenburgen find fein Schu: 


Sein Brod wird ihm gegeben, 


fein Waffer verfiegt nie. 


17 Den König fchauen beine Augen in feiner Schöne: 
Sie fehen ein weithin offenes Land. 


9 — Baron, eine durch üppige Fruchtbarkeit 
ausgezeichnete Küftenebene, von Cäſarea bis 
nach Joppe fi erftredend, vgl. 35, 2; 65, 
105 HL. 2,1. — Bafan und Karmel, fonft 
die ſchönſten und fruchtbarften Theile bes Lan- 
bes, werben blätterlos, wril. „es ſchüttelt 

11 06", nämlich die Blätter. — Schwanger 
gehen und gebären find im geiftigen Sinne 
für Pläne erfinnen und ausführen zu 
faffen (59,4; Pf. 7,15). Sinn: Ihr Feinde 
richtet euch durch euer eigenes frevelhaftes Thun 

12 zu Grunde. Zu bem Bilde vgl. 1, sı. — wer- 
ben an Kalk verbrannt (vgl. 80, 38), 
wrtl. „werben Kalfhrennereien”, b. h. fie wer⸗ 
ben fo gänzlich verbrannt und ausgeglüht, wie 
Steine, aus benen man Kalk brennt. — mit 

18 Fener verfengt, vgl. 9, ı. — Stärke: 
bie Erweifung ber göttlichen Macht. Der Pro- 
phet ſchaut das Strafgericht im Geifle ala ein 

14 bereits vollgogenes. — Wer 2c.: bie ſich ſchulbig 


vor Gott wiffen unb bies gewaltige Straf 
gericht Über bie Aflyrer erbliden, fühlen fi 
unheimlih in ber Nähe bes Feuerherdes bes 
heiligen Gottes, vgl. 29, ı. — Wahrheit, 15 
eig. Schlichtheiten, Gerabheiten. — ſchnöden 
Gewinn, eig. Gewinn ber Ueberbortheilun- 
gen, Erprefiungen. — weſſen Hände e6 
ablehnen, wrtl. „wer feine Hände jchikttelt‘‘, 
d. b. mit beiben Händen das Annehmen von 
Geſchenken von ſich weil. — Blutrath, wril. 
„Blute”, d. 5. Mordanſchläge. — verfiegt 16 
nie, twortl. „ift befländig". Sinn: Der Ge⸗ 
rechte wird bei ber bevorfiebenben Belagerung 
unb immerfort vor dem Berberben geſchützt 
fein, vgl. Bf. 18, 4; 30, 8. — Der König von 17 
Juda legt bie Trauergewänber (37, ı) ab und 
erfcheint wieber, nachdem bie Feinde vernichtet 
find, in feinem vollen Schmude. Das Lanb 
it weithin offen (wrtl. „ein Land ber Fer⸗ 
nen‘), b. 5. von ben Feinden verlaffen. — 


Ber Affgrer Untergang. Sefaja 33. 34. Zichks König und Retter. 


18 | Dein Herz gevenft ver Schredengzeit: 


Wo ift, der Schagung auffchrieb? wo ift, ber wog? 


wo ift, der die Thürme zählte? 


(IV.) 
19 Das freche Volk wirft du nicht mehr ſehen: 
Das Volt von dunkler Rede, die man nicht begreift, 
von ftammelnder Zunge, die man nicht verfteht. 
20 Schaue an Zion, vie Stadt unferer Feftfeier! 
Deine Augen fehen Ierufalem als fichere Wohnung, 
als ein Zelt, das nicht wandert, deſſen Pflöde man nimmer herauszieht, 
und von beffen Seilen feines abgeriffen wird — 
21 Sondern als Mächtigen haben wir bort ven Ewigen, 
ftatt der Ströme und ber breiten Flußgräben: 


Ueber die Fein Ruderboot kommt, 


und fein mächtiges Schiff hinübergelangt. 
22 Denn ber Ewige unfer Richter, der Ewige unfer Eeſetzgeber: 


Der Ewige unfer König, rettet uns. 
23 Schlaff hängen beine Seile: 


Man richtet nicht auf den Maftbaum, 


man ziehet nicht auf die Flagge; 


dann wird viel geraubte Beute getheilt; 


Lahme plünbern mit. 


24 Und kein Einwohner fagt, Ich bin Frank: 
Das Volk, fo darin wohnet, hat Vergebung der Sünpen. 


Weiſſagung vom Untergang Eboms (84).| 


1  Nabet euch, ihr Heiden, zu hören, 
und ihr Völlker, merket auf! 


18 Schredenszeit, wril. „Schreden“. — wo 


Gedanke wird in ben beiben folgenben Verſen 


ift, der wog? Der Tribut wurbe nadhgewwo- _ noch weiter ausgeführt. — Schlaff hängen, 28 


19 gen, 2 Köon. 18, 10 fg. — Die aſſyriſche Sprache 
war eine ben Hebräern ganz unverflänbliche, 
vgl. 28, 11. — von dunkler Rede, wril. 
„von tiefer (db. 5. ımergrünblicher) Lippe‘. 
Dur bie frembe Sprache war eine Verſtän⸗ 
bigung mit bem ohnehin furchtbaren Feinde 

20 mur noch mehr erfhwert. — Stadt unferer 
Feſtfeier (wrtl. „Berfammlung‘), wo wir auf 
die großen Feſte zufammenzulommen pflegen. 

21 — ale Mächtigen: als Herzlichen, Hehren. 
Der Ewige felber fihert Ierufalem vor Er- 
oberung, währenb mol fonft breite Gräben und 
Flüſſe eine Stadt ſchützen, 26,1; Nah. 8,8. 
ge werben hier vom Propheten einander gegen- 
übergeflellt bie Bertbeibigung Serufalems burch 
ben almädhrigen Bott und bie Befefligung ber 
beiden Stäbte Ninive unb Babylon, welche auf 
ben Strömen und Kanälen beruhte. Diefer 


wril. „es find losgelafſen“. — Man richtet 
nit auf, wril. „fle halten nicht feſt anf- 
recht‘: wo nicht ber Ewige ſchützt, müſſen bie 
Menſchen Alles zu ihrer Bertheibigung anfbie- 
ten; ganz anders aber verhält es fi mit Je⸗ 
rufalem. Hier gefchieht nichts, denn Gott 
ſelbſt thut Alles. Erfüllt ift dieſe Weiffagung 
in dem kläglichen Ende von dem Zuge San- 
beribs, ber ja (vgl. 87, 36) burdh bie Pet unb 
bie Schredensfunde von Thirhakae Unrüden 
(37, 9) in bie fchleunigfte Flucht getrieben 
wurde. — Ich bin krank: dies weit ſchwer⸗ 
lich auf eine damals anhebenbe Peſt hin, melde 
fpäter bie Aſſyrer wegraffte, 37, ss; vielmehr 
iR ber Sinn: Keiner meldet fih als krauk; 
Alle ftellen fih ein, das Lager zu plündern. — 
ber Sünden, eig. „ber Miſſethat“: es trifft 
fie baber fein Unheil ale Strafe der Sünden. — 


Des Ewigen Grimm über die Dölker. Jeſaja 34. . Schlahtopfer in Boyra. 


Die Erbe höre zu und was fie erfüllet, 
ber Erdkreis und alles was barauf fproßt! 
2 Denn gar zornig ift der Ewige über alle Völker, 
und ergrimmt über all ihr Heer: 
Er bat fie dem Verderben geweiht, fie zum Schlachten überantwortet. 
8 Und ihre Erfchlagenen werden hingemworfen, 
von ihren Leichnamen fteigt Modergeruch auf: 
Und die Berge zerfließen von ihrem Blute. 
4 Und das ganze Himmelsheer zerrinnet, 
wie eine Bücherrolle rollen fich die Himmel zufammen: 
Und all ihr Heer fällt ab, 
wie das welfe Blatt vom Weinſtod, und wie welkes Laub vom Feigenbaum. 
5 Denn trunken iſt im Himmel mein Schwert: 
Siehe! auf Edom fährt es herab, 
und auf das Volk meines Bannes zum Gericht. 
6 Das Schwert des Ewigen iſt voll Blut, geſättigt don Fett, 
vom Blute der Lämmer und Böcke, vom Nierenfette der Widder: 
Denn ein Schlachtopfer hält der Ewige in Bozra, 
und ein großes Würgen im Lande Edom. 
7 Die Büffel ſtürzen nieder mit ihnen, 
und die Farren ſammt ven Zuchtftieren: 
Und ihr Land wird trunfen von Blut, 
und ihr Boden mit Fett gejättigt. 
(11) 


8 Denn einen Tag der Rache hält ver Ewige: 
Ein Jahr ver Vergeltung, um für Zion zu rechten. 
9 Und Edoms Bäche verwandeln ſich in Pech, - 


und fein Boden in Schwefel: 


Und fein Erbreich wird zu brennenden Peche, 


84, 1 ber Erdkreis und alles was darauf 


fproßt (mwril. „und alle feine Sprößlinge‘‘), 
2 42,5. — alle Bölker: die bas große babyloni- 
8 ſche Weltreich bilden, vgl. 13,5. — Die Erſchla⸗ 
genen bleiben unbegraben liegen, ogl. 14,19. — 
4 zerfließen: werben weggeſchwemmt. — Den 
Simmelsbeer, d. bh. ben Sternen, ift ber 
Untergang gebroht, weil fie Gegenftand abgöt⸗ 
tifcher Berehrung waren. Vgl. 24, 21 - 33; 51,6. 
An ben Stellen Matth. 24, 20; Offb. 6, 18 find 
einzelne Züge biefer Schilderung in bie Be- 
f&hreibung der Zukunft Ehrifti-anfgenommen. — 
Büderrolle, eig. „Buch“. Der SHebräer 
denkt fi bie Sterne am Himmelszelt befeftigt, 
fobaß fle, wern dies Zelt nicht mehr aus⸗ 
5 gefpannt ift, berunterfallen. — trunfen (vgl. 
Deut. 32, 43), nämlich vom Zorne des Ewigen; 
daß vom Verlangen bes Schwertes nad Blut 
die Rebe tft, nicht Davon, daß es ſich ſchon 
im Blute berauſcht hat, macht der AZufat 


„im Himmel“ wahrſch. Erſt Bs. 6 flieht ber 
Prophet die Begierde des Racheſchwertes ale 
bereits geftilt. — Edom hatte fidh bei ber 
Eroberung Jeruſaleme durch die CEhalbäer 
jehr ‚feinpfelig gegen Juda bewieſen, vgl. 
KR. 4, 21. m; &. 25, 123; 32, m; Jer. 49, 
on; Bf. 187, 7. — Die Edomiter find mit 6 
DOpferthieren verglichen. — Bozra, |. > 
Gen. 36, 83. — Die Büffel (f. 3. Deut. 7 
83, ı7) find wie bie übrigen bier genann- 
ten Thiere bildlich von ben Cinwohnern 
Edoms zu verſtehen. Diefe werben mit einer 
aus verfchiedenen großen und Heinen Thieren 
beftehenben Heerde verglichen, die abgefchlachtet 
wird. Bol. Ser. 46, 10; 51,40. — Budt- 
tieren, wril. „Starken. — um für Zion 8 
zu rechten: bie jetigen Punkte geben ben 
Sinn „zum Beſten ber Streitfahe Zione“. — 
Edoms Bäche, wril. „Ihre (db. h. bes Edo⸗9 
miterlandes, vgl. B8. 5. 6) Bäche". — Schwe- 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


1 


12 


14 


Edom voller. Wůſtenthiere. Jeſaja 34. Seldtenfel und nachtgeſpenſt. 


Des Nachts und bei Tage erliſcht ſein Brand nicht; 

immerdar ſteiget ſein Rauch empor: v 
Von Geſchlecht zu Geſchlecht bleibt es verödet, 
von Jahrhundert zu Jahrhundert zieht kein Wanderer durch. 


(M.) 


Und Rohrdommel und Igel be 
Uhu und Rabe wohnen darin: 
Und man zieht darüber bie 


ſitzen es, 


Meßſchnur der Verwüſtung 


und das Senkblei der Verödung. 
Unter ſeinen Edeln iſt keiner, den man zum Königthum beriefe: 

Und alle ſeine Fürſten ſind dahin. 
Und Dornen ſchießen auf in ſeinen Paläſten, 
Neſſel und Diſtel in ſeinen Burgen: 

Und es wird der Schakale Behaufung, 


ein Geböfte für die Strauß 


en. 


Da treffen fich wilde Kagen und Wölfe, 


ein Feldteufel ruft dem andern 


Dort wie nirgenb fonft raftet das Nachtgeipenft 


zu: 


und findet für ſich eine Ruheſtatt. 

Dort niftet die Pfeilfchlange und legt ihre Eier 

und brütet fie aus und fammelt ihre Jungen in ihrem Schatten: 
Dort fchaaren fich wie nirgend fonft Geier zuſammen. 


(IV.) 


Forſchet in des Ewigen Buche 


und leſet Darin, 


nicht Eines von ihnen wirb fehlen; 
feines der Thiere vermiffet Das andere: 


felund Bed, vgl. Gen. 19, 24. 29; 36, 2. — 
Rohrdommel, ſ. 3. Lew. 11, 18. — Uhn, 
J. 3. Lev. 11, 17. — Verwüſtung (tohü) und 
Berddung (bohü): Anflang an Gen. 1,2. — 
Senkblei, wril. „Steine. Der Ausbrud 
ift vom Nivelliren entlehnt: es foll Alles dem 
Boden gleichgemacht werden, ſ. 3.2 Kön. 21, 18. 
— den man zum Königthbum beriefe: 
Edom fcheint ein Wahlreich gemefen zu fein, wo 
bie Stammbäupter aus ihrer Mitte einen König 
wählten. Dies fol in Zukunft aber nicht mehr 
möglich fein, weil fein Staat mehr daſelbſt 
befteben wird. — Edom ift voll von wilden 
Raten und Wölfen, bebr. zijjtm und 'ijjtm, 
d. h. Wüftenthieren und Heufern, vgl. 13, 21. 
— lieber Felbteufel ngl. diefelbe Stelle. — 
ruft zu: ſprachlich ſtatthaft ift bie Ueberfeßung 
„begegnet. — Dort wie nirgend fonft, 
wrtl. „nur daſelbſt“, vgl. Vs. 15: diefe We: 
fen wählen Edom zur eigentlichen Heimat, 
ſo paffend erſcheint ihren dies Land zum uns 
geftörten Wohnen. — Nachtgeſpenſt, Hebr. 
ltutn, bie Nächtliche: nach dem jldifchen 
Vollsglauben ein Unhold in Geftalt eines 


fhöngeputtten Weibes, ber befonbers ben Kin⸗ 
bern nachſtellt und fie töbte. — Pfeitl- 15 
ſchllange ober Springfchlange, eine in Afrika 
und Arabien heimiſche Heine Schlangenart. — s 
fammelt ihre Jungen, vgl. Ser. 17, 16; 
Matth. 23, 37. — Forſchet in bes Ewigen 16 
Buche ꝛc.: dies muß wol heißen, Wenn ber- 
einft die Zeit ber Erfüllung gelommen fein 
wird, dann feht im Buche des Geſetzes nach, 
wie ber Thatbeftand ber Weiffagung fo genau 
entfpricht. Es ſcheint nämlich, daß umter bem 
Buche des Ewigen bas Gefeh zu verſtehen ift, 
vgl. Er. 15, 15, und befonbers der Spruch Bi- 
leams, Num. 24, ı8, wo bie Eroberung, und alfo 
zugleih Berwüftung, Edoms gemeiffagt wirb. 
Unfer Ausfpruch iſt Durch Die Geſchichte beftätigt, 
denn Edom bildete fpäter fein orbentliches Reich 
mehr, indem feine Bewohner ber Gen. 16, ı2 
von Iſmael gemachten Schilderung entfpra- 
hen. — Nur durch ſtarke Tertesänderung ge- 
winnt man den Sinn „ihnen allen nad ber 
Zahl ruft der Ewige“ ıc. (vgl. 40, 26), b. b. 
vollzählig, der Reihe nach läßt Gott dieſe 
Thiere über Edom kommen. — Gottes Geiſt, 
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85, 


— 


Die blühende Wüſte. 


Jeſaja 34. 35. 


Iſraels frohe Geimhehr. 


Denn mein Mund, der hat's verorbnet, fpricht der Ewige, 
Gottes Geift, der hat fie aufgeboten. 
Er auch bat ihnen das Roos geworfen, 
und feine Hand hat's ihnen mit ber Meßſchnur vertheilt: 
‚Auf immer follen fie e8 befigen, " 
von Gefchlecht zu Gefchlecht folfen fie darin wohnen. 


Rückkehr Ifraels in bie Heimat (35). 


(1.) 
Es freuen ſich die Wüfte und das pürre Land: 

Und die Steppe frohlodt und blüht auf wie eine Herbitzeitlofe. 
Sie fteht in voller Blüte und frohlockt mit Jubel und Jauchzen; 
des Libanon Herrlichkeit ift ihr gegeben, 
bie Pracht von Karmel und Saron: 

Ste felber ſchauen die Herrlichkeit des Ewigen, 


die Pracht unſers Gottes. 


(II.) 


Stärket die ſchlaffen Hände: 


Und die wankenden Kniee kräftiget. 
Saget zu den ängſtlichen Herzen, 
Seid getroſt, fürchtet euch nicht: 

Seht da euern Gott; Rache kommt, Vergeltung Gottes, 

er ſelber kommt und errettet euch. 

(.) 
Alsdann werden bie Augen ber Blinden aufgethan: / 

Und die Ohren der Tauben geöffnet. 

Dann hüpft wie ein Hirſch der Lahme, 
und die Zunge des Stummen jubelt: 

Denn in der Wüſte quellen Waſſer 


und Bäche in der Steppe. 


Die Wüſtenſpiegelung wird zum Teich 

und das dürſtende Land zu Waſſerquellen: 
In der Behauſung der Schakale, ihrem Lager, 
iſt ein Gehöft für Rohr und Schilf. 


eig. „und fein Geiſt“: das Fürwort bezieht 
fih jebenfalls auf Gott, von bem auch zu 
Anfang bes Berjes geiprochen wirb: die An- 
nahme, daß in ber Mitte Gott felbft fpreche 
(mein Munb, bebr. pt), iſt zwar nicht un⸗ 
möglich, Doch läßt fich Diefe ungewöhnliche Härte 
vermeiden Durch bie Lefung pihu, d. 5. „fein 
Mund‘; das unmittelbar barauf folgente hü 
(db. 5. „er“, von uns durch „der“ überfeßt) 
erllärt ben Ausfall des hu nad pl auf un- 
gezwungene Weiſe. — aufgeboten, wrtl. 
„verſammelt“. Das Zukünftige wirb ala ſchon 
geſchehen bargeftellt. — Die Wüfte bezeichnet 
ben Weg, welchen bie aus Babylons Gefangen- 
(haft Erlöften nah dem Heimatlande Kancan 
nehmen, vgl. 41, 17 fg.; 43, 19, 20; 48, 21. — 
Herbftzeitlofe (colchicum autumnale): nad 
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einigen Rabbinen wäre bie Narciffe gemeint. — 
bes Libanon Herrlichleit if ihr gege- 2 
ben, vgl. 60, 13. — zu ben Ängflliden & 
Herzen, eig. zu benen, deren Herz ungeftüm 
it (derſelbe Ausbrud wie 32, 4), d. h. lebhaft be- 
wegt. — in ber Wüfte quellen (eig. thun 6 
fih auf) Waſſer 41,1. — Wüftenfpiege- 7 
lung, bebr. scharab (vgl. 49, 10), baffelbe, was 
auf ber See Fata Morgana heißt. Es iſt eine 
merkwürdige Naturericheinung, welche vorzüglich 
bie Steppen bes Morgenlanbes barbieten. Zu- 
weilen nämlich, wenn man beiftarfer Sonnenhige 
auf bie Wüſte binfieht, erſcheint theile Alles im 
einer zitternden, flimmernben Bewegung, tbeile 
gewährt vie ganze Ebene ober ein Theil Derfelben 
ben Anblid einer Wafferfläche, auch wol einzelner 
Heiner Seen und Sümpfe. Alles dies ift fo täu- 


Wie fichere Bahn. | Jeſaja 35. 36. 


(IV.) 
8 Und e8 wird bafelbft eine Bahn und Straße fein, 
und heilige Straße wird man fie nennen, 
fein Unreiner zieht darüber Hin; ihnen gehört der Weg: 
Wer die Straße zieht, auch der Thörichte, kann fich nicht verirren. 
9 Auf ihr wird kein Löwe fein, 
noch ein reißenbes Thier fie erfteigen, 
feines wird bort gefunden: 
Und frei wandeln bie Erlöften. 
Und die vom Ewigen Erretteten kehren zurüd 
und fommen nach Zion mit Subel; 
und immerwährende Freude fchmüdt ihr Haupt: 
Wonne und Freude werben fie ergreifen, 
Schmerz und Seufzen werben entfliehen. 


10 


Geſchichten aus ber Zeit des Königs Hiskia (8B6—39). 
Ierufalem von Sanherib belagert (86). 
1 Und es begab fi im vierzehnten Jahre nes Königs Hiskia, zog herauf San⸗ 
berib, ver König von Afiyrien, wider alle feften Städte Judas, und nahm fie ein. 
2 Uund ver König von Aſſyrien fandte den Erzfchenken von Lachis gen Jeruſalem 
wider den König Hiskia mit großer Heeresmacht. Und er bielt an der Waſſer⸗ 
3 leitung des obern Teichs, an der Straße bes Wäfcherfeldes: da kam heraus zu 
ihm Eljakim, ver Sohn Hilfias, der Haushofmeifter, und Sebna, der Staats⸗ 
fohreiber, und Joah, ver Sohn Aſſaphs, der Kanzler. 
4 Und der Erzfchente fprach zu ihnen, Saget doch vem Hiskia, So ſpricht der 
große König, der König von Aſſyhrien, Was iſt das für eine trotzige Zuverſicht, 
5 womit du trogeft? Ich fpreche, Nur ein leeres Wort iſt's, daß du habeſt Rath 


Des Erjſchenken Rede. 


ſchend, daß oft ber kundigſte Reiſende fich 
baburch irre führen läßt. Uebrigens kommt 
die Spiegelung nicht nur zur Mittagszeit vor, 
ſondern auch des Nachts bei hellem Mond⸗ 
ſchein. — Der Schluß des Verſes hat einen 
wahrſch. verberbten Text. Zwar läßt ſich zur 
Noth durch andere Punktation der Sinn ge⸗ 
winnen: „in der Aue (das hebr. Wort bedeutet 
dies ſowol ale „Behauſung“), wo Schalale 
lagerten, if ein Gehöft (das hebr. Wort be- 
deutet auch „Gras“) für Rohr und Scilf“: 
aber das letste Bersglieb bleibt doch ſonderbar. 
Die A. haben flatt des vorlegten Versgliedes 
„dort (wird fein) bie Luſt der Vögel’. Befler 
balten wir uns mit Knobel an bie Ueberſetzung 
des Hier., ber für „ihrem Lager‘ (hebr. ribzjah) 
wahrſch. „Iproßt auf’ (hebr. jizmach) gelefen 
bat: fo entfleht der ganz pafjende Siun „in 
ber Behaufung der Schalale fproßt auf Gras 
zu Rohr und Schilf”, b. h. die Heinen Gräſer 
ſchießen wegen ber Wafjerfülle nun auf zur 
Höhe des Schilfes. — ihnen gehört: dem 


Sfraeliten allein. — Auf ihr (ber Straße), 9 


wril. „dort“. — erfteigen: bie aufgefchättete 
Straße liegt höher ale der fie umgebende Bo» 
ben. — Mebrigens vgl. zu biefer Hoffnung 
11,6 ig. — ſchmüct ꝛec., wrtl. „Af) auf 
ihrem Haupte“: das Angeſicht ſtrahlt vor 
Freude, wie ber Kranz anf dem Haupte glänzt. 
— ergreifen, mwrtl. „erreichen“. — Der 
Abſchnitt Kpp. 86—39 findet ſich, abgejchen 
vom Danfliede des Hiokia (88, 9—30), in nur 
wenig verjchtebener" Faſſung 2 Kon. 18, 1 — 
20, ı9 (vgl. 2 Chron. 32), an welcher Stelle 
bie Anmerkungen zu vergleichen find. — Bor 
biefem Verſe ift die wichtige Nachricht 2 Kön. 
18, 14 — 16 ausgefallen, fodaß es ben Anfchein 
gewinnt, als fiele auch biejer num erzählte zweite 
Zug Sanheribs gegen Juda in bas vierzehnte 
Jahr des Hiskia; vgl. jedoch Die Zeittafeln. Die 
gewöhnliche Auficht, bie nur Einen Zug San⸗ 
beribs annimmt, könnte fih nur ſcheinbar auf 
bieje Lüde und den 33, 8 erwähnten Bundes» 
bruch bes Sauherib ſtützen. — Ih fprede: 
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Die Affgrer verhöhnen Iuda Jeſaja 36. 37. Der Erxiſchenke redet jüdiſch 


und Macht zu ſtreiten. Auf wen verläſſeſt du dich denn jetzt, daß du abtrünnig 
6 von mir geworden biſt? Siehe, du verläſſeſt dich auf dieſen geknickten Rohrſtab, 
auf Aegypten, welcher Jedem, ver ſich darauf lehnet, in vie Hand gehet, und fie 
burchbohret. Alfo ift der Pharao, der König von Aegypten, Allen, die ſich auf ihn 
7 verlaffet. Wollteft du aber zu mir fagen, Auf den Emwigen, unfern Gott, ver- 
laffen wir ung; ijt er es nicht, def Höhen und Altäre Hiskia weggefchafft hat, indem 
8er zu Juda und Jeruſalem gefprochen, Vor diefem Altare follt ihr anbeten? Und 
nun, wette doch mit meinem Herrn, dem Könige von Aſſyrien: ich will dir zwei taufend 
9 Roffe geben, vermagft du es bir Reiter baraufzufegen. Wie mwillft du benn in 
bie Flucht fchlagen einen einzigen Befehlshaber unter ven geringften Knechten mei- 
nes Herrn? Doch du verläffeft dich auf Aegypten, um ver Wagen und Reiter willen ! 
10 Bin ich denn nun ohne den Ewigen beraufgezogen wider dies Land, baffelbige zu 
verderben? Der Ewige bat mich's geheißen, Zieh herauf nach diefem Lande, und 
verberbe es. | 
11 Da ſprach Eljafim, und Sebna, und Joah zum Erzichenfen, Rede doch zu 
beinen Knechten Aramäiſch, denn wir verftehen es; und rede nicht zu uns Süs 
12 difch vor den Ohren des Volkes, das auf der Mauer iſt. Aber ver Erzichente 
fprach, Hat mich denn zu beinem Herrn oder zu die mein Herr gefandt, daß ich 
folche Worte rede? Nicht vielmehr zu den Männern, die auf der Dauer fiten, 
daß fie mit euch ihren eignen Miſt freffen und ihren Harn faufen? 
13 Da trat der Er;fchenfe Hin, und vief mit lauter Stimme auf Jüdiſch und 
14 ſprach, Höret die Worte des großen Königs, des Königs von Affyrien. So fpricht 
ver König, Laffet euch Hiskia nicht betrügen, denn er vermag nicht euch zu er 
15 retten. Und laffet euch Hiskia nicht vertröften auf den Ewigen, daß er faget, 
Erretten wird uns der Ewige, und biefe Stadt wird nicht in bie Hand des Königs 
16 von Affyrien gegeben werben. Gehorchet Hiöfia nicht, denn fo fpricht der König 
von Affyrien, Machet Frieden mit mir, und fommet zu mir heraus; fo follt ihr ein 
Zeglicher von feinem Weinftod und feinem Feigenbaum efjen, und von Waffer fei- 
17 nes Brunnens trinken; bis ich fomme und hole euch in ein Land, das euerm Lande 
gleich ift, ein Land voll Korn und Moſt, ein Land des Brodes und der Wein- 
18 berge: daß euch Hiskia nicht verführe, wenn er fpricht, Der Ewige wird ung er: 
retten. Haben die Götter ver Völker ein jeglicher fein Land errettet von der Hand 
19 des Königs von Aliprien? Wo find die Götter von Hamath und Arphad? wo 
find die Götter von Sepharvaim? Haben fie auch Samaria errettet von meiner 
20 Hand? Wer find fie unter all den Göttern dieſer Länder, bie ihr Land von meiner 
Hand errettet haben, daß der Ewige follte Jeruſalem von meiner Hand erretten? 
21 Sie aber jchiwiegen ftille und antworteten ihm nichts; denn ver König hatte ge 
22 boten alfo, Antwortet ihm nicht. Da fam Eljakim, der Sohn Hillias, der Haus- 
bofmeifter, und Sebna, ver Staatsfchreiber, und Joah, der Sohn Aſſaphs, ver 
Kanzler, zu Hisfia mit zerriffenen Kleidern, und fagten ihm an die Worte des 
Erzichenfen. 


Sanheribe Macht wird auf Hiskias Gebet gefchlagen (37). 


1 Als aber ver König Hisfia das hörete, zerriß er feine Kleider, und hüllete 
2 fih in ein Trauergewand, und ging hinein in das Haus des Ewigen; und fanbte 
Eljakim, ven Haushofnttifter, und Sebna, ven Staatsfchreiber, fammt den Xelteften 


bie Lesart 2 Kön. 18, 30 „Du ſprichſt“ ver bier Überall Hiskia angerebet iſt und feine 
bient ohne allen Zweifel ben Borzug, wel Worte öfters angefilhrt und widerlegt werben, 
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Hiskias Goiſchaſt ap Sefaje. Jeſaja IT. Kine. Thirhaka. Yiskins Gebet. 


der Priefter, in Trauergewänder gehüllet, zu Yefaja, dem Sohne des Amoz, dem 

3 Propheten. Und fie fprachen zu ihm, So fagt Hiskia, Diefes ift ein Tag der - 
Noth und Züchtigung und Schmach; fürwmahr, die Kinder find gelommen bie zum 

4 Muttermund, aber es ift feine Kraft da zu gebären. Dielleicht höret ver Ewige, 
bein Gott,‘ die Worte des Erzichenfen, den fein Herr, der König von Affprien, 
gefandt hat, Hohn zu fprechen dem lebendigen Gott, und übt dann Züchtigung 
wegen der Worte, die der Ewige, dein Gott, gehöret hat. So erhehg dein Gebet 
für den Ueberreft, der noch vom Volke vorhanden tft. 

5,6 Und da die Diener bes Königs Hisfin zu Jeſaja kamen; fprach Yefaja zu 
ihnen, So faget euerm Herrn, So fpricht der Ewige, Fürchte dich nicht vor ben 
Worten, die du gehöret haft, womit mich die Lente des Königs von Aſſyrien ge 

7 läftert haben. . Siehe, ich will einen ſolchen Geift in ihn kommen lafjen, daß er 

auf das Vernehmen eines Gerlchtes hin nach feinem Lande zurüdziehen wird; und 
will ihn durch's Schwert fallen laffen in feinem Lanpe.. 

8 Unb da der Erzichenke zurüdtehrte, fand er ben König von Aſſyrien ftreiten 

o wider Libna; denn er hatte gehöret, daß er von Lachis aufgebrochen. war. Und 

er börete von Thirhaka, dem Könige von Kufch jagen, Er ift ausgezogen mit bir 

10 zu ftreiten; da er folches hörete, fandte er Boten zu Hislin, und ſprach: So 

faget Hisfia, dem Könige von Juda, Laß dich deinen Gott nicht betrügen, auf ben 
du vertraueft und fprichft, Ierufelem wird nicht in die Hand des Könige von Aſſy⸗ 

11 rien gegeben werden. Siehe, Du haft geböret, was bie Könige von Aſſyrien gethan 

haben allen Yändern, daß fie diefelben verbanneten: und Du follteft errettet werben? 

12 Sind denn von ihren Göttern errettet worden die Völker, welche meine Väter 

verberbet haben, Gofan, Haran, Rezeph, und die Kinder Edens, die zu Xhelaffar 

13 wohneten? Wo ift der König von Hamath, unde der König von Arphad, und 

ber König der Stadt Sepharvaim, von Hena und Iwa? 

14 Und va Hislia den Brief aus der Hand der Boten empfangen und ihn geleſen 
hatte, ging er” hinauf zum Haufe des Ewigen, und breitete ihn aus vor dem 
1), 16 Ewigen. Und Hiskia betete zu dem Ewigen alfo: Ewiger der Heerfchaaren, bu 

Gott Iſraels, der du über den Cherubim throneft, Du bift allein ver wahre 
17 Gott für alle Königreiche der Erde, Du haft Himmel und Erbe gemacht. Neige, 
Ewiger, vein Ohr und höre, thue dein Auge, o Ewiger, auf und fiehe; und höre 
die ganze Botſchaft Sanheribs, die er hergefanbt Hat, Hohn zu fprechen dem 

18 lebendigen Gott. Es ijt wahr, Emwiger, die Könige von Affyrien haben alle Län⸗ 

19 der und fogar ihr eigenes Yand verjtöret. Und fie haben ihre Götter in’s Feuer 

geworfen; denn es waren nicht Götter, fondern Werf von Menfchenhänden, Holz 

20 und Stein; darum haben fie diefelben vernichtet. Nun aber, Ewiger, unfer Gott, 

hilf uns aus feiner Hand, auf daß alle Königreiche der Erde erkennen, daß Du, 
Ewiger, allein Gott biſt. 

21 Da ſandte Jeſaja, der Sohn des Amoz, zu Hiskia, und leg ihm fagen, So 

ipricht der Ewige, der Gott Iſraels, Was du zu mir gebetet haft wegen Sanheribs 

22 des Königes von Affyrien — Dies tft es, was der Ewige wider ihn gerevet hat, 

Es verachtet dich, es fpottet dein bie Jungfrau, die Tochter Zion: 
Hinter dir her ſchüttelt das Haupt die Tochter Jeruſalem. 


V 


37,0 — baß Du, Emwiger, allein (Gott) biſt: in dem allgemeinen Sinne von „Gott“ fände, 
das bier fehlende Wort findet fi in ber Paralll-_ — Am Schluß ift aus der Parallelftelle zu er- 24 
file. Nach dem hiefigen Texte wäre ber Sinn gänzen „habe ich gehört", hier ift der Satzbau 
„daß Du allein der Ewige biſt“, ſodaß „Ewiger“ dieſer, „Was das betrifft, was Du gebetet R 
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Jeſajas Ausfpruc wider Affur. Jeſaja 37. Die Erretleten vom H9auſe Juda. 


23 Wen haft du gehöhnet und geläftert, 
und wider wen deine Stimme erhoben, 
und hoch emtporgehoben deine Augen? 
Wider ben Heiligen Iſraels. 
24 Durch deine Knechte Haft du den Herrn gehöhnet, und gefprochen, 
„Mit der Menge meiner Wagen bin Ich auf ver Berge Höhe gefttegen, 
- auf densäußerften Libanon: 
Und ich haue um feine hohen Cedern, feine auserlefenen Cypreſſen, 
und ich komme zu feinem höchiten Gipfel, 
zu feinem Gartenwalbe. 
25 Ich habe gegraben und getrunfen Waffer: 
Und ich trodine aus mit meinen Fußfohlen alle Nilarıne Aegyptens.“ 


26 Haft du nicht gehöret? 
lange zuvor babe ich es bereitet, 
feit der Vorzeit Tagen habe ich's geftaltet: 
Set aber habe ich e8 kommen laffen, 
daß bu zertrümmerteft fefte Stäpte zu wüften Steinbaufen — 
97 Und ihre Einwohner machtlos, 
gebrochenen Muthes und zu Schanden wurben: 
Gleich wie Kraut des Feldes und jproffendes Grün, 
“ Gras auf den Dächern, 
und Korn, das verbrannt tft, ehe es zum Halm auffchiet. 
28 Aber dein Siten und dein Ausziehen und dein Kommen kenne ich: 
Und dein Zoben wider, mich. 
9 Weil du denn wider mich tobeft, 
und dein Uebermuth vor meine Ohren beraufgefommen: ift: 
So will ih dir meinen Ring in die Nafe legen, 
und mein Gebiß zwifchen beine Lippen, 
und will dich den Weg wieder umführen, worauf du gelommen bift. 


30 Und dies fei dir das Zeichen, 
Das eine Jahr efjet ihr den Nachwuchs, 
und im zweiten Jahre was abermals wilb aufgeht: 
Im dritten Jahre aber füet und erntet, 
und pflanzet Weinberge und efjet ihre Frucht. 
31 Und was entronnen und übrig geblieben ift vom Haufe Juda, 
. wird fürder unten Wurzeln anfeßen: 
Und oben Frucht bringen. 
32 Denn von Jeruſalem wird ausgehen ein Weberreft, 
und Entronnene vom Berge Zion: 
Der Eifer des Emwigen der Heerfchaaren wird folches thun. 


haft ıc., ſo iſt es dies ıc. Allein ber Anfang von fein, Ich brauchte nur zu graben, fo hatte ich 
Bs. »e ift fchwerlich ale Nachſatz zu faflen, ſo- Waſſers bie Fülle. Die Barallelftelle („fremde 
daß ber andere Tert ben Borzug verdient. — Waſſer“) verdient entichieben den Borzug. — 
94 zu feinem höchſten Gipfel, wrtl. „zur und Korn, das verbrannt ift, f. 3. 2 Kön. 27 
Höhe feines Endes’: ber Ausbrud ift in ber 19,26: wahrſch. ftedt bier ein Tertfehler, falls 
Baralleiftelle ein gewählterer und baher wol ur nicht schedemah (feld) von schedephah 
28 ſprünglich. — Ich Habe zc.: ber Sinn müßte (Brand) nur bem Laute nad) verſchieden if. — 








Veh. Sanheribs Stun. Jeſaja 37. 38. Die Cebensanerlãngerung. 


33 Darum fpricht fo der Ewige vom Könige Aſſyriens, 
Er foll nicht in diefe Stadt kommen, 
und feinen Pfeil. barein fchießen: 

Und mit feinem Schilde gegen fie vorrüden, 
und feinen Wall wider fie auffchätten. 


34 Den Weg, worauf er gefommen ift, wirb er wieder umziehen: 
Und in dieſe Stadt foll er nicht fommen, ift des Ewigen Gpruc. 
35 Und ich will diefe Stadt befchirmen, daß ich ihr helfe: 


Um meinetwillen und um Davids, meines Knechtes willen. 
36 Da fuhr aus ein Engel bes Emwigen, und fchlug im affyrifchen Lager hundert 
fünf und achtzig taufend Mann. Und da fie ſich des Morgens frühe aufmachten, 
37 fiehe, da lag Alles voll todter Leichname. Da brach Sanherib, ver König von 
38 Afiprien, auf, und zog weg und fehrete um und blieb zu Ninive. Und während. 
er anbetete im Haufe Nisrochs, feines Gottes, fchlugen ihn mit dem Schwert Adra⸗ 
melih und Sar⸗Ezer, feine Eöhne; fie aber entrannen in’8 Rand Ararat. Und 
fein Sohn Affar- Habdon warb König an feiner Statt. 


Histiae tödtlihe Krankheit, Geneſung unb Loblieb (88). 
1 Zu der Zeit warb Hisfia todkrank: und es kam zu ihm der Prophet Iefaja, ver 38 
Sohn des Amoz, und ſprach zu ihm, So jpricht der Ewige, Beichide dein Haus; 
2 denn bu wirft fterben, und nicht genefen. Hisfia aber wandte fein Antlik zur 
3 Band, und betete zum Ewigen: und fprach, Ach, Ewiger, gedenke doch‘, wie ich 
vor bir gewandelt habe in Treue und mit ungetheiltem Herzen, und habe gethan, 
4 was dir wohl gefällt: und Hiskia weinete gar ſehr. Da erging des Ewigen Wort 
5 an Jeſaja alſo: Gehe Hin und fage Hiskia, So ſpricht der Ewige, der Gott deines 
Vaters David, Ich habe bein Gebet gehöret, und beine Thränen gefehen; ſiehe, 
6 ich werde funfzehn Jahre zu deinem Leben hinzuthun. Und ich will dich und dieſe 
Stadt erretten aus der Hand des Königs von Aſſhrien, und dieſe Stadt beſchirmen. 
7 Und dies ſei dir das Zeichen vom Ewigen, daß der Ewige dies thun wird, was 
8er geredet hat: Siehe, ich laſſe zurückgehen ven Schatten die Stufen, welche er 
herabgegangen ift am Stunvenzeiger des Ahas durch die Sonne, rüdwärts, zehn 
Stufen. Alfo tehrete die Sonne zehn Stufen zurüd am Stunbenzeiger, welche fie 
berabgegangen war. 
9 Schrift des Hisfia, des Königs von Juda, als er Frank war und von feiner 
Krankheit genas. 


10 Ich ſprach, In meines Lebens Friſche au fi gehen durch die Pforten der Unterwelt: 
Bin beraubt des Reſtes meiner Jahre. 


36 im affyrifhen Lager, weil. „im Lager fonanten gewonnene Sinn „melde bie Sonne 
38, 4 von Affur (b. h. der Aſſyrer)“. — Da erging: herabgegangen ift am Gtunbenzeiger bes Ahas“, 
bie genauere Angabe finbet fi 2 Kön. 20,4. — woburch wir auch von einer grammatifchen 
6 Nah Be. « folgen in ber Parallelſtelle die Schwierigkeit (Beziehung bes männlichen Wortes 
Worte, bie jetzt hier Vos. zı. 22 ganz am un- „Schatten“ auf bie weibliche Form bes Zeit 
rechten Orte fich befinden, wenn auch in theil-⸗ worte) befreit werben. — Ich ſprach, eig. 10 
8 weife wol urfpränglicherer Faſſung. — Aus⸗ „Ich für mein Theil ſprach“: ber Ton ruht 
fügrlicher iſt der Bericht 2 Kon. 20, 0—ı1. — auf dem erften Worte. Hiekia ſtellt nämlich 
burd bie Sonne: bies fol jo viel heifen feine eigenen Gedanken ber göttlichen That 
ale „vermöge des Laufes- ber Sonne: eine gegenüber. — In meines Lebens Friſche, 
facher iR ber durch Veränderung Eines Gon- wortl. „in ber Ruhe (dem Glüch) meiner Zage, 
Bunfen, Bibelüberfegung. IL. 401 96 


Hisktas Koblied. 


11 
den Ewigen im Lande ber Xebenbigen 


Jeſaja 38, 
Ich fprach, Nicht mehr werbe ich fehen den Ewigen, 


Des Königs Todesangfl. 


Nie mehr Menschen fchauen bei den Bewohnern der Stille. 


12 


Meine Zeit wird abgebrochen und zieht weg von mir wie ein Hirtenzelt: 


Ich Habe aufgewidelt mein Leben wie ein Weber fein Gewebtes, 
daß Er vom Trumme mich abjchneive; 
vom Tage bis zur Nacht, Dachte ich, wirft bu ein Ende mit mir machen. 


13 
zerbrechen alle meine Gebeine: 


Ich dachte, bis zum Morgen wirb er wie ein Löwe 


Vom Tage bis zur Nacht wirft du ein Ende mit mir machen. 


14 
ich zwitfcherte wie eine Taube: 


Wie eine Schwalbe, wie ein Kranich, alſo zirpte ich, 


Schmachtend blidten meine Augen zur Höhe, 
Ewiger! beflommen bin ich, tritt für mich ein! 


(11) 


15 Was foll ich reben! 


Er hat mir’s ja verheißen und auch gehalten: 
Wallen werde ich alle meine Lebensjahre troß der Betrübniß meiner Seele. 


b. b. in meinen beflen Tagen”. Die Bedeu⸗ 
mung „Mittag“ (Stilfend der Sonne?) ift 
11 nicht nachweisbar. — Ewigen: im.Hebr. fleht 
beibe Male Jah, die ans Jahveh abgekürzte Form. 
— Der Tod ift dem Könige das Schredlichfte, 
weil er von Gott und Menſchen entferne. Wenn 
ber göttlihe Blick auch bis in bie Unterwelt 
zeiht (Hiob 26,6; Spr. 15, 11), fo waltet 
doch bes Ewigen @üte nur im Lande ber 
Lebendigen, b. i. auf ber Oberwelt, und 
‚nur wer auf ihr ift, nur ber Lebende, erfährt 
fie, B8. 18; Pf. 88,6; 31,3. — Nie mehr 
Menſchen fhauen: die Schatten der Unter- 
‘welt, welche hier die Stille (eig. das Feiern) 
heißt, find dem Dichter keine Menfchen mehr, 
fonbern nur eine fehauerliche unheimliche Ge⸗ 
12 ſellſchaft. — Meine Zeit wirb abgebro- 
hen ꝛc., d. i. ih flerbe. Der Ausbrud ift 
entlehnt vom Nomabenleben, wo bie Zelte nad 
kurzem Stande immer wieber abgebroden und 
fortgebradht werben. — Ih babe aufge- 
widelt ꝛc.: ber Dichter vergleicht ſich mit 
bem Weber und Gewebe zugleih, vgl. Pi. 
139, 13. 15. Der Sim if, Ich bin mit mei- 
nem Leben fo baran, wie ber Weber mit 
einem fertigen Stüde, weldes er bereits 
vollſtändig aufgemwidelt bat: es fehlt nur noch 
dae Abſchneiden vom Trumme, d. b. von ben 
noch übrigen Heinen Fäden bes Aufzugs, wo⸗ 
mit ba8 Gewebe an ben Weberbaum befefligt 
if. L. Üüberfett nach Hier. „ich reife ab mein 
Leben”, unb bie Bebentung bes Abichneibeus 
bat das hebr. Wort allerdings im Chaldäiſchen: 
allein in ben Zſhg. paßt fie nicht, da man 
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dann bie zweite Berfon als Anrede an Gott . 
erwarten follte. Das Abſchneiden vom Trumme 
wirb ja Gott beigelegt, denn bie unbeftimmnte 
Faſſung „daß man vom Zrumme mid ab- 
ſchneide“ wäre gar zu hart. — vom Tage 
bis zur Nacht, ſprüchwörtliche Bezeichnung 
ber fürgeften Frift, vgl. Hiob 4,20. — dachte, 13 
fo Täßt fiy die hebr. Wurzel, bie eig. „glei- 
chen“ bedeutet, hier leichter faſſen ale in dem 
Sinne von „beichwichtigen‘, ber bie Ergän- 
zung von „meine Seele’ (vgl. Bf. 131, 2) er- 
fordern würde. Nah BE. 14 iſt dazu die An- 
nahme unmöglich, daß Hiskia von bem tapfern 
Ausbalten der Schmerzen rebe, womit bie von 
Gott gefchidtte Krankheit ihn quälte. Zur Aen⸗ 
derung bes Zertes aber (O ſtatt Sch) in „Ich 
harrte“ fcheint fein augreichenber Grunb vorhan⸗ 
ben zu fein, — zirpte (2. winfelte): das Wort 14 
paßt eig. nur zur Schwalbe und bezeichnet das 
Wimmern und Aufflöhnen bes Kranken. An- 
bere faffen das mit Kranich überſetzte Wort 
als nähere Bezeichnung der Schwalbe „kläglich 
zwitfhernd”. — Schmachtend blidten, eig. 
„es waren ſchlaff, malt": das Folgende ent- 
bält ben Stoßfeufzer, ber gleichfam von ben 
flehenden Augen gen Himmel gefcyidt ward. — 
tritt für mid ein, db. i. nimm mid) in Schug, 
nimm bi meiner an. — Die Seufger bes 15 
Dichters wurden von beim Ewigen erhört. Nun 
weiß er, daß er wallen ıc. wirb, b. b. wol 
nit „in Demuth manbein‘‘, ober (nach 8. 20; 
BI. 42, 5) „zum Heiligthum ziehen‘, fonbem 
ber Sinn if wol einfach biefer: „Ich werbe 
nicht vor ber Zeit weggenommen werben, fon- 








Hiskia dankt dem Ewigen. Jeſaja 38. 39. Merodach⸗Baladaus Voten. 


Herr! durch ſolches lebt man auf: 

Und nur darin befteht das Leben meines Geiftes; 

und nun macheft du mich wieder ftarf und Läffeft mich aufleben. 
17 Siehel zum Heile gerieth ich in bitteres Leid: 

Du aber zogft mich liebevoll aus der Vernichtung Grube; 

benn bu warfeft hinter deinen Rüden alle meine Sünden. 
Denn bie Unterwelt preifet dich nicht, 
noch lobjingt dir ver Tod: 

Nicht harren die in die Gruft Gefahrenen auf deine Treue. 
Der Lebende allein, ver preifet dich, wie ich heute: 

Der Vater gibt ven Kindern Kunde von deiner Treue. 


16 


18 


19 


(IH 
Der Ewige ift da mir zu helfen: 
Darum wollen wir meine Loblieber fpielen, 
fo lange wir leben, oben im Haufe des Emigen. 


21 Und Iefaja befahl, man follte einen Feigenkuchen holen, und zerbrüdt auf das 
22 Gejhwür legen, damit er genäfe. Hisfia aber fprach, Welches ift das Zeichen, 
daß ich Hinaufgehen werde zum Haufe des Ewigen? 


Hiskias Ehrgeiz wird geftraft (39). 
! Zu der Zeit fandte Merodach⸗Baladan, der Sohn Baladans, König von Babel, 
Driefe und Geſchenke an Hiskia; denn er hörete, daß Hiskia frank und wieder 
2 gefund geworden war. Hisfia aber freuete fich über fie, und zeigte ihnen fein 
Schaghaus, das Silber und Gold, die Spezereien und das Föftliche Del, und fein 
ganzes Zeughaus, und Alles, was fich in feinen Schatfammern vorfand. Es 
war nichts in feinem Haufe und in feinem ganzen Reiche, was ihnen Hisfia nicht 


— du warfef hinter beinen Rüden 
alle meine Sünden, b. h. entfernteft fie, 
vergaßeft fie, vgl. Bi. 50, 17; Ez. 283, 85; Neh. 
9,26. — As Grund ber Rettung neben ber 18 
göttlichen Xiebe denkt fih der Dichter, daß 


bern zum natürlichen Ziele bes Lebens gelan- 
gen. Die noch Übrige Lebenszeit ift als ber zu 
burdhwallende Weg gedacht. — trod ber Ber» 
träbniß: ungeachtet ber eben erft gebrochenen 
16 töbtlihen Krankheit. — durch ſolches (eig. 


17 


Mehrzahl „dieſe“): ſchwerlich find bie Beweiſe 
menſchlicher Frömmigkeit gemeint, als worauf 
das Beſtehen ber Menfchen berube, ba ſich bie 
Mehrzahl leichter aus „verheißen“ (wrtl. geipro- 
hen) und „gehalten“ (wrtl. gethan) in Vs. 16 er- 
Härt. Gottes Wort und That geben, wie dem 
Menſchen überhaupt das Leben, jo aud) dem Kran- 
fen Genefung. — nur barin, wrtl. „in Bezug 
auf Alles durch fie": unfere Stelle erregt durch 
auffallende Wortftellung und am Schluffe bes 
Berſes durch eine feltene Berbindbung ben Ber- 
dacht von Verſehrtheit des Textes. — zum 
Heile (nicht zum Tode) gerieth ich ꝛc., wortl. 
„warb’s mir bitter, ward's bitter”. Die Ueber» 
feßung des Anfangs „beim Heile”, d. h. „als 
ih mich feines Uebels verſah“ verftößt gegen 
den Zſhg. und ift keineswegs die ſprachlich 
zumächſt liegende. — zogſt mich liebevoll, 
wrtl. „liebteſt (umfingſt liebend) meine Seele.“ 
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der Ewige nicht gern einen treuen Verehrer 
verlieren wollte. Denn er bat Wohlgefallen 
an den Tobgefängen der Seinigen (Pf. 69,31. 32); 
die Unterwelt aber und ber Tod, db. i. bie 
Todten, lobfingen ibm nicht mehr, Bf. 6, 6; 


30,10; 88, 12; 115, ı. — Loblieder, eig. 20 


„Saitenfpiele”. — oben im, wrtl. „auf: 


der Tempel lag ja auf einem Berge. — Die 21 


richtige Stellung biefes und bes folgenden Ber-- 
fes ift aus 2 Kön. 20, 7 erſichtlich. — befahl, 
wrtl. „ſprach“. — zerdrüdt legen auf, 


wril. „zerbrüden auf”. — und wieder ge- 39, 1 


funb geworben war (bebr. vajjechezag): 
bierflir bat bie Parallelftelle „Hiskia“ (hebr. 
chizgijjahü); der Glückwunſch bezieht fich jelbft- 
verftänblich auf bie Genefung, ſodaß aller Wahr- 
fcheinlichleit nach hier eine Erklärung des ur⸗ 
ſprünglichen Tertes vorliegt. 


26 * 


Wie babplonifche Gefandtfchaft. Jeſaja 39. Irfajas Wort an Yishis. 


3 zeigte. Da kam Iefaja, der Prophet, zu dem Könige Hiskia, und fprach zu ihm, 
Was haben dieſe Leute gefagt? Und woher kommen fie zu bir? Hisfia aber ſprach, 

4 Aus einem fernen Lande find fie zu mir gefommen, von Babel. Und er fprad, 
Was haben fie gefehen in deinem Haufe? Und Hiskia ſprach, Sie haben Alles 
gefehen, was in meinem Haufe ift; da war nichts in meinen Schafammern, was 
ich ihnen nicht gezeigt Hätte. 

5 Da ſprach Iefaja zu Hisfia, Höre das Wort des Eiwigen ver Heerfchaaren: 

6 Siehe, e8 kommt die Zeit, daß Alles wird gen Babel weggebracht werben, mas 
in beinem Haufe ift, und was beine Väter eingefammelt haben bis auf biefen Tag; 

7 es wird nichts übrig gelaffen werben, fpricht der Ewige. Und von deinen Söhnen, 
bie von bir fommen, bie du zeugen wirft, werben fie nehmen, bie Kämmerer feien 

8 im Palafte des Königs von Babel. Hisfia aber fprach zu Jeſaja, Gut ift das 
Wort des Ewigen, das bu geredet haft. Und er fprach, Es wird ja Friede und 
Beitand fein zu meinen Lebzeiten! 








Tröftet 


Das Dub vom neuen Ierufalem und vom neuen Volke Gottes.* 


Jeſaja 40. 


mein Volk. 


(40 —66.) 


Erfier Geſang. Des Bolles Gottes ewiger Trof and prophetifier Beruf in ber 
Belt (40—48). 


Verkündigung bes troftreichen Rathſchlufſes ber Erlöfung (40, 41). 


' (1) 
Tröftet, tröftet mein Volt: 
Spricht euer Gott. 


* Diefer britte Theil des Buche Jeſaja ifl 
von dem erfien Theile, ben WWeiffagungen, 
weldhe bie Kp. 85 gehen, nur burd bie ab- 
fchließenden Erzählungen von Kp. 836 big 
Kp. 89 getrennt, fobaß man ihn auch ale ben 
zweiten Theil unfers Buchs bezeichnet. Er ent- 
bält eine einzige fortlaufende Weiffagung, und 
fellt fich in einer funftvollen Einheit bar. Die 
Kapitel 40—66 bilden Drei Gefänge, beren 
jeber 9 biefer 27 Kapitel enthält, nämlich 
Erſter Geſang, Kpp. 40 — 48. Der Rath- 

ſchluß der Erlöſung. 
Zweiter Geſang, Kpp. 49 — 57. 

anziehen bes Heil. 
Dritter Gefang, Kpp. 58—66. Daß neue 

Gottesreid. 

Die erft fpät angeorbnete Kapiteleintheilung 
bewährt fi alfo bier im Großen und Ganzen 
als richtig, und auch im Einzelnen if fie, bie 
anf geringe Abweichungen, eine paffenbe. Jeder 
Gefang zerfällt in mehre Abfchnitte, die großen- 
theils zwei ober brei Kapitel umfaflen. Die 
beiden erſten Gefänge ſchließen buchſtäblich mit 
demſelben Spruche: 

Keinen Frieden haben die Gottloſen. 

Der letzte Geſang drückt denfelben Geban⸗ 
ken, daß nämlich die Feinde des Reiches Got⸗ 
tes, und alfo der ſittlichen Weltordnung, unter⸗ 
gehen, nur noch ſtärker aus. Denn er ſagt von 
den Gottloſen: 

Ihr Wurm wird nicht ſterben, und ihr Feuer 
wirb nicht verläfchen: 
Und fie werben ein Abſcheu fein allem Fleiſch. 

Der Fortfchritt aber ift diefer: 

1. Der Ewige hat bie Erld ſung feines Volks 

beſchlofſen. 

2. Der Weg geht durch Leiden zur Herrlichkeit. 

3. Das neue Gottesreich ſteht nicht in äußern 
Werken, ſondern in der Heiligung. 

Der nähere Nachweis des Zuſammenhanges 
der drei Theile und ber Zuſammenſetzung jebes 
derfelben gehört in bie beſondere Erflärung 
jebes ber byei Befänge. Alle nun haben ben- 


Das Her» 


jelben Gefichtsfreis für die Gegenwart. Seru- 
falem liegt ſchon geraume Zeit in Trümmern: 
bie Chaldäer haben es zerftört: bas Beſtehen 
eines Reiches Juda gehört der Vergangenheit 
zu. Die Lage Babylons, bes Neiches ber 
Chalbäer, bat fich feit der Zerflörung Jeruſa⸗ 
lems bedeutend verändert: ber flegreiche Er⸗ 
oberer vom Norden bringt, vom Ewigen be- 
rufen, gegen bie dem Untergange geweihte Stadt 
vor. Er wird mit Namen genannt, nämlich 
Koreſch, dem biblifhen Eigennamen für &y- 
rus, volllonmen entſprechend bem Namen bes 
Grunders bes perfifchen Reiche, auf bem Grabe 
bes jüngern Cyrus in Perfepolis: Kuruſch. 
Die Stellen 43, 14, verglichen mit 45, ı und 
48, 20, laffen darüber Leinen Zweifel. Babylon 
ift noch nicht eingenommen, aber fein Fall ſteht 
bevor. Unfere Jahrbücher zeigen, daß das Vor⸗ 
bringen. bes Eyrus (feit 560 König von Mebien) 
nach ber Eroberung von Sarbes und der Zer⸗ 
flörung bes lydiſchen Reichs ein langfames war. 
Der Horizont unfers Buchs bürfte hiernach wol 
bie Zeit gegen dae Jahr 546 fein, alfo fieben 
ober acht Jahr vor ber Erlaubniß ber Rück⸗ 
fehr, welche Eyrus im erfien Jahre feiner Re⸗ 
gierung ben weggeführten Sfraeliten gab. Die 
damaligen Sfraeliten ın und um Babylon er- 
feinen theil® noch ganz dem Goötzendienſte er- 
geben, theils vol Scham und Reue tiber bas 
Frühere, und voll Liebe zu dem Gefege und 
Sehnſucht nach ber Wieberherftellung Jerufalems 
und bes reinen Gottesbienfled. Der Prophet 
fagt bie bevorſtehende Errettung durch Cyrus 
voraus, und ermahnt bie Getreuen zum Aus⸗ 
barren im Glauben an ben Ewigen, mit gänz- 
licher Berlaffung bes Gotzendienſtes, und zur 
innern Helligung, im Gegenfage äußerer Ka⸗ 
fteinngen und Faſten. Gin neues Ierufalem, 
ein neues Zion, wirb erſtehen, herrlicher ale 
alles frühere: denn alle Völker find berufen 
zur Serrlichleit bes neuen Gottesreichs. Dies 
ſes Gottesreich iſt ein Reich bes Helle und 
Friedens, und bes Lobes und Preifes Gottes 
burch Gerechtigkeit: es wirb ewig beftehen, ba- 
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40 





2 


40,2 


Mic Wienfibarkeit iſt zu Ende. 


Jeſaja 40. 


Bahn in der Wie, 


Redet Ierufalem zu Herzen, und rufet ihr zu, 
daß ihre Dienftbarfeit ein Ende bat, 


baß ihre Miffethat gefühnet ift: 


Daß fie von der Hand des Ewigen empfangen hat 
Bwiefältiges für alle ihre Sünden. 


Eine Stimme rief, 


(11) 


In der Wüſte bereitet den Weg des Ewigen: 
Ebenet in der Steppe eine Bahn für unfern Gott. 


Ale Thale follen erhöhet 


und alle Berge und Bügel erniebrigt werben: 
Und das Höckerige joll zur Ebene, 
und das Abfchüffige zum Thal werden. 
- Und die Herrlichkeit des Ewigen wird offenbaret, 
und fchauen wird fie alles Fleifch zumal: 
Denn des Emwigen Mund hat's geredet. - 
(III.) 


Eine Stimme ſprach, Predige! 


und ich fprah, Was foll ich prebdigen? 


Alles Fleiſch ift Gras, 


und alle feine Anmuth wie die Blume des Feldes. 
Das Gras verborret, die Blume verwelfet, 
denn des Ewigen Hauch hat fie angemweht: 

Fürwahr, Gras ift das Voll — 


gegen werben bie Gottlofen keinen Frieden ha⸗ 

ben, fondern in immermwährende Unſeligkeit 

verfinten. 

Der erfte Gefang (40-48) führt nun aus, 
daß ber Ewige bie Rettung feines tief nieber- 
gebeugten Volks befchloffen bat, nach feinem 
ewigen erlöjenden Rathſchluſſe. Dieſes Stüd 
Ines! in folgenden Abfchnitten fort: 

1. Verkündigung des troftreichen Ratbichluffes 
ber Erlöfung. Kpp. 40, 41. 

2. Der prophetifche Beruf ber wahren Got» 
tesnerehrer in ber Welt. Kp. 42. 

3. Der Emige allein bifft: alle Gotzen find 
nichts nütze. Kpp. 48, 44. 

4. Eyrus ift vom Ewigen berufen zum Er- 
retter. Kp. 45. 

5. Das Gericht wirb ergehen über Babel, 
und Sfrael wird eine ewige Erlöfung zu 
Theil. Kpp. 46—48. 

Redet Jerufalem (BE.9) zu Herzen, 
b. i. ermuntert Jerufalem, fprecht ihr Muth ein. 
Ueber dieſe Rebemeife vgl. Sen. 34, 3; 50, a1; 
Joſ. 2, 16; Richt. 19, 3. Die im Heiligen Rande 
Surüdgebliebenen erjheinen unter dem Bilde 
eines einfamen, verlaffenen Weibes, das von 
ben Welthändeln nichts weiß, nun aber erfah- 
ten foll, was Bott vorhat. — Dienſtbarkeit, 
ſchwere Mühſal, Drangfal, vgl. Hiob 7, ı den⸗ 


felben vom Kriegsbienfte entlehnten Ausbrud. 
— gefühnet, eig. befriebigt, bezahlt, vgl. Lev. 
26, 34. — Zmwiefältiges: ber Sinn iſt, daß 
fie fhon boppelt beftraft ſei und daher ihre 
Leiden vorüber feien. Die Worte als Verbei- 
Bung zu faflen (vgl. 61, 7) geht nicht an. Gott 
bat fein Volk firafen laſſen durch bie Heiden; 
dieſe aber, das ift ber Gedaunke, haben alles 
Maß überfäritten, 47,6. — Iu ber Wüſte: 
daß biefe Worte nicht zu „rief gehören kön⸗ 
nen, zeigt ber Parallelismus mit „in be 
Steppe‘ (Gefilde, hebr.'harabah), welches bie 
A. ausgelafjen haben und danach bie Evan- 
geliften, vgl. Matth. 3,3; Marc. 1, 3; Luc. 
3,4. — Der Prophet erhielt den göttlichen 
Auftrag, Ierufalem zu tröften, baß ihr Elend 
jett ein Ende babe. Diefe Beauftragung wirb 
unten Vs. 6 weiter ausgeführt, — Die Berge 
und Hügel follen abgetragen und geebnet, bie 
Thäler ausgefällt und glei gemacht werben. 
Vgl. 42, 16; 45, 2; 49, 11. — ich ſprach: 
nach ben jetigen Punkten („er ſprach“) :rebete 
ber Berfaffer von ſich im ber britten Perfon, 
wie 21,12. Sinn: Alle Macht und Gunft ber 
Menſchen iſt vergänglih, nur bes Ewigen 
Gnade und Wort allein beſteht. — Gras ifl 
das Volk: alle menſchliche Macht iſt nichtig 
und vermag nichts gegen Gottes Rathſchluß. — 


3 


—2 








Bas Wort Gottes 


Jeſaja 40. 


befieht immerbar. 


8 Das Gras verborret, bie Blume verwelket: 
Aber das Wort -unferes Gottes beftehet immerbar. 


10 


11 


12 


13 


14 


17 


8 
9 


(IV.) 


Zion, bu Freudenbotin, fteige auf einen hohen Berg, 
Serufalem, bu Freubdenbotin, erhebe mit Macht beine Stimme: 


Erhebe fie, fürchte dich nicht; 


fprich zu den Städten Judas, Siehe, da ift euer Gott. 
Siehe, der Herr, der Ewige, kommt gewaltiglich, 


und fein Arm fchaltet ihm: 
Siehe, fein Lohn ift bei ihm, 
und fein Erwerb vor ihm. 


Wie ein Hirte wirb er feine Heerde weiden, 
mit feinem Arme wirb er bie Lämmer fammeln 


unb in feinem Buſen fie tragen: 
Die Schafmütter wird er führen. 


(V.) 
Wer maß mit feiner hohlen Hand bie Waſſer, 
und grenzte ab den Himmel mit ver Spanne? 


und faßte in einen Scheffel den Staub der Erbe? 
Wer wog mit einem Gewicht die Berge? _ . 


und die Hügel in einer Wage? 
Wer ermaß ben Geift des Ewigen: 


Und wer unterwied ihn als fein Rathgeber? 
Mit wen berieth er fich, daß er ihn Flug machte 
unb über ben Pfab des Rechts befehrte? 


Und ihn die Erfenntniß lehrte, 


und ben Weg ber Uhrficht ihm kund machte? “. 


(VI.) 
Siehe, die Völfer find geachtet wie ein Tropfen am Eimer, 


und wie Staub in der Wage: 


Siehe, Injeln wägt er wie ein Stäubchen. 
Der Libanon reicht nicht hin zum Brennholz: 
Und fein Wild reicht nicht hin zum Brandopfer. 


Alle Völker find vor ihm ein Nichts: 


Und als Nichtiges und Eitles von 


Des Ewigen Worte find unveränderlich; vgl. 
31, 3; 55,115; 45,38. — Zion, bu Freuden⸗ 
botinac.: wie fih aus bem folgenden „zu ben 
Stäbten Judas“ ergibt, ift bie Angerebete nicht 
in Babylon zu fuchen, als wäre, wie man nad 
Bes. 3 vermutbhen könnte, bie Geſammtheit ber 
gefangenen Judäer gemeint. Der Ausbrud 
gebt vielmehr auf die damals in Trümmern 
liegende Hauptftabt, bie nach befanntem Bilbe 
ale Jungfrau erſcheint. Freudenbotin er- 
Märt fih nur barans, daB nad Vs. 3 Jeruſa⸗ 
lem bie Heilsbotſchaft bereits erfahren bat und 
fie nım ihren Tochterflädten mittheilen kaun. — 
ſteige aufeinen hohen Berg. Dies gefchah, 
um etwas bekaunt zu machen, Richt. 9, 7; Deut. 


ihm geachtet. 


27,12. 13. — Lohn, Erwerb: das wieber- 10 
erworbene, aus ber bisherigen Knechtichaft er» 
löfte Boll Ifrael. — Bufen, Schooß bes Gewan⸗ 11 
des. — Die Schafmütter (weil. „bie fäugen- 
ben”) werben geführt, geleitet, daß fie nicht 
übertrieben werben; an ein Führen zur Tränke 
ift babei nicht gebadht. — Wer maß bie Waf- 12 
fer: Hindeutung auf ben Ewigen ale Schöpfer bes 
ganzen Weltalle, bes Erdbodens, wie bes Waſ⸗ 
fer. Die kunflvolle Einrichtung bes Weltalls 
war für Gottes Allmacht eine geringe Mühe. — 
Scheffel, vgl. Einleitung, S. CCCLXIX. — 
wägt, eig. „hebt (auf ber Hanb) in bie Hbhe“, 15 
vgl. 88. ı3 einen anbern hebrätfden Ausbrud 
für das abmeflende Wägen. — Bel. 66, 1; 16 
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Eitelkeit des Göpendienfles. 


Jeſaja 0. - 


Gottes Allmacht und Sürforge. 


(L) 
18 Wem wollt ihr denn Gott vergleichen? 
Und was für ein Gleichniß wollt ihr ihm zurichten? 
19 Der Grobſchmied gießt wol ein Bild, 


und der Goldſchmied überzieht es mit Golde: 
Und filberne Kettchen ſchmelzt er. 
20 Wer nur eine arme Gabe vermag, 
ber wählet ein Holz, das nicht fault: 
Einen geſchickten Künftler ſucht er fich, 
aufzuftellen das Bild, daß es nicht wadele. 
21 Wiſſet ihr nicht? habt ihr nicht gehört? 
iſt's euch nicht von Anfang her verkünbigt? 
Habt ihr nicht verftanden die Gründung ber Erbe? 
22 Er ift’s, der thronet über dem Kreis ver Erbe, 
und die auf ihr wohnen find ihm wie Deufchreden: 
Er fpannet die Himmel aus wie einen Teppich 
und breitet fie aus wie ein Wohnzelt. 


23 Er macht die Fürften zu Nichte: 
Und wandelt in Nichtigkeit die Richter auf Erben. 
24 Raum find fie gepflanzet, kaum find fie gefäet, 


faum bat ihr Stamm in ber Erde geiwurzelt: 
So haudt er fie an, und fie verborren, 
und ein Sturmwind führet fie weg wie Stoppeln. 


(11) 
25 Wem wollt ihr mich denn vergleichen, dem ich ähnlich wäre? 
Spricht der Heilige. 
26 Hebet eure Augen in die Höhe, und fehet, . 
Wer hat jene dort gefchaffen ? 
Er, der berausführet ihr Heer nach der Zahl: 
Der fie alle mit Namen rufet; 
ob feiner gewaltigen Macht und ftarlen Kraft 
bleibt nicht Eines aus. 
27 Warum fprichft du denn, Jakob, und bu, Iſrael, fageft: 


Mein Weg ift dem Ewigen verborgen, 
und meinem Gotte entgeht mein Recht? 
28 Weipt du nicht? oder haft du nicht gehöret? 
ein Gott für immerdar ift der Einige, 
ber die Enden der Erde gefchaffen hat; 


er wird nicht müde noch matt: 


Sein Verſtand ift unergrünblic. 
29 Er verleihet dem Müden Kraft: 
Und gibt dem Unvermögenden viel Stärke. 


18 Bf. 50, 8. — Aehnlich wird Ser. 51, 15—19 gegen 
19 den Götenbienft gerebet.- -filberneKettchen, 
um bie Bilber zu befefligen, baf fie nicht wan⸗ 
21 ten unb umfallen (41, 7; Jer. 10, 4). — Sinn: 
Habt ihre Bötenbieuer nie über bie Grün 
bung und Schöpfung ber Erde nachgebacht, 
um einzufehen, daß fein Bild bergleichen her- 


vörzubringen vermöge? Bol. Röm. 1, 18. 0. — 
Heuſchrecken: wie bie Menfchen winzig erfcheir 22 
nen mäffen bem, welcher vom Himmelsgewölbe 
herab auf fie nieberblickt, gleich Heuſchrecken (vgl. 
Nnm. 13,38); fo ganz nichtig ift ber Menfchen 
Treiben gegenüber ber Größe Gottes. — Bol. 4 
7,8; Hiob 8, 18 fg. Gemeint find Die Mächtigen 


Der Geweltige vom Aufgang. Sefaja 20. 41. 


Zwar Jünglinge werben mübe und matt: 

Und Rüftige ftraucheln — 
31 Aber die auf den Ewigen harren, legen an neue Kraft, 
ſie heben ihre Schwingen wie Adler: 

Sie laufen und ermatten nicht, 

fie wanbeln und werben nicht mübe. 


Augfi der Göpenbilduer. 
30 


(II) 
1 Hört ſchweigend mir zu, ihr Infeln, 
und die Völker follen neue Kraft ſammeln: 
Sie mögen herzutreten und bann reben, 
laffet uns miteinander rechten! 
2 Wer hat erwedt vom Aufgange ber 
ben, welchem Heil begegnet auf jevem Tritt? 
Wer gibt ihm Völler preis, 
daß er Könige niebertritt, 
fein Schwert fie zerftieben macht wie Staub, 
wie verfliegende Spreu fein Bogen? 


8 Er jagt ihnen nach, zieht in Sicherheit: 
Den Pfad, ven fein Fuß nie betreten. 
4 Wer bat e8 gethan und vollführt? 


der die Menfchengefchlechter hervorrief vom Unbeginn an: 
Ich, der Ewige, bin der Erfte, 
und ebenfo bin ich bei ven Letten. 
6 Es ſchauen's die Inſeln, und ſchaudern, 
bie Enden ber q(ijcde arſchrecken: 
Sie nahen und kommen herzu. 


6 “ Einer bilft bem andern: 
Und fpricht zu feinem Nächften, Sei getroft! 
1 Der Grobſchmied ermuntert den Goldſchmied, 


der mit dem Hammer glättet, ermuntert den Amboßfchläger: 
Er fpricht von der Löthung, So ift's gut, 
unb heftet's an mit Nägeln, baß es nicht wackle. 


ber Brünber bes Perſerreiche, ſ. z. Be. ıs. — 
fein Shwert madt wie Staub sc: bes 


3 Babyloniens. — wie Adler, vgl. 2 Sam. 
41,1 1, 23. — Aufforberung bes Ewigen an bie Böl- 


fer zu einer Verhandlung, worin ausgemacht 
werben fol, ob Er ober ihre Göhen Gott fei. 
Zu biefem Rechtsftreit follen fih bie Völker 
fräftig gegen bie Herausforberung bes Ewigen 
rüften. Angerebet find bie Infeln, worunter 
wol die Weſtländer, namentlich bie Heinafiati- 
(hen Küften unb Griechenland, zu verſtehen 
find, die mit Kröfns die Sache Babylons uuter- 
Küsten. Das hebr. Wort für „Inſeln“ bes 
zeichnet eig. bas bewohnbare Lanb im Begen- 
fage zum Meere und if baber ein häufiger 


2 Ansdruck für Küßenländer. — vom Auf- 


gange ıc.: gemeint if} Fein anberer als Eyrus, 


‚fi ihm entgegenftellen, in bie Flucht. 
Bild vgl. 17,18; Bf. 18, «u. — Der Ewige bat 4 


Cyrus furchtbare Waffen treiben alle Völker, bie 
Zum 


alles dies angeorbnet. Er if ber Erſte und 


ber fette; vgl. 44, 6; 48, ı2. — Die einzelnen 7 


Berfonen fprechen fidh bei ber allgemeinen Roth 
Muth ein; insbefondere thun bies bie Gotzen⸗ 
bilbner. Sie glauben, durch kunſtgerechtes Ber- 
fertigen von Bökenbilbern ihren Mitbürgern 
einen kräftigen Schuß gewähren ‚zu können. 
Se emfiger fie aber find, deſto Lächerlicher 
erſcheinen fie, weil ihre Bejchäger ſich felbf 
nicht helfen können, ba fie nichtige Machwerke 
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11 


12 


13 


14 


N 


Arael des Ewigen Anccht. Jeſaja 4, - Vröftender Baſpruch. 


(IV.) 

Du aber, Ifrael, mein Knecht, 
Yalob, ven ich erwählet habe: 

Du Same Abrahams, meines Freundes — 
Du, den ich erfaßt habe von ber Erbe Enden ber, 
und berufen von ihren Säumen her: 

Und zu dem ich ſprach, Du bift mein Knecht, 

ich habe dich erwählet, und dich nicht verworfen — 
10 Fürchte dich nicht, denn ich 
Schaue nicht ängftlich umher, denn Ich bin dein Gott: 

Ich ftärke dich, ich helfe Dir auch, 

ih ftüße dich auch mit meiner fiegreichen Rechten. 
Siehe, zu Spott und Schanden follen werben 
alle, die in Zorn gegen dich entbrannt find: 


Sie follen zu nichts werd 


bin mit bir, 


en, 


und umlommen follen, bie dich beftreiten. 


Die Leute die wider dich 


Du wirft fie fuchen und nicht finden, bie mit bir zanfen: 


hadern 


ſollen zu nichts werden und untergehen. 


der dich bei der Rechten erg 
Und zu dir ſpricht, Fürch 
Ich helfe dir. 


bu Hauflein Iſrael: 


Denn ich, der Ewige, bin es, dein Gott, 


reift: 
te dich nicht, 


Fürchte dich nicht, du Würmlein Jakob, 


Ich helfe dir, iſt des Ewigen Spruch 
und bein Erlöfer ift der Heilige Iſraecks. 


8 find. — mein Knecht: biefe Stelle iſt wich⸗ 


tig, weil fie bie erſte if, in ber unfer Pro- 
phet vom ‚„Knechte des Ewigen“ fpridht. Hier 
wirb ber Ausbrud ganz unmisverftänblich er- 
Märt als Bezeichnung bes auserwählten Volks, 
das Gott fi) aus ben Heiben ausjonberte, da⸗ 
mit es feinen Willen thue. Aber nur fofern 
das Boll Ifrael wirflih ben göttlichen Willen 
„tout, verbient es ben Namen eines Knechts 
des Ewigen; ſodaß diefer Name leicht, zur 
Bezeichnung bes frommen Kerns im Volle, in 
Gegenſatz tritt zu ber abgöttiſch gefinnten Maſſe, 
bie erft Durch ben Knecht bes Emwigen zur Be- 
fehrung gelangen fol. Diefe Beſchränkung ber 
eoffectiven Bebeutung in Kpp. 42, 49 wirb er» 
wiefen burch ben von bem frommen Kerne zwei- 
mal gebrauchten tiefen Ausdrude (42, 6; 49, 8): 
„Bunbesgemeinbe bes Volks“, wenu man ben- 
felben richtig verfteht. Auf ber anbern Seite 
wird man anerfennen mäflen, daß bem Pro- 
pheten neben ber prophetiichen Gemeinde bie 
prophetifche Perföntichkeit ſteht. Als Diener und 
Boten bes Ewigen erfennt fi nun auch.ber Pro- 
phet felber, ber Geiſt Gottes tft mit ihm (48, 16; 


50, 4). Aber Knecht bes Ewigen heißt ibm nur 
ber vollendete ®erechte, ber fein Leben hingege- 
ben hat für fein Bolt (Kp. 53), denn er trägt per- 
fönlich Die Strafe ber Sünden bes Volle. Man 
muß folglich, wie e8 auch in der Natur ber Sache 
liegt, Beidem Rechnung tragen: ber Geſammt⸗ 
bedeutung, wonad Damit bie wahre, aber Äußer- 
fich unfihtbare Oottesgemeinbe verftanben wird, 
das wahre Rüſtzeug des Höchſten (52, 11): 
dann aber ancdh nicht minber ber Perſbnlichkeit, 
welche in fittlider Vollendung und reiner Opfer- 
willigfeit biefen Beruf barftellt: hier ſteht ber 
tiefften Erniedrigung bie höchſte Verherrlichung 
gegenüber. — Abraham heißt bei den Arabern 
gewöhnlich ber Freund Gottes. Bgl. 2 Chron. 
20, 7; Jac. 2,28. — von ber Erde Enden, 9 
d. i. von Aegypten ber, vgl. Hof. 11, 1: angerebet 

tft nämlich nicht Abraham, fondern Iſrael, base 
auch BE. 8 von Abraham unterſchieden wird. — 
Fürchte dich nicht, ſ. Bsb. 13. 14; 48,1. 5; 10 
4,3. — zu nichts, vgl. Ser. 50, 20. — ber 12, 13 
dich bei der Rechten ergreift, d. b. bir 
beifteht und bich aufrecht erhält, vgl. 42,6; . 
51, 18; 45, 1; Pf. 68,0; 16,8 — Wärm⸗ 14 
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Iſraels Größe und Erguidung. 


Jeſaja 4. 


Beransforderung ber Göpen. 


(V.) 
15 Siehe, ich mache dich zu einem Dreichwagen, 
einem fcharfen, neuen, vielfchneibigen: 
Du folift Berge zerbreichen und zermalmen, 
und bie Hügel zeritäuben wie Spreu. 
16 Du follft fie worfeln, daß der Wind fie wegführe, 
und der Sturmwinb fie verwehe: 
Du aber wirft frobloden ob des Ewigen, 
wirft des Heiligen Iſraels dich rühmen. 
17 Die Elenden und Armen fuchen Waffer, und es ift feins ba, 
ihre Zunge verborret vor Durft: 
Ich, der Ewige, will fie erhören, 
ich, der Bott Iſraels, will fie nicht verlaffen. 
18 Ich will Ströme auf den fahlen Höhen öffnen 
und mitten in den Thälern Quellen: 
Ich will die Wüfte zum Wafferteiche machen, 
und das dürre Land zu Wafferfprubeln. 


19 Ich will in der Wüſte fegen Cedern, 
Schotenborn, Myrten und Oelbäume: 
Ich will in ber Steppe pflanzen Eypreffen, . - 
Platanen und Buchsbäume miteinander — 


20 Auf daß fie fehen und erfennen 
und merken und verftehben allzumal: 
Daß des Emwigen Hand folches gemacht habe, 
und ber Heilige Iſraels ſolches gefchaffen. 


- (VE) 
21 Traget vor eure Sache, fpricht der Ewige: 
Bringet bei eure NRechtsgründe, fpricht Jakobs König. 
22 Mögen fie beibringen und uns anfagen 


was fich ereignen wird: 


Sagt an, welches bie früheren Geſchichten find, 
daß wir's zu Herzen nehmen und ihren Ausgang erfahren, 
ober das Zufünftige faffet uns hören. 
23 Saget an was in der Tolgezeit fommen wird, 
fo werben wir merken, daß ihr Götter ſeid: 
Thut nur etwas, Gutes oder Böfes, 
fo wollen wir ftaunen und es ſehen allzumal. 


fein Jakob. Der Wurm im Staube ift Bild 
ber Niebrigkeit, Hülflofigkeit und Ohnmacht, 
vgl. Bf. 22,7; Hiob 25,6. Der Sinn ift alfo, 
Fürchte Dich nicht, du jet fo ermiebrigtes und 
ſcheinbar Hälfiofes Bott Jakobs! — 
wrii. „Leute“, bie zerftreuten Einzelnen, melde 
fi) von bein fie rings umgebenden Götzendienſte 
fern hielten und, der väterlichen Religion getren, 
15 den Willen Gottes zu erfüllen firebten. — Das 
erniebrigte, verachtete Boll wirb unter bes Ewi⸗ 
gen Beiſtand neu fich erheben unb einer ganz 
neuen ſcharfen Dreſchmaſchine gleich, Alles was 


Häuflein,- 


ihm in ben Weg kommt, vernichten. — Aehnliche 18 
Bilder 30,35; 33,7 fg.; 44, 3.4. — Um bie 19 
Heimtehr, welche ja nur durch bie Wüfe nad 
Paläfina ging, burch Schatten möglich bequem 
zu machen, läßt Gott herrliche Bäume, Eebern, 
Akazien, Myrten, Deldäume, Cypreſſen ıc. in 
ber Wäfte aufſchießen. Ratärlich iſt dies bilb- 
ih gemeint. — Angeredet find bie Verehrer 21 
ber Abgdtter: bann aber werben bie Götzen 
ſelbſt anfgeforbert, ihre Sache zu vertheibigen. 
— Die Gbtzen können bie Zukunft nicht anzeigen; 22 
bas vermag allein ber wahre Gott. — Sinn: 28 
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En GE A En —7— 


Ber Anecht des Ewigen 
24 Siehe, ihr ſeid vom Nichts, 


Jeſaja 41. 42. 


iſt fein Prophet 


und euer Thun ſtammt von Nichtigkeit: 
Ein Gräuel iſt wer euch erwählt. 
25 Ich aber erwedte einen von Mitternacht, und er kam, 
von der Sonnen Aufgang ihn, ber meinen Namen prebigt: 
Und er fommt über Statthalter wie über Lehm, 
unb wie ein Töpfer, welcher Thon tritt. 


Wer bat diejes verfündigt von Anbeginn, bag wir’s wüßten? 


Ich bin ver Erfte, der zu Zion gejagt, Da find, ba find fie: 


26 
zum Voraus, daß wir fagten, Richtig: 

Aber da ift Keiner der's verfünbigte, Keiner der's meldete, 

Reiner, der eure Worte hörte. 
27 

Und an Serufalem fende ich einen Freudenboten. 

(VII) 

28 Und ich fehe umher, aber da ift Niemand, 


und aus ihrer Zahl, da tritt fein Rathgeber auf: 
Daß ich fie fragte, und fie Antwort gäben. 


29 Siehe, fie Alle find Trug, 
ein Nichts find ihre Thaten: 


Wind und Eitles find ihre Gußbilber. 


Der prophetifche Beruf bes wahren Gottesverehrers in ber Welt (42). 


(1.) 
1 Siehe, mein Knecht, ven ich füge, 42 
mein Auserwählter, an welchem meine Seele Woblgefallen bat: 
Ich habe meinen Geift auf ihn gelegt, 
das Recht macht er den Völkern Fund. 


2 Er fchreiet nicht und rufet nicht: 


Und läffet auf der Gaffe feine Stimme nicht hören. 
3 Das geknickte Rohr zerbricht er nicht; 
und den glimmenven Docht löſcht er nicht aus: 
Wahrhaftiglicd macht er das Necht fund. 


4 Er ermattet und verzagt nicht, 


bis er das Recht auf Erben. gegründet hat: 
Und die Infeln auf fein Gefeß harren. 


Seht uur irgendeinen Beweis euerer Macht, 
ſei es im Guten ober Böen, damit wir 
Alle zufammen fie anflaunen und bewun⸗ 
24 dern können! — von Nichtigkeit (debr. 
’ephef, eig. „Aufbören‘‘): fo haben bereits 
ber Ehald. und Hier. das im Xerte ftehenbe 
'epha’h, was nicht zu erflären ift, richtig ver⸗ 
25 beſſert. Bgl. 40, ı. — Ich erwedte einen 
von Mitternaht, vom Aufgang x. Die 
fer it Cyrus. Norden und Oſten beuten auf 
Medien unb Berfien, deren Heere Eyrus an- 
27 führte. — Da find fie, nämlich bie an® ber 
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Berbannung Heimkehrenden. — Wind, eitel, 29 | 
nichtig, wie 26, 18. — Der Knecht des Ewigen 42, 1 
ift Iſrael als Weberbringer ber Heilsbotichaft 
an alle Nationen ber Erde. Vgl. zu 41, e: 
aus dem dort Bemerkten erklärt ſich aud bie 
häufige Anwenbung, welche von ben Stellen, 
bie ben Knecht bes Ewigen betreffen, im NR. X. 
gemacht wird, wie 3. B. von unferer Stelle in 
Matth.12, 17 fg. — Er lehrt mit milden, befchei- 2 
benem, demuthsvollem Sinn. — Das gelnidte 3 
Rohr if Bild des Bedrückten unb Gebengten 
(86, 6; 58, 6). — ermattet (eig. verglimmt): 4 





5 


10 


11 


12 


13 


7 


Wie Bundesgemeinde. Jeſaja 42. Gott erhebt fi für fie. 


So ſpricht Gott, der Ewige, ver den Himmel fchuf und ihn ausfpannte, 
ber die Erde ausbreitete mit ihrem Gefproß: 

Der dem Volle, das darauf ift, den Athem gab, 

und den Lebenähauch benen, die darauf wandeln — 


Ich, der Ewige, Habe dich berufen 
und ich faffe bich bei der Hand: 


in Güte, 


Und ich behüte dich und mache Dich zur Bundesgemeinde bes Volles, 


zum Lichte ver Heiden — 


Daß du öffneft Die blinden Augen: 
Herausführeft aus dem Kerker den Gefangenen, 


aus dem Haufe der Haft bie in 


Finſterniß figen. 


Ich bin der Ewige, das ift mein Name: 


Und meine Ehre gebe ich feinem 
noch meinen Ruhm ben Götzen. 


Andern, 


Siehe, das Vorige iſt eingetroffen: 


Und Neues verkündige ich, 


ehe benn es auffproßt, Laffe ich's euch Hören. 


(11.) 


Singet dem Ewigen ein neues Lieb, 


feinen Ruhm von der Welt Ende: 


Die das Meer befahren, und die es erfüllen, 


Inſeln und ihre Bewohner. 


Anftimmen mögen es bie Wüfte und ihre Stäbte, 
die Gehöfte, welche Kebar bewohnt: 
Zubeln follen die Bewohner Selas, 


aufjauchzen von ben Höhen ber 


Berge. 


Laſſet fie dem Ewigen die Ehre geben: 

Und feinen Ruhm verkündigen auf ven Inſeln. 
Der Ewige ziehet aus wie ein Held, 
wie ein Kriegsmann wedt er feinen Eifer: 

Er erhebt Gefchrei und Kriegeruf, 

beweift fich al8 Held gegen feine Feinde. 


das Lebenslicht geht ihm nicht aus, er wirb 
nicht ſchwach und ohnmächtig, nicht matt unb 
mübe, vgl. Vs.s; 61,5; &%.21, 2. — in 
Güte (wrifl. „in Gerechtigkeit‘), f. 3. 51, 6. 
Die Ueberfegung „mit Heil”, d. b. ſodaß bu 
Heil bringe, im Sinne von „zum Heil” ift 
ſprachlich ſchwieriger und wirb Durch bie Ver⸗ 
gleichung vou Vs. 31, wo derſelbe Ansdruck ſteht, 
ansgeſchloffen. — zur Bundesgemeinde 
bes Volles, f. z. 41, 0 und 14. Andere über⸗ 
ſetzen ben Ausdruck, ber eig. „Volkobund“ heißt, 
mit „Bundesvoll“, was ungrammatif if. 
Das Wort „Bund“ im concreten Sinn finbet 
fh auch Dan. 11, 38. Unfer Ausbrud kehrt 
in bemielben Sinne 49, s wieber. — Daß 


bu dffneft Die blinden Augen, BE. ı5; 
vgl. 48,8; 29, 10. 18; 82,8. Gemeint find 
bie Berbannten, welche das uahe Heil nicht 
einjahen und an Gottes Güte und Macht 
zweifelten. — Herausführeſt zc.: um ber 
Frommen willen befreit Gott bas Boll aus 
bem Elende. — nenes Lied, Loblieber auf 10 
folge Großthaten, bie noch nicht befungen find, 
wie bie Bernichtung bes babylonifchen Reiche. 
— Die Gegenden, durch welde bie Heim⸗ 11 
fehrenben kommen werben, follen insbefon- 
bere jubeln. — Kebar, ein arabifcher Stamm, 
ſ. 21, 1. — Gela, bie ebomitifhe Haupt⸗ 
flabt Betra, [.16, 1.— Der Ewige zieht ſelbſt ans, 18 
wie ber Helb in ben Kampf (26, m; 52, 10; 
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Mes Ewigen Macht blind. Jeſaja 42. Grund von Iſreeis Eien 


14 Ich habe lange gefchwiegen, 
ih war ſtill und hielt an mich: 


Nun aber will ich. aufichreien wie eine Gebärerin, 
ſchnauben und aufſchnauben allzumal. 
15 Ih will Berge und Hügel verwüften, 


und all ihr Gras dürre machen: 


Und will die Ströme machen zu Eilanden, 


und die Seen austrocknen. 


16 Und die Blinden will ich leiten auf dem Wege, ben fie nicht kennen, 
auf Steigen, die fie nicht kennen will ich fie führen: 
Ich will das Finftre vor ihnen her zu Licht machen 


und das Krumme zu Gerabem; 


folche Dinge thue ich und laſſe ſie nicht. 
17 Aber zurüdweichen und zu Schanben follen werben 


die ſich auf Göken verlaffen: 


Die zum Gußbilde fprechen, Ihr fein unfere Götter. 


(11.) 


18 Ihr Tauben hört: 


Und ihr Blinden fchauet ber, daß ihr fehet. 
19 Wer ift blind, wenn nicht mein Knecht, 
und wer fo taub wie mein Bote, ben ich fende? 
Wer ift fo blind wie der Gottergebene, . 
und fo blind wie der Knecht des Ewigen? 


20 Du haft Vieles gefehen, aber nicht bewahrt: 
Die Ohren find geöffnet, aber man vernimmt nicht, 
21 Es war des Ewigen Wohlgefallen, um feiner Güte willen: 
: Das Gefek groß zu machen und zu verberrlichen — 
22 Und doch ift’8 ein beraubtes und geplünbertes Volk, 


umſtrickt find fie allzumal in Höhlen, 


und verſteckt in Kerkern: 


Sie find zum Raube geworben, und es ift fein Erretter ba, | 
zur Beute, und es tft Niemand, ver ba fage, Gib heraus. | 


23 Wer unter euch nimmt biejes zu Obren? 
Wer merlet auf, und beachtet es für bie Folge? 


24 Wer bat Jakob übergeben der Plünderung 


und frael den Räubern? 
Wars nicht der Ewige? 
An dem wir gejünbigt haben, 


auf deffen Wegen fie nicht wandeln wollten, 
deſſen Geſetze fie nicht gehorchten! 


Sad. 9, ı8. 14), am bie Seinen zu befreien. — 

15 In der Glut feines Zorns, ber als ein hef⸗ 
: tiger Glutwind gedacht ifl, wird ber Ewige 
Berge und Hügel bürr maden, Ströme unb 
Teiche troden legen, fomit das ganze Land ber 
16 Feinde in eine Wüfte verwandeln. — Die Wlüfte 
gilt ala finfter, ſ. 46, 10; Jer. 2, 6. 31; Hiob 12,28, 

18 — Taube unb Blinde finb hier die Gefühl⸗ 


loſen, Unempfindlichen. — Sinn: Das Boll W 
Gottes hat ſeit dem Auszuge aus Aegypten 
viele große Thaten des Ewigen geſehen, ſeine 
Ohren haben das Geſetz und bie Propheten 
vernommen: aber es beherzigt das Alles uicht. 
— Güte, vgl. BB. s; Deut. 7, e fg. — groß 21 
zu maden ꝛc. Ginn: Daß er dem Bolle 
bas große und herrliche Gefeh gab. — wir M 
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25 


Gstt liebt fein Dolk. 


Jeſaja AR. 43, Es fammelt fi) aus allen Ländern. 


Da fehüttete er über fie aus die Glut feines Zorns 
und bes Krieges Gewalt: 
Die rings um fie flammte, aber fie merften’s nicht, 
und die fie verzehrte, fie aber nahmen's nicht zu Gerzen. 


Der Ewige allein Hilft, alle Böen find nichts nütze (48, 44). 


Und nun, fo fpricht ber Ewige ber bich gefchaffen hat, Jakob, 43 
und bich gebilvet, Sfrael: 
Fürchte Dich nicht, denn ich erlöſe Dich, 
ich rufe Dich bei deinem Namen, mein bijt bu. 
Wenn du Gewäſſer durchſchreiteſt, bin ich bei bir, 
und wenn Ströme, jo überfluten fie bich nicht: 
Wenn bu durch's Feuer gebft, follft du dich nicht brennen, 
und die Flamme foll dich nicht verfengen. 
Denn Ich bin der Ewige, dein Gott, 
ber Heilige Iſraels, dein Heiland: 
Ich gebe Aegypten für dich als Löſegeld, 
Kuſch und Saba an deiner Statt. 
Weil du theuer bift in meinen Augen, 
geehrt, und Ich dich liebe: 
Darum gebe ih Menſchen an deiner Statt, 
und Völker für bein Leben. 
Fürchte dich nicht, denn ich bin bei bir: 
Bom Aufgang bring’ ich deinen Samen, 
und vom Niedergang fammle ich bich. . 
Ich will fagen zur Mitternacht, Gib her, - 
und zum Mittag, Halte nicht zurüd: 
-Bringe meine Söhne von ferne her, 
und meine Töchter vom Ende der Erde — 
Jeglichen, ber fih nennt nach meinem Namen, 
den ich zu meiner Ehre gefchaffen: 
Den ich gebildet und bereitet. | 2 


1. 
Führe heraus das blinde Bolt, Welches boch Augen bat: 
Und bie Tauben, die doch Obren haben. 
Alle Heiden jollen fih verfammeln zumal, 
und bie Völfer follen zu Hauf kommen; 
welcher ift unter ihnen, der Solches verfündigen möge, 
und bie Früheres uns hören laffen? 


gefänbigt: ber Prophet ſchließt fi ein, wenn 
er von ber Mafle des Volks fpricht, vgl. 53, 2. 
— ſchüttete aus bie Blut feines Zorns, 
er ließ feinen heißen Zorn ausſtrömen und 
zn einer verzehrenben Feuerglut werben, |. 66, 
48,3 ı5. — Der Ewige ift Iſraels Erlöfer; er gibt, 
um fein Bolt zu erlöfen, andere Böller bin, 
namlich die Aegypten, Aethiopen (Ruf) 


und bie fabätfhen Araber, welche Babel 


nicht beberricht. — Söhne, Töchter: viel⸗6 
leicht NRahahmung von 11, m. — Diefer 8 


Vers leitet ben Hauptgedanken ber nächften 
Strophe ein. Nicht allein die Sfraeliten fol- 


fen aus allen Ländern in Yuba zu ammen - 


geführt werben: auch bie gottesfürchtigen Hei⸗ 
ben: alle Uebrigen werben vor Gericht geladen, — 


Alb 


10 


11 


12 


13 


14 


15 
16 
17 


18 


Die Seugen des Ewigen. 


Jeſaja 43. 


Babel fät um Iſraels willen. 


Sie mögen ihre Zeugen ftellen, daß fie Recht erhalten, 
dag man höre, und fage, Es it Wahrheit. 

Ihr ſeid meine Zeugen, ift des Ewigen Spruch, 

und Zeuge ift mein Knecht, ben ich ermwählet habe: 
Auf daß ihr erfennet und mir glaubet 


und einfehet, daß Ich es bin; 


vor mir warb fein Gott gebilvet, 


und nach mir wird feiner fein. 


Ich, ich bin der Ewige: 


Und außer mir ift fein Heiland. 
Ich bin's, der verheißen und gerettet und verfünbet hat, 
und es that's Fein Fremder unter euch: 
. Und ihr. ſeid meine Zeugen, ift des Ewigen Spruch, 


daß ich Gott bin. 
Auch Hinfort bin Ich es, 


und es ift Niemand, der aus meiner Hand erretten koͤnne: 


Ich wirfe, wer will's rüdgängig machen? 


(III.) 
So ſpricht der Ewige, euer Erlöſer, der Heilige Ifraels: 
Um euretwillen ſchicke ich und treibe hinunter nach Babel 


die Flüchtlinge insgeſammt, 


und bie Chaldäer in die Schiffe ihres Angſtrufs. 
Ich, der Ewige, bin euer Heiliger: 


Iſraels Schöpfer, euer König. 


So fpricht der Ewige, ver durch's Meer einen Weg fchaffte: 
Und durch reißende Waffer eine Bahn — 

Der ausziehen ließ Wagen und Roſſe, Heer und Macht: 
Da liegen fte allzumal, ftehen nicht wieder auf, 
find erlofchen, wie ein Docht verglommen — 


Gedenket nicht an das Alte: 


Und achtet nicht auf das Vergangene. 


9, 12 Recht erhalten: ironifch gemeint. — ver⸗ 


beißen und gerettet und verkündet: es 
liegt ber Gedanke nahe, für „gerettet‘‘, mit 
Veränderung Eines Confonanten, zu leſen 
„kund gemacht“; allein bie äußern Autoritäten 
ſchützen ben XZert, ber fih im Anſchluß an 
„Heiland“ (88. 11), b. h. „Retter“, „Helfer“, 
ja auch erflären läßt. Iebenfalls find bie Worte, 
wie Vs. ıs beweift, von bereits erfahrener und 
vorherverfünbigter göttlicher Hülfe zu verſtehen, 
wodurch Iſraels Gott fi) als der wahre bezeugt 
bat. Bgl. 48, 4.5. — Fremder, b. b. fremder 


18 Gott, Deut. 32, 16. — binfort, wrtl. „vom 


Tage an“, wie unfer „von Stund an’. gl. 
48, 1; &. 48, 5. Die gewöhnliche Deutung 
„vorhin, „längſt““, wird fchon durch „Auch“ 


14 ausgeichloffen. — Gott ließ durch den Cyrus, 


der vom Gynbes in bie babylonifhe Ebene 
binabfiieg, die Einwohner bes flachen Landes 
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in bie Stabt Babel treiben, bie Einwohner 
ber Stabt ſelber aber in die Schiffe, bie fie 
mit ihrem Angftrufe (vgl. 1 Kön. 8, 28; Bf. 
106, 44) erfüllten. — unb treibe hinunter 
(wrtl. „mache berabfteigen‘‘): dieſe Worte ſtehen 
im Örunbterte nach „Babel. — Für „Klüdt- 
linge” wollen Einige, n. and. P., gegen ben 
Barallelismus, „Riegel: das Gtürzen ber 
Riegel ginge dann auf bie Einnahme ber feften 
Stabt. Allein man follte in biefem Falle ein 
anberes Zeitwort eriwarten, etwa „zerbrechen”. 


— Auf den Sturz ber Zwingberren folgt die 16 


Erlöfung ber Berbannten aus bem Elende. 
Sie verheißt ber Ewige, ber beim Auszuge 
aus Wegypten einen Weg im Rothen Deere 
ſchuf und fein Boll wohlbehalten hindurchzie⸗ 
ben ließ. Hieran wirb auch erinnert 51, 10; 
63, 1—ı13; dgl. 41,9. Die Befreiung aus 
Aegypten iſt das Borbüb ber Erldfung ans 


- 





Jeſaja 48. 4.. 


Siehe, ich bereite Neues, 

jetzt Prießt es hervor; ſiehe, ihr werdet's egehren: 
Ja, ich mache in der Wüfte einen Weg, 
in ber Einöde Ströme. .' ' 

Das Wild des Feldes preifet mich, 

Schafale und Straußen: 
Daß ich Waffer fchaffe in der Witfte, Ströme in der Endbe, 
zu traͤnken mein Volk, mein auserwähltes. 

Das Vol, welches ich mir gebivet: 070000 a 
Sie follen meinen Ruhm erzählen. oo | 


. {W) 
Aber nicht mich Haft, bu angerufen, Jakob: 
Nicht um mich Haft du Dich bemähet, Ifrad. | 
Du haft mir nicht gebracht das Schaf beiner Bronbopfer, 
noch mich geehret mit deinen Schlachtopfen:  .... . . ,.,, 
Nicht habe ich dir Arbeit gemacht mit Geisopfer,. a 
noch Müpe mit Weihrauch. oo 
Du haft mir nicht um Gelb Würzrohr getauft, 2 
noch mit dem Fette deiner Schlachtopfer mich gefättiget: .. 
Nur Arbeit haft bu mir gemacht mit deinen Sünden, 
Mühe mit deinen Meiffethaten, 
Ich, ich filge deine Uebertretungen um meinetwillen: 
Und deiner Sünden gedenke ich nicht mehr. 
Erinnere mich, laß uns miteinander rechten: 
Erzaͤhle du, daß dir Recht werde! 

Dein erſter Vater hat geſündigt: 
Und deine Fürſprecher ſind von mir abgefallen. 
Darum habe ich die Fürſten des Heiligthums enweiht: 

Und gab Jalob dem Banne hin 
und Iſrael der Verunglimpfung. 


Ströme in der Einöde. " Keine eigene‘ Gerechtigkeit. 


⸗ 


19 


21 


23 


24 


— — — a — ⸗ 


| (1) 
Nun aber höre, Jakob, mein Knecht: . 
Unb frael, den ich erwahlet habe. 


beſſelben. — Wirzrehr, —* in Imbien, 24 
Arabien und Syrien wuchs, von ben Hebräern 
aber wol meift aus fernem Sanbe begogen wurbe 
(3er. 6, 20), um zum heiligen Salböle gebraucht 
zu werben (Er, 30, 33). — Der Enige will ihre 25 
Sünden tilgen (f. 1,18; 44, 22; Mid. 7, 18. 19), 
und fie dann exfdfen und wiederum in feine 
Gemeinſchaft aufnehmen. — Dein erfler 27 


19 der babylonifchen Sefangenfihaft. — fie be (eig. 
„nicht wahr"), ihr werdet's erfahren: 
bie Ueberſetzung „wollt ihr's nicht erkennen? 
ift ſprachlich möglich, paßt aber weniger in ben 
Zufammenhang. — ib made in ber Wilfe 
einen Weg, bamit das Volk bequem und au- 

20 genehm ziehe, vgl. 35, 1. 7; 40. 4. — mein 

23 ausermähltes, vgl. 4, s. — Während ber 





Gefangenfhaft waren bie Iſraeliten des im 

fremden. Lande unausführbaren Opferbienfles 

überboben; «8 if daher fein Berbienft bes 

Volls vorhanden, auf das es ben Anſpruch 

ber Erlsſung gründen könnte. Um ſeiner Gnabe 

willen hilft Gott dem Volle trotz der Sünden 
Bunſen, Bibelüberfegung. II. 
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Bater iſt nicht Adam, der Stauumvater aller 
Menſchen, fondern Jakob (Hof. 12, 4). — beine 


Fürſprecher, bie Propheten, — die Für⸗ 28 


hen des Heiligthums, eig. „bie heiligen 
Furſten“, d. h. bie vornehmſten Prieſter, vgl. 


Jer. 52, 96. — mein Knecht, das Boll, ſ. z. 44, 1 


27 


Goltes Ancht fein Liebling. Jeſaja 4. . Gott lenkt der Welt Kauf. 


2 So fpricht der Ewige, der dich gemacht hat, 
der dich bilvete und ogn Mutterleibe an bir half: 
Fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, * 
und du Liebliig, ven ich erwählet habe. 
®e Denn ich will Waffer gießen auf das “Durftige, 
und Ströme auf die Dürre: 
Ich will meinen Geift auf deinen Samen gießen, 
und meinen Segen auf deine Sprößlinge — 
4 Daß fie wachjen mitten zwijchen dem Gras: 
Wie Weiden an Wafjerbächen. 
5 Der wird ſagen, Ich bin des Ewigen, 
und der wird ſich uennen nach dem Namen Jakobs: 
Und der wird ſeine Hand zeichnen dem Ewigen, 
und Iſrael als Schmeichelnamen brauchen. 


(11) 
6 So fpricht der Ewige, ver König Ifraels, 
und fein Exlöfer, ver Ewige ver Heerfchaaren 
Ich bin der Erfte, und Ich bin der Tebte, 
und außer mir ift Fein Gott. 
7 Seit ich gegründet das Volk der Urzeit, 
wer hat geweiſſagt wie ich? 
der verkündige es und lege es mir dar: 
Das Zukünftige und was da kommen wird 
mögen ſie einmal verkündigen. 
8 Erſchrecket nicht, und bebet nicht; 
habe ich's nicht vorlängſt dich Hören laſſen und dir's verkündigt 
ihr ſeid ja meine Zeugen: 
ft auch ein Gott außer mtr? 
aber da iſt fein Wels; ich weiß feinen. 
y Die Götzenbildner find allzumal eitel, 
und ihre Lieblinge find fein nüge: 
Und ihre Zeugen, bie ſehen nichts, und merfen nichts, 
auf daß fie zu Schanben werben. 
10 Wer hat einen Gott gebildet und ein Goͤtzenbild gegoffen: 
Und irgend einen Nuten bavon gehabt? 
11 Siehe, alle feine Genoffen werben zu Schanben, 
und die Werkmeifter gehören felbft zu ven Menſchen: 
Berfanimeln ſie ſich auch und treten auf alle zuſammen, 
io müſſen fie dennoch erjchreden, und zu Schanden werden allzumal. 


2 41,8. — Liebling, bebr. Jeschurun, f. Deut. ſodaß die Zugehörigkeit zu dem jeht fo ver- 

3.32, 155 33, 5. 26. — Juda war bamals eine öbe achteten Volke bes Ewigen als eine große Ehre 
Wüſte, foll aber wieder fruchtbar werden und gelten wird. — Seitdem ich in unvorbenklichen 7 
viele Bewohner erhalten, 30, 255 51, 3. — Zeiten das Boll Ifrael geichaffen und mir er- 

4 Bol. 25, 8; 65, 20. 22; auch Sach. 8,459, 1. — wählt habe, wat ich der Einzige, der Zuküuf⸗ 

5 feine Hand zeihnen dem Ewigen, eg. tiges verkündigen fonnte, b. 5. von den älteſten 
„ſie befchreiben”, durch Einätzung des göttlichen Zeiten bis jet. — Fels 26, 4; 17, 10. — 8 
Namens, wie Sklaven den Namen ihres Herrn ihre Lieblinge, bie Götzen. — ihre Zen- 9 
anf ber Hand eingebramt trugen. — ale gen: die Heiden find Zeugen ihrer Götzen, 

Schmeichelnamen: als ehrenben Beinamen, vgl. B8. 8. — feine Genoffen: die Betchrer 11 
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Spalt aher die Göpen Deſaja 44. . ab Mküpenbilder. 


(MI) 
12 Der Waffenſchmied arbeitet bei der Kohlenglut, 
und bildet's mit Hämmern: 
Und arbeitet daran mit feinem Fräftigen Arm, 
leivet auch Hunger, bis ex ohnmächtig wird, 
trinfet kein Waſſer, bis er matt wird. 
13 Der Zimmermann fpannt aus die Schnur, 
zeichnet ihn mit dem. Stift, 
bearbeitet ihn mit ven Hobeln, 
und zeichnet ihn mit. dem Zirkel: 
Und macht ihn nach. vem Abbild eines Manns, . 
nach menschlicher Schönheit, daß .er ein Haus bewohne. 
14 Und er fällt ſich Eebern, und nimmt Steineicden und eigen, 
er wählet fich aus Bäume des Waldes: 
Er pflanzet Eichen, und der Regen zieht fie roh. 
15 Und das dient den Leuten zur Feuerung, 
und er nimmt davon, daß er fich wärme, 
auch heizt er und bädt Brod dabei: * 
Auch einen Gott macht er daraus, und betet an, 
er macht einen Götzen daraus, und fniet davor nieher. 
16 Die eine Hälfte verbrennt er. im Feuer, 
bei der andern Hälfte ißt er Fleiſch, 
brät einen Braten und fättiget fich: 
Wärmet ſich auch, und fpricht, Ha! 
ich bin warm worden, ich fühle die Gut! 
17 Aber den Ueberreſt macht er zu einem Sorte, 
zu feinem Gößenbilbe: 
Davor niet er und fällt niever, 
und betet zu ihm und |pricht, 
Errette mich, denn bu bift mein Gott. 


. (WW) 
18 Sie wifjen nichts und verftehen nichts: . 
Denn verflebt hat Er ihre Augen, daß jie nicht ſehen, 
und ihr Herz, daß ſie nicht zur Einſicht kommen. F 
19 Und er nimmt's nicht zu Herzen, 


da iſt weder Einſicht noch Verſtand, daß er bächte, 
Ich habe vie Hälfte davon. mit Feuer verbrannt, 
auch Brod gebaden über ven Kohlen, 
ih briet Fleifh und a: . 
. Und ben Reſt davon follte ich zum Gräuel machen, 
por einem Holzblod follte ich knien? 


bes eingebildeten Gottes. — die Berlmei- Gottes anf ben Mat. Die Teraphim hatten 
fter ꝛc.: fie find ſchwach, hinfällig, 40, 17; 41, menſchenähnliche Befalt, vgl. 1 Sam. 19,18. 

12 26. — Beichresbung ber eifrig betriebenen Goͤtzen⸗ 16. — Und er fällt, weil. „indem er füllt“. 14 
bilbnerei. — Waffenfhmien, wrii. „ECiſen. — Das Bilden von Göttern aus Holz I um 15 
arbeiter ber Schneide“. — leidet Hunger 2c.: ſo lächerlicher, ale berfelbe Stoff ja zus Befrie- 
Beripottiung des Eifers, womit bie Götzenbild⸗ digung ber nothmenbigften Lebensbedürfniſſe, 

13 ner arbeiten, vgl. 1 Kön. 18, 27. — zeichnet wie zur Heizung, zum Kochen ic. verwanbt wird. 
ihn mit bem Stift, zeichnet bie Figur des — verliebt hat xc.,.6,9.10. — Gräuel, 18, 19 
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Iſrael wird entfimdigt und erlöfl. 
20 


Jeſaja 4. 
Er jagt der Afche nach, das bethörte Herz verführt ihn: 


Corus des Ewige Bir. 


Daß er feine Seele nicht errettet, noch Tpricht, 
Halt’ ich nicht Trug in meiner Rechten? 


21 Denfe daran, Yalob! 


und Iſrael, denn du bift mein Knecht: 
Ich babe dich gebilvet, vu bift mein Knecht, 
Sirael, du follft mir nicht vergeflen werben. 


22 


Ich tilge wie eine Wolle deine Vebertretungen, 


und wie ein Gewölk beine Sünden: 
Bekehre dich zu mir, denn ich erlbſe Dich. 


23 
jauchzet, ihr Tiefen der Erbe, 


brecht aus, ihr Berge, in Yubel, 
der Wald und alle Bäume darin: 
Denn der Ewige bat Jakob erldft, 
und an Iſrael verberrlicht er fich. 


24 
der dich bildete von Mutterleib 


25 
und die Wahrjager bethöret: 


Jubelt, ihr Himmel, denn ber Ewige hat's gethen, 


(V.) 
So ſpricht der Ewige, dein Erldſer, 


an: 

Ich bin der Ewige, ver Alles malt, 

ber den Himmel ausfpannte allem, 

ber die Erde ausbreitete; wer war mit mir? — 


Der die Zeichen ver Lügenredner zunichte macht, 


Der die Weifen rüdwärts führet, 
und ihr Wiffen in Thorheit verkehrt — 


Der ba beftätigt das Wort feines Knechtes, 


und den Rath feiner Boten vollführt: 

Der von Ierufalem fpricht, Es werde bewohnt! 
und zu den Städten Judas, Wervet gebaut! 
und ihre Trümmer richte ih auf — 


Der da fpricht zu der Tiefe, Berfiege: 


Der ich deine Ströme anstrodne — 


28 


Der von Cyrus fpriht, Er ift mein Hirte, 


und all meinen Willen wird er vollführen: 
Nämlich daß er von Jeruſalem fprede, Es werde gebaut! 
und zum Tempel, Werbe gegründet! 


20 Bögen. — jagt der Afche nach, verfolgt 
Dinge, fo eitel und nichtig, wie bie leicht zer⸗ 
fireubare Aſche, Hiob 13, 12; Hof. 12, 12. — 

22 Der Ewige tilgt bie Sünden feines Vollks, in- 
bem er ihrer nicht mehr gebenft, fondern 

23 fie vergißt, 43,255. — Bgl. 1,25 36, 1. 2. — 

24 wer mit mir: die Maſor. gewinnen buch 
Ansfloßung Eines Eonfonanten ben Sinn 
(„ansbreitenb bie Erbe) von bei mir‘, d. 6. 
„nah meinem Befchluffe‘. Die Nichtigkeit 

der Zertlesart wirb durch das entiprechenbe 
25 „allein ſchon verbirgt. — Er läßt nit ein- 
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treffen bie Weiffagungen ber Lügenpropbeten, 
ſodaß fie dann als unwiffende Thoren daſtehen, 
Hof. 9,7. — Der bie Weifen rüdwärtt | 
führet, er läßt bie babyloniſchen Wahrfager | 
fich beſchämt zurüdziehen, ſodaß fie nicht mehr 

öffentlich hervorzutreten wagen, 42, ı7. — ſei⸗ 4 
nes Knechtes: die Weiffagungen ber Pre 
pheten machten zugleich bie Hoffnung alleı 
frommen Sfraeliten ans; ſ. z. 41,8. — Tiefe: 
gemeint ift ber Euphrat. Diefe BVerheißung 
entfpricht ber 11, ı5 und hat fich bei ber Er— 
oberung Babylons erfüllt. — Cyrus, bebr. 1 





5 


h, ı 


Carus berufen um Jakobs willen. 


Jeſaja 45. 


Die Scherbe und der Schöpfer. 


Cyrus iſt vom Ewigen Bir zur Rettung Yraele (45). 


So fpricht der Ewige zu feinem Gefalsten, zu Cyhrus, 


ben ich bei feiner Rechten ergreife, 


daß ich die Völker vor ihm niederwerfe, 

unb von den Hüften der Könige das Schwert abgürte: 
Auf daß vor ihm die Thüren geöffnet werben, 
und die Thore nicht verfchloffen bleiben — 

Ich felbft ziehe vor bir einher, und Döderiges ebne ich: 


Eherne Thüren zerbreche ich, 
und eiferne Riegel fprenge ich. 


Und ich gebe bir die heimlichen Schäße, 


und bie verborgenen Kleinode: 


Auf daß bu erfenneft, daß ich, der Ewige, es bin, 
ber bich beim Namen rufet, der Gott Iſraels. 


Um meines Knechtes Jakob willen, 


und Sfraels, meines Auserwäblten: 
Nief ich dich bei deinem Namen, 
nannte bich fchmeichelnn, als du mich noch nicht Eannteft. 
Ich bin der Ewige und fonft feiner, 


außer mir ift weiter fein Gott: 


Ich gürtete dich, als du mich noch nicht tannteſt — 
Auf daß man erfahre von der Sonnen Aufgang und vom Niebergeng, 


daß Feiner ijt außer mir: 


Ich bin ver Ewige, und fonft feiner. 


« 


Der ich das Licht Bilde und fchaffe die Finſterniß, 
ber ich Frieden mache und Uebel fchaffe: 
Ich bin der Ewige, der ſolches Alles thut. 


Zräufelt, ihr Himmel, von oben, 


und bie Wolfen follen Segen riefeln: 
Die Erde öffne ſich und trage Hell; 
und Segen laſſe fie fproffen zumal. 


Ich, der Ewige, fchaffe es. 


(1.) 
Wehe dem, ber mit feinem Schöpfer hadert, 
eine Scherbe unter der Erde Scherben: 


Köresch, der Gründer bes Perſerreichs, vgl. 
bie Zeitiafeln. Im ben Keilichriften lautet ber 
Reme Kurnſch; bie Deutung befiefben als 
Sonne if ganz falih. — Werbe gegrün- 
bet: das Bud Eira belehrt uns, baß ber von 


Cyrns erlaubte Tempelbau bald ins Stoden- 


gerieth und erft unter Darius zu Ende geführt 
wurde. — Gefalbter beißt bier ber auslän⸗ 
diſche Fürſt mit dem üblichen Titel ber hebr. 
Könige, weil er fih in ben Dienfl bes Eiwigen 
geftellt hatte. — von ben Hüften ber Kb: 
nige base Schwert abgürte (weil. „bie 
Hüften ber Könige losmache“, b. 5. „ent 
gärte): bag ich fie durch Lbfung ihrer Gür⸗ 


tel zu jeber ernfllihen Anftvengung gänzlich 
unklichtig mache und ihnen bie Herrfchaft nehme. 
— Bei den ehernen Thoren und eifernen 2 
Riegeln find zunädft die von Babylon ge- 
meint, bie allerbings von Erz und Eiſen wa- 
ren, vgl. Bi. 107, 18; Herob. I, 179. — Cyprus 8 
fo bie ungeheuern Schäbe Babylons erben- 
ten, — bie heimlichen Schätze, wrti. bie 
Schätze ber Finfterniß. — von ber Sonnen 6 
Aufgang und vom Niebergang, vgl.4B, 5. 
— und fonf feiner, vgl. 4, 24. — Lit 7 
und Finfterniß, Ier. 31,55 — Frieden 
und Uebel. oder Glück ımb Unglüd, Hiob 12, 
14 f9. — Der arıne Menfch, der nur eine Scherbe 9 
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Seit verherrlicht ſich an Iſrael. Jefaja 45. ASſraels dauernde Erlöfſung. 


Spricht wol ver Thon zum Töpfer, Was machſt du? 
. und bein Werk, Der Meufch hat Feine Hände? 
10 Wehe dem, ber zu feinem Vater fagt, Warum zeugeſt du? 
Und zum Weibe, Warum gebiereſt du? 
11 So ſpricht der Ewige, Iſraels Heiliger und Bildner: 
Um das Zukünftige fraget mich, 
für meine Kinder und meiner Hände Werk laffet mich forgen! 
12 Ich bin's, der bie Erbe gemacht, 
und den Menſchen darauf gefchaffen: 
Meine, ja meine Hände fpannten den Himmel aus, 
und all feinem Heere gebiete ich. 
13 Ich babe ihn erwedet in Güte, 
und alle feine Wege ebne ich: 
Er foll meine Stadt bauten und meine Gefangenen loslaſſen, 
nicht um einen Kaufpreis noch um ein Geſchenk, fpricht der Ewige ber Heerſchaaren. 
14 So ſpricht der Ewige, 
Der Aegypter Erwerb, und der Gewinn von Kuſch 
und die hochwüchſigen Leute von Saba 
werden auf dich übergehen und dein eigen werden; 
dir folgen ſie nach, in Feſſeln ziehen ſie einher: 
Und vor dir fallen ſie nieder, flehen dich an und ſagen, 
Nur bei dir iſt Gott, und ſonſt iſt keiner, keine Gottheit. 
15 Fürwahr, du biſt ein verborgener Gott: 
Du Gott Ifraels, vu Heiland! 
16 Es folten fich fchämen, ja zu Schanben werben fie alle: 
Allzumal in Schmach hinwandeln bie Bilderfchniger. 


(IIl.) 

17 Iſrael wird erlöſet durch den Ewigen 

mit immerwährender Erlöſung: 
Ihr ſollt nicht zu Schanden werden und nicht zu Spott 
in alle Zukunft. 

18 Denn ſo ſpricht der Ewige, der den Himmel geſchaffen hat, 
Er iſt der wahre Gott, der die Erde bildete und ſie machte; 
er bereitete ſie; nicht daß ſie öde ſei, ſchuf er ſie; 
zum Wohnen bildete er ſie: 

Ich bin der Ewige, und ſonſt keiner. 


unter Millionen anderer Scherben iſt, ſoll fh Juden. Ihnen wird ber Reichthum ber Aegypter 
nicht vermeſſen mit feinem Schöpfer zu ba- und Xetbiopen (ſ. 3.48, 8), bie Eyras feinbfich 
11 dern. — Der Menſch, eig. „er“. — fra-⸗ geſinnt waren, zu Theil werben. — Die kriegs- 














get: bie Ueberſetzung „fragen fie’ wird durch 
das Folgende ausgeſchloſſen. Sinn: Richtet 
euern Blick auf das zukünftige Heil, ſo wirb 
eure Unzufriedenheit ſchwinden. — filr meinerc., 
wrtl. „Über meine Kinder ıc. ſollt ihr mich be⸗ 
ftellen‘‘, d. 5. meiftert mich nicht ber das, was 
th allein thue. Die Erklärung Hiegt in den un- 


gefengenen Sabder, die zur Arbeit fo tauglich 

fmb, kommen dann in Yfraels Beſitz. — ver⸗ 15 
borgener, eig. „der fich verborgen hält”: 

bie jetzt Unzufriedenen ahnen nicht, wie Herr- | 
lihe® nach dem göttlihen Rathſchluſſe über 
Sfrael kommen fol. — baß fie öde fei, 18 
wrtl. „als eine Dede“: im Hebräiſchen ftebt 


13 mittelbar vorhergehenden Berfen 9. 10. — in daſſelbe Wort Be. ı9 fir „umfonft“, eig. 
14 Süte, ſ. 3. 42, 6. — Angeredet ift nicht Cyrus, „Eitles“, „Leere. — Bgl. ähnliche Schil- 
fondern die ans ber Berbanmuug heimlehrenden. berumgen ber Macht Grites 40,23. 3; 42, 5; 
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Iefaja 45. 46, 


Nicht im Verborgenen habe ich gerebet, 
an einem Orte finftern Landes, 
noch babe ich zu Jakobs Samen gefagt, Umfonft fuchet mich: 
Denn ich bin ver Ewige, ver Gerechtigfeit redet, 
ber Wahres verfünbigt. 
Berfammelt euch und kommt ber, 
nabet euch allzumal herzu, ihr Entronnene der Völfer: — 
Keine Einficht haben, bie fich fchleppen mit ihrem hölzernen Gößen, 
bie da flehen zu einem Gotte, ver nicht hilft — 
Saget an und bringet es bei, 
ja, rathfchlagt miteinander: 
Wer hat folches verkündet von Alters ber, 
vorlängft es angefagt? 
Bin ich e8 nicht, der Ewige? — 
und es ift fonft fein Gott außer mir — 
ein gerechter Gott und ein Heiland, 
feiner ift außer mir. 
Wendet euch zu mir, und laffet euch retten, 
all ihe Enden ver Erbe: 
Denn ich bin Sott und fonft Feiner. 
Bei mir felber ſchwöre ich, 
Heil gehet aus meinem Munde, 
ein Wort rede ich, das nicht rüdgängig wird: 
Ja, mir werben alle Knie fich beugen, 
mir alle Zungen fchiwören. 
Nur beim Ewigen, ſprach er zu mir, ift Heil und Stärke: 
Zu ibm werben fommen und ſich fchämen Alle, die ihm feind waren. 
In dem Ewigen wird gerechtfertigt: 
Sein wird fich rühmen aller Same Iſraels. 


Ber Ewige allein ifl Gott. Bel und Nebo flürzen hin. 


19 


21 


22 


23 


24 


—n 


Das Gericht des Ewigen wirb ergehen über Babel, und Iſrael trirb eine ewige Erlöfung 
. zu Theil (46— 48). 


J. 
l Es ftürzet Bel, es ſinket Nebo, * 
dem Wilde und dem Laſt vieh fallen zu ihre Bilder: 
Aufgeladen werden die ihr ſonſt truget, 
eine ermüdende Laſt. 


ſeiner Berehrung zu. — Die babyloniſchen Goit- 46, 1 
heiten gehen unter. Bel und Nebo waren die 
Hauptgötter der Babylonier. Bel iſt der oberſte 


19 4,9; 45,12. — Nicht im Berborgenen 
babe ich geredet, 48, 16; 29, 18; Pf. 139, 15. 
20 — Entronnene der Bölker: geht wol 


nicht auf die Heiden, welche nad den großen 
Leiden bdiefer Zeit noch leben werben, fonbern 
anf ſolche unter den babylonifchen Bundes⸗ 
völtern, welche vor dem fiegreichen Cyrus ent: 


22 connen waren. — Enben ber Erbe, afle 


Länder, auch bie entfernteften der Erbe, wie 


23 52,10; vgl. 42, 10; 49, 6. — alle Knie, 
24 vgl. Phil. 2, 10. 11. — Auch diejenigen, welche 


bieder bes Ewigen Feinde waren, wenden fich 


Planet, Saturn ; ihm war ber meltberlihmte Be- 
Instenipel ober babylonifche Thurm geweiht, bef- 
fen oberfies Gemach zugleich zur Sternwarte 
diente. Erwähnt wirb er auch Ser. 50, 2; 51, 1. 
— Nebo ifi der Planet Mercur. Er gilt für den 
Schreiber bes Himmels, ber bie Folge ber irdi 
ſchen und bimmlifchen Begebenheiten verzeich 
net. Viele Eigennamen ſind mit dieſem Gottes⸗ 
namen zuſammengeſetzt, wie Nebulabnezar, 
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2 


10 


«4 


Gottes SKürforge für fein Dolk. Jeſaja 46. 


Die Götter ſinken, ſtürzen allzumal, 
fie vermögen nicht die Laſt zu retten: 
Ja, ſie ſelbſt wandern in Gefangenſchaft. 


(N) 

Höret auf mich, ihr vom Haufe Jakob, 
und du ganzer Ueberrejt vom Haufe Ifrael:. 

Die ihr mir aufgeladen fein vom Mutterleib an, 

und von mir getragen wurbet vom Mutterichooße an — 
Und bis in’s Alter bin ich derſelbe, 
und bis ihr grau. werbet will ich euch tragen: 

Ich habe es gethan, und Ich hebe, 

und Ich trage und errette. 
Wem wollt ihr mich nachbilden und vergleichen ? 

Wem wollt ihr mich ähnlich machen, daß wir uns glichen? 


(IL) 
Die da Gold fehütten aus dem Beutel, 
und Silber auf der Wage barmwägen: 
Einen Goldſchmied dingen, daß er einen Gott daraus mache, 
knien, ja niederfallen — 
Sie heben ihn, auf der Achſel tragen ſie ihn, 
und ſetzen ihn an ſeine Stätte, daß er ſtehe, 
von ſeinem Orte weicht er nicht: 
Und ſchreiet Einer zu ihm, ſo antwortet er nicht, 
aus ſeiner Noth hilft er ihm nicht. 
An ſolches gedenket, und ermannet euch: 
Nehmt's, ihr Abtrünnige, zu Herzen. 


(IV.) 
Gedenket des früheren von der Urzeit an: 
Daß Ich Gott bin, und fonft feiner, 
ein Gott, desgleichen nirgend ift — 

Der vom Anfang an verfündigt pas Ende, 
und von Alters ber, was noch nicht gefchehen: 
Der da faget, Mein Rathſchluß beftehet, 
und all meinen Willen führe ich aus — 


Die Gößen helfen nicht, 


Nabopolaffar sc. — Der eroberten Stadt Babel 
werben bie Götterbilber genommen theils ber 


koſtbaren Ueberfleibung wegen, tbeils um bie 


Stabt ihres Schuges zu berauben. Die heili- 
gen Bilder, welche fonft nur Priefter bei feier- 
lichen Umzügen trugen, werben von ben Ber- 
fern gemeinem Laftviehb aufgeladen. — Die 
Götter vermögen nicht ꝛc.: können bie fie 
barftellenden Bilder nicht retten. Der Bro- 
pbet macht hier nah ber Weife ber gebilbe- 
tern Heiben einen Unterfchieb zwiſchen ‚ben 
Göttern unb ihren Bildern, obgleich ihm, ba 
er ja ben beibnifchen Göttern feine Wefen- 
heit zufchreibt, biefelben cigentlih mit beu 


Götzenbildern ſelber zufammenfallen. — Die 3 
Ifraeliten beißen Aufgeladene und Getra- 
gene, fofern ber Ewige von jeher fie trug, 
wie eltern ihre Kinder (63, 9; Deut. I, 31; 
Sof. 11, 5), alſo ihrer fih Tiebenoll annahm 
und fie forgfam pflegte, obwol fie ihm nicht 
gleiche Liebe bewiefen. — bin id derſelbe: 4 
wie 41,4. — Pol. 40, 18.235. — Die Ente 5, 6 
ſtehung der Götzen durch Menſchenhand bemweift 
ihre Nichtigkeit, vgl. 44, 9-20. — Bgl. ähn⸗7 
fihe Schilderungen Ser. 10, 3-5; BI. 115, «— 7; 
Deut. 4,28. — Mein Rathſchluß beſtehet, 10 
wirb ausgeführt, d. i. das babyloniſche Reich 
wird geſtürzt, Ifrael aber wiederhergeſtellt. 
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r ⸗ 
N) 
Wie Tochter Babel im Stau. Jeſaja 46. 47. 


11 Der vom Aufgange ven Adler berief, 

aus fernem Lande ben Mann feines Rathichluffes: 
Was ich gefagt, das Inffe ich auch eintreffen, 
was ich entworfen, das führe ich auch aus. - 

. (V.) 

Höret auf mich, ihr Leute verſtockten Herzens: 
Die ihr ferne feid vom Heil. 

Ich habe mein Heil nahe gebracht, es ift nicht ferne, 

und meine Rettung "Täumet nicht: ' 
Denn ich gebe Rettung in Zion, tn 
und Iſrael meinen Schmud. 


— A — — — —— 


Babels frecher Uebermuth. 


12 


13 


(I) 
Herunter! ſetze dich in den Staub, Jungfrau, Tochter. Babel, 
jeße dich auf die Erde ohne Thron, Tochter der Chaldäer: 
Denn du folfft nicht mehr heißen, | Ä 
Weichliche und Verzärtelte. | 
2 Nimm die Mühle und mahle Mehl: 
Schlag deinen Schleier zurüd, beb’ auf die Schleppe, 
entblöße ven Schenkel, wate durh Ströme! 
3 Entblößt foll werben beine Scham, 
ja gefehen werben beine Schande: 
Ich will Nache nehmen und feines Menſchen fchonen. 
4 Alfo ſpricht unfer Erlöfer, Ewiger der Heerjchaaren ijt fein Name: 
Der Heilige Iſraels. cu) 


5 Setze dich ſtumm bin, gehe in die Finſterniß, du Tochter ver Chaldäer: 
Denn du follft nicht mehr heißen, Herrfcherin der Königreiche. 
6. Ich zürnte auf mein Volt, | 
überließ mein Erbe der Entweihung, 
und gab fie in beine Hand: 
Du bewiejeft ihnen fein Erbarmen, 
auf den Greis legteft dur dein Joch gar ſchwer. 
7 Und du dachteft, Ich werbe immerbar Herrfcherin fein: 
Alfo daß du folches nie zu Herzen nahmeft, 
nie bedachteft feinen Ausgang. 


11 vom Aufgange: aus Perfien. — ben Ab- 
ler, d. i. ben räftigeun, fchnellen Krieger 
13 Eyrus, 40,51. — gebe Rettung in Zion, 


fie auf alle Weife erniebrigt werben. — Ent- 3 
blößt ſoll werben beine Scham, vgl. 3, 
17; Rab. 3, 5; Ir. 13,2 Gmn: Tas 


71,1 


2 


made es zu einem Ort bes Glücks, 26,1. — 
Tochter Babel, bas Boll Babylons, |. 1, 8. 
— Weichliche und VBerzärtelte: Babylon 
war ein Hauptfi der Schwelgerei und Zügel» 
Iofigleit, 18, »2; 14, 11; 21, 5. Die Stabt 
fol won ber Höhe ihrer Macht geftürzt unb er- 
niebrigt werben. — An bie Stelle üppigen 
Müßiggauges tritt ſchwere Arbeit; bie Weidh- 
liche ſol bie Hanbmühle nehmen und Mehl 
mablen, alſo das Gefchäft ber niebrigften Sklavin 
treiben, Ex. 11,55 Siob 31, ı0. Auch fonft fol 
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babyloniſche Boll geräth durch bie Unterwer⸗ 


fung in Schimpf, Schmad, und Elend. — Sege 5 


bih ſtumm bin: ale Trauernde. Vgl. 82.2, 
10. — gebe in die Kinflerniß: bed Kerkers, 
vgl. 42,7; 49,9. Indeß bebeutet Finfteruiß 
and Unglüd überhaupt, wie KL. 3, 2; Mid. 


7,8 — Der Ewige übergab zwar fein Boll 6 


ben Babyloniern zur Züchtigung für feine Sän« 
ben, diefe aber bebanbelten es graufam und 
unmenfchlich und iberfchritten ben ihnen von 
Gott gegebenen Befehl. Magen fiber bie Härte 


10 


11 


12 


13 


14 


8 


Die Meppige wird zur Wittwe. 


Jeſaja 47. . 


Babels Weisheit wird eitel. 


u) 
So höre nun diefes, du Ueppige, bie in Sicherheit thronet, 
die in ihrem Herzen fpricht, Ich bin's und fonft Keine: 


Sch werde nicht als Wittwe daſitzen, 


noch Kinverlofigkeit erfahren — 


Ya, e8 wird bir biefes Beides kommen plöhlich an Einem Lage, 


Kinverlofigfeit und Wittwenfchaft: 


In vollem Maße werben fie über dich Fommen, 


trot der Menge deiner Zaubereien, 


troß der großen Anzahl beiner Beſchwörungen. 
Denn bu haft dich verlaffen auf beine Bosheit; 


bu dachteft, Niemand fiehet mich; 


deine Weisheit und Kunft führten bich irre: 


Daß du fprachft in beinem Herzen, 


Ich bin’s, und fonft Keine. 
Aber es kommt über dich Unheil, 


gegen welches bu feinen Zauberfpruch Haft, 


und es überfällt dich Verderben, 
welches bu nicht fühnen kannſt: 


Und es fommt über dich plöglich eine Verwüſtung, 


der du dich nicht verficheft. 


(W.) 


Beharre doch bei deinen Beſchwörungen 
und bei der Menge beiner Zaubereien, 


womit du dich von deiner Jugend anf abgemüht Haft: 
Vielleicht kaunſt du dir Nuten fchaffen, 


vielleicht flößeft du Schreden ein. 


Du bift müde ver Menge deiner Berathungen: 
Laß doch auftreten und bir helfen die Himmelsabzirkler, die Sternguder, 


bie jeden Neumond Kunde geben 


von dem was über dich kommen wirb. 


Siehe, fie find wie Stoppeln, vie das euer verbrennet, 
fie retten nicht ihr Leben vor der Gewalt der Flamme: 


Kleine Kohle ift’s zum Wärmen, 
feine Glut, davor zu fißen. 


der babyloniſchen Sieger f. Ser. 51,54; RL. 4, 
16; 5, 12. — Ich bin’s und ſonſt Keine, 
b. 5. ich bin bie Erſte, unb feine Anbere er- 
hält und bat benfelben Haug, vgl. 45, 6; 
Zeph. 2, 15. — Wittwe. Ueber das Bild ber 
Wittenſchaft |. 54, 1.15 fg.; Offb. 14, 7. — 


10 Vgl. zum ganzen Berfe Off. 17, 7. 8. — 


11 


Bosheit, nämlich die Bedrildung und Unter- 
drückung anberer Böller, vgl. Nah. 3, 10. — 
Riemand fiehet mid. Sinn: Es ift fein 
Gott, ber mich zur Recheuſchaft zieht. Bgl. 
Bi. 10, 1; 9,07; &.8, 85 9,9%. — 
Ueber Babel kommt wegen feiner Frevel umd 
feine® Uebermuthe ſchweres Ungläd, das bie 


Zauberer durch ihre Sprüde und Sihnun- 
gen nicht wegzabriugen vermögen. — Ber: 
fpottung der abergläubifchen Dlittel unb Ge: 
bräucdhe, auf welche bie Babylonier ſich ver: 


12 


ließen. — Himmelsabzirkler, d. h. bie 13 


ben Himmel eintheilenden Aftrologen. — Alle 
biefe Wahrfager und Sternbenter vermögen 
nicht zu helfen. Sie werben wie Stoppeln, 
bie Fener verbrennt, und können nicht einmal 
ſich ſelbſt erretten aus ber Gewalt der Zornes- 
flanınıe bes Emigen, welche kein milbes er- 
wärmendes Ofenfener, fonbern eine Alles ver- 


zehrende int if. — Kohle ſteht bier, mie 14 


bad Folgende lehrt, im Sinne-von „Kohken- 








Wie ↄcheiniſraeliten. Jeſaja 47T. 48. Cott Hat’s gethau, kein Göße. 


15 Alfo find dir geworden bie, mit welchen du bie abgemüht haft: 
Deine Zauberer von deiner Jugend auf; 
ein Ieglicher taumelt feines Weges, 
Keiner hilft dir. 


(1.) 
1 Höret dies, ihr vom Haufe Jakob, 48 
bie fich nennen nach dem Namen Ifraels, . 
und aus Judas Duelle hervorgegangen find: 
Die da fchwören bei dem Namen bes Ewigen, 
und den Gott Ifraels im Munde führen, 
aber nicht mit Wahrheit und nicht mit Redlichkeit. 
2 Denn von ber heiligen Stadt nennen fie fich; 
und auf den Gott Iſraels ſtützen fie fich: 
Deß Name Ewiger der Heerfchaaren ift. 
3 Das Frühere habe ich vorlängft verfündigt, 
und aus meinem Munde ilt e8 gekommen, 
daß ich’8 fie hören ließe: 
Plöglich führte ich’8 aus, und es traf ein. 
4 Weil ih wußte, daß du Hart bift: 
Und eine eiferne Sehne dein Naden, 
und deine Stirn ehern — 
5 Darum verfündigte ich's dir vorlängft, 
ehe denn es eintraf ließ ich’8 dich Hören: 
Auf daß du nicht fprächeft, Mein Götze hat's gethan, 
und mein gefchnittes und gegoffenes Bild hat's verfügt. 


(IM) 
6 Dru haſt es gehöret, fo fieh es erfüllt, 
und Ihr felber, gefteht ihr es nicht ein? 
Bon nın an laffe ich dich Nenes hören 
und Berborgenes, das du nicht wußteſt. 
7 Seht iſt's geichaffen, und nicht früher, 
und vor dieſem Zage haft du nicht Davon gehöret: 
Auf dag du nicht fageft, Siehe, das wußte ich wohl. 


48, 1 feuer”. — Bol. 1,5155, 34. — Judas Quelle. 2;46,9 — eine eiferne Sehne bein 4 
Der Stammvater wird mit einem Quell ver- Nacken: Bezeihuung ber Hartnädigkeit und 
2 glihen, vgl. Spr. 5, ı6. 18; Pf. 68, 37. — Die Halsflarrigleit, entlehnt von ben Xhieren, tie 


Fr 


Worte ber Zurechtweiſung find deshalb an bie 
Sracliten gerichtet, weil fie verftodten Her⸗ 
zens find und fich alfo vergeblich auf ihre Ab⸗ 
ſtammung und die Äußerliche Verehrung bes 
Ewigen verlaſſen. — von der heiligen 
Stadt: Yernfalem, vgl. 52, 1; Reh. 11,1; 
Dan. 9, 2a fg., jebt no) von ben Arabern EI 
3 Quds, bie Heilige, genannt. — Das Frühere, 
bie frühern Weiffagungen über den Fall ber 
Chalbäer, die fich bereits erfüllt haben durch 
das fiegreiche Vorbringen bes Cyrus. Bol. 41, 
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einen harten Raden ober flarren Hals babın 
und daher uubeugfam und unlenkjam find. — 
beine Stirn ehern: das Bild ift entlehnt 
von ftoßenden Thieren, bie, je härter die Stirn, 
befto länger im Stoßen aushalten, vgl. 50, 7; 


&.3,7 -9 — Mande Verehrer des Ewigen 5 
dienten zugleich auch Götzen. — Neues weil- 6 fe. 


fügt der Ewige jeßt; er wird Ifrael erhalten 
und erretten, aber micht, weil Iſrael e8 ver- 
bient, fondern nur feiner eigenen Ehre wegen, 
weit unter ben Heiden bie Erkenntniß bes 


8 


10. 


15 


16 


17 
18 


19 


9 Emwigen noch gar nicht gegräindet if. — Uın 


&ottes Langmuth gegen Iſrael. 


Jeſaja 48. Eorus. Des frommen Volkes Glüc. 


Weder hörteſt du es, noch hatteſt du's erfahren, 
ſchon längſt war dein Ohr nicht geöffnet: 
Denn ich wußte, daß du treulos biſt, 
und von Mutterleib an heißeſt du ein Uebertreter. 
Um meines Namens willen bin ich langmüthig, 
und um meines Ruhmes willen halte ich meinen Zorn gegen dich zurück: 
Daß ich dich nicht ausrotte. 
Siehe, geläutert habe ich dich, obwol nicht als Silber: 
Geprüft habe ich dich im Ofen des Elends. 
Um meinetwillen, ja um meinetwillen will ich's thun, 
denn wie würde mein Name entweiht! 
Und meine Ehre gebe ich keinem Andern. 


(II) 
Höre auf mich, Jakob, und du, Iſrael, mein Berufener: 

Ich bin's, ich der Erſte und auch der Letzte. 

Meine Hand hat ja die Erde gegründet, 
und meine Rechte hat die Himmel ausgebreitet: 

Ich rufe ihnen, da ſtehen ſie allzumal. 
Verſammelt euch, ihr Alle, und höret, 
wer unter ihnen hat ſolches verkündigt? 

Ihn, den der Ewige liebt, der Seinen Willen an Babel beweiſet, 

und Seinen Arm an den Chaldäern. 

Ich, ja ich habe es verheißen, und habe ihn gerufen: 
Ihn kommen laſſen, daß ſein Vornehmen gelinge. 
Tretet her zu mir, höret ſolches, 
von Anbeginn an habe ich nicht im Verborgenen geredet, 
von der Zeit an, da es geſchah, war ich zur Stelle: 
Und nun hat mich der Herr, der Ewige, geſandt mit ſeinem Geiſte. 


(IV) | 
Alfo Spricht der Ewige, dein Erlöfer, ver Heilige Iſraels: 
Ich bin der Ewige, dein Gott, ver dich lehret Gedeihen haben, 
ber dich leitet auf dem Wege, den bu gehen follft. 
D daß du auf meine Gebote merkteft! 
Dann wird wie ein Strom dein Friebe fein, 
und bein Heil wie Meereswellen. 
Und wie der Sand des Meeres wird dein Same fein, 
und bie Sprößlinge deines Leibes wie feine Brut: 
Iſraels Name foll nicht vertilgt noch vernichtet werben vor mir. 


Iſraels, ſ. 3. Deut. 32, 37; vgl. 52,55 &. 36, 


meines Namens willen ac., vgl. 11; 43,35. 
10 10. — als Silber: ich babe dich nicht als Sit- 
ber erfunden. — im Ofen bes Elends, in 
einem Lande ber Leiden, ber Gefangenfchaft und 
Knechtſchaft. Aehnlich heißt Aegypten ein eifer- 
ner Ofen, aus welchen ber Ewige Ifrael be- 
freite, Deut. 4, 20; Ser. 11,4; 1 Kön. 8,15. — 
11 mein Name, vgl. Vs. 9. — Die Heiden wilr- 
ben fyotten wegen ber Ohnmacht bes Gottes 
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20 fg. ; Ier.14, 7 fg.; Pſ. 79, 9.10; 115, 1.2. — 
ber Seinen Willen an Babel zu: ge- 14 
meint iſt hier Cyrus, ogl. 41,25; 44, 28; 45, ı fg. 
— zur Stelle (weil. „bort“): feit dem erften 16 
Auftreten des Cyrus war unfer Prophet mit 
feinen Reben auf bem Platze und weifjagte den 
weitern Berlauf ber Dinge. — bein Erlöfer, 17 
vgl. 41, 1. — wie Sand, nämlich wie ber 19 
Sand bes Meeres, ſ. 10, 32. — wie feine 


20 


21 


21 


Die Gottlofen ohne Srieden. 


Jeſaja 48. 49. 


Ziehet aus von Babel, fliehet von den Chaldäern, 
mit Jubelruf meldet es, faffet dies ruchbar werben; 
verfünbigt e8 bis an das Ende der Erbe: 
Sprechet, Der Ewige hat ſeinen Knecht Jakob erlöſet. 
Und ſie dürſten nicht in den Wüſteneien, durch die er ſie führet, 
Waſſer läßt er ihnen aus dem Felſen rieſeln: 
Und er fpaltet ven Fels, daR Waffer herausrinne. 


Keinen Frieden, fpricht der Ewige, haben die Gottlofen! 





Zweiter Gefang. Durch Leiden zur Herrligleit!* (49 — 57.) 
1. Der Ewige hält feft am Rathſchluſſe der Erlsſung: das Heil zieht heran wo, 18) 


Höret auf mich, ihr Inſeln, 


(1.) 


und merfet auf, ihr Völlker in ver ferne: 

Der Emige hat mich pom ‚Mutterleibe an berufen, 

don meiner Mutter Schooße an genannt meinen ‚Napnıen. 
Und er machte meinen Mund wie ein ſcharfes Schwert, 
im Schatten feiner Hand hat er mich verftedt: 

Und er. machte mich zu einem glatten: Pfeile, . 

in feinem Köcher hat er mich geborgen, 
Und er ſprach zu mir, Du bift mein Knecht: 

Srael, an dem ich mich verherrliche. 
Sch aber ſprach, Vergebens habe ich mich abgemüßt, 
umfonft, für nichts meine Kraft verzehrt: 

Doch mein Recht ift bei dem Ewigen, 

und mein Lohn bei meinem Gotte. 


Brut, wrtl. „wie (bie) feines Leibes“: bes 
Meeres Sprößlinge find bie zahlloſen Fiſche, 
deren Name im Hebräiſchen auf eine Wurzel 
zurückgeht, bie „fich ſtark mehren“ bedeutet, 
vgl. Sen. 48, 16. Die Ueberſetzung „feine Sanb- 
örmer” ift ſchon ſprachlich unhaltbar. — Bgl. 
14, 11. 185 48, 19. 20. 

® Der Grundgedanke des zweiten ber drei 

Sefänge ift biefer: Der Weg zu der von Gott 
von Ewigkeit beidloffenen Eriöfung gebt durch 
Leiden: nur burch Reiben bringt Das Bolt Got⸗ 
tes wie ber einzelne Knecht des Ewigen zur 
Herrlichfeit: nur durch ben harten, ſchweren 
Kampf ber Selbftverleugnung wird das Gottes- 
reich auf Erben gefördert. Die einzeinen Ab- 
fchnitte find folgende drei: 

1. Die Gemeinde der Gläubigen hält feit am 
Rathſchluſſe der Erfdfung: das Heif zieht 
beran (49 — 52, 13). 

2. Der verachtete Knecht des Ewigen iſt 
Yiraele Netter mb Heiland (52, 18 — 53). 

8. Die Verheißungen für das allgemeine Got» 


429 


tesreich beruben auf Gottes ewigen Bath- 
Ihluffe der Erlöſung (5457). 

Alfo nad der Gnadenverſicherung und ber 
Hinmweiiung auf bes Gerechten leidensdolle Auf- 
opferung wird ber Bebanle entwidelt, daß bie 
Auserwählung des Samens Abrabams eine 
Offenbarung bes Hathfchluffes der ewigen Liebe 
if. Diefe Ausführung leitet Über zu bem 
Gegenftande des letzten Befange, dent Lobpreis 
ber Herrlichkeit des neuen Jeruſalems und bes 
neuen und allgemeinen Gottesreihs. — Der 


Mer Anecht des Ewigen. 


49 


49,1 


Prophet hofft befonders auf den Anfeln, d. i. 


ben weftlich von Baläftina gelegenen Gebieten, 
Verbreitung ber Religion bes Ewigen; baber 
wendet fich ber Eingang der Rebe a fie. Vgl. 
40,15; 42,4. — Er ſpricht bier (vgl. Be. 3) 
als Organ ber Bundesgemeinde, f. z. 41, 8 
md vgl. das unferm Abſchnitte parallel laufende 


Stüd 42, 1—7. — Das Bild vom Schwerte 2 


und vom Pfeile bezeichnet das Einbringenbe 


ber Rebe, vgl. Preb. 12, 1. — mid ver⸗8 


berrfihe, ſ. 44, ; 60, 21; 61, 8. — 


5 


Der Kucht das Kucht der Heiden. 
Nun aber fpricht der Ewige, 


Jeſaja 40 


Die Bundes gemeinde. 


der mich vom Mutterleibe an zu ſeinem Anechte bildete, 


auf daß ich Jakob zu ihm bekehre, 
und Ifrael ſich zu ihm ſammle: — 


Ja, ich bin geehret in den Augen des Ewigen, 
und mein Gott ward meine Macht — 
Und ſpricht, Zu gering iſt's, daß du mein Knecht ſeieſt, 


die Stämme Jakobs aufzurichten. 


und bie Erhaltenen Iſraels wieberzubringen : : 
Darum mache ich dich zum Lichte der Heiben, 
dag mein Heil bis an's Ende ber Erbe bringe. 


(IL) 
So fpricht ver Ewige, der Erlöjer Ifraels, fein Heiliger, 


zu: den, deſſen Seele verachtet ift, 


zum Abjchen des Volkes, zum Knechte der Tyrannen — 
Könige follen’8 fehen und aufftehen, und Fürften follen nieberfoffen: 


Um des Emwigen willen, ber treu ift, 


um bes Heiligen von Sfrael willen, ver bich erwählet hat. 


So fpricht ver Ewige, 
Zur Önabenzeit erhöre ich dich 


® 


und am Tage des Heils helfe ich bir: | 
Und ich behüte Dich und mache bich zur Bundesgemeinde des Volles, 


—* 


10 


1. 


5 


ar“ 


dag bu aufrichteft das Land, 


vertbeilejt die veröbeten Erbgilter — 


Daß du zu den Gefangenen fageft, Gehet heraus, 
zu denen in ber Finſterniß, Kommet an’s Licht! 


Daß fie weiden auf den Straßen, 


und auf allen kahlen Höhen ihre Weide haben. 
Sie werben weber bungern noch dürſten, 
nicht Wüftenfpiegelung noch Sonnenbrand foll fie treffen: 


Denn ihr Erbarmer wird fie führen, 


und zu Wafferquellen fie leiten. 


Und ich will alle meine Berge zur Bahn machen: 


Und meine Heerftraßen follen fich erheben. | ‘ 


ber mich bildete, ſ. 43,1. — fi zu ibm 
fammle: lo’ nicht ift ale 16 ibm zu neh» 
men, wie ſchon die Mafor. getban haben. — 
Die Berneinungspartifel nöthigte au ber Ueber⸗ 
jegung „nicht weggerafit werde“, die weniger 
in ben Zibg. paßt. — deſſen Seele ver» 
achtet ift: die Deutung „ben bie Menfchen 
von Herzensgrund verachten‘! Tiegt nicht in ben 
Worten, fondern nur im Sinne des Zufammen« 
bangs, vgl. 65, 15 26, 2. — Abſcheu bes 
Bolles: an die Heiden ift bier nicht zur ben- 
fen, ſondern an bie abgöttiſchen Ifraeliten, bie 
ihre frommen Landsleute verabjcheuten. — 
Knechte der Tyrannen, der von ben baby« 


loniſchen Zwingherren durch ſchweren Dienft ge⸗ 
drückt und hart mishandelt wird, vgl. 14, 3. 6. 


Die ſtrengen Verehrer des Ewigen hatten von 
ben Babyloniern gewiß viel zu leiden, wäh⸗ 
venb e8 denen, bie auf das heibnifche Weſen 
eingingen, natürlich verhältnißmäßig wohl er- 
ging, vgl. 50, 8. 85 57, 4; 66, 5 — zur 8 
Bundbesgemeinbe bes Volkes, |. 3. 42, 6. 
— aufrichteft zc.; bie in Trümmern fiegenben 
DOrtichaften Kanaans, welches wieber, tie zur 
Zeit Joſuas, an bie Ifraeliten vertheilt werben 
fol. Der Knecht des Ewigen ift der Vermittler 
bes Heils für die Geſammtheit bes Volkes 
Sirael, von deſſen Gliedern jet viele matt 
und laß find in der Verehrung bes Ewigen, 
ja manche fih völlig von ber wahren Reli⸗ 


gion losgeſagt haben, vgl. 48, 2. — Wit- 10 


ftenfpiegelung: Kimmung, vgl. 35, 7; 
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Rüdkehr nom Lande dar Siner. 


Jefaja 49, Die Einfame umringt non Mindern, - 


12 Siehe, diefe werden von Ferne fommen: 
Und fiehe, jene von Mitternacht und vom Meere, 
und jene vom Lande ber Siner. 


(mi. 
13 Jubelt, ihr Himmel, und frohlode, du Erbe, 


brecht aus, ihr Berge, in Jubel: 


Denn der Ewige tröjtet fein Volt, 


und feiner Elenden erbarmt er fd. 


14 Aber Zion fpricht, 
Der Ewige hat mich verlaffen: 
Und der Herr bat mein vergefle 


n. 


) 


15 Kann wol ein Weib ihres Säuglings vergeſſen, 
daß fie fich nicht erbarme über den Sohn ihres Leibes? 
Und ob diefe ihrer Kinder vergäßen, 
fo will Ich doch dein nicht vergejjen. 
16 Siehe, in bie Hände habe ich dich gezeichnet: 
Deine Mauern find mir ftets vor Augen. 


17 Deine Söhne eilen herbei: 


Deine Zerſtörer und Verwüſter ziehen aus von dir. 

18 Hebe deine Augen auf ringsum und ſchaue, 
alle dieſe kommen verſammelt zu bir: 

So wahr ich lebe, iſt des Ewigen Spruch, 

du ſollſt ſie Alle wie einen Schmuck anlegen, 

und dich mit ihnen gürten wie eine Braut. 
19 Ja, troß deiner Trümmer und Einöden und beines zerftörten Landes: 
| Wirſt du e8 dann zu enge haben für die Bewohner, 

und beine Verderber find in die Ferne gewichen. 


(IV.) 


20 Fortan werben vor deinen Ohren 


die Söhne veiner Kinderlofigfeit jagen: 


Der Raum ift mir zu enge, 


rüde mir weg, daß ich mich nieberjeßen möge. 
21 Du aber wirft fagen in beinem Herzen, Wer hat mir biefe geboren? 
ich war. ja kinderlos und unfruchtbar: 


Rertrieben und verftoßen; 


wer bat mir denn biefe erzogen? 
fiehe, Sch war allein übrig, wo waren denn bieje? 


43,19. 20; 48,21. — Das Bild vom Hir- 
12 ten f. 40, 10. 11; 42,1. — vom Lande 
ber Siner: gemeint ift die Küfte von Pelu— 
fium'‘, das auf Acgyptifh Sin heißt. An bie 
Sinefen als bas Volk des feruften Oſtens ift 
16 gar nicht zu denfer. — in die Hände habe 
ih Dich gezeichnet, d. h. Gott hat ihre Na- 
men auf die Hänbe gejchrieben, baß er bei 
jevem Blid des Auges an fie erinnert wird. — 
18 Jerufalem wird aufgefordert, ſich umzuſehen; 


von Überallher fommen verfammelt (mril. 


„ſammelu fi, fommen”) zu ihr ihre Söhne. 
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Die Stadt ift ale Weib gedacht; bie blühende 


Bevölkerung iſt ihr Schmuck und Prachtgewand, 


52, 1; 28, 1. — Söhne deiner Kinder⸗- 20 
loſigkeit, d. i. die während ihres Unbewohnt⸗ 
ſeins anderwärts geborenen Einwohner, ſ. 47, 

8; 1,8. — Der Raum iſt mir zu engeꝛe. 

ſie fordern einander auf, Platz zu machen, weil 
ſich jeder durch die Uebervölkerung beengt ſpo 





» 
Im I 


Jeſaja 
Alſo ſprach der Herr, der Ewige, 


Asnige der Gemeinde Pfleger. 
22 


49. 50. 


Aie wid nu gen verſtoßen. 


Siehe, ih will meine Hand zu den Heiden Bin erheben, 
und zu den Völkern bin mein Panier aufrichten: 

Daß fie deine Söhne auf den Armen berbringen, 

und deine Töchter auf ihren Schultern getragen werben. 


23 
und ihre Fürftinnen deine Ammen, 


Und Könige follen beine Wärter fein, 


aufs Antlik werden fie zur Erbe vor dir nieberfallen, 


und beiner Füße Staub leden: 


Da wirft du erfahren, daß ich ber Ewige bin, 
an welchem nicht zu Schanden werben, bie auf mich harren— 


24 


Kann auch einem Helden der Raub genommen werden? 


Oder können die Gefangenen' des Gerechten ſich losmachen? | 


25 Wohlan, alfo fpricht ver Ewige, 


Auch des Helden Gefangene werden genommen, 
und bes Gewaltigen Raub macht fich los: 
Deinem Gegner will Ich begegnen, 
und beinen Rindern will Ich belfen. 


Und ich will deine Bebrüder fpeifen mit ihrem eigenen Fleifch, 


und wie von Moſt follen fie von ihrem eigenen Blute trunfen werben: 


Und alles Fleiſch foll erfahren, 


daß ich, der Ewige, dein Heiland bin, 
und Jakobs Starker dein Erlöfer ift. 


(1) 


So fpricht ver Ewige, 


Wo ift der Scheivebrief eurer Mutter, womit ich fie entlaffen habe? 


oder an welchen meiner Gläubiger 


babe ich euch verfauft? 


Siehe, um eurer Mifjethaten willen fein ihr verfauft worden, 
und um eurer Webertretungen willen ift eure Mutter entlaffen. 


22 det. — Der Ewige ftedt ein Banier auf, um 
das Ziel anzuzeigen und bie Richtung zu bes 
ftimmen (8, 90; 11, 10. ı8); fofort werben bie 
Bölker die bei ihnen wohnenden Söhne und 
Töchter Jeruſalems (43, 6; 3, ı) nicht nur ent« 
Iaffen, fondern aufden Armen (eig. „im Bu⸗ 
fen bes Kleides“) berbeitragen, wie Kinber- 

23 wärterinnen. — ihre Fürftinnen, b. i. fürft- 
lihe Gemahlinnen. — deiner Füße Staub 
leden, Bezeichnung für ben Fußkuß als Zeichen 
ber Unterwerfung feitene der Untertbanen und 

24 Bufallen, Mid. 7, 17; Pſ. 72,9. — bes Ge⸗ 
rechten, hebr. zaddig. Nach VBergleichung 
von Vs. 25 erfcheint dies aber als ein reiner 
Schreibfehler filr harlz, ber Gewaltige, fo- 
baf es beißen muß, Ober können die Gefan— 

26 genen bes Gewaltigen fi losmachen. — [pei- 
fen mit ihrem eigenen Fleiſch, db. i. 
Bürgerkrieg unter ihnen erweden, vgl. 9, ı9. — 

Meobe Starker: ſiehe denfelben Gottes⸗ 


namen 1,9. — Scheibebrief. Das Ber- 
haltnig bes Ewigen zu feinem Bolle wird von 
ben Propheten fehr häufig ale ein eheliches 
bargeftellt (Hof. 2, sfg.; &. 16, 2). Die 
Iſraeliten heißen ebenfo Söhne des Ewigen 
(1,2; 30, ı), welcher ihr Bater genannt wirb 
(63, 16; 64, 8), als Söhne des Bolls (Ez. 16, 
20; 28, 4). Der bebrätfhe Ehemann burfte 
fein Weib ziemlich willfürlich entlaffen, wenn 
er ihr einen Scheibebrief ſchrieb, Deut. 24, ı. 
Solcher herriſchen Willfür bat ſich aber der 
Ewige gegen fein Voll nicht ſchuldig gemacht, 
ba biefes feinen Scheibebrief-aufweifen kann. — 
entlaffen babe: Juda if entlaffen um fei- 
ner Sünde willen. — an welchen meiner 
Gläubiger babe ich ac.: ber hebräiſche 
Schuldner überließ bisweilen feine Kinder an 
ben Gläubiger und befriedigte bamit biefen zum 
eigenen Bortheile (Er. 21, 2; 2 Kön. 4, 1; Mattb. 
18, 35). Der Ewige bat inbeß feine Kinder 
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50, 1 


10 


Junge der Zünger. Jeſaja 50. Mer will verdammert. 


Warum war Niemand da, als ich kam? 
gab Niemand Antwort, als ich rief? 
ift wirklich zu furz mein Arm zum Erlöfen, 
oder ift feine Kraft in mir zu erretten? 
Siehe, mit meinem Schelten trockne ich aus das Meer, 
mache die Ströme zur Wüfte, 
daß ihre Fiſche vor Maffermangel faulen und vor Durft fterben. 
Ich Heide die Himmel in Dunkel: 
Und hülle fie ein in Trauergewand. 
(11.) 
Der Herr, der Ewige, hat mir eine Zunge der Jünger gegeben, 
daß ich verftehe, ben Müden mit dem Worte zu erquiden: 
Er weder mich alle Morgen, 
er erwedet mir das Ohr, dag ich höre wie Jünger. 
Der Herr, der Ewige, öffnete mir das Ohr, 
und Ich war nicht widerfpenftig: 
Zurüd wich ich nicht. 
Meinen Rüden bot ich denen, die mich fehlugen, 
und meine Wangen benen, die mich vauften: 
Mein Angeficht verbarg ich nicht vor Schmach und Speichel. 
(III) 
Aber der Herr, der Ewige, hilft mir, 
darum werde ich nicht beſchämt: 
Darum mache ich mein Antlitz gleich dem Kieſelſtein, 
ja, ich weiß, daß ich nicht zu Schanden werde. 
Nahe iſt, der mir Recht ſchafft, 
wer will mit mir hadern? laſſet uns zuſammen hintreten! 
Wer iſt mein Gegner? er trete ber zu mir. 
Siehe, der Herr, ber Ewige, wird mir helfen; 
wer iſt's, der mich verbammen will? 
Siehe, wie ein Kleid altern fie allzumal, 
bie Motte frißt fie. 
(IV.) 


Wer unter euch den Ewigen fürchtet, 

ber gehorche der Stimme feines Knechts: 
Wer im intern wandelt und bat fein Licht — 
der vertraue auf den Namen des Ewigen 
und ftüge fich auf feinen Gott. 


nur um ihrer eigenen Schuld willen ben Ba- banblungen und Befchimpfungen gefallen Iaffen. 
2 byloniern Überlaffen. — 8. nah bem Hebr.: Dies mar das gewöhnliche Roos ber Propbe- 


Rarumlamihnnb war Niemand da? — ten, vgl. Ier. 20,2; 2 Ehron. 25, 16. — be» 7 


3, 4 Bgl. 13, 10. — mir, dem Propheten, bem Ber- 
faffer dieſes Buchs. Wir vernehmen bier, wie 

48, 16, bie Stimme eines einzelnen Propheten, 
welcher ben gefangenen und unterbrüdten Juden 

bie frohe Botſchaft von ber nahenden Erlöfung 

5 verfündigt. — öffnete mir das Ohr, machte 
mid zu einem Hörenden, offenbarte fidh mir. 

6 — Der Prophet bat ſich die ſchwerſten Mis- 

Bunfen, Bibelüberfegung. II. 


fhämt: empfinde bie erlittene Schmach nicht 
ale Schande. — Kiefelflein: an feiner 
Härte prallt Alles wirkungslos ab. — bie 9 
Motte frißt fie, umeigentlic gefagt für, 
Berberben vernichtet fie, wie bie Motte Klei⸗ 
der zu Grunde richtet. Das Bild, meldes 
no 51, 6. 8; Hof. 5, 12; Hiob 13, 8; 
89, 12 vorkommt, fcheint bier ein all 
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Bas Seil bricht an. 


Jeſaja 50, 51. 


Himmel und Erde vergehen. 


11 Siehe, ihr Alle, die ihr ein Feuer anzündet 


mit Brandpfeilen gerüftet: 
Fort in die Glut eures Feuers! 


und in die Brandpfeile, die ihr angeftedt! 
Bon meiner Hand widerfähret euch folches, 


in Herzeleid werbet ihr gebettet. 


(1) 


1 Höret auf mich, Die ihr der Gerechtigkeit nachjaget, 


bie ihr den Ewigen fuchet: 


Schauet ven Fels an, daraus ihr gehauen, 


und des Brunnen Höhlung, daraus ihr 
2 Schauet Abraham an, euern Vater, 
und Sarah, die euch geboren hat: 
Denn ich rief ihn al3 den Einen, 
und fegnete ihn und mehrete ihn. 


gebohrt ſe eid. 


3 Denn der Ewige tröſtet Zion, tröſtet alle ihre Trummer, 


und macht ihre Wüſte wie Eden, 


und ihre Steppe wie den Garten des Ewigen: 


Wonne und Freude findet ſich darin, 
Lobgeſang und Pſalmenton. 
4 Merket auf mich, mein Volk, 
und horchet auf mich, meine Gemeinde: 


Denn Unterweiſung wird von mir ausgehen, 
und mein Recht will ich zum Licht der Völker onfieflen. 
5 Meine Gerechtigkeit ift nahe, mein -Heil bricht an, 


und meine Arme werben tie Völker richten: 
Die Infeln harren auf mich, - 
und warten auf meinen Arm. 


6 Hebet auf gen Himmel eure Augen, und ſchauet auf die Erbe brunten, 


denn der Himmel wird wie Rauch zerſtieben und die Erde wie ein Kleid veralten, 


und die darauf wohnen, werden dahinſterben wie Müden: 


Aber mein Heil bleibet immerbar, 
und meine Gerechtigfeit vergeht nicht. 


ge8 Untergehen durch Ungemach, Noth und Let- - 
11 den überhaupt auszubräden. — mit Brand» 
pfeilen geriüftet: dur Aenderung Eines 
Confonanten entfteht ber Sinn „bie ihr Brands 
pfeile anſteckt“, der fib durch ben Zſhg. 
empfiehlt. Der Sinn ift, daß bie Angriffe 
auf die Frommen, welche von ben gottlojen 
Feinden ausgehen, auf der letztern eigenes 
Haupt zurückfallen. — in Herzeleib werdet 
Hl, 1 ihr gebettet, f. 66,21. — Bgl. 48,1. — 
2, 3 Bgl. 29,99; 41,8. — Juda wird wieber em 
berrlich blühendes Land (4, 2; 44, 3.4). Man 
rt wieder Jubel und Lobgeſänge, 24, 7—ı11. — 
—— ſ. z. Sen. 2, s fg. — Der Garten 


des Ewigen ift bas in Eden gefegene Para⸗ 


dies. — mein Volk, das treugebliebene Iſrael, 4 


vgl. 49,3. — Untermweifung, bebr. törah, 
wie 2,3. — 
verhältniſſe ift begleitet von einer Ummwanblung 
ber Welt überhaupt, Val. 44, 22; 50,9; Hof. 
13, 3. — Gerechtigkeit: der hebr. Aus 
brud bezeichnet zugleich die richtenbe Gerechtig⸗ 
feit und bie Milde und Güte Gottes. Der 
A. B. fett durchgängig die richtende Gerech⸗ 
tigkeit und die rettende Güte Gottes in die 
innigſte Verbindung: der ewige Rathſchluß iſt 
Liebe und Errettung, das Gericht ergeht wi⸗ 
ber das Böle, aber als Meg zum Ziele ber 


Die große Beränderung ber Völker» 6 


5) | 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


Sreude der Iurüdkehrenden. 


Jeſaja 51. 
Höret auf mich, die ihr Gerechtigkeit Tennet, 
du Volk, in deſſen Herzen mein Gefeg if: - 
Würchtet euch nicht vor der Menfchen Hohn, 
und vor ihren Schmähungen erjchredfet nicht. 
Denn die Motte wird fie freffen wie ein Kleid, 
und bie Schabe wird fie freffen wie ein wollenes Tu: 
Aber meine Gerechtigkeit bleibet immerdar, 
und mein Heil für und für. 


Dre Ewige tröſtet und beſchüßt. 


(II.) 


Erwache, erwache! Lege Macht an, du Arm des Ewigen! 
erwache, wie in den uralten Tagen, den Geſchlechtern der Vorzeit: 
Biſt du's nicht, der das Ungethün Aegypten zerhieb, 
der den Meerdrachen burchbohrte? 
Biſt du e8 nicht, der das Meer troden legte? 
bie Waffer der großen Flut? | 
Der bie Tiefen des Meers zum Wege machte, 
daß die Erlöfeten durchzogen? - 


Alſo kehren die vom Ewigen Erretteten zurüd, 


und fommen nach Zion mit Jubel, us 
und immmerwährenbe Freube ſchmückt ihr Haupt: 
Wonne und Freude werden fie ergreifen, 
entflohen find Schmerz und Seufzen. 
Sch, Sch bin euer Tröfter! 
Wer bift du, daß du dich vor Menfchen fürchteft, die doch fterben, 
und vor dem Menfchenfind, das wie Gras bahingerafft wird? — 
Daß du vergiffeft des Ewigen, der dich gemacht hat, 
der den Himmel ausgejpannt und bie Erde gegründet? 
baf bu zitterft bejtändig ven ganzen Tag vor dem Grimme des Drängers, 
wie er zielt Dich zu verderben: 
Wo bleibt denn der Grimm des Drängers? 
Eilends wird ber Krummgeſchloſſene erlöfet: 
Und er foll nicht hinfterben zur Grube, 
und fein Brod foll ihm nicht fehlen. 
Denn Ich bin der Ewige, dein Gott, 
der das Meer aufreget, daß feine Wellen braufen: 
Deß Name Emwiger der Heerjchaaren ift. 
Und ich lege meine Worte in deinen Mund, 
und mit dem Schatten meiner Hand bede ich dich: 


göttlichen Weltordnung, welches bie Erlöfung 
8, 9 iſt. — Motte, vgl.50, 9. — wie in ben 
uralten Zagen, d. 9. zur Zeit ber De- 
freinng ans Aegypten, 63, 11. — Ungethäm, 
bebr. rahab, d. h. Ungeftüm, f. 3. 80, 7. — 
11 Reerbraden, vgl. 27,1. — Be n if 
12 wieberholt ans 35, 10. — Gras, vgl. 40,6 fg.; 
13 87,91. — Dränger, bie babylonifchen Inter» 


4 


drücker. Der Pfeil iſt Bild bes Angrifis, 50, 
11. — wie: anders ſteht ber Ausdruck Hiob 
10, 10. — der Krummgeſchloſſene: ber 14 
in harter Gefangenſchaft mit eiſernen Feſſeln 
Belaſtete, wril. „ber ſich Arümmende“. — auf- 15 
reget 2c., vgl. Jer. 31, 85; Hiob 26, 19. — Der 16 
Ewige beihilgt fein Voll mit Macht. Jiragl 
fol als Kuecht des Ewigen bie wahre Religion 
28 * 


17 


18 


21 


23 


Taumelkelch kehrt. nicht wine, Jeſaja Di. 52. Zions künftige Grerlicgkeil. 


Auf daß ich einen neuen Himmel pflanze 
und eine neue Erbe gründe, 
und zu Zion fpreche, Mein Volk biſt du. 
(111.) 
Ermuntere dich, ermuntere Dich, jtehe auf, Jeruſalem, 
bie du von der Hand des Ewigen ven Becher feines Grimme getrunfen: 
Die du den Kelchbecher des Tanmels getrunfen, ausgeſchlürft haft. 
Da war Keiner, ber fie leitete, 
von allen Kindern, bie fie geboren hatte: 
Und Keiner, der ihre Hand ergriff, 
von allen Kindern, die fie großgezogen. 
Zwei Dinge find dir begegnet, 
wer trägt Yeid um dich? 
Die Verwültung und der Untergang, 
unb der Hunger und das Schwert, 
wie ſoll ich dich tröften? 
Deine Söhne lagen verfchmachtet an allen Straßeneden, 
wie ein Hirſch, der im Netze verftridt ift: 
Voll des Grimmes des Ewigen, 
des Scheltens von beinem Gott. 
Darum höre doch dies, du Elenbe: 
Die du trunken bijt, aber nicht von Wein! 
So fpricht rein Herr, der Ewige, 
und bein Gott, der für fein Volk ftreitet, 
Siehe, ich nehme den Taumelbecher aus deiner Hand: 
Den Kelchbecher meines Grimme, 
den folfft du nicht mehr trinfen — 
Sondern ich will ihn deinen Peinigern in die Hand geben, 
bie zu dir Sprachen, Bücke did, daß wir Hinüberfchreiten: 
Sodaß du gleich machteft der Erbe deinen Rüden, 
und gleich einer Gaffe, über die man hinfchreitet. 


(1) | | 
Erwache, erwache! Lege an deinen Siegesfchmud, Zion! | 52 
Lege an deine Prachtgewänder, Ierufalem, vu heilige Stabt, 
denn nicht wird hinfort in bich eingehen 
ein Unbefchnittener und ein Unreiner. 


bei den Völkern verbreiten, 42, 1. 6; 49, 6; 53, gen vier; aber je zwei gehören jufammen, fo- 


10.11. — Himmel, vgl. Bb. 8; 65, ı. — daß es nur zwei Paare find. — Hinblid auf % 
pflanze: ber fonberbare Ausdruck erflärt ſich die Zerflörung Iernfalems, vgl. KL.2, 195 4, ı. 
zur Noth aus der Bergleichung mit einem Zelte, — Peinigern: es ift nicht nöthig, mit Ver⸗ 23 


ſ. 40, 39; Dan. 11, 6. Durch Veränderung änderung Eines Eonfonanten nad 49, 26, hier 
Eines Eonfonanten gewinnen wir bas gewöhn- „Bedrücker“ zu Iefen, ba ber Sinn beider Wör⸗ 


17 liche Wort‘ „ausfpannen”. — Ueber das Bild ter ja auf baffelbe hinauslänft. — Serufalem 52, 1 


som Zorn⸗ und Zaumelleld Gottes, aus wel- iſt unter bem Bilde eines Weibes dargeſtellt, 
dem er bie Böller trinken läßt, vgl. Ger. 25, bie betäubt und fchlecht gefleibet am Boben 
1% 26; 49, 12; 51,7; BR.A, 21; &3.28, sıfg.; liegt, aber fich ermuntern (51, 17) und ihre 


19 Offb. 14, 10 — Zwei Dinge: flott zweier fol⸗ Pracht, d. i. prächtigen Gewänder, anziehen 


Son uon den Seſſein befreit. 


Schüttle ab ven Staub, 

aufrecht fee dich, Jeruſalem! 
Löfe dir die Feſſeln deines Halfes, 
bu gefangene Tochter Zion. 

Denn fo fpricht ver Ewige, 

Umfonft feid ihr verkauft worben: 


2 


Jeſaja 58. 


Sriedensbote. Sons Jubel. 


Und nicht um Geld werbet ihr ausgelöſt. 


Denn fo fpricht der Herr, der Ewige, 


Nach Aegypten zog vormals hinab mein Volk, 


um dafelbft ale Fremdling zu weilen: 


Und Affur unterdrüdte es ohne Urſach. 


Aber nun, was habe ich denn hier, ift des Ewigen Spruch, 


daß hingerafft wird mein Wolf umſonſt? 
Seine Tyrannen jauchzen, iſt des Ewigen Spruch, 
und beſtändig, zu jeder Zeit wird mein Name geläftert. 


Darım an felbigem Tage, 


Darum foll mein Boll meinen Namen Tennen fernen: 


denn Ich bin’s, der da rebet, Siehe, da bin ich. 


(1l.) 


Wie Tieblich find auf den Bergen die Füße des Herolds, 


ber da Frieden verkündet, frohe Botſchaft bringt, Heil verfünbiget: 
Der zu Zion fagt, ‘Dein Gott vegieret! 


Die Stimme veiner Wächter erfchal 


it, 


fie erheben ihre Stimme, allzumal jubeln fie: 
Denn von Ange zu Auge fehen fie den Ewigen zurüdfehren nach Zion. 


Brechet aus in Jubel allzumal, ihr Trümmer Verufalems: 


Denn der Ewige tröftet fein Voll, erlöfet Ierufalem. 


10 


Der Ewige entblößet feinen heiligen Arm vor ben Augen aller Völker: 


Und alle Enden ver Erbe fehen das Heil unfers Gottes. 


11 Hinweg, hinweg, ziehet aus von bort 


nichts Unreines rühret an: 


[4 


Ziehet fort aus ihrer Mitte, veiniget euch, ihr Waffenträger des Ewigen! 


fol. Diefes Prachtgewand ift die blühende 
Bevölterung, bie Jeruſalem wieder erhalten 
3 wird. — heilige Stadt, |. 48,2.— Eyrus wird 
bie Inden umfonft freigeben; er erhält andere 
4 Bölter zur Entfhädigung, vgl. 45, 13. — ale 
5 Srembling zu weilen, vgl. 46, 6. — Sim: 
Was habe ih davon, daß ih von ben über- 
mütbigen Herrſchern meines Volle verunehrt 
6 werde? — Die Beradting feines Namens 
macht den Ewigen am meiften untillig und 
treibt ihn zur Offenbarung feiner göttlichen 
Macht gegen bie Heiden. Dann erfennt Gottes 
Bolt mit Freunden feinen Heiland, ber da zu 
helfen (da bin ich, vgl. 58, 9) nicht vergeblich 
7 verkeißt. — Der Sinn if: Wie Tieblih Tantet 
bie frohe Botſchaft der Rildlehr und bes Heils! 
— auf den Bergen: die prophetifchen 
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Männer ziehen aus Babylon Über bie Berge 
nah Jeruſalem. — Bgl. 40, 1— 9. — Füße 
bes Herolds, vgl. Nah. 2, ı. — Die Wäch⸗8 
ter Ifraele find die Propheten, ſ. Ser. 6, ı1; 
8.388,32 fg. — von Auge zu Auge, ganz 
nahe. Der Ausdrud findet ſich auch Rum. 14, 
1. — Die Erföfung erfolgt durch Die Macht 
bes Ewigen, der als Hefb die Feinde in einer 
gewaltigen Schlacht ſchlägt, |. 42, 13. 145 51,5; 
63, 1—8. — entbloͤßet feinen Heiligen 
Arm: man flug das Gewanb vom rechten 
Arme und ber reiten Schulter zurid, um 
ungehindert kämpfen zu Können. — Da ber 11 
Ewige ſelbſt den Zug anführt, fo müſſen fidh 
bie Rädtehrenden aller Verunreinigung emthal« 
ten. — Waffenträger: Ifrael trug bas Geſetz 
mit fi, bie Waffe des Ewigen: gleichfam 


10 








Der Anecht desEwigen. 


Jeſaja 58. 


Dölker und Mönige Raunen. 


Denn nicht in Haft werbet ihr ausziehen, 


noch in Flucht davongehen: 


Sondern vor euch ber ziehet der Ewige, 
und euern Zug fchließet der Gott Ifraels. 


2. Der verachtete anecht des Ewigen iſt des Volles Gottes Retter und Heiland (83, 13 —53).* 


(1.) 


Siehe, mein Knecht gebeihet: 


Steiget empor, und erhebt ſich und wird ſehr erhöhet. 
Gleichwie Viele ſich über dich entſetzt haben — 
ſo entſtellt, nicht mehr menſchlich, war ſein Ausſehen: | 
Und feine Gejtalt nicht mehr bie der Menſchenkinder — 


als Schilblnappe, vgl. 1 Sam. 14,7, wo daſ⸗ 
ſelbe Wort ſteht. Sehr matt iſt die Erklä⸗ 
rung: Träger der Gefäße (des Tempels) des 


12 Ewigen. — in Haft, vgl. Er. 12,9. — Zug 


ſchließet, vgl. 58, 8. 

* Diefe wunderbare Weiffagung fchreitet fort 
in fünf Strophen, beren jede drei Berje hat: 
in ber erften rebet der Ewige: in ber zweiten 
fpricht zuerft ber Brophet, in aller andern Pro- 
pheten Namen, dann (vgl. 42, 24) im Namen 
bes ganzen Volkes Zfrael: ebenfo redet in ber 
dritten der Prophet, in feinem Namen und dem 
bes ganzen Bolls: in ber vierten fpricht ber 
Brophet allein, im eigenen Namen: in ber 


fünften redet zuerft der Prophet und dann wie⸗ 


der ber Emige. Die erfte Strophe fchilbert im 
Allgemeinen ben Gegenfa der Erhöhung und 
ber Erniebrigung: Die zweite malt bie Ernie- 
brigung im Leben ans: bie dritte ben vollende- 
ten Knecht des Ewigen, als das Schuld» 
opfer für das irre und fündige Volk: bie vierte 
fohildert feinen ſchmählichen Tod und fein ehr- 
Iofes Grab: bie fünfte verkündet, daß er, durch 
dieſes Selbſtopfer verflärt, zur Herrlichkeit ge- 
langt iſt und ewig lebt in feinem Werke. 
Was der Prophet in Kpp. 42 und 49 von 
ber Gemeinde gejagt, verkündigt er bier mit 
noch höherer Weihe von ber vollendeten fitt- 
lichen Perfönlichleit, von bem Heiligen, welcher 
fi für bie Gemeinde opfert. Ihm warb dieſe 
Wahrheit offenbar in ber Betrachtung eines 
heiligen Dulders, ben feine Zeitgenofien in 
Jeruſalem gejehen unb gelaunt hatten: das 
fagt der treu überſetzte Tert. Allen Anzeichen 
nad war biefer Dulder Jeremias, melcher 
« fpäter auch beim Volke der Prophet vorzugs⸗ 
weife hieß und welcher, nah dem Bollsglau- 
ben zur Mallabäerzeit immerdar neben Gottes 
Throne für bas Boll bittet (2 Malt. 15, 13 fg.). 
Ebenſo gewiß ift nun auch, daß Jeſus ſich in 
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diefem Bilde erfannt, und nicht weniger, bafj 
er zuerfi und allein es vollkommen in feiner 
Perſönlichkeit bargeftelt bat. Das Selbſt⸗ 
bewußtſein Jeſu ‚bezeugen ſeine Ausfprüdhe, 
insbeſondere bei Johannes (10, 5— 18; 12, 
25—26; 13, so bis Ende 17): nicht weniger fein 
ganzes Leben und Sterben. Jeremias war 
Jude, Jeſus Menſch: Seremias litt und ftarb 
für fein Volt, Chriſtus für die Menfchheit. 
Diejes Bewußtſein wirb einflimmig anerfannt 
unb dem Glauben an Ehriftus zu Grunde ge- 
legt von den Apofteln und Epangeliften (Mattb. 
8, 17, Marc. 15, 28; Joh. 12, 38; Röm. 10, 16; 
Apg. 8, 32 fg.). Diefes Bewußtſein eundlich 

ift duch das Zeugniß bes Geiftes in ber 
evangelifirten Menfchheit bekräftigt, und durch 
die Weltgeſchichte beftätigt. Der Prophet fieht 
im Gerechten perfönlich bargeflellt, was er 
oben (Kpp. 42, 49) von ber Bunbesgemeinbe 
Iſraels ausgefagt: er ſchaut auch das aus 
dem Glauben an fein Opferleben und den 
Opfertod bes Gerechten hervorgeheude neue 
Zion, das Gottesreich aller Völker, die Ber- 
ſöhnnag der Menſchheit mit ihrem Gott. Bon 
feinem eigenen perjöulichen Propbetenberufe 
fpriht der Prophet mit ebenfo großer Der 
muth als mit feften Glauben: das beweiſt 
48, 16, vergliden mit bem, was von ber 
Bunbes gemeindegefugt wird in Kpp. 42 und 49. 
Die prophetiſche Perſönlichkeit gilt ihm ale 
jelbfländig neben ber Gemeinde: ber Heilige 
aber allein ift ber Heiland. Unfer Kapitel 
fteht aljo keineswegs vereinzelt da. Es iſt bie 
nothwendige Ergänzung ber prophetifchen Auf» 
fafjung, ein organifcher Zheil bes Ganzen. — 


mein Knecht gedeihet, nämlich im feinem 13 


Werke: bes Ewigen Bornehmen fol burdy feine 
Hand gebeihen, vgl. 53, 10, wo berfelbe Aus- 
drud gebraudt wird, 
fein Ausſehen, er ſah nicht mehr ans wie 














— fo entftellt war 14 


03, 


1 


4 Gleichwol trug Er unfere Leiden, 


15 


N 


Er trug uufete KMiden. 


Wer Hat geglaubt unferer Prebigt? 


Jeſaja 58. 53. 


15 Alfo wird er vieler Ber Staunen erregen, 
Könige werben ihrer Mund gegen ihn nicht aufthun: 
Denn was ihnen nie erzählt worben, fehen ſie, 
und was fie nie gehört Haben, nehmen fie wahr. 


Er litt 3 unferm Feil. 


(II.) 


Und wem ward der Arm des Ewigen offenbar? 


2 Er ſchoß ja auf vor dem Ewigen wie ein Reis, 


und wie ein Wurzeliproß aus dürrem Erdreich: 
Er Hatte feine ſchöne Geſtalt noch Hoheit, daß wir ihn anfehen mochten, 
und fein Ausjehen, daß wir fein begehrten. 


3 Er war verachtet, verlaffen von den Menſchen, 


ein Dann der Schmerzen, und mit Leiden vertraut: 
Und wie Einer, vor dem man das Angeficht verhält, 
fo verachtet, daß wir ihn für nichts rechneten. 


und unſere Schmerzen lud er auf ſich: 


(ul) 


Wir jedoch hielten ihn für Einen, der von Gott geplagt, 


der geſchlagen und gedemüthigt wäre. 


ein Menſch. Man vgl. Jer. 38,6, „Sie ließen 
Seremia an Seifen herab; in ber Grube aber 
war fein Wafler, fondern Schlamm." — nicht 
aufthun, wrtl. „zubalten‘, vgl. Hiob 40, a: fie 
werben ibn nicht mehr verfpotten; ftatt ihn zu 
verhöhuen, werben fie in ftiller Bewunderung 
und Berebrung fchweigen. Dal. 49, 28. 
nnjerer Predigt: meiner und anderer Ver- 
ebrer des großen Propheten. — wie ein 
Neis: wie ein aus ber Erbe ohne Stamm unb 
Wurzel hervorſchießender Sproß. Jeremia kam 
aus einer geringen Prieſterſtadt im Stamme Ben⸗ 
jamin, wo er ein kleines Erbgut beſaß: er war 
ſchon unter Joſia dem verderblichen Leichtſinne 
an Haupt und Gliedern ſchroff entgegengetreten, 
und hatte das Boll wie ben Hof, bie Prieſter⸗ 
(haft und die Liigenpropbeten, ſcharf angegriffen. 
— wie ein Qurzelfproß, vgl. 11, 1-10. — 
Geftalt, d. h. ſchöne Seftalt, 1 Sam. 16, 18. — 
daß wir: ber Prophet ſpricht (mie 42, 24) 
im Namen bes ganzen Bolls und fchließt fich 


— ⸗ 


3 daher mit ein. — verlaſſen (flir ben hebr. 


Ausdruck vgl. Richt. 5, 6) von ben Menſchen: 
von Jeremia fagt der Ewige ſelbſt (Jer. 12, 6), 
„Es verachten dich auch beine Brüder und bei- 
nes Vaters Haus, und fchreien bir laut nad.‘ 
Als wahrer Mann ber Schmerzen, und 
mit Leiden (wril. Krankheit) vertraut (eig. 
Einer, ben bie Krankheit kennt) fühlt berjelbe 
Dulder fich ſelbſt, wenn er ausruft (15, 18), 
„Barum wilthet doch mein Schmerz immerbar, 
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und find meine Wunden fo gar böfe,“ baf fie 
nicht heilen wollen?” Wol mochten bie Vor» 
übergebenden ihr Angeficht verhüllen, und fidh 
abwenden, wem fie ihn in ben lebten Mona⸗ 
ten Serufalems während feiner Gefangenfhaft 
fahen. Schon als er unter Jojakim in's Ge- 
fängniß geworfen murbe, fagt er (20, 7 fg.), 
„Ich bin zum Spott geworden allezeit, und 
Sedermann verlacht mid. Denn jo oft ich rede, 
muß ich fchreien, über Gewaltthat und Mis- 
handlung fchreien; denn es ift mir des Ewigen 
Wort zur Schmach und zum Hohn und Spott 
geworben allegeit.... Ich höre, wie mid 
Biele jchelten und allenthalben fchreden, Ber- 
klaget ben, ja wir wollen ben verflagen.‘ 
Und kurz vorber (18, 18 fg.) fagen Die gegen 
ihn Verſchworenen, „Dem Prieſter wirb nicht 
verloren geben Geſetzes belehrung, noch Rath 
dem Reifen, noch Gottes wort ben Prophe⸗ 
ten. Kommt her, umb laßt uns ihn mit ber 
Zunge to dtſchlagen, und wicht Acht geben auf 


53 


alle feine Worte. — Gleichwol trug Er 4 


unſere Leiden, und unſere Schmerzen 
lud er auf ſich: er verdiente alſo nicht 
Verachtung, ſondern Dank. Dieſe ganze Stelle 
ift in Verbindung zu bringen mit den Schluß⸗ 
mworten (BE. 12). Das Opfer liegt in bem 
freiwilligen Aufnehmen, ohne Haß, vielmehr 
mit Liebe für das Boll, im höchſten Sinne 
fr bie Menfchheit. — ber von Gott ge- 
plagt ıc., wril. „Geplagten (vgl. Bf. 78, 14) 


nd; 


5 


Den Emwigen Anecht wie ein Lamm. Jeſaja 53. Sein Grab dei dem Gottiofen. 


Er aber war um unferer Webertretungen wie Ewundet, 
in unjerer Miffethaten willen zerfchlagen: 


Die Züchtigung zu unferem Heile lag auf ihm, 


.® " und burch feine Striemen find wir geheilet. 
* Wir gingen Alle in der Irre wie Schafe, 
ein Yeglicher wendete fich feines Weges: 
Aber ver Ewige ließ ihn treffen unfer aller Schuld. 


(1V.) 


Er ward gequält, obwol er ſich demüthigte, 

und feinen Mund nicht aufthat, 

wie ein Lamm, das zur Schlachtbanf geführt wird, 

und wie ein Schaf, das verftummet vor feinen Scherern: 
Und feinen Mund nicht aufthut. 

Durch Drangfal und Strafgericht ward er hingerafft, 

und wer unter feinen Zeitgenojjen bevenft es: 
Daß er meggeriffen ward aus dem Lande ber Lebendigen, 
um der Uebertretung meines Volks willen gejchlagen? 

Und man gab ihm bei den Gottlofen fein Grab, 

und beim Frevler feine Grab hiügel: 
Obwol er Niemandem Unrecht gethan, 
noch Betrug in feinem Munde war. 


5 von Gott Gefchlagenen‘ ꝛe. — Da der Knecht 


er) 


7 


bes Eiwigen (f. 3. 41,8; 49, 7) bei bem über 
das Bolt Iſrael bereingebrochenen Gottes⸗ 
gerichte ſich willig opferte; fo litt er für das 
Bolt, und warb ein Mittler für Die, welche 
durch ihn gläubig wurden an Gottes Gericht. — 
Schuld, wrtl. „Miſſethat“. Der Unſchul⸗ 
dige und Weiſe litt anſtatt derer, welche ihrem 
eigenen Vortheile und Willen nachgingen (vgl. 
56, 11): alſo anſtatt bes irren und verwirr- 
ten Volks. Das freiwillige Leiden war des⸗ 
halb ein Gott angenehmes, weil er nicht bas 
Seine fuchte, wie die Anbern, welche nur ſich 
ſelbſt fuchten unb das Ihrige fich als Ziel fetten. 
Wie groß und allgemein aber bie Berirrung 
und Berruchtheit jener Zeit war, davon ift bas 
Bud und Leben bes Jeremias vol. Mußte 
er doch ſchon zu Anfang ferner dornenvollen 
Laufbahn ausrufen (5, 31, vgl. 9,26), „Die 
Propheten meiffagen falſch, unb bie Priefter 
(halten nad ihrer Weifung, unb meint Bolt 
bat’8 gern alſo.“ — fi bemüthigte, vgl. 
Er. 10,3. — wie ein Lamm. Faſt wörtlich 
nach Ser. 11, 19. „Ich aber war wie ein zah⸗ 
mes Lamm, das zum Schlachten geführt wird‘, 


8 vgl. Ier. 38, 1.15. — Durch Drangfal: 


die Ueberfeßung „aus Drangſal“ paßt nicht 
in den Zſhg., denn es banbelt fich bier nicht 
um bie Befreiung aus ber Noth, fonbern um 
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bie Aufzählung ber Reiben jelber. — unter 
(ogl. DS. 19) feinen Zeitgenoffen, mril. 
„bei feinem Geſchlechte“. — bedenkt :c., 
vgl. BB. 4. — gefhlagen, wril. „ein Schlag 
ibm‘ (oder „ihnen“, nämlich „kam“). Nie 
manb ertannte bie tiefe VBebentung feines Ge⸗ 
ſchicks, Niemand bedachte, wozu biefes Geſchick 
das Bolt aufforderte. Verachtung, KBerfol- 
gung, Anklage auf Leben und Tod find bisher 
nacheinander in ihrer natürlichen Folge dar 
geftellt: num folgt Hinrichtung und Begräbniß. 
Wir haben alfo einen bereits vollendeten Mär- 
tyrer vor uns. — Bon dem Begräbnifie banbelt 9 
BE. 9 aufs unmisverfänblichfie.e Damit ver⸗ 
gleihe man bie von Epiphanius berichtete Ueber⸗ 
lieferung ber Juden, welche zu bezweifeln wir 
feinen Grund haben , Daß Ieremias in Aegypten 
von ben bortigen Juden gefteinigt worben fet. 
Nehmen mir nun dieſe Ueberlieferung ala that» 
fählih an, fo erhalten die Worte bes neunten 
Verſes ein überrafhenbes Licht: fein Grabftein 
waren bie Steinhligel, ber Haufen ber Steine, 
mit welchen der Prophet getöbtet war, und 
auf den jeber Dabeiftehenbe, zu Gottes Ehre, 
noch einen Stein warf: jedenfalle war es 
ein Grab anf der Nichtftätte, unter Miſſe⸗ 
thätern. Die Ueberfegung Grabhägel if 
burh den Zufammenhang an Die Hand ge- 
geben, da das bebr. bamalhı (Hügel, Höhe, 











Das Scuidepfer. Der Lahn. Jeſaja 58, Des Ancchles Herrlichkeit 
. (V) u Pu * 
10 Doch dem Ewigen zefiers ihn zu zerſchlagen, mif Leiden zu * ln 


wird gleich fein Leben zum Schulbopfer hingegeben, En 
fo fol er doch Samen fehen und in die Länge eben: 
Und des Ewigen Bornehmen fell durch feine Hand gebeihen. 
11 Frei von feiner Seele Trübfal wird er feine Augen weiden, 
durch feine Weisheit macht er, mein Knecht, ver Gerechte, Viele geredht: 
Und ihre Miffethaten trägt Er. *. 
12 Darum will ich ihm fein Siegestheil geben in großer Schaar, | ' - 
und mit Gewaltigen foll er Beute theilen, 
darum daß er fein Leben in den Tod gab 


und ben Uebertretern beigezählt wurbe: 
Dbwol er Bieler Sünde trug, 


und für die Uebertreter Fürſprache einlegte. 


befd. von ben abgöttifhen Höhen gebräuchlich) 
in biefem Sinne fonft nicht weiter vorlommt. 
Die Bunltatoren fprechen finnlos ftatt bamothav 
(feine Hügel) bemöthäv, d. 5. „in feinen Tos 


ben“, vgl. Ez. 28, 10. — Beim Frevler: beim. 


Uebermüthigen, eigentlich ‚beim Reichen‘. Die 
Bebeutung Frevler forbert aber nicht allein 
ber Parallelismus, fonbern es wird auch Hiob 
27, 19 (vgl. 13) jenes Wort "haschir (Reicher) ges 
rade ebenfo vom frevelnben Tyrannen gebraucht. 
Belannt ift enblich die Gleichftellung der Elenden 
und Armen mit den Frommen und Gottes- 
filrchtigen. — Unrecht, eig. „Gewaltthat“. — 


10 wirb glei fein Leben zum Säulb- 


opfer hingegeben, wrtl. „wenn feine 
Seele ſetzet (d. h. bringt) ein Schulbopfer‘‘, 
oder „wenn bu (9 Gott) ſetzeſt ale Schulb- 
opfer feine Seele’: Die letztere Auffaffung ift 
zwar von ſprachlicher Seite bie Teichtere, wird 
aber durch die Härte ber plötzlichen Anrede 
Gottes in diefem Zufammenhange unwahrfchein- 
ih. Anbere gewinnen durch Aenderung Eines 
Conſonanten ben bequemern Sinn, „wenn er 
fetset (d. h. hingibt) ale Schulbopfer feine Seele”. 
— Der göttliche Rathſchluß, der das freimwil- 
Iige Opfer bes Knechtes bes Ewigen annahm, 
gab ihm eine entſprechende Berherrlichung. Auch 


biefes findet eine Anwendung auf Jeremias. 


Der von ihm ansgeflreute Same ging anf in 
empfängliden Gemüthern, und alle begeiftern» 
ben Gebanfen bes jängern Geſchlechts hat⸗ 
ten in feiner Aufopferung unb feiner Bes 
geifterung ihre Quelle Die gebrüdten Ge⸗ 
mütber wurben son ihm zum VBewußtfein bes 
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Göttlichen im Menſchen und im glänbigar -. 


Juden geführt. Er hatte ja auch ihre Schulb 
auf ſich genommen durch ſeine Hingebung: denn 
für ſein Volk hatte er gelebt und für Recht 
und Geiſtesfreiheit war er geſtorben. — ſeine 
Augen weiden, wrtl. „ſehen, ſich ſättigen“. 
— Weisheit: wahre Lehre, eig. „Srienntniß“. 
— Geine Seele wirb ſich erfreuen, went fie 
das Glück und den Segen, ſchaut, ber von 
ihm auögegangen. 
recht: verfchafft Vielen aus den Juden unb 


Heiden Seelenfrieden. — Theil unb Bente: 12 
ber Gerechte bleibt Sieger und gibt Sieg: 


bas Erdreich wirb ihm gehdren und die Bie⸗ 
fen, welche ihm folgen: er und die Gemeinde 


der Gottesfücchhtigen mit ihm. wird nicht mehr .- 


allein und einfam baftehen: zahlreiche Bölker 
werben fi) mit ihm bem wahren @otte zu- 
wenden und bie Welt regieren ala Gottesreich. 
Das ift der Knecht bes Ewigen in feiner Ber- 
herrlichung. Bgl. oben BsE. 7.8. — und für 
bie Uebertreter Fürſprache einlegte: bie 
Fuürbitte für das Boll. geht Durch Ieremias gan» 
ze8 Leben hindurch. Wiederholt hatte ihm ber 
Herr verboten, für das Boll zu bitten und fie 
zu verteeten (7, 16; 14, 11): aber er ringt mit 
bem Herrn im Gebet, um bas Beflihl des Zornes 
Gottes zu Überwinben: er unterwirft ſich ſelbſt 
mit dem Bolle allen Strafgeridhten, nur daß 


das Boll wicht vernichtet werde (10, 28. 2a; 
Unb als zuletzt fein Leiben ihn über ' 


14, 7). 
mannt, ruft er Doch noch aus (18, 20): ‚„‚Sebente, 
wie ich vor bir geflanden bin, daß ih zu 
ihrem Veſten rebete, unb beinen Grimm von 


— macht er Viele ger 


11 


Der Unfruchtberen Same Jeſafa ⸗54. Wie Waffer Noads And vorüber. 


8 Die Necheifungen fit das nene Voll Gottes und das allgemeine Gottesreich beruhen auf 
» des Ewigen Rathſchluſſe mit ben Menſchen (fi ) 


. 


* > “Bon HYraels Ruckkehr und Wieberherftellung (54, 55). 
" (1) 
1 Zubele, du Unfruchtbare, die nicht geboren: 54 
Dri aus in Jubel und jauchze, die nicht gefreißt hat, 
“R, benn die Vereinfamte hat mehr Kinder als vie Vermählte, 
er fpricht der Ewige. | | nn 


2 Erweitere ven Raum deines Zeltes, 
und bie Umbänge deiner Wohnungen laß weit ausfpannen, 
wehre dem nicht! 
Verlängere deine Seile, und deine Pflöde befeitige., 
3 Denn zur Rechten und zur Linken wirft du, dich ausbreiten: 
Und dein Same wird die Völfer vertreiben 
und bie veröbeten Städte bevöllern. 
4 Fürchte dich nicht, denn du follft nicht zu Schanden werben, 
und werbe nicht fchanmoth, denn du follft nicht zu Spott werben: 
Sondern du wirft der Schande deiner Jugend vergeffen, 
und der Schmach deiner Wittwenfchaft nicht ferner gedenken. 
5 Denn dein Schöpfer, dein Gemahl, 
Ewiger der Heerjchaaren ift fein Name: 
Und bein Erldſer, der Heilige Ifraels, 
wird der ganzen Erde Gott helfen. 
6 Denn wie ein verlaffenes und elenbetrühte Weib 
het Dich der Ewige berufen: 
Und wie eine Jugendgemahlin, wenn fie verftoßen war, 
fpricht dein Gott. 


MW 7 Einen Meinen Augenblid habe ich dich verlaffen: 


Aber mit großer Barmherzigkeit ergreife ich dich wieder. 
8 In der Flut der Zornglut babe ich mein Angeficht vor Dir einen Augenblid verborgen, 
aber mit immerwährender Gnade will ich mich bein erharmen: 
Spricht dein Erlöfer, ver Ewige. 
9 Denn -folches ſoll mir fein wie bie Waller Noahs, 
wie ich geſchworen, daß Noahs Waffer nicht mehr follten über die Erde kommen: 
Alfo ſchwöre ich jegt, nicht mehr auf dich zu zürnen, 
noch Dich zu fohelten. 


54, 1 ihnen wendete.” — Unfruchtbare Heißt Schande beiner Jugend, bie ägppti- 4 
Jeruſalem, weil in ihr, ber veröbeten und ſche Sklaverei. Bgl. Be. 6 und Ier. 3, m. 
menfchenleeren Stabt, Iange kein Menſch ge 3; 81,19. — bein Erlöfer, f. 41, 1. 5 
Horen worben ift (49, 0. 21). Sie fol aber — Der Ewige beruft bie verſtoßene Gattin 6 
jubeln, weil bie Söhne ber jetzt DVBeröbetn, wieder, d. 5. er nimmt fein Bolt, das er 
d. i. Berlaffenen (2 Sam. 13, 20), zahlrei⸗ ben Babyloniern einige Zeit zur Züchti⸗ 
cher fein werben, als bie Söhne der Berr gung überlafſen hatte, wieder zu fih. — 
mählten, db. 5. ale bie fräbere Bevöllerung ergreife ich dich: von überallher in Das 7 

2 vor Zerflörung ber Stabt. — Iſrael fol jene heilige Land zu großem Seile, vgl. 43, 5; 
3 Wohnſttze erweitern, vgl. 49, 1091. — Böl-. 27, 12.13. — Flint und Glnt bilden im 8 
fer vertreiben: bie fih in dem verdbeten Hebr. einen Gleichklang. — Denn fol» 9 
Kancan- feftgefegt haben. Die Ueberſetzung ches ıc., weil.: „denn Wafler Nochs if bies 
„Heiden erben” paßt nicht in ben Iſhhg. — mir, wie ich geſchworen, daß“ ꝛc. Es if 
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10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


10 gegeben werben. — Berge, Hügel: 


Gottes Grabe weichet nicht, 


Jeſaja 3. 


4 


Serufalem yuichlig aufgebaut. 


(E.) 
Denn es mögen wol Berge weichen und Hügel wanlen: . 
Aber meine Gnade foll nicht von bir weichen, 
und der Bund meines Friedend ſoll nicht warten, 


Ipricht dein Erbarmer, der Ewige. 


Du Elende, Beftürmte, Troftlofe: 


Siehe, Ich mill deine Steine mit Dleiglanz Titten, 
und mit Sapphiren will ich deine Grundmauern bauen — 
Und aus Nubinen deine Ziunen machen, 


und beine Thore aus Rarfunfeln: 


Und deine ganze Ummarfung aus Epelfteinen. 


Und alf deine Kinder find Jünger bes Ewigen: 


Und groß ift das Heil’ deiner Kinder. oo 
Durch Gerechtigkeit follft du feſt gegrändet werben: 
Entſchlage dich der Angft, denn du haft nichts zu fürchten, 
und bes Schreckens, denn ex foll dir nicht nahen. 
Siehe, wenn Rotten fih wider Dich votten, 


fo geht's nicht von mir and: 


Wer fich auch wider dich. rottet:, ſoll dir yafallen. 
Siehe, Ich habe ven Schmied gefchaffen, ver das Roblenfeuer. anf, 
und eine Waffe hervorbringt, nach feiner Kunſt: 


Aber ich habe auch gefchaffen den Berberber, daß er 


vemichte. 


Jede Waffe, die wider dich gejchmiebet wird, foll nichts. ausrichten, . 
und jede Zunge, die gegen dich auftritt vor Gericht/ 


ſollſt du ſchuldig ſprechen: 


Dies iſt das Erbe der Knechte des Ewigen, 
und ihr Heil von mir, iſt des Ewigen Spruch. 


nicht nöthig, nach anderer Wortabtheilung 
zu überſetzen „gleich den Tagen Noahs iſt 
dies mir ꝛc. — Sinn: Wie ih nad ber 
Sintflut dem Noah ſchwur (Ben. 9, ı1), daß 
die Erde nicht mehr durch eine folche heim- 
gefucht werben follte, fo foll auch biefer Erguß 
meine® Zorns ber Ießte jein und mein Volt 
nicht mehr zur Strafe fremden Tyrannen preis» 
Bilder 
ber Feftigfeit und Unerfchätterlichteit, vgl. Hab. 
3,6; Pf. 46, 3.4. — Bund meines Frie- 
bens: ber Bunb mit feinem Boll, bei beffen 


Abſchließung ber Ewige Schub und Segen zu- 


gefagt bat (Er. 23, 22 fg.; Leo. 26, 8 fg.; Deut. 
28, 1 fg.), und welcher mit ber Rüdiehr aus ber 
Gefangenſchaft erneuert wird, 42, 6; Bl, 6; 


1155,35 — mit Bleiglanz (hebr. pükh, f. z. 


2 Kön. 9,80) litten, weil. „lagern laſſen in‘ ꝛc. 
Wie die Schminke den Augen eine banfle Ein- 
faffung gibt, fo fol fie au ben Steinen Je⸗ 
ruſalems ein fchönes Ausſehen geben und ale 
Mörtel rund um fie herum ſchwarze Ränber 


12 pewirten. — Zinnen, eig. Sonnenftrahlen, 
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von ben glänzenden und firablenden. Spigen 
der Dauern Serufalems. — Die Einwohner 
Jerufalems werden allefanımt Kinder des Eiwi- 


gen fein, alfo fich des göttlichen Geiſtes, göttli- 


her Offenbarungen erfrenen, wie vormals bie 
Bropheten, vgl: 14, 9; 59,11.— groß iftbas 
Heil deiner Kinder, vgl. 44, s—5; 45, 14; 
48, ı8. 19. 23; 60, 8 fg. — Jeruſalems Ein- 
wohner finb ein heiliges Bolt, 60, 21; 62,42. — 
ſoll bir anfallen, vgl. Ser. 37, 1a: Die 
Deutung „fol an bir fallen, b. 5. fcheitern 


zum eigenen Verderben“ ſchwächt den Gedan⸗ 


fen ab und tft auch ſprachlich ſchwieriger als 
unfere ſchon von ben X. unb Hier. beriretene 
Ueberfegung. — Weil alle Menihen in bes 
Ewigen Hand ftehen, fo if Jeruſalem gegen 
jeben Angreifer gefhligt. Deun Gott fchafft ja 
beu Schmied, ber. ein Kohlenfeuer anfacht unb 
Waffengeräthe verfestigt, und ebenfo ſchafft ex 
ben Berberber, ber bie Waffe zum Zerfören 
brauchen wi, aber ohne Gottes Zulaſſung 
nicht kann ; beun von ihm hängt ab, wer Waffen 
macht und fie Fährt. — nad feiner Aunf, 


18 


1 


14 


Die dauernden Gnaden Wuwids. 


(#.) 


Zeſaja 55. Gottes und der Menſchen Eedauken. 


1 Wohlan, Alle die ihr durſtig ſeid, kommet Her zum Waſſer, 
und die ihr nicht Geld habt: 
Kommet her, kaufet Getreide und eſſet, 
ja, kommet her und kaufet ohne Geld Getreide 
und ohne Kaufpreis Wein und Milch! 
2 Warum wäget ihr Gelb dar, ohne Brod zu erhalten, 
und gebt eure Arbeit, ohne fatt zu werben? 
Höret doch auf mich, und genießet Gutes, 
und eure Seele labe fich am Fette. 
3 Neiget euer Ohr, und kommet zu mir, 
böret, jo wird eure Seele leben: 
Und einen immerwährenden Band will ih euch gewähren, 
bie bauernden Gnaden verheißungen Davids. 
Ä | . (it) 
4 Siehe, ald Zeugen fir die Völker habe: ich Ifrael hingeſtellt: 
Als Völkerfürſten und Gebieter. 
5 Siehe, ein Volk, das du nicht Fenneft, vufeft du Dir herbei, 
und ein Volk, das dich nicht fannte, wird dir zulanfen: 
Um bes Ewigen, deines Gottes willen, 
und wegen des Heiligen Ifraels, denn er verherrlicht Dich. 
6 Sucet den Ewigen, während er zu finden ift: 
Nufet ihn an, während er nahe ift. 
7 Der. Gottlofe verlaffe feinen Weg 
und der Uebelthäter feine Gedanken: 
Und befehre fich zu dem Ewigen, fo wird er fich fein erbarmen, 
und zu unferm Gott, denn veich ift er an Vergebung. 
(IH.) 
8 - Denn meine Gebanfen find nicht eure Gedanken, 


und eure Wege find nicht meine Wege: 


Sit des Ewigen Spruch — 


9 Sondern ſo viel der Himmel höher iſt, als die Erde: 
So viel ſind meine Wege höher als eure Wege, 
und meine Gedanken höher als eure Gedanken. 
10 Denn gleichwie der Regen und Schnee vom Himmel herabkommt, 


und dorthin nicht zurückkehret, 


er habe denn die Erde getränkt und ſie fruchtbar und ſproſſend gemacht: 


55, 1 eig. als fein Wert. — Im heiligen Lande foll 
jeber die höchſten und ebeiften Güter umſonſt 
erhalten und ohne Ende genießen. Iſfrael Toll 

: an ber Spite aller Böller flehen, wenn es 
3 fih aufrihtig zum Ewigen belehrt. — Nei- 
get zc., vgl. 44, 81.295 48, ı7. 185. — Gnaden⸗ 
verheißungen, bie Berheißungen hoher Macht 
and großen Glanzes, vgl. 11, 10-10. — 
4 Zfrael, wrtl. „ihn“, das ausermwählte Boll. 
Der Prophet fieht bie Berberrlidhung bes Volles 
Gottes im Geiſte ale eine ſchon vollgogene. 
5 — dir herbei, nämlich „zu Omfe“, d. h. „die 


Perſer“, oder, was jebenfalls der Sinn ber fol- 
genden Zeile äft, „einen Hanfen Gläubiger aus 


alfen Nationen“. — Der Ewige ift im Halten fei- 8 


ner Verſprechungen nicht wanlelmittbig , wie bie 
Menſchen glaubeu; vielmehr ift er unveränderlich 
mb hält fein Wort. (81, 3; 45, 23; Runt. 23, 
19); er wird alfo fein Voll für alle Zeiten bes 
ſchützen, 40,285 49,15 54,10. — Des Ewigen 
Wort bat jeberzeit feine Wirkung, ebenſo wie 
ber vom Himmel falleube Kegen. — er babe 
denn bie Erbe geträußt ꝛc.: ſprachlich 
möglich ift bier (ebenfo Vs. 11) auch Die Ueber⸗ 











Mein Wort kehrt nicht Iren zur. Jeſaja 35. 56. Segen des Srommen: Wie Fremden. 


Und Samen gegebeii zum Säen 
und Brod zum Eſſen — 


es foll nicht leer zu, mir zurüdlommen: 


11 Alſo fol mein Wort fein, da® aus meinem Munde hervorgeht 


Es habe denn vollbracht, was mir gefällt, 


und ausgerichtet; wozu ih 88 geſandt. 


(IV.) 


12 Denn in Freuden follt ihr ausziehen, 


und in Frieden geleitet werben: 


Die Berge und Hügel follen vor euch her ausbredhen in Iubel, 

und alle Bäume des Feldes in Händeklatſchen. * 

13 Statt des Dornſtrauches ſoll die Cypreſſe aufſchießen, ee 
ftatt des Haidekrautes Toll die Myrte aufiießen: et 
Zum Rubme foll’6 dem Ewigen gereichen, - er 


zum immerwährenden Denkmal, das nicht vertfgt ı wird. 


Ermunternber Zurnf an gottesfürdtige Helden {56, 1ı—8) - 2 


(1) 


1 So fpricht dee Ewige, 
Haltet auf Recht und übet Gerechtigkeit: 


Denn nabe iſt's, daß mein Heil komme, 
und offenbar werbe meine Gerechtigkeit. 


(in) 


2 Glückſelig iſt ver Menſch, der ſolches thut, 
und der Menſchenſohn, der daran feſthält: 


Der den Sabbath wahret, daß er ihn nicht entweihe, 
und ſeine Hand wahret, daß ſie nichts Arges thue. | 
3 Und der Sohn der Fremde, der fih an den Ewigen anfchlteßt, fage nicht affe, 
Ausicheiden wird nich der Ewige von feinem Bolt: 


Und der Verfchnittene ſage nicht, 
Siebe, ich bin ein dürrer Baum! 


(IT) 
4 Denn fo fpricht ver Ewige von den PVerfchnittenen, 
welche meine Sabbathe halten und erwählen was mir wohlgefällt: 


Und fefthalten an meinem Bunde — 


fegung „ſondern bie Erbe tränkt“ ꝛc., wofür 
man ſich darauf beruft (ſ. Hiob 36, 27. 20), daß 
das U. T. von einer Rückkehr des Regens zum 
Himmel nichts wiſſe. 
„ſondern“ zerſtört bie volle Schönheit des Bil⸗ 
des, wonach ja das Wort (BE, 11) ale ein aus⸗ 
gefanbter Bote wirklich zurfidlehrt: ebenfo fpre- 
hen die im Hebräifchen gewählten Zeitformen 


12 für unfere Deutung. — Bl. 51, 11; Pf. 98, 8. 
13 — ſoll's: 
56, 2 ſ. 86. 12. — Die Feier des Sabbaths wirb ale 


Die Rückkehr und SHerftellung, 


eine ber wichtigftien Pflichten, bie das Bolt 
auch in der Berbannung erfüllen konnte, brin- 
gend eingeſchärſt, vgl. 58, ıs. 14, Ser. 17, 


Allein die Ueberſetzung 


10 — 27; Ez. 20, 12 fü. — der Sohn der 3 


Fremde (dichterifch für „Srember‘‘), der fi 
an den Ewigen anfhließt, ber Profelyte, 
f. 3. Deut. 14,2. — Berfhnittene durften 
nad dem Geſetz Deut. 23, » nicht in bes Ewigen 
Gemeinde kommen; die am Hofe ber hebräi- 
hen Könige erwähnten Berfchnittenen (vgl. Ier. 
34, 19; 88, 7; 40, 16; 52, 5; 1 Keon. 22,0; 


2 Kin. 8, 6), von denen auch einige mit in dae ' 


Eril gefährt wurben (2 Kön. 24, ı2. 15), waren 
baber entweber Ausländer oder. führten ihren 
Namen nur in den allgemeinen Sinne von 
„Hofbedienter“ oder Kämmerer“. 
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Jedenfalle 
iſt bier am wirklich Verſchnitiene zu denken, 





Der derfänittenen. Denkmal, er Jeſaja I: . Wie Aummen, heifäungrigen Gundr. 


5 Ich gebe ihnen in meinem Haufe und in meinen Mauern Denkmal und Nam, 
befier als Söhne und Töchter find: 
Einen unvergänglichen Namen will ich ihnen geben, 
ber nicht ausgerottet werben foll. 


{IV.) J 
6 Und die Söhne der Fremde, die ſich an den Ewigen anſchließen, 
ihm zu dienen und ſeinen Namen zu lieben, 
auf daß ſie ſeine Knechte ſeien: 
Alle, die den Sabbath wahren, daß ſie ihn nicht aweihen, 
und bie fefthalten an meinem Bunde — . 
7 Diefelbigen will ich zu meinem heiligen Berge bringen, 
und will fie erfreuen in meinen Bethaufe, 
ihre Brandopfer und Schlachtopfer ſollen angenehm ſein auf meinem Altare: 
Denn mein Haus wird heißen ein Bethaus für alle Völler. 


(V.) 
8 Spruch des Herrn iſt's, des Ewigen, 
ber die Verſprengten Iſraels fammelt: 
Sch will noch mehr fammeln zu ihm, . wenn es geſammelt tft. - 


Strafrebe an die Gbtzendiener unter ben Sraeliten (56, 0—857). 


1. 
9 All ihr Thiere des Feldes: " 
Kommt herbei zu freifen, all ihr Thiere im Walde! 
10 Iſraels Späher find blind, haben alle feine Einficht, 
ftumme Hunde, die nicht bellen Tönnen, find fie alle; 
Träumer, Schläfer, Freunde des Schlummers, | 
11 Und heißhungrig find die Hunde, kennen feine Sättigung, 
und fie, die Hirten, fennen feine Einficht: 
Sie Alle wenden fich ihres Wegs, 
ein Seglicher feinem Gewinn nach, von allen Enden her. 
12 Kommt her, ſprechen fie, ich will Wein bolen, 
und wir wollen Raufchtranf |chlürfen: 
Und e8 gehe morgen wie heute hoch ber, über die Maßen! 











und zwar an ſolche unter ben babylonifchen Hei» 
ben. An Judäer (vgl. 89, 7) zu denken, bie etw 
in Babylon verfchnitten waren, verbietet uns 
offenbar der Zſhg., wonach von Heiden bie Rebe 
5 ift, welche fich an Ifrael anfchliegen. — Denk⸗ 
mal: au im Tempel aufzuftellende Denttafeln 
bat der Prophet gewiß nicht gedacht. Der 
Sinn ift allgemein: Zum Erfag für euere Kinder- 
loſigkeit follt ihr euer Andenken dadurch auf 


melt iſt, wetl. „zu feinen Gefanmelten‘‘; zum 
wiebergefammelten Iſrael fügt der Ewige noch 
Heiden hinzu. — Kommt herbei zu fref- 9 
fen, dgl. Jer. 12, 7.9; &. 34, 5; Offb. 19, ı7. 
Sinn: Die Wächter ber Heerbe find fchläfrig 
geworben; Daher werben bie wilden Thiere her⸗ 
beigerufen, dieſe zu verbeeren. Ohne Bild: 
Die iſraelitiſche Gemeinde ift ſehr vernachläf- 
figt von ihren Filhrern; daher werben Fremde 





fie vernichten. — Ifraels (eig. „ſeine“) 10 
Späher ober Wächter: dies gebt beſd. auf 
entartete Propheten, ſ. 52, 8; diefe werden auch 
jonft als Hirten bezeichnet, f. Jer. 17,16; Sad. 
11,14 fg. — Die ſtummen Hunde find heiß« 11 
hungrig, d. h. die Propheten fmb jehr 
babgierig und gewinnſüchtig. — hoch ber, 12 
7 — angenehm fein: gnäbig aufgenommen über Die Maßen: ſprachlich flatthaft wäre 

8 werben, vgl. Leu, 1,3, — wenn es geſam⸗ bie Ueberjehung „es iſt (noch) jehr großer Bor» 
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viel rühmlichere Weife veremigen, baß ihr an 
dem Wiederaufbau bes Tempels Antheil nehmet 
und daher dauernden Ruhm gewinne. — 
6 Söhne der Fremde: hier ift fo wenig, wie 
Vs. 3, au bie alten Tempelſklaven (3of. 9, 21 fg. 5 
Eira 2, 68; 8, 20) vorzugsweife zu denken, ſon⸗ 
bern überhaupt an Proſelyten aus den Heiden. 


Die Diener den Molaech. 


Jeſaja 57. 


... Die mit Jen Güpen Buhlende. 


] Der Gerechte fommt um, und ba tft Niemand, der e8 zu Herzen nehme: 
Und fromme Männer werben weggerafft, und Niemand erwäget, 
daß durch Bosheit ver Gerechte weggerafft wird. ' 

2 Er gehet ein zum Frieden, ruhet aus anf feinem Lager: 


Der feinen geraden Weg wanbelte. 


97 


£H.) . " ' ‘ ‚ a a | 
3 Aber ihr, nahet berzu, ihr Kinder der Banberin: J 
Brut des Ehebrechers und der Hure. | 


4 Wer dient euch zur Beluftigung? 


gegen wer fperret ihr das Maul auf, redet bie Zunge geraua? 


Seid ihr nicht Rinder der Uebertretung, Brut ber räge? 


5 Die ihr entbrannt fein für die Götzen, 


unter jeglihem grünen Baume: 


Die ihr die Kinder fchlachtet in ben Thalern 


unter den Felsklippen! 


6 Die glattbehauenen Steine des Flußthales find bein Zieh, 


ja, die find bein Loos: 


Auch ihnen ſpendeſt du Trankopfer, bringeft Dr Speisopfer bar; 
folfte ich darüber mich zufrieden geben? 

7 Auf Hohem und erhabenen Berge fchfägft Hu dein Lager auf: 
Auch dorthin fteigeft bu hinauf, um Schlachtopfer zu bringen. 

8 Und hinter Thür und Pfolten fegeft du deinen Denkſpruch: 
Denn abgewandt von mir, bedeft vu auf und befteigft dein Lager,. . : 
macheft e8 weit und wähleft vir Einen aus von ihnen, . 
bu Tiebft ihr Beilager, nah ihrer Mannbeit ſieheſt du. 


97, 1 rath“. — Die Gewiffenlofigfeit und Schlaff⸗ 


heit ber Volksführer hat bie traurigften Folgen. 
3 — Der Brophet rebet gegen bie ber Abgötteret 
und heidniſchem Aberglauben ergebenen Jirae- 
fiten. — Kinber ber Zauberin heißen fie, 
weil fie fi) heidniſchen Sitten und Gebräuchen 
hingeben (2, 8; 8, 19; 47,9. 19); Brut bes 
Ehebrehers unb der Hure (mril. „unb 
[derjenigen] bie hurte‘), weil fie dem Emigen 
untren find unb andere Götter verehren. 


Diefe Schimpfwörter zielen nämlich. anf bie. 


Angerebeten felbft und bezweden feinen Zabel 
5 der Vorfahren, ſ. 3. 1 Sam. 20,30. — ent» 
brannt, d. 5. von unreiner Luft erfüllt. 
Gögenbienft wird oft ale Hurerei dargeſtellt 
wie 1,22; Ez. 16,15 fg., ſodaß man nit 
gerade an bie bein Götzendienſte ftattfinbenbe 
Unzucht zu benfen bat. Die Ueberfegung für 
bie Götzen ift indeß nicht ohne Schwierig. 
keit, da im Hebr. „Götter“, eig. „bie Starken‘ 
ſteht; vielleicht iſt die Ueberſetzung „in den 
Steineichenhainen“ möglich, wodurch ein 
genauer Parallelismus mit dem folgenden „in 
den Thälern“ hergeſtellt würde. — Die ihr 
die Kinder ſchlachtet u. ſ. w. Kinderopfer 
wurden von ben Judäern ſchon vor der baby⸗ 
loniſchen Gefangenſchaft im Thale Himom dem 


ei. 


Der 


Moloch (d. h. König) oder Baal (d. h. Herr) 
bargebradit; in der Verbannung brachten fie 
folhe dem Bel (andere Form fir „Baal“ und 
andern babyloniichen Gottheiten, 2 Kön. 17, sı. 


“lt 


— Die glattbehbauenen: bie Siumia 6 


fleine (Bätylien), melde bie Semiten von 
ben älteften Zeiten an abgöttiich verehrten, 
Diefer Gögendienft ward in ben Flußthälern 
begangen: ein anberer anf ben Bergeshöhen, 
wovon bie folgenden BVerſe handeln. — Das 7 


‚von dem Ewigen abtrinnige Bolt ift als buh⸗ 


lerijcheg Weib (1, 21) und die Ahgötterei als --; 


Hurerei bargefiellt, Hoſ. 1—3; &. 16, 2 

— Diefer Denkſpruch (weil, „Erinnerung“) 8 
ſollte Ifrael daran erinnern, daß es ganz dem 
Ewigen angehöre, und follte an Thüren und 
Pfoften gefchrieben werden, bamit man ihn 
immer vor Augen unb in Crinnerung hätte 
(Deut. 6, 9). Allein das Boll hat ihn jetzt 
binter bie Thür gefchrieben, um gar nicht mehr 
an den Ewigen erinnert zu werben. — wäh» 
left bir aus x.: bie ſprachliche Erklärung if 
unficher, boch fteht der Sinn fe, daß bie 
Buhlerin, als welche bier das Voll erſcheint, 
ſich mit einem der Götzen einläßt. Die Ueber⸗ 


ſetzung „bedingſt dir (einen Lohn) von ihnen“, --: 


iR. ſachich anrichtig ba die Angerebete 


Der Verſchnittenen Denkmal, 


DJeſaja SG. . Die Anmmen, heilhungrigen Huude. 


5 Ich gebe ihnen in meinem Haufe und in meinen Mauern Denkmal und Namen, 


beifer als Söhne und Töchter fin: 


Einen unvergänglichen Namen will ich ihnen geben, 


der nicht ausgerottet werben foll. 


-(1V.) 
6 Und die Söhne der Fremde, die fih an den Ewigen anfchliegen, 
ihm zu dienen und feinen Namen zu lieben, 


auf daß fie feine Knechte feien: 


Alle, die ven Sabbath wahren, daß fie ihn nicht entweiben, 


und bie fefthaften an meinem, Bunde — 


7 Diefelbigen will ich zu meinem heiligen Berge bringen, 


und will fie erfreuen in meinem Bethaufe, 


ihre Branbopfer und Schlachtopfer ſollen angenehm ſein auf meinem Altare: 
Denn mein Haus wird heißen ein Bethaus für alle Völler. 


| (V.) 
8 Spruch des Herrn iſt's, des Ewigen, 


der die Verſprengten Iſraels ſammelt: 


Ich will noch mehr ſammeln zu ihm, wenn es geſammelt iſt. 
GStrafrede an bie Gotzendiener unter ben Iſraeliten (6, 0 — 67). 


9 All ihr Thiere des Feldes: 


(1.) 


Kommt herbei zu freffen, all ihr Thiere im Walbe! 
10 Iſraels Späher find blind, haben alle feine Einficht, 


ftumme Hunde, die nicht bellen können, find fie afle: 


Träumer, Schläfer, Freunde des Schlummers,. 
11 Und heißhungrig find die Hunde, fennen feine Sättigung, 


und fie, die Hirten, fennen feine Cinficht: 


Sie Alle wenden ſich ihres Wegs, 


ein Seglicher feinem Gewinn nach, von allen Enden ber. 
12 Kommt her, fprechen fie, ich will Wein holen, 


und wir wollen Raufchtranf fchlürfen: 


Und e8 gehe morgen wie heute hoch ber, über bie Maßen! 


und zwar an ſolche unter den babyloniſchen Hei⸗ 
den. An Judäer (vgl. 89, 7) zu denken, Die etwä 
in Babylon verfchnitten waren, verbietet uns 
offenbar der Zſhg., wonach von Heiden bie Rebe 
5 if, welche fih an Iſrael anfchliegen. — Dent- 
mal: an im Tempel anfzuftellendbe Denktafeln 
bat der Prophet gewiß nicht gebadt. Der 
Sinn ift allgemein: Zum Erjaß für euere Kinber- 
loſigkeit follt ihr euer Andenken dadurch auf 
viel rühmlichere Weife verewigen, daß ihr an 
dem Wieberaufbau des Tempels Antheil nehmet 
und daher dauernden Ruhm gewinne. — 
6 Söhne der Fremde: hier if fo wenig, wie 
Be. 3, au bie alten Tempeliliaven (3of. 9, 81 fg.; 
Gira 2, 68; 8, 30) vorzugsweiſe zu beulen, jon- 
dern überhaupt an Profelyteu aus den Heiben. 
7 — angenehm fein: gnäbig aufgenonmen 
8 werben, »gl. Zen. 1,3. — wenn ea geſam⸗ 
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melt iſt, wrtl. „zu feinen Gefammelten“: zum 
wiedergeſammelten Iſrael fügt ber Ewige noch 
Heiden bin. — Kommt herbei zu fref- 9 
fen, vgl. Ier. 12, 7.9; &. 34, 5; Offb. 19, 17. 
Sinn: Die Wächter ber Heerbe find fchläfrig 
geworben, baher werben bie wilden Thiere ber- 
beigerufen, biefe zu verbeeren. Ohne Bil: 
Die iſraelitiſche Gemeinde ift fehr vernachläſ⸗ 
figt von ihren Zührern; daher werben Fremde 
fie vernichten. — Ifraeis (eig. „feine‘) 10 
Späher ober Wächter: bies gebt beſd. auf 
entartete Propheten, |. 52, 8; bieje werben auch 
ſonſt als Hirten bezeichnet, j. 3er. 17, 18; Sad. 
11, 14 fg. — Die ſtummen Hunde find heiß⸗ 11 
hungrig, db. 5. die Propheten ſind fehr 
babgierig und gewinnſilchtig. — hoch ber, 12 
über Die Maßen: ſprachlich flatthaft wäre 
bie Ueberfegung „es iſt (noch) ſehr großer Bor 


ſobopſer Des Mundes. Jeſaja 57. 58. 


19 Der ich ſchaffe das Lobopfer des Mundes: 
Heil, Heil, dem Fernen und dem Nahen, 
ſpricht der Ewige, und ich will es heilen. 
Aber die Gottloſen ſind wie das aufgewühlte Meer: 
Denn Ruhe zu halten vermag es nicht, 
und Koth und Schlamm wühlen auf ſeine Waſſer. 


21 . Keinen Frieden, fpricht mein Gott, haben die Gottlofen! 


Sordern der Beilsgerichte. 


20 


ee 


Dritter Sefang. Das Reich Gottes ſteht in Heiligung. * (58 — 66.) 
1. Strafermahnung an bie Juden; Ungenligenbes bes äußern Gottesdienftes (68, 59). 
(1.) 
1 Rufe aus voller Kehle, halte nicht zurüd, 
wie eine Bofaune erhebe beine Stimme: 
Und verfündige meinem Boll ihr Webertreten 
und bem Haufe Jakob ihre Sünden. 
2 Ih bin es, ven fie fuchen Tag für Tag, 
und meine Wege begehren fie zu wiffen: 
Wie ein Voll, das Gerechtigfeit geübt 
und die Vorſchrift feines Gottes nicht verlaſſen hat, 
fordern fie von mir Heilsgerichte; 
das Herannahen Gottes begehren fie. 
3 Warum faften wir, und du fieheft es nicht? 
fafteien uns, und bu merfeft es nicht? 
Siehe, an euerm Fafttage geht ihr dem Gefchäft nach, 
und alle eure Arbeiter drängt ihr. 


58 


erfennen, fo fallen Die Gottlofen von ſelbſt ihrer 

nimmer endenden Unfeligleit anheim. J 
Die einzelnen Abſchnitte, in welchen dieſer 

Grundgedanke fortſchreitend vor Augen geſtellt 


19 fucht‘‘ (eig. „ſeines Gewinnes“). — Lobopfer 
des Mundes, wril. „Frucht der Lippen“, 
Erzeugniffe des Munbes, bier Lob- und Dank⸗ 

20 lieber, vgl. Hof. 14, s; Hebr. 13, 14. — wäh. 


21 


len auf, eig. „treiben heraus“, „werfen aus“. 
— Diefer nämliche Gedanke findet ſich Kp.48 
am Enbe. 

* Der Grundgedanke des Schlußgefanges ifl 
durch das unmittelbar Borhergehende eingeleitet: 
das alſo von Ewigkeit befchloffene und durch 
die Jahrtauſende vorbereitete allgemeine Gottes⸗ 
reich ſteht nicht, wie das bisherige jüdiſche Geſetz, 
in äußern Werken und Gebräuchen, ſondern in 
Heiligung. Es iſt nicht das Volk, welches ge⸗ 
rettet werden ſoll, ſondern die unſterbliche Seele: 
nicht die Hauptſtadt bes jubiſchen Reichs ſoll 
hergeſtellt werden, ſondern ber Ausgangspunkt 
eines neuen Gottesreichs über bie Erde: nicht 
Irdiſches ſoll dort gepflanzt und verberrlicht 
werben, ſondern Ewiges: Gott felbft ift Licht 
mb. Erleuchtung, Er, der Ewige ſelbſt, wird 
Menſch werben in ber neuen Zion, bem Reiche 
des Geiſtes, des Rechtes, ber Freiheit. Wenn 
die Menſchen das erfennen, und fie werben es 

Bunfen, Bibelüberfegung. II 
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wird, find folgende: 

1. Strafermahnung an die Juden; Ungenü- 
genbes bes äußern Gottesbienftes (58, 59). 

2. Die Herrlichkeit bes neuen Jeruſalem (60 
—62). 

8. Der Untergang ber Feinde bes Bolles und 
Reiches Gottes, und Zions Lobgefang, 
Sehnſucht nach baldiger Erlöſung (63, 64). 

4. Des Ewigen Antwort: Verheißung an bie 
treuen Kämpfer: ber neue Simmel und bie 
neue KErde (66, 66). 


erhebe beine Stimme, vgl. 87,0. — 98, 1 


fordern fie von mir Heilsgeridte ꝛc.: 2 
fie münchen, daß ber Berichtätag bes Herrn nahe, ' 


weil fie meinen, ex werde die Unterbräder ver- 
nichten und ihnen bei ihrer eingebilbeten Fröm⸗ 


migkeit nur zum Beften ausfchlagen. — kaſteien 3 


ung, eig. „demüthigen unfere Seele‘, |. 3. Lev. 


16,51. — gebt ibruad, eig. „findet, d. h. 


„ihr macht euch zu thun mit“ ıc. --- enre Ar- 
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Wie wahre Frömmigkeit. 


Jeſaja 58. 


4 Siehe, zu Hader und Streit fajtet ihr, 


Cohn bes Scommen. 





und um mit freuler Fauſt zu Ichlagen: 
Euer Faften heutzutage ift nicht alfo, 
daß eure Stimme zu mir bringe in die Höhe. 
5 It dies ein Faften, das ich ermwähle, 
daß der Mienfch feinem Leibe einen Tag Leid anthue? 
Daß er feinen Kopf hängen laffe wie ein Schiff, 
und in Trauergewand und Aſche fich bette? - ' Ä 


nennjt du das ein Faſten 


und einen Tag des Wohlgefallens für ven Emwigen? 
6 Siehe, das ift ein Faften, welches ich erwähle, 
vaß los, welche du mit Unrecht gebimben haft, 


(aß ledig, welche vu befchwereft: 
Gib frei, welche du drängeſt, 


und reiße weg jegliche Laſt. 


7 Brich dem Hungrigen dein Brod, 
und die in's Elend vertrieben ſind, führe in's Haus: 
So du einen nackend ſiehſt, bekleide ihn, 
und entziehe dich nicht deinem Fleiſch und Blut. 


(I) 
8 Dann wird dein Licht anbrechen gleich dem Morgenroth, 





und deine Beilerung wird ſchnell emporjchießen: 
Und deine Gerechtigfeit zieht vor dir her, 
die Herrlichfeit de® Ewigen jchließt deinen Zug. 


9 Dann wirft du rufen, und der Ewige wird antworten, | 


du wirft fohreien, und er wirb fagen, Hier bin id: 
Wenn du aus deiner Mitte entfernft Unterbrüdung, 

und nicht mehr mit Fingern zeigft und boshafte Reben führft — 
10 Und dem Hungrigen darreichſt was dir wohlſchmeckt, 


und die gebeugte Seele jättigeit: 


Sp geht auf in der Finfterniß dein Yicht, 
und bein Dunfel wird wie der Mittag. 
1 Und ver Ewige leitet Dich beftänpig, 
und fättigt in dürren Steppen beine Seele, 


un» beine Gebeine jtärkt er: 


Und du wirft fein wie ein geträntter Garten, 


und wie eine Duelle, 
deren Waſſer nie verfiegt.’ 


beiter drängt ihr: weniger paſſend ſcheint 
die WAuffaffung „eure Arbeiten drängt ihr", 
d. h. „ihr betreibt fie fo bringlich wie an Werk⸗ 
5 tagen”. — Bgl. 1, 11 -14; Matth. 6, 16—ı18. 
6— mwelde du mit Unredt gebunden 
haft: es ift wol an verarmte Inden zu ben- 
ten, bie ihren reichen Bollsgenofien Sklaven⸗ 
bienfte leiſten mußten, vgl. Ier. 34,8 fg. — 
7 Die wahre Gottesverehrung befteht in Wohl⸗ 
thätigleit gegen bie Wrmen, 32,6; &. 18, 7; 





Siob 31, 18 ig. — Fleiſch und Blut. 
Mindeftens bezeichnet ber Ansbrud einen Volke⸗ 
genofjien. — bein Licht, d. 5. Glüd: dem 8 
Hebräer ift biefe bdildliche Bezeichnung fo ge- 
läufig, daß er fte ſelbſt im Bilde wie eimen 
eigentliden Ausdruck gebrauden kam. — 
fließt beinen Zug, wie 52,12. — Hier 9 
kin ich: ich bin zur Hälfe bereit, vgl. 52, — 
nicht mehr mit Fingern zeigfi, d. h. midt 
mehr fpottef. — nie verfiegt, wet. „nicht 11 


AD 


12 


13 


14 


12 täuſcht“. — Das heimgelehrte Bott ftellt alles 


Mer Sabbath eine Luft. 


Jeſaja 58. 59. 


Und die Deinigen bauen uralte Trümmer wieder, 

bie Grundmauern vergangener Zeiten vichteft du wieder auf: 
Und es wird von bir heißen, Der iſt's, der ven Mauerriß fchliekt, 
die Wege wieder gangbar macht und wohnlich das Land. 

Wenn du am Sabbath deinen Fuß zurückhältſt, 

und nicht deine Gefchäfte treibt an meinem heiligen Tage: 
Sondern nennft den Sabbath eine Luft, 
und des Ewigen Heiliges ehrwürdig, 
und ehreft ihn, daß bu nicht das Gemohnte vornimmit, 
nicht nachgeheft deinem Gefchäft und Geſchwätz treibeſt — 

Dann follft du deine Yuft haben an dem Ewigen, 

und ich laffe dich einherfahren über die Höhen des Landes: 
Und laffe dich genießen das Erbe Jakobs, beines- Vaters; 
denn der Mund des Ewigen bat’8 gerebet. 


Die Bafilishenrier. 


(1.) 
Siehe, der Arm des Ewigen ift nicht zu Harz, daß er nicht helfen: | 59 
Noch fein Ohr zu fehwer, dag er nicht hören könnte — | 
Sondern eure Miſſethaten jcheiden euch und euern Gott voneinander: 
Und eure Sünden verhüllen fein Antlig vor euch, baß er nicht hört. 
Denn eure Hände find befledt mit Blut, 
und eure Finger mit Mifjethat: 
Eure Tippen reben Lüge, 
eure Zunge finnet auf Frevel. 
Kein Redner ſpricht mit Gerechtigfeit, 
und feiner rechtet mit Reblichleit: 
Man vertraut auf Eitles und redet Falſches, 
gehet ſchwanger mit Unheil und gebieret Verderben. 
u. 
Bafilisfeneier brüten fie aus, un 
und Spinnewebe weben fie: 
Wer von ihren Eiern ißt, der ftirbt; 
und wird eins zertreten, jo friecht eine Dtter heraus. F 
Ihre Gewebe taugen nicht zum Kleide, 
noch bedeckt man ſich mit ihrem Machwerk: 
Ihre Werke ſind Werke des Frevels, 
und Gewaltthat iſt das Thun ihrer Hände. 


ren über die Höhen bes Landes, d. h. 


Zerſtörte wieder her und macht das Land wieder 
bewohnbar. — Und bie Deinigen bauen, 
wrif. „und es bauen (bie) von bir‘, weshalb 
man n. and. B. Überfeht bat „und es werben 
gebaut durch bi”. — bie Wege wieber 
gangbar ꝛc., wrtl. „Wiederberfteller von Pfa⸗ 


13 ben zum Wohnen“ — Die Heilighaltung bes 


Sabbaths if fireng eingefhärfl. Man hielt 
ben Sabbath theil® gar nicht, theils nicht ge⸗ 
börig, vgl. Ez. 22, 8; Neh. 13, 16. — Ge⸗ 


14 {wär treibeft, vgl. Be. 0. — einherfab- 
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ich laſſe dich Das Heilige Land in Vefi nehmen 
mb mit unumfchräntter Gewalt beberrichen, 
ſ. 37, 3. Der Ausbrud iſt entlehnt vom fieg- 
reichen Eroberer, welcher fih ber auf ben Ber- 
gen fiegenben (f. 2, 14; 30, 25) feften Orte be- 


mächtigt und fie behält. — Arm (eig. Hand) 59, ı 


bes Ewigen ift nit zu kurz, d. i. er if 
nicht ohnmächtig, |. 37, 7; 50,2. — Ohr 
zn ſchwer (6, ı0), um bie Bitten feines Volls 
zu vernehmen. — befledt mit Blut, vgl. 3 
50, 115 57,20; 58, 4. — Bafilisfeneier 5 

29 * 


7 


10 


12 


13 


14 


16 


Die Sünden des Doiks. 


Jeſaja 39, 


Ihre Füße laufen zum Böfen, 
und eilen, unfchuldiges Blut zu vergieken: 
Ihre Gedanken find Gebanfen des Frevels, 
Zerftörung und Vernichtung ift auf ihren Bahnen. 
Den Weg des Friedens fennen fie nicht, 
und fein Recht ift in ihren Geleifen: 
Sie maden fi frumme Pfade, 
Keiner, der fie befchreitet, fennet ben Frieden. 
IN. 
Darum ift fern von und das Recht, j 
und das Heil erreichet und nicht: 
Wir harren auf Licht und fiehe, Finfterniß; 
auf Helle, aber in Dunfelheit wandeln wir. 
Wir tappen wie Blinde an der Wand, 
und wie einer ohne Augen tappen wir: 
Wir ftraucheln am Mittag wie in der Dämmerung, 
mitten unter den Lebensfräftigen find wir Todten gleich. 
Wir ſtöhnen alleſammt, wie die Bären, 
und wie bie Tauben girren wir: 
Wir harren auf Recht, aber es tft nicht da, 
auf Rettung, doch fie ift ferne von ung. 
Denn viel find unferer Uebertretungen vor deinem Angeficht, 
und unfere Sünden zeugen wider uns: 


. „ Denn unferer Uebertretungen find wir uns bewußt, 


und unfere Mifjethaten, bie fennen wir. 


IV. 
Wir fielen ab und verleugneten pen Eigen, 
und ftahlen uns weg von unferm Gotte: 
Redeten Bebrüdung und Abfall, 
Worte der Lüge empfingen und gebaren wir. 
Und zurüdgebrängt ward das Recht, 
und die Gerechtigfeit trat fern weg: 
Denn es ftrauchelte auf dem Markte die Wahrhaftigkeit, 
und die Rechtſchaffenheit fand feinen &ingang. 
Und die Wahrheit ward verratben, 
und wer vom Böfen fich fernbielt, ward ausgeplündert: 


Das fah der Emige, und es misfiel ihm, daß fein Hecht da ift. 


Und er ſah, daß fein Mann - da ift, 
und erftaunte, daß fein Vertreter da ift: 
Da balf ihm fein Arın, 
und feine Gerechtigfeit, bie ftügte ihn. 


Die Woehrheit verrathen. 











brüten. fie aus, b. 5. fie ſchmieden gefähr« 
liche Anſchläge. Aehnliche Bilder von ber 
” Schlange und dem Schlangeugift hergenom- 
men f. 14, 9; Deut. 32, ss. Vom Brüten 
8 der Schlange |. 34, 15. — Sie machen fid 
frumme Pfade, db. i. fie handeln verfehrt, 
falſch, hinterliſtig, Spr. 10, 9; 28,18. — 
9 — Licht, Finflerniß, ſoviel als Glück, Un⸗ 


glüd, vgl 9,1; 50, 10558, 1. — Die Ber 11 
bannten ſtöhnen ſchwer und angftvoll, feufzen 
dumpf unb traurig, f. 38, 1. — auf dem 14 
Markte, db. i. im Gericht, fonft im Thor, vgl. 
Sad. 5, 11. 1. — Da half ihm fein Arm: 16 
das, was ber Prophet bier, weil es gleichlam 
jo gut wie gejchehen ift, in ber Form ber Ber» 
gangenheit bejchreibt, gehörte zur Zeit der Rebe 


Wer Bund Gottes. Jeſaja 39. 60. Licht in der Sinſterniß 
| wo 
17 Und er legte Gerechtigkeit an, wie einen Panzer 


und fegte ven Helm des Heils auf fein Haupt: 
Und legte Rachegewänder an als Kleibung, 
und hüllte fih in Eifer wie in einen Mantel. 


18 Je nach den Thaten, je nach biefen wird er vergelten, 
Grimm feinen Widerfachern, Vergeltung feinen Feinden: 
Gegen die Infeln wird er Vergeltung üben. 
19 Und fürchten follen fie vom Niedergange den Namen bes Ewigen, 


und vom Aufgange der Sonne feine Herrlichkeit: 
Wenn der Dränger kommt wie ein Strom, 
den der Wind des Ewigen forttreibt. 
Aber für Zion kommt ein Erlöfer Ä 
und fir die in Jakob, fo fich belehren von ihrer Uebertretung: 
‚ft des Ewigen Spruch. 
(V1.) 
Ich aber babe diefen Bund mit ihnen, ſpricht der Ewige, 
Mein Geiſt, der auf dir ruht, 
und meine Worte, die ich in deinen Mund gelegt: 
Die ſollen nicht weichen von deinem Munde, 
noch von dem Munde deiner Kinder und deiner Kindeskinder, 
ſpricht der Ewige, von nun an bis in alle Zukunft. 


21 


2. Die Herrlichkeit des neuen Jeruſalem (60—62). 
(1) 
1 Mache dich auf, werde licht, denn dein Licht kommt: 
Und die Herrlichkeit des Ewigen erglänzt über bir. 
2 Denn fiehe, Finfterniß bebedet Die Erbe 
und Dunkel die Völker: 
Aber über bir erglänzet der Ewige, 
und feine Herrlichkeit erjcheint über bir. 
3 Und Völker wandeln deinem Xichte entgegen: 
Und Könige dem Leuchten deines Glanzes 
4 Erhebe ringsum deine Augen und fiehe, 
diefe alle fommen verfammelt zu dir: 


macht ber Ewige, wie vormal® am Sinet mit 
ben ans Aegypten erlöften Bätern, einen Heile- 
bunb (54, 10; 55, 3; 61, 8), ber dahin geht, 
daß der auf bas Volk gelegte Geift Gottes 
(63, 11) unb bie in ben Mund bes Bolls ge 
fegten Worte des Emigen nie aufhören follen. 
— Anrede an bas als Fran gebachte Ierufalem, 60, 1 


bo noch ber Zukunft an, vgl. 68, 5 fg. — 
17 Aehnliche Bilder |. Ez. 6, 12.17; 1 Thefl. 5, 8. 
18 — Gegen bie Infeln 2c.: bies bezieht ſich 
wol darauf, daß die Weſtländer unter Kröfus 
fh dem Sturze Babeld, aljo ber Befreiung 
19 Ifraels, wiberfeßten. — Bgl. Ez. 43,2. — 
Beun ber Dränger (b. h. Cyrus) kommt 


wie ein Strom: fpradlich flatthaft wäre auch 
bie Ueberſetzung „benn fommen wirb fie (bie 
Herrlichkeit bes Ewigen) wie ber brängenbe 
Strom’: allein diefe Deutung iſt weniger na⸗ 
tärlich, obgleich unter bem „Erlöſer“ (8. 20) 
ohne allen Zweifel nicht Cyrus, fonbern ber 


21 Ewige zu verfiehen if. — Mit dem ans feinen 


BVBerehrern. beſtehenden, heimkehrenden Bolle 


bas bisher noch trauernd im Staube unb in 
ber Finſterniß faß, vgl. 52, 2. — Made di 
anf, werbe licht, b. h. ſtrahle vor Freude, 
Hiob 29, 3; unten Vs. 5 bedentet das bebr. 
Wort filr „heiter werben‘ eig. andy „‚Tenchten‘. 
— bein Licht, vgl. daſſelbe Bild 45,7; 58, 
8. 10; 59, 9. 
gerade jeßt dem linterganne nemeibt, fofern fie 


- Die andern Völker wesben 2 


Jeſafa 60, | 


Deine Söhne kommen aus der Ferne, 
und deine Töchter werden auf den Arme getragen. 
(1) 
5 Dann wirft du fehen und heiter werben, 
und bein Herz wird beben und fich weiten: 
Denn tes Meeres Reichthum wendet ſich bir zu, 
bie Schäße der Völker kommen zu bir. 
6 Der Kamele Menge bebedfet dich, 
bie jungen Kamele von Midian und Epha; 
bie von Saba kommen alle: 
Gold und Weihrauch bringen fie 
und verkünden des Ewigen Lob.’ 
1 AU die Schafe Kedars fammeln fich zu bir; 
bie Widder Nebajoths ftehen bir zu Dienſt: 
Sie kommen mir zum Wohlgefallen auf meinen Altar, 
und das Haus meiner Herrlichkeit verherrliche ich. 
8 Wer find jene, bie wie eine Wolle daherfliegen: 
Und wie Tauben zu ihren Schlägen? 
9 Mir ja ftreben die Infeln zu und die Tarfistchiffe voran, 
um beine Söhne aus der Ferne herzubringen, 
ihr Silber und ihr Gold führen fie mit fi: 
Für den Namen bes Ewigen, deines Gottes, 
und den Heiligen Iſraels, denn er verherrlicht dich. 
10 Und die Söhne der Fremde werben beine Mauern bauen, 
und ihre Könige dich bebienen: 
Denn in meinem Grimme fchlug ich dich, 
aber in meiner Gnade erbarme ich mich bein. 
(11) 
11 Und deine Thore follen ftet8 offen ftehen, 
bei Tag und Nacht werben fie nicht gefchloffen: 
Um zu dir die Schäge der Völker zu bringen 
und ihre Könige im Siegeszuge. 
12 Denn das Volk und das Königreich, die bir nicht dienen, gehen unter: 
Und die Heiden werben vernichtet. 


Wie Meiden verchren Gott. Iſraels Herrlichkeit, 


ber Ewige dem Sieger preisgegeben, 45, 1. 3. 
5 — erglänzet: wie bie Sonne. — fehen: 
möglih iſt auch die Ueberſetzung „bangen“, 
aber das Wort kommt fonft von freudigem 
Beben nicht vor. — Jeruſalems Freude wirb 
groß fein, ba ber ungeheuere Reichthum ber am 
Meer gelegenen Länder und ber Iufeln ihm 
6 zufließen wird. — jungen Kamele: ber 
Chald. und Hier. verftehen Dromedare, woflit 
die hebr. Sprache jeboch ein befonberes Wort 


berühmte Land bes Golbes und Weihraudhe 
im Glücklichen Arabien. — Lob: eig. Ruhmes- 
tbaten. — Ebenſo kommen arabifche Nontaben- 7 
fämme, bie Kebarener unb Nabathäer, |. Sen. 
25,13. — Wer find jene, bie ac., bie nad 8 
Jeruſalem ſtrömenden Völker. — zu ihren 
Schlägen, eig. Gittern. Es finb meift große 
runde Thürme, zu beren Luftlöchern die Tauben 
bineinfommen. — Tarfisihiffe, f. 28, 1. — 9 
Das wiebererbaute Ierufalem iſt ein Mittel» 11 





bat. — Die Mibianiter, zu welden Epha 
als ein Stamm gehörte (Gen. 25, «), wohnten 
auf ber Oftfeite des Aelanitifhen Meerbujens 
Bis nah Moabitis hinauf und trieben Kara- 
vanenbanbel. — bie von Saba sc., wrtl. 
„fie alle von Saba kommen”. Saba ift bas 


punkt ber Vblker, und biefe ſtrömen fo wnaufe 
börlich ein und aus, daß bie Thore nicht ge 
ſchloſſen werden lönnen, fonbern beflänbig offen 
fteben. — Schäße, vgl. B8. 5. — im Sieges- 
zuge, wril. „geführt“, nämlich ale Gefangene. 
Die Deutungen „mit Gefolge‘ ober „find 


Stiede als Obrigkeit. 


Iefaja 60. - 


Der Ewige il Zions Licht. 


13 Die Herrlichfeit des Libanon kommt zu dir, 
Cypreſſe, Platane und Buchsbaum allzumal: 
Zu ſchmücken den Ort meines Heiligthums, 
anf daß ich meiner Füße Stätte verherrliche. 
14 Und gebüdt wandeln zu dir die Söhne deiner Quäler, 
und es fallen nieder zu deinen Fußfohlen alle deine Verächter: 
Und nennen dic” Stadt des Ewigen, Zion des Heiligen Iſraels. 
15 Dafür, daß du verlaffen warejt und gehaft und Niemand dich betrat: 
Mache ich dich zur unvergänglichen Pracht, 
zur Wonne der kommenden Gefehlechte. 
16 Und du wirft faugen die Milch der Völker, 
und an ber Bruft der Könige wirft du faugen: 
Und bu wirft erfennen, daß ich, ber Ewige, dein Heiland bin, 
und dein Erlöfer ver Starfe Ialobe. 


17 Statt des Erzes bringe ich Gold, 


IV.) 


und ſtatt des Eiſens bringe ich Silber, 
und ſtatt des Holzes Erz und ſtatt der Steine Eiſen: 
Und ich mache zu deiner Obrigkeit den rieben, 
und zu deinen Vögten die Gerechtigkeit. 
18 Man foll nicht ferner von Gewaltthat hören in deinem Lande, 
von Verderben und Iintergang in deinen Marken: 
Sondern du nenneft Heil deine Mauern 


und deine Thore Preis. 


19 Nicht wird dir ferner die Some Tageslicht fein, _ 
noch als Leuchte der Mond dir fcheinen: 
Sondern der Ewige wird bir fein zum immerwährenben Lichte, 


und dein Gott zu deinem Schmuck. 


20 Nicht wird ferner untergehen deine Sonne, 


noch dein Mond verſchwinden: 


Denn der Ewige wird dir fein zum immerwährenven Lichte, 
und vorüber find die Tage deiner Trauer. 


21 Und bein Volk find eitel Gerechte, 


immerdar werben fie das Land befiten: 


Ein Sprößling meiner Pflanzung, 


ein Werf meiner Hände, mir zur Verherrlichung. 
22 Der Kleinſte foll zu einem Taufend werben, 
und der Geringfte zu einem ftarfen Volt: 
Sch, der Ewige, werde e8 zu feiner Zeit ſchnell vollbringen. 


Führer“ verfloßen gegen den Sprachgebrauch 
und laſſen ſich durch Die Berufung anf ven Zſhg. 
13 nit ale nothwendig erweifen. — Der Ewige 
verleiht der heiligen Stadt Raturfchönheiten: bie 
Pracht des Fibanon, üppige und prächtige Bäume 
wie auf dei Bergen des Libanon follen Tünftig 
16 anf Ierufalems dürren Bergen wachſen. — Die 
Shäpe aller Bölker fließen Ierufalem zum Ge⸗ 
unfle zu. Dem Ausdrude faugen liegt ber 
Bergleich mit ber Amme zu Brunbe, ſ. 49, m 


23; 66, 11 fg. — Alles Gemeine und Gewöhn- 17 
liche verſchwindet bei ber Herrlichkeit bes neuen 
Zion. — bu nenne Heil deine Mauern, 18 
vgl. 26, 1. — Des Ewigen Strahlenglanz ift 20 
danıı die Sonne Jeruſalems, und ber Mond 
Jeruſalems, der nie verſchwindet, nie feinen 
Stanz verliert. — eitel Gerechte, vgl. 4,2. — 21 
meiner Bflanyung. Tert: feiner. Die Mafor. 
haben ben Schreibfehler verbeflert. — Iſrael 22 
wirb bei folhen Segnungen ein fehr zahl- 
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Was Jahr der Gnade. Jeſaja Bi. Zwiefältiger Cohn Ifenehn, 


(1) 

1 Der Geift des Herrn, des Ewigen, ruht auf mir: j 6 
Darum weil mich gefalbt hat der Ewige, um den Elenven frohe Botjchaft zu bringen, 
mich geſandt hat, zu verbinden, bie wunden Herzens find, 
zuzurufen den Gefangenen Freiheit! 
und den Gebunvenen Erlöfung! — 

2 Zu verfünbtgen ein Jahr der Gnade vom Ewigen, 

und einen Tag der Rache von unferen Gott: 
Zu teöften alle Trauernden — 
3 Anzulegen ven Trauernden Zions 
und ihnen zu geben Schmud ftatt der Afche, 
Del der Wonne ftatt der Trauer, 
Prachtgewand ftatt des verzagten Geiftes: 
Daß man fie nenne Eichen des Segen, 
eine Pflanzung des Ewigen zu feiner Verherrlichung. 
| (1l.) 

4 Und fie bauen auf was vor Zeiten verwüſtet warb, 

uralte Trümmer richten fie auf: 
Sie erneuen vermwüftete Stäbte, 
Trümmer vergangener Gefchlechter. 

5 Fremde ftehen da und weiden eure Heerden: 

Und die Söhne der Fremde find eure Ackerer und Winzer. 

6 Ihr aber jollt Priefter des Emigen heißen, 

Diener unferes Gottes foll man euch nennen: 
Den Reichthum der Völker werbet ihr verzehren, 
und in ihre Herrlichkeit tretet ihr ein. 
(IM.) 

7 An die Stelle eurer Schande tritt zwiefältiger Kohn, 

und ftatt der Schmach follen fie jubeln über ihr Loos: 
Darum follen fie in ihrem Land Zwiefältiges befigen, 
immerwährende Freude follen fie haben. 

8 Denn Ich bin der Ewige, der das Recht liebt, 

der ben frevelbaften Raub haft: 
Und ich gebe ihnen ihren Lohn getreulich, 
und gewähre ihnen einen immerwährenden Bund. 

9 Und fund foll werben unter ben Heiden ihr Same 

und ihre Sprößlinge in der Mitte der Völker: 
Alle, die fie feben, follen erkennen, 
daß fie ein Same find, gejegnet vom Ewigen. 


61, 1 reiches Bolt, vgl. 54, 1-3. — Bgl. Ruc. 4, 18. — beit für fie verrichten. — Das Verhälmiß ber 6 
geſalbt: das Salben wirb von ben Propheten Iſraeliten zu ben Heiden ift wie das ven Prie⸗ 
(1 Kön. 19, 16), wie von den Prieftern erwähnt ſtern zu ben Laien, theils in fofern, als die Iſrae⸗ 
(&. 28, 41; 30, so) , ift aber bier uneigentlih liten von ben nad) Serufalem fließenden Reichthü⸗ 
vom Weihen überhaupt zu verfteben. — mermber Heiben leben werben (ſ. 60, 11. 16), wie 

3 Sähmud, hebr. peer: Afche, hebr. ’epher. Prieſter von ber Maſſe bes Volks ihre Einkünfte 
Diefe beiden Wörter Hingen im Hebr. aneinauber beziehen, theils in foferu, als fie ale Gotterleuch- 
an. — Eichen des Segens, vgl.60,21;44, tete, Gerechte und Fromme (f. 54,18; 60,31) Gott 

5 3; 4,2.— Die Iraeliten werben in ihrem Lande beſonders naheftehen und in Beziehung auf bie 
künftig nicht zu arbeiten brauchen, fonbern bie Heibden priefterliche Berrichtungen ausliben wer⸗ 
unterworfenen beibnifchen Völker werben alle Ar- ben, ſ. 59, ı..— Bund, vgl. 55, 2. — Same, 8, 9 
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11 


Bes Bolhes Gottes Heil. 


Jeſaja 61. 62. Des Ewigen Gpudeüber Die Braut, 


W. 
Hoch freuen wilf ich mich ob v8 Ewigen 
meine Seele ſoll frohlocken in meinem Gott; 
denn er hat mir Kleider des Heils angezogen, 
in den Mantel des Segens mich gehüllt: 
Einem Bräutigam gleich, der ſich mit einem Kranze ſchmücket, 
und wie eine Braut, die ihr Geſchmeide anlegt. 
Denn wie die Erbe ihre Sproffen herportreibt, \ 
und wie ein Garten fein Kraut fproffen läßt: 
So läßt. der Herr, ber Emige, mir Segen ſproſſen 


und Ruhm angefichts aller Völker. 


— — 


Um Zions willen ſchweige ich 


(I.) 


— —— -.ı[ 


nicht, 


und um Jeruſalems willen bin ich nicht ſtille: 
Bis fein Segen aufgeht, wie Pichtglanz, 
und fein Heil wie eine Tadel aufflammt. ‚ 

Und ſchauen follen die Völker dein Heil, 

und alle Könige beine Herrlichkeit: 

⸗ Und man nennt dich mit einem neuen Namen, 

den der Mund des Ewigen dir zutheilt. 

Und du wirſt ſein eine herrliche Krone in der Hand des Ewigen: 
Und ein königlicher Kopfbund in der Hand deines Gottes. 


. 
Nicht nennt man bich ferner eine Verlaſſene, 
noch heißt man ferner bein Land eine Vereinfamte; 
fondern man nennt dich Meine-Luft-an-ihr! 


und bein Land eine Vermählte 


Denn der Ewige bat feine Luſt an dir, 
und bein Land foll vermählt werben. 
Denn wie der Jüngling ſich vermählt mit der Jungfrau, 
werben fih mit bir vermählen deine Söhne: 
Und wie der Bräutigam fich freuet über vie Braut, 
fo wird fich freuen über dich dein. Gott. 


10 d. b. Geſchlecht. Mantel bes Segen s (wett. 


„ber Gerechtigkeit”) zc., vgl. 59, 17.-- ber ſich 
mit einem Kranze ſchmücket, wrtl. „ber 
prieſterlich macht (nach anderer Ableitung, „der 
zurecht macht‘) ben Kopfbund‘, vgl. HL. 3, 11. 
Gemeint ift jedenfalls eine ausgezeichnete Art des 


62, 1 Kopfputzes. — Das nach Sanger Unglüdenacht 


wieber eintretendbe Glück ift mit ber aufgebenben 


2 Sonne verglichen, |. 8, 20; 9, 1; 58, 8. — Ange⸗ 


rebet ift Jerufalem, bas ber Prophet im Geifte 
fon wieber hergeftellt ſieht. neueuNamen: 
es iſt nicht an eine eigentliche Namensänderung, 
fonbern an Beilegung von Ehrenbezeichnungen 
zu denken, wie: meine Luft an ihr (Be. «), 
Stadt des Ewigen, Zion bes Heiligen 
Iiraeis (60, 10), Thron bes Gwigen 
(Ier. 3, 16), der Ewige nufer Heil (Ier. 
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33, 10), Dort ift ber Ewige (Ez. 48, 36) ac. 
— eine.herrlihe Krone in ber Hand 3 


bes Emwigen: bies bezieht fich keineswegs auf 
bie geographiiche Lage Jeruſalems, fondern iſt 
geiftig Davon zu beuten, baß bie heilige Stabt 
durch ihre Gerechtigkeit künftig auch ein Schmud 
für Gott fein werde. — in ber Hand, db. h. 


unter bem Schutze. — Serufalem ift gebacht 4 


ale Weib, die von dem Ewigen entlaflen, aber 
wieber angenommen wurbe, weil er wieder 
Gefallen an ihr fand, |. 54, 1; 60,16. — Ber» 
einfamte, vgl. 54,15 2 Sam. 13, 20: durch 
ben Gegenfat zu „Vermählte“ wirb Die Ueber⸗ 
feßung „Wüfte”, welche bie jetigen Punkte er- 
forbern, aller Wahrfcheinlichleit nach ausge⸗ 
ſchloſſen. — Meine: Lufl-an- ibr, hebr. 
chephji-bab: fo hieß bie Mutter bes Könige 


Sion iſt nicht verteffen. " Jeſaja 68. 68. Edom vernichtet der Ewige. 


in. 
6 Ueber deine Mauern, Ierufalem, Habe ih Wächter beſtellt, 
den ganzen Tag und die ganze Nacht ſollen ſie nimmer raſten: 
Die ihr vor dem Ewigen Zions gedenket, habet keine Ruhe! 
T Und laſſet ihm feine Ruhe: 
Bis er Ierufalem gründet und e8 machet zum Ruhme auf Erven. 
(IV.) 
8 Geſchworen hat der Ewige bei feiner Rechten 
und bei feinem ftarfen Arme: 
Nicht mehr werde ich vein Getreide deinen Feinden zur Speife geben, 
noch die Söhne der Fremde deinen Moft trinken laſſen, 
um ben bu dich abgemüht haft — 
9 Sondern die, fo jenes einfammeln, follen e8 effen und den Emigen preifen: 
Und die, fo jenen einbringen, follen ihn trinken in meinen heiligen Borhöfen. 
V. 
. 10 Ziehet, ziehet durch die Thore! * 
bereitet dem Volke den Weg: 
Machet Bahn, machet Bahn; räumet die Steine weg, 
erhebet ein Panier ven Völkern! 
11 Siehe, der Ewige läffet ausrufen bis an das Ende ber Erbe, . 
Saget der Tochter Zion, Siehe, dein Heil fommt: 
Siehe, fein Lohn ift mit ihm und fein Erwerb vor ihm. 
12 Und man nennet fie das heilige Volk, des Ewigen Erföfte: 
Und dich nennt man eine Gefuchte, 
eine Stabt, die nicht verlaffen tft. 





8. Der Untergang ber Feinde des Volles Gottes, und Zions Fobgefang und Sehnfucht nach 
baldiger Erlöſung (63, 64). 
(1.) 

1 Wer ift ver, fo von Edom kommt, 63 
in rotben Kleivern von Bozra? . 
der da pranget in feinem Gewande, 
und in feiner Kraftfülle ftolz einhergeht? 


6 Manaffe, 2 Kön. 21,1. — Es find unter den ſter erwähnt, f. Bf. 23,6; 27, 1; 84,5. Nur 
Wächtern wahridh. Fromme durch den Prophe- das Ernten fällt Ifrael zu, bie eigentliche Ar- 
ten aufgemunterte Ifraeliten gemeint, bie gleih beit auf dem Felde und im Weinberge müſſen 

. ihm (ngl. 88. ı) nnabläffig zum Emwigen freien, Andere beforgen, vgl. hl, 5. — bereitet ben 10 
daß er Jeruſalem herftellen möge. So wachen Weg, f. 40,3. — Machet Bahn, f. 35,8; 
fie für die Mauern der heiligen Stadt, welhe 49, 11. — fein Erwerb (eig. Lohn), b. i. fein 11 
ja einftweilen noch in Trümmern lag. — ge- wiedererworbenes Bolf hat er bei fich, 40, 10. — 
denket: in Erinnerung bringt bas gegenwär- das heilige Boll: Der Ewige erklärt die aus 12 

7 tige Elend der Stabt. — Die Wächter follen den der Verbannung Seimlehrenden, wie ihre vor⸗ 
Ewigen ſtets mahnen, daß er Jerufalem jur mals aus Aegypten ziehenben Väter (Er. 19, 6) 
erften, bewunbertfien und berühmteften Stadt für ein Priefternolf, zu welchen Die Heiden 

8 ber Erde made, vgl. 60, 15. — deinen fi wie Yaien verhalten follen, 61, 6; vgl. 54, 
Feinden zur Speife geben, vgl. #0, 18554, 1355569, 21. — Geſuchte: Segenfat zn Be... — 

9 15 fg. — in meinen heiligen Vorhöfen. Der gewaltige Held, ber das Blutige Straf 63, ı 
Der Ausdrud ift darum gewählt, weil bie gericht liber Edom und andere Velker (Me. 6) 
Araeliten den Heiben gegenüber eine priefter- gehalten, ift der Ewige ſelbſt. Der Propbet 
the Stellung haben. Das Mohnen im Haufe denkt wol an frühere Weiſſagungen, welche ben 
bes Ewigen wird öfters ale Sache ber Prie- Edomitern ein firrchtbares Strafgericht anfün- 
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Gsttes Dölkergericht. Jeſaja 63. Bions Sabpfalm, 


Ich bin’s, der Segen verbieß, 
ber Macht hat zu erretten. 


Warum it Roth an beinem Gewande: 
Und find deine Kleider wie die eines Keltertreters? 


Die Weinkelter trat ich allein, 


und von den Völkern war Niemand bei mir, 


und ich zertrat fie in meinem or 


N, 


und zerftampfte fie in meinem Grimm: 
Daß ihr Saft an meine Kleider fprikte 
und ich mein Gewanb ganz befledte. 
(H.) 
Denn einen Tag der Rache babe ih im Sinn: 
Und das Jahr, die Meinen zu erlöfen, ift gekommen. 
Und ich fehe mich um, aber da ift fein Helfer, 
und ich blide erftarrt umher, doch Niemand ſtützt mich: 
So hilft mir mein Arm, und mein Grimm, ber ftütt mich. 
oe Und ih trete nieder die Völfer in meinen Zorn, 
und beraufche fie in meinem Grimm: 
Und laffe zur Erde niederrinnen ihr Blut. 
(A 1.) 
Des Emwigen Gnavenwerke will ich preifen, 


die Ruhmesthaten des Ewigen 


nach all dem, was der Ewige an uns gethan hat: 

Und feine große Güte gegen das Haus Sfrael, 

bie er ihnen eriviefen nach feiner Barmherzigkeit und großen Gnade. 
Und er ſprach, Sie find ja mein Volk, 


Rinder, die nicht treulos werben: 
Darum wurde er ihr Heiland. 
AL ihr Leid war ihm leid, 


und ber Engel feines Angefichts errettete fie; 
in feiner Liebe und Erbarmung erlöfte Er fie: 
Und hob und trug fie alle Tage der Vorzeit. 
Sie aber waren wiberfpenftig und betrübten jeinen heiligen Geift: 


Darum warb er ihr Feind, 
er felber ftritt wider fie. 


Digen, ſ. 34, 5 fg.; Jer. 49, 7 fa.; Ez. 25, 12 fg. 
Uebrigene ift dies Strafgericht, woraus nad 
Be, a Iſraels Befreiung hervorgehen fell, ein 
noch in der Zukunft liegendes, wenngleich ber 
Seher ven Ewigen ſchaut, wie er daffelbe eben 
vollzogen hat. Ebom, ber alte Yeind Ffraels, 
batte fich noch bei Jeruſalems Zerſtörung befb. 
feinbfelig gezeigt unb wirb baher hier den Böl⸗ 
kern beigezählt, welche erſt gebdemüthigt und 
geftzaft werden miätffen, bevor Iſraels Heil an- 
brechen Tann. — Die rothe Farbe erlärt fich 


(IE) 
Da gedachte an die Tuge ver Vorzeit, die Tage Mofes, fein Volk: 
Wo ift, ver jie heraufführte aus dem Meere? 
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aus BE. 8. — Bozra, wichtige Stabt ber 
Ebomiter, f. z. Gen. 36, 5. — flolz ein» 
bergeht, eig. bas Haupt in ben Raden zu⸗ 
rüdihläg. — Weinfelter, eig. Knie — 3 
So hilft mir mein Arm: wie 59, 1. — 5 
Blut, eig. „Saft“, nie Be. — Die 6, 7 
Gnadenwerke, eig. die Gnaden. — treulos 8 
werben, eig. lügen. -- Angeſichté, vgl. Jer. 9 
52,25 — bob, vgl. 46,3. — au ben Sir. 11 
ten: gebachte dae Boll. Weniger wahrid. iſt 
bie Ueberfegung „fammt bem Sirten‘‘. — Bgl. 


Sons. Gebet. 


an den Hirten feiner Heerbe, — 


Iefaja: 88. 54. 


Sons Sehnfucht nad) Ertöfeng. 


wo ijt, der feinen heiligen Geift unter fie gab? — 

12 Der zur Rechten des Mojes fchwang feinen herrlichen Arm: 
Der die Waffer fpaltete vor ihnen ber, 
einen unvergänglichen Namen fich zu machen — 


13 Der fie fhwang burch die Fluten: 


Wie Noffe auf der Trift, die nicht ſtraucheln. 


14 Wie die Heerde in’s Thal hinabfteigt, 
brachte jie des Ewigen Geift zur Ruhe: 


Alſo leiteteft du dein Volk, 


einen berrlichen Namen dir zu machen. 


(IH) 


15 Dlid Herab vom Himmel und fieh ‚her 


von deiner heiligen und herrlichen Wohnung: 
Wo ift bein Eifer, wo beine Großthaten? 


die Regung beines Innern und dein Erbarmen halten fich zurüd gegen mich. 


16 Du bilt ja unfer Vater; 
denn Abraham weiß nichts von une, 
und Iſrael kennet uns nicht: 
Du, Ewiger, bift unfer Vater, 


unfer Erlöfer von jeher, ift dein Name. 
17 Warum läffeft bu uns abirren, Eiwiger, von deinen Wegen, 
verſtockeſt unſer Herz gegen beine Furcht? 
Kehre zurüs um deiner Knechte willen, ver Stämme deines Erbes. 
18 Nur fo kurze Frijt war dein heiliges Volk im Beſitz: 
Unfere Dränger, bie zertraten bein Heiligthum. 
19 Wir find geworben wie folche, über die du nimmer geherrſcht: 
Ueber die nimmer dein Name genannt worden! 


(BL) 
Ah, daß du den Himmel zerriffeft und führeft herab, 


baß die Berge vor dir erbebten! 


1 wie Feuer das Reiſig entzündet, Waſſer vom Feuer aufwallt, 
um deinen Namen fund zu machen beinen Feinden: 


Daß vor dir die Völker erzitterten! — 


12 48, ı6; 51, 10. — ſchwang :c., d. h. ber mit 
kräftigen Arm fie durch die Fluten hindurch⸗ 
riß. — unvergängliden Namen, fo» 
fern Diefer Großthat ſtets in der Geſchichte 

13 gedacht wirb, vgl. Hd, ıs. — auf der Trift: 
bie Ueberfeßung „in ber Ebene‘ ift auch ſtatt⸗ 

14 haft. — Wie die Hetrdbe in’s Thal 
binabfteigt, d. i. wie das Vieh in bewachſene 

Thäler, wo es Futter gibt, hinuntergeht, um 
fi) dort ruhig zu pflegen, fo brachte der Ewige 
fein Bolt ans ber Wüfte in das fruchtbare 
Kanaan, wo fie nach langem und befchwerlichem 

16 Zuge erquickliche Ruhe haben follten. — Die 


de 


Stammoäter können, als längſt verſtorben, dem 
Volke nicht helfen; nur vom Ewigen iſt Hülfe 
zu erwarten. — unſer Erleſer von jeher, 
bu bift ee, der uns flets in Drangfalen gerettet 
hat, |. 30, 37. — Sinn: Wir find in einer Lage, 19 
als wäreft du niemals unfer Herr geweſen und 
als hießen und wären wir nicht bes Ewigen 
Boll. — dein Name, vgl. 83,7. — Der 
Schluß von Bs. 19 gehört zum Folgenden, be 
font „um deinen Namen kund zu machen” 
keine Berbinbung hätte — zerriſſeſt: alle 
Hinberniffe, bie dich uns jetzt verbergen, weg- 
räumte. — wie Feuer ꝛc., ebeufo ſchnell 4 
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2 


3 


1 


Ifreels Bufe und Jammer. Jeſaja 64. Bitle um Gnade. 


Indem du Wunder thäteft, die wir nicht erwarteten: 
Herabftiegeft, vor dir die Berge erbebten! 
Hat man doch nie gehört, noch vernommen: 


Noch Hat ein Auge gejehen einen Gott außer bir, 


ber folches thäte für den, der auf ihn harret. 


(1.) 


Ah, daß du dich annähmejt deſſen, der mit Freuden Recht thut, 
Aller, die auf deinen Wegen wanbelnb bein gebenfen! 

Siehe! Du zürneteft, und wir lebten in Sünden, 

in Sünden waren wir lange Zeit, laß uns gerettet werden. 


Und wir waren Alle wie Unreine, 


und wie ein befledtes Gewand all unfere guten Werfe: 
Und wir verwelften Alle, wie ein Blatt, 
und unfere Miffethaten führten uns dahin wie der Wind. 


Und Niemand rief deinen Namen an, 


oder machte fich auf, an bir feftzubalten: 


Denn bu verbargft dein Antlig vor uns 
und ließeft uns durch unfere Miſſethaten Hinfchwinben. - 


(IL) 
Und nun, Ewiger, du bift unfer Vater: 
Wir find der Thon, und Du bift unfer Bildner, 
und das Werf deiner Hand find wir Alle. 


Zürne nicht, Ewiger, allzu fehr, 


und nicht für immer gedenke der Deiffethat: 

Siehe, jchaue doch her! dein Volk find wir Alle. 
Deine heiligen Stäbte find eine Wüfte gemorven: 

Zion ift eine Wüfte geworden, Verufalem eine Eindde. 


möge ber Ewige bie Feinde vernichten. - In- 
bem bu Wunder thätef ac., bier wirb zus 
tildgeblidt, bei ber Fortfegung des Wunſches, 
auf den Durchgang durch's Rothe Meer, bie 
Gefeggebung auf bem Sinai, bie Führung 
durch die Wüſte uud andere Grofthaten bes 
Ewigen an feinem Boll in ber Vorzeit. — 
Diefer ben Wunſch unterbreddende Sag erinnert 
Bott an feine ſchon fo oft bewiefene Ueber⸗ 
legenbeit über bie Gögen ber Heiben, denen 
baher der Ewige auf's Neue feinen Namen fund 
thun möge. — Die Wunfcpartifel ift bier aus 
BE. ı9 zu wieberholen; die Ueberjegung „bu 
aimmf dich an befien 2c. iſt ſchwerlich haltbar. 
— wir lebten in Sünden, eig. „wir füne 
digten“. Das folgende (eig. „in denſelben“) hat 
große Schwierigkeit; ift ber Zert richtig, fo 
bat man wol nicht nur an bie Sünden, fonbern 
aud an bie burch ben göttlichen Zorn verhäng⸗ 
ten Leiben zu benfen. Ebeuſo ift ber Schluß 
„laß uns gerettet werben‘ nicht ohne Beden⸗ 
ten, welche durch Die Ueberfegung in Frageform 


„werden wir gerettet werben?” nicht gehoben 
werben. Bielleiht iſt nad ben Al. ber Text 
zu ändern, ſodaß der Sinn entfleht „unb wir 
gingen irre”. — wie ein befledtes Ge- 5 
wand, eig. wie ein durch bie monatliche 
Reinigung befubeltes Gewand. Ein ſolches galt 
ben Morgenländern als Das ſchmuzigſte, |. 30,2. 
Der Schmuz, mit dem Ifrael befledt ift, iſt 
ber Schmuz ber Sünde. — guten Werte, 
weil. „Gerechtigkeiten“, db. b. Tugenden. — 
unfere Miffethaten führten uns babin, 
b. h. riffen uns fort, vgl. Hiob 27, 31; 30, =. 
— Wir find ber Thon ıc., vgl. 29, 18; 45,9; 7 
Hiob 10, 8 fg. Somwenig wie ber Töpfer fein 
Gebilde unbeachtet liegen läßt, fonbern wie er 
e8 gebraucht zu deni Zwede, bazu er es ge- 
bildet, fo muß auch Gott mit dem Volle ver» 
fahren, das er fi gemadt bat. — Deine 9 
heiligen Städte, worunter nicht etwa Jeru⸗ 
falem allein, das fonft vorzugsmweije Heilige 
Stadt heißt, ſondern bie Stäbte des Heiligen 
Landes überhaupt zu verfiehen find. — 


L 


Des Ewigen Anklage. Jeſaja 64. 65. Wie gerechte Vergeltung. 


10 Unſer heiliges und herrliches Haus, varin dich unſere Väter lobten, 
iſt der Feuersbrunſt verfallen: 
Und alles, woran wir unſere Yujt hatten, iſt verwüſtet. 
11 Willft du trog dem an dich halten, o Emwiger? 
Schweigen und uns demäthigen allzu fehr? 





4. Des Ewigen Antwort: Berheißung an bie treuen Kämpfer: ber neue Himmel umb bie neue 
Erbe (65, 66). 


Al. 
1 Ich war zu erforfchen für bie, fo nicht franten, 
war zu finden für die, fo mich nicht fuchten: 
Ich ſprach, Hier bin ic, hier Bin ich, 
zu einem Volke, das fich nicht nach meinem Yiamen nennet. 
2 Ich redte meine Hände aus den ganzen Tag gegen ein widerfpenftiges Bolt: 
Das feinen Gedanken nachwandelt, auf dem Wege, der nicht gut ift — 
3 Gegen das Volf, das mich reizt in's Angeftcht inımerfort: 
Die in den Gärten opfern und anf den Ziegelſteinen räuchern — 
4 Die in Gräbern jigen und in Höhlen übernachten: 
Die Schweinefleifch eifen 
und ihre Schüffeln voll Gräuelfuppe haben — 
5 Die da fagen, Bleib für dich, 
fomm mir nicht zu nahe; denn ich würde dich Heiligen: 
Solche find ein Rauch in meiner Nafe, 
ein Feuer, das allezeit brennet. 
u. 
6 Siegel es fteht vor mir anfgefeprieben: 
Nicht raften will ich, ich habe denn vergolten, 
ja, vergelten will ich in ihren Schooß — 


10 Feuersbrunft, 2 Kön. 25, 9; für den Aus 
65, 1 drud vgl. 65,5. — Ich war zu erforfden, 
eig. ich hätte mich erforſchen (erfragen) lafſen. 
— Hier bin id, vgl. 52,8; 58,9. — Das 
ſich nicht ꝛc., mrtl. „das nicht nach (eig. 
„mit*) meinen Namen genannt if’. N. and. 
38. „das nicht anruft meinen Namen”. — in’ 
Angefiht: flei und offen, VBezeihmmg ber 


Ausdrud if unbeftimmt, ſodaß man aud 
an „Wachtthürme“ denfen kann: jedenfalls iſt 
eine einfame Stätte gemeint, wo man auj 
Träume wartete. — Die Schweinefleifh 
eſſen, deffen Genuß das Geſetz verbot (66, 17; 
Lev. 11, 7), in biefen Falle am fo mehr, ba 
an Opfermahfzeiten gebacht werben muß. — 
Schuſfeln, wrtl. „Geräthe”. — Gräuel- 


Frechheit, die feine Scheu mehr kennt. — Unter 
den Gärten, in benen fie opfern, find garten- 
artige Haine zu verftehen, bie öfters zum 
Goõtzendienſt dienten, vgl. 1,29; 66, ı7. Ewald 
lieft für gannoth, Gärten, gaggolh, Dächer, 
was beffer zum folgenden auf den Ziegel- 
feinen ſtimmt, wenn darnnter bie Dachziegel 
gemeint find: beim jegigen Tert denkt man 
wol am beften an Altäre, deren Oberfeite aus 
4 Ziegelpfatten beſteht, vol. 6,6. — Das Sigen 
- in Gräbern bezieht ſich auf Todtenbefragung 
(Nekromantie), vgl. 8, 13; 29,«. Dan ann 
auch an Todtenopfer denken, bie den Seelen 
der Berftorbenen bargebradjt wurden. — Höh⸗ 
fen, eig. verborgenen Orten, vgl. 57, 6: ber 


® 
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fuppe, Brübe von Fleiſchſtücken des Götzen⸗ 
opfers. — Zur Ausübung ihres Aberglaubens 5 
reinigen und weiben fie ſich (66, ı7), balten ſich 
dann flir befonber® heilig unb wmeifen jeben 
Berehrer des Emigen ans ihrer Rähe. 
ih würde Dich heiligen: bie jehigen Punkte 
geben ben Übrigens fprachlich ſchwierigen Einn 
„ich Ein für dich geheiligt (alſo unnahbar)“. — 
Rauch in meiner Nafe, b. h. Gegenſtand 
des göttlihen Zorns, vgl. 9, 18; 10, 17; 30,77; 
Hiob 41, 1—ı13. — aufgefhrieden if ihr 
ganzes Thun und Treiben, Dan. 7, 10; vgl. 
4,3; 49, 16. — in ihren Schoof: bas Bild 
erklärt fi) aus dem Zumefjen (Be. 7; vgl. Ruth 
8, 16) und Schütten in ben Schooß bes Kleides, 


Wer übrigbleibende Same. 


Jeſaja 65. 


Kohn und Strafe. 


7 Eure Miffethaten und eurer Väter Miffethaten zufammen, fpricht der Ewige, 
‚die da räucherten auf den Bergen und auf den Hügeln mich befchimpften: 
Alſo will ih ihnen zumelfen den Lohn ihrer vorigen Thaten in ihren Schoof. 
3 So fpridt der Ewige, Gleich wie, wenn fih Moft in der Traube finvet, 
man dann fpricht, Verdirb fie nicht, denn es ift ein Segen barin: 
Afo will ich thun um meiner Knechte willen, 


ſodaß ich nicht Alle verderbe. 


9 Und ich will hervorgehen laffen aus Jakob einen Samen, 


und aus Juda einen Erben meiner Berge: 


Und erben follen es meine Auserwählten, 


und meine Stnechte dafelbft wohnen. 


10 Und Saron foll zur Xrift ver Schafe werden 
und das Thal Achor zum Kagerort der Rinder: 


Für mein Volk, das nach mir fraget: 


(B 1.) 


11 Ihr aber, die ihr den Ewigen verlaffet, 
meinen heiligen Berg vergeifet: 


Die ihr dem Glück einen Tiſch zurichtet 


und dem Verhängnis Würztranf einjchenfet — 
12 Berhängen will ich über euch das Schwert, 
und ihr Alle follt auf die Schlachtbanf niederfinfen; 
barum, dag ich rief und ihr nicht antivortetet, 


redete und ihr nicht hörtet: 


Sondern thatet, was böfe ift in meinen Augen 
und erwähltet dag, woran ich fein Wohlgefallen habe. 


T gl. Spr. 17, 383. — Zur Drohung vgl. 48, 22; 
5, 115, 57, 18. 215 65, 13 fg. — den Kohn 
ihrer vorigen Thaten, witl. „ihren frühern 

8 Lohn”. — Der Sinn ift offenbar, daß ber 
Ewige nicht das ganze Boll verderben will, 
fondern eine Scheidung der Frommen und Gott- 
ofen vornehmen wird, vgl. &. 20, 34 fg. 
Schwieriger ift nur die Frage, wie das Bild 
mit der Traube gemeint ift; an ben Gegenfat 
der Beeren zu ihren Stielen und Kämmen ift 
wol nicht zu denfen, fonbern an ben der guten 
Beerm zu ben ſchlechten: Niemand gibt eine 
ganze Traube preis, wenn nur einige gute 
Beeren mit Moft, d. h. mit gejunden Saft, 
daran find; vielmehr lie man bie guten Beeren 
heraus unb gibt dann erſt das Uebrige bem 

I Berdachen preis. — Samen, das fünftige, 
befiexe Geſchlecht. — meiner Berge: meines 

10 Berglandes, vgl. 14,35; 60,1. — Saron, 
der ebene Landſtrich, ber fi längs der Küfte 
von Joppe bis Eäfaren erfiredt. — Achor, 
Thal bei Yericho (Joſ. 15, 7). Beide Ramen 
zufammengenonmen bezeichnen Baläftina nach 
feiner ganzen Ausdehnung von W. nah O. — 

11 Glück, bebr. Gad. In dem Ortsnamen Baal- 


Gad (Joſ. 11, 17; 12,7) ift es Beiname des 
Baal, als deſſen, der den Menſchen Glüd 
bringt, alfo insbefondere Geld. Nach 57,9 
verehrten die in Babylon lebenden Ziraeliten 
bie dortige Hauptgottheit Bel. Gemäß der 
Nachricht in bem Städe vom Bel zu Babel 
38. s fg. wurde der Bel durch Beranftaltung 
von Mahlzeiten verehrt: alfo Opfermahle. 
— Berbängniß, hebr. Ment, bie Schidfale- 
göttin. ine Gottheit ber Araber bie Manät 
und wurde von manden Stämmen vor Mo- 
hammed verehrt. Bielleicht iR der Mond dar⸗ 
unter verſtanden, vgl. Ier. 44, ı. Das Wort 
ftommt von der Wurzel manah, zählen, zu: 
mejfen, wovon aud) der Gewichtename Mine 
gerlommt. — Berbängen will ıc., weil. „zu- 
theilen (zumeffen) will ih euch bem Schwerte‘: 
BWortipiel mit „Berhängniß“, Be. 11. Sol- 
chem Baalsbienfte aber huldigen Alle, welche 
„dem Glück einen Tiſch zurichten“ in unfern 


vo 
. 


Spielhöllen, deu Wiegen von Wahnfim und . 


Selbſtmord und der Duelle umzähliger Sün⸗ 
den und Verbrechen. Und ber ſchwere Fluch 
des Ewigen fällt nicht blos auf bie Priekter 
dieſer Höllen, ſondern auch auf die, welche fie 
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Jeſaja 65. 


13 Darum fpricht fo der Herr, der Emige, 
Siehe, meine Knechte werden effen, ihr aber werdet huugern; 
fiehe, meine Knechte werden trinken, ihr aber werdet dürften: 
Siehe, meine Knechte werden fröhlich, 
ihr aber werbet beſchämt jein. 


Uener Himmel und nene Erde. Des Ewigen Gegen. 


(11.) 
14 Siehe, meine Knechte werden jubeln vor Luft des Herzens: 
Ihr aber werdet jammern vor Herzeleid 
und aus gebrochenem Geijte wehflagen. 
15 Und ihr werdet euern Namen hinterlaffen meinen Ausermählten zum Fluchwort, 
So tödte dich der Herr, ber Emige! 
Aber feinen Knechten wird er einen andern Namen heilegen — 
16 So baß, wer fich fegnet auf Erden, fich fegnen wird beim wahrbaftigen Gott, 
und wer ſchwört auf Erden, beim wuhrbaftigen Gott ſchwören wirb: 
Denn vergeffen find die früheren Drangfale, 
und verborgen find fie vor meinen Augen. 


(III.) 
17 Dem fiehe! ich ſchaffe einen neuen Himmel und eine neue Erbe: 
Und nicht foll der frühern Dinge gedacht werben, 
und fie follen nicht mehr in den Sinn kommen — 
18 Sondern freuen follt ihr euch und frohloden in alle Zukunft 
über das, was ich fchaffe: 
Denn fiehe! zum Frobloden fchaffe ih um Verufalem 
und fein Volt zur Wonne. 
19 Und ich frohlode über Ierufalem und freue mich über mein Volt: 
Und nicht Hört man ferner darin ertönen Weinen und Wehllage. 


(IV.) 
20 Es follen dort nicht mehr vorkommen weber Kinder weniger Tage noch Greife, 
die nicht ihre Lebenszeit erfüllen: 
Denn der Süngling wird als Hunbertjähriger jterben, 
und ven Sünder wird als Hundertjährigen der Fluch treffen. 
21 Sie werden Häufer bauen und bewohnen: 
. Und Weinberge pflanzen und ihre Frucht effen. 


zulaffen, während bie äffentlihe Meinung und 
das Gewiſſen ber chriftlicden Böller laut da⸗ 
gegen ſchreit. — auf die Schlachtbank, 
14 wrtl, „zum Schlachten”. — aus gebroche— 
nem ac. (eig. vor Bruch des Geiſtes): Bezeich⸗ 
nung des tiefſten Seelenſchmerzet. Angere⸗ 
bet ſind die, welche das Schwert (B8. 19) 
15 iibrig läßt. — zum Fluchwort, vgl. Jer. 
29, sa: bie folgenden Worte enthalten dieſe 
16 Verwünſchungsformel. — Im ganzen Lande 
wirb nur ber Ewige verehrt werden. Bon ibm 
erfleht fich Jeder Segen, ihn macht Seber zum 
Nächer des falfhen Schwurs: Gott dagegen 
dentt nicht daran, bie frühen Drangfale zu 
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erneuern. — neuen Himmel, vgl. 51, 16; 17 
66, 22; Offb. 21, 1 fe. — Frohloden und 18 
Wonne wird bier bichterifch gefagt für ben 
Gegenftand bes Jubels. — dort vorlom- X 
men, twortl. „von bort fein”. Sowol em 
„Säugling von (wenigen) Lagen‘ als ber 
Greis, d. h. alle Bewohner follen das höchfte 
menfchliche Alter erreichen, alfo über hundert 
Fahre leben. — den Sünder wird .ıc., wrif. 
„der Siünber wird verfludht ala“ ıc. Der Sinn 
it: Wer tm bunbertfien Sabre firbt, wirb ale 
ein junger Bann angefehen: ſelbſt ein foldyer, 
bem feiner Silnde wegen bie Lebenstage verkürzt 
werben, erreicht das hundertſte Lebensjahr. — 


un a 
n 


Wir Fricde den Gottkoreichs. Jeiaſe 05. 66. Aeußerlicher Solteodienſ aut . 


22 Nicht follen fie bauen, daß ein Anderer beivohne, " 
nicht follen fie pflanzen, daß ein Anderer efje: ..® 
Sondern der Bäume Alter wird mein Voll erreichen, 
und ihrer Hände Werf follen meine Auserwählten felber genießen. 


V. 
23 Nicht ſollen ſie ſich vergebens abmühen, 
noch Kinder zeugen für jähen Tod: 
Sondern der Same der von dem Ewigen Geſegneten ſind ſie, 
und ihre Sprößlinge bleiben ihnen. 
24 Und ehe fie rufen, will Ich antworten: 
Wenn fie noch reden, fo höre ich fchon. 
25 Der Wolf ımd das Lamm weiden zufammen, 
und ber Löwe frißt Stroh gleich Rindern 
und der Schlange Speife ift Staub: 
Sie beſchädigen nichts und verderben nichts auf meinem ganzen heiligen Berge, 
ſpricht der Ewige. 


(CI) 
1 So ſpricht der Einige, Der Himmel ift mein Thron 
und bie Erde meiner Füße Schemel: 
Wo iſt ein Haus, das ihr mir bauen fönntet, 
und wo ein Ort zu meiner Rubeftatt? 
2 Diefes Weltall hat ja meine Hand gemacht, 
und geworben ijt dieſes AH, ift des Ewigen Spruch: 
Aber auf den Menfchen blicke ich, der elend und nievergefchlagenen Geljtes, 
und meines Wortes gewärtig ift. 


22 der Bäume Alter, weil. „wie die Tage des ſtand wirb anfchaufich gemacht durch das Bild 


Baumes (werben fein) die Tage meines Volle”: 
man bat ag Eichen, Terebinthen 2c. zu denken, 
bie beinahe einem Jahrtaufend troßen. 
fierblichleit (vgl. Hiob 14, 7—9) ift bier nicht 
gebacht. Aber ebenfo 'wenig barf biefe prophe- 
tifhe BVerfinnlihung bes irdiſchen Glücks zu 
wörtlich verflanden werben. Kin hundert⸗ 
jähriger Dann wird immer, auch nad bem 
Pfalm des Mojes (Pi. 90) ein ungewöhnliches 
Alter erreicht haben: aber die ſtatiſtiſchen Tafeln 
beweifen, wie in biefem Jahrhunderte mit ber 
freieg Arbeit. und dem aus, geficherten Rechts⸗ 
verhältniffen und weifer Fürſorge hervorgegan⸗ 
genen Befitze und Wohlſtande der großen 
Maſſe bes Volks die Langlebigleit der Men- 
fhen zugenommen bat, und fortwährend zu⸗ 
nimmt. Das bier Gefagte gilt auch von bem 
Folgenden (s— 5). Es find wirkliche Zus 
- fände gemeint auf unferer Erbe, unter unferm 
Geſchlechte: bie Gegenſätze, welche bie Selbſt⸗ 
ſucht erzeugt, wie Zorn, Haß, Neid, Morb, 
ſollen verkhwinben, natlirlih geiftige Gegen⸗ 
füge, welche geiftig, fittlich, aufgehoben werben 
mäflen. Der baraus bervorgehende felige Zu- 

Bunfen, Bibelüberfegung. II. 


An Un⸗ 


jenes frieblichen Thierlebens: das Thierifche 
foll eben feine zerftörende Natur verlieren: 


Bgl. 30, 19; 58,9. — Wolf ıc., vgl. 11, 6.9. 25 
— Sinn: Der Ewige, ber Himmel und Erde 66, 1 


füllt, ift zu groß, als daß ihn ein Haus, von 
Menſchenhänden gebaut, faflen Lönnte; nicht 
einmal biefes Weltall (Bs. 2, eig. all die⸗ 
fes) faßt ihn: wol aber rubet er mit liebender 
Fürſorge auf dem Menfchen (wrtl. „ben ba‘) 
frommen Geiftes. Er fieht nur auf Frömmigkeit 
und nicht auf äußere Verehrung in ſolchen Tem⸗ 
peln. Alle Opfer, in Unbeiligleit dargebracht, 
find Gräuel und Berbrechen in feinen heiligen 
Augen. Es gab bamals unter ben Yuben eine 
Bartei, bie entfchloffen war, nm jeben Preis 
in Babylon zu bleiben, und bort gute Geſchäfte 
zu machen. Ihnen war ber Aufruf zum Aus- 
geben ans der reichen Handelsſtadt höchſt 
unbequem: das Opfer ift zu ſchwer, bie Gefahr 
zu groß, fagten fie. Unglüd follte fie treffen, 
Segen aber ben Treuen folgen, welche Gottes 


Willen zu erfüllen bereit waren. — meines 2 


Wortes gewärtig, wril. „zitternb nad 


(0g1. 88. 5) meinem Worte”. — Sinn: Euer 3 
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Der Ewige den Goſen eine ſchwere Kafl. Jeſaja 66. Sions Geburt ohne ‚Wehen. 


3 Ber ein Rind ſchlachtet, erfchlägt einen Mann; 
wer ein Schaf opfert, erwürgt einen Hund; 
wer ein Speisopfer' bringt, bringet Saublut bar; 
wer Weihrauch anzündet, grüßt einen Göten! 
Ya, wie fie ihre Wege erwählt haben 
und an ihren Gräueln ihre Seele Wohlgefallen findet — 
4 So erwähle auch ich mir fie übel zu behandeln, 
und wovor ihnen graut, das bring’ ich über fie; 
weil ich rief und Niemand antwortete, 
redete und fie nicht hörten: 
Sondern tbaten, was böfe ift in ıneinen Augen, 
und erwählten das, woran ich fein Wohlgefallen habe. 


u. 
5 Höret das Wort des Ewigen, * 
die ihr ſeines Wortes gewärtig ſeid: 
Es ſagen eure Brüder, die euch haſſen, 
die euch ausſtoßen um meines Namens willen, 
„Der Ewige iſt eine ſchwere Laſt“, 
aber wir werden eure Freude ſehen, und jene ſollen zu Schanden werden. 
6 Ein Getümmel erſchallt aus der Stadt, horch! vom Tempel her: 
Horch! der Ewige vergilt ſeinen Feinden ihr Thun. 
7 Noch ehe ſie gekreißt, hat ſie geboren: 
Noch ehe ſie Wehen ankamen, iſt ſie eines Knaben geneſen. 
8 Wer hat ſolches je gehört? wer hat ſolches je geſehen? 
kommt ein Land in Einem Tage zur Welt? 
oder wird ein Volk mit Einem male geboren? 
Denn gekreißet und ſchon geboren hat Zion ihre Söhne. 
9 Sollte Ich erſchließen den Mutterſchooß 
und doch nicht gebären laſſen? ſpricht der Ewige: 
Oder ſollte ich, der ich gebären laſſe, ihn verſchließen? ſpricht dein Gott. 


(II.) 
10 Freuet euch mit Jeruſalem, und frohlockt über ſie, 
Alle, die ihr ſie lieb habt: 
Stimmt mit ihr lauten Jubel an, 
Alle, die ihr über ſie in Trauer waret — 
11 Auf daß ihr ſauget und ſatt werdet an ihrer troſtreichen Bruft: 
Auf daß ihr fehlürfet und euch Tabet an ver Fillle ihrer Herrlichkeit. 
12 Denn alfo fpricht der Ewige, Siehe, ich wende ihr Heil zu, wie einen Strom, 
und wie einen überflutenden Bach der Völker Neichthum, daß ihr fauget: 
Auf den Armen werdet ihr getragen 
und auf ben Knien geliebfoft werden. 





Gottesdienſt ift in meinen Augen Frevel. — Gottes. — Der Seher versimmt bereite im 6 
Hunb: galt als beſonders unvein und verädht- Geiſte Gottes Strafgeriht. — Die Stabt ifl 
Gh, Bred. 9, — Saublut, f. 365,4. — Jeruſalem, beffen Zempel ale: fchon wieber- 


5 Der Ewige iſt eine ſchwere Laft: bie  hergeftellt geſchant wird. — Sinn: Sollte ih 9 
Gottloſen Lieben den äußern Gottesdienſt, wel- bie Wieberberftellung bes Staats verheigen und 
her kein Opfer und feine Eutfagung fordert: vorbereiten und nicht ausführen? — faugetac., 11 
das aber thut gerabe ber Dienft bes wahren vgl. 60, 5. 16. — ihrer troftreidhen zc., 
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Arael getröftel. Jeſaja 66. 


113 Wie einen Mann, ven feine Mutter tröſtet: 
So will Ich euch tröften, 
und in Serufalem follt ihr getröftet werben. 
14 Und ihr werbet es fehen, und euer Herz foll ſich freuen, 
und eure Gebeine werben fproffen wie junges Grün: 
Und man wird erfennen des Ewigen Macht an feinen Knechten, 
“aber feinen Zorn läßt er aus an feinen Feinden. 
IV. 
15 Denn fiehe, der Ewige fommt im Feuel 
und dem Sturmwind gleichen ſeine Wagen: 
Daß er in Glut auslaſſe ſeinen Zorn 
und ſein Schelten in Feuerflammen. 
16 Denn durch Feuer rechtet der Ewige 
und durch ſein Schwert mit allem Fleiſch: 


Alle Dölher verfammell. 


19 


Und der vom Ewigen Getödteten werben viele fein. 
17 Die fich weihen und reinigen für die Gärten, 


Einer binter dem Andern im Hofe; 


die Schweinefleifch effen und Gräuel und Mäufe: 

Insgefammt follen fie hingerafft werben, ift des Ewigen Spruch. 
18 Und Ib will heimſuchen ihre Werfe und ihre Gedanken; 
gelommen ift die Zeit, daß ich alle Völfer und Zungen verfammle: 

Und fie fommen und fehen meine Herrlichkeit. 


Und ich thue an ihnen ein Zeichen 


und entjende an die Völker die aus ihnen Entronnenen; 
nah Tarſis, zu Pul und Lud, die den Bogen fpannen, zu Zubal und Japan: 


13 wrtl. „Bruft ihrer Tröftungen”. — Das Bild 
14 von ber Mutter ſ. 49, 15. — Macht, eig. „Hand“. 
16 — Als Kriegsheld trägt ber Ewige ein Schwert, 


17 


0g1.27,15 42,13. — Getöbteten, eig. „Durch⸗ 
bohrten“. — weihen zc., vgl. 65, 3—5. — 
Gärten. Es ift von den Adonisgärten bie 
Rede. Die Verehrung dieſes Gottes (dev Herr) 
beftanb auch bei ben Babyloniern als Tham- 
muzdienſt, und kam von ihnen nach Serufa- 
lem, wie Ezechiel beweiſt. In Borböfen 
aufgeftellte Blumentöpfe, mit ſchnell auf« 
fprießenden Pflanzen, welche danı in ber hei- 
Ben Sonne ſchnell dahinwelkten, waren bas 
Sinnbild des Abflerbens des Sonuenjahres. 
Darüber bat Movers in feinem gelehrten 
Bere „Die Phönizier“, I, 199 — 219, grünb- 
lich gehandelt. Mit biefen Feiern waren auch 
Weihen und Reinigungen (Ruftrationen) ver- 
bunben. Dieje werden hier ausdrücklich genannt. 
Nach der allgemeinen Sitte fanden babei feierliche 
Umgänge (PBroceffionen, vgl. zu 1 Rön. 12, so) 
ftatt, und ba bie Frauen bei ben Adonisfeften 
bie Hauptrolle fpielen, als Dienerinnen ber 
tranernden unb ben ®emahl ſuchenden Göttin 
(Erde); fo ift wol anzunehmen, daß fie auch 
bier ben Zug führten. Die Lesart bes hebr. 
Zertes: „hinter Einem‘ (achar ’echad) gibt 
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nur dann irgendeinen Sinn, wenn man bie 
beiden Worte erffärt als ftände das zweite auch 
noch vor dem erften ('echad 'achar "echad): 
„Einer hinter Einem‘, d. h. Einer hinter dem 
Andern, nad) dem gewöhnlichen hebr. Sprach⸗ 
gebraud. Der Sinn bfeibt aber alsdann fehr 
matt: daß bei einem Umzuge Einer hinter dem 
Andern geht, verfteht ſich von felbft, und daß 
je Einer im Zuge gebt, und nicht mehre 
nebeneinander, thut nichte zur Sache. Da nun 
die Mafor. als richtige Lesart an ben Raub 
geſetzt haben: "achath (flatt ber Lesart bes Textes 
'echad) „ber Einen‘; fo ergibt ſich leicht als 
urjprüngliche Lesart: „’echad 'achar 'achath“ 
ber Eine hinter ber Andern, der Mann binter 
ber Frau, vielleiht mit dem Sinne: „er 
allein hinter ihr allein‘‘, wie es bei der Weihung 
netürlih ift, da fie mit dem Einzelnen vor- 
genommen wurbe. Den Gottesnamen Abar hier 
zu vermuthen, liegt dem Texte fern: Hadad liegt 
etwas näher, tft aber fein babylonifcher Gott. 
— im Hofe, wril. „in ber Mitte‘, was man 
als „mitten unter ben Heiden“ gebeutet bat, 
ohne Berechtigung unb ohne paffenden Sinn, 
da diefer Umfland bier nicht in Betracht fommt. 
— alle Böller und Zungen (db. h. Spraden), 
ſ. Dan. 3,4.7.315 5, 195 6,26. — Die aus ihnen 
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s Gehehrung der Meiden. Jeſajn 66. Prieſter aus allen Dölkern. 


Den fernen Küften, die nicht gehört Haben meine unbe, 
noch gefehen meine Herrlichkeit — 
die follen meine Herrlichkeit verkünden unter den Völkern. 


(V.) | 
20 Und bringen werben fie alle eure Brüder aus allen Völkern als Gabe für ven Ewigen, 
auf Roffen und Wagen, in Sänften und auf Maulthieren und auf Dromebaren, 
zu meinem beiligen Berge nach Ierufalem, fpricht der Ewige: 
In gleicher Weife wie die Kinder Ifrael die Opfergabe bringen 
in reinem Gefäß zum Haufe des Ewigen. 
21 Und auch von ihnen werde ich nehmen, die Priefter, die Leviten feien: 
Spricht der Ewige. 
22 Denn wie der neue Himmel und die neue Erbe, welche ich ſchaffen will, 
vor mir baftehn, ift des Ewigen Spruch: 
Alfo wird euer Same und euer Name bajtehn. 
23 Und von Neumond zu Neumond, und von Sabbath zu Sabbath: 
Wird alles Fleifch fommen, um vor mir anzubeten, fpricht der Ewige. 
24 Und man wird hinausgehen und betrachten 





bie Leichname der Menſchen, fo von mir abgefallen find: 
Denn ihr Wurm wird nicht fterben, und ihr Teuer wirb nicht verlöfchen, 
. und fie werden ein Abichen fein allem Fleiſch. 


Entronnenen, Profelyten, bie in Serufalem 
Aufnahme gefunden. — But findet fi fonft 
nirgends erwähnt. Hier. erflärt es durch Afrika 
(Nordafrika), und bie Al. geben den Namen wie- 
ber durch Phud (But), der Name ber Maureta- 
nier. Pul iſt als reiner Schreibfehler zu nehmen. 
&. 27, 10 werden But und Zub ebenfalls zu- 
fammen genannt, und als Theile der tyrifchen 
Heeresmacht aufgeführt. Die Lud find chami⸗ 
tiſche Lyder. Sie kommen auf den ägyptifchen 
Dentmälern als Norbafrilaner vor: eben mie 
But, welche Bogenſchittzen find, |. Bibelurfunben, 
1, 67. — Tubal und Javan, f. 3. Gen. 
10, 2. In ber Bölkertafel ſteht Tubal zwifchen 
Javan und Meſchekh. Japan ift baffelbe 
Wort wie Toner, und kann aud, nad ben 
Buchſtaben, TUN ausgefprocdhen werben, tie bie 
Foner bei ben Aegyptern beißen. Meſchekh aber 
bezeichnet die Mofcher (Moschi) am Kaufafus, 
an den Quellen bes Phaſis bei Colchis. So muß 
denn Tubal auch hier als Zibarener genommen 
werben, das Bolt füblich vom Kaspiſchen Meere. 
Der Sinn if: die weſtlichſten und bie öſtlich— 
ſten und nörblicäften Böller, bie Fremden ber 
entfernteften Küften, follen von ber Kraft ber 
Ertenntniß bes Ewigen gerührt und angezogen 


werben als Gläubige, Gottesfürchtige. — Bgl. 20 
49, 22; 60, 9; 43, 5. 65 49, 12. — Nicht allein 21 
das Vorrecht Levis und des Hauſes Aaron 
hört alſo auf: auch die Vorrechte des jüdiſchen 
Volks verſchwinden vor der Verkündigung des 
allgemeinen Prieſterthums der gläubigen Menſch⸗ 
heit, des wahren Volkes Gottes. — Dieſes 22 
Alles wird im hergeſtellten Jeruſalem beſtehen: 

es bleibt der Tempel und der levitiſche Gottes⸗ 
bienft, aber es wird das Innerliche, Weſent⸗ 
liche hervorgehoben, und der Gottloſe und 
Heuchleriſche feinem Verderben ülberlaffen. Da- 
mit ift ber Ausgangspunft bes neuen Gottes- 
reiche bezeichnet — aber nicht fein Ziel und 
Ende. Die Gedanken und höchſten Schauungen 
des Propheten gehen auf biefes Ziel bin, aber 
nicht dieſe Schlußworte. Wer „Ewiger“ fagt, 
fagt „Menſchheit“ und ‚Allgemeinheit der Er⸗ 
fung und des Heiches Gottes‘. — Die Leich⸗ 24 
name ber Gefallenen bleiben zur Strafe un- 
beerbigt fliegen. Der Prophet bat wol das Bild 
bes nnreinen und verabfchenten Thales ben» 
Hinnom im Sinne, mo bie Leichname ber Ber- 
brecher verbrannt wurben, und ein Fener immer 
brannte. Später wurbe unfere Stelle auf bie 
Hölle bezogen, |. Marc. 9, 43. 44. 











Das Buch Jeremia. 


Erfte Sammlung: Geſichte in Ierufalem und Predigten an 
. König und Volk, 
| (1, 1—8.) 

1 Dies find die Worte Jeremias, des Sohnes Hilkias, eines der Priefter zu 
2 Anathoth im Lande Benjamin, an welchen erging das Wort des Ewigen in ben 

Zagen Joſias, des Sohnes Amons, nes Königes von Juda, im breizehnten Jahre 
3 feiner Regierung: und weiter in ben Tagen Iojafims, des Sohnes Joſias, des 

Königes von Juda, bis zum Ende des elften Jahres Zedekias, des Sohnes Joſias, 

bes Königes von Juda, bis Ierufalem gefangen weggeführt wurde im fünften 

Monate. 





Berufung Jeremias zum Propheten (1, «—19). 
(13. Jahr Sofas.) 
4 Und des Emwigen Wort erging an mich alfo, . 
5 Ehe ich dich bildete im Meutterleibe, kannte ich dich, 
_ und ehe du hervorkamſt aus dem Mutterſchooße, weihete ich dich: 
Deitellte dich zum Propheten für die Völker. 
6 Und ich ſprach, Ach Herr, bu Ewiger! 
fiehe, ich verftehe nicht zu reden: 
Dem ich bin noch jung. 
7 Der Ewige aber fprach zu mir, 
Sage nicht, Ich Bin noch jung: 
Sondern du folljt gehen zu Allen, wohin ich dich ſende, 
und reven, was immer ich bir auftrage. 
8 Fürchte dich nicht vor ihnen: | 
Denn ich bin mit Dir, dich zu erretten, ift bes Ewigen Sprud). 


* Teber bie Entflehung bes Buches Jeremia werben Joahas und Jojachin ausgelaffen, fon- 
aus ſechs Sammlungen, vgl. „Gott in der Ger bern weil fie in biefer Sammlung nicht vor⸗ 
ſchichte“ 1, 413 fg. Die Ueberſchrift paßt nich kommen. — fünften Monate, vgl. 52, 12: 
auf das Ganze, body leiblich auf bie fünf erſten dies ift nähere Beſtimmung bes Ausdrucks 
Sammlungen unfers Buchs, bie Rp. 44 ein Ende. — bildete, vgl. Jeſ. 44,2; Hiob 31, 15. 5 

1,1 ſchließlich. — Anathoth, f. 3. 30[. 21,8; vgl. — weihete, vgl. Sal.1, 15. — für die BUT. 

2 Kön. 2, 26; Jeſ. 10, 80; Ser. 11, 1. Der Ser: nicht für Iſrael allein, vol. Be. 10 und 
Prophet war dort anfälfig, prebigte aber in Kp. 46 fg. bie Weiffagungen gegen frembe Böl⸗ 
2 Sernfalem. — breizgehnten, vgl. 25, 3; 86,2. ker. — Ueber das Zögern bei ber Annahme 6 
8 — Nicht wegen ber Kürze ber Regierungszeit ber Berufung vgl. Er. 4, 10; Jeſ. 6,5 fg., auch 
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Stab vom Wücterbaum. Jeremia 1. 8Siedender Topf vow Mitternadt. 


9 Und der Ewige ftredte feine Hand aus und rührte meinen Mund 'an: 
Und ver Ewige ſprach zu mir, So lege ich nun meine Worte in deinen Mund. 
10 Siehe, ich verordne dich Heute über bie Völker und SKönigreiche, 
daß du ausreißen und einreißen, vernichten und umftürzen follft: 


Aufbauen und pflanzen. 


11 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 


Was ſieheſt du, Ieremia? 


Ich ſprach, Einen Stab vom Wächterbaum jehe td. 
12 Da fprach der Ewige.zu mir, Du haft recht gefehn: 
Denn wachen will ich Über mein Wort, daß ich's ausführe. 


13 Und des Ewigen Wort erging zum zweiten Male an mich alfo, 


Was ficheft bu? 


Ich ſprach, Einen fievenden Topf ſehe ich, - 


ber von Mitternacht berfchauet. 
14 Und der Ewige fprach mir: 


Bon Mitternacht ber wird das Unheil ausbrechen über alle Bewohner des Landes. 
15 Denn fiehe, ich berufe alle Gefchlechter ver nordifchen Königreiche, 


ift des Ewigen Sprud: 


Daß fie kommen und ein jeglicher feinen Thron ftelle 
vor den Eingang ber Thore Ierufalems, 
und gegen alle feine Mauern ringsum, 


und gegen alle Städte Judas. 


16 Und ich will mein Urtheil über fie fprechen, um all ihrer Bosheit willen: 
Daß fie mich verlaffen haben und andern Göttern geräuchert, 
und angebetet das Machwerk ihrer Hände. 


17 Du aber gürte deine Lenden, 


und mache dich auf und rede zu ihnen Alles, was Ich dir auftrage: 
Zage nicht vor ihnen, daß ich dich nicht verzagt mache vor ihnen. 


9 Richt. 8,20; 1Rön.3,7. — rührte an, vgl. Jeſ. 
10 6,7. — Bgl. über die Kraft des göttlichen Worts 
11 5, 14; 18, 7—s; 23, »; 31, 28. — Wächter⸗ 

- baum: um das Wortfpiel mit wachen (hebr. 
schagad, 88. ı3) auszubrüden, ift in unferer 
Ueberſetzung das hebr. schaged, welde® ben 


Mandelbaum bezeichnet, burch eine Nachbildung - 


bes Sinnes bes hebr. Worte wiedergegeben. L. 
bat Vs. 11 „einen wadern Stab” und Vs. ı2 „ich 
will wader fein". Daß ber Manbelbaum von als 
fen Bäumen am frübeften blüht, ift befannt, unb 
ſein hebr. Name ift bavon hergenommen; er ift 
ber Wächter für die anbern Bäume, was feinen 
andern Sinn haben kann, als daß er für bie noch 
im Winterjchlafe ruhenden Brüder Wache hält, ale 
Erftling der Erwachenden. Diefes Bild des Wäch⸗ 
ters ift namentlich in unferer Stelle ftreng feftzu« 
balten. An ein Aufweden zu denken, erlaubt bas 
Wort nicht. Das Wiebdergeben bes Worts durch 
„Wachholderſtock“ ift nicht allein übermäßig frei 
und durchaus ftillos, ſondern zerftört auch Die hebr. 
Grundanſchauung vom Wächter: jener Straud) ifl 
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als aus einer Mehrheit von Stücken zuſammen⸗ 


ja keineswegs ber einzige immergriine, aber der 
Mandelbaum ift ber erfte wieberblühenbe. — 
wachen, vgl.31,28; 44,27. — Die Feinde werben 12, 13 | 
oft mit Wafferfluten verglichen, vgl. Jeſ. 8, 7. 8: 

jo hier mit fiedendem Wafler, das vor innerer 
Erregung im Braufen (vgl. Jeſ. 5, 30) begriffen ift. 

— Topf: Keffel. Wir reden nad) einem Ähnlichen 
Bilde von einem Herbe bes Kriegs. Bgl. Am. 8, 
1fg. — von Mitternacht her: dies geht auf 
bie babylonifchen Heeresglüge. — ausbreden, 14 
wrtl. „ſich aufthun“. — Geſchlechter ıc., vgl. 15 
25, 9: dem babyloniſchen Weltreiche find viele 
Heinere Reiche untertban, vgl. Jeſ. 5, u. — 
Thron: es handelt fih um eine ernſtliche Be⸗ 
lagerung. — alle jeine Mauern: gemeint ifl 
die ganze Ringmauer Ierufalems unb zwar nur 

bie äußere; bem Hebräer erfcheint bie Ringmauer 





geſetzt, weshalb auch Vs. 18 im Grundterte bie 
Mehrzahl ſteht. — Urtheil, vgl. 39, 5; 2 Kön. 16 
25,6. — Machwerk, vgl. Deut.4,38. — gürte 17 
ꝛc.: mache dich bereit, nämlich zur Ausrichtung 





Jeremia 1. 2. 


18 Ich aber, fiehe ich mache dich heute zu einer feiten Stabt, 
zu einer eifernen Säule und ehernen Mauer gegenüber vem ganzen Lande: 
Den Königen Judas, deſſen Oberften, veffen Prieftern und dem gemeinen Volke. 
19 Zwar werben fie wider bich ankämpfen, aber fie follen dich nicht übermögen: 
Denn ich bin mit bir, ift bes Ewigen Spruch, baf ich pich errette. 


Yeremia eine eherne Mauer. Braut. Sruchtgartenland. 


Strafrebe an Jeruſalem wegen ihres Undanks und Abfalls (2—3, 5). 


Und bes Ewigen Wort erging an mich alſo, Gehe hin und verfündige vor ben 2 
Ohren Jeruſalems alfo, So fpricht der Eivige, 


1, 2 


3b Habe dir gebacht die Zımeigung beiner Jugend, 
bie Liebe deiner Brautzeit: 
Da du mir nachwandelteft in der Wüfte, 
im faatlofen Lane. 
3 Geheiligt war Iſrael vem Ewigen, 
der Eritling feines Ertrages: 
Alle, die davon fraßen, verſchuldeten fich, 
Unheil fam über fie, ift des Ewigen Sprud). 
4 Höret des Ewigen Wort, Haus Yalob: 
Und alt ihr Gefchlechter vom Haufe Yirael! 
5 So Spricht der Ewige, 
Was haben noch eure Väter Fehls an mir gefunden, 
daß fie ſich von mir entfernten: 
Und nachwanbelten dem Nichtigen und felber nichtig wurben? 
6 Und fie fagten fich nicht, Wo tft der Ewige? 
ber uns heraufführte aus Aegyptenland: 
Der uns leitete burch die Wüfte, 
burch ein Land ver Steppe und des Geflüfts, 
durch ein Land der Dürre und des Todesſchattens, 
durch ein Land, das Niemand burchziehet, 
und wofelbit feine Menfchen wohnen. 
7 Und ich brachte euch in das Fruchtgartenland, 
baß ihr äßet feine Früchte und feinen Segen: 


beines Amtes. Der bildliche Ausbrud erflärt 
ſich daraus, daß das nicht aufgeſchürzte Ge- 
wand am Arbeiten hindert, vgl. Hiob 88, 5; 
Jeſ. 52, 10. — Zage nichts halte feft am Ber- 
trauen auf beinen göttlichen Beruf (vgl. Ez. 
23,6), fonft gebt bir der göttliche Schub ver 
18 foren. — Diefe Verheißung wirb 15, 20 fafl 
mit benfelben Worten wieberholt. — Prie⸗ 
fern, vgl. 2,08; 4,9. — gemeinen Volke, 


2, 2 vrtl. „Bolle.des Bandes. — gedacht, vgl. 


Rep. 5,19. — Jugend: gemeint iſt wol bie 
Beit kurz vor und nad ber Bunbesichliefung 
am Sinai, vgl. &. 16, 8; Hof. 2, 17; 11,1. — 
Brantzeit, f. 3. Jeſ. 50, 1; vgl. Jeſ. 1,26. — 
faatlofen, wril. „unbefdeten‘, Rum. 20, 5 
8 Deut. 82, 10. — Erſtling, vgl. Jaec. 1, 18. 


Iſrael wird mit ber Hebe von ben Früchten 
verglichen, welche ben Prieflern gebührte und 
vom Nichtpriefter nicht genoffen werben burfte, 
vgl. Lev. 22,101. — Haus Jakob, vgl. 4 
Jeſ. 2,6. — Fehle, eig. Verkehrtes, Falſch, 5 
vgl. Deut. 32,4. — dem Nichtigen, b. h. 
den Götzen. — nichtig: eitel, unwahr in 
ihrem Denken und Thun, vgl. 23, 10; 2 Kon. 
17,15; Röm. 1,91. — Zu dieſer Befegreibung ber 6 
Wifte vgl. zu Deut. 82, 10, auch Jeſ. 80,6. — 
das Fruchtgartenland: Baläftina. Das hebr. 7 
Wort Karmel ift eine Ausbilbung bes gemöhn- 
lichen Ausbruds für Garten, Kerem (vgl. 2 Köon. 
19, 35), wo wir es ‚„Gartenwalb‘ überfcht 
haben. An Berg Karmel zu benten, als Sinn- 
bilb des Gelobten Landes, liegt gar zu weit ab. — 


Akfell der Dolhshäupier. Jeremia 2. ZA Iſrael cin Auecht? 


Aber da ihr hineinfamet, verunrelnigtet ihr wein Land, 
und mein Erbe machtet ihr zum Abſcheu. 
8 Die Priefter fagten ſich nicht, Wo ift ber Emige? 
und die Gefegeslchrer kannten mich nicht, 
und bie Volks⸗Hirten fielen ab von mir: 
Die Propheten weiffagten durch ben Baal 
und wanbelten benen nach, die nichtd frommen. 


9 Darum will ich fürber mit euch hadern, ift des Ewigen Spruch: 


Und werde noch mit euern Kindesfindern hadern. 
10 Denn fahret hinüber nach den Infeln ver Kittäer und fehet zu, 


und nach Kedar fenbet und merfet wohl auf: 
Und fehet zu, ob vergleichen je geichehen iſt. 
11 Hat je ein heidniſch Land die Götter vertaufcht, 


wiewol fie doch nicht Götter find? 


Und mein Bolt hat feine Herrlichkeit vertaufcht gegen das, was no frommt! 


12 Entfegt euch, ihr Himmel, ob ſolchen Thun: 

Und erftarret, fchaubert zufammen! ift bes Eimigen Sprud.- 

13 Denn eine zwiefach böfe That hat mein Volk verübt: 
Mich verließen fie, den Born lebendigen Waffer6, 
um ſich Brunnen auszubauen, lede Brunnen, re 


bie fein Waffer halten. 


14 Iſt Ifrael ein Knecht, oder [eibeigen geboren? 


Warum denn tbarb. ex zum Raube? 


15 Wiber ihn brüffen junge Löwen, laffen ihre Stimme egal: 


Und machen fein Land zur Wüfte, 


feine Städte find verbrannt, leer von Bewohnern. 
16 Auch die Kinder von Memphis und Thachpanhes: 


Werden bir ven Scheitel abweiben. 


Segen: bag Befte Des Landes, vgl. Gen. 45, 18; 

8 Je. 1,19. — Gefeteslehrer, wril. „Hand⸗ 
baber ber Lehre“: gemeint find bie Inhaber bes 
Lehramts. — Baal, vgl. 23, 13. — bie nichts 
frommen: verächtliche Bezeichnung ber Böhen 

9 als Nichtsnutziger. — Die aufeinander folgenden 
Geſchlechter find in ber Einheit bes Volls zu- 
10 fammengefaßt. — Kittäer, ſ. 3. Jeſ. W, 1: bier 
if außer Cypern an bie Weftlänber (f. 3. Jeſ. 
41, ı) überhaupt zu denken. — Kedar: un 
11 Often, ugl. 49,38; Sehr 21, 10. — heidniſch 
Land, bebr, ahi,. wort, „Boll. — Herr 
lichkeit, vgl. Bei. 3, 0; Pf. 106,20. — was 
nichts frommt, vgl. Jeſ. 41,2; 1 Sam. 
12, 13 12, su» — Simmel, Deut. 32, 1. — eine 
zwiefach .böfe That, wrtk „zwei Uebel”. — 
Born, nel. 17, 1. — lede, wrtl. „zer 
bivchene: gemeint ſind ſolche Ciſternen, deren 
inuexe Belleidung geborſten und riſſig iſt, for 
daß bie Erbe bas in ihnen enthaltene Waſſer 
14 einjhlugtt, — Vgl. „Wegyptens Stelle‘, V°, 522, 
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— Kunecht; Have. — teibeigen geboren, 
wrtl. „ei Sansgeborener“, db. h. einer Sklavin 
Sohn, vgl. Gen. 14, 145 Lem. 22, 11. Raube: 
Klage über die Zerflörung bes Landes durch 
bie Alfyrer (2 Kön. 17, 18, 18). In dieſe Klage 
fält ber Prophet mit bes drohenden Derkindi- 
gung ein (B6. 10), daß auch bie Argypter, bei 
benen das Reich Juda Hälfe ſuchte Wat; 10, Be), 
ihm tödliche Schläge vexſetzen werben: . — 
Löwen, ve. 4,5 9,195 Hd, — 15 


Memphis (hebr. noph), vgl. Jeſ. 19, u nud 16 


Sof. 9, 6 (mp moph flieht), am weſtlichen -Nil« 
ufer. gelegen, ward durch Plasımetich Haupt 
ſtadt non gauz Aegypten. Das Dorf Mit 
rahineh, ſühlich von At⸗Kairo, Kirgt einige ſei⸗ 
ner Trümmer. — Thachpanhes (vgl. Thach⸗ 
lautet): fo ſchreibt die Maſera mach ber ſonſt 
bei Jeremia (48, 7 — 44,13 46,24) üblichen 
Form: 48 if bie Stadt Daphne bei. Pelnſtum, 
vgl. Ez. 30,1 — abweiden:. nach anberet 








Bas Zichen nach Argppten u. Aſſur. Jeremia 8. 


17 Geſchieht dir das nicht eben darum: 
Weil du den Ewigen, deinen Gott, verließeſt 
zur Zeit, da er dich auf dem rechten Wege leitete? 
18 Was bilft dir's denn nun, daß du nach Aeghpten zieheſt, 
zu trinfen die Waſſer des Nils? 
Und was bilft dir's, daß du nach Affur zieheſt, J 
zu trinken die Waffer bes Stromes? . 
19 Züchtigen wird dich deine Bosheit, und deine Abtrünnigkeit dich ftrafen; 
alfo folljt vu inne werden und erfähreii, was es fir Sammer und Herzeleid bringet, 
baß du den Ewigen, deinen Gott, verläffeft: 
Und feine Scheu vor mir dich ankommt, 
ift des Herrn, des Eigen ber Heerſchaaren, Spruch. 


Das entartete Weingerauke. 


20 Denn von Alters her haſt du zerbrochen dein Joch, .. 
zerriffen beine Bande, 
und gejagt, Ich will nicht bienftbar fein: 

Sondern auf jeglihem hohen Hügel und unter jeglichem grünen Baume 
ſtreckeſt du dich bublerifch hin. 

21 Ich zwar hatte dich bepflanzt mit Edelreben, 
lauter echtem Gewaͤchs: 

Aber wie haſt du dich mir verwandelt 
in entartetes Weingeranke! 
22 Ja, wüſcheſt du dich auch mit Lauge, und nähmeſt dir viel Seife: 
So bleibt doch ſchmuzig deine Schuld vor mir, 
iſt des Herrn, des Ewigen, Spruch. 


23 Wie darfſt du ſagen, Ich habe mich nicht verunreinigt, 
den Baalen bin ich nicht nachgewandelt? 
ſiehe an dein Treiben im Thale, erkenne, was du gethan haſt: 
Wie eine raſche Kamelſtute, dieſelben Wege hin und wieder rennend — 


einem ſtörvigen Rinde verglichen, vgl. 31, 18; 
Deut. 32, ı5 unb die daſelbſt angeführten Stel- 
len. — in entartetes-x., wril. „Anewüchſe 24 
(Baflarde) des fremden: (b. h. unechten, wil 
den) Weinftode’'; möglich if aber die Ueber⸗ 
ſetzung „in Ranken bes 2c.”, vgl. Se. d, 1— 7. 
— wäüſcheſt, vgl. 4, 4. — Lauge, hebr. 28 
nether, d. h. mineraliſches Langenſalz, Natron, 
aus den ägyptiſchen Seen an der Südweſtſeite 
des Delta. m benfelben fieigt während ber 
bei Wintermonate vötbliches Wafler aus bee “ 
Erde auf, bis zur Höhe von 5—6 Fuß. 


Ableitung läßt fih „zerichlagen” überfeen, 
18 vgl. Pf. 68, 32. — Rils, f. 3.30.13, 5. Für 
ben Sinn vgl. VBs. ıs und das ähnliche Bilb 
19 Bf. 8,6 — Abtrünnigkeit: im Hebräiſchen 
ſteht die Mehrzahl, wie 8, m, ſodaß an ein 
20 wieberholtee Ahfallen zu denken if. — Jod: 
nämlich Des Gefetzes, vgl. 6,8, anders 80, & — 
buhleriſch, weil. „ale Buhlerin““. Bgl. über 
den Gätzendienſt des Volks 7, s0 fg.; 82, as fg. 
— Bir-find. bei. der Ueberſetzung dieſes Berfes 
mis 2, den Al. und dem Hier. in ber Au 
fprache gefolgt: bie .Mafor. haben bagegeu .bit 


Resort geändert, um folgenden Sim zu .ger 
wenuen: „Denn von je babe ich gerbrodgen .....: 
unb du vetſprachſt, Ih will nicht Übertreten 
(586 Beleg)”. Diefe unpaffende Aenberung 
euht. wol beib. auf der Scheu, das Gefe als 
ein Joch zu nehmen: allein bie Stelle 5,5 iſt 
engiheibend, und Iſrael wird ja. oft genng mit 
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Dieſes verbunftet dann und Ußt eine 2 Fuß 
dicke Rinde von Salz zurück, die zum Waſchen 
gebraucht wird. Bel. Spr. 25,9; Mal, 3,2. — 


‚Seife, bebr. borith, b. h. vegetabiliſches Lau 


genſalz, Bottefche: fie wird mit Del berfsgt und 


wie das Reixon gehumsdt. — im Thale: 28 


bas .7;31;.33, 25 ausedrudlich geyaunte Thal 


Waldefelin in der Grunft. Seremia 2. - Wie böfe Ast. 


24 Wie eine Walvefelin, welche die Wüfte erzog; 
in ihrer gierigen Luft feucht fie einher; 
wer kann ihre Brunft fchwichtigen? 
Jeder, der fie fucht, braucht ſich nicht abzumiüden, 
in ihrem Monate findet man fie. 
25 Bewahre veinen Fuß davor, nadt zu gehn, 
und deine Kehle vor dem Verburften! 
Aber du fprichft, Es ift umfonft! Nein! 
ich Liebe die Fremden, und ihnen will ich nachziehn. 


26 Wie ein Dieb errötbet, wenn er betroffen wird, 
alfo müffen bie vom Haufe Ifrael erröthen: 
Sie, ihre Könige, ihre Oberften, 
ihre Priefter wie ihre Propheten — 
27 Die da zum Holze fprechen, Du bift mein Vater, 
und zum Steine, Du haft mich geboren; 
denn fie kehren mir den Rüden zu, und nicht das Antlig: 
' Aber zur Zeit ihrer Noth fprechen fie, Auf und Hilf uns! 
28 Wo aber find dann deine Götter, die du bir gemacht Haft? 
fie mögen aufftehn, vielleicht können fie bir helfen zur Zeit deiner Noth: 
Denn fo viel Städte du haft, 
fo viel find deiner Götter geworben, Tuba. 
29 Warum wollt ihr noch Recht haben wider mich? 
Ihr alle ſeid von mir abgefallen, ift des Ewigen Spruch. 
30 Vergeblich habe ich eure Kinder gejchlagen, 
Zucht nahmen fie nicht an: 
Euer Schwert bat eure Propheten gefreffen 
wie ein reißenber Löwe. 


31 Du böfe Art, betrachte des Ewigen Wort, 
War ich denn eine Wüſte für Ifrael, 
oder ein Land ber graufen Finfterniß? 
Warum fprach mein Volk, Frei find wir! 
wir wollen nicht wieder zu bir kommen? 


24 Ben-Hinnom, f. 3. 3of. 15,8. — keucht ein- Maſora Tieft „uns geboren”. — Am Schluffe 28 
ber, wrtl. „ſchnappt nad Luft“. — braucht von Bs. 28 haben bie A. noch das Bersglieb 
fi nicht abzumüden, vgl. &.16,3. — „und fo viel Gafien Serufalem bat (an fo viel 
in ihrem Monate: Brunft, Begattungszeit Stellen) opferten fie bem Baal”, vgl. 11,18. — 

25 bes Thiers. — Zuruf an das Volt, doch nicht ſo Recht haben, wril. „habern”. — Kinber: 29, 30 
heftig ben Bögen nachzulanfen: „Laufe bir die das jüngere Geichlecht fogar ift ber Beſſerung 
Schuhe nicht von ben Füßen, und erhitze dich ſchon unzugänglich: bie Aelteren wüthen offen 
duch das Laufen nicht fo, baf bir bie Kehle gegen bie Propheten, vgl. 5, . — Ener 

26 vertrocknet.“ — umfonft, vgl. 18,18. — Die Schwert ꝛc., vgl. Matth. 28, 3”. — reißen⸗ 
Ohnmacht der Götzen zwingt Das Boll, ſich ber, wril. „verberbenber”. — Du böfe Art, 31 
zur Zeit der Noth an den Ewigen zu wenden eig. „o Geichlecht (das) ihr (ſeid)“: angerebet 
(vgl. Deut. 82, 37. s8); und das hierin liegende iſt das jetzt Lebende Geſchlecht, aber das Wort 
thatſächliche Bekenntniß der frühern Verkehrt⸗ ftebt in übelm Sinne, vgl. Dent. 32, 5.0. — 
heit muß es mit ähnlicher Scham bucchbringen, Wüſte, vgl. BE. 6. — Frei find wir: 
wie fle ber auf frifger That ertappte Dieb Freudenruf wie ber eines Wanderers, ber ſich 

97 empfindet. — Das hebr. Wort für Stein it durch eine unwegſame Gegend hindurchgewun⸗ 
weiblichen Geſchlechts. — mid geboren: bie ben hat, in bie er nie wieber ben Fuß ſetzen 
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Dergebliche Befcyönigung. 


Jeremia 2, 3. 


Iſraels Murezii. 


Vergißt wol eine Jungfrau ihres Schmudes, 


eine Braut ihrer Bänder? 


Aber mein Volt bat meiner vergeffen 


feit unvordenklicher Zeit. 


Was beichänigft du bein Treiben, um meine Gunſt zu ſuchen? 
Wahrlich, auch die ſchlechteſten Weiber 
haben von deinem Treiben noch lernen können. 

Selbſt an den Säumen deiner Kleider findet man 

das Herzblut von Armen und Unſchuldigen: 
Die du gemordet, nicht weil du ſie beim Einbrach betroffen haſt, 
ſondern um all jener bewußten Dinge willen. 


Und doch ſprichſt du, Ich bin unſchuldig erſanden,/ 


ſchon wendet ſich ſein Zorn von mir: 


Siehe, ich will mit dir rechten, 


sr 


weil du ſprichſt, Sch babe nicht gejünbigt. 


Was eileft du fo fehr, eine andere Straße einzufchlagen ? 
Auch an Aegypten wirft du zu Schanden werden, 
wie du zu Schanben wurbeft an Affur. 

Auch von diefem Gemahl mußt vu ausziehen 

und beine Hände über dem Haupte zufammenfchlagen: 
Denn verworfen hat der Ewige auf vie du dich verläffeft, 
und es wird bir mit ihnen nichts gelingen. 


Und Er fpricht, Wenn fih ein Mann von feinem Weibe fcheibet, 
und fie ziehet von ihm weg und befommt einen andern Mann; . 
barf dann wol jener erfte noch zu ihr zurüdfehren? 
würde nicht felbiges Land ganz entweihet werben? 

Du aber Haft mit vielen Buhlen geburet, 

und follteft zu mir zurüdtehren? ift des Ewigen Spruch). 
Hebe deine Augen auf zu den Tahlen Höhen und fiehe, 


wo wurdeſt dur nicht gefchänbet? 


an ben Straßen mwarteteft bu auf fie wie ein Araber in ver Wüſte: 
Und entweibteft das Land mit deiner Hurerei und Bosbeit. 


32 will. — feit unvordenklicher Zeit, wrtl. 


% 


38 „unzählige Tage”. — Gunſt, wrii. „Liebe”. — 


baben tönnen (wril. „haft du ge⸗ 
fehrt Deine Wege‘): dn warft wegen beiner liber- 
ans großen Berborbenheit im Stande, ſelbſt 
den Sefuntenfien noch eine Lehrmeifterin im 


..:..:.,.,.s 


34 Gchlechten zu fein. — von Armen und In» 


ſchuldigen, bie nie gerichtlich verurtheilt wur⸗ 
ben: unb biefe Bejeitigung aller Rechtsform 
batte ihren Grund nicht etwa barin, baß man 
ihnen Verbrechen vorwerfen konnte, gegen welche, 
wie gegen ben Einbruch, das Geſetz (Er. 29, ı) 
außergerichtlihe Selbſthülfe geftattete. Vielmehr 
geſchah der Morb (vgl. B8. so Brophetenmorb) 
„wegen alles jenes‘, wie es im SHebräifchen 
beißt, d.-i., wie wir fagen „aus allen jenen 
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bewußten Grlinben‘‘. — Das politiſche Bindniß 87 


mit Aegypten (vgl. Jeſ. 80, 3) wirb mit einem 
ehelichen verglichen: es wirb feinen Beſtand 
haben, weil bem Ewigen bergleichen Berbin- 


dungen mit bem Auslande zuwider find. Iſrael 


wirb alfo von biejfem neuen Manne, von 
Aegypten, ebenfo mie von bem früäbern (Affer, 
36. 36) entlaffen werben und in Verzweiflung 
ans feinem Haufe fortziehen müflen. — Unb 
Er ſpricht, wort. „indem Er ſpricht“ ober 
„nämlich“. Hitzig überjeht „Zum Beiſpiel!“ — 
Das im vorigen Berfe eingeleitete Bild von 
ber Ehe wird mit Rüdfiht auf Deut. 24, in 


8,1 


feinen Folgen entwidelt. — kahlen Höhen, $ 


vgl. Hof. 4,13. — an ben Straßen pfleg- 
ten Huren zu Imern, vol. Sen. 88, 14; Spr. 


Die Abtrünnige und die Croulofe, 


Jeremia 3. 


Die gerechtere Schweſter. 


3 Da blieben die Regengäffe aus, und fein Spätregen kam: 
Dennoch batteft du die Stirn eines Buhlweibes, 
woliteft Dich durchaus nicht ſchaͤmen. 


4 Nicht wahr? von jetzt an rufft du mir zu, „Dein Vater! 
Der Freund meiner Jugend biſt du. 
6 Wird er denn immerdar nachtragen, 


wird er grollen in alle Zukunft?“ 
Siehe, Böſes haſt du geredet, gethan, und es iſt dir gelungen. 


Ermahnung des Volkes Iſrael zur aufrichtigen Belehrung (unter Joſia) (3, 6—4, 4). 


6 Yu der Ewige ſprach zu mir in den Tagen des Königes Joſia, Haft du ge 
feben, was Ifrael, die Abtrlinnige, that? wie fie Binging auf jeben hohen Berg 
7 und unter jeden Frünen Baum und vafelbft Hureret trieb? Ich dachte zwar, nach: 
dem fie folches Alles gethan, würde fie zu mir zurüdfehren; aber fie kehrte nicht 
8 zurüd: das fah die Zrenlofe, ihre Schweiter Juda. Und ich mußte jehen, obwol 
ih die Abtrünnige, Sfrael, um ihres Ehebruchs willen entließ und ihr den Scheive- 
brief gab, daß die Zreulofe, Juda, ihre Schwefter, doch nicht in Furcht gerieth, 


9 fondern hinging und ebenfalls Hurerei trieb. 


Und doch war jenes gefchehen 


wegen ihrer leichtfertigen Hurerei, da fie dad Land entweihte, und Ehebruch trieb 


10 mit Stein und Holz. 


Aber troß all dem ift die Treulofe, ihre Schweiter, Juda, 


nicht zu mir zurüdgefehrt von ganzem Herzen, fonbern in Falſchheit, iſt des 


Ewigen Spruch. 


11 Und der Ewige ſprach zu mir, 


Gerechter hat ſich bewährt die Abtrännige, Iſrael: 


Als die Treulofe, Juda. 


7,19; bort auch baute man Höhen, vgl. &. 
16,35; 2 Kön. 23,8. — Araber: bie räube 
rifhen Bebuinen lauern den Vorübergehenden 
3 auf. — Bosheit, vgl. 2,50. — Regen» 
4 güffe, vgl. Deut. 11, 10 fg. — von jegt 


an 2c.: vielleicht bezieht fiy dies auf bie ein’ 


Zahr vor Ieremias Auftreten begonnene Ab- 
ſtellung des Sötgenbienftes, vgl. 2 Ehron. 84, 5. 
5 — Siehe :c.: ber Sinn biefer ſtrengen Ant- 
wort Gottes auf die liebfofende Anrebe bes 
2 Bolles ift diefer, „Deine Sünde tft nicht fo 
leicht zu vergeben, fie warb ans bewußtem 
Borfate und nad) vorheriger Ankündigung durch 
ausdrückliche Worte (88. 20. 25) begangen und 
IR vollſtändig zur Ausführung gekommen.“ 
Dies ſchließt nicht aus, daß Gott bei ernfi- 
Jicger Buße dem Sünber alsbald vergibt, denn 
fein Zorm gilt ja nicht fowol dem Sünder ale 
ber Sünde. Allein wenn auch ber Sünder 
wieder begnabigt wirb, fo iſt damit body bie 
Folge ber Sünde, das Unheil, das ber Menſch 
bucch fein Thun felber herbeigeführt bat, noch 
leineswegs ohne weiteres mit aufgehoben. — 
7 Schwefter: das Bild von ben beiden buhle⸗ 
riſchen Schweftern führt Ezechiel (Rp. 23) weiter 
8 and, — Der Bers lautet wörtlich: „Und ich 


ſah (denn um alles deſſen willen, daß Che- 
bruch trieb die Abtruünnige, Iſrael, entließ ich 
fie und gab ihr ben Scheibebrief) und nicht 
fürdktete fidh Die Treuloſe“ ꝛc. Ewald vermei- 
bet bie bier vorliegende Schwierigkeit, indem er 


mit Veränderung Eines Confonanten „fe ſah“ 


lieft, nämlich fo: „Und fie ſah, daß ich ob all 
ber Gründe, weil die Abtrünnige, Jfrael, bie 
Ehe gebrochen, fie entließ und ihren Scheibe- 
brief ihr übergab — und doch fürdhtete nicht 
bie Zreutofe” se. — Der Scheibebrief be 
ftand in ber Wegführung durch bie Aſſyrer, 
2 Kön. 17, 6. — wegen ihrer leihtferti« 9 
gen Hurerei: 2. bat, ba er das hebr. qol 


in ber gewöhnlichen Bedeutung „Stimme“ 
nahm, wril. überfegt „von. bem Geſchrei ibrer 


Hurerei”. Allein qol iſt hier wol nach anberer 
Ableimng von ber Leichtfertigfeit zu verfichen, 
weniger wahrſche von ber Schmad, — Be. 9 
gebt, wie Ds. 10 beweiſt, noch einmal auf 
Hrael, — fie das Lanb entweihte: bie 
jegigen Punkte geben der Sinn „fie entweiht 
warb mit bem Laube”, ber fih nur fcheinbar 
durch ben PBaralleliemus mit dem folgenden 
„mit einpfiehlt. — Stein und Holz, dgl. 
2,39%. — Gerechter ac: das ſchon beſtrafte 11 
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Seil der Gußfertigen. Seremia J. Ierufalem des Emigen Thron. 


12 Gehe Hin und rufe dieſe Worte gen Mitternacht zu und fprich, 
Kehre zurüd, du Abtrünnige, Iſrael! ift des Ewigen Spruch, 
jo will ich nicht Länger euch finfter anbliden: 

Denn ich bin gnädig, iſt des Ewigen Spruch, 


ih trage nicht immerbar nad). 


13 Allein erfenne deine Miffethat, daß du von dem Ewigen, deinem Gotte, abgefallen bijt: 


Und beine Blöße wiefejt den Fremden unter jeglichem grünen Baume, 


_ 


und daß ihr meiner Stimme nicht gehorchet habt, ift des Ewigen Sprud). 


14 Wendet um, ihr abwenbigen Kinder, ift des Ewigen Spruch, 


benn ich erweife mich als euer Schutzherr: 


Und will euch holen, Einen aus jeder Stadt, und zwei aus einem Gefchlechte, 


und will euch bringen gen Zion — 


15 Und will euch Hirten geben nach meinem Herzen: 


Die follen euch meiden mit Einſicht und 


Weisheit. 


16 Mebret ihr euch alsdann und feid fruchtbar im Lande zu felbiger Zeit, 


ift des Ewigen Spruch; 
fo wird man nicht mehr fprechen von ber 
und fie wird Niemanden in den Sinn fom 


Bundeslade des Ewigen, 
men: 


Man wird berfelbigen nicht mehr gedenken, noch fie vermiffen, 


noch fürder eine anfertigen. 


17 3u felbiger Zeit wird man Ierufalem nennen, Des Ewigen Thron, 


md es fammeln fich dahin alle Heiden, 
zum Namen des Ewigen, gen Serufalem: 
Und fte werben nicht mehr nachwandeln 


ber Verftodtheit ihres böfen Herzens. ’ 


18 Zu felbiger Zeit wird das Haus Juda an ber Seite des Haufes Ifrael einherziehen: 
Und miteinander werben fie fommen aus dem Lande ver Mitternacht 
in das Land, das ich euern Vätern zum Erbe gegeben babe. 


19 Ih zwar dachte, wie ich dich ausftatten wollte unter meinen Kindern, 


und bir geben ein köſtliches Land, 


ein Erbe, Das eine Zierde ift unter ben Zierden ber Völker: 


Iſtael wirb milde benrtheilt im Vergleich mit 
Zuda, das fich durch Iſraels Schidfal nicht 
wornen Tieß, ſondern in treulofer Doppel: 
Mingigfeit balb dem Ewigen, bald den Götzen 
dienen wollte. So gut wenigſtens wie Juda 
m Paläſtina geblieben iſt, verdient Ifrael da⸗ 
bin zurückznkehren; daher fol ſich ber Prophet 
838. 13 gen Mitternacht, db. h. nach Aſſyrien, 
12 wenden. — euch finfter anbliden, wril. 
„saßen (finten, vgl. Gen. 4, 5) Laffen mein 
13 Autſitz gegen euch”. — beine Blöße wieſeſt, 
wtf. „zerfirenteft beine Wege zu“, d. h. viel- 
leicht umherwarfſt beine Schritte nach“ ꝛc. 
Kir Haben bier wol nur eine verhüllte Wen⸗ 
bung der &. 16, 25 mit bürren Worten aus» 
hrüdten Bezeichnung des jchamlofeften Götzen⸗ 
1 Neues. — erweife mich als ꝛc., wrtl. „bin 
dert über ench”’, weshalb Hier. annimmt, baf 
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Gott fih bier als Gemahl bezeichne: unfer 
Ausbrud kehrt 31, 33 wieder. — Einen, b. h. 
wäre auch nur Einer übrig. — gebenten: 16 
hätte man auch früher bie Abjchnitte der Ver⸗ 
gangenheit nach ben verfdiebenen Standorten 
ber Bundeslade (vgl. 1 Sam, 4— 8) gemeffen, 
was fich nicht beweifen läßt, fo ift doch hier 
der Sinn, wie aus Vs. 17 hervorgeht, ein 
ganz anderer, vgl. Jeſ. 60, 19. — Nicht mehr 17 
ber enge Raum Äber ben Eherubim (Ey. 25, 22), 
fondern Das ganze Jeruſalem (Gef. 4, 5. 6) fol 
Gottes Thron ‚beißen als heilige, von allen 
Böllern verehrte Weltſtadt. — zum Namen 
(vgl. Jeſ. 30, 7): bortbin, mo bes Emigen 
Name ift, Ief. 18,7. Vgl. über die Belehrung 
ber Heiden Jeſ. 2,2 fg; 60, 11. — miteinan- 18 
ber: Juda wird alfo auch in die Berban- 
nung geführt worden fein. — Zierben: ſprach⸗ 19 
30 * * 


rn) 


Beue über den Abfall. 


Seremia 3. 4. 


Der Segen Abrahams. 


Ich dachte, „Mein Vater!’ würdet ihr mich nennen, 


und euch nicht von mir abfehren. 


20 Allein wie ein Weib ihrem Buhlen untreu wird: 

Sp feid ihr mir untren geworden, Haus Iſrael, ift bes Ewigen Spruch. 
21 Eine Stimme höret man auf Tahlen Höhen, 

es iſt flebentliches Weinen der Kinder Sirael: 


Daß fie krumme Wege gegangen find, 


vergeffen haben des Ewigen, ihres Gottes. 
22 Wendet um, ihr abwendigen Kinder, 


jo will ich heilen eure Abwendigkeit: 


„Siebe, da find wir zu dir gefommen, 


denn Du bift ver Ewige, unfer Gott. 


23 Wahrlich, es ift eitel Betrug mit dem Feſtgejauchze 


von den Hügeln her, von den Bergen: 


Wahrlich, Ifrael hat fein Heil außer bei dem Eigen, unferm Gotte. 
24 Und das Schandwerf hat unjerer Väter Erwerb gefreffen von umferer Jugend an: 
Ihre Schafe und ihre Rinder, ihre Söhne und ihre Töchter. 
25 Nun haben wir, um uns zu beiten, wichts als unfere Schande, 
und zur Dede muß unſere Schmach uns dienen; 
benn an bem Ewigen, unferm Gotte, haben wir gejünbigt, 
wir und unfere Väter von unferer Jugend an bis auf biefen Tag: 
Und haben nicht gehorcht der Stimme des Ewigen, unferes Gottes.” 


1 Willſt du zurückfehren, Ifrael, ift des Ewigen Spruch, zu mir zurückkehren: 
Und willft du deine Gränel wegfchaffen von meinem Angefichte, 


und nicht umherſchweifen — 


2 Sondern ſchwören, „So wahr ver Ewige Lebt!’ 


21 


33 


24 


mit Wahrheit, Necht und Gerechtigkeit: 


Sp werben, wie es heißt, Völker in ihm fich gefegnet preifen 


und fein fih rühmen. 


lich ftattbaft, aber unpaffenb iherfeten Einige 
„Schaaren“. — Bater, vgl. Er. 4,2; Hof. 
11, 1; Jeſ. 63, 185 64, 7; Röm. 8, 1. — 
Statt ihr und euch will bie Mafora bie Ein- 
zahl, — Jeremia hört, wie das Boll feinen 
Abfall bereut (Bs. 21); barauf vernimmt er 
(Vs. 22°) Gottes Iodenden Ruf zur Umkehr und 
(B88. 29” -- 35) Die venige Rebe bes befchrten 
Bolls. — es iR eitel ac, wrtl. „zur ge 
(ift) das Lärmen“. — Feſtgejauchze: bie 
lärmenben Gefänge bei ben auf Bergeshöhen zu 
Ehren ber Götzen begangenen wilden Feiern. — 
Schandwerk (wrtl. „Schande“, vgl. 11, 18; 
Hof. 9, 10): die Göken, denen nit nur 
Thiere, fonbern auf, wie ben Moloch, Men- 
[hen geopfert wurden. Diefe Unerfättlichleit 
ber Götzen hat bem Bolle Alles geraubt; nicht 
einmal fo viel ift ihm geblieben, daß es fi 
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(BE. 35) beiten und zubeden könnte. ine 
ähnliche ſprüchwörtliche Redeweiſe zur Bezeich: 
nung des böchften Mangels ſ. Jeſ. 14, 11. — 
Run haben wir ac, wrii. „wir mögen liegen 
in unferer Schanbe, unb es decke uns unſere 
Schmach“. — wegſchaffen 2c.: nad ben AL. 
geftaltet fich ber Text im folgender Weife weg⸗ 
Ihaffen aus deinem Dunbe (vgl. Sad. 9, 7) 
und vor meinem Angefichte sicht fliehen”. — 
Der Schwur beit Ewigen findet etſt (vgl. 5, 2; 
ef. 65, 18) feine Berechtigung, wenn Sirael 
ſich ungetheilt dem Dienfle bes Ewigen ergibt. 
Dieſe Verehrung Gottes, die hier von Iſrael als 
Bedingung feiner Rückkehr geforbert wird, leitet 
über zu der folgenden Iuda bedrohenden Weiſſa⸗ 
gung. — ſich geſegnet preiſen, ſ. z. Gen. 
12, 3. Die angeführte Stolle iſt bier im bie 
Rede verwebt, wie Marc. 4, ı2 ber Ausſfpruch 


25 


2 





Abthun der Herjensvorhaut. 


Jeremia 4. 


Unheil von Mitternacht. 


3 Denn fo fpricht ver Ewige zu ven Männern Judas und zu Ierufalem, 


Pflüget euch einen friſchen Acer: 
Und fäet nicht unter die Dornen! 


4 Beſchneidet euch dem Ewigen, und thuet ab die Vorhaut von enerm Herzen, 
ihr Männer Judas und ihr Bewohner Verufalems: 
Auf daß nicht wie Feuer ausbreche mein Grimm 


und brenne unauslöſchlich 


um ber Bosheit eurer Handlungen willen. 


Androhung einer Berwäftung burch ein feinbliches Heer von Norden (4, 5—6, 30). 


5 Verkündiget in Juda und in Jeruſalem laſſet es hören, 
und ſprechet, Stoßet in die Poſaune im ganzen Lande: 


Rufet mit lauter Stimme und ſprechet, 


—4 


Verſammelt euch, und laſſet uns in die feſten Städte ziehen. 


5 Werfet ein Panier auf gen Zion, 
flüchtet, fäumet nicht: 


Denn ein Unheil bringe ich von Mitternacht herbei und großes Verderben. 
T Erhoben bat fih der Löwe aus feinem Didicht, 
und ber Völferverberber ift aufgebrochen, hat feine Heimat verlaffen: 


Daß er dein Land zur Wüfte mache, 


Das deine Stäbte veröbet werben, leer von Bewohnern. - 
8 Dies iſt's, weshalb ihr euch Zrauergewänber umgürten, Hagen und heulen ſollt: 
Daß die Zornglut des Ewigen nicht von uns abläßt. 


3 Jeſ. 6, 10. — Pfluget euch 2c.: im Grund⸗ 
texte klingen bie Wörter aneinander an „Bre- 
het euch Neubruch“. Der alte barte Grund 
des verftocdten Herzens muß aufgelodert und 
von Unkraut befreit werben, vgl. Ez. 18, 31. — 
Juda foll den Dienft bes Ewigen nicht mit 
dem Götendienft znfammenmengen, die gute 
Saat nit unter bie Dornen flreuen, wenn 
es bem ftrafenben Zorne Gottes entgehen will. 
Bl. Hof. 10, 13 und das Bild Matth. 13, 7.2. — 

4 Borhant zc., vgl. Deut. 10, 18; 30,6; Röm. 
2,289. — Teuer, Ief. 1,31; Am. 6, 6. — 

5 Stoßet: ſo bat fchon bie Mafora bas im 
Texte ftebende „und floßet” geändert. Vgl. Ez. 

6 33, 2 — 7. — Banier (f. 3. Jeſ. 5, 26): Noth- 
fahne, welde bie Richtung angibt, wohin bie 
vom Feinde bedrohten Bewohner bes platten 
Landes fich zu retten haben. — Mitternadt: 
bies geht wol anf bie Schthen, bie nach bem 
Berichte Herobots (1, 105 — 108) in Aſien ein- 
fielen, ben Meder Kyarares zu einer Unter⸗ 
brechung ber Belagerung Ninives zwangen unb 
28 Sabre lang (nad unfern Jahrbüchern 634— 
607) in Aften berrfchten. Gegen 624 v. Chr. 
mwanbten fle ſich gegen Aegypten, aber Pfam- 
metich 309 ihnen entgegen und bewog fie durch 
Bitten ımb Geichenfe zur Umkehr. Darauf 
zogen fie, ohne fonberlihen Schaden anzurich⸗ 


ten, am Geftabe des Mittelmeeres zurüd; nur 
pllinderte eine Scythenſchaar ben Tempel ber 
Aphrodite in Askalon. Die Gefhichtsbiicher 
bes A. B. ſchweigen von ben Scythen; bod 
iſt ein Nachhall des Eindrucks, den biefe auf 
bie weftafiatifche Welt machten, wol noch bei 
Ezechiel (Kpp. 38, 39) zu erfennen, der einen 
Einfall wilder norbifcher Völker (Magog, Mer 
ſchekh, Tubal) in bie fühlichen Reiche weiſſagt. 
Außer 2 Mall. 4,17; 8 Mall. 7,5 findet ſich 
in der Bibel nur Kol. 8, 11 ber Name „Schthe‘‘, 
in ber Bedeutung „wilder Barbar“; Bethſean 
beißt Schthopolis, vielleicht nur durch Mis- 
verftand von Sukoth. Sehen wir bie Stellen 
4, 18; 5, ı5. 16; 6, 22. 5 (vgl. &. 38,4. 16) 
genauer an, fo erſcheint ber Feind als ein 
wilbes Reitervolk, und ale Reiter werben die 
ſeythiſchen Bogenſchützen uns auch fonft be- 
ſchrieben. Die Ausleger, bie unfere Kapitel 
auf die Chaldäer beziehen, können binftchtlich 
bes Neitens nur Hab. 1,8 vergleichen. Wie 
Seremia fo weiſſagte auch Zephanja (vgl. 1,7; 
8, 15) gegen die Schthen. — Löwe, vgl. 2, 15. 7 
— Der eigentlihe Gegenftanb ber Trauer if 8 
nicht die Äußere Kriegsnoth, fonbern ihr innerer 
Grund, ber göttliche Zorn. So wie bier, wirb 
auch Vos. 14. 17. 98 die Beſchreibung ber bro- 
benben Nieberlage unterbrochen buch Hin⸗ 
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Der heftige Sturmwind. 


Jeremia 4. 


Boten von Dan und Ephraim. 


I Und an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 
geht dem Könige und ben Oberften die Befinnung verloren: 


Die Priefter werben verftört 
und die Propheten betäubt fein. 


10 Da ſprach ich, Ach Herr, du Ewiger! 
fürwahr, eingewiegt haft du biefes Volk und Ierufalem mit den Worten, 


Trieben werdet ihr haben: 


Und nun ift das Schwert bis an die Seele gebrungen. 


11 Zu felbiger Zeit wird von dieſem Volke und von Jeruſalem gejagt werben, 
Ein fcharfer Wind von den kahlen Höhen bläft in der Wüſte, 
ben Weg zur Tochter meines Volkes heran: 
Rein Wind um dabei zu worfeln und das Getreide zu reinigen. 
12 Boller braufend als hierzu dienlich foll ver Wind mir kommen: 
Nun will auch Ich das Urtheil über fie ſprechen. 


13 Siehe, der Feind fteigt auf wie Wolfen, 


und wie ein Sturmwind find feine Wagen; 


fchneller als Adler find feine Roſſe: 
Wehe uns, denn wir find verloren! 


14 Waſche rein von der Bosheit dein Herz, Jeruſalem, 


15 Denn horch! da ift ein Bote von Dan: 


auf daß dir geholfen werbe: 


Wie lange willft du in deiner Bruſt herbergen beine fündhaften Gedanken? 


Und da ift ein Unbeilverfünder vom Gebirge Ephraim. » 
16 „Theilt die Kriegslofung aus unter die Völferfchaaren, 
wohlan, laſſet das Aufgebot ergehen wider Jeruſalem!“ 


Belagerer fommen aus fernem Lande: 


Und ſchon erheben fie ihren Schlachtruf wiber die Städte Judas. 


weifungen auf bie veranlaffende Sünde bes 


10 Vollks und deren göttliche Beftrafung. — ein- 


11 


gemwiegt, eig. „mit Trug berückt“. Der Pro- 
phet unterbricht auch Die Unheil verfündenben 
Worte Gottes mit einer Erinnerung an bie 
Friedensverheifungen, welche bem Volle im 
Namen Gottes gemacht worden waren. Da 
Jeremia felber nie ſolche trügerifhe Hoff. 
nungen erregte, fo können bier nur feine 
Gegner, bie falfhen Propheten (27, 28) ge 
meint fein; und unjer Prophet ftellt fi nun, 
als meine er, baß jene wirklich aus göttlicher 
Eingebung gerebet hätten. Aber Gott fährt 
BE. 11 in ber Verkündigung bes Unheile fort, 
und bios dadurch, daß er Vs. 11 biefelbe 
Wendung „biefem Bolfe und Jeruſalem“ ge⸗ 
braucht, welche Vs. 10 in Jeremias Einwurf 
vorgelommen war, gibt er zu erfennen, daß 
er ihn zwar vernommen hat, aber feiner Beach⸗ 
tung werth findet. — Das Unglüd bringt wie 
ein fcharfer und voller Sturmwind gegen Jeru⸗ 


fafem heran, nicht wie ein gewöhnlicher , zum 
Worfeln und Säubern bes Getreibes bienlicher 
Wind. Bol. Gef. 47, 1. Das Bild ift entlehnt 
von dem fir Paläftina ſchädlichen Oftwinbe, 
der aus ben arabiihen Steppen kommt. — 
wilift bu berbergen, eig. „follen Herberge 
finden”. — Zuerſt kommt ein Unglüdsbote von 
Dan, ber Grenzftabt im Norden Paläftinas ; 
benn von Norden ber (1, 14) dringen bie feind⸗ 
lichen Heere ins Land. Unmittelbar baranf 
kommt ein anderer Bote (Unheilverkünder, 
weil. „ber Unheil hören läßt”) vom Gebirge 
Ephraim mit der Meldung, ba ber Feind 
ſchon bis borthin, d. h. bis in die Mitte Palä⸗ 
flinas, vorgerlidt jet. — Theilt bie Kriegs— 
lofung ꝛe.: biefe Meberfeßung kann nur ver⸗ 
muthungsmeife gegeben werben für bie Wörter 
„machet gebenten ben Böllern”. Die gemöhn- 
Tiche Deutung „Melbet es den Böllern (Heiden)“ 
gibt Teinen paffenden Sinn. — laſſet bas 
Aufgebot ergeben wiber, wrtl. „laſſet 
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Derderben über Verderben. Jeremia 4. Was thörichte Volk. 


17 Wie Feldhüter Haben fie Ierufalem rings umftellt: 
Denn gegen mich war fie wiberjpenftig, ift des Ewigen Spruch. 
18 Das haft du zum Lohne für deinen Wandel und deine Handlungen: 
Das fommt von beiner Bosheit; 
wohl iſt's bitter, wohl mag es bir bis an's Herz bringen. 


19 O meine Brhft! meine Bruft! Ich fühle die Pein in meines Herzens Kammer, 
mein Herz; pocht mir, 
ih Tann nicht fchweigen: 
Dem der Pofaune Schall Hörft du, meine Seele, ben Kriegslärm. 
20 Berverben über Verberben wird verfiinbigt, 
denn das ganze Rand wird verbeert: 
PBlöglich werben verheert meine Luſtzelte, 
unverjehens meine Teppichverhänge. 
21 Wie lange noch foll ich das Panier fehen: 
Soll ich hören der Pojaune Schall? 
22 3a, thöricht ift mein Volk, mich kennen fie nicht; 
alberne Kinder find fie und voll Unverſtands: 
Weife find fie, Böſes zu thun; 
aber Gutes zu thun verftehen fie nicht. 
23 Ich ſchaute die Erde an, aber fiehe, fie war wüfte und öbe: 
Und den Himmel, aber fein Licht war erlofchen. 
24 Ich fchaute die Berge an, und fiehe, fie bebten: 
Und alle Hügel waren erfchüttert. 
25 Ich blidte Hin, und fiehe, da war fein Menſch: 
Und alle Vögel des Himmels waren davongeflogen. 
26 Ich blidte Hin, und fiehe, das Fruchtgefilde war eine Wüfte: 
Und alle Städte darin waren zerftört 
vor dem Ewigen, vor der Glut feines Zornes. 


27 Denn fo fpricht der Ewige, 
Eine Wüfte joll werben das ganze Land: 
Doch will ichs nicht gar mit ihm ausmachen. 
28 Nur darım trauert bie Erde, 
bat fich verbüftert ber Himmel proben: 
Weil ich den Spruch gethan, es befchloffen Habe, ° 
und es nicht bereuen, noch davon abgeben will. 


hören über”, vgl. 1 Kön. 15,22. Der ganze 
Bere ift zu denken ale Inhalt ber Schredens- 
tunde zuerfi von ben brohenden Aufgeboten 
ber Scythen an alle Stammführer und Ber» 
bünbdete, dann vom Heranziehen ber zerftören- 
ben Schaaren. — Belagerer, vgl. Jeſ. 1, 8. 


17 — Schlachtruf, wrtl. „Stimme. — Je—⸗ 
19 rufalem, vortl. „dieſelbe“. — Ich fühle bie 


Bein, hebr. 'achülah, wie mit vielen Hand⸗ 
Schriften flatt bes Scpreibfehlere 'Ochülah zu 
leſen if. Die Maſora lieft 'öchilah, b. 5. ich 
will harren. — Seele: diefe ganze Schilde: 


rung beruht auf prophetiſchem Geſicht, nicht auf“ 


Bunfen, Bibelüberfegung, II. 
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ſchon eingetretener Wirklichkeit; aber bie Aurebe 
ber Seele erflärt fich genügend aus ber großen 
Erregtheit bes Propheten‘, vgl. Pf. 42,0. — 
Berberben, d. h. Niederlage, wrtl. „Bruch“: 20 
berielbe Ausbrud wie Vo. 6. — Teppichver- 
hänge, vgl. 10, 20. — wüſte unb übe: An- 28 
fpielung auf Gen. 1,2. Die Verwüſtung iſt 
fo groß, daß es fcheint, als fei die Welt in 
bas Chaos und in bie alte Nacht zurldge- 
junfen. — waren erſchüttert: hatten fi 24 
dur Hin⸗ und Herſchwanlen gleichſam verſcho⸗ 
ben. — Fruchtgefilde, vgl. Jeſ. 32, 15. 16. — 26 
gar ausmachen, vgl. 30,11. Ein Reit muß 27 
31 


Kind der Derwißtung. Seremia 4. 5. Wie Großen die fdlinmften. 


29 Bor dem Lärmgefchrei der Reiter ımb Bogenſchützen fliehen alle Stäpte, 
fie gehen in’s Dickicht und klimmen auf bie Felfen: 
Alle Städte ftehn verlaffen, 
dag Niemand darin wohnt. 
30 Und du, Kind der Verwäflung, was wilfft du nun thun? 
würdeſt du gleich dich Heiden mit Purpur, dich ſchmücken mit goldenem Gefchmeibe, 
und umzeichnen mit Schminke beine Augen; 
doch zierteft du dich vergeblich: 
Es verfehmähen dich, vie mit dir tändelten, 
nach dem eben werben fie bir trachten. 
31 Denn ich höre eine Stimme wie von einer Kreißenden, 
Angftgefchrei wie wenn Eine zum erften mal gebiert: 
Es ift die Stimme der Tochter Zion; fie fchluchzt, ringt die Hände und ruft, 
„Ach wehe mir! meine Seele erliegt den Moͤrdern.“ 


1 Durchftreifet die Gaffen Ierufalems, 5 
und ſehet doch zu, forſchet und ſuchet auf ihren freien Plätzen, 
ob ihr einen Einzigen findet, ob Jemand da fet, 
ver Recht thue, nach Wahrheit fuche: 
So will ih ihr vergeben. 
2 Aber wenn fie auch fprechen, So wahr ver Ewige lebt: | 
Gleichwol ſchwören fie falſch. 
3 Ewiger, ſind deine Augen denn nicht auf die Wahrheit gerichtet? 
"du ſchlugeſt fie, aber fie fühlten's nicht, 
du viebeft fie faft auf, aber fie weigerten fih, Zucht anzunehmen: 
Härter machten fie ihr Angeficht als Fels, 
weigerten fich umzukehren. 
4 Ich zwar dachte, Die Geringen find’8 wol nur: 
Die thöricht find, weil fie des Ewigen Weg, 
das Recht ihres Gottes nicht Tennen. 
5 Ich will doch zu den Großen gehen und mit ihnen reben, 
bie fennen ja des Ewigen Weg, das Recht ihres Gottes: 
Gerade die Hatten allefammt das Joch zerbrochen, 
die Bande zerriſſen. 
6 Darum erfchlägt fie der Löwe aus dem Walde, 
der Steppenwolf richtet unter ihnen Verwüſtung ar, 
der Panther hält Wacht gegen ihre Städte; 
Alfe, die von bort berausgehen, werben zerrifien: 
Denn ihrer Uebertretungen find zu viel 
und ihre Abtrünnigfeiten find zu zahlreich geworden. 





29 bleiben, vgl. Jeſ. 6, 13. — alle Städte: gerichtet: es ift hier im Gegenfaße zum 3 
baflr haben die Al. „bas ganze Land”. — Falſchſchwören (BE. 3) von ber Wahrheit die 
80 Kind der Berwüſtung: angerebet if die Rede, auf bie alles Abſehen Gottes geht. — 
Tochter Zion, die bem Berberben geweiht if. — das Recht, die Pflicht gegen Gott. Möglich, 4 
5, 1 Schminke, ſ. 3.2 Kön. 9, so. — So will aber unwahrfcheinfih ift Die Ueberfegung „bie 


ich ꝛe., vgl. Gen. 18, 2; Pf. 14, 2.3 — Art und Weiſe“; doch vgl. 8,r. — Gro- 5 
2 Gleichwol: ſprachlich möglich if die Ueber Ken: Vornehmen, 3. B. Prieftern, Propheten, 
fegung „darum“, d. 5. „eben dann“. — Ricchtern. — zerriffen, vol. BI. 32,0. — 
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Wishern der geilen Sengfie. Jeremia 3. Bas Doik aus der Sume. 


T Wie Könnte ich, da es fo ftehet, bir vergeben? 
. beine Kinder haben mich verlaffen und jchwören bei Ungöttern: 
Und ba ich fie jatt gemacht, trieben fie Ehebruch, 
und liefen fchaarenweife in’8 Hurenhaus. 
Wie wohlgefütterte, geile Hengſte find fie geworben: 
Ein Ieglicher wiehert nach feines Nächiten Weibe. 
9 Sollte ich denn vergleichen nicht heimfuchen, ift des Ewigen Spruch: 
Und follte an einem Wolfe, wie dieſes ift, fich nicht rächen meine Seele? 


10 Erſteiget ihre Mauern und verberbet, 
boch machet’8 nicht gar aus: 
Scaffet weg ihre Ranlen! 
denn fie find nicht bes Ewigen. 
11 Denn fchweren Treubruch hat an mir begangen: 
Das Haus Iſrael und das Haus Juda, ift des Eiwigen Spruch. 
12 Sie verleugneten den Ewigen und fprachen, Er ift nicht: 
Und fein Unglüd wird über ung kommen, 
Schwert und Hunger werben wir nicht fehen. 
13 Die Propheten aber follen zu Wind werben, 
und baben Keinen, ver burdh fie gerebet hätte: 
Es ergebe ihnen ſelber alfo! 
14_ Darum fpricht fo der Ewige, ver Gott der Heerfchaaren, 
Weil ihr diefe Rebe führet: | 
Siehe, fo will ich meine Worte in deinem Munde zu Feuer machen 
und biefes Volk zu Holz, und es foll fie verzehren. 
15 Siehe, ich bringe Über euch ein Voll aus ber Ferne, Haus Ifrael, 
ift des Ewigen Sprud: 
Ein Voll das unzerjtörbar ift, ein Volk das uralt, 
ein Boll, deſſen Sprache bu nicht verfteheft, 
und beffen Rede bu nicht vernehmen Tannit. 
16 Sein Köcher ift wie ein offenes Grab: 
Sie find alleſammt Helden. 
17 Das wird deine Ernte und dein Brod verzehren, 
beine Söhne und beine Töchter reifen, 
beine Schafe und Rinder verfchlingen, 
deinen Weinftod und Feigenbaum verzehren: 
Deine fejten Städte, darauf bu dich verläffeft, 
wird e8 mit dem Schwerte zertrümmern. 
18 Doch auch in jenen Tagen, ift des Ewigen Spruch: 
Will ich's mit euch nicht gar ausmachen. 


’ 


19 Und wenn ihr fprechet, Wofür hat uns der Ewige, unfer Gott, 
folches Alles gethan? — 


7 Kinder: bie Iſraeliten, bein Bol — fatt, Ranken, vgl. 2,215 6,9; Jeſ. 18,5. — haben 13 
ugl. Ba. 3; Deut. Bl, m; 32, 5. Die Keinen zc.: fie reden nur ihre eigenen Worte; 
jeßigen Punkte geben ben weniger paffenden ein Gotteswort gibt's fo wenig wie einen Gott, 

10 Sinn „and ich ließ fie ſchwören“. — Manern: Ba. 12. — Bgl. ähnliche Beichreibungen ber 15 
Andere überſetzen „Blüten“ oder „Balnen”. — Furchtbarkeit eines feindlichen Volle 6, 22. 3; 
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Woldefelin in der Brunf. 


Jeremia 2. 


Die böfe Art. 


Wie eine Waldeſelin, welche die Wüfte erzog; 
in ihrer gierigen Luft Feucht fie einher; 


wer kann ihre Brunſt fchwichtigen? 


Jeder, der fie fucht, braucht ſich nicht abzumiden, 


in ihrem Monate findet man fie. 


Bewahre deinen Fuß davor, nadt zu gehn, 


sund beine Kehle vor bem Verdurſten! 


Aber du fprichft, Es ift umfonft! Nein! 
ich Itebe die Fremden, und ihnen will ich nachziehn. 


Wie ein Dieb erröthet, wenn er betroffen wird, 
alfo müfjen die vom Haufe Iſrael erröthen: 


Sie, ihre Könige, ihre Oberiten, 


ihre Briefter wie ihre Propheten — 
Die da zum Holze fprechen, Du bift mein Vater, 
und zum Steine, Du haft mich geboren; 
ben fie lehren mir den Rüden zu, und nicht das Antlig: 
Aber zur Zeit ihrer Noth fprechen fie, Auf und Hilf uns! 
Wo aber find dann beine Götter, die du bir gemacht Haft? 
fie mögen aufftehn, vielleicht Können fie dir helfen zur Zeit deiner Noth: 


Denn fo viel Stäbte bu halt, 


fo viel find deiner Götter geworden, Juda. 
Warum wollt ihr noch Recht haben wider mich? 

Ihr alle fein von mir abgefallen, ift des Ewigen Spruch. 
Vergeblich babe ich eure Kinder gefchlagen, 


Zucht nahmen fie nicht an: 


Euer Schwert bat eure Propheten gefreffen 


wie ein reißender Löwe. 


Du böfe Art, betrachte des Ewigen Wort, 


War ich denn eine Wüfte für Ifrael, 


oder ein Land ber graufen Finfterniß? 
Warum fprach mein Volt, Frei find wir! 
wir wollen nicht wieder zu bir Tommen? 


Ben-Hinnom, f. 3. 30]. 15, 8. — feucht ein⸗ 
ber, wrtl. „ſchnappt nach Luft“. — braucht 
fih nit abzumübden, vgl. &.16, 3. — 
in ihrem Monate: Brunft, Begattungszeit 
bes Thiers. — Zuruf an das Bolt, doch nicht fo 
beftig ben Göten naczulaufen: „Taufe bir bie 
Schuhe nicht von den Füßen, und erhige dich 
durch das Laufen nicht fo, daß bir bie Kehle 
vertrocknet.“ — umfonft, vgl. 18,19. — Die 
Ohnmacht der Gögen zwingt das Boll, ſich 
zur Zeit ber Noth an ben Ewigen zu wenden 
(ogl. Deut. 32, 37. ss); und ba8 hierin liegende 
thatfächliche Bekenntniß ber frühern Berlehrt» 
heit muß es mit Ähnliher Scham burhbringen, 
wie fie ber auf friiher That ertappte Dieb 
empfindet. — Das her. Wort für Stein if 
weiblichen Geſchlechts. — mich geboren: bie 


Maſora Tieft „uns geboren”. — Am Schluffe 
von Vs. 28 haben die A. noch das Versglied 
„und fo viel Gaſſen Jerufalem bat (an fo viel 
Stellen) opferten fie dem Baal”, vgl. 11,1. — 


Recht haben, wrtl. „haben. — Kinder: 299, # 


bas jüngere Gejchlecht ſogar ift der Beſſerung 
ſchon unzugänglih: bie Aelteren wüthen offen 
gegen bie Propheten, vgl. 5, „ — Euer 
Schwert ꝛc., vgl. Matth. 28, 37. — reißen- 
ber, wrtl. „verberbender”. — Du böfe Art, 
eig. „o Geſchlecht (das) ihr (ſeid)“: angerebet 
ift Das jetzt lebende Geichlecht, aber das Wort 
fteht in übelm Sinne, vgl. Deut. 82, 5.0. — 
Wüſte, vgl. Ve. 6.. — Frei find wir: 
Freubenruf wie ber eines Wanberers, ber fidh 
durch eine unmwegfame Gegend binburdgewun- 
ben hat, in bie er nie wieber ben Fuß fehen 
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Dergebliche Befchönigung. Seremia 2. 3. Iſraels Qurexei. 


Vergißt wol eine Jungfrau ihres Schmuckes, 


eine Braut ihrer Bänder? 


Aber mein Volk bat meiner vergeſſen 


ſeit unvordenklicher Zeit. 


Was beſchönigſt du dein Treiben, um meine Gunſt zu ſuchen? 
Wahrlich, auch die ſchlechteſten Weiber 
haben von deinem Treiben noch lernen können. 

Selbſt an den Säumen deiner Kleider findet man 

das Herzblut von Armen und Unſchuldigen: 
Die du gemordet, nicht weil du ſie beim Einbruch betroffen haſt, 
ſondern um all jener bewußten Dinge willen. 

Und doch ſprichſt du, Ich bin unſchuldig erfunden, 

ſchon wendet ſich ſein Zorn von mir: 


Siehe, ich will mit dir rechten, 


weil du ſprichſt, Ich habe nicht geſündigt. 


Was eileſt du ſo ſehr, eine andere Straße einzuſchlagen? 
Auch an Aegypten wirſt du zu Schanden werden, 
wie du zu Schanden wurdeſt an Aſſur. 

Auch von dieſem Gemahl mußt du ausziehen 

und deine Hände über dem Haupte zufammenfchlagen: 
Denn verworfen bat der Ewige auf die du Dich verläffeft, 
und es wird dir mit ihnen nichts gelingen. 


Und Er fpricht, Wenn fi ein Mann von feinem Weibe fcheibet, 3 
und fie ziehet von ihm weg und befommt einen andern Mann; . 
darf dann wol jener erfte noch zu ihr zurüdtehren? 
würde nicht felbiges Land ganz entweihet werben? 
Du aber haft mit vielen Buhlen geburet, 
und follteft zu mir zurüdtehren? ift des Ewigen Spruch. 
Hebe beine Augen auf zu ven kahlen Höhen und fiehe, 


wo wurdeſt du nicht gefchändet? 


an den Straßen warteteft du auf fie wie ein Araber in ver Müfte: 
Und entweihteft das Land mit beiner Hurerei und Vosheit. 


32 will. — feit unvordenklicher Zeit, wril. 


38 


„unzählige Tage”. — Gunſt, wril. „Liebe”. — 
baben ...... tönnen (wril. „haft du ge- 
fehrt deine Wege‘): bu warft wegen beiner über⸗ 
ans großen Berborbenheit im Stande, felbft 
den Geſunkenſten noch eine Lehrmeifterin im 


34 Schlechten zu fein. — von Armen und Un» 


ſchuldigen, bie nie gerichtlich verurtheilt wur⸗ 
ben: und dieſe Befeitigung aller Rechtsform 
hatte ihren Grund nicht etwa darin, ba man 
ihnen Verbrechen vorwerfen konnte, gegen welche, 
wie gegen ben Einbruch, das Geſetz (Er. 22, ı) 
aufergerichtliche Selbſthülfe geftattete. Vielmehr 
geichab ber Mord (vgl. Be. so Prophetenmord) 
„wegen alles jenes‘, wie es im Hebrätfcgen 
heißt, d. i., wie wis fagen „aus allen jenen 
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bewußten Gründen”. — Das pofitifche Biinbni 87 
mit Aegypten (vgl. Jeſ. 80, 8) wirb mit einem 
ehelichen vergliden: es wirb feinen Beftand 
baden, weil dem Ewigen bergleihen Verbin⸗ 
dungen mit bem Auslande zuwider find. Sfrael - 
wird alfo von biefem neuen Manne, von 
Aegypten, ebenfo wie von bem fräbern (Affur, 
Bs. se) entlaffen werben und in Verzweiflung 
ans‘ feinem Haufe fortziehen müflen. — Und 8, 1 
Er ſpricht, wrtl. „indem Er ſpricht“ ober 
„nämlich“. Hitzig Überfeht „Zum Beiſpiel!“ — 
Das im vorigen Bere eingeleitete Bild von 
ber Ehe wird mit Rüdficht auf Deut. 24,4 in 
feinen Folgen entwidelt. — Tahlen Höhen, * 
vgl. Hoſ. 4, 13. — an ben Straßen pfleg- 
ten Huren zu lauern, vgl. Gen. 38, 14; Spr. 


Die Abtrünnige und die Treuloſe. 


Jeremia 3, 


Wie gerechtere Schweſter. 


3 Da blieben die Regengäffe aus, und kein Spätregen kam: 
Dennoch hatteft du die Stirn eines Buhlweibes, 
wollteſt dich durchaus nicht ſchaͤmen. 


4 Nicht wahr? von jetzt an rufſt du mir zu, „Mein Vater! 
Der Freund meiner Jugend biſt du. | 
5 Wird er denn immerbar nachtragen, 


wird er grollen in alle Zukunft?“ 
"Siehe, Böſes haft du geredet, gethan, und es ift bir gelungen. 


| Ermahnung bes Volles Iſrael zur anfrigtigen Belehrung (unter Joſia) (3, c—4, 4). 


6 U der Ewige fprach zu mir in den Tagen bes Königes Joſia, Haft du ge 
feben, was Ifrael, die Abtrünnige, that? wie fie Hinging auf jeven hohen Berg 
7 und unter jeden Frünen Baum und bafelbft Hurerei trieb? Ich dachte zwar, nach⸗ 
dem fie folches Alles gethan, würde fie zu mir zurüdfehren; aber fte kehrte nicht 
8 zurüd: das fah die Treulofe, ihre Schwefter Juda. Und ich mußte jehen, obwol 
ich die Abtrünnige, Iſrael, um ihres Ehebruchs willen entließ und ihr den Scheibe: 
brief gab, daß die Treuloſe, Juda, ihre Schweiter, doch nicht in Furcht gerieth, 
9 fondern hinging und ebenfalls Hurerei trieb. Und doch war jenes gejchehen 
wegen ihrer leichtfertigen Hurerei, da fie das Land entweihte, und Ehebruch trieb 
10 mit Stein und Holz. Aber trog all dem ift die Zreuloje, ihre Schmeiter, Juda, 
nicht zu mir zurüdgelehrt von ganzem Herzen, fonbern in Falſchheit, iſt des 


Ewigen Spruch. 


11 Und der Ewige ſprach zu mir, 


Gerechter hat ſich bewährt die Abtrünnige, Iſrael: 


Als die Zreulofe, Juda. 


7,12; bort auch baute man Höhen, vgl. Ez. 
16,3; 2 Kon. 23,8. — Araber: bie räube- 
rifhen Bebuinen lauern ben Borübergehenden 
3 auf. — Bosheit, vgl. 2,390. — Regen- 
4 güffe, vgl. Deut. 11, 18 fg. — von jegt 


an ꝛc.: vielleicht bezieht ſich dies auf bie ein’ 


Jahr vor Ieremias Auftreten begonnene Ab- 
flellung des &ötenbienftes, vgl. 2 Ehron. 84, 8. 
5 — Siehe ıc.: der Sinn biefer firengen Ant- 
wort Gottes auf die lieblofende Anrede bes 
Bolkes ift diefer, „Deine Sünde tft nicht fo 
feicht zu vergeben; fie ward ans bewußtem 
Borfae und nach vorheriger Antlindigung durch 
ausbrädliche Worte (Vos. 20. 25) begangen und 
iſt vollſtändig zur Ausführung gelommen.“ 
Dies ſchließt nicht aus, daß Gott bei erufl- 
licher Buße dem Sünder alebald vergibt, denn 
fein Zom gilt ja nicht fowol dem Sünder als 
der Sünde. Allein wenn auch der Sünder 
wieber begnabigt wird, fo iſt bamit doch bie 
Folge der Sünde, das Unheil, das ber Menſch 
buch fein Thun jelber herbeigeführt bat, noch 
Jeinesweg6 ohne weiteres mit aufgehoben. — 
7 Schwefter: das Bild von ben beiden buhle- 
riſchen Schweſtern führt Czechiel (Kp. 28) weiter 
8 ons, — Der Vers lautet wörtlich: „Und ich 
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ſah (benn um alles beffen willen, baß Ehe⸗ 
brach trieb die Abtrünnige, Iſrael, entließ ich 
fe und gab ihr ben Scheibebrief) ımb nicht 
fürchtete ſich Die Treuloſe“ ꝛc. Ewald vermei- 
bet Die bier vorliegende Schtwierigleit, indem er 


mit Veränderung Eines Eonfonanten „fle ſah“ 


Tieft, nämlich fo: „Und fie ſah, daß ich ob all 
ber Grände, weil die Abtrännige, Iſrael, bie 
Ehe gebrochen, fie entließ unb ihren Scheibe- 
brief ihr übergab — und boch fürdhtete nicht 
bie Zreulofe” re. — Der Scheibebrief be- 
fland in ber Wegführung durch die Aſſyrer, 
2 Kön. 17, 6. — wegen ihrer leihtferti» 9 
gen Hurerei: 2. bat, ba er bas hebr. qol 
in ber gemöhnlichen Bedeutung „Stimme 
nahm, wrtl. überfegt „von: bem Gefchrei ihrer 
Hurerei. Allein qol ift hier wol nach anderer 
Ableitung von ber Leichtfertigkeit zu verfichen, 
weniger wahrſch von ber Schmad. — Bs. 9 
gebt, wie Vs. 10 beweiſt, noch einmal auf 
Iſrael. — fie das Land entweibte: bie 
jetzigen Punkte geben den Sinn „fle entweiht 
warb mit bem Laube”, der ſich nur fdheinhar 
durch ben Parallelismus mit dem folgenden 
„mit einpfiehlt. — Stein und Holz, vgl. 
2,91. — Gerechter ac: das ſchon beſtrafte 11 





Beil der Guffertigen. Jeremia 3. 


12 Gehe Hin und rufe dieſe Worte gen Mitternacht zu und fprich, 
Kehre zurüd, du Abtrünnige, Iſrael! ift des Ewigen Spruch, 
jo will ich nicht Länger euch finfter anbliden: 
Denn ich bin gnädig, tft des Ewigen Spruch, 
ih trage nicht immerbar nach. 
13 Allein erkenne deine Miffethat, Daß du von dem Ewigen, beinem Gotte, abgefallen biſt: 
"Und deine Blöße wiefejt den Fremden unter jeglichem grünen Baume, 
und daß ihr meiner Stimme nicht gehorchet habt, ift des Ewigen Spruch. 


Ierufalem des Ewigen Thron. 


_ 


14 Wenbet um, ihr abwendigen Kinder, ift Des Ewigen Spruch, 
denn ich erweife mich als euer Schukherr: 
Und will euch holen, Einen aus jeder Stadt, und zwei aus einem Gefchlechte, 
und will euch bringen gen Zion — 
15 Und will euch Hirten geben nach meinem Herzen: 
Die Sollen euch meiden mit Einficht und Weishelt. 
16 Mehret ihr euch alsdann und feid fruchtbar im Lande zu felbiger Zeit, 
iſt des Ewigen Spruch; 
fo wird man nicht mehr ſprechen von der Bundeslade des Ewigen, 
und fie wird Niemanden in den Sinn fommen: Ä 
- Man wird derfelbigen nicht mehr gedenken, noch fie vermiffen, 
noch fürder eine anfertigen. 
17 Zu felbiger Zeit wird man Ierufalem nennen, Des Ewigen Thron, 
und e8 fammeln ſich dahin alle Heiden, 
zum Namen bes Ewigen, gen Verufalem: 
Und fie werben nicht mehr nachwandeln ver Verftodtheit ihres böfen Herzens. ' 
18 Zu felbiger Zeit wird das Haus Juda an der Seite des Haufes Ifrael einherziehen: 
Und miteinander werben fie fommen aus bem Lande ber Mitternacht 
in das Land, das ich euern Vätern zum Erbe gegeben habe. 


19 Ich zwar dachte, wie ich dich ausftatten wollte unter meinen Kindern, 
und bir geben ein Köftliches Land, 
ein Erbe, das eine Zierde ift unter den Zierden der Völfer: 


Sfrael wird milde benrtheilt im Bergleich mit 
Juda, das fih durch Ifſraels Schickſal nicht 
warnen ließ, ſondern in treuloſer Doppel⸗ 
züngigkeit balb dem Ewigen, bald ben Götzen 
dienen wollte. So gut wenigſtens wie Juda 
in Baläftina geblieben iſt, verdient Ifrael da⸗ 
bin zurüdzulehren; daher foll ſich der Prophet 
BE. 12 gen Mitternacht, d. h. nad Aſſyrien, 


12 wenden. — euch finfter anbliden, wrtl. 


„falten (finten, vgl. Gen. 4, 5) laffen mein 


13 Antlit gegen euch“. — deine Blöße wieſeſt, 


wrif. „zerfirenteft deine Wege zu‘, b. h. viel- 
leicht „nmberwarfft beine Schritte nach” ac. 
Wir haben hier wol nur eine verhüllte Wen- 
bung ber &. 16, 25 mit bürren Worten aus- 
‚gebrädten Bezeichnung bes jchamlofeften Götzen⸗ 
4 dienſtes. — erweife mich als ıc., wrtl. „bin 
Herr über euch“, weshalb Hier. annimmt, baf 
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Gott fi bier als Gemahl bezeichne: unſer 
Ausdrud lehrt 31, 32 wieder. — Einen, d. b. 
wäre auch nur Einer übrig. — gebenten: 
hätte man anch früher die Abfchnitte ber Ber- 
gangenheit nach ben verfchiebenen Standorten 
ber Bundeslade (vgl. 1 Sant. «—8) gemeffen, 
was ſich nicht beweifen Täßt, fo ift Doch hier 
der Sinn, wie aus Vs. ı7 hervorgeht, ein 


ganz anderer, vgl. Jeſ. 60, 19. — Nicht mehr 17 


ber enge Raum ülber den Cherubim (Er. 25, 23), 
fondern Das ganze Jeruſalem (Jeſ. 4, 5. 6) fol 
Gottes Thron ‚beißen als beilige, von allen 
Böllern verehrte Weltſtadt. zum Namen 
(vgl. Ief. 30, 77): dorthin, mo bes Emigen 
Name ift, Jeſ. 18,7. Vgl. über die Belehrung 
ber Heiden Jeſ. 2,2 fg; 60,1. — miteinan- 
ber: Iuda wird alfo auch in bie Berban- 
nung geführt worden fein. — Zierden: ſprach⸗ 
30 2% 


18 
19 


x 


Beue über den Abfall. 


Jeremia 3. 4. Der Segen Abrahams. 


Ich dachte, „Mein Vater!‘ würbet ihr mich nennen, 


und euch nicht von mir abfehren. 


20 Allein wie ein Weib ihrem Buhlen untreu wird: 


So feid ihr mir untreu geworben, Haus Iſrael, ift des Ewigen Spruch. 


21 Eine Stimme böret man auf kahlen Höhen, 


e8 ijt flehentliches Weinen ber Kinder Ifrael: 


Daß fie rumme Wege gegangen find, 


vergeffen haben bes Ewigen, ihres Gottes. 


22 Wendet um, ihr abwendigen Kinder, 


fo will ich heilen eure Abwenbigfeit: 


„Siebe, da find wir zu dir gekommen, 


‚denn Du bift ver Ewige, unfer Gott. 


von ben Hügeln her, von den Bergen: 


23 Wahrlich, es ift eitel Betrug mit dem Feſtgejauchze 


Wahrlih, Ifrael hat fein Heil außer bei dem Ewigen, unferm Gotte. 


24 Und das Schanpwerk bat unferer Bäter Erwerb gefreffen von ımferer Yugend an: 


Ihre Schafe und ihre Rinder, ihre Söhne und ihre Tochter. 


25 Nun haben wir, um uns zu betten, nichts als unfere Schande, 


und zur Dede muß unfere Schmach uns dienen; 

benn an dem Ewigen, unferm Gotte, haben wir gefünbigt, 

wir und unfere Väter von unferer Jugend an bis auf dieſen Tag: 
Und haben nicht gehorcht der Stimme des Ewigen, unferes Gottes. 


1 Willft du zurückkehren, Ifrael, tft des Ewigen Spruch, zu mir zurädlehren: 4 


Und willft du deine Gräuel wegfchaffen von meinem Angefichte, 


und nicht umherſchweifen — 


mit Wahrheit, Recht und Gerechtigkeit: 


2 Sondern fhwören, „So wahr ver Ewige lebt!” 


Sp werben, wie es heißt, Völker in ihm fich gefegnet preifen 


und fein fich rühmen. 


lich ftattbaft, aber unpaſſend überſetzen Cinige 
„Schaaren”. — Bater, vgl. Er. 4,2; Hol. 
11, 15 Bel. 63, 185 64, 7; Röm. 8, 18. — 
Statt ihr unb euch will bie Mafora bie Ein- 
zahl. — Jeremia hört, wie das Boll jeinen 
Abfall bereut (Vo. 21); darauf vernimmt er 
(Vs. 22°) Gottes Iodenden Ruf zur Umkehr und 
(Bes. 39” -- 35) Die reuige Rede bes befehrten 
Volle, — es iR eitel ac, wrtl. „zur Lüge 
(it) das Lärmen“. — Feſtgejauchze: bie 
lärmenden Geſänge bei den auf Bergeshöhen zu 
Ehren ber Götzen begangenen wilden Feieru. — 
Schandwerk (wrtl. „Schande“, vgl. 11, 18; 
Hof. 9, 10): die Götzen, denen nit nur 
Thiere, fondern auch, wie bein Moloch, Dien- 
ihen geopfert wurden. Dieſe Unerjättlichkeit 
ber Götzen bat dem Volle Alles geraubt; nicht 
einmal fo viel iſt ihm geblieben, daß es fich 


418 


(88. 25) beiten und zubeden Tlönnte Kine 
ähnliche ſprüchwörtliche Mebeweife zur Bezeich 
nung bes höchſten Mangels ſ. Jeſ. 14, 11. — 
Run haben wir ıc., wrtl. „wir mögen liegen 25 
in unferer Schande, und es bedie uns unfere 
Schmach“. — wegſchaffen ze: nach ben Ar. 4, 1 
geftaltet fich ber Text in folgender Weife „meg- 
fchaffen aus beinem Munde (vgl. Sad. 9, 7) 
und vor meinem Angeſichte nicht fliehen“. — 
Der Schwur beim Ewigen findet erft (ug. 5, 2; 2 
ef. 65, 16) feine Berechtigung, wenn Sirael 
fih umgetheilt dem Dieuſte bes Ewigen ergibt. 
Diefe Verehrung Gottes, bie bier von Iſrael ale 
Bebingung feiner Rückkehr geforbert wird, Teitet 
über zu der folgenden Juda bebrohenben Weiffa- 
gung. — fi gefegnet preifen, f. 3. Gen. 
12, 3. Die angeführte Steße iſt bier in bie 
Rede verwebt, wie Marc. 4, ı2 ber Ausfpruuch 





Abthun der Ferjen⸗svorhaut. 


Jeremia 4. 


Unheil von Mitternacht. 


3 Denn ſo ſpricht der Ewige zu den Männern Judas und zu Jeruſalem, 


Pflüget euch einen friſchen Acker: 
Und ſäet nicht unter die Dornen! 


4 Beſchneidet euch dem Ewigen, und thuet ab die Vorhaut von euerm Herzen, 
ihr Männer Judas und ihr Bewohner Ierufalems: 
Auf daß nicht wie Feuer ausbredhe mein Grimm 


und brenne unauslöſchlich 


um ber Bosheit eurer Handlungen willen. 


Androhung einer Berwäftung duch ein feinbliches Heer von Norben (4, 5—6, 80). 


5 Verkündiget in Juda und in Jeruſalem laſſet es hören, 
und ſprechet, Stoßet in die Poſaune im ganzen Lande: 


Rufet mit lauter Stimme und ſprech 


et, 


Verſammelt ench, und laſſet uns in die feſten Städte ziehen. 


6 Werfet ein Panier auf gen Zion, 
flüchtet, fäumet nicht: 


Denn ein Unheil bringe ich von Mitternacht herbei und großes Ververben. 
T Erhoben hat ſich der Löwe aus feinem Didicht, 
und ber Nölferverderber ift aufgebrochen, bat feine Heimat verlaffen: 


Daß er bein Land zur Wüfte mache, 


daß deine Stäbte veröbet werben, leer von Bewohnern. 


“ 


I Dies iſt's, weshalb ihr euch Zrauergewänber umgürten, Klagen unb heulen follt: 
Daß tie Zornglut des Ewigen nicht von uns abläßt. 


3 Jeſ. 6,10. -- Pflüget euch ꝛe.: im Grund» 
terte fingen bie Wörter aneinander an „Dre 
het euch Neubruch“. Der alte harte Grund 
bes verftodten Herzens muß aufgelodert und 
von Unkraut befreit werben, vgl. &. 18, 31. — 
Juda foll den Dienft des Emigen nicht mit 
denn Götzendienſt zufammenmengen, bie gute 
Saat niht unter bie Dornen flreuen, wenn 
es dem ftrafenben Zorne Gottes entgehen will. 
Bgl. Hof. 10, 13 und das Bild Matth. 13, 7.23. — 

4 Borhamt zc., vgl. Dent. 10, 16; 30,8; Röm. 
2,28.20. — Feuer, Jeſ. 1,31; Am. 5, 6. — 

5 Stoßet: fo hat ſchon bie Mafora das im 
Zerte ftebenbe „unb ſtoßet“ geändert. Bgl. Ez. 

6 38, 2—7. — Banier (f. 3. Jeſ. 5, 6): Noth⸗ 
fahne, welche die Richtung angibt, wohin bie 
vom Feinde bebrohten Bewohner des platten 
Lanbes fich zu retten haben. — Mitternadt: 
Dies gebt wol auf bie Schthen, bie nach bem 
Berichte Herobots (1, 108 — 106) in Afien ein- 
fielen, den Meber Kyarares zu einer Unter⸗ 
bredung ber Belagerung Rinives zwangen unb 
28 Jahre lang (nach unfern Jahrbüchern 634 — 
607) in Aſien berrfchten. Gegen 624 v. Chr. 
wanbten fle fich gegen Aegypten, aber Pſam⸗ 
metich zog ihnen entgegen unb bewog fie durch 
Bitten und Geſchenke zur Umkehr. Daranf 
zogen fie, ohne fonberlihen Schaben anzurid- 
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ten, am Geſtade bes Mittelmeeres zurück; nur 
pllinderte eine Scythenſchaar ben Tempel ber 
Aphrodite in Askalon. Die Geihichtsbilcher 
bes A. B. ſchweigen von ben Scytben; doch 
ift ein Nachhall des Einbrude, den biefe auf 
die weſtaſiatiſche Welt machten, wol noch bei 
Ezechiel (Kpp. 38, 39) zu erkennen, ber einen 
Einfall wilder nordiſcher Völker (Magog, Der 
ſchekh, Tubal) in bie ſüdlichen Reiche weiffagt. 
Außer 2 Mall. 4, ur; 8 Mall. 7,5 findet fidh 
in ber Bibel nur Kol. 8, 11 der Name „Scythe, 
in ber Bebeutung „milder Barbar“; Bethſean 
beißt Scytbopolis, vielleicht nur durch Mis⸗ 
verftanb von Sulotb. Sehen wir bie Stellen 
4, 18; 5, 15. 16; 6, 22. 23 (vgl. ©. 38, 4. 15) 
genauer an, fo erjcheint ber Feind als ein 
wildes Neitervoll, und als Reiter werben bie 
ſeythiſchen Bogenſchützen uns auch fonft be- 
ſchrieben. Die Ausleger, bie unfere Kapitel 
auf bie Ehalbäer beziehen, können binfichtlich 
des NReitens nur Hab. 1,8 vergleichen. Wie 
Seremia fo meifjagte auch Zephanja (vgl. 1,7; 
8, 15) gegen die Schthen. — Löwe, vgl. 2, 15. 7 
— Der eigentlihe Gegenfland ber Trauer ift 8 
nicht Die üußere Krieganoth, fonbern ihr innerer 
Grund, ber göttliche Zorn, So wie bier, wirb 
auch Vss. 14. ı7. 22 bie Beſchreibung ber bro- 
henden Niederlage unterbrochen buch Hin⸗ 


Der heftige Sturmwind. 


I Und an felbigem Tage, ift bes Ewigen Spruch, 


Boten von Ban und Ephraim, 


geht dem Könige und ben Oberften vie Befinnung verloren: 


Die Priefter werben verftärt 
und bie Propheten betäubt fein. 


10 Da ſprach ih, Ach Herr, du Ewiger! 
fürwahr, eingewiegt haft du dieſes Volk und Ierufalem mit den Worten, 


Trieben werbet ihr haben: 


Und nun ift das Schwert bis an die Seele gebrungen. 


11 Zu felbiger Zeit wird von dieſem Volfe und von Jeruſalem gefagt werben, 
Ein fcharfer Wind von ben kahlen Höhen bläft in ber Wüfte, 
den Weg zur Zochter meines Volkes heran: 
Kein Wind um dabei zu worfeln und das Getreide zu reinigen. 
12 Voller braufend als hierzu vienlich foll ver Wind mir kommen: 
Nun will auch Ich das Urtheil über fie |prechen. 


13 Siehe, der Feind fteigt auf wie Wolfen, 


und wie ein Sturmwind find feine Wagen; 


fchneller als Adler find feine Noffe: 
Wehe uns, denn wir find verloren! 


14 Wafche rein von ver Bosheit dein Herz, Serufalem, 


15 Denn horch! da ift ein Bote von Dan: 


auf daß dir geholfen werde: 


Wie lange willft vu in deiner Bruſt berbergen beine fündhaften Gedanken? 


Und da ift ein Unbeilverfünder vom Gebirge Ephraim. - 
16 „Theilt die Kriegslofung aus unter die Völferfchaaren, 
wohlan, Iaffet das Aufgebot ergehen wider Jeruſalem!“ 


Belagerer fommen aus fernem Lande: 


Und ſchon erheben fie ihren Schlachtruf wider die Städte Judas. 


weifungen auf bie veranlaffende Sünde bes 


10 Volks und deren göttliche Beftrafung. — ein- 


1 


ur‘ 


gemwiegt, eig. „mit Trug berückt“. Der Bro- 
phet unterbricht auch Die Unheil verfündenben 
Morte Gottes mit einer Erinnerung an bie 
Friedensverheißungen, welche dem Bolle im 
Namen Gottes gemacht worden waren. Da 
Jeremia felber nie folche trügerifhe Hoff- 
nungen erregte, fo können bier nur feine 
Gegner, die falfhen Propheten (27, 28) ge 
meint fein; und unfer Prophet flellt fi num, 
als meine er, daß jene wirklich aus göttlicher 
Eingebung gerebet hätten. Aber Gott fährt 
BE. 11 in der Verfündigung bes Unheils fort, 
und blos dadurch, daß er Vs. 11 dieſelbe 
Wendung „biefem Volke und Serufalem‘‘ ge 
brancht, welche Vs. 10 in Ieremias Einwurf 
vorgelommen war, gibt er zu erkennen, daß 
er ihn zwar vernommen hat, aber keiner Beach⸗ 
tung werth findet. — Das Unglück dringt wie 
ein ſcharfer und voller Sturmwind gegen Jeru⸗ 


falem heran, nicht wie ein gewöhnlicher, zum 
Worfeln und Säubern bes Getreibes bienlicher 
Wind. Bol. Jeſ. 47, 14. Das Bild ift entlehnt 
von bem für Paläftine ſchädlichen Oftwinbe, 
der aus ben arabifhen Steppen kommt. — 
willſt bu berbergen, eig. „ſollen Herberge 
finden”. — Zuerft fommt ein Unglücksbote von 
Dan, ber Grenzftabt im Norben Paläftinas; 
benn von Norben ber (1, 14) dringen bie feint- 
lichen Heere ins Land. Ummittelbar barauf 
fommt ein anderer Bote (Unheilverfünber, 
wril. „ber Unheil hören läßt‘) vom Gebirge 
Ephraim mit ber Meldung, daß ber Feind 
fhon bis borthin, b. b. bis in bie Mitte Palä⸗ 
flinas, vorgerldt fe. — Theilt die Kriegs- 
fofung ꝛe.: dieſe Ueberfeßung kann nur ver- 
muthungsweife gegeben werben für bie Wörter 
„machet gebenken ben Völkern". Die gemöhn- 
liche Deutung „Meldet es ben Völkern (Heiben)“ 
gibt Teinen paflenden Sinn. — laſſet ba® 
Anfgebot ergehen wider, vrtl. „Taflet 
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14 
15 








Derderben über Derderben. ' 


Jeremia 4. 


Bas thõrichte Volk. 


17 Wie Feldhüter haben ſie Jeruſalem rings umſtellt: 
Denn gegen mich war ſie widerſpenſtig, iſt des Ewigen Spruch. 
18 Das haſt du zum Lohne für deinen Wandel und deine Handlungen: 


Das kommt von deiner Bosheit; 


wohl iſt's bitter, wohl mag es dir bis an's Herz dringen. 


19 O meine Bruſt! meine Bruſt! Ich fühle die Bein in meines Herzens Kammer, 


mein Herz pocht mir, 
ich Tann nicht fchweigen: 


Denn der Pofaune Schall hörft bu, meine Seele, den Rriegslärm. 


20 Berverben über Verderben wird verfünbigt, 


benn das ganze Land wird verheert: 


Plöglich werben verheert meine Lujtzelte, 


unverſehens meine Zeppichverhänge. 
21 Wie Iange noch foll ich das Panier fehen: 


Sol ih hören der Poſaune Schall? 


22 3a, thöricht ift mein Volt, mich kennen fie nicht; 


.+ 


alberne Kinder find fie und voll Unverſtands: 


Weiſe find fie, Böſes zu thun; 


aber Gutes zu thun verftehen fie nicht. 
23 Ih ſchaute Die Erde an, aber fiehe, fie war wüſte und öbe: 
Und den Himmel, aber fein Licht war erlofchen. 


24 Ich fchaute die Berge au, und fiehe, fie bebten: 


Und alle Hügel waren erfchüttert. 


25 Ich blickte Hin, und fiehe, da war fein Menfch: 
Und alle Vögel des Himmels waren bavongeflogen. 
26 Ich blickte bin, und fiehe, das Fruchtgefilde war eine Wiüfte: 


Und alle Städte darin waren zerftört 


vor dem Ewigen, vor ver Glut feines Zornes. 


27 Denn fo fpricht ber Ewige, 


Eine Wüfte foll werden das ganze Land: 


Doch will ichs nicht gar mit ihm ausmachen. 


28 Nur darum trauert bie Erbe, 
hat fich verbäftert der Himmel vroben: 


Weil ich den Spruch gethan, e8 befchloffen Habe, ° 
und es nicht bereuen, noch bavon abgehen will. 


hören über‘, vgl. 1 Kön. 15,22. Der ganze 
Bers ift zu denken ale Inhalt der Schredens- 
kunde zuerſt von ben drohenden Aufgeboten 
ber Scythen an alle Stammführer und Ber- 
bänbete, dann vom Heranzieben ber zerftören- 
ben Schaaren. — Belagerer, vgl. ef. 1, 8 
17 — Schlachtruf, wrtl. „Stimme. — Je⸗ 
19 rufalem, wrtl. „dieſelbe“. — Ich fühle bie 
Bein, hebr. 'achülah, wie mit vielen Hand⸗ 
ichriften ftatt des Schreibfehlers "öchülah zu 
lefen if. Die Maſora lieft 'dchllah, b. 5. ich 
will harten. — Seele: biefe ganze Schilde 
rung berubt auf prophetifchem Geficht, nicht auf‘ 
Buufen, Bibelüberfegung,. II. 
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ſchon eingetretener Wirklichkeit; aber bie Aurebe 
ber Seele erklärt fi) genügend aus ber großen 
Erregtheit bes Propheten, vgl. Bi. 42,6. — 
Berberben, b. h. Niederlage, wrtl. BZrach⸗: 20 
derjelbe Ausdrud wie Bs. 6. — Teppichver⸗ 
hänge, vgl. 10, 20. — wüſte unb übe: An⸗ 28 
fpielung auf Gen. 1, 2. Die Berwäftung ift 
jo groß, daß es fcheint, als fei die Welt in 
bas Chaos und in bie alte Nacht zurüdge- 
funlen. — waren erfhättert: hatten fi 24 


durch Hin» und Herſchwanken gleichjam verſcho⸗ 


ben. — Fruchtgefilde, vgl. Jeſ. 32, 15. 16. — 26 
gar ausmaden, vgl. 80,11. Ein Reft muß 27 
öl 


Die leichifertigen Aerzte. 


Jeremia 8. 


Schredhnif flati’ Heilung 


I Es werden zu Schanden bie Weifen, erſchrecken und werben gefangen: 
Siehe, das Wort des Eiwigen haben fie verworfen; 


welcherlei Weisheit bleibt ihnen nun? 


10 Darum gebe ich ihre Weiber Fremden, 


ihre Aeder neuen Beſitzern; 


benn vom Sleinen bis zum Großen geizt Alles nach Gewinn: 
Vom Bropheten bis zum Priefter treiben fie Alle Lügen. 


indem fte Sprachen, Heil, Heil: 
Und ift doch fein Heil. 


Aber auch erröthen thun fie nicht, 
und Beſchämung kennen fie nicht; 


11 Und fie wollten die Wunde der Tochter meines Volkes aufs Leichte bin heilen, 


12 Sie wollten erröthen, daß fie Gräuel verübt haben: 


darum werben fie fallen unter ben Fallenben, 
zur Zeit ihrer Heimfuchung werben fie ftraucheln, fpricht ver Ewige. 


ift des Ewigen Sprud: 
Da find feine Trauben am Weinftod 


13 Völlig will ich ein Ende mit ihnen machen, 


und feine Feigen am Teigenbaum, und das Laub ift well; 
und was ich ihnen gegeben habe, foll ihnen ſchwinden. 


14 ‚Weshalb fiten wir fttlle? 


fommelt euch und laßt uns ziehn in bie feften Städte, und bort untergehen: 
Denn der Ewige, unfer Gott, läßt uns untergehen, = 


_ und tränfet uns mit Giftwafler, 


weil wir an dem Ewigen gefünbigt haben.” 


15 Man harret auf Heil, doch nichts Gutes kommt: 


Auf die Zeit der Heilung, und fiehe da Schrednif. 


16 Bon Dan her höret man das Schnauben ihrer Roffe, 


vom lauten Wiehern ihrer Hengfte erbebt das ganze Land: 
Sie kommen und verzehren das Land und Alles, was barinnen ift, 


die Stadt und bie barin wohnen. 


Ueberſetzung „eitel arbeitete ber eitle Griffel ber 
Schreiber" gäbe den Sinn, daß die Schreiber, 
bie fih mit Vervielfältigung des Geſetzbuchs 
beichäftigten, vergeblih (vgl. 1 Sam. 25, 21), 
ganz unnüt arbeiteten, ba das Geſetz ja doch 
nicht gehalten werde. Aber ber von uns aus⸗ 
gebrüdte Sinn tft ſprachlich Teichter und paßt 


10 beſſer. — denn vom Kleinen ꝛe.: biefe 


Worte bis Vs. ı3 fehlen bei den AT. und find 
mit geringen Abweihungen aus 6, 13 — 15 
berübergenommen. Schon Vs.s erinnert an 
6 u, noch ſtärker aber ber Anfang von B8. 10 


13 an 6,12. — was id ihnen gegeben ac: 


durch Veränderung ber Punkte läßt fi der 
Sinn gewinnen „ich gebe fie hin denen, welche 
fie (feindlich) überziehen”, d. h. „ich will fie 
einem feindlichen Bolle preisgeben”. Aber wir 


bedürfen keiner Aenderung ber Punktation, ba 
biefelbe außer ber allerdings unpaſſenden Er- 
Märung „bie Geſetze, bie ich ihnen gegeben 
babe, bie übertreten fie” auch bie von uns 
gegebene Ueberfegung zuläßt, vgl. 13, 24; Sei. 
31,3; Siob 6, 15. 2. bat bie Worte foll 
ihnen ſchwinden (eig. „joll an ihnen vor⸗ 
überziehen“) dem Sinne nach richtig mit „foll 
ihnen genommen werben‘ ausgebrüdt Die 
A. Taffen ohne Grund den Schluß unfers 


Berjes aus. — Worte bes ſchuldbewußten 14 


Bolls, das vor dem herannahenben Feinde fi 
in bie feften Städte flüchtet, vgl. 4, 5. — träu⸗ 


tet, vgl. 25, 15 fg.; Jeſ. 51,17. — Diefer Vers 15 
erinnert fehr an Jeſ. 5, — Dan: nörblide 16 


Grenzſtadt, vgl. 4,15 — ihrer Roſſe, wrtl. 
„ſeiner“, d. h. des „heranrückenden feindlichen 

















Kein Salfam in Gilcad? Seremia 8. 9. Die Rotte von Treuloſen. 


17 3a, fiehe, ich Iaffe los wider euch Schlangen, Baſilisken, 
für die e8 feine Beſchwörung gibt: 
Die follen euch beißen, ift des Ewigen Spruch. 


18 Würde Doch eine Erquidung mir bei bem Kummer! 
Mein Herz in mir tft franf. 
19 Siehe, es erſchallt Wehgefchrei ver Tochter meines Volkes aus fernem Lande,. ' 
Iſt denn der Ewige nicht in Zion? 
ober ift fein König nicht darin? 
„Warum haben fie mich gereizt durch ihre Schnitzbilder, 
durch bie nichtigen Götzen ber Frembe?“ 
20 Borüber ijt die Ernte, zu Ende die Obitlefe: 
Uns aber ift nicht gebolfen. 


21 Ob der Wunde der Tochter meines Volfes bin ich. verwundet: 
Ich gehe in Trauer, 
Entſetzen hat mich ergriffen. 
22 Iſt denn kein Balſam mehr in Gilead, 
oder iſt kein Arzt daſelbſt? 
Warum denn wird kein Verband aufgelegt der Tochter meines Volkes? 
23 O wäre doch mein Haupt voll Waſſer, 
und mein Auge ein Thränenquell! 
So wollte ich weinen bei Zag und bei Nacht 
über bie Erichlagenen der Tochter meines Volles. 


1 D Hätte ich doch in ber Wüſte eine Herberge wie Wanderer! 9 
ſo wollte ich mein Volk verlaſſen, und von ihnen wegziehen: 
Denn ſie alle ſind Ehebrecher, 
eine Rotte von Treuloſen. 
2 Sie ſchießen Lüge von ihrer Zunge als von ihrem Bogen; 
und nicht nach ber Wahrheit ichalten fie im Lande: 
Sondern gehen von einer Bosheit zur andern, 
und mich fenmen fie nicht, ift des Ewigen Spruch. 


3 Hütet euch ein jeglicher vor feinem Freunde, 
und ſchenket feinem Bruder Vertrauen: 
Denn jeder Bruder jtellt dem andern ein Bein, 
und jeder Freund geht auf Verleumbung aus. 


17 Bottle". — Bafilisten, Jeſ. 11,8; vgl. bie falbe. — Herberge wie Wanderer, Pil⸗9,1 
Geſchichte Num. 21, 6, auch Deut. 7, 20. — ger, tortl. „Nachtlager von Reiſenden“. Der 
18 Beſchwörung, vgl. Er. 7, u. — Erguidung Prophet wollte lieber in der öben Wille woh⸗ 
mir (eig. „meine Erheiterung‘) wünſcht der nen al® unter feinem gottlofen Bolte, vgl. Bf. 
Bropbet, ber bie Angft Über die kommende 655, 7. 8. — ſchießen zc., wril. „ſpannen ihre 2 
20 Roth Schon jest empfindet. — Bon ber Hun- Zunge als ihren Bogen mit Lüge”: bie Lüge 
ger&notb entlehntes Bild getäufchter Erwartung. iſt ale Pfeil gedacht, ben bie Zunge abſchießt; 
Wahrſch. haben wir bier eine fprüchmörtlihe vgl. VBs. 7; Pf. 64,4. — Wahrheit, vgl. 
Nebeweife, welche das Schwinben ber letzten 7,3. — Hütet end xc., vgl. 12, 6: Mid, 3 
22 Hoffnung aushrädt. — Die in Gilead Häufige 7, 5. — ſtellt 2cd, hebr. haqob ja’hagob: 
Balfamflaube gab eine heilfräftige Wunden Anfpielung anf den Stammvater Ialob, vgl. 
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Die mörderifche Zunge. Jeremia 9. Grund der Berwüflung. 


4 Alle täufchen fie einander, 
und Wahrheit reden fie nicht: 
Sie haben ihre Zunge gelehrt Lüge reben, 
verfehrt zu Handeln mühn fie fich ab. 
5 Du mwohneft inmitten von Trügeret: 
Bor ZTrügerei wollen fie mich nicht Tennen, 
it des Ewigen Spruch. 


6 Darum fpricht fo der Ewige ber Heerichaaren, 
Siehe, ih will fie läntern und prüfen: 
Denn was fonft follte ich thun wegen ber Bosheit ber Tochter meines Bolles! 
7 Ein mörberifcher Pfeil ift ihre Zunge, 
Trug redet fie: 
Mit dem Munde redet man freundlich zu feinem Naͤchſten, 
aber im Herzen legt man ihm einen Hinterhalt. 
8 Sollte ih nun folches nicht heimfuchen an ihnen, ift des Ewigen Spruch: 
Und follte an einem Volke, wie biefes ift, fich nicht rächen ‚meine Seele? 


9 Auf den Bergen will ih ausbrechen in Weinen und Weheruf, 
und auf ben Auen ber Wüfte ein Klagelied anſtimmen; 
denn fie find verfengt, daß Niemand ſie burchwandert, 
und fie vernehmen nicht bie Stimme der Heerbe: 
Sowol die Vögel des Himmels als die Thiere ber Erbe find geflohen, weggezogen. 
10 Und ih will Ierufalem machen zu Steinhanfen, 
zur Behaufung der Schafale: 
Und die Städte Judas made ich zur Einöpde, leer von Bewohnern. 


11 Welcher Mann ift fo weile, daß er Solches veritehe, 
und zu wen hat bes Ewigen Mund geredet, daß er’8 anfagen Fönne? 
Weshalb geht das Land zu Grunde, 
wird verfengt wie eine Wüfte, leer von Wanberern? _ 


12 Und der Ewige fprach, 
Weil fie mein Gejeß verließen, das ich ihnen vorgelegt habe: 
Und nicht hörten auf meine Stimme, und nicht in dvemfelben wandelten — 
13 Sonbern ver Verſtocktheit ihres Herzens nachgingen: 
Und den Baalen, welche ihre Väter fie gelehrt haben — 


4 Gen. 25,26; 27,36. — mühn fie fih ab: vgl. 4, 2. Das Ausgeborrtfein iſt mol ale 
zieht man bies zum Folgenden und fpridt nah Folge vom Ausbleiben bes Negens zu betrach⸗ 
ben Al. schub tokh aus für schibtekha, jo ten. Der Prophet fieht bie Verödung ſchon 
if der Sinn, „ſie find müde ſich zu befehren. als gegenwärtig. Der raſche Wechjel zwifchen 
Unrecht an Unredt, Betrug an Betrug, fie Gottes und des Propheten Rebe verfiert dadurch 
wollen mid nicht kennen‘, vgl. Pi. 55,1. — von feiner Härte, daß ja Ieremia in des Ewi⸗ 


6 ber Bosheit: iſt wahrſch. nach den Al. zu er gen Namen ſpricht. — weife, vgl. Jeſ. 5, 21; 11 
8 gänzen, vgl. 7,12. — BE. 8 ift wiederholt aus Hof. 14, 1. — Berflodtheit, vgl. Deut. 13 


9 5,9. 39. — verſengt ac.: wie2,15. Schwer 29,18, wo wir das hebr. Wort dur „Däüns 
lich dürfen wir hier und Vo. 11 nach dem Arab. Tel’ gegeben haben, Die Grundbbebeutung bes 
überjeßen „fie find ftille”’, eig. „fie ſchweigen“, bei Zeremia häufigen Wortes (vgl. [don 8, 11; 
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Speifung mit Wermuth. Jeremia 9. Wehklage zu Sion. 


Darum ſpricht fo der Ewige ber Heerſchaaren, der Gott Iſraels, 
Siebe, ich ſpeiſe dieſes Voll mit Wermuth: 
Und tränte fie mit Giftiwaffer. 
Und ich zerſtreue fie unter vie Volker, 
bie weder fie noch ihre Väter kannten: 
Und ſende hinter ihnen her das Schwert, 
bis ich fte vertilgt habe. 


14 


15 


So fpricht der Ewige ver Heerfchaaren, 
Sehet euch um und rufet die Klageweiber ber, daß fie kommen: 
Und nach ben kundigen Frauen fchidet, fie mögen fommen — 
Und eilends eine Wehllage über uns anftimmen;, 
Daß unfere Augen von Thränen rinnen, 
und unjere Wimpern von Waffer fließen. 
Denn laute Wehlage vernimmt man ans Zion, 
Wie find wir zu Grunde gerichtet] 
Wir find fehr zu Schanden geworben; 
wir müffen das Land verlafien, 
denn unfere Wohnungen find niedergeriſſen. 
Wohlan, böret, ihr Weiber, des Ewigen Wort, 
und euer Obr faffe das Wort feines Mundes: 
Und Iehret eure Töchter ven Weheruf, 
und ein Weib das andere Klageliever. 
Denn der Tod fteigt herauf in unfere Fenfter, 
kommt berein in unfere Paläfte: 
Auszurotten das Knäblein von der Gaffe, 
bie Sünglinge von den Marktplätzen. 
Nede, So lautet des Emwigen Spruch, 
Es werben hingeworfen bie Leichname ver Menſchen 
wie Dünger auf dem freien Felde: 
Und wie Aehrenbüſchel hinter dem Schnitter, 
die Niemand ſammelt. 


16 
17 


18 


19 


21 


So ſpricht der Ewige, 
Ein Weiſer rühme ſich nicht ſeiner Weisheit, 
ein Starker rühme ſich nicht ſeiner Stärke: 
Ein Reicher rühme ſich nicht ſeines Reichthums — 


16 7, c) iſt eig. „Härte“. — Klageweiber: 3, 14. Wir müßten ſonſt ben Anfang bes 


18 
21 


Frauen mit fliegenden Hansen und entblößter 
Brut, bie nach morgenländifcher Zrauerfitte 
durch ihren Klaggeſang bie Zuhörenden weh⸗ 
miäthig ſtimmen ſollen. — Kundig (eig. „Eng“, 
vgl. 2 Sam. 14, 2) heißen fle, wenn fie ben 
Zrauerfall mit ihren Worten recht beweglich 
berzufiellen wiſſen. — vernimmt: Schil⸗ 
derung bes erſt in bie Zukunft Fallenden. 
— 86 werben, eig. „Und es werben", 
Daß des Ewigen Spruch bier mit Und be- 
ginnt, erlärt ſich aus 2 Kön. 5,6; vgl, Jeſ. 


Berfes ale ein frembes Einſchiebſel aufehen, 
wie die Worte denn auch bei ben WI. feh- 
len. Zum Sinn bes Sprucdes ogl. 7, ss 
fg. — Aehrenbüſchel: einzelne gefallene 
Halme, die zufammen eimen Meinen Hau⸗ 
fen bilden. An eine eigentlihe Garbe, bie 
mau doch nicht zu Überfeben und auf bem 
Felde liegen zu lafſen pflegt, ift ſchwerlich 
zu denlen und noch weniger an zufammen- 
gebundenes Linkrant. 
gen den Selbſtruhm vgl. Deut. 8, ı. — 
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Bel. 7, u. — Ge 


- Strafe der Uubefchnittenen. Seremia 


9, 10. Keiner wie der Ewige. 


23 Sondern beffen rühme fich, wer fich rühmen will, 
daß er mich erfenne und wille, daß ich der Ewige bin, 
der Barmherzigkeit, Recht und Gerechtigkeit übet auf Erben: 


Denn daran habe ich Wohlgefallen, 


ift des Ewigen Spruch. 


24 Siehe, e8 kommen Tage, ift bes Ewigen Sprud: 


Da werde ich heimfuchen alle Befchnittenen, die Vorhaut haben — 


25 Die Aegypter, Juda und Edom, die Kinder Ammon und Moab, 
und Alle mit ringsum abgejchorenem Haare, bie in ber Wüfte wohnen: 


Denn alle Heiben find unbefchnitten 


4 


und das ganze Haus Iſrael ift unbefchnittenen Herzens. 


Ohnmacht ber Götzen neben dem allmädhtigen Gotte; Wehllage und Gebet wegen bes 
Strafgerihts (10). 


1 Höret das Wort, welches ber Ewige zu euch redet: 10 


Ihr vom Haufe Iſrael! 
2 So fpricht der Ewige, 
An den Wandel der Heiben gewöhnt 


euch nicht, 


und vor den Zeichen des Himmels erfchredet nicht: 


Db auch die Heiden vor ihnen erfchreden. 
3 Denn die Satungen ber Völker find ganz eitel: 
It e8 doch Holz, das Einer aus dem Walde gehauen, | 
von des Werkmeijters Händen mit dem Beile bearbeitet. | 
4 Mit Silber und Golde ſchmückt er es: 
Mit Nägeln und Hämmern wird es befeftigt, 


daß es nicht wanke. 


5 Einer ehernen Säule gleichen fie, und können nicht veben, 





getragen müſſen fie werben, weil fie nicht fchreiten: 


L_ Fürchtet euch nicht vor ihnen! denn 


fie thun feinen Schaden; 


und auch wohlzuthun haben fie feine Macht. 


6 Gar Keiner ift wie bu, o Ewiger! 


Stoß bift du, und groß ift bein Name burch mächtige That. 
7 Wer ſollte dich nicht fürchten, du König der Völker? 


denn dir gebührt es: 


Denn unter allen Weiſen der Völker und in all ihren Königreichen 


ift gar Keiner wie bu. 


23 Vgl. Röm. 5, 11; 1Kor. 1,81; 2 Kor. 10, 17. 18. 
24 — bie Borhaut babeu, wrtl. „in Vorhaut“. 
25 — Juda: abfichtlich wirb’s hier mitten unter 
ben Heiben genannt, beum auch biefe heibui- 
ſchen Bölter kannten die äußere Beſchneidung; 
biefe aber gift bem Propheten nichts, ber auf 
Herzensbeichneibung bringt, dgl. Deut. 10, 16; 
30,6. — mit ringenm abgefhoreuem 
Haare, f. 3. Le. 19, 97; arabiiche Bdller- 
haften mit eigenthiimlicher Haartracht find 
gemeint, vgl. 25, 23; 49, 2. Dies Außerliche 
Kennzeichen, welches ber Prophet hier in einer 
Reihe unit ber äußern Bejchneidung nennt, flebt 
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ber wahren Beichneibung gegenüber. — Sans 10, 1 
Iſrael, d. 5. Juba, vgl. 9,35. — Beiden 2 
bes Himmels: aus Sonnen- und Mond⸗ 
finfterniffen, Kometen, ungewöhnlichen Stellun⸗ 
gen ber Sterne ꝛc. ſchloß ber Aberglaube oft 
auf bevorſtehende Unglüdsfälle. — find ganz 3 
ettel, wrtl. „Witelleit (Nichtigkeit) iſt's“, ngl. 
Bs. 8. — Holz, vgl. 2, 20; Bel. 4, 12 jg. 
— wanke, vgl. Jeſ. 41,2. Die Ueberſetzung 4 
„baß nichts Losgehe” ift ſprachlich ſchwieriger. 
— ehernen, weil, „gedrechſelten“ ober befler 5 
„von getriebener Arbeit” (vgl. Er. 26, 18): jo un- 
beweglich fteben Die Götzen da. — Die Bus, c—s 6 





Eitelkeit der Göpen. 


Jeremia 10. 


Des Ewigen Allmacht. 


8 Aber allzumal find fie unvernänftig und thöricht: 
Es ift eine Lehre von nichtigen Götzen, Holz ift es — 
9 Silberblech, das von Tarſis gebracht wird, und Gold aus: Uphas, 
Arbeit des Werkmeifters und der Hände des Goldſchmieds: 
Blauer und rother Purpur ift ihr Gewand, 


Arbeit von Künftlern find fie alle. 


10 Der Ewige aber ift Gott in Wahrheit, 


Er ift ein lebendiger Gott und ewiger König: 


Bor feiner Zornivuth erbebt pie Erbe; “. 
und bie Völfer ertragen nicht feinen Grimm. 


11 [Alſo follt ihr zu ihnen fprechen, 


Die Götter, welche den Himmel und die Erde nicht gefchaffen haben: 
Sortgefchafft müſſen biefelben werden von ber. Erbe 


und unter dem Himmel hinweg. 


12 Er ſchuf die Erde durch feine Kraft, 


gründete ben Erbfreis burch feine Weisheit: 
Und fpannte durch feine Einficht die Himmel aus. . 
13 Wenn er donnernd raufchen läßt das Waller im Himmel, 
und Gewölk aufzieht von dem Ende der Erbe: 


Blitze beim Regen fchafft, 


und den Sturm hervorgehen läßt aus feinen Kammern — 
14 Dann wird jeglicher Menſch zum Thoren mit ſeinem Wiſſen, 
wird zu Schanden jeglicher Goldſchmied mit ſeinem Schnitzbilde: 


Denn eine Lüge iſt ſein Gußwerk 


und kein Geiſt darin. 


15 Nichtig find ſie, ein Werk der Betrügerei: 
Zur Zeit ihrer Heimſuchung gehen ſie unter. 


8 unb 10 fehlen bei ben Al. — Lehre: das hebr. 
mülar (eig. Züchtigung, Zurechtweifung) läßt 
fi) nur fchwierig als „Lehre, „Meinung“ 
fafien, vgl. Spr. 1,2; 23, 28, welche Stellen 
man vergeblich für biefe Bedeutung anfährt. 
Ewald überfegt „lauter eitle Lehre ift bas 
Holz“; ba aber unfere Stelle benjelben Satz⸗ 
bau bat wie Vs. 3, wirb vielmehr von bem 
mülar der Eitelkeiten (ober ber Götzen) ans⸗ 
gefagt, daß es nichts ale Holz fei. Hitzig er- 
Hört, bie Wiberfegung ber Göten beftehe in 
bem Worte „es ift Holz“; ſchwerlich Dürfen 
wir, mit Beränberung Eines‘ Confonanten, 
überjeßen „ber Grund ber Götzen ift nichts 
als Holz“, d. 5. „Holz bildet ihr eigentfiches 
Weſen“, vgl. Bs. 10. Aber der Tert ſcheint 

9 jedenfalls werborben zu fein. — Tarfis: bie 
alte phönizifche Pflanzftabt Tartefius in Spa- 
nien, f. 3. Jeſ. 2, ı.. — Uphas: unbelanntes 
fernes Golbland, vgl. Dan. 10, 5; da Pf. 72, 15 
das arabifhe Saba ale Goldland erſcheint und 
Ophir (I. 3. Gen. 10, 3») une ebenfalls nad 

Bunfen. Biselüberfegung. IL 
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biefer Gegenb hinweift, fo ift vielleicht auch 
Uphas in Arabien zu ſuchen. Daß Uphas durch 
Verſchreibung Eines Eonfonanten aus Ophir 
entftanden fei, ift eine gewagte Annahme — 
König, vgl. Deut. 33, 5; Jeſ. 6,5. Der Mo⸗ 10 
loch (d. 5. König) führt mit Unrecht feinen 
Namen. — BE. u ift in ber chaldäiſchen Sprache 11 
geichrieben, worin auch einige Stüde der Bü⸗ 
her Daniel und Eſra abgefaßt find. — Die 12 
Bss. 13 —ıs finden fich ziemlich wörtlich Kp. 51, 
15— 19 wieberbolt. Der Anfang von Vs. 12 
liegt fih an Vs. 10 an, denn e8 heißt eig. 
„ber ba ſchuf, ber da gründete“, vgl. indeß 
gef. 40,22. — Wenn er ꝛe., wortl. „bei ber 13 
Stimme Seines Gebens (db. h. wenn Gott Taut 
erſchallen läßt) Rauſchen von Waffer“ ıc., vgl. 
Bf. 29, 3; Hiob 37, 2 fg. Weniger wahrſch. 
überfeßen Andere „Fülle“ ſtatt „Ranfchen‘‘. — 
Blite beim Regen erſcheinen um fo wunder⸗ 
barer zufammen, je feinblicher fich fonft Waffer 
und Feuer gegenüberfiehen. —. Kammern: 
Schatzkammern, vgl. Bf. 135, 7; Hiob 38, 12. — 
32 


Die Gewohner weggeſchleudert. Jeremia 10. Büctige mit Mh. | 
16 Nicht gleichet diefen, der Jakobs Antheil tft, 


fondern der Schöpfer des Alle ift er, 
und Sfrael der Stamm feines Erbes: 


Ewiger der Heerſchaaren ift fein Name.. 


17 Raffe auf, Zion, von ber Erbe beinen Kram: 


Die du in der Feſte thronelt. 
18 Denn fo ſpricht der Ewige, 


Siehe, ich fohleudere weg die Bewohner des Landes biefes Mal: 
Und laffe fie belagert werben, auf daß man fie zufammen finde. 


19 Wehe mir ob meiner Wunde, 
unbeilbar ift mein Schlag: 
Sch aber hatte gebacht, 


Gibt's weiter Fein Leiden — dies will ich fchon tragen. 


20 Doc mein Zelt ift zerftört, 


und all meine Seile find abgerifjen: 


Meine Kinder zogen aus von mir und ſind dahin, 
Niemand fpannt fürder mein Zelt aus 


und richtet meine Verhänge auf. 


21° Denn bie Hirten find unvernünftig geworben, 
und nach dem Ewigen fragen fie nicht: 


Darum haben fie fein Gelingen, 


und ihre ganze Heerde zerjtrent fich. 


22 Horch! ein Gerücht, fiehe, es kommt, 


und ein großes Getöfe aus dem Lande gen Mitternacht: 
Daß e8 die Städte Judas zur Wüſte mache, 


zu einer Behaufung von Schakalen. 


23 Ich weiß es, Ewiger, 


dag nicht vom Menſchen abhängt fein Weg: 


Nicht vom Manne, wie er wanble 


und feinen Schritt richte. 


24 Züchtige mich, Ewiger, jevoch mit Maß: 
Nicht in deinem Zorne, daß br mich nicht aufreibeft. 


16 des Als 2c.: die AL. Iaffen hier einige Wör⸗ 
ter aus, ſodaß die Stelle lautet: „bes Als, 
ber ift fein Erbe”, vgl. Deut. 32,9. Ifrael 
beißt auch Pf. 74, 2 Gottes Erbftamm. — 

17 Sram: Habe, Plunder. Wir fagen ähnlich 
„Schnüre dein Bündel“. — throneft, eig. 
„ſitzeſt“. — Fefte, vgl. 2 Ehron. 8,5. Wir 
baben„ ba das hebr. Wort zugleich „Bela- 
gerung“ bebeutet, ein unnahahmbares Wort⸗ 
fpiel. Der Sinn „bie bu in ber Klemme 
ſitzeſt“ fchlägt vor durch den Gedanken „bie bu 
dich auf beine feften Mauern verläffeft”. — 

18 diefes Mal (vgl. 16, 2ı) fleht im Gegen- 
faße zu frühern Drangfalen, bie für Seruja- 
lem glüdlich abliefen. — daß man finde, 


ER 


weil. „Daß fie finden‘: da das ſchwerlich heißt 
„daß fie es empfinden”, überjeßen wir wol 
befier n. and. ®. „daß fie gefunden werben‘, 
— Wunde, wie 8, 1. — Gibt’ mei. 19 
ter 2c., weil. „unur bies (ift bie) Krankheit, 
und ih will fie tragen”. Hier und Vso. w 
fpriht Serufalem, ebenfo Bes. s—ı. — 
Seile: Zeltſtricke, ſodaß das Zeit zufam- % 
menfiel. — Kinder, Se. 560,1. — Ber- 
bänge, vgl. 4, 20. — Hirten: Führer, 3, 16. 21 
— Horch, f. 39,8. — Mitternadt, 2 | 
ſ. z. 1, — nidt vom (eig. „dem“) 23 
Menſchen :c., vgl. Spr. 16, 9. — wie er 
wandle: fo richtig Luther, während bie jebi- 
gen Punkte (dem) gehenden‘ haben. — mit 24 





Die Worte des Bundes. Seremia 10, 11. Des Polkes Derficchtheit. 


25 Schütte deinen Grimm aus über die Völfer, die dich nicht Tennen wollen, 
und über bie Gejchlechter, welche deinen Namen nicht anrufen: 
Denn fie freffen Jakob, ja freffen ihn völlig auf, 
und feine Aue verwüften fie. 


Degen verfhmähter Aufforberung, ben Bund zu halten, droht Strafe (11, 1—ı7). 


1 Dies ift das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen aljo, 
2 Höret die Worte dieſes Bundes: 
Und redet zu den Männern von Inda und zu, den Bewohnern Ierufalems — 
3 Und Sprich zu ihnen, 
Alſo fpricht der Ewige, der Gott Iſraels: 
Berflucht fei der Dann, ver nicht hören mag bie Worte biefes Bundes — 
4 Welche ich euern Vätern gebot, 
bes Tages, da ich fe herausführte aus Aeghptenland, 
aus dem eifernen Ofen und fprach, 
Höret auf meine Stimme, und thut barnach, 
ganz wie ich euch gebieten werde: 
So follt ihr mein Volt fein, 
und ich will euer Gott fein — 
5 Auf daß ich Halten möge den Eid, den ich euern Vätern gejchworen habe, 
ihnen ein Land zu geben, das von Milch und Honig flieht, 
wie ja jet geſchehen: 
Und ich antwortete und ſprach, So fei e8, Ewiger! 


6 Und der Ewige fprach zu mir, 
Rufe aus alle dieſe Worte in den Städten Judas 
und auf den Gaſſen Serufalems, affo: 
Höret die Worte dieſes Bundes und thut darnach! 
7 Denn verwarnt habe ich eure Väter, 
von dem Tage an, ba ich fie beraufführte aus Aegyptenland bis auf diefen Tag, 
indem ich fie ernftlich verwarnte alfo: 
Höret auf meine Stimme! 
8 Über fie hörten nicht und neigten nicht ihr Ohr, 
fondern wanbelten ein Jeglicher in der Verſtocktheit feines böfen Herzens: 
Und ſo brachte ich über ſie alle Worte dieſes Bundes, 
welche ich geboten hatte zu thun; die ſie aber nicht getban. 


9 Da fprach der Ewige zu mir: 
Verſchwörung hat fich gefunden bei ven Männern Judas 
und bei den Bewohnern Jeruſalems. 


Maß, weil. „in Recht”, d. b. nach einem Recht, Heben, daß wir mit Ewald ben Anfang von 
5 nicht ohne Maß und Ziel. — Der Schlußvers Bs.s „Und fprich zu ihnen” ale fpäteres Ein- 

unſers Kapitels ſcheint aus Bf. 79, 6. 7 aufe ſchiebſel betrachten. — Verflucht, vgl. Deut. 3 

genommen zu fen. — Aue: nah anderer 27,26 — So fei es: Beflätigung bes Fluche, 5 


11, 2 Weberfegung „Wohnung“. — Höret: vgl. hebr. 'amẽn, vgl. Dent. 27,15. — Bon Bes. 7 


zu dieſer Mehrzahl Ief. 40,1. — re det: n. and. 7. 3 haben bie A. nur den Schluß „unb nicht 
Punktation „rede fie’. Bielleicht läßt fi bie thaten fie”. — von bem Zage an, vril. 
Schwierigkeit im Wechjel der Zahl dadurch „am Tage, — Berfhwäruug: Meuterei, 9 
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Altäre des Schandgöpen. . Jeremia 11. Bitte nicht für dieſes Dolk! 


10 Sie find zurüdgefehrt zu den Miffethaten ihrer Väter, die vormals waren, 
bie fich weigerten meine Worte zu hören; 
auch fie wandeln andern Göttern nach, ihnen zu bieten: 
Gebrochen Hat das Haus Iſrael und das Haus Juda meinen Bund, 
den ich mit ihren Vätern gefchloffen habe. 


11 . Darum fpricht fo der Ewige, 


Siehe, ich bringe über fie ein Unheil, 


aus dem fie fich nicht werben herauszieben können: 


Und fie werden zu mir fohreien, 
aber ich will nicht auf jie hören. 


12 Dann werben bie Stäbte Judas und die Bewohner Jeruſalems hingehen 
und zu ben Göttern fchreien, denen fie räuchern: 
Aber belfen werben ſie ihnen nicht zur Zeit ihres Unglüde. 


13 Denn fo viel Städte du haft, 


fo viel find deiner Götter geworben, Juda: 


Und fo viel Gaffen Ierufalem hat, 


fo viel Altäre habt ihr dem Schandgötzen geſetzt, 


Altäre, dem Baal zu räuchern. 


14 Du aber, bitte nicht für dieſes Volk, 


und erhebe nicht für fie Klage und Fürbitte: 
Denn ich höre nicht, wenn fie wegen ihres Unglüds zu mir rufen. 


15 Was bat mein Liebling in meinem Haufe zu ſchaffen? 
was ſoll's, daß dem Frevel verübet die Menge, 
‚und geweihtes Fleiſch an bir vorübergeht? 
Ya bei deiner Bosheit, da frohlodeft du noch? 


10 Abfall vom Ewigen. — Haus Juda, vgl. 
3,7.8. Diefem allein gilt die Vs. 11 folgende 

18 Drohung. — fo viel ꝛc., vgl. 2, 8. — dem 
14 Schandgötzen: Baal, |. z. 3, u. — bitte 
15 nicht, ſ. 3. 7,16. — Liebling, eig. „Gelieb⸗ 
ter“, wie Jeſ. 5, 1; Deut. 83, ı2. Unter dem 
Geliebten ift nicht ber Prophet zu verſtehen, 
der mit dem Volle Gottes (vgl. über Haus 
Hof. 8, 15 Hebr. 3, 6) nichts zu thun haben 
bürfe, nicht für fie beten folle; vgl. vielmehr 
7, 10; 12,7. Wahrſch. haben wir „Liebling“ 
als Ausprud ſchmerzlicher Ironie zu faflen: 
Gott wunbert fi, daß fein liebes Voll, das 
ihn bisher fo ſchmählich behandelt hat, num auf 
einmal wieber zu ihm ruft (88. 14) und ſich 
vor Liebe fcheinbar kaum zu faflen weiß, ba 
e8 geweihtes Fleiſch, Opfer, in Menge 
bringt. Vs. 16 zeigt deutlich, daß ber Lieb- 
ling das Bolt jelber fein muß. Uebrigens f. 3. 
7,21. Die Schwierigleit bes Berfes Tiegt 
zunächft in ben dunkeln Worten „baß ben 
Frevel“ 2c., wrtl. „ihn thun, ben Frevel, 
die vielen‘, Worin jedenfalls ein Tertfehler 


fledt, ba „bie vielen‘ (hebr. harabbtm) ganz 
zuſammenhangslos daſteht. Vielleicht ift im 
Anſchluß an die Al. dafür „ob Gelübde“ (hebr. 
hanedartm) zu leſen. Die vorhergehenden 
Worte enthalten dann wol bie vorwurfévolle 
Trage, ob das Boll den alten (Sef. 1, 13) 
Frevel, das heuchlerifhe Opfern, fortfegen 
wolle: „ihn zu thun, ben Frevel?“ — 
vorübergeht: mag man auch „nublos” er- 
gänzen, die Worte bleiben unverfländlid. Das 
in ber Mehrzahl ſtehende Zeitwort weiſt dar⸗ 
auf hin, daß wir „ob Gelübde“ zum Folgen- 
ben zu ziehen haben; durch Aenderung ber 
Bunktation bes Zeitworts und Streihung Eines 
Confonanten (k) gewinnen wir nun ben Sim, 
„Werben wol Gelübbe und geweibtes 
Fleifh von dir wegfähaffen bein Un— 
glüd?" Die Ueberfegung „beine Bosheit” 
wirb durch Vs. 14 ausgefchloffen. Der Schluf 
(weil. „dann wirft bu frohloden‘) ift eben- 
false ſchwierig, muß aber wol als Fortfekung 
ber Frage genommen werben: „wirft bu ba- 
bei (vgl. 22, 15) frodloden?" d. h. „wird's 








Seremia 11. 12. 


16 Einen grünen Oelbaum, prangend mit ftattlicher Frucht, 
fo nannte dich der Ewige: 
Unter dem Schalle mächtigen Getümmels legt Er Feuer an ihn; 
und man bricht feine Zweige ab. 
17 Und ver Ewige ber Heerfchaaren, der: dich gepflanzt hat, drohet dir Unheil: 
Um ver Bosheit des Haufes Ifrael und des Haufes Juda willen, 
bie fie begangen haben, mich zu reizen, 
indem fie dem Baal räucherten. 


Der Oelbaum verbrannt. Das zahme Lamm. 


Beiffagung wider bie Leute zu Anathoth, und Begftigung bes Unmuthes über ber Zreulofen 
Glück (11, 18» —12, e). 
18 Und ver Ewige that mir's fund, umb ich erfuhr es 
Damals Tießeft du mich ihr Treiben fehn. 
Ich aber war wie ein zahmes Lamm, das zum Schlachten geführt wird: 
Und wußte nicht, daß fie gegen mich Anfchläge fannen, 
„Laßt uns verberben den Baum mit feiner Speife, 
und ihn ausrotten aus dem Lande der Lebendigen, 
daß feines Namens fürber nicht gebacht werde!“ 
Aber du, Ewiger der Heerfchaaren, ber du gerecht richteſt, 
der du Nieren und Herz prüfeft: 
Laß mich deine Rache an ihnen fehen, 
denn bir habe ich meine Sache befohlen. 


21 Darum fpricht fo der Ewige wider bie Leute von Anathoth, 
welche dir nach dem Leben trachten und fagen: 
„Du follft nicht weiffagen im Namen des Eiwigen, 
daß du nicht fterbeft purch unfere Dand — 


19 


22 Darum fpricht fo ber Ewige ber Heerfchaaren, 
Siehe, ich werde fie heimfuchen: 
Die ftreitbare Mannfchaft foll durch's Schwert fterben, 
ihre Söhne und Töchter follen Hungers fterben. 
23 Und fein Ueberreft foll ihnen bleiben: 


Denn ich will Unheil bringen über bie Leute von Anathoth, 
bes Jahres, wenn fie heimgejucht werben. 


1 Recht bebäftft vu, Ewiger, wenn ich gegen bich habere: 
Dennoh muß ich Beſchwerde über dich führen — 
Warum gehet’s den Frevlern fo glücklich, 
bleiben ungefährbet alle treulofen Verräther? 


12 


16 
18 


19 


bei beinem jeßigen beuchlerifchen Treiben ein 
fröhliches Ende nehmen?’ Oder wir Überfeken 
„darfſt du dabei frohlocken?“ Wie unfer Bers 
jetst Tautet, kann ber Tert nicht richtig fein; 
und vergeblich bemüht man fi, bie unäber- 
feßbare Stelle durch Einfegen einiger Flickwör⸗ 
ter Tesbar zu madhen. — Delbaum, vgl. Hof. 
4,7; Röom. 11,17. — that kund: die An- 
ſchläge (88. ı9) feiner Lanbslente, vgl. Bes. 21; 
26,1. — Lamm (dgl. Jeſ. 58, 7): ſchulb⸗ 
loſes Opferlamm. — Speiſe, eig. „Brod“; 


das hebr. lechem wird zwar nur hier von der 
Baumfrucht gebraucht, aber das berechtigt uns 
nicht, ben Text nach Deut. 34,7; Hiob 21, 23 
zu ändern. Der von bes Propheten Kinder- 
fofigfeit (16, 1 fg.) entnommene Einwand wird 
durch den Umſtand wiberlegt, daß mir hier ſprüch⸗ 


wörtlihe Rebe haben. — Rache, vgl. Dent. 0 
32, 35. — Anathoth, vgl. 1,1. — des 21, 23 


Jahres ⁊c., vgl. 28, 12; 28, 16: ſprachlich ſtatt⸗ 
baft ift bie Ueberfegung bes Hier. „das Jahr 


ihrer Heimſuchung“. — Warum ꝛc.: über diefe 12, 1 
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2 


Wie Brüder fogar treulos. 


Jeremia 12, 


Du baft fie gepflanzt, fie find auch gemurzelt, 
fommen vorwärts, tragen auch Frucht: 
Nabe bift du ihrem Munde, 
aber fern von ihren Nieren. 
Doch du, Ewiger, kenneſt mich, 
fieheft mich, und prüfeft, wie mein Herz gegen dich gefinnet ift: 
Neiße fie Hin wie Schafe zur Schluchtbanf 
und weihe fie für ven Tag des Würgens. 


Das Erbe wie Haubrögel. 


Wie lange ſoll das Land noch trauern, 
und das Kraut allenthalben auf dem Felde verborren? 
Ob der Bosheit feiner Bewohner fehwinden bin Vieh und Vogel, 


denn fie fprechen, Er achtet nicht auf unfer Enbe. 


5 Wenn bu mit Fußgängern läufft, und fie dich müde machen; 
wie willft du dann mit Roſſen wetteifern? 
Und haft du nur Vertrauen in gefahrlofer Gegend, 
was willft du dann thun im Jordanſchmuck? 
6 Denn auch beine Brüder und beines Vaters Haus,. 


auch fie find treulos gegen Dich, 


auch fie rufen Hinter bir her aus vollem Halje: 
Traue ihnen nicht, wenn fie freundlich zu bir reden! 


Berbeerung bes Laudes und Weiffagung über feine Berheerer (12, 7—ı7). 


7 Sch Habe mein Haus verlaffen, 
mein Erbe verftoßen: 


Dahingegeben meiner Seele Liebftes in feiner Feinde Hand. 
8 Mein Erbe ift gegen mich geworben wie ein Löwe im Walde: ” 
Es ftieß fein Gebrüll wider mich aus; 
barım bin ich ihm gram geworben. 
9 Wie Raubvögel, Hyänen iſt mein Erbe gegen mich, 
aber Raubvögel umgeben daſſelbe ringsum: 
Wohlauf, fammelt alles Wild des Feldes; 


bringet fie herbei zum Fraß! 


von ben Frommen bes U. B. fo oft aufgewor- 
fene Frage vgl. außer dem Buche Hiob beſd. 
2 Bf. 37 und 73. — ihrem Munbe, eig. „in 
ihrem Muude“: fie fprechen viel von dir. — 
Nieren: Herz, Sinn, vgl. Pf. 16,7. — 
4 trauern, vgl. Hof. 4, 3. — verborren, vgl. 
14,16. — adtet auf, weil. „fiehet“: er 
fümmert fich nicht darum, was wir treiben und 
was für ein Ende wir ſchließlich nehmen. — 
5 gefabrlofer Gegend, wrtl. „Land des Wohl- 
feine‘. — haft Vertrauen: durch Aenderung 
Eines Coufonanten entfleht ber leichtere Sinn 
- „bi du flüchtig“. Indeß ift biefe Textände⸗ 
rung unndthig. — Sordanfhmud, die buſchi⸗ 
gen Ufer des Jordan, wo fi Löwen aufhal- 
ten, vgl. 49, 19. Unwahrſcheinlich ift die Deu⸗ 


tung „wenn ber Jordan anſchwillt“ Thon aus 
einem geographiſchen Grunde, f. 3. Jof. 3, 15. — 
Was ben Sinn von B38, 5. 6 betrifft, fo ſcheint 
Gott dem Propheten feine jetige Muthlofigfeit 
borzumerfen mit bem Hinweis darauf, baf er 
noch viel beftigern Wiberftand als ben bisher 
erfahrenen zu befleben haben werde. Nicht 
nur im Allgemeinen bie Leute feiner Geburts⸗ 
ſtadt (11,21), fondern auch feine nächften Bluts⸗ 
verwandten werben treulos gegen ihn handeln, 
— trenloß, vgl. 9,3. — rufen hinter bir 6 
ber, vgl. 2 Kön. 2,23. — aus vollem Halfe, 
vgl. A, 5. — Der gerechte Gott muß fi von 7 
feinem geliebten Volle, das ihn verlaſſen hat, 
zurüdziehen. — gegen mich, eig. „mir“, vgl. 8 
Vs. 9. — Raubvögel, Hyäuen: im Hebräi- 9 
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Des Ewigen freſſendes Schwert. Seremia 12. 


10 
zertreten meinen Ader: 


Iſraels böfe Nachbarn. 


Biele Hirten verheeren meinen Weinberg, 


Machen meinen Tieblichen Ader zur öden Wüſte. 


11 Zur Wüfte macht man ihn, 


wüſte trauert er vor mir: 


Berwüftet ift das ganze Land, 
benn Niemand tft, ber es zu Herzen nimmt. 


12 


Ueber alle kahlen Höhn in der Wüſte kommen Verſtörer; 


denn das Schwert des Ewigen ztehet frefjend 
von einem Ende des Landes bis zum andern: 


; Und fein Fleifch hat Trieben. 
3 


Sie haben Weizen gefäet und Dornen geerntet; 


fie laſſen ſich's ſauer werden, ohne Nutzen zu haben: 
So werbet denn zu Schanven mit euern Ernten 
por der Zornglut des Ewigen. 


14 


So ſpricht der Ewige wider all meine böſen Nachbarn, 


bie das Erbe antaften, das ich meinen Vollke Iſrael zu eigen gab: 
Siehe, ich verftoße fie von ihrem Boden weg, 
und das Haus Juda werbe ich ans ihrer Mitte verftgßen. 


15 


Doch nachdem ich fie verftogen habe, 


will ich mich ihrer wiederum erbarmen: 
Und fie zurüdführen einen Ieglichen in fein Erbe, 
und einen Jeglichen in fein Land. 


16 


Wenn fie dann wirklich die Wege meines Volkes Lernen, 


daß fie fchwören bei meinem Namen, So wahr ver Ewige lebt! 
gleichwie fie mein Volk gelehrt haben ſchwören beim Baal: 
So follen fie inmitten meines Volkes auferbaut werben. 


17 


Wenn fie aber nicht hören wollen: 


So verftoße ich ein folches Volt, 
verftoße und bringe um, ift des Ewigen Spruch. 


fen flieht die Einzahl. Die Dentung „Hyäne“ 
findet fih fchon bei ben Al., wogegen Hier. 
einen bunten Bogel verftehen will. 2. bat 
überfegt: „Mein Erbe ift wie ber fprenglichte 
Bogel, um welden fich Die Vögel ſammeln.“ 
Aber bie erfte Berszeile handelt nicht vom 
Scidfale bes Volle, dem es wie einer Eule 
inmitten einer muthwilligen Vögelſchaar er- 
gehen folle, fonbern fie beſchreibt des Volles 
frehes Benehmen gegen Gott, feine Feind⸗ 
fefigleit, bie nun baburch beftraft werben foll, 
Daf die von Gott zur Race ermwählten Böl- 
fer (vgl. Jeſ. 56, 9) fi ebenfo feinbfelig 
gegen Yuba benehmen und e8 wie ein Ans 
verzehren. — Hirten: Anführer ber feind- 
lichen Bölker, vgl. 6, 3. — Weinberg, vgl. 
11 Zef.5,1fg. — zu Herzen nimmt: auf 


10 
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merkt, in fih geht. — Schwert ꝛc.: die vom 12 
Ewigen gejanbten feindlichen Heere. — fein 
Fleiſch: kein Menſch. — geerntet: Andere 13 
wollen biefen Vers, wenn er ſich noch auf bie 
Siraeliten bezöge, matt finden und überfeten 
„ernten fle”, was bann auf bie Feinde (B8. 14) 
ginge, die aus ber Verwüſtung bes heiligen 
Landes feinen Nuten ziehen follten. — Die 14 
böfen Nachbarn (Moab, Ammon, Edom ꝛc., 
vgl. 2 Kön. 24, 2) haben das Vollk Gottes zum 
Abfall verführt (Vs. 16) und das heilige Land 
oft mishandelt; ſ. z. Jeſ. 34, 5, wie feindſelig 
ſich noch ſpäter die Edomiter benahmen. — 
ſchwören ꝛc.: ben Ewigen als ben wahren 16 
Gott anerkennen, vgl. 4,2; Jeſ. 65, 16. Auch 
bie alten Vollsfeinde follen, wenn fie ſich befeh- 
ren, bem ©ottesreiche angehören, f. 3. Jeſ. 66, 


Keinener Gürtel am Euphrat. Jeremia 13. Arug mit Wein gefüllt. 


Weiſſagung von ber Wegflhrung bes Bolt zur Strafe für feinen Undank und dehnth (13). 


1 So fprach der Ewige zu mir, 13 
Sehe Hin und Kaufe dir einen leinenen Gürtel, 
und lege ihn um beine Lenden: 
Aber in Waſſer laß ihn nicht kommen. 
2 Und ich kaufte einen Gürtel nad dem Worte bes Ewigen, und legte ihn um 
3 meine Lenden. Da gefchah des Ewigen Wort zum andern Mal zu mir alfo, 
4 Nimm den Gürtel, den bu gekauft haft, ber um beine Lenden ift: 
Und mache dich auf, gehe an den Euphrat, 
und verftede ihn daſelbſt in eine Teljenrige. 
5 Und ich ging und verftedte ihn am Euphrat, ſowie der Einige mir geboten 
6 hatte. Aber nach Verlauf vieler Tage, ſprach ver Ewige zu mir, 
Mache dich auf, gehe an den Euphrat, und hole von bort ben Gürtel: 
Den ich dich hieß daſelbſt verfteden. 
7 Und ich ging an ben Euphrat, grub auf und holte den Gürtel von dem Orte, 
wohin ich ihn verftect hatte; und fiehe, der Gürtel war verborben, tangte zu 
nichts mehr. 


8 Da geihah des Ewigen Wort zu mir alfo, 
9 So fpricht der Ewige, 
Gerade fo werde ish verderben bie Hoffart Iubas: 
Und die große Hoffart Serufaleme. 
10 Dies böfe Voll, das fich weigert meine Worte zu hören, 
das da wandelt in feines Herzens Verftodtheit, 
und andern Göttern nachfolgt, 
ihnen zu dienen und fie anzubeten: 
Es foll werben wie biefer Gürtel, der zu nichts mehr taugt. 
11 Denn gleichwie der Gürtel anliegt an ven Lenden eines Mannes, 
alfo ließ ich mir anliegen das ganze Haus Ifrael 
und das ganze Haus Juda, ift des Ewigen Sprud, 
daß fie mein Volt fein follten, 
mir zum Ruhm und Lob und Schmud: 
Aber fie gehorchten nicht. . 





12 So fage ihnen nun bies Wort, 
So ſpricht der Ewige, ver Gott Ifraels, 
Jeglicher Weintrug wird mit Wein gefüllt: 
Sprechen fie dann zu bir, 
Wiſſen wir wirklich nicht, daß jeglicher Weinkrug mit Wein gefüllt wird? — 


13, 1 20 fg. — Gürtel, vgl. bie Deutung Bs. 11: nicht nach Babylonien gegangen fein wirb: das 
der zum Schmud bienende Gürtel wird ſorg- Ganze if ja nur allegorifche Darftellung bes 
fältig vor Näffe gehütet, daß er nicht faule. Satzes, daß das ſchmucke Juda burd feine 
Als er aber, von feinem natürlichen Orte ent- heimliche Bublerei mit Babel verborben mwor- 
fernt, ins Heidenland geräth, muß er troß des den if. — grub auf: ber Gürtel war mit 7 
vorfichtigen Verſteckens dennoch ber Fäulniß Erde zugebedt worden und in ber Iangen Zeit 
4 anheimfallen. — Euphrat, vgl. 46,2; 51, 63. gänzlich vermodert. Bielleicht will der Prophet 
An Ephrath (Gen. 48,7), d. i. Bethlehem, iſt anbeuten, daß bei einer Ueberſchwemmung bes 
ſchwerlich zu denken, obmol ber Prophet gewiß Euphrat Waffer zu dem Gürtel gebrungen fei, 


Wegführung der Heerde. 


Seremia 13. 


Wis herrlichen Schafe. 


13 So fage zu ihnen, Alfo fpricht der Ewige, 
Stehe, ich fülle mit Trunfenheit an alfe Bewohner viefes Bandes, 
bie Könige, die als Nachlommen Davids auf feinem Throne fiten: 
Die Priefter und die Propheten und alle Bewohner Ierufalems. 
14 Und ich zerfchmettere fie Einen an dem Anbern, 
bie Väter und Söhne allzumal, ift des Ewigen Spruch: 
Ich habe ‚weder Schonung, voch Mitleid, noch Erbarmen, 


daß ich fie nicht verberbe. 


15 Höret und merfet auf, überhebet euch nicht: 


Denn der Ewige rebet. 


16 Gebt dem Ewigen, euerm Gotte, die Ehre, 


bevor er Dunkelheit fchafft, 


und eure Füße fich ftoßen an ven finftern Bergen: 
Ehe ihr harret auf Richt, und er e8 verwandelt in Todesſchatten, 


es verkehret in dichtes Dunkel. 
17 Wollt ihr aber nicht darauf hören, 


ſo wird im Verborgnen meine Seele weinen ob ſolchen Hochmuthes: 
Und thränen wird und in Thränen zerfließen mein Auge, 
weil gefangen weggeführt wird die Heerde des Ewigen. 


18 Sprich zum Könige und zur Herrſcherin, 


Herunter auf den Boden ſetzet euch: 


Denn von euern Häupten ſinkt die Krone eurer Herrlichkeit. 
19 Die Städte des Mittagslandes find verſchloſſen, ohne daß Jemand öffnet: 


Hinweggeführt wird Juda insgeſammt, 


hinweggeführt bis auf den letzten Mann. 


20 Hebe deine Augen auf und ſiehe, 
wie fie von Mitternacht dahe rkommen: 


Wo iſt die Heerde, die dir befohlen war, 


deine herrlichen Schafe? 


21 Was willſt du ſagen, wann Er die Heimſuchung über dich ſchickt, 
ba du ſelber fie gewöhnt haſt, über dich als Fürſten zu herrſchen: 4 


13 vgl. Be. 1. — Wie Krüge werben bie Bewoh⸗ 
ner Judas mit bem göttlihen Zorniweine ge⸗ 
fallt, ſ. 3. Iel. 51, ı. — als Nachkommen 

16 Davids, wrtl. „ben David“. — Ehre, vgl. 
Deut. 32, 3; Joſ. 7, 10. — Die finftern 
Berge (wril. „Berge ber Abenbbämmerung‘, 
vgl. Jeſ. 59, 10) find ein ſtarkes Bilb ber Hin- 
berniffie (Sad. 4,7) und bes Unglüde, vgl. 

17 Jeſ. 5, 305 8,22. — Heerde, vgl. Pf. 77,211. — 

18 Herunter auf ben Boden, wrtl. „machet 
niedrig“. — Herrſcherin: Konigin⸗Mutter 

19 (1 Kön. 15, ıs), vgl. 29, 2. — Selbſt bie ſüd⸗ 
lichen (j. z. Gen. 13, 1) Feſtungen, wohin doch 
ber Feind am fpäteften gelangt, find verwäftet: 
ber. Bropbet fchaut fie menſchenleer, mit ver⸗ 
fhütteten Zugängen, vgl. Jeſ. 24, 10. — Hin- 


"vorgeht, anf Jeruſalem bezichen. 


weggeführt: dies erfüllte fich zum Theil fchon 
unter dent Bs. ı8 angerebeten Könige Jojachin, 
vgl. 2 Kön. 24, 10°—16. — Hebe, fiehe: die 20 
Maſora will hierfür, da im Terte „eure Augen‘ 
ftebt, die Mehrzahl. Die Anrede aber muß 
fih, wie aus bem Folgenden beutlich ber- 
+ Zerufalem 
erſcheint als Weib, als Mutter, ber bie Ein- 
zelnen anvertraut worben find. — bie Heim» 2l 
fuhung ſchickt, wrtl. „heimſucht“: die Al. 
Iefen die Mehrzahl „wann fie bich heimſuchen“. 
— Fürften: da bie Ueberfegung „Freunde“ 
möglich ift, verbinden Anbere in folgender 
Weife, „wann Er über bich feet, bie bu fel- 
ber an bich gewöhnt haft ale Freunbe — zum 
Haupte“. — zu herrſchen, wril. „zum Haupte“, 
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Mohr und Panther. Seremia 18. 14. Kein Regen im Lande. 


Werden da nicht Wehen bich ergreifen, 
wie ein Weib in Kinpesnöthen ? 
22 Denfft du im deinem Herzen, Warum body begegnet mir Solches? 


Ob der Größe deiner Mifjethat find aufgebedt die Säume beines Kleides, 


gewaltfam entblößt deine Ferſen. 


23 Kann ein Mohr feine Haut wandeln, . 
und ein Panther feine Flecken? 
Dann vermöchtet auch ihr Gutes zu thun, 
bie ihr gewöhnt ſeid böfe zu handeln. . 
24 Und ich will fie zerftieben wie Spreu, bie verwehet: 
Dur den Wind der Wüſte. 
25 Dies ift dein Roos, | 
und das Theil, das ich dir zugemelfen habe, ift des Ewigen Spruch: 
Weil du mein vergeffen haft, 
und auf die Lüge dein Vertrauen fegeft — 
26 So will Ich dafür deine Säume aufjtreifen, dir über das Geſicht: 








Daß deine Scham gefehen werde. 
27 Deine Ehebrecheret und dein Wiehern, 


beine Läfterliche Unzucht auf den Hügeln im Treien, 


ih babe fie gejehn, deine Gräuel: 


Wehe dir, Ierufalem! wie lange noch wird's währen 


baß du nicht rein werden Fannft! 


Strafrebe über Inda, ausgefprochen ans VBeranlaffung einer Dürre (14, 15). 
1 Folgendes Wort des Ewigen erging an Ieremia wegen ber Dürre. 14 


2 &8 trauert Juda, 


und feine Städte verfchmachten, Liegen in” Trauer am Boden: 
Und das Wehgefchrei Jeruſalems fteigt empor. 
3 Seine Vornehmen fenden ihre Untergebenen aus nach Waffer: 
Sie kommen zu den Gruben, finden fein Waſſer; 


fie fehren heim mit leeren Gefäßen, 


erröthen und werden beſchämt und verhüllen ihr Haupt. 


4 Weil das Erbreich erjchroden ift, 
daß es nicht geregnet hat im Lande: 


Errötben die Aderleute, verhüllen ihr Haupt. 


vgl. RL. 1,5 Das Liebäugeln mit dem heib- 
nifhen Auslande brachte Juda in Abhängigkeit 
von ben fremben Reichen, vgl. 2 Kön. 16, 7 fg. 
22 — Beib ze. vgl. 4, 51. — bie Sänme bei- 
nes Kleibes, mwrtl. „beine Säume” ober 
23 „beine Schleppen‘', wie Vs. 06. — Mohr, eig. 
„Aetbiopier”. Die verlangte (Vs. 16) Beſſe⸗ 
24 rung tft unmöglich. — Gott fpricht BE. 2a zum 
Propheten, woranf er fi Vs. 25 wieber an 
26 Zernjalem wendet. — Ich dafür, wril. „auch 
ich“. — dir Über das Geficht, vgl. Nah. 
3,5 Für den Sinn vgl. Jeſ. 3,17; 20,4; 
27 47, 3. 3. — Wiehern (vgl. 5, 8), d. h. Geil⸗ 


beit. — Hügeln, Jeſ. 57, 7. — wielangexc., 
wril. „du wirſt nicht rein werden nach wie lange 
noch““: die verpeſtenden Gränel hindern noch 
lange Jeruſalems Reinigung. Weniger wahrſch. 
iſt die Ueberſetzung, „Noch immer wirſt du nicht 
rein, nach o! wie langer Zeit“; ein Hinblick 
auf die göttliche Gnade, die bereits längft ben 
Sündern Reinigung angeboten, findet bier nicht 
ftatt. — Dürre, vgl. 3,355 5,2; 12,4. — 14, ı 
Städte, weil. „Thore", vgl. Er. 20, 10. 2 
Weniger wahrfch. deutet man nach Jeſ. 3, se 
„Märkte und verfteht bie Volksverſammlungen 
ber einzelnen Städte. — verhüllen ihr 3 





Schilderung der Mürte. Yeremia 14. Gott wie ein Wanderer. 


5 Ja auch die Hindin auf dem Felde gebiert und verläßt ihre Jungen: 
Denn kein Gras ift gewachlen. 
6 Und Waldeſel ftehen auf ven kahlen Höhen, 
ſchnappen nach Luft wie Schafale: 
Es ſchwinden bin ihre Augen; denn fein Kraut ift da. 


7 Wenn unfere Miffethaten wider uns zeugen, Ewiger, _ 
fo handle um deines Namens willen! 
Denn unfere Abtrünnigkeit tft groß, 
gegen dich haben wir gejünbigt. 

8 Du Hoffnung Ifraels, fein Helfer in der Zeit der Noth! 
Waruͤm willft bu fein wie ein Fremdling im Lande 
und wie ein Wandrer, der zum Uebernachten einfehrt? 

9 Warum willft du fein wie ein beftürzter Mann, 

wie ein Starker, der nicht zu helfen vermag? 
Da Du doch in unferer Mitte bift, o Ewiger, 
und wir nach beinem Namen genannt find; 
gib uns nicht auf! 


10 Alſo fpricht der Ewige von dieſem Volke, 
So Tieb haben fie das Umberfchweifen, 
ihre Füße hemmen fie nicht: 
Darum nimmt der Ewige fie nicht gnädig auf; 
jest will er ihrer Miſſethat gedenken, 
und ihre Sünden heimfuchen. 


11 Und ver Ewige ſprach zu mir: 
Bete nicht für dieſes Volles Heil! 
12 Wenn fie faften, fo Höre ich nicht auf ihr Flehn: 
und bringen fie Branbopfer und Speisopfer, fo nehme. ich ſie nicht gnädig auf: 
Sondern burh Schwert, Hunger und Beft vertilge ich fie. 
13 Und ic} ſprach, Ach Herr, bu Eiwiger! 
fiehbe, die Propheten fprechen zu ihnen, 


5 Haupt, vgl. 2 Sam. 15, 0. — verläßt: — Darum, wril. „Und“: wir haben hier 10 
um fih in fernem Lande Futter zu fuchen, er- feinen Gegenſatz („Aber ber Ewige ꝛc.“), als 
fidt fie ben Trieb ber Diutterliebe und eilt ob bie erften Berszeilen Gottes Berwunberung 

6 davon. — Schakale, f. 3. Richt. 15, Die darüber ausſprächen, baf das Volk fo eilig 
Al. und Hier. verfiehen bier Drachen, wobei renue, um flebend vor ihm zu erfcheinen. Der 
wol an ſchwerathmeude, keuchende Thiere mit Zſſhg. ift vielmehr folgender: das Voll hatte 
weit anfgefperrtem Rachen zu denken if. Durch (Vs. 8) den Ewigen, falle er nicht helfe, mit 
Einfhiebuug Eines Confonanten gewinnen wie einem blos durchziehenden Wanberer verglichen 
die Gen. 1, 21 genannten Seethiere, die aus und (B8. 9) Gott baran erinnert, baf feine 
dem Waſſer auftauchend nach Luft ſchnappen; Wohnſtätte ja mitten in Iſrael ſei; bem ent, 
une biefe Dentung gibt eine paffende Berglei- gegen weift Gott nun bas Vollk darauf hin, 
dung. — ihre Ungen: ihr Augenliht. Die daß fie .ja nicht treu bein Ewigen geblieben 
Waldeſel find ihres fcharfen Blide wegen be- find, fonbern bei ben Gotzen umberichweiften, 

7 rühnt. — um beines Namens willen, ogl. 2, 18. 28. 20. — nicht gnäbdig ıc., nad 
vgl. Be. 2; Pſ. 23, 3; ſ. z. Deut. 82, . — Hoſ. 8, 18, vgl. unten Bs.is. — Bete nicht, 11 

I beftürzter: vor Schrecken gelähmter. — in f. z. 7, 16; vgl. 11, 14; 15,1. — für dieſes 
unſerer Mitte, vgl. Ex. 4,9. — neh Bolkes Heil, wrtl. „fir dieſes Bolt zum 
beinem Ramen, vgl. Deut. 28,10; Jeſ. 4,7. Guten”. — Falſche Propheten werben auch er- 13 
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Die Kügenpropheten. Ieremia 14. 


Ihr werbet fein Schwert fehen; 

und Hunger wird nicht über euch Tommen: 

Sondern bauerndes Glück werde ich euch verleihen an biefem Orte 
14 Und der Ewige fprach zu mir, 

Lüge weiffogen die Propheten in meinem Namen; 

ih habe fie nicht gefandt, umd ihnen nichts geboten, noch zu- ‚men geredet: 
- Rügengefichte und Wahrfagerei, 

Tand und Trug ihres Herzens weiffagen fie euch. 
15 Darum fpricht fo der Ewige über bie Propheten, 

bie in meinem Namen weiffagen ohne von mir gefandt zu fein, bie ba fprechen, 

„Schwert und Hunger werben nicht über biefes Land kommen“: 

Dur Schwert und Hunger follen aufgerieben werben felbige Propheten. 
16 Und bie Volfsnenge, ver fie weiffagen, 

folf Tiegen auf den Gaſſen Ierufalems, hingeſtreckt 

durch Hunger und Schwert, und Niemand fie begraben, 

file und ihre Weiber, ihre Söhne und ihre Töchter: 

Und fo will ich ihre eigene Bosheit Über fie ausgieken. 
17 Und fage zu ihnen dieſes Wort, 

Meine Augen follen in Thränen gerfließen Tag und Nacht, ohne Aufhören: 
Denn eine fchwere Wunde bat empfangen die Jungfrau, die Tochter meines Volfes, 
einen ſehr gefährlichen Schlag. 

18 Wenn ich aufs Feld Hinausgehe, fiehe da liegen Schwertburchbohrte, 

und wenn ich in die Stadt hineinkomme, fiehe da wüthen Hungerfeuchen: 
Yal fowol Brophet als Priefter wandern umher über bas Land 
und wiffen nicht Rath. 


Sions fdywere Wunde. 


19 Haft du Juda ganz und gar verworfen, 
oder ift deine Seele Zions überbrüffig? 
warum baft du uns gefchlagen, 
daß feine Heilung für uns bleibt? 
Wir harren auf Heil, aber da ift nichts Gutes; 
und anf die Zeit der Heilung, aber fiehe da ift Schredniß. 
20 Wir erfennen, o Ewiger, unfern Frevel, die Miffethat unferer Väter: 
Daß wir an bir gefündigt haben. 








wähnt ober beichrieben 4, 3; 5,13; 6, 18. 14; 
14 28, 2 fg.; Ez. 18, 3 ig. ꝛc. — ihnen nichte 
geboten, vgl. 23,82: man kann auch über- 
feßen „fie nicht entboten”, vgl. Jeſ. 10,0. — 
16 die Bollsmenge foll liegen, wril. „bas 
Bolt, fie follen fein“. Des Propheten Ent- 
ſchuldigung (88. 15) wird alfo nicht angenom- 
men: nicht nur bie Verführer follen büßen, 
fondern andy bie, welche fi fo Teichtfinnig 
(ogl. 5, sı) verführen ließen. — Bosheit: 
bes Menſchen Sünde wirb ihm zur Strafe. — 
17 dieſes Wort: der Form nad if alſo das 
Folgende Rebe Gottes; dem Weien nad finb 
aber biefe Worte aus ber Seele bes Propheten 


herausgeſprochen. Bgl. ben umgelehrten Fall 
am Schluffe von B8. ı3. — zerfließen, vgl. 
8,23. — Über das Land, eig. „in's Lanb‘‘, 18 
weshalb 2. überſetzt hat „(ziehen) in ein Land, 
das fie nicht kennen“: allein bas Zeitwort 
„umberwanbern‘‘ ift ber Erflärung von einer 
Wegführung in Feindesland entichieben un⸗ 
günſtig, und man ſieht auch nicht ein, warum 
blos die genannten beiden Stände weggeführt 
werden ſollten. Der Sinn iſt daher wahrſch. 
der, daß ſogar die Propheten und Prieſter 
ohne Rath und Hülfe umherſchweifen werben. — 
Trob bes Berbots (Vs. 11) kann ber Prophet 
die Fürbitte nicht unterlafien. — Wir har- 19 


Moſes und Samuel. 


Jeremia 14. 13. 


Dier Arten dee Derberbens. 


21 Verfchmähe nicht, um deines Namens willen, 
laß nicht gefchänvet werben den Thron deiner Herrlichkeit: 
Rufe in's Gedächtniß und brich nicht deinen Bund mit uns! 
32 Rann denn unter der Heiden nichtigen Götzen Einer Regen geben? 
oder können die. Himmel Waffergüffe jpenden? 
Mußt Du es nicht thun, Ewiger, unfer Gott? auf dich harren wir, 


denn Du haft diefes alles gefchaffen. 
1 Und der Ewige fprach zu mir, 


Wenn auch Mofes und Samuel vor mich träten, 
fo würbe meine Seele fich diefem Volke nicht zuwenden: 
Treibe fie weg, mir aus den Augen, baß fie fortlommen! 
2 Und wenn fie zu bir fprechen, Wohin follen wir gehn? 
Dann fage zu ihnen, So jpricht der Ewige, 
Wen es trifft, der verfalle ver Peſt, und wen es trifft, dem Schwerte, 
und wen es trifft, bem Hunger, und wen es trifft, ver Gefangenschaft. 
3 Und ich verhänge über fie vier Arten, ift des Ewigen Spruch, 
das Schwert zum Würgen, bie Hunde zum Umbherfchleifen: 
Die Vögel des Himmels und bie Thiere ber Erde 


zum Freſſen und zum Vernichten. 


4 Und ich made fie zum Schredbilde für alle Königreiche der Erde: 
Um Manaffes willen, des Sohnes Hisfias, des Königs von Juda, 
wegen deſſen, was er zu Jeruſalem gethan hat. 


5 Denn wer wird bir, Jeruſalem, Schonung beweiſen, 


und wer dir Beileid bezeugen? 


Wer wird herkommen, dich zu fragen, ob es dir wohl gehe? 
6 Du haſt mich aufgegeben, iſt des Ewigen Spruch, dich rückwärts gelehrt: BR 
Darum rede ich meine Hanb wider dich aus und verberbe bich, 


ih bin des Erbarmens mübe. 


7 Und ich worfele fie mit ver Worfichaufel an den Thoren nes Landes: 


mache kinderlos und vernichte mein Volt: 
Das von feinen Wegen nicht umlehrt. 
8 Zahlreicher find mir feine Wittwen als der Sand am Meere, 
ich bringe ihnen über des‘ Fünglinge Mutter ven Verwüſter am hellen Mittage: 


Laſſe plötzlich über diefelbe hereinbrechen Angft und jähen Schred, 


21 ren ıc., Wiederholung von 8, 15. — Na⸗ 
mens, ſ. z. Bs. 7. — Thron ıc., vgl. 8, 17; 


2 17,12; Jeſ. 6,1. — Mußt Du es nidt. 


15,1 thun, wrtl. „Bit Du e8 nicht. — Mofes 
erfcheint ale Fürbitter &r. 32, 11— 14 und Num, 

14, 13 — 20; Samuel 1 Sam. 12, m. 35. — 
Selbft dieſe Hochbegnabigten Sottesmänner könn⸗ 
ten bas Berberben nicht abwehren, welches dem 
Volke unabwenbbar droht, vgl. Ez. 14,14. — 
2 Wen e6 trifft ac., wrif. „wer zum Tode, zum 
Tode“ ac., wie 43, 11. Unter bem Tode ift 
in biefem Zſhg. nothwendig bie Pet zu ver- 
ſtehen. Mit bitterer Ironie werben bie nad 
Hüffe Fragenden hier zum Tode hingewieſen. 
3 — Arten von PBlagen, wrtl. „Geſchlechter“, 


vgl. Deut. 32,23 fg. — Schredbilbe, wie 4 
Deut. 28, 25. — Manaffe, vgl. 2 Kön. 21, 
10 fg. — Schonung: Mitleid, vgl. 1 Sam. 6 
23,21. — rede: unwahrfceinfih, wenn es 6 
auch ſprachlich ſcheinbar näher liegt, überſetzen 
manche Ausleger bier und im Folgenden ale 
Bergangenheit „redte” 2c. — mworfele: von 7 
der Tenne entiehntes Bild, Bf. 1,4. — Tho⸗ 
ten, vgl. Mi. 5,5 Den Sinn gibt 2. frei 
burh ‚zum Sande binaus’. Schwerli tft 
„im bie Thore (vgl. bie vier Säume, ef. 11, 19) 
ber Erde“ zu überfeen und von ben Grenzen, 
ben äußerften Ländern ber Erbe zu deuten. — 
am Meere, eig. „ber Deere". — Butter: 8 
bes Sohnes Tod bat fie bem Feinde gegen« 


Jeremia ein Mann des Haders. 


Seremia 13. 


Das Eifen non Milternadtt, 


9 Es verſchmachtet die, fo fieben Söhne geboren hat, 


fie Haucht ihre Seele. aus; 


ihre Sonne gebt noch bei Tage unter, 


fie ſchämt ſich und erröthet: 


Und ihren Weberreft gebe ich dem Schwerte preis vor ihren Feinden her, 


tft des Ewigen Spruch. 


t 


10 Wehe mir, meine Mutter, daß bu mich geboren haft, 
einen Dann des Streites und Habers für alle Welt! 
Ich habe nicht ausgeliehen, und fie haben mir nicht geliehen, 


doch insgefammt werfluchen fie mich. 


11 Der Ewige fpricht, Wahrlich] deine Anfechtung wendet fich zum Guten: 
Wahrlich, ich Iafje ven Feind mit Bitten dich beftürmen 


zur Zeit des Unglüds und ber Not. 


12 Meineft du, daß es ein Eifen gebe: 


Zu zerfchlagen pas Eifen von Mitternacht und das Erz? 
13 Deine Habe und deine Schäße will ich zum Raube Hingeben ohne Entgelt: 
Und zwar um all beiner Sünden willen 


und in all deinen Grenzen. 


14 Und ic} führe beine Feinde hinüber in ein Land, das du nicht kennſt: 
Denn ein euer lodert in meinen Nüftern, 


über euch ift es entzündet. 


über wehrlos gemacht. Die ſprachlich zuläſſige 
Ueberfeßung „Über Mutter (und) Jüngling“ 
ergäbe eine wenig natürliche Zufammenftellung, 
wie wir fie in fprüchwörtlicher Rede nicht er- 
9 warten Können. — fieben: runbe Zahl wie 
1 Sam. 2, 5. — Sonne ıc,, vgl. Am. 8,9. — 
ſchämt ſich, vgl. Jeſ. 24, 23: auf bie Mutter 
kann dies nicht mehr geben, ba die bereits ihr 
10 Leben ausgehaucht bat. — Wehe mir, vgl. bie 
Berfluhung bes Geburtstags 20, 14 fg. und bie 
Nachahmung Hiob 3,3 fg. — ausgelichen: 
Jeremia hat fich frei gehalten von Allen, was 
fonft unter ven Menſchen jo leicht Anlaß zum 
11 Streite gibt. — deine Anfechtung ac.: ber 
Ausdrud ift hart und fchwierig, vol. Pi. 5,9; 
leichter ift die Lesart ber Mafora: „ich' befreie 
(eig. löſe) dich“ zum Guten, d. h. zum Heil, 
12 Glück. — Meineft bu, daß es ein Eifen 
gebe, zu zerſchlagen, wril. „wirb wol zer⸗ 
" Schlagen Eiſen?“ Schwerlich ift der Sinn: Wird 
das von Norden kommende Unglüd die bart- 
nädigen Gegner bes Propheten mürbe machen? 
Wahrſcheinlicher bagegen ift bie Erlärung, daß 
ber Wiberflanb gegen die Chaldäer ein frucht- 
Iofer fein werbe. Für biefen Sinn macht es 
feinen wefentlichen Unterſchied, ob wir über⸗ 


17,34 


feben „läßt fich auch zerbrechen Eifen, (nänılid) 
Eifen von Mitternacht" ꝛc., was fprachlich zu⸗ 
läſſig iſt. — Bol. zu Vss. 13. 14 die Stelle 13 
Der Zſhg. am unferer Stelle iſt 
nicht Mar, Nimmt man Bs. ı2 als Anrede 
Gottes an ben Propheten, fo iſt's flörend, daß 
Gott Vs. 18 nicht den Propheten, fonbern das 
Boll anredet. Der Anfang von BE. 14 er- 
ſcheint allerdings nad bem jebigen Terte als 
Wort Gottes an ben Propheten; aber durch 
geringe Aenderung gewinnen wir nah 17, «4 


den Sinn „Uub ich lafſe dich beinen Feinden 


bienen in einen Lande” 2. Ewald vermuthet 
baber, daß Vss. 10. 11 unmittelbar vor BB. 15 
ihre urfprüngliche Stelle haben, während Hitig 
B88. 18. 14 als ein aus Kp. 17 hierher ver- 
ſchlagenes Einfchtebfel betrachtet. Letstere An- 
nahme iſt wahrſcheinlicher. — Entgelt: Kauf 


‘preis, dgl. Jeſ. Ab, 13; Bf. 44, 135 f. >. 


Deut. 28, 68. — beine Feinde: der Prophet 14 
iſt angeredet. Es iſt ein eitler Nothbehelf, 
wenn man überſetzt „und ich bringe (fie, d. h. 
bie Schätze, Vo. 1) mit deinen Feinden hin⸗ 
über”: um beine xx. auf Iſraels Feinde ber 
ziehen zu können, bebarf es eines Fräftigern 
Mittels, ſ. 3. 88.13, — Nüftern, eig. „Naſe“ 
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.. Das Edle vom Schlechten ſcheiden. Seremia 13. 16. Jeremia bisibe ledig. 


15 . Du felber weißt es, Eiger, gebenfe mein, und nimm bich meiner an, 
und räche mich an meinen Verfolgern! 
ber du Tangmüthig bift, raffe mich nicht Hin: 
Erfenne, daß ich Hohn um beinetwillen trage. 
16 Gelangten veine Worte zu mir, fo waren fie meine Speife; 
j und beine Worte wurden mir zur Wonne und zu meines Herzens Freude: 
Denn nach deinem Namen bin ich genannt, 
. ..  Eiwiger, bu Gott ber Heerfchaaren. 
17 Nie ſaß ich im Kreife der Spötter und jauchzte: 
Wegen deiner gewaltigen Hand faß ich einfam, 
denn mit Unwillen erfüllteft du mic. 
18 Warum warb mein Schmerz bauernd, 
und meine Wunde bösartig, unheilbar? 
Du bift ja für mich wie ein Trugquell, 
wie Wafler, das nicht verläffig ift. 


19 Darum fpricht fo der Ewige, 
Bekehreſt du dich, fo Laffe ich dich wieder meinen Diener fein; 
und fcheideft du das Edle in bir von dem Schlechten aus, 
io folfft vu wie mein Mund fein: 
Jene follen ſich zu dir zurückwenden, 
bu aber dich nicht zu ihnen. ! 
20 Und ich mache dich für biefes Volk zu einer feften Mauer von Erz, 
baß fie wider dich ftreiten, ohne bir obzufiegen: 
Denn ich bin mit bir, dir zu helfen und dich zu retten, 
ift des Ewigen Spruch. 
21 Und ich rette dich aus der Hand ber. Böfen: 
Und erldfe dich aus der Fauft der Tyrannen. 


Weiſſagung eines nahen allgemeinen Strafgerichts durch Seuche und Wegführung (16 — 17, 18). 
1 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 16 


2 Du follft dir fein Weib nehmen: 
Und follft feine Söhne und Töchter haben an diefem Orte. 


15 vgl. Deut. 32, 22. — ber bu langmüthig 2c., verglichen; zwar kann man für „Du bift“ über- 
wrtl. „nicht nach deiner Langmuth (gegen meine feten „Sie iſt“, aber bie Beziehung auf bie 
Verfolger) raffe mich Hin’, d. h. laß mich nicht Wunde ift matt. — meinen Diener fein, 
dadurch hingerafft werden, baß du langmüthig wrtl. „vor mir ſtehen“, 1 Kön. 17, 1. — fdei- 
bie Beftrafung meiner Feinde verſchiebſt, vgl. deſt, wrtl. „machſt hervorgehen”: das Bild 

16 12,3. — Speife: ich verfchlang fie, vgl. das vom Sondern bes foftbaren Metalle von ben 

17 Bi &.3,1fg. — Hand, vgl. Sei. 8, 11. — Schladen (vgl. 6, 37 fg.) ift auf bie Tätigkeit 
Unwillen: über bas entartete Volk, das auf des wahren Propheten übertragen, ber ſich 
den Propheten nicht hörte. Sprachlich zuläfig nicht von Unmuth übermannen läßt, vielmehr 
ift bie Deutung, „weil bu mid mit Orimm bass echte Sotteswort von dem menſchlichen Zu⸗ 
erfüllten”, d. h. „mich die Strafe, welche dev tbaten unb Irrthümern fondert. — Jene fol- 
göttliche Zorn zur Folge bat, tragen Tießef”; Ten 2c., vgl. Be. 11. — ih bin mit bir, 20 
fo bat 2, „denn du zürneſt ſehr mit uns” ; vgl. dgl. 1,9. — Fauſt, eig. „bohle Hand”. — 21 

18 6,11. — Trugquell: Trugbach, vgl. Hiob kein Weib nehmen, vgl. 1 Kor. 7, 26. ss. — 16, 2 
6,15 fg. — nicht verläffig: bas Teicht vers an biefem Orte: dies geht, wie der Schluß 
ftegt. Mit ſolchem Waſſer wird Gott ſelbſt von Vs. s zeigt, wicht anf einen beflimmten 
4 


511 


put 


9 





Sterben durch Seuchen. Jeremia 16. Trauerfitte nicht beobachtet. 


3 Denn fo Spricht ver Ewige über die Söhne und Töchter, 
die an biefem Orte geboren werben: 
Und über ihre Mütter, die fie gebären, 
und über ihre Väter, die fie zeugen in biefem Lande — 
4 Durch tödtliche Seuchen follen fie fterben, weder beflagt noch beftattet; 
zu Dünger auf dem Ader follen fie werben: 
Und durch Schwert und Hunger umlommen; 
und ihre Leichname follen zum Fraße dienen 
den Vögeln des Himmels und ven Thieren ber Erbe. 


5 Denn fo fpricht der Emige, 
Komme nicht in ein Haus des Jammers, 
und gehe nicht bin zu Hagen, 
und bezeuge ihnen Tein Beileid: 
Denn ich nehme meinen Frieden von diefem Volle weg, ift des Ewigen Spruch, 
die Gnade und das Erbarmen. 
6 Und fterben follen Große und Kleine in biejem Lande; 
fie werben nicht begraben: 
Und man Maget nicht um fie, 
und riget fich nicht wund, noch läßt man fich fcheren ihretivegen. 
7 Und man bricht nicht ihretwegen Brod bei der Trauer, 
Einen zu tröften über den Tobten: 
Noch gibt man Einem den Troftbecher zu trinken 
über feinen Vater und feine Mutter. 
8 Auch in ein Haus des Gaſtmahles ſollſt vu nicht geben, bei ihnen zu figen: 
Um zu effen und zu trinfen. ’ 
9 Denn fo fpricht der Ewige ber Heerfchaaren, ver Gott Ifraels, 
Siehe, ich mache ein Ende an diefem Orte vor euern Augen und in euern Tagen: 
Der Stimme der Wonne und ber Freude, 
der Stimme des Bräutigams und der Braut. 


10 ° Und wenn bu diefem Volke all dieſe Worte verfündigeft, und fie zu bir fagen, 
Weshalb hat der Ewige uns all dies große Unheil gedroht, und was ift unfere 
Miſſethat und was unfere Sünde, womit wir an dem Ewigen, unjerem Gotte, 

11 geſündigt haben? fo fprich zu ihnen, 


Darum, daß eure Väter mich verließen, ift des Ewigen Spruch, 
andern Göttern nachwandelten, ihnen bienten und fie anbeteten: 
Mich aber verließen und mein Gejeg nicht hielten — 


Drt wie Anathoth, fonbern if allgemeiner zu ausgefallen ober durch Verwandlung von ch in 

4 foffen; vgl. 7,8; 14,18. — Bgl. 7,85; 8,2; h verborben: weniger wahrfch. ift hie Annahme, 
9,2. — Seuchen, vgl. 14, 18. — Die U. daß wir bier eine auch ohne den Zufag deut⸗ 
Iefen hier, durch's Schwert fallen und buch liche Redensart hätten, Bol. Ez. 24, ı7. m; 
Hunger umlommten‘, wie ber Ausbrud gewöhnt Hof. 9, 4. Sinn: Bei der Allgemeinheit des 

6 Tich Tautet. — klaget, vgl. 22, 10. — riet: Elends fallen die fonf üblichen Trauermahl⸗ 
biefe Tranerfitte war aljo troß Lev. 19, 28 (ngl. zeiten von felbfl weg. — Hier ift, wie ber Gegen- 8 

7 Deut. 14, ı) nit abgekommen. — ihret⸗ fat zum Vorigen zeigt, von gewöhnlichen hei- 
wegen (hebr. lahem), wrtl. „ihnen“, wie Vs.s. term Gaftmählern die Rede. — made ein 9 
Das Wort für Brod (bebr. lechen) ift mol Ende ber Stimme xc., wie7,s. — Wes⸗ 10 
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Was unbehannte Land. Jeremia 16. Wie Siſcher und Fäger. 


12 Ihr aber es noch ärger machet als eure Väter: 
Denn fiehe, ihr wandelt, ein Ieglicher nach der Verftodtheit feines böfen Herzens, 


daß ihr auf mich nicht höret — 


13 Darum will ich euch fchleudern hinweg aus biefem Lande _ 
in ein Land, das ihr nicht kennet, weber ihr noch eure Väter: 
Und dort mögt ihr fremden Göttern dienen Tag und Nacht; 


weil ich euch feine Gnade erzeigen will. 


14 Darum ſiehe, e8 kommen Tage, ift des Ewigen Spruch: 
Da man nicht fürder jagen wird, „So wahr der Ewige lebt, 
der die Kinder Iſrael aus Aegyptenland beraufgeführt hat” — 
15 Sondern, „So wahr ver Ewige lebt, der bie Kinder Iſrael heraufgeführt hat 


aus dem Lande der Mitternacht, 


und aus all den Ländern, wohin er fie verftoßen hatte”: 
Und ich bringe fie zurüd auf ihren Boden, ven ich ihren Vätern gegeben habe. 


16 Siehe, ich hole viele Fifcher, tft des Ewigen Spruch, bie ſollen ſie fiſchen, 


und hernachmals will ich viele Jäger holen, vie ſollen fie jagen 
von jedem Berge herab und jebem Hügel, und aus den Felsftüften. 
17 Denn meine Augen fehn auf all ihre Wege, 


fie find nicht vor mir verborgen: 


Noch iſt verhohlen ihre Miffethat vor meinen Augen. 
18 Zuerft aber vergelte ich zwiefältig ihre Miſſethat ımd Sünde, 


barum, daß fie mein Land entweihten: 
Mit dem Aas ihrer Gräuel 


und mit ihren Scheufalen mein Erbe erfüllten. 


19 Eiwiger, meine Stärfe und meine Vefte 
und meine Zuflucht am Tage der Not: 


Zu dir werden die Heiden kommen von den Enden der Erde und fprechen, 
„Eitel Lüge haben unfere Väter beſeſſen, 
nichtige Götter, von denen feiner frommt. 


20 Kann ein Menſch ſich Götter machen: 
Die doch felber Feine Götter find?“ 


12 halb ꝛe., vgl. 5, 9. — Ärger als eure 
14 Bäter, vgl. 7,20. — Die Vss. 14. ı5 find ans 
Kp. 23, 7. 8 hier eingefchaltet, und zwar ſtörend, 
fofern man inmitten ber Drohungen feine Ber- 
beigung erwartet. Da aber Zuerſt (Be. 18) 
auf diefe Verheißung zurüchzublicken ſcheint, fo 
erflärt man fi bie Sache wol fo, daß bie 
Auverfichtfichkeit, womit B88. 14. 15 bie Rück⸗ 
lehr ans ber Verbannung verkündigt wirb, bie 
Drohung ber Wegführung um ſo nachdrück⸗ 
licher im fi Schließe. — Die Erlöfung aus 
Babels Knechtfchaft fol noch Herrlicher fein ale 
bie aus Aegypten, womit fie öfters verglichen 


Bunfen, Bibelüberfegung. II. 613 


wird, vgl. Jeſ. 48, 18 fg.; 51, fg.; 63, 11. — 


hole, eig. „ſende nad”. Die Ehalbäer, bie 16 


bas Bolf in Gefangenjchaft führen, werben als 
Fiſcher (vgl. Am. 4, 2) und Jäger bezeichnet, 
bie ihrer Beute unermüdlich nachſtellen. — 
Feleklüften: Rächahmung von Jeſ. 7,10. — 


zwiefältigxc., wril. „ba8DoppelteihrerMiffe- 18 


that“, vgl. Jeſ. 40,2; Pf. 69,38. Die Den- 
tung „ihre zwiefahe Schub“ iſt ſchwerlich 
richtig. — Aas: verächtliche Bezeichnung ber 


den Goͤtzen dargebrachten Opferthiere. — kom⸗ 19 
men ac, dgl. Jeſ. 2,3 fg. — Die doch fel- 20 


ber: gebt anf bie ſchwachen Sterhlichen, vgl. 
33 


Zeugniß von Judas Sünde, Seremia 16. 17. 


21 Darum fiehe, ich Taffe fie diesmal fühlen, 
fühlen meine Hand und meine Kraft: u | 
Und fie follen fühlen, daß mein Name Ewiger heißet. 


Sluch u. Segen. 








der Götzenaltäre beftändig eingeben? bleiben”. — 
Götzenbilder, hebr. "aschörtm, f. 3.1 Kön. 
15, 13. — grünen Bäumen, f. 3. Deut, 
3 12,9. — Der Berg ift wahrſch. Zion, Jeru⸗ 


vgl. 48, 6. Auch 8. hat diefen Sinn durch 
„bie Heide“ ausgebrildt. Weniger paßt in 
ben Zuſammenhang bie Deutung „Hälfe 
lofer“, eig. „Nadter”, vgl. Us... — Salz» 


1 Die Sünde Judas ift aufgefchrieben mit Eifengriffel, mit hiamantener Spike: 11 
Eingegraben auf die Tafel ihres Herzens 
und die Hörner ihrer Altäre. 
2 Wie fie ihrer Kinder gedenken, alſo ihrer Altäre, 
und ihrer Gößenbilver bei den grünen Bäumen: 
Auf den hohen Hügeln. 
3 Mein Berg im Geftlvel deine Habe, all beine Schäte gebe ich zums Raube hin: 
Deine Höhen für die Sünde in all deinen Grenzen. 
4 Du mußt fahren laffen, und zwar durch eigene Schuld, bein Exbe, 
das ich bir gegeben babe; 
und ich laſſe dich dienen deinen Feinden in einem Lanbe, das bu nicht Tenneft: 
Denn ein Feuer machtet ihr auflovern in meinen Nüftern, 
das für immer in Glut ftehen wird. 
5 So ſpricht der Ewige, 
Verflucht ift der Mann, der fich auf Menfchen verläfiet 
und Fleiſch zu jenem Arne macht: 
Und mit feinem Herzen vom Cwigen weichet. 
6 Der wird fein wie ein dürrer Strauch in der Wülte 
und nicht fehen, daß Gutes komme: 
Sonbern er weilt im ausgebörrten Land der Wüfte, 
in der Salsziteppe, da Niemand wohnet. 
7 Gefegnet ift ver Mann, der ſich auf den Ewigen verläßt: 
Und deſſen Zuverficht der Ewige ift. 
8 Der wird fein wie ein Baum, gepflanzet am Waſſer, 
ber am Bache feine Wurzeln treibt; 
21 Jeſ. 44, 11. — diesmal, B8. ı. — fühlen, falem, vgl. 18, 14; 21, ıs. Ziehen wir mit 
17, 1 eig. „tennen lernen, erfennen“. — Der Sinn den Al. ben Anfang bes Berſes zum Vorher⸗ 
von BE. ı ift, Gott hat ein Doppeltes Zeugnif gehenden, fo entſteht ber Sinn. „(auf) den Ber- 
für Judas Götendienft, das böfe Gewiffen bes gen im Felde“; allein dieſer Zuſatz zu ber 
Bolls und bie Spuren bes Götenopferblutes häufigen formel von ben grünen Bäumen unb 
an ben Altären. — ihrer Altäre, eig. „eurer den hohen Hügeln wäre ſchleppend. — beine 
Altäre“. — Die Vss. ı—a fehlen bei den Habe 2c., vgl. 15,19. 1. — Höhen: Orte 
2 a. — Wie fie ꝛc., wril. „wie das Gebenten bes ungefetlichen Gottesbienfies ober der Ab⸗ 
ihrer Kinder ihrer Altäre““, ſodaß man au in götterei. — Du mußt fahren Iaffen ıc., 4 
folgender Weife auflöfen kann „wie ihre Kinder eig. „bu ſtehſt ab“ (leichter m. and, P. 
ihrer Altäre gedenken“. Nur find dann bie „bu wirft losgeriffen‘) „unb (zwar) durch 
Worte fhwerlih als Worberfag zu nehmen, Di, von beinem Erbe“, — auflodern, 
fodaß Bs. 3 „(alfo) gebe ih Hin’ den Geban- vgl. Deut. 32, — Fleiſch zu fei- 5 
ten abfchlöffe, fendern vielmehr als Begrün nem Arm madhen: ſchwache Sterbliche als 
dung von B8. 1: „ihre Sünde ift unauslöſchlich, feine Stärke, Stüge anfehen, vgl. 2 Chron. 
da bie ſchlechte Ueberlieferung ber Xeltern von 82, 8. Uebrigens vergleiche zu Vss. 5—s bie 
den Kindern feftgehalten wird, ba bie Kinder Worte Pf. 1, ı—3. — bürrer Straud, 6 
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Bas tuergrũndliche Herz. 


Joremia V. 


Die Menden Eier. 


er fürchtet fich nicht, wenn die Hitze kommt, 


jondern feine Blätter bleiben grün: 


Und im Jahr der Dürre wird ihm nicht bange, 
noch hört er auf, Früchte zu tragen. 


Tückiſch ift das Herz mehr als Alles, und ein fchwaches Ding: 


Wer kann es ergründen? 


Sch, der Ewige, erforjche das Herz, prüfe bie Nieren: 
Und gebe einem Ieglichen nach feinem Wanbel, 


nach den Früchten feiner Thaten. 


Der Henne, die Eier brütet, welche fie nicht gelegt hat, 
gleichet wer Reichthum erwirbt auf unrebliche Art: 
In der Mitte feines Lebens verläßt er ihn, 
und am Ende wird er zum Narren. 
Ein Thron, herrlich und erbaben von Aubeginn ber: 
Iſt die Stätte unferes Heiligthums. 


Du Hoffnung Ifraels, o Ewiger! 


Alle, fo dich verlaffen, werden zu Schahtben: 
Meine Abtrünnigen werben in den Staub der Erde aufgezeichnet; 
denn fie haben verlaffen ven Born lebendigen Waffers, den Ewigen. 


Heile mich, Emwiger, fo werbe ich heil, 


hilf mir, fo ift mir geholfen: 
Denn du bift mein Ruhm. 


feppe, vgl. Bj. 107, 5. — fürchtet fi 
nicht: die Mafora lief „ſiehet nicht“, d. h. 
„wird's nicht gewahr“. — Im Vorigen ift 
gefagt, Daß bas ©ottvertrauen Belohnung findet. 
Der Prophet macht jet bie Einwenbung, daß 
doch bei ber Beſchaffenheit des menfhlichen 
Herzens ein fihheres Urtheil unmöglich ſei. Bald 
ſcheint ber Menſch gut zu fein, aber das Her; 
it voller Argliſt und Tücke (vgl. Bs. 11); bald 
aber ift das Herz ein ſchwaches Ding (eig. 
fieh, trank), ganz muthlos, hat aber doch ben 
Wunſch, von Bott Heilung (B8. 14) zu empfan⸗ 
gen. Die göttlihe Antwort erfolgt 38. 10. 
Unhaltbar if Luthers Ueberfegung „Es if das 
Herz ein trotzig und verzagt Ding”, ſowie feine 
Erklärung: „Es ift ein verzweifelt bös Ding 
um das Derz, es kann weder Gutes noch Bö⸗ 
ſes ertragen”. — prüfe, vgl, 11,20. — Eine 
Henne (weil. „Rufer“, ſ. 3. 1 Sam. 26, 20), 
bie fremde Eier (3. B. Enteneier) ausbritet, 
wirb von den Iungen bald verlaflen. Das 
bebr. Wort bezeichnet vielleicht das Rebhuhn, 
von dem fich die Alten erzählten, baß es frembe 


Gier fiehle. — verläßt er ibn: muß er ben. 


Reichthum verlaffen; biefe Deutung vom früh- 
zeitigen Tode bes Reichen (vgl. Pf. 49, 11; 
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Luc. 12, 20) ift indefjen nicht ohne Schwierig- 
keit. Dan muß den Schluß dann fo erffären, 
daß ber Reiche, ber bei feinen Lebzeiten (f. 3. 
Zei. 32, 5) ein Edler hieß, am Ende (wril. 
„bei feinem Ende‘), d. 5. wenn er tobt iſt, mit 
bem Namen eines Schänblichen (eig, „Thoxen‘‘) 
gebrandmarft wird. Leichter aber ift wol fol» 
gende Erklärung: ber Reichthum verläßt ben 
Reichen roch lange vor feinen Tobe, ımb 
ſchließlich kommt's mit bem früher reichen 
Manıe dahin, daß er als verachteter Thor da⸗ 
Rebt. — Thron, vgl. 14,31. — Meine Ab⸗ 
triinnigen: baß bier Gott fprede, ift nad 
ben Zſhg. jehr hart, weshalb Ewald mit Zu- 
fat Eines Confonanten „Deine Abtrünnigen‘ 
lief. Aber wir brauchen nicht aufzuldfen „bie 
von mir Abtrünnigen”, fondern können bie 
Worte als „bie unter meinem Volle Abtrünni- 
gen’ bem Propheten in ben Mund legen, f. 3. 
Jeſ. 26, 19. — Erbe: daß bier die Erde im 
Gegenfage zum Himmel (Luc. 10, 30; ſ. 3. Jeſ. 
4, 8) fteben follte, ift durchaus unwahrſchein⸗ 
ih; alfo haben wir bei biefen Worten an bas 
Iodere Erdreih zu denken, worin, fi bie 
Schriftzüge leicht verwildhen, vgl. den Gegen; 
fa Hiob 19,26. — verlaffen ıc., vgl. 2, 18. 
33 * 


12, 13 





Des Propheien Treue. Seremia 17. Mede im Thore. 


15 Siehe, diefe fprechen zu mir: 
„Wo bleibt des Ewigen Wort? e8 treffe Doch ein!” 
16 Ich aber habe mich weder davon gedrängt, 
baß ich dir nicht nachgegangen wäre, 
noch habe ich den unheilvolfen Tag berbeigewünfcht, Du weißt es: 
Was aus meinen Tippen bervorlam, war offenbar vor bir. 
17 Werde mir nicht zum Schreden: 
Du, meine Zufluht am Tage des Unglüde! 
18 Laß meine Verfolger zu Schanden werben, mich aber nicht; 
mögen fie erfchreden, ich aber nicht: 
Bringe über fie ven Tag des Unglüds, 
und zermalme fie mit zwiefacher Zermalmung! 


Ermahnung, den Sabbath Heilig zu halten (17, 10). 
19 So ſprach der Ewige zu mir, Gehe bin und tritt in das Thor ber Kinder bes 
Bolfes, durch welches die Könige Judas eingehn und ausgehn, und in alle Thore 
20 Serufalems; und fprich zu ihnen, Höret das Wort des Ewigen, ihr Könige Judas, 
und ganz Juda und alle Bewohner Serufalems, fo zu biefen Thoren eingehen! 
21 So ſpricht der Ewige, 
Nehmt euch in Acht um enrer Seelen willen: 
Und traget feine Laften am Ruhetage, 
daß ihr fie bringet in die Shore Jeruſalems. 
22 Und bringet Feine Laften aus euern Häufern heraus am Nuhetage, 
und keinerlei Geſchäft follt ihr verrichten: 
Haltet den Ruhetag heilig, 
gleichwie ich euern Vätern geboten habe. 
23 Aber fie hörten nicht und neigten nicht ihr Ohr: 
Sondern waren halsftarrig, daß fie nicht hörten 
und feine Zucht annahmen. | 
24 Wollet ihr mir aber gehorchen, tft des Ewigen Spruch, 
ſodaß ihr feine Laften hereinbringet in die Thore biefer Stadt am Ruhetage: 
Und ven Ruhetag heilig haltet, 
daß ihr an ihm keinerlei Gefchäft verrichtet — 
25 So follen eingehen zu den Thoren biefer Stabt Könige und Oberfte, 
die auf Davids Throne fiten, zu Wagen und zu Roſſe, 
fie und ihre Oberften, die Männer von Juda und die Bewohner gerufalems: 
Und dieſe Stadt fol immerdar bewohnt fein. 


15, 16 — Bol. denfelben Hohn Jeſ. 5, 19. — Sinn: dieſem in ber Nähe des Königspalaftes ge- 


Ich habe mi Deinem Rufe, ein Hirte biefes 
Bolls zu werben, nicht entzogen, fonbern bin 
Dir gefolgt, bin ein Unglüdsprophet geworben; 
ba8 Unheil aber verkündigte ich nicht aus Luft 
am Berberben meines Bolls, ſondern weil 
mid bie Pflicht dazu trieb. — offenbar vor 


19 dir, vgl. Sal. 1,20. — Thor: wahrid. ifl 


das Mittelthor gemeint, vgl. 89,8; 2 Chron. 
32, 6 Daß ber Zuſatz „der Kinder bes 
Volks“ nah 26, 33 unfer Thor als ein 
vom gemeinen Manne viel benutztes erfcheinen 
läßt, erklärt fi vielleicht daraus, daß bei 
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legenen, aus ber obern tn die untere Stabt 
führenden Thore ein freier Platz Tag, auf 
bem fi wol viel Bolt zufammenzubrängen 
pflegte. Ueberhaupt aber lagen bie Marktplaͤtze 


bei den Thoren. — Könige: bie Mehrzahl & 


erflärt fih baraus, daß nicht nur ber re 
gierende König, fondern das gauze königliche 
Haus gemeint if, vgl. 2 Ehron. 32,0. — 


Ruhetage: die Heilighaltung bes Sabbaths 21 


wirb aud von ben fpätern Propheten öfter 
mit großem Ernſte eingeichärft, vgl. Jeſ. 56, 
25 58, 13. — eingeben ꝛc., 


vgl. 22, 4. — 25 





Sebbathfchänder bedroht. Seremia 17. 18. Thon in des Töpſers Hand. 


26 Und kommen werden aus den Stäbten Judas und ben Umgebungen Ierufaleme, 
aus dem Lande Benjamin und aus der Niederung, 
vom Gebirge und aus dem Mittagslande, 
bie da bringen Brandopfer und Schlachtopfer, Speisopfer und Weihrauch: 
Und die Danlopfer bringen zum Haufe des Ewigen. 
27 Wenn ihr mir aber nicht geborchet, daß ihr ven Nuhetag heilig haftet, 
und feine Laften traget und bereinbringet in bie SChore Verufalems am Ruhetage: 
So werbe ich Feuer unter ihren Thoren anzünden, 
das fol die Paläfte Jeruſalems verzehren und nicht erlöfchen. 


Bebrohung des unbußfertigen, undankbaren Volls, und Verwünſchung ber Feinde bes 
Sehers (18). 


1 Alſo lautet das Wort, pas an Jeremia erging vom Ewigen, 18 


2 Mache dich auf und gehe hinab in Das Haus des Töpfers: 
Daſelbſt will ich dir meine Worte verfünbigen. 

3 Und ich ging hinab in das Hans des Töpfers: 
Und fiehe, er arbeitete eben auf der Scheibe. 

4 Und. misrieth das Gefäß, woran er arbeitete, 

[wie Thon in ver Hand bes Töpfers]: 

So madte er daraus wieder ein anderes Gefäß, 
gerade wie e8 ber Töpfer haben wollte. 


5 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, j 
6 Sollte ich nicht mit euch umgehen können, Hans Iſrael, wie biefer Töpfer? 
ift des Ewigen Sprud: 
Siehe, wie der Thon in der Hand bes Töpfers, 
aljo feid ihr in meiner Hand, Haus Ffrael. 
T Einmal rede ich über ein Boll umb über ein Königreich: 
Daß ich's ausreißen, zertrümmern und vernichten will. 
8 Bekehret fich aber felhiges Volk, das ich bedroht habe, von feiner Bosheit: 
So gerenet mich das Uebel, das ich ihm gedachte zu thun. 
I Und wiederum rede ich über ein Volt und über ein Königreich: 
Daß ich's aufbauen und pflanzen will. 
10 Thut e8 aber was böfe in meinen Augen ift, 
daß es meiner Stimme nicht gehordhet: 
So gereuet mich das Gute, das ich verjprochen ihm zu erweifen. 


1 Und nun fprich doch zu den Männern von Iuda und zu ben Bewohnern Ic 
rufalems alfo, So fpricht der Ewige, 


Siehe, ich bereite wider euch ein Unglüd, 
und finne wider euch einen Anjchlag: 


6, 27 Mittagslande, |. 3. Iof. 15, 0. — brin- eingeffammerten Worte finb mol nur ein aus 
get, eig. „lommet”. — euer :c., vgl. Am. BE. 6 hierher gerathenes Einfchiebfel. — Ein- 7 
1,4. — nnter ihren Thoren, eig. „in mal, vgl. BB. 9: umfere Verſe geben eine Aus- 
ober „an ihren Thoren’': bie gemisbranditen führung ber Stelle 1,10. — bereite, eig. „bilbe‘ 11 
Thore werben zuerſt vom euer verzehrt, das (qhebr. jözer): Anfpiefung auf bie Vergleichung 
8, 4 dann bie ganze Stabt verzehren ſoll. Die mit dem „Töpfer, ber ebenfalls jözer heißt. 
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Schauderhaftes Chun Iſcaels. Jeremia 18, Dex Achner nom Fibeusn. 


Kebret doch um ein Jeglicher von feinem boͤſen Wege, 
und beffert eure Wege und eure Handlungen. 


12 Aber fie fprechen, Du redeſt vergeblich! 


Denn unfern Anfchlägen wollen wir nachgehn, 
und ein Jeglicher nach der Verftodtheit feines böfen Herzens thua. 


13 Darum fpricht fo ber Ewige, _ 
Traget doch unter den Heiden, ob man je 
Sehr Schauberhaftes hat die Yungfrau 
14 Berläffet wol ven Felfen des Allmächtigen 


vergleichen gehört Babe: 
Iſrael gethan. 
der Schnee des Libanon? 


Oder verſiegt die ſprudelnde Quelle fühlen, riefelnden Waſſers? 
15 Doc mein Volk hat mich vergeſſen, fie räuchern dem Götzen tand: 


Und ſie ſind zu Fall gebracht auf ihren 


Wegen, den uralten Pfaden, 


daß ſie gehen Steige, einen Weg ohne Bahn — 
16 Daß ihr Land zum Entſetzen werde, zu immerwährendem Geziſche: 


Und Jeder, der dran vorübergehet, 
ſich entſetze und den Kopf ſchüttle. 


17 Wie der Oſtwind will ich ſie vor dem Feinde zerſtreuen: 


Mit dem Rücken, nicht mit dem Antlitz 


18 Und ſie ſprachen, 


fie anſehn am Lage ihres Verderbens. 


Kommt, und laßt uns Anſchlage erſinnen wider Jeremial 


— beſſert: dann nimmt Gott den Anſchlag 
12 zurüd, vgl. Bs. 8. — vergeblich, vgl. 2, 25. 
13 — Die Heiden halten treuer an ihren Götzen 

als Iſrael am wahren Gott, vgl. 2,10 fg. — 
14 Sehen wir auf den Zſhg. mit B8. 15, fo wird ber 

Unbeftänbigfeit bes Volle hier bie Befländig- 

feit von Dingen gegenübergeftellt, bie ihre regels 

mäßige Orbnung ſtets einhalten, vgl. 8, 75 

Jeſ. 1,38. — Allmädtigen, hebr. schaddaj: 

bie jeßigen Punkte (sadaj) geben ben Sinn „Ge⸗ 

fildes“. Neuerdings aber hat man mehrfach ilber- 
fett „„Unterläffet auch der Schnee Libanons vom 

Felſen auf bie (Felder zur fließen‘‘, wrtl. „Läffet 

_ wol im Stih vom Felfen aus den Ader ber 

Schnee bes Libanon”; den Schluß bes Verſes 

überfegt man in fprachfich ftatthafter Weiſe 

„Oder verfiegen (nathasch, ausrotten, wirb 

in ber Bedeutung bes Gel. 19, 5 ftehenben 

naschath genommen) die fremden, kühlen, rie⸗ 
felnden Gewäſſer“, vgl. H%. 4, ı5. Den Sinn 
bes Verſes erflärt dann Schmieber alfo: „Das 
ſchnell abfließenbe Schneewaffer bes Gebirges 
ift beftändiger ale mein Volt: es kommt wenig- 

ftens alljährlich wieder, um Gottes Felder im 

Lande Kanaan zu tränlen: aber mein Bolt 

vergißt mich gänzlich.“ Allein biefer Sinn 

läßt fih aus dem hebr. Texte nicht gewinnen; 

bie ſprachlich allein zuläffige (ugl. Gen. 24, 37) 

Meberfeßung „Entzieht fich bem Felſen“ nöthigt 

uns, als den Ort, welchen ber Schnee bes 


618 


Abanon nie verläht, den „Bellen bes Ge⸗ 
fildes“ anzuſehen. Diefer Tann nur vom 
Gipfel des Libanon ſelber verſtanden werden, 
deſſen Felſenhöhe über die Ebene hoch hervor⸗ 
ragt: und deſſen Schnee ben Gipfel nie ver- 
läßt, gleihfam ala wiffe er, daß dies Verlaſſen 
fein Bergehen zur Folge haben würde. Aber 
wie fol ber Libanon ber Fels bes Gefildes 
beißen, wie jebe jiber bie Ebene fich erhebende 
Höhe bezeichnet werben kann uyb wie ber Berg 
Zion 17, 3 und 21, 18 wirklich heißt? An uns 
ferer Stelle kann man doch ummdgli mit 
Hitzig an ben Zion benfen und biefer Aus- 
legung zu Liebe erdichten wollen, bie alten 
Hebräer hätten das zu Serufafem hervorquel⸗ 
lende, immer fließende Kalte Wafler yom Schnee 
bes Libanon abgeleitet. Wir überſetzen baber 
„Fels des Allmächtigen“, wie ber hohe Liba⸗ 
non als ein Gegenſtand uralter ſemitiſcher Ver⸗ 
ehrung leicht heißen konnte, vgl. Gen. 49, 26; 
Ex. 3,1. — bie ſprudelnde Quelle füh- 
Ten ꝛe., witl. „brängenbes, kuhles, rieſelndes 
Waſfer“. Das erſte Beiwort des Waſſers 
(zarim) gibt in der gewöhnlichen Bedeutung 
„fremdes“ keinem pafjenden Sinn; wir müffen 
ea baber, ſtatt pon zür, You ber. Wurzel 
zarar, d, 5. „drängen“, ableiten. — Die ur⸗ 
alten Pfade find die, worauf bie frommen 


15 


Vorväter wanbelten, vgl. ,ıe. — Entfegen 16 


ꝛ⁊c., vgl, PB, 8 — Oſtwind, pgl. 4, au — 47 





Anfhläge der Widerſecher. Jeremia 18. 19, Urhrilsoerkändigung. 


denn dem ®Briefter wird nicht verloren gehen Geſetzes belehrung, 

noch Rath dem Weifen, noch Gotteswort bein Propheten: 
Kommt ber, und laßt uns ihn mit der Zunge tobtfchlagen, 
und nicht Acht geben auf alle feine Worte! 


19 Gib Acht, Ewiger, auf mid: 

Und höre die Stimme meiner Wipderfacher! 
20 Darf man Gutes mit Böſem bergelten? _ 

denn fie haben eine Grube für meine Seele gegraben: 

Gedenke, wie Ich vor bir geftanden bin, daß ich zu ihrem Beſten vebete, 

und beinen Grimm von ihnen wenbete. 
21 Darum gib ihre Kinder dem Hunger preis, 

und überfiefere fie in des Schwertes Gewalt, 
daß ihre Weiber finderlos und Witwer werben, 
ihre Männer von der Peft gemorbet: 
- . Ihre junge Deamuichaft durch's Schwert erjchlagen werde im Streite. 
22 Weſhgeſchrei erfchalle aus ihren Häufern, 
wenn bu plöglich Kriegsichnaren über fie bringelt: 

Denn fie haben eine Grube gegraben mich zu fangen, 

und meinen Füßen Schlingen gelegt. 
23 Du aber, Ewiger, kenneſt all ihre tödtlichen Rathſchläge wider mich, 

bede ihre Miſſethat nicht zu, 
und ihre Sünde Löfche nicht aus vor bir! 
Mögen fie Hingefunfen vor bir liegen, 
zur Zeit deines Zornes handle wider fie! 


Sinnbilblihes Zerbrechen eines Krugs im Thale Ben-Hinnom (19, 1—ı13). 
1 So fprac ver Ewige, Gehe Hin und Faufe einen irdenen Krug vom Töpfer, 
und nimm mit bir einige von ben Welteften des Volkes und von den Xelteften 
2 der Priefter; unb gehe Hinaus nach dem Thale des Sohnes Hinnoms, welches am 
Eingange des Scherbenthores Tiegt; und predige daſelbſt die Worte, die ich zu bir 
3 reben werde: und ſprich, Höret des Ewigen Wort, ihr Könige Judas und ihr 
Bewohner Yerufalems! So fpricht der Ewige ver Heerfchaaren, der Gott Sfraels, 


Siehe, ich bringe ein Unglüd über dieſen Ort: 
Daß Jedem, des davon Hört, die Obren gellen werden. 
4 Darum, weil fie mich verlaffen und dieſen Ort misachtet haben, 
und an ihm fremden Göttern räucherten, 
bie fie nicht kannten, fie und ihre Väter und die Könige Indas: 
Und weil fie biefen Ort mit dem Blute Unfchulpiger anfüllten — 
5 -Und bie Baals-Höhen bauten, 
ihre Kinder mit Feuer zu verbrennen als Brandopfer für den Baal: 
Was ich weber geboten, noch davon gerebet, 
und was mir nie in den Sim gelommen ift — 


18, 21 Zunge: Verlenmdung, vgl. 20, 10. — Peſt, wril. Krug bienen follte (B88. 10. 11), wirklich aus⸗ 
233.19,1 „Xob‘‘, vgl. 15, 2. — Bl. Jeſ. 2,9. — dinen geführt hat, ergibt fi aus BE. 1. — Hin- 2 
irdenen Krug vom Tdpfer, wrtl. „einen noms, ſ. 3. Joſ. 15,8 — Scherbenthor: 
Krug bes Bildners von irdenem Sechire. Dad nach anderer Ableitung „Bflliches Thor”; ber 
ber Brophet bie finnbitbliche Handlung, wozu der Name kommt nur hier vor. — Könige, ſ. z. 3 
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Was Würgethal. Jeremia 10. Wie Stadt wie die Gräuelfätte. 


6 Darım fiehe, es lommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
da man biefen Ort‘nicht mehr nennen wird Gräueljtätte 
und Thal des Sohnes Hinnoms: 
Sondern Würgethal. 
7 Und ich will den Rath Judas und Ierufalems leer machen an biefem Orte 
und fie burch’8 Schwert fallen laſſen vor ihren Feinden ber 
und durch die Hand derer, fo ihnen nach dem Leben trachten: 
Und will ihre Leichname geben zum Fraße 
den Vögeln des Himmels und den Thieren der Erbe. 
8 Und ich will diefe Stadt zum Entſetzen und zum Geziſche machen: 
Jeder, der daran vorübergehet, 
wird ſich entfegen und ziſchen über all ihre Wunden. 
9 Und ich Laffe fie das Fleifch ihrer Söhne und Töchter verzehren, 
und Einer foll des Andern Fleiſch verzehren: 
In der Drangfal und Bebrängung, 
womit fie bebrängen werben ihre Feinde und bie ihnen nach dem Beben trachten. 


10 Und du follft ven Krug zerbrechen vor ben Angen ber Männer, bie mit bir 
11 gegangen find: und zu ihnen fprechen, So fpricht der Ewige ber Heerſchaaren, 


Ebenfo will ich zerbrechen dieſes Volk und dieſe Stadt, 
wie man ein Gefäß des Töpfers zerbricht, 
daß es nicht wieder ganz werben kann: 
Und auf der Gräuelftätte wird man beitatten 
weil fonft fein Raum zum Beftatten fein wird. 
12 Alfo will ich diefem Orte thun, tft des Ewigen Spruch, und feinen Bewohnern: 
Sodaß ich diefe Stadt der Gräuelftätte gleich mache. 
13 Und die Häufer Ierufalems und die Häufer der Könige Judas — 
wie der Ort der Gräuelftätte werben fie unrein: 
AL die Häufer, auf deren Dächern fie dem ganzen Himmelsheere geräuchert, 
und Tranlopfer bargebracht haben fremden Göttern. 


Verkündigung bes nahenden Untergangs im Tempelvorhofe: Jeremias wirb von Pashur, bem 
Sohne Immers, in das Tempelgefängnig geworfen (19, 1. —20, 6). 

14 Und Jeremia kam von der Gräuelftätte, wohin der Ewige ihn gefandt Hatte zu 

weiffagen, und trat in den Norhof von des Emwigen Haufe, und fprach zum ganzen 

15 Volle: So fpricht der Ewige der Heerſchaaren, ber Gott Ifraels, Siehe, ich bringe 

über diefe Stabt und über all ihre Städte all das Unglüd, das ich ihr angebroht 

habe; denn fie find balsftarrig geworben, ſodaß fie meinen Worten nicht gehorchen. 


6 17,20. — gellen, 1Sam. 3,11. — Sräuel- Schluß von 88.7 lautet wie 7,35. — Bol. 8 
flätte (hebr. topheth), worauf ben Moloch 18, 1. — Bgl. die Drohung Deut. 238, ss 9 
geopfert wurde, vgl. Vs. 12; 7, 51.32. Da fg. — Unb auf ber Gräuelfätte ac, 11 
das Wort halb zum Eigennamen geworben if, ogl. 7, se; bei ben UL. fehlt dieſer Schluß 
bat 2. ben hebräiſchen Ausbrud beibehalten. des Berfes. — der Gräfuelſtätte glei 12 

7 — leer machen: ausleeren, ausgießen, vgl. (Bag. 6. 18), d. h. unrein, vgl. 2 2. 23, 10. 
gef. 19, 5. Bon biefer Wurzel flammt das — Zu bem Götzendienße auf den Dächern, 13 
bebrätfgge Wort für Krug (88. 1); aber vgl. 2 Kin, 28, u; Zeph. 1, 5 — ihre 15 
von einem Ausſchütten bes Krugs leſen wir Gtäbte: die gu Ierufalem als zur Hanpiſtadt 
in unferer Geſchichte gar nichts. — Der gehörenden Orte bes Beides Juda. — Un» 
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Dashur. Jeremia im Bloc. Jeremia 20. Gottes Sieg über Issemie, 
1 Als nun Bashur, Sohn Immers, der Priefter, welcher Oberauffeher im Haufe SO 
2 des Ewigen war, ben Ieremia diefe Worte weiſſagen hörte; da ſchlug Pashur 
den Propheten Ieremia und that ihn in ven Blod, welcher am oberen Benjamin⸗ 
3 Thore am Haufe bes Ewigen war. Aber am anbern Morgen lieh Pashur ben 
Jeremia frei aus dem Blocke. Da fprach Ieremia zu ihm, Nicht Bashur [Freude 
ringsum] Hat der Ewige beinen Namen genannt, fonbern Magor- miffabib 
4 [&rauen ringsum]. "Denn fo fpricht der Ewige, Siehe, ich made Dich zum 
Grauen für dich und alle veine Freunde; und fle werben durch das Schwert ihrer 
Feinde fallen, indem beine Augen zufehen; und ganz Juda will ich in die Hand 
bes Könige von Babel geben, daß er fie gefangen wenführe gen Babel und fie 
5 mit dem Schwerte fehlage. Und ich will alle Vorräthe biefer Stabt und all ihren 
Erwerb und all ihre Kleinode und alle Schäte der Könige Judas in die Hand ihrer 
Feinde geben, daß biefelhigen fte rauben und fie nehmen und gen Babel Bringen. 
6 Auch du, Pashur, follft mit allen Bewohnern beines Haufes in Gefangenichaft 
geben, und gen Babel kommen, und daſelbſt follft bu fterben und ebenba 
begraben werben: bu umb alle deine Freunde, denen du Tügnerifch geweiſſagt haft. 


Wehklage des Bropheten im Kerker, Wechſel von freubigem Gottvertrauen und tieffterm Unmutb 
(20, 7—18). 
7 Du Haft mich berebet, Eiwiger, und ich habe mich bereven laſſen; 
bu Haft mich gewaltig ergriffen und haft obgefiegt: 
Ich bin zum Spott geworben allezeit, 
fie Alle Höhnen mich. Ä 
8 Denn fo oft ich rede, muß ich wehklagen, 
muß fohreien über Gewaltthat und Mishandlung: 
Denn das Wort des Ewigen tft mir zu Hohn und Schimpf geworben allezeit. 
I Und ſpreche ich, Ich will Seiner nicht mehr gebenfen, 
nicht fürder reden in Seinem Namen; 
fo wird's in meinem Herzen wie brenmenbes Teuer, 
ein Krampf in meinen Gebeinen: 
Ich mühe mich ab es auszuhalten, vermag’s aber nicht. 
10 Ja, ich höre Vieler Schmährede — Grauen ringsum! 
„Derklaget den, ja wir wollen verklagen!“ 
alle meine guten Freunde lauern auf meinen Fall: 


20,1 glück, vgl. Be. 3. — Oberauffeher, vgl. Verſe fei die, daß nad) BE. 6 zuerſt Vos. 14 — 18 


29,26. — ſchluß: Pashurs Zorn wird durch 
das am Schlufſe von Bs. 6 Berichtete nur 
um fo begreiflicher. Bgl. Kp. 26. — Blod, 
f. 3. 29, 26; vgl. 2 Ehron. 16, 10. — Das 
obere Benjamintbor am Tempel iſt nicht 
zu verwechſeln mit ben nach Benjamin benannten 


3 Stabtihore, das 87, 10 erwähnt wird. — Die 


4 


7 


eigentliche Bebentung bes Namens Pashur 
iR ungewiß; wahrſch. bat ber Prophet nach 
ber bei Ramenbeutumgen üblichen Freiheit fich 
mehr an ben Klang als an bie wirkliche Wur⸗ 
zei gehalten. — für did: bu wirft Aber bein 
graufiges Schickſſal nicht minder erichredien ale 
beine Freunde. Bol. Um. 7, 16. 17. — Unſicher 
ift Die Annahme, bie urſprüngliche Folge ber 
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und dann ale Schluß bie Vss. 7—ıs kom⸗ 
men. — beredet: ber Blick auf bie Schwierig. 
keit bes prophetifchen Berufs fchredte Jeremia 
anfangs ab, vgl. 1,6 fg. In dem Worte liegt 
bier ein verftedter Vorwurf gegen Gott. — 


Krampf, eig. „Hemmung“, vgl. Ief. 53, 8: 9 


bie jebigen Punkte geben ben fprachlich ſchwie⸗ 
rigen (vgl. aber 1 Kön. 19, 11) Sinn „einge- 
ſchloſſen“. Für den Gebanten vgl. Pf. 32, 3; 
1 Kor. 9, 1». — Grauen: ſchon mehrere alte 
Ueberfegungen haben das Wort mit „Zufame 
menrottung” gebeutet. Aber abgefehen bavon, 
baf diefer Sinn nicht nachweisbar ift, kann ber 
Ausdrand hier nicht anders gebraucht fein als 
Bses. 3.4; 6,255 46, 55 vgl. Bf. 81, 14, beſon⸗ 


Mer Geburtstag verflucht. Jeremia 20. 21. Antwort an Sebrkia. 


„Vielleicht läͤßt er fich bereben, jo werben wir ihm beifommen, 
und unfere Rache an ihm nehmen.” 
Aber ver Ewige fteht mir bei wie ein gewaltiger Held; 
darum werben meine Berfolger ftraucheln und nicht obfiegen: 
Billig werben fie zu Schanven, weil fie fein Gelingen haben, 
zu immerwährender Schmach, bie nicht vergeſſen wird. 
12 Und du, Ewiger ver Heerfchaaren, der du ben Gerechten ppüfeſt, 
ber da fiebeft Nieren und Herz: 
Laß mich deine Rache an ihnen ſehn, 
denn bir babe ich meine Sache befohlen. 
13 Singet vem Eiwigen, rähmet den Ewigen! 
Denn ex bat des Armen Seele aus ber Hand ber Uebekthäter gerettet. 


14 Verflucht fei der Tag, an bem ich geboren warb: 
Der Tag, an dem meine Mutter mich gebar, - 
er ſei nicht gefegnet! 
15 Verflucht fei ver Mann, der ıneinem Vater biefe Botjchaft brachte, 
„Geboren ift dir ein Knäblein“: 
Der ihn höchlich erfreute. 
16 Es gefchehe felbigem Manne wie den Städten, 
welche der Ewige erbarmungslos umgefehrt hat: 
Und er höre Gefchrei am Morgen 
und Schlachtruf zur Mittagszeit. 
17° Daß man mich nicht getöbtet hat gleich im Mutterleibe! 
Sp daß mir meine Mutter mein Grab geworben 
und ihr Schooß für immer fchwanger geblieben wäre. 
18 Warum doch bin ich aus dem Mutterleibe hervorgefommen, 
daß ih Mühfal und Sammer fähe: - 
Und daß in Schande vergingen meine Tage? 


—.-.. — 


Anhang: Jeremias wird befragt von Zebekia durch Pashur, Sohn Malchijas, ale Nebukab⸗ 
rezar gegen Jeruſalem vorrädt: er weiſſagt bie gaͤnzliche Zerſtörung (21). 

1 Dies ift das Wort, das vom Ewigen an Jeremia erging, als ver König Zedekia 21 
den Pashur, Sohn Malchijas, und Zephanja, den Sohn Maaſejas, den Prieſter, 

2 zu ihm ſandte mit den Worten: Befrage doch den Ewigen für uns; denn Nebukad— 
rezar, der König von Babel, ſtreitet wider uns: vielleicht wird der Ewige mit 
uns handeln nach allen ſeinen Wunderthaten, daß der Feind von uns abziehe. 

3, 4 Da ſprach Jeremia zu ihnen, Alſo ſollt ihr zu Zedelia ſagen: So ſpricht ber 
Ewige, der Gott Ifſraels, Siehe, ich will zurückwenden bie Waffen in eurer 





bers aber unten 49, 0. — guten Freunde, vgl. 18,8. — Daß man (weil. „daß er‘) ac.: 17 
wie 88,23. — bereben; verführen zu einer gewöhnlich Aberfeht man im Anfchluß an BB. 16 
firafbaren Aeußerung, daß wir's angeben kön- „weil er" 2c.; aber wie hätte ber Bote bas 
11 nen. — Der Prophet gebt fiegreih ans der gekonntl 2. hat biefe Schwierigkeit gefühlt und 
12 innern Anfechtung hervor. — Sache befoh⸗ Überfett (mie es ſcheint ale Ausruf und Anrede 
14 Len, wie 11,20. — Berflucht, vgl. 15,16, an.Gott) n. and. PB. „Daß du mich doch nicht 
15 beſd. aber Hiob 3, 3 fg. — Knäblein, eig. . getöbtet ba? 2c. — glei im, wril, „vom 
„männliches Kind‘: über bie Geburt einer Toch⸗ Mutterleibe an’. — Diefer Bashur iſt ver⸗ 21,1 
ter freut ſich der Morgenländer nicht ſonderlich. ſchieden von dem gleichnamigen Sohne Im⸗ 
16 — umgekehrt, Gen. 19, 5. — Schlachtruf, mers Kp. 20, 1. — Zephanija, vgl. 37, 3; 
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Jeremia 21. 


Hand, mit denen ihr wider den König von Babel und die Chaldäer, die euch 
belagern, außerhalb ver Mauer ftreitet, und will fie zufammendrängen mitten in 
5 biefe Stabt. Und ich felber will wider euch ftreiten mit ausgeveckter Hand und mit 
6 ftarfem Arme, mit Zorn und Grimm und großem Wüthen. Unb ich will bie 
Bewohnet dieſer Stapt fchlagen, beine Menſchen und Vieh; durch eine große Peſt 
T follen fie fterben. Und darnach, ift des Emigen Spruch, gebe ich Zedekia, ven 
König von Juda, feine Diener und das Voll, die in biefer Stadt übrig geblieben 
find von ber Peſt, vom Schwerte und vom Hunger, in bie Hand Nebukadrezars, 
des Königes von Babel, und in die Hand ihrer Feinde und in bie Hand berer, 


Meg Des Kchens und des Todes. Afener in 3iens Weide. 


bie ihnen nach dem Leben traten, daß er fie fehlage mit ver Schärfe des Schwertes; 


ohne Mitleid mit ihnen, ohne Schonung und ohne Erbarmen. 
8 Und zu biefem Volke follft du fagen, So Tpricht ver Ewige, Siehe, ich lege 
9 euch vor den Weg bes Lebens und ben Weg bes Todes. Wer in biefer Staht 


bleibt, wird durch Schwert, Hunger und Peft fterben,; wer aber hinausgeht und . 


zu den Chaldäern überläuft, die euch befagern, wird am Leben bleiben und fein 
10 Leben zur Beute haben. Denn ich habe mein Antlig wider dieſe Stabt gerichtet 

zum Böſen, und nicht zum Guten, ift des Ewigen Sprud: in die Hand des 

Königes von Babel foll fie gegeben werben, baß er fie mit Feuer verbrenne. 


11 Und zum Haufe des Königes von Juda follft du fagen: 
Höret des Ewigen Wort! | | 
12 Haus David! fo fpricht der Ewige, 
Nichtet an jenem Morgen gerecht, 
und errettet den Beraubten aus des Unterbrüders Hand: 
Daß nicht wie Feuer mein Grimm ausbredhe und unauslöeſchlich brenne 
ob ber Boßheit ihrer Handlungen. 


13 Siehe, ih will an Dich, Bewohnerin des Thales und des Felfens ber Ebene, 
ift des Ewigen Spruch: 
Die ihr fprechet, Wer mag zu uns herabfteigen, 
und wer will in unfere Schlupfwinfel eindringen ? 
14 Doch ih will euch heimfuchen nach der Frucht eurer Handlungen, 
ift des Ewigen Sprud: 
Und will Feuer in Zions Walde anzünden, 
das foll Alles rings um fie ber verzehren. 


"4 52,30fg. — den König von Babel und: daß ber Prophet ſelbſt jetzt noch bei ernſt⸗ 


bies fehlt bei ben Al., ebenfo Vs. 7 die Morte 
„in bie Hand Nebulabrezars, bes Königs von 
Babel, und‘, vgl. 25,9. 12: — fie (bie Waffen) 
zufammendrängen, eig. „fie fammeln‘: 
auf bie Ehalbäer Tann es nicht geben, vgl. 
Das. 8. 7. Jeruſalem war damals mol noch 
8 nicht enge eingejchloffen. — lege euch vor: 


12 zur Entſcheidung, vgl, Deut, 30, 15. — Haus 


David: hier wie Zei. 7, as enthält biefe ehren» 
volle Anrebe zugleich einen. Vorwurf, ba man 
ja nicht in Davids Fußtapfen geblieben war. 
Mebrigens if bie Ermahnuung ein Beweis, 
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licher Buße Die Errettung für möglich hielt; 
aber er mußte, baß die Buße nicht kom⸗ 
men: werde. — ihrer Handlungen: bie 
Mafora lieft „eurer Handlungen‘, vgl. 4, 4, 
ws fih ber Schluß unſers Verſes Bereits 


‚ findet, — Ein Theil Jeruſalems, bie Unter- 13 


Babt, lag im Thale. — Fels ber Ebene, 


vgl. 17, u — Zions Walde, wetl. „ihrem 14 


Walde": bas geht (vgl. 23, 7) nicht allein 
auf das Zenghaus (ſ. 3. 1 Kön. 7, 2), ſon⸗ 
besu ber Walb ift Bild bes Häuſermeeres; 
vgl. eine andere Wendung. Sei. 10, 2.10. — 


. 


Gilead wird zur Wüſte. Jeremia 22. Klage um den Weggejogenen. 


Zweite Sammlung: Ueber die Koͤnige von Juda, die falfchen 
Kropheten, das Volk und die Heiden. 


Ermahnung an das Königehaus von Juda (22, 1-2). 


1 &o fprad ber Ewige, Gehe hinab in das Haus des Könige von Inda, und 22 

2 rede daſelbſt dies Wort: und ſprich, Höre des Ewigen Wort, König von Juda, 
der du auf Davids Thron figeft, du und beine Diener und bein Boll, die zu 

3 diefen Thoren eingehen. So fpricht der Ewige, Uebet Recht und Gerechtigkeit, 
und errettet ven Beraubten aus bes Unterbrüders Hand; und Fremblinge, Watfen 
und Wittwen. drücket nicht, mishandelt nicht; und unſchuldiges Blut vergießet nicht 

4 an viefem Orte! Denn wenn ihr wirklich nach diefem Worte thut, fo follen zu 
den Thoren dieſes Haufes Könige eingehen, die auf Davibs Throne figen, zu 

5 Wagen und zu Roffe: ver König, feine Diener und fein Voll. Wenn ihr aber 
dieſen Worten nicht gehorchet, fo ſchwöre ich bei mir felber, ift des Ewigen 
Spruch, daß diefes Haus zu Trümmern werben foll. " 


6 Denn fo fpricht der Ewige über das Haus des Könige von Juda, 
Ein Gilead bift du mir, ein Gipfel des Libanon: 
Wahrlich, ich will dich zur Wüſte machen, 
zu einer unbewohnten Stadt. 
7 Und ich weihe wider dich Verberber, einen Ieglichen mit feinen Waffen: 
Die follen umbauen deine auserlefenen Cedern 
und ins Feuer werfen. 
‘8 Und viele Heiden werben an biefer Stadt norbeiziehen: 
Und Einer zum Andern fprechen, 
Warum bat der Ewige biefer großen Stabt alfo gethan? 
9 - Dann wird man fagen, 
Darum, daß fie den Bund des Ewigen, ihres Gottes, werlaffen haben: 
Und frembe Götter anbeteten und ihnen dienten. 


Weiffagung iiber Sallım (22, 10—ı2). 


10 Weinet nicht über Einen, ber tobt ift, und Tlaget nicht um ihn! . 
Weinet vielmehr über ven Weggezogenen; 
benn er wird nicht mehr zurückkehren, 
baß er fein Heimatland fehe. 


2R, 4 der König, wortl. „er felber“, währen ber Stadt im Hebräiſchen ſteht. — weihe, 7 
man nach bem Borhergehenben eher bie Mehr- ſ. 3. Jeſ. 13, 3. — Bgl. 16, 11. — Einen, 9, 10 
zahl erwartet. Uebrigens vergleiche zu unferm Der tobt if, eig. „einen Todten“. Gemeint 

5 Berfe 17, 25. — ſchwöre id bei mir, vgl. ft der bei Megibbo gefallene fromme König 
Dent. 32, 10; Gef. Ab, 28; Hebr. 6, 13 fe. — Iofta, anf ben Jeremia felber ein uns verlo- 
6 Haus, Vss. 1. . — das Haus: ber Br reres Magelieb gebichtet hat, vgl. 2 Rdn. 283,2; 
nigliche Palaf, bie Burg Zion: biefe wird 2 Ehron. B5, mn. — Der Weggezogene 
wegen ihrer Pracht und Lage mit herrlich iſt Joahas (vgl. 2 Kön. 23, 30-34), ber BE. u 
bewaldeten Gebirgen verglihen. — unbe» Gallum beißt, wahrſch. weil er wie biefer 
wohnten: bie Mafora will die Mehrzahl, in (vgl. 2 Kön. 15, 10 fg.) nur ganz kurze Zeit 
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Schidfal Sallıms. 


Jeremia 22, 


Das Eſelbegräbniß. 


11 Denn fo fpricht ver Ewige von Sallum, dem Sohne Yoflas, des Königes von Juda, 
der König warb an Joſias, feines Vaters, Statt, 


ber binausgezogen ift von dieſem Orte: 


Er wird nicht mehr dahin zurückkehren — 
12 Sondern an dem Orte, wohin fie ihn gefangen wegfüßrten, bort wird er fterben: 
Und biefes Land wird er nicht mehr jehen. 


Bebrohung bes Könige Iojalim (22, 13—ı19). 
13 Wehe dem, der fein Haus mit Ungerechtigfeit bauet, 


und feine Gemächer mit Unrecht: 


Der feinen Nächſten umfonft arbeiten läßt, 


und ihm feinen Lohn nicht gibt — 


14 Der da fpricht, Ich will mir einen großen Balaft bauen 


unb geräumige Gemächer: 
Und ſich die Fenſter weit aushauet, 


ber da vertäfelt mit Cedern und bemalt mit Mennig. 
15 Bift du ein König, wenn du mit Cebern wetteiferft? 
Dein Vater af und trank ja auch, aber er übte Recht und Gerechtigkeit; 


ba erging es ihm wohl. 


16 Er verhalf zum Rechte dem Elenden und Armen, 


ba ging’s wohl: 


Heißt das nicht mich erkennen? iſt des Ewigen Spruch. 
17 Denn auf nichts ſind deine Augen und dein Herz gerichtet, 


als auf deinen Gewinn: 


Auf das Vergießen unſchuldigen Blutes 


und das Ausüben von Uebervortheilung und Unterdrückung. 


18 Darum ſpricht fo der Ewige über Jojalim, den Sohn Joſias, den König von Juda, 
Man wird nicht um ihn Hagen, Wehe, mein Bruder! und Wehe, Schweſter! 
Man wird nit um ihn Hagen, Wehe, Gebieter! und Wehe, feine Herrlichkeit! 
19 Wie man einen Eſel begräbt, wird er beftattet werden: 
Gefchleift und weggeworfen weit über Jeruſalems Thore hinaus. 


Beiffagung von ber Wegführung Jechonjas in bie Gefangenfchaft (22, 050). 
20 Befteige den Libanon, o Jeruſalem, und fehreie, 
und in Bafan laß deine Stimme erjchallen: 


12 regierte. — Die Erfüllung |. 2 Kön. 28, 2 
18 — bauet mit 2c., vgl. Hab. 2, ı2 und bie 
zu Grunde liegende Stelle Mid. 3, 10. — 
Gemächer, eig. „Obergemäder”, Söller. 
15 — Du glaubft dich dadurch als ber Herr- 
haft würbig zu. erweifen, baß bu himmel» 
hohe Prachtbauten aufführen läffer? Dein 
Bater Joſia Hat Töniglih und glücklich ge- 
lebt, aber ohne die Untertbauen zu drücken. 
16. Bgl. auch Jeſ. 1, 17; 5,8 fg. — Heißt 
nicht ꝛc.: befteht nicht barin bie rechte Got⸗ 
18 teserfenntniß, vgl. Jeſ. 58, 5. — kla⸗ 
19 gen ıc., vgl. BA, 5; 1 Kön. 18,00. — Bgl. 
die ähnliche Weiffagung 36, 30. Der gefchicht- 


liche Bericht 2 Chron. 36, 6 beweiſt, daß Jojakim 
von ben Chaldäern gefangen genommen, nicht 
aber, baß er wirklich nah Babel geichleppt 
wurbe, fowie bie Stelle 2 Kön. 24, 6 (vgl. 
über Ahab 1 Kön. 223, 40) ben gewaltfamen Tod 
nicht ausfchließt und ebenfo wenig etwas über 
bie‘ Begräbnißflätte ausfagt, ſ. 3. Gen. 25, 6; 
vgl. 188.2, 10; 11,21. Es iſt daher au ber 
Erfüllung uuferer Weiffagung im Allgemeinen 
nicht zu zweifeln, wenngleich die buchfäbliche 
Erfüllung ſehr unwahrſcheinlich iR und bas 
harte Wort, welches dem Könige ein Verweſen 
auf dem Schindanger dreht, minbeftens über- 
ſchwenglich erfeheint. — Baſan: ofljorbanifches 20 
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Ehonja weguefchtendert. Termin 22, Unwerthes Gefäß? Ainderlos. 


Und fchreie vom Abarim aus, 
benn alle deine Buhlen find zerfchmettert. 
21 Ich revete zu dir, da es noch wohl um dich ſtand; 
bu ſprachſt, Ich will nicht hören: 
Das: war deine Weile von deiner Jugend an, 
daß du meiner Stimme nicht gehordhteft. 
22 Alle deine Führer entführt ein Sturm, a 
und deine Buhlen ziehen in die Gefangenſchaft: 
Ja, dann wirft du Schimpf und Schanve haben von all deiner Bosheit. 
23 Die du jetzt auf dem Libanon wohneſt und anf Cedern niſteſt: 
Wie wirft du ächzen, wenn Wehen bich ankommen, 
Schmerzen gleich denen der Gebärerin! 


24 So wahr ich lebe, ift des Ewigen Spruch, 
Wäre auch Chonja, der Sohn Iojafims, ver König. von Yube, 
ein Siegelring an meiner rechten Haud: 
Selbit von bort würde ich dich wegreißen. 
25 Und ich gebe dich in Die Hand derer, bie bir nach bem Lebem trachten, 
und in bie Hand berer, vor denen dir grauet: 
Nämlich in die Hand Nebukadrezars, des Königs: von. Babel, 
und in bie Hand der Chaldäer. 
26 Und ich ſchleudere dich und deine Mutter, bie dich geboren bat, 
in ein anderes Land, wojelbft ihr nicht geboren ſeid: 
Und daſelbſt follet ihr fterben. 
27 Aber in das Land, wohin fie Verlangen tragen zurüchzukehren, 
Dahin follen fie nicht zurückkehren. 


28 Iſt denn ein verächtliches, zerbrochenes Machwerk ziefer Diann Chonja, 
oder ein unwerthes Gefäß? 
Barum warb er weggeichleubert fammt feinem Samen 
und Hingeworfen in ein Land, bas fie. nicht kaunten? 
. 29 D Rand, Land, Laub: 
Höre des Ewigen Wort! 
30 So fpricht der Ewige, 
Schreibt diefen Mann als kinderlos an, 
als Einen, der fein Lebtage Tein Gelingen bat: 
Denn Keinem von feinem Samen wirb’s gelingen, daß er auf Davids Throne fie 
mb fürber über Juda herrſche. 


Gebirgsland. — Abarim, vgl. Deut. 82,00. Gen. 38, 18; 41, a2; Hagg. 2,2; 98.8,e — 


— Buhlen: Webhaber, Gönner. Derſelbe fchleubere, vgl. Jeſ. 22, 17 fg. — Mut- % 


Ausdrud findet fih von ben Königen gebrauht ter, vgl. 2 Kön. 24, 12. 15: bie Köntgin- 
BE. 2. — zerfihmettert: wie Cedern. — Mutter mußte bei einem fo junger unb ımer- 


21, 22 Weife, mrtl. „Weg. — Führer, wril. fahrenen Sohne um fo mehr Einfluß haben, 
„Hirten“, vgl. 23, 1: das im Hebräifhen vor- vgl. 13, 18; 29,2. — Berlangen tragen, 27 
Tiegenbe Wortſpiel ift in ber Meberfegung ause vgl. 44, 14. — Ero ber Königswürde ereifte 28 

28 gebrüdt. — auf bem Libanon: bee bilbfide ihn die Strafe ber Sünde — Land: zur 29 

24 Ausdruck erflärt ih aus Be. 0. — Ehonja, Wiederholung vgl. Jeſ. 6,5. — Finderlos: 30 


abgekürzt aus Jechonja, ift mır andere Form file nach 1 Ehron. 8; ı7 war Jojachin zwar Bater; 
Sojahin, wie biefer König in ben geſchicht- aber für fein Erbtheil mar er fo gut wie fin 
lichen Büchern Heißt. — Siegelring, vgl. derlos, ba dieſes nicht am feine Nachkommen 
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Hanids gerechter Sprof. Seremia 23. Ber Ewige unfere Gerechtigkeit. 


Bebrohung der Hirten und Weiffagung bes Wieberheimbringens ber Heerbe (28, 1-8). 
- 1 Wehe den Hirten, fo die Schafe meiner ‚Weide zu Grunde richten und zerftveuen: 23 
It des Ewigen Spruch. 
2 Darum fpricht fo der Ewige, der Gott Iſraels, über die Hirten, die mein Volk hüten, 
Ihr, ihr Habt meine Schafe zerjtreut und fie veriprengt 
und fie nicht aufgefucht: 
Siehe, ich fuche an ..euch heim die Bosheit eurer Hanblungen, 
ift des Ewigen Spruch. 
3 Ich aber will ven Ueberreſt meiner Heerbe zufammenfchaaren 
aus all den Ländern, wohin ich fie verfprengt habe: 
Und fie zurüdbringen auf ihre Auen, 
daß fie fruchtbar feien und fich mehren. 
4 Und ich will über fie Hirten bejtellen, bie fie hüten: 
Und fie follen fürder ſich nicht fürchten noch erfchreden, 
und nicht heimgefucht werben, tft des Ewigen Spruch. 


5 Siehe, es Tommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
da laſſe ich dem David erftehen einen gerechten Sproß: 
Der berrichet dann ale König und waltet mit Gimficht, 
und übet Necht und Gerechtigkeit auf Erben. 
6 In feinen Tagen foll Juda geholfen werben, 
und Ifrael ficher wohnen: 
Und dies ift fein Name, womit man ihn nennen wird, 
Der Ewige ift unfere Gerechtigkeit. 
7 Darum fiehe, e8 kommen Tage, ift des Emigen Spruch: 
Da man nicht fürber fprechen wird, „So wahr der Ewige lebt, 
ber die Kinder Iſrael aus Aegyptenland heraufgeführt dat” — 
8 Sondern, „So wahr der Ewige lebt, der heraufgeführt und der gebracht: hat 
ben Samen des Hauſeso Yirael aus dem Lande gen Mitternacht, 
und aus all ven Ländern, wohin ich fie verftoßen habe”: 
Und fie follen in ihrer Heimat wohnen. 


— —— 


Weifſagung wider bie falſchen Propheten. Rüge zweibeutiger Bezeichnung bee gottlichen Wortes 
(23, 9 —40). 
9 Bon den Propheten. 


Es bricht mein Herz in meiner Bruft, 
alt meine Gebeine fchwanfen; 


gelangen follte, wie ber Schluß unſers Verſes Jeſ. 4,35 2 Sam. 7,1. Uebrigens vgl. unten 

1 erklärend angibt. — Bgl. zu biefem Kapitel 83,16. — Wie Jeſ. 62, 2. « fol der Name 6 

2 Ez. 34. — hüten, weiben, vgl. 3,15. Das das Wefen bezeichnen, ohne baf an feinen 
Wort Hingt an das hebr. Hirten (eig. „Hüter‘) Gebrauh im gemeinen Leben gedacht wäre, 

8 an. — Ueberreft, vgl. Jeſ. 6,13; 10,20. — vgl. auch 90,8. — Der Ewige ift unfere 

: A and nit hbeimgefuht werben: fogibt. Gerechtigkeit (hebr. Jahveh zidgenu): bies 
biefe bei ben U. fehlenden Worte. Durch ift 88, 16 Name ber Stadt Jerufalem, was 
Aenderung Eines Conſonanten entfiände ber 2, willkürlich vertufcht hat. Ca ift Har, daß 
Sinn „unb nicht verzagen”. Die Ueberfegung dem Meifias bier ber Name „Ewiger“ keines⸗ 
„und nicht vermißt werden‘ iſt freilich nit wegs beigelegt wird, vgl. Gen. 83, 20; Er. 
recht paflend; aber ein’ triftiger Grund zur 17, 15. — Dieſer und ber achte Vers finden 7 

5 Tegtänberung liegt nicht vor. — Sproß, ſ. z. ſich 16, 18. ı5 ebenfalls. — in ihrer Heimat, 8 
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Prophet und Priefler ruchlos. Jeremia 23. Tränkung mit Siſlwaſſer. 


mir iſt wie einem trunkenen Manne, 
wie Einem, den der Wein überwältigt hat: 
Vor dem Ewigen und ſeinen heiligen Worten. 
10 Denn voll von Ehebrechern iſt das Land; 
denn wegen des Fluches trauert das Land, 
verdorren die Auen der Trift: 
Und ihr Lauf iſt ein böfer geworben 
und ihre Stärke das Unrecht. 
11 Denn fowol Prophet als Briefter find ruchlos: 
Sogar in meinem Haufe treffe ich ihre Bosheit, ift des Ewigen Spruch). 
12 Daruıt fol ihr Weg ihnen fein wie eine fchlüpfrige Bahn, 
in Düfterniß werben fie hineingeftoßen und fallen darin: 
Denn ich bringe Unheil über fie, 
im Jahr ihrer Heimfuchung, tft des Ewigen Spruch. 


13 An den Propheten Samarias ſah ich Ungeziemendes: 
Sie weiffagten durch den Baal, 
und führten mein Voll Ifrael irre. 
14 Aber an den Propheten Ierufalems ſah ich Schauerliches, 
wie fie ehebrechen und mit Lüge umgeben, 
und bie Mebelthäter beftärfen, 
auf dag Keiner umkehre von feiner Bogsheit: 
Sie find mir alle Sodom gleich geworben, 
und ihre Bewohner wie Gomorra. 
15 Darum fpricht fo der Ewige der Heerſchaaren über bie Propheten, 
Siehe, ich fpeife fie mit Wermuth, 
und tränte fie mit Giftwafler: 
Denn von ven Propheten Ierufalems ift Ruchlofigkeit ausgegangen ins ganze Land. 


16 So fpricht der Ewige der Heerfchanren, 
Höret nicht auf die Worte der Propheten, die euch weiſſagen! 
zum Wahne verleiten fie euch: 
Ihres Herzens Gefichte reden fie, 
nicht aus dem Munde des Emwigen — 
17 Indem fte beftändig zu meinen Verächtern fprechen, 
Der Emige hat gerebet, Es wird euch wohl ergehen: 
Und wo nır Einer wanbelt in feines Herzens Verftodtheit, fprechen fie, 
Es wird fein Unglüd über euch kommen. 
18 Wer doch hat geftanden im Nathe des Ewigen, 
daß er fein Wort gewahrte und hörte? 
Wer merkte auf mein Wort und hörte e8? 


10 wrtl. „auf ihrem Boden’. — Kauf, vgl. Apg. als die falfchen Propheten im Nordreich, bie 
20, 34: 8. bat gerabezu „Leben“ überfegt. — ſich doch wenigſtens offen auf ben Baal berie- 
12 in Düfterniß: bie Accente ziehen bies zum fen. — Sobom, f. 3. Jeſ. 1,9. — fpeife :c., 15 
14 Borigen, aber vgl. Je. 8,22. — Aber: bie mie 9,10. — Bropheten, vgl. 6,13. 10. — 16 
Propheten in Inda meiffagten angeblih im mein Wort: bie Maforethen Iefen „fein 18 

Namen bes Emwigen, waren alfo viel [hlimmer Wort‘; ebenfo die Al., Hier. und 2. — 
| 
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Das wirbelnde Wetter. Jeremia 23. | Id will an die Propheten. 
19 Siehe, ein Ungewitter des Ewigen bricht mit Grimm hervor, 


ein wirbelndes Wetter: 


Auf der Frevler Haupt fährt es herab. 
20 Nicht wird der Zorn des Ewigen nachlaffen, 
bis er ausgerichtet und vollbracht hat feines Herzens Gedanken: 
» In der Folge der Zeiten werdet ihr’8 ganz Kar einfehen. 


21 Ich babe vie Propheten nicht gefandt, und doch Tiefen fie: 
Habe nicht zu ihnen geredet, und Doch weiſſagten fie. 
22 Hätten fie aber in meinem Rathe geftanven: 
Sp würden fie meine Worte meinen Volke verfündigt 
und fie zurüdgeführt haben von ihren böfen Wege 
und von ber Bosheit ihrer Handlungen. 


23 Bin ich ein Gott, ver nahe ift, Tautet des Ewigen Spruch: 
Und nicht auch ein Gott, ver ferne ift? 
24 Oder kann fih Jemand in Schlupfwinfeln verfteden, 
daß Ich ihn nicht fähe? ift des Ewigen Sprud: 
„Pin ich e8 nicht, der Himmel und Erde erfüllet? ift des Ewigen Spruch. 


25 Ich habe gehört, was die Propheten fagen, 
bie in meinem Namen Lüge weiffagen, und fprechen, 
„Einen Traum, einen Traum babe ich gehabt.” 
26 Wie lange noch wollen’8 die Propheten treiben, bie da Lüge weilfagen: 
Und Propheten find vom Truge ihres Herzens? — 
27 Die darauf finnen, meinen Namen in Vergeſſenheit zu bringen bei meinem Volle 
burch ihre Träume, die fie Einer dem Andern erzählen: 
Gleichwie ihre Väter meines Namens vergaßen über dem Baal. 
28 Der Prophet, dem ein Traum zu Theil ward, erzähle feinen Traum, 
und der, dem mein Wort zu Theil ward, rede mein Wort getreu: 
Was foll das Stroh beim Korne? ift des Ewigen Sprud. 
29 ft nicht mein Wort fo wie Feuer? ift des Ewigen Spruch: 
Und wie ein Hammer, der Felſen zerichlägt? 


30 Darum fiehe, ih will an die Propheten, ift bes Ewigen Spruch: 
Die meine Worte ftehlen Einer vom Andern. 
31 Siehe, ich will an die Propheten, ift des Ewigen Spruch: 
Die ihre eigene Rede führen und als Gottesſpruch ausfprechen. 
32 Eiehe, ich will an die, fo Lügenträume weiffagen, ift des Ewigen Spruch, 
und fie erzählen und mein Volk irre führen durch ihre Lügen und ihre Prabferei: 


19 Die Berfe ı9. 20 ehren mit geringer Aenderung 
20 30, 23. 34 wieber. — In der Folge der ıc.: 
23 derſelbe Ausdruck wie Jeſ. 2, 2. — Gottes Arm 
ift überall, vgl. Am. 9, 2—4; Apg. 17,1. — 
der nahe, ferne ift, wril. „von Naben, 
von Ferne”. Die Auslegimg nach Deut. 32, 17 
und Dan. 7, 9 wirb burd ben Zſhg. ausge- 
24 ichloffen. — verfteden, vgl. Pſ. 139, Tfg. — 
26 wollen’6 treiben, witl. „iſt's im Herzen ber 
Bunfen, Bibelüberiegung. 11. 


Propheten”. — dem zu Theil warb, wril. 28 
„bei dem (if). — Mas foll ıc.: 2. gibt ben 
Sinn treffend „Wie reimen fih Stroh und 


Weizen zufammen?‘ — Ueber bie Kraft bes 29 
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Wortes Gottes, welches fich nicht den eiteln 

Wünſchen der Menſchen anfchmiegt, vgl. Ief. 

55, 115 Hebr. 4, ı2. An das in ber Heiligen 

Schrift enthaltene Wort Gottes ift bier nicht 

zu benten. — Rede führen, wrtl. „Zunge 31 
34 


Beſchwer des Ewigen. 


Jeremia 23. 24. 


Swei Seigenhörkt. 


Obſchon Ich fie nicht gefandt und ihnen nichts geboten habe, 
und fie diefem Volke gar nichts nügen, ift des Ewigen Spruch. 


33 Und wenn dich diefes Volf, oder ein Prophet ober ein Prieſter alfo fragt, 


Was ift des Emigen Beſchwer? 


So ſage zu ihnen, Ihr fein die Beſchwer, 

und ich werfe euch ab, tft des Emigen Spruch. 

34 Spricht ein Prophet, Priefter oder gemeiner Mann „Beſchwer des Emwigen“: 
So will ich felbigen Dann heimfuchen fammt feinem Haufe. 

35 Alfo follt ihr fprechen, Einer zum Andern und deder zu ſeinem Bruder: 


Was hat der Ewige geantwortet? 
und was hat der Ewige geredet? 


36 Aber von Beſchwer des Ewigen ſollt ihr nicht mehr reden: 
Sondern die Beſchwer für Jeden ſoll ſein eigenes Wort ſein, 
und ihr verdrehet die Worte des lebendigen Gottes, 

des Ewigen der Heerſchaaren, unſeres Gottes. 

37 So ſollſt du zum Propheten ſagen: 


\ 


Was hat dir der Ewige geantwortet? 
und was bat der Ewige geredet? 


38 Und wenn ihr fprechet „Beſchwer des Ewigen“, jo fpricht darum der Ewige fo, 
Weil ihr diefes Wort faget, „Beſchwer des Ewigen“: 
Während ich euch doch hatte alfo entbieten laſſen, 
Ihr follt nicht jagen ‚„„Befchwer des Ewigen“ — 
39 Darum fiehe, Beſchwer will ich euch machen: 
Und euch, ſammt der Stadt, die ich euch und euern Vätern gegeben babe, 


von meinem Angefichte verjtoßen. 


40 Und ich will euch immerwährende Schmach auflegen: 
Und immerwährende Schande, deren nie vergeflen wird. 


1 


2 und fie gen Babel gebracht Hatte. 


Geſicht über die Zukunft bes Volks nach der Wegführung unter Jechonja (24). 


Der Ewige ließ mich fchauen, und fiehe da waren zwei Körbe mit Feigen, 
bingeftellt vor dem Tempel des Ewigen; nachdem Nebufadrezar, der König ven 
Babel, den Yechonja, Jojalims Sohn, den König von Juda, und die Oberften 
Judas, und die Zimmerleute und Schloffer von Serufalem gefangen weggeführt, 


33 nehmen“. — Wir haben bier (f. 3. Jeſ. 13, ı) 


ein im Deutſchen unüberjegbares Wortfpiel mit 
massa', das fowol „göttliher Ausſpruch“ als 
auch „Laſt“ bedeutet. Unfer Beſchwer gibt 
beides annäbernb wieder. Den fpottenben 
Witeleien ber SIfraeliten, benen bie immer 
wiederholten drohenden Ausiprüche bes wahren 
Bropbeten läflig waren, ftellt bier Jeremia 
feinerfeits ein ernſtes Wortfpiel entgegen, f. 3. 
Sei. 28, 105 46, 3. — Ihr ſeid: nad ber 
jesigen Wortabtheilung und Punktation wäre 
ber Sinn „mas fe”; ſchon ber Zſhg. entichei- 
bet flir die bereits von ben Al. unb Hier. aus⸗ 


86 gedrückte Ueberſetzung. — Hatte Be. 33 das 


Der eine Korb enthielt fehr gute Feigen 


Boll den Propheten höhniſch gefragt, was denn 
bie Befchwer Gottes fei, fo fordert Jeremia 
bier die Spötter auf, wicht mehr von einer 
Beichwer des Ewigen gu fprechen, ba vielmehr 
ihre Berbrehungen bes Gottesworts auf ihnen 
felber als Beichwer Taften werben, — Son 
bern 2c.: weniger wichrſch. ift die Ueberſetzung 
„benn (wohl) ergeht bie Beſchwer an ben Mann 
feines Worts (b. h. ben Propheten Gottes), 
aber ihr verbrehet” ꝛe. — Beſchwer mill 
ih euch machen: ber bes MWortfpiels halber 
gewählte Ausbrud bebeutet wahrſch. eig. „ich 
bebe, floße euch weg”. — BZimmerlente 
und Scäloffer, ſ. z. 2 Kin. 24,1. — 


2 


39 


4: 








Die Gefangenen Iudas. Jeremia 24. 85. Des Dolkes Ungehorfam. 


gleich den Frühfeigen; und ver anbere Korb enthielt fehr fchlechte Feigen, bie 
man nicht eſſen fonnte, fo fchlecht waren fie. 

3 Und ver Ewige fprach zu mir, Was fiehejt vu, Jeremia? ich fprach, Feigen; 
bie guten eigen find fehr gut, und bie fchlechten ſehr ſchlecht, ſodaß man fie 
nicht effen Tamm, fo fchlecht find fie. 

4,5 Und des Ewigen Wort erging an mich aljo: So fpricht ber Ewige, ber Gott 
Ifraels, Gleich diefen guten Feigen, alfo will ich die Gefangenen Judas, bie ich 
weggefchidt habe von diefem Orte ins Land der Chaldäer, als gut anerkennen. 

6 Und ich will mein Ange anf fie richten zum Guten, und fie in dieſes Land zurüd- 
bringen: und will fie aufbauen und nicht einreißen, ımb fie pflanzen und nicht 

7 ausreigen. Und ich will ihnen ein Herz neben, daß fie mich als ven Ewigen er- 
fennen; und fie follen mein Volk fein, Ich aber will ihr Gott fein, wenn fie ich 

von ganzem Herzen zu mir befebren. 

8 Aber wie die fchlechten Felgen, die man nicht eifen kann, fo fchlecht find fie 
(ja, fo fpricht der Ewige), alfo will ich machen Zebelin, ven König von Juda, 
feine Oberften und den Ueberreft Jeruſalems, vie übrig geblieben find in dieſem 

9 Rande, und die in Aegyptenland wohnen. Und ich mache fie zum Schredbilde 
[zum Unheil) für alle Königreiche der Erve, zum Hohne nd zum Sprüchworte, zum 

10 Spott und Fluch an allen Orten, wohin ich fie verftoßen werde. Und ich ſende 
wider fie Schwert, Hunger und Peft, bis fie aufgerieben find von dem Boden 
weg, den ich ihnen und ihren Vätern gegeben habe. 
Das Wetter vom Norden. Die fiebzig Iahrk der Gefangenfchaft (viertes Jahr Jojalims) 

(25, 114). 

1 Dies ift das Wort, das an Ieremia erging über das ganze Volt Juda im 25 

vierten Jahre Jojalims, des Sohnes Joſias, des Könige von Juda, — dies 

2 war das erfte Jahr Nebufadrezars, des Könige von Babel — welches der Pro⸗ 

phet Jeremia redete zum ganzen Volle Juda und zu allen Bewohnern Yerufa- 

lems alſo, 

3 Bom dreizehnten Jahre Joſias, des Sohnes Amons, des Könige von Juda, 

bis auf dieſen Tag, ſchon dreiundzwanzig Jahre lang, erging des Ewigen Wort an 

4 mich, und ich redete zu euch auf's eifrigſte, aber ihr hörtet nicht. Und der Ewige 

ſandte zu euch alle feine Knechte, die Propheten, auf's eifrigſte; aber ihr hörtet 

5 nicht, noch neigtet ihr euer Ohr zu hören: wenn er ſprach, Kehret doch um, ein 

Jeglicher vou feinem böfen Wege und von ber Bosheit euerr Handlungen, fo 

ſollt ihr bleiben auf dem Boden, den der Ewige euch und euern Vätern gegeben 

6 bat, für alle Zeit und immerdar: und wandelt nicht fremden Göttern nah, daß 

ihr ihnen dienet und fie anbetet, und reizet mich nicht mit eurer Hände Werk, auf 

7 daß ich euch Fein Unglück zufüge: aber ihr hörtet nicht auf mich, ift des Ewigen 

8 Spruch, auf daß ihr mich reiztet mit eurer Hände Werk, euch zum Unglüd. Darum 

fpricht fo der Ewige der Heerfchnaren, Deshalb weil ihr meine Worte nicht ge- 

9 hört Habt: fiehe, fo ſende ich Hin und hole alle Gejchlechter von Mitternacht, ift 


2 Srühfeigen, vgl. Jeſ. 28,4. — fo ſchlecht geführt wurde, waren wol fhon damals Viele 
6 waren fie, wril. „vor Schlechtigkeit“. — anf» geflohen; vgl. 48, —r. — zum Unheil: bie 9 
7 bauen 2c., vgl. 1,10; Bl, 38. — erfennen, ift wol aus Berfchreibung bes Vorhergehenden in 
vgl. 22, 18; 31,34. — mein Bolt :c., 80,22; ben Tert gelommen nnb wirb von den Al. aus⸗ 
8 31,33; Lev. 26, 12. — Nah Aegypten, wor gelaſſen. — Spott, wie Dent. 28, 57. — brei- 
bin Joahas (2 Kin. 23, 5) in Gefangenfhaft undzwanzig Jahre: von 626—604 v. Ehr.— 25, 8 
681 34 * 


Jeremia 25. 


des Ewigen Spruch, und fende zu Nebulabrezar, dem Könige non Babel, meinem 
Knechte, und laffe fie über dieſes Land kommen und über feine Bewohner und 
über alle biefe Völker ringsum, und ich verbanne fie und mache fie zum Entſetzen 
10 und Gezifche und zu immerwährenden Trümmern. Und ich tilge aus ihnen weg 
bie Stimme der Wonne und die Stimme der Freude, die Stimme des Bräutigame 
11 und die Stimme der Braut, den Laut ver Mühle, und der Lampe Schein. Und bies 
ganze Land fol zur Einöde, zur Wüfte werben; und dieſe Völfer follen dienen dem 
Könige von Babel fiebenzig Jahre. 
12 Wenn aber die fiebenzig Jahre um find, fuche ich heim am Könige von Babel 
und au felbigem Volle, ift des Ewigen Sprud, ihre Miſſethat, und am Lanbe 
13 ver Chaldäer, und mache es für immer zur Wüfte Und ich bringe über felbiges 
Land alle meine Worte, bie ich darüber geredet habe, Alles was in dieſem Buche 
14 gefchrieben ftehet, was Jeremia geweilfagt hat über alle Välfer. Denn es machen 
auch fie zahlreiche Völker umd große Könige bienftbar, und ich vergelte ihnen nach 
ihrem Thun und nach ihrer Hände Werken. | 


Der Zorntelh über alle Völker: Schluß, nah Ierufalems Zerftörung (25, 158). 


Siebzig Dienſtjahre. Becher voll Sornwutius. 


15 Denn fo fprach der Ewige, der Gott Iſraels zu mir, 
Nimm diefen Becher voll Zornweins aus meiner Hand: 
Und laß ihn trinken alle Völker, zu denen ich dich fende — 


16 Daß ſie trinfen und taumeln und rajen: 


Ob des Schwertes, das ich unter fie ſenden will. 
17 Und ich nahm den Becher aus ber Hand - des Ewigen: 

Und ließ trinken alle Völker, zu denen der Ewige mich gefandt hatte — 
18 Jeruſalem und die Städte Judas, ihre Könige und Oberften: 

Daß fle zur Dede würden, zum Entfegen, Gezifche und Fluche, 


wie es heutigen Zages ftehet — 


19 Den Pharao, den König von Aegypten: 


Seine Diener und Oberften und fein ganzes Volt — 


9 Die Worte „tft des Emwigen . . . . Knechte“ 
fehlen bei den Al., ebenfo Be. 14 ganz. — 
Knecht Gottes heißt ber heibniihe König 
als bes Ewigen Werkzeug, vgl. Jeſ. 45,1. — 

10 verbanne, ſ. 3. Rum. 21,2. — Bräuti— 
gam ꝛc., 7,35 16,9; 33, 11. — Die Hanb- 
mühle, beren Geräufch gewöhnlich vom Sin- 
gen ber Weiber begleitet wirb, ſoll in feinem 
Hauſe mehr gehört werben, benn Alles ifl 

11 verödet. — unb dieſe Völker ıc., bie A. 
haben dafür „unb fie follen bienen unter ben 
Böllern (db. 5. Heiden) fiebenzig Jahr“. — 
fiebenzig, vgl. 29, 10; Jeſ. 23, 15. 17; Sad, 
1,12; 7,5; Dan. 9,2. 20 fg. Die Zahl if ale 
eine xunde zu nehmen (vgl. Sad. 1, 12; 7, 5); 
diefer Annahme entſpricht auch bie allgemeine 
Angabe der Geſchlechter, 27,7. Bon 604-586 

12 find ungefähr fiebzig Jahre. — am Könige 
von Babel ꝛc.: bei ben Al. heißt es bafür 
bie zum Schluß des Verſes „jelbiges Bolt 
und made fie für immer zur Wüſte“. — fel- 

13 bigem Volle: den Chaldäern. — was Ie- 
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remia 2c.: bei ben Al. iſt bies als Ueber⸗ 
Ihrift gefaßt „(Dies ift’e) was Jeremia“ :c., 
worauf unmittelbar bie ZBeiffegungen gegen 
frembe Böller folgen, ſ. 3.46, 1. Da fich im 
vorhergehenden Theile unfers Buchs noch keine 
Drohreden gegen frembe Böller finden, Yo ift 
das Richtige bier mol anf feiten der Af., und 
ber hebr. Bearbeiter fette für „bie Böller”, 
wie bie Al. haben, weil er die Worte ale Tert 


ber Weiffagung anſah, „alle Voller“. — Den 14 


großen Völkern und mächtigen Königen ber 
Meber und Perfer warb das hafbäifche Reich zu 


Theil. — Beer, |. 3. 8,1. — zu denen 15 


ich dich fenbe; Yeremia ift fo wenig in bie 
fremben Länder gereift, wie bie anbern hebräi- 
ſchen Bropheten, die wider heibnifhe Völler 


Ausſprüuche ergeheu ließen. Da wir aber hier ' 


(vgl. Bs8. ı7 fg.) ein Geſicht haben, fo ift eine 
Abſchwächung ber Worte in „au bie ich bir 


Auftrag gebe unzuläffig. — Wefentlich nach 19 


ber bier gegebenen Aufzählung frember Völler 
richtet ſich die Kp. 46 fg. im bebr. Texte inne 





König von Gefadı. 


Jeremia 25. 


Das Schwert. Keltertreter. 


20 Und alle zinsbaren Völker und alle Könige des Landes 15: 


Und alle Könige des Landes ber Phi 


liſter, 


Askalon, Gaza, Ekron und den Ueberreſt von Asvod — 


21 Edom, Moab und die Kinder Ammon 
22 Alle Könige von Thrus und alle König 
Und die Könige der Inſel jenfeit des 
23 Dedan und Thema und Bus: 
Und Alle mit ringsum abgefchorenem 
24 Alle Könige Arabiens: 


e von Sidon: 
Meeres — 


Haare — 


Und alfe Könige der zinsbaren Völfer, die in der Wüfte wohnen — 


25 Alle Könige von Simri, 
alle Könige von Elam: 
Und alle Könige von Medien — 
26 Und alle Könige gegen Mitternacht, 


die nahen und bie fernen, einen gewandt zum andern, 


und alle Königreiche ver Welt auf dem 


weiten Erbbopen: 


[Und der König von Seſach foll nach biefen trinken. ] 


27 Und ſprich zu ihnen, So fpricht ver Ewige ber Heerfchaaren, der Gott Iſraels, 
Trinket, daß ihr trunfen werdet und fpeiet, 


und fallet, ohne wieder aufzuftehen: 


' Ob des Schwertes, das ich unter euch fenbe. 
28 Weigern fie fich aber den Becher aus deiner Hand zu nehmen, um zu trinfen: 


So Sprich zu ihnen, Alfo fpricht ber 


Ewige ber Heerfchnaren, Trinken ſollt ihr! 


29 Denn fiehe, in der Stadt, die nach meinem Namen genannt ijt, 


fange ich an Leid zuzufügen, 


‚und Ihr wolltet wirklich ungeftraft bleiben? 


Ihr follt nicht ungeftraft bleiben, 


denn das Schwert rufe ich herbei Über alle Bewohner der Erbe, 
ift des Ewigen der Heerſchaaren Spruch. 

30 Du aber weiffage ihnen alle diefe Worte: 
Und fprich zu ihnen, Der Ewige brüllet aus der Höhe, 
und aus feiner heiligen Wohnung läßt er feine Stimme erjchallen; 
laut brüllet er wider feine Wohnftätte, 
einen Jubelruf wie Keltertreter ſtimmet er er an 


gegen alle Bewohner der Erde. 


20 gehaltene Reihenfolge. — zinsbaren Völker, 
38. 24, |. 3. 1 Rdn. 10, 15. — Uz, Gen. 36, 28. 
— Zu den p hiliſtdaiſchen Städten vgl. Sof. 
22 13, 3. — Die Ueberfeßung „Inſel an ber 
Meeresküſte“ ift ſchwerlich richtig: wahrſch. iſt 
23 Cypern gemeint, vgl. Jeſ. 23,12. — Deban 
und Thema, f. Gen. 25, 3; Jeſ. 21,13. u. — 
Bus, f. 3. Sen. 22, sı. — mit ringsum 
25 abgefhorenemHaare, f.3.9,25.— Simri, 
vgl. Simran, Gen. 25, 2. — Elam, vgl. 
26 Gen. 10, 22; 14, 1. — Und der König ꝛc.: 
biefer Schluß rührt nicht von Ieremia ber. — 
Seſach (vgl. 51, 41), hebr. scheschakh, durch 


fünftlfihe Buchſtabenvertauſchung gebildet aus 
babel, indem flatt jebes Buchſtaben der ent- 
fpreenbe in ber umgelehrten Orbnung des 
Alphabets geſetzt wird. Nach den beiden erften 
Berfegungen (flatt 'Aleph ein Taͤv, flatt Beth 
ein Schin) bat man biefe Spielerei Athbaſch 
genannt, vgl. 51, 1. Uebrigens haben bie At. 
unfere Berözeile in ihrem Zerte nicht. Daß 
scheschakh eine ſelbſtändige Bebeutung babe, 
abgefehen von ber Beziehung auf Babel, läßt 


fih nicht beweifen. — brüllet, wie ein Löwe, 30 


vgl. Joel 4, 18; Am. 1,2. — Iubelruf, 
vgl. 51, 145 |. 3. Jeſ. 16, 9. — Keltertreter, 
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Die Leichen nicht beflattet. Jeremia 23. Die fo prücdtigen Schaft. 


Getöfe bringt bis zum Ende der Erbe; 
denn Streit hat der Ewige mit den Völkern, 
er vechtet mit allem Fleiſch: 
Die Frevler gibt er dem Schwerte Hin, ift des Ewigen Spruch. 


31 


32 So ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, 
Siehe, ein Unheil ziehet aus von einem Volke zum anbern: 

Und ein großes Wetter fteigt auf vom äußerften Rande ver Erbe. 
Und Erfchlagene des Ewigen liegen an felbigem Tage 
von einem Enbe der Erde bis zum anbern: 

Sie werben nicht betrauert und nicht aufgehoben, 

und nicht beftattet, zu Dünger auf dem freien Felde werben fie. 
Heulet, ihr Hirten, 
und fohreiet und wälzet euch im Staube, ihr fo prächtigen Schafel 
benn eure Zeit iſt da, daß ihr gefchlachtet werbet: 

Und ich zerfchmeiße euch, daß ihr zerfallet wie ein köſtlich Gerät. 
Dereitelt wird die Flucht den Hirten: 

Und das Entrinnen den fo prächtigen Schafen. 
Horch! Gefchrei der Hirten, 
und Geheul der fo prächtigen Schafe: 

Deun der Ewige verwüſtet ihre Weide. 
Ein Ende bat es mit den Auen des Friedens: 

Wegen der Zornglut des Ewigen. 
Er bat wie ein junger Löwe fein Dickicht verlaſſen: 

Ja, ihr Land wird zur Wüſte 

vor der mörderiſchen Glut 

und vor der Glut ſeines Zornes. 


33 


38 


32 vgl. Jeſ. 63, 3. — ſteigt auf, wril. „erwacht“. 
33 — aufgehoben, wril. „gefammelt‘, vgl. 8, 2. 
— auf dem freien Felde, eig. „auf ber 
34 Fläche des Bodens’ — wälzet, vgl. 6,265 
Mid. 1,10. — fo prädtigen Schafe, wıtl. 
„Bornebmen (oder: Prädhtigen, Prädtigften) 
ber Heerbe”: gewöhnlich verfteht man bies mit 
Luther von den „Gewaltigen über die Heerde“, 
von ben Führern, welcher Deutung bie Er- 


Zeit if ba, wril. „eure Tage find voll”. — 
ih zerfhmeiße euch, wrtl. „eure Ber- 
flreuungen” ober „eure Zerfhmeißungen‘‘: ift 
ber Tert richtig, fo erklärt man am einfadh- 
ften, baß bie Zeit bafür ba if. — Ber: 35 
eitelt wird bie Flucht ꝛe., wrtl. „Unb es 
ichwinbet (ober: es geht verloren) bas Fliehen 
von ben Hirten: Nahahmung ber Stelle 
Am. 2,1. — mörberifhen Glut, vgl. 35 


wähnung ber Hirten günftig zu fein fcheint. 
Allein die Vergleihung von 49, 20 und Sad. 
11, 7 zeigt beutlih, daß unfere Worte eine 
Bezeichnung ber Schafe jelber find: Die präd- 
tigften Schafe heißen aber nicht einzelne aus 
ber Heerbe, welche der Prophet hier bedroht, 


fondern es geht auf Die ganze Heerbe. — eure 
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46, 16; 50, 16: dba an biefen beiden Stellen 
vom mörberifhen Schwerte (eig. „Schwerte 
ber Gewaltthätigfeit") bie Rebe iR, wollen 
manche Ausleger an uuferer Stelle ebenfo Iefen 
und nehmen an, Glut (bebr. charön) fei 
wegen des Folgenden „Glut feines Zorns“ flatt 
Schwert (chereb) in ben Tert gelommen. 








Wer Tempel wie Silo. Seremia 26, Lebensgefahr. Micha. 


Dritte Sammlung: Weiffagung von Ierufalems Fall. 
(26 — 28.) 


Beiffagung im Vorhofe bes Tempels von ber Zerftörung Ierufalems: bas Bolt fordert Jeremias 
Tod: Ahikam rettet ihn (Anfang Jojakims) (26). 
1 Im Anfange der Regierung Jojakims, des Sohnes Joſias, des Königes ven 
2 Juda, erging dieſes Wort vom Ewigen alfo: So fpricht ber Ewige, Tritt in den 
Borhof vom Haufe des Ewigen, und rede zu allen Stäbten Judas, bie gekommen 
find, im Haufe des Emwigen anzubeten, alle die Worte, welche ich bir geboten 
3 habe zu ihnen zu reden, thue nichts davon: ob fie vielleicht Hören und fich be- 
lehren, ein Seglicher von feinem böfen Wege; daß mich das Uebel reuen möge 
4 das ich ihnen zu thun gedenke um der Bosheit ihrer Handlungen willen. Und jage 
zu ihnen, So fpricht der Ewige, Wenn ihr nicht auf mich hören wollt, daß ihr 
5 wandelt in meinem Gefeße, welches ich euch vorgelegt habe: daß ihr höret auf vie 
Worte meiner Knechte, der Propheten, welche ich zu euch ſende ˖ (und zivar eifrig 
6 fende, aber ihr höret nicht); fo will ich diefem Haufe thun wie Silo, und bieje 
Stadt zu einem Fluhwort machen für alle Völker der Erbe. 
T Und es hörten die Priefter und die Propheten und alles Volk den Yeremia 
8 diefe Worte reden im Haufe bes Ewigen. Als nun Jeremia zu Ende gerebet 
: Alles was der Ewige ihm geboten hatte zu allem Volle zu reden, da griffen ihn 
bie Priefter und die Propheten und der ganze Haufe, indem fie fprachen, Du mußt 
I de8 Todes fterben! Warum weifjageft du im Namen des Ewigen alfo, Wie Silo 
ſoll's diefem Haufe ergehen, und diefe Stadt foll wüſte werben, leer von Bewoh— 
nern? Und es rottele ſich alles Volk zufammen wider Jeremia im Haufe des Ewi— 
10 gen. Als aber die Oberften Iudas diefe Dinge hörten, gingen fie aus Des Königes 
Haufe Hinauf in das Haus des Ewigen, und fegten fich beim Eingauge des neuen 
11 Thores des Ewigen. Und die Priefter und Propheten fprachen zu den Oberjten 
und zu allem Volke alfo, Todesſtrafe gebühret diefem Manne, denn er hat wider 
biefe Stadt geweiffagt, wie ihr mit euern eigenen Ohren gehört habt. 
12 Da fprach Jeremia zu allen Oberften und zu allem Volfe alfo, Der Ewige hat 
mich gefandt zu weiſſagen wider biefes Haus und wider diefe Stadt all die Worte, 
13 welche ihr gehört Habt. So beffert nun euern Wandel und eure Handlungen, 
und gehorchet der Stimme des Ewigen, eures Gottes, daß ben Ewigen reuen 
14 möge das Webel, welches er wider euch geredet hat. Ich aber, fiehe, ich Bin in 
15 eurer Hand; thut mir, wie es euch gut und recht dünkt. Nur müßt ihr willen, 
Wenn ihr mich tödtet, fo ladet ihr unfchuldiges Blut auf euch und auf dieſe Stadt 
und ihre Bewohner; denn in Wahrheit, der Ewige hat mich zu euch geſandt, daß 
ih vor euern Ohren all diefe Worte redete. 
16 Da fpraden die Oberften und alles Volk zu den Prieftern und Propheten, 
Nicht gebührt diefem Manne Todesſtrafe; denn im Namen des Ewigen, unferes 
17 Gottes, bat er zu uns gerebet. Und es traten Männer auf von den Xeltejten 
18 des Landes, und fprachen zu ber ganzen Volfsgemeinde alſo: Micha von Morefeth 


6, 1 Im Anfange der Regierung Jojatims, 
1.3. 27,1. Die Geſchichte mit Uria (B66.0—- 23) gange ꝛc., vgl. Gen. 19, 1; Deut. 16, 18; 


26 


2,0. — Silo, ſ. z. 7, 132. — beim Ein- 6, 10 


fält aller Wahrfcheinlichleit nah fpäter als 22,155 f. 3.2 Sam. 18,2. — reuen, Be. 3. 13 
2 diefer Anfang. — in den Borbof ıc., vgl. — Die Worte Michas fliehen Mich. 3, ı2. Ueber 18 


19,1. — thne nichte bavon, vgl. Offb. den Geburtsort biefes Propheten ſ. z. Mid. 1, 1. 
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Uria von Kirjath- Icearim. Seremia 26. 27. Schup. Aykkams. 


weiffagete in den Tagen Hisfins, des Königs von Juda, und fprach alſo zu allem 
Volle Judas, 
So fpricht der Ewige der Heerichaaren, 
Zion foll als Ader gepflügt, und Jeruſalem zu Trümmern werben: 
Und der Tempelberg zu Walveshöhn. 

19 Haben ihn etwa Hiskia, ber König von Juda, und ganz Juda getötet? Yat 
er nicht den Ewigen gefürchtet, und vor ihm gefleht, ſodaß den Ewigen das Uebel 
reuete, welches er wiber fie gerebet hatte? Wir aber wollen einen großen Frevel 
auf unfere Seele laden? 

20 (Es war auch einer, der im Namen des Emwigen weiffagete, Uria, der Sohn 
Semajas, von Kirjath-Jearim: der weilfagete wider dieſe Stadt und wider bie- 

21 ſes Land, ganz wie Jeremia prebigte. Da nun der König Jojakim und all feine 
Helden und alle Oberften feine Worte höreten, trachtete der König ihn zu töbten; 

22 Urin hörete es aber und fürchtete fich, entflob und fan nach Aegypten. Da fanbte 
der König Jojakim Leute nach Aegypten, Elnathan, ven Sohn Achbors, und Leute 

23 mit ihm nach Aegypten: die holten den Uria aus Aegypten her und brachten ihn 
zu dem Könige Jojakim; und er Tieß ihn mit dem Schwerte erfchlagen und feinen 
Leichnam auf die Grabftätte des gemeinen Volfes werfen.) 

24 Nur die Hand Ahikams, des Sohnes Saphans, war mit Jeremia, daß man 
ihn nicht in die Hand bes Volkes gab, ihn zu tödten. 


Weiffagung vom vierten Jahre Zedekias: Warnung vor ben Einflüfterungen ber fremben 
Gefandten, abzufallen von Nebulabnezar (27). 


1 Im Anfange der Negierung Iojafims, des Sohnes Joſias, des Königes von &i 
2 Juda, erging dieſes Wort an Ieremia vom Ewigen aljo: So hat der Ewige zu 
mir gefprocdhen, Mache dir Bande und Jochhölzer, und lege fie auf deinen Naden; 
3 und fchide fie zum Könige von Edom, zum Könige von Moab, zum Könige der 
Kinder Ammon, zum Könige von Torus und zum Könige von Sidon durch bie 
Botfchafter, die nach Ierufalem gekommen find zu Zebefia, dem Könige von Juda: 
4 und gib ihnen Auftrag an ihre Herren alfo, Der Ewige der Heerfchaaren, ver Gott 
5 Iſraels, fpricht, So jollt ihr zu euern Herren fagen: Ich, ich habe die Erde gemacht, 
bie Menfchen und die Thiere, fo auf der Fläche der Erbe find, durch meine große 
6 Kraft und meinen ausgeredten Arm, und ich gebe fie wem e8 mir recht feheint. Und 
nun gebe Ich alle diefe Länder in die Hand Nebufapnezars, des Königes von Babel, 


19 — auf unfere Seele laden, fie damit bes und anbere Stellen, beſd. gegen ben Schluß 
Taften, wrtl. „thun wider unfere Seelen‘, b.b. des Kapitels bin. Es genfigt inbeflen, Be. ı 
unfer Leben, uns felbfl Dadurch gefährden. — anftatt Jojakims, bas vielleicht aus 26, ı 

20 Die Berfe 20—23 find (f. 3. Vs. ı) als fpätere Hierher gelommen ift, vielmehr Zedekias zu 
Einfhaltung anzuſehen. Rede der Aelteſten leſen, vgl. 388. 3.18. Der Anfang beftimmt 
fönnen fte nicht fein, weil bie ja baburd ihre fich nach 28, ı näher als das vierte Jahr. — 
frühern Worte entlräften würben. Die Verſe Jochhölzer, eig. „Stangen“, |. 3. Lev. 26, 13; 
aber ale Einwand der Gegner zu nehmen, iſt vgl. Ez. 34,97. Mit den Banden oder Striden 
unmöglich, weil dieſe Faſſung im Zerte Dann wurden bie Stäbe bes Joches feflgebunben. 
irgendwie angebeutet fein müßte. — Kirjath- Wir haben bier Feine bloße Form ber Dar- 

22 Jearim, f. 3. 930.9, 17. — Elnathan 36, ftellung, fondern es handelt fich um eine wirl- 

23 12. 35; vgl. 2 Kön. 24 8. — des gemeinen Tich ausgeführte finnbilblihe Handlung, vgl. 
Volkes, wortl. „ber Kinder des Volles", wie 28, 10; 1 Kön. 22, 11; Jeſ. 20, 2; Jer. 19. 

24 17,19. - Ahikam, vgi. 39,145 2 Kön. 22, — gelommen: wahrſch. banbelte es fih 3 

27, 11.1. — Vs. ı fehlt bei den au. + "ebenfo Vs.7 um ein Bündniß gegen bie Chaldäer. — 
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Sinnbild vom Jocht. Jeremia 27. Scricfal der Temprigeräie. 


meines Knechtes, und fogar das Wild des Feldes gebe ich ihm, daß es ihm biene. 
T Und e8 folfen ihm dienen alfe Völker und feinem Sohne und feinem Enfel, bis auch 
jeines Landes Zeit kommt, und es dienſtbar machen zahlreiche Völker und große 
8 Könige. Das Voll aber und das Königreich, welche ihm nicht dienen, dem Kö— 
nige von Babel, Nebukadnezar, und welches feinen Naden nicht beugt ımter das 
Joch des Königes von Babel: mit dem Schwerte, und mit Hunger und Belt 
werde ich felbige® Volk heimfuchen, ift des Ewigen Spruch, bis ich fie aufgerieben 
9 habe durch feine Hand. Ihr aber, hoͤret nicht auf eure Propheten und Wahr- 
fager, auf eure Träumer, eure Befchwörer und Zauberer, wenn fie euch alfo fagen, 
10 Ihr werbet nicht dienen bem Könige von Babel. Denn Rüge weiffagen fie euch, 
auf daß ihr von enerm Boden ferne weggebradht werbet und ich euch fortftoße, 
11 daß ihr umkommet. Das Volk. aber, welches feinen Hals in das Zoch des Königes 
von Babel ftedit und ihm bienet, das will ich auf fetnem Boden bleiben laffen, ift 
des Ewigen Spruch, daß e8 ihn baue und darauf wohne. 
12 Und zu Zebelia, dem Könige von Iuda, redete ich ganz diefelben Worte, inbem 
ich ſprach, Stedet eure Hälfe in das Ioch des Königes von Babel, und bienet ihm 
13 und feinem Volke, fo werbet ihr leben. Warum wollet ihr fterben, bu und bein 
Volk, durch das Schwert, durch Hunger und Beft? gleichwie der Ewige jeder Völker⸗ 
14 fchaft gebrogt hat, bie dem Könige von Babel nicht dienen will. Und höret nicht 
auf die Worte ver Propheten, die zu euch alfo jagen, Ihr werbet nicht dienen 
15 dem Könige von Babel; denn Lüge weiffagen fie euch. Denn ich Habe fie nicht 
gefandt, ift des Ewigen Spruch, und fie weiffagen in meinem Namen lügneriſch, auf 
daß ich euch fortitoße und ihr umlommet, ihr und die Propheten, Die euch weiſſagen. 
16 Und zu den Brieftern und zu all viefem Volke redete ich alfo, So fpricht ber 
Ewige, Höret nicht auf die Worte eurer Propheten, vie euch alfo weiffagen, „Siehe, 
bie Geräthe des Hauſes des Ewigen follen zurüdgebracht werben von Babel her 
17 jest bald“; venn Lüge weiffagen fie euch. Höret nicht auf fie; dienet dem Könige 
von Babel, fo werbet ihr leben. Warum foll diefe Stadt zur Dede werben? 
18 Wenn fie aber Propheten find unb wern das Wort des Ewigen bei ihnen tft, jo 
mögen fie doch den Ewigen ber Heerichnaren angehen, daß bie Geräthe, welche 
übrig geblieben find im Haufe des Ewigen, und im Haufe des Königes von Juda 
19 und im Serufalem, nicht gen Babel kommen. Denn fo fpricht der Ewige der 
Heerfchaaren von den Säulen, dem Meere und den Geftühlen, und von dem Reſte 
20 der Geräthe, welche übrig geblieben find in dieſer Stabt; welche Nebufapnezar, ver 
König von Babel nicht mweggenommen hat, als er Yechonja, den Sohn Ioja- 
kims, ven König von Juda, von Verufaleın gefangen mwegführte gen Babel, und 
21 alle Edeln Judas und Jeruſalems — Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
ber Gott Iſraels, über die Geräthe, welche übrig geblieben find im Haufe bes 
22 Ewigen, im Haufe des Königes von Juda und in Serufalem: Gen Babel folfen 


6 meines Knechtes, ſ. 3. 25,9. — Das font Tempelgefäße, vgl. 2 Kin. 24, 18. — Statt 19 
herrenloſe Wild iſt erwähnt, um anzubeuten, aß ber Vss. 19 — 33 haben die Al. Folgendes: 
Nebulabnezars Herrichaft fih ber Alles ohne „Denn fo fpricht ber Herr auch von ben übri⸗ 

T Ausnahme erfireden fol. — Enkel, vgl.25, 11. gen Geräthen, bie ber König von Babel nicht 
Wenn Gott fi der Chalbäer hinreichend wegnahm, ale er den Jechonja von Jeruſalem 
(vgl. Ief. 10, 12) bebient Hat, fucht er fie heim gefangen wegführte, Gen Babel follen fie kom⸗ 

I wegen ihrer Sünde. — Träumer, weil. men, fpricht der Herr.“ — Ueber bie Säufen, 

16 „Zräume”, |. 3. 2 Kön. 11,10. — Gerätbe das Meer und die Gefühle vgl. 1 Rdn. 7, 
bes Hauſes bes Ewigen: bie bei Jojachins 185— 37. — Iehonjas ober Jojachine Weg- 20 
Begführung nach Babel gefchleppten goldenen führung wird 2 Kön. 24, 2 — 14 erzählt. — 
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Salfche Weiſſagung. Jeremia 87. 28. Yananjas raſcher Tod. 


fie gebracht werben, und daſelbſt bleiben bis zum Tage, ba ich nach ihnen ſehe, 
ift bes Ewigen Spruch, und fie heraufhole und zurüdbringe an biefen Ort. 


Jeremia und ber falſche Prophet Hananja (tm fünften Monate bes vierten Jahres Zebefiae) (28). 
1 Und in felbigem Sabre, im Anfange der Regierung Zedekias, des Königs von 28 
Juda, im vierten Sabre, im fünften Monate, da ſprach zu mir ber Prophet 
Hananja, der Sohn Aſſurs, aus Gibeon, im Haufe des Emwigen in Gegenwart ber 
2 Briefter und des ganzen Volles alfo: So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, ber Gott 
3 Iſraels, und fagt, Ich zerbreche das Joch des Königes non Babel. Binwen einer Frift 
von zwei Jahren bringe ich zurück an biefen Ort alle Geräthe des Hauſes bes Ewigen, 
welche Nebufapnezar, ver König von Babel, weggenommen hat von biefem Orte und gen 
4 Babel gebracht. Und ven Sechonja, Jojalims Sohn, ven König von Inda, und alle 
Gefangenen von Juda, bie gen Babel gekommen find, bringe ich zurüd an biefen Ort, 
ift des Eiwigen Spruch; denn ich werbe das Joch des Königs ven Babel zerbredgen. 
5 Da ſprach der Prophet Jeremia zu dem Propheten Hananja in Gegenwart ber 
6 Priefter und des ganzen Volfes, die da im Haufe des Ewigen ſtanden: der Prophet 
Jeremia ſprach, So ſei es! Alfo möge ver Ewige thun! möge ber Ewige beine 
Worte beftätigen, die bu geweiffagt haft, daß er bie Geräthe des Haufes bes 
7 Ewigen und alle Gefangenen aus Babel zurüdbringe an diefen Ort. Nur höre 
boch dieſes Wort, welches ich vor deinen Obren rede unb vor den Ohren bes 
8 ganzen Volkes: Die Propheten, die vor mir und bir geweſen find von Alters her, 
bie weifiagten über viele Länder und große Königreiche von Krieg, Unglück un 
9 Bet. Der Prophet, welcher von Heil weiffagt, wird erfannt werben als Prophet, 
ven der Ewige in Wahrheit geſandt hat, wern das Wort des Propheten eintrifft. 
10 Da nahm der Prophet Hananja das Jochholz vom Naden bes Propheten Jeremia 
11 weg und zerbrach es. Und Hananja ſprach in Gegenwart des ganzen Volles ale, 
So fpriht der Ewige, Eben fo will ich das Boch Nebufapnezars, des Königes 
von Babel, binnen einer Frift von zwei Sahren zerbrechen, weg vom Naden aller 
Bölfer. Und ber Prophet Jeremia ging feines Weges. 
12 Uber des Ewigen Wort erging an Ieremia, nachdem ber Prophet Hananja das 
13 Iochholz zerbrochen hatte, weg vom Naden des Propheten Jeremia, alfo: Gebe 
und pri alfo zu Hananja, So ſpricht der Ewige, Ein hölzernes Joch haft bu 
14 zerbrochen, aber an feiner Statt haft du ein eifernes Joch gemacht. Denn fo 
fpricht der Ewige der Heerfchnaren, der Gott Sfraels, Ein eifernes Joch lege ich 
auf den Naden afler diefer Völker, daß fie Nebukadnezar, dem Könige von Babel, 
bienen; und fie werben ihn dienen, und fogar das Wild des Feldes gebe ich ihm. 
15 Da ſprach ber Prophet Jeremia zu dem Propheten Hananja, Höre doch, Hananja! 
Der Ewige hat dich nicht gefandt, fondern Du haft gemacht, daß dies Volf ſich auf Lü⸗ 
16 gen verläßt. Darum fpricht fo der Ewige, Siehe ich räume dich weg von ber Fläche bes 
Erdbodens, dies Jahr ftirbft dur; denn Empörung haft bu geprebigt wider den Eiwigen. 
17 Und ver Prophet Hananja ftarb in felhigem Jahre, im fiebenten Monate. 


22 nad ihnen fehe‘ (2. hat wie gewöhnfich „fie ra’hah): beffer ift nach 27, 13 zu lefen Hunger 
heimfuche‘‘): das Wort fteht im guten Sinne. (hebr. ra'hab). — ein hölzerne, eifernes 13 
28, 1 — Gibeon: nad Joſ. 21,17 eine Prieſterſtadt. Joch, wrtl. „Stangen von Holz, von Eifen“, 
Hananja war daher wol Briefter; wir habenan vgl. 27,2. — Wild, ſ. z. 27,0 — bies 14 16 
Bashnr (20, 1. 6) ein ficheres Veifpiel von einem Jahr ſtirbſtedn, vgl. bie Gefchichte von Ana⸗ 
Priefter, der zugleich falfcher Prophet war. — nias und Sapphira, Apg. 5. — Empörung 
4, 8 Bol. das Gegentheil 22,3 fg. — Unglück (bebr. Haft zc., wrtl. „Abfall haft du geredet‘, 29, 2. 
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Beuet Günfer in Babel! Jeremia 29. Rüchhehr der Gefangenen. 


Vierte Sammlung: Crmahnung und Zröftung an die mit Jojachin 
Weggeführten. 
(20 - 31.) 


Sendſchreiben an bie Gefangenen durch Zedekias Geſandte Eleaſa und Gemarja. Bedrohung 
ber falſchen Propheten unter den Weggeführten: bie ſiebzig Jahre ber Gefangenſchaft (29). 

1 Und dies find die Worte bes Buches, welches der Prophet Jeremia ſandte von 29 
Jeruſalem an die noch übrigen Aelteften ver Wengeführten ımb an bie Prielter, 
bie Propheten und alles Boll, (welches Nebuladnezar von Jeruſalem gen Babel 

2 weggeführt Hatte; nachdem ver König Jechonja und bie Herrfcherin und bie Käm⸗ 
merer, die Oberften Judas und Serufalems, und die Zimmerleute und die Schloffer 

3 audgezogen waren von Ierufalem) durch Eleafa, ven Sohn Sapkans und Gemarja, 
ven Sohn Hilkias, welche Zevelia, ver König von Juda, an Nebufabnezar, den 
König von Babel, gen Babel fandte, nämlich, 

4 &o fpricht der Ewige der Heerfchaaren, ver Gott Iſraels, zu. allen Wegge- 

5 führten, die ich weggeführt habe von Ierufalem gen Babel, Bauet Häufer und 

6 wohnet barin, pflanzet Gärten und effet ihre Früchte! Nehmet Weiber und zeuget ° 
Söhne und Töchter, nehmet euern Söhnen Weiber, unb eure Töchter gebet Mäu⸗ 
nern, daß fie Söhne und Töchter gebären, und mehret euch dafelbft und min- 

T dert euch nicht. Und ſuchet das Wohl der Stabt, wohin ich euch weggeführt 
babe, uud betet für fie zu dem Ewigen; denn ihr Wohl wird euer Wohl fein. 

8 Denn fo ſpricht der Ewige der Beerfchaaren, ver Gott Iſraels, Lapt euch nicht 
täufchen von euern Propheten, die unter euch find, noch von euern Wahrfagern, 

9 und böret nicht auf eure Träume, die ihr träumt. Denn lügnerifch weiffogen 
fie euch in meinem Namen, ich babe fie nicht gefandt, ift des Ewigen Sprud. 

10 Denn fo fpricht der Ewige, Sobald für Babel fiebzig Jahre abgelaufen find, 
fo will ich euch gnädig heimfuchen und an euch mein gutes Wort erfüllen, euch 

11 zurüdzubringen an biefen Ort. Denn Ich weiß was für Gedanken ich über 
euch Babe, ift des Ewigen Spruch, Gebanfen des Heil und nicht des Un⸗ 

12 glüds, daß ich euch verleibe eine Zukunft und Hoffnung. Und ihr werdet mid) 
13 anrufen, und hingehen und zu mir beten; und ich werde euch erhören. Ihr 
werdet mich fuchen und finden. Denn fo ihr euch von ganzem Herzen zu mir 

14 wendet: will ich mich von euch finden laffen, ift des Ewigen Spruch; und ich 
will eure Gefangenen zurüdführen und euch zufammenfchaaren aus all den Völkern 

und von all den Orten, wohin ich euch verftoßen babe, ift des Emwigen Spruch, 

und will euch zurückbringen an ben Ort, von bannen ich euch weggeführt habe. 

15, 16 Denn ihr fprechet, Der Ewige hat uns Propheten erwedet zu Babel — Ya, 


29, 1 des Buches: Buch oder Schrift heißt im Mutter, vgl. 1 Kön. 15,18. — Kämmerer, 
Hebräiſchen auch das Heine Schreiben, 3. 8. wril. „Verſchnittenen“, ſ. 3. Jeſ. 56,3. — 
ber Scheibebrief. Das mit B8. a beginnende BZimmerleute ıc., 24, 1. — ausgezogen, 
Senbichreiben unſers Propheten if nicht in vgl. 2 Kon. 24, 12. — Nehme ıc.: das Gegen» 6 
gewöhnlicher Briefform gehalten; vergleiche zu theil ſ. 16, 2. — fiebzig, vgl. 25, 115 27,7. — 10 
Be. 2a4. — die Übrigen Aelteſten, wet. gutes Wort: gnäbige Verheißung, vgl. 38, 
„ben Ref der Aelteſten“: gemeint finb ſchwer⸗ s1afg. — Zulunft, vgl. Spr. 28, 18; 24, 14. 20. 11 
lich diejenigen Vorſteher, bie nicht zugleich Prie- Kür ben Sinn bes Berfes vgl. 32, s7fg. — 
fer und Propheten waren, fonbern bienoh Bgl. 23,3. — Denn, eig. „Wenn“: Be. ı5 14, 15 

2 lebenden Helteften. — Herrſcherin, Königiu⸗ if Vorberfaß, wozu erſt Bs. sı der Nachſatz 
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24, 


Ahabs und Sedekias Strafe. 


Jeremia 20. 


Semafa, der Achelamiler. 


fo fpricht der Ewige von dem Könige, der auf dem Throne Davids figt, und von 
allem Volle, das in dieſer Stabt wohnt, euern Brüdern, welche nicht mit euch 
17 ausgezogen find in die Gefangenschaft: fo fpricht der Ewige ver Heerfhaaren, 
Siehe, ich fende wider fie Schwert, Hunger und Belt, und will fie gleich machen 


18 ven efelhaften Feigen, die man nicht effen Tann, fo fehlecht find fie. 


Und id 


will ihren nachjagen mit dem Schwerte, mit Hunger und Pet, und fie zu 
einem Schreckbilde machen für alle Königreiche der Erbe, zur einen Fluch, zum 
Entjegen und Gezifeh und Spott unter all den Völkern, wohin ich fie verftoßen 
19 Habe: dafür, daß fie nicht hörten auf meine Worte, ift des Ewigen Spruch, fie, 
zu benen ich meine Knechte, die Propheten, fanbte eifrigft, immerfort; aber ihr 
20 hörtet nicht, ift des Emwigen Spruch. Ihr aber, höret das Wort des Ewigen, all 
ihr Weggeführten, die ich weggeſchickt habe von Jeruſalem gen Babel! 


21 


So fpricht der Ewige der Heerfehnaren, ber Gott Sfraeld, von Ahab, dem 


Sohne Kolajas, und von Zebefin, dem Sohne Maafeine, vie euch in meinem 
Namen Lüge weiffagen, Siehe, ich gebe fie in bie Hand Nebukadrezars, des Königes 


22 von Babel, ber wird fie erjchlagen vor euern Augen. 


Und von ihnen wird ein 


Fluchwort entnommen bei allen Weggeführten Iubas, die in Babel find, daß man 
ſpricht, „Möge dich der Ewige machen wie Zevefia und Ahab, welche der König 
23 von Babel auf Feuer gebraten hat’; deshalb weil fie eine Schanbtthat begingen 
in Iſrael und Ehebruch trieben mit den Weibern ihrer Nächften und Lügen - Wort 
in meinem Namen rebeten, das ich fie nicht geheißen; ja, Ich weiß es und bin 


Zeuge, ift des Ewigen Spruch. 
25 


Und zu Semaja von Nehelam ſollſt du alſo ſprechen: So ſpricht der Ewige 


der Heerſchaaren, der Gott Iſraels, Darum weil Du in deinem Namen Briefe 
geſandt haſt an alles Volk zu Jeruſalem und an Zephanja, Maaſejas Sohn, den 
26 Prieſter, und can alle Prieſter, lautend: „Der Ewige hat dich zum Prieſter gefekt 


an bes BPriefters Jojada Statt, 


damit Aufficht fei im Haufe bes Ewigen fiber 


jeden unfinnigen und rafenden Mann, und bu ihn in den Bloc fekeft und ihm 
27 das Halseifen umlegeft. Warum denn haft du nicht Jeremia von Anathoth geftraft, 


16 fommt. — Bei ben Al. fehlen Bes. 16 — 20, 
ba fie den Zſhg. zu unterbrechen foheinen, wäh⸗ 
rend BE. sı fih an B8. 18 anfchließt. Die 
B88. 16 fg. Inlipfen aber fo an das Vorige an, 
daß gezeigt wirb, wie eitel jener babyloniſchen 
Propheten Hoffnung fei, ba Seruialem, wohin 
jene zurückkehren wollen, bald gänzlich zerftört 

17 werde, vgl. 27, 16. — elelhaften Feigen, 
wrtl. „eigen, vor denen man Schauer empfin- 
bet’‘, ober „rauhe Feigen”, bie nicht weich und 

18 veif find, vgl. 24, 2 fg. — Schrecbild, 

19 Deut. 28,35. — ihr Hörtet: man erwartet 

22 bafür „fie hörten”. — Möge dich maden ıc., 
vgl. Gen. 48, 20; Jeſ. 65, 15. — gebraten: 
vgl. Joſ. 7, 16. 255 Dan. 3, 6; 2 Mal. 7, 
5 fg.; bier ift ber Kal fo gebacht wie an ber 

23 letztern Stelle. — Schanbthat ıc., vgl. Gen. 

24 34,5; Dent. 22, 21. — Mit Be. ift bie 
Smhaltsangabe des Sendſchreibens beendigt. 
Als Antwort darauf fchrieb Semaja, ein fal- 
fher Prophet in Babylon, an ben Tempel⸗ 


aufſeher Zephanja, um ibn auf feine Pflicht 
gegen Jeremia binzumweifen. Der Periobenbau 
ift wieder fehr ungelenf, benn das Wort Got: 
tes an Jeremia zu Semaja ſollſt du alfo 
fpreden kommt troß ber Ankündigung in 
BE. a eig. erft Vss. sı. 2 zur vollen Mit- 
theilung. — Briefe, vgl. 2 Kin. 10, 1. 3; 3 
20, 12. — Zephanja war ftellvertretenber Hohe» 
priefter, vgl. 21, 1; 52, 245 2 Kön. 25, 18. — 
Jojada ift unbelannt: an den berühmten Hohe⸗ 26 
prieſter unter Jonas (2 Kön. 11) iſt natürlich 
hier nicht zu denken. — Aufſicht ſei, wril. 
„Aufſeher ſeien“, vgl. 20, 1. 2. — unſinni— 
gen, vgl. Hoſ. 9, 7. — raſenden, ſ. z. Sam. 
18, 10. — Block, vgl. 20,3: dem Marterwerk⸗ 
zeuge, worin bie Fitße eingeffemmt wurden, ift 
bier noch eine-andere Art von Stock zugefellt, 
bie wahrſch. zur Einzwängung bes Halſes biente. 
Sir „ihm das Halgeifen umlegeſt“ heißt's wrtl. 
„m bie Einzwängung““. Die M. und Hier. 
denken an „Kerkler“, Rabbinen an „Handfeſſel“. 














Prieſter Sephanja. Seremin 29. 30. 


28 welcher bei euch weilfagt? dafür, daß er uns nach Babel aljo fagen ließ, Es 
währet lange; bauet Häufer und wohnet darin, pflanzet Gärten und eifet ihre Früchte.” 
29 AS nun der Priejter Zephanja diefen Brief vor den Ohren des Propheten 
30, 31 Ieremia las; erging das Wort des Emigen an Jeremia alfo, Sende zu allen 
Weggeführten und laß fagen, So fpricht der Ewige über Semaja von Nehelam, 
Darum weil Semaja euch weilfagt, obfchon ich ihn nicht gejandt habe, und 
32 machet, daß ihr euch auf Lügen verlaffet: darum fpricht fo. der Ewige, Siebe, 
ich fuche beim Semaja von Nehelam, und feinen Samen; fein Nachlonme von 
ihm foll inmitten dieſes Volkes wohnen, noch foll er ſich an dem Guten weiden, 
das ich meinem Volle thun will, ift des Ewigen Spruch; benn Empörung hat er 
gepredigt wider den Ewigen. 


Der neue Bönig David. 


Deiffagung von Jeruſalems Erlöfung und ber Wieberherftellung Iſraels (30, 31). 
Dies ift das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen aljo: So ſpricht 
ver Ewige, der Gott Iſraels, Schreibe dir all die Worte, welche ich zu dir gerebet 
3 babe, in ein Buch. Denn fiehe, es kommen Zage, iſt des Ewigen Spruch, wo 
ih zurüdführe die Gefangenen meines Volkes, Ifraels und Judas, fpricht der 
Ewige, und fie in das Rand, welches ich ihren Vätern gegeben habe, zurücbringe, 
daß fie es in Befi nehmen. 
4 Und bie find die Worte, welche der Ewige geredet hat über Ifrael und Juda, 
5 Ia, fo fpricht der Ewige, _ 
Eine Schredensjtimme haben wir gehört: 
Angit und feinen Frieden. 
6 Traget doch und fehet, ob ein Mannsbild gebären möge: 
Warum fehe ich jeglichen Mann mit den Händen an feinen Lenden, 
gleich einer Gebärerin? 
warum ift bie Farbe aller Gefichter in Blaͤſſe verwandelt? 
7 Wehe! denn groß iſt ſelbiger Tag, es gibt nicht ſeines Gleichen: 
Und eine Zeit der Noth iſt's für Jakob, 
doch foll ihm daraus geholfen werben. 
8 Und an felbigem Zage, ift des Ewigen ver Heerfchaaren Freud ‚ 
will ich fein Joch zerbrechen, weg von deinem Naden, 
und beine Bande zerreißen: 
Und nie wieder follen ihn Fremde dienftbar machen. 
9 Dienen werben fie dem Ewigen, ihrem Gotte: 
Und ihrem Könige ‘David, den ich ihnen erweden will, 
10 Du aber fürchte dich nicht, mein Knecht Jalob, ift des Ewigen Spruch, 
and erfchrid nicht, Iſrael! 


1, 2 


30 





27 — weiffagt: im Hebräifchen ſteht daſſelbe 

Wort, das wir BE. 26 mit „rafen‘‘ überſetzt 
28 haben. — dafür daß ꝛc., wrtl. „denn eben 

barum bat er gefanbt zu uns alfo”. — bauet, 
3, 32 86, 6. — verlaffet, vgl. 28, 16. — Diefe 
Fluchworte erinnern an 1 Sam. 2, 32.88, vgl. 
Mid. 2,5 — Empörung, vgl. 28, 16. — 
30,2 all bie Worte xc.: gemeint iſt die mit Be. 6 
5 beginnende Rebe. — Schredensflimme ꝛc., 

vgl. für den Sinn Jeſ. 26, 20. 31, beib. aber 
6 zu Sei. 21,5. — Sebärerin, Jeſ. 13,8 — 


groß, vgl. Über ben Gerichtstag des Ewigen 7 
Jeſ. 13,65 Joel 1,15; 2,115 Zeph. 1,15. — 
Der Ausdrud Tag fchließt Tängere Zeitbauer 
nit aus, vgl. Jeſ. 7, 20. 21. 28. — Joch, 8 
bes Könige von Babel, vgl. Jeſ. 10, . — 
ihn dienfibar machen: Ialob, BE. 7. — 
David: fo heißt ber Meſſias als ein zweiter 9 
David auch Ez. 34, 33. 20; 37, 3. 25, dgl. 
ef. 11, 1, während Ieremia ihn fonft (23, 5; 
33,15) als Sproß Davids bezeihnet. — Die 1) 
B88. 10. 11 lehren faft mit benjelben Worten 





Süctigung mit Maß. Jeremia 30. Die Wenden geheilt. 


denn fiehe, ich helfe dir aus der Ferne 
und beinem Samen aus dem Lande ihrer Gefangenfchaft: 
Daß Jakob zurüdfehrt und. Ruhe hat, . 
frei von Sorgen, ohne daß ihn Jemand fchredet. 
11 Denn ih bin mit bir, ift des Ewigen Spruch, daß ich bir helfe: 
Wenn ich’8 gar ausmache mit alfen Vollern, 


dahin ich dich zerſtreuet habe, 


will ich's doch mit dir nicht gar ausmachen; 
ſondern ich werde dich züchtigen mit Maß, 
aber ungeſtraft will ich dich nicht laſſen. 


12 Ja, ſo ſpricht der Ewige, 
Tödtlich, o Zion, iſt deine Wunde: 
Unheilbar biſt du getroffen. 


13 Niemand forgt für die Reinigung deiner Wunde: 
Heilmittel zum Auflegen gibt's für dich nicht. 
14 Alle deine Liebhaber haben dein vergefien, 


nach dir fragen fie nicht: 





Denn mit Schlägen, wie ein Feind fie ertheift, Habe Ich dich geſchlagen, 


gezüchtigt wie ein Graufaner; 


ob der Größe deiner Mifjetbat, weil zahlreich waren beine Sünden. 


15 Was fohreift du über deine Wunde, 
Daß tödtlich ift dein Schmer;? 


Ob der Größe deiner Miffethat, weil zahlreich waren beine Sünden, 


babe ich folches bir gethan. 


16 Darum follen Alle, vie dich verzehren, verzehrt werben, 
und all beine Dräuger werben ſämmtlich in Gefangenfchaft ziehen: 
Deine Plünderer werben geplündert, 
und all deine Räuber gebe ich dem Raube Preis. 


17 Denn ich lege dir Verband auf, 


und von deinen Schlägen heile ich dich, ift des Ewigen Sprud: 
Denn eine Berftoßene nennt man bich; 
Zion iſt's, nach der Niemand fraget. 


18 So fpricht der Ewige, 


Siehe, ich führe zurüd die Gefangenen ber Zelte Jakobs, - 
und feiner Wohnungen erbarme ich mich: 
Und wieder gebaut wird bie Stadt auf ihrem Hügel, 
und ber Palaft wieder bewohnt in früherer Weife — 
19 Daß aus ihnen Danflied und Getön der Spielenden erfchallt: 
Und ich mehre fie, daß fie fich nicht vermindern, 
und verherrliche fie, daß fie nicht geringe werben. 


11 46, 9. 38 wieder. — mit Maß, vgl. 10, m. 
— ungeftraft, vgl. Er. 34, 7: Jernſalem 
muf erobert werben, dann erſt fann bie glüd- 

12 Tiche Zeit folgen. — biſt du getroffen, wrtl. 
„dein Schlag”, vgl. für den Sinn 8, 21 fg.; 

13 Ief. 1,6. — Niemand :c., wril. „Da ift 
Keiner, der beine Sache führt, mas das Ge- 


ſchwür betrifft (ober «zum Wuspreflen» ber 
Bunde)”. — Liebhaber: bie fremden Götter 14 
und Fürften, vgl. 2,20. — Schlägen «., 
wort. „Schlag eines Feindes“: die Dentung 
„wie man einen Feind ſchlägt“ wirb durch bie 
folgende Berszeile unmahrfcheinlid. — ge⸗ 
zuüchtigt ꝛe., wrtl. (mit) Züchtigumg eines 
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24 


Uugewitter des Ewigen. Jeremia 30. 31. Die frohe Iukunfl. 


Und Jakobs Söhne follen fein wie ehedem, 
und feine Gemeinde foll vor mir feft gegründet fein: 
Und ich ſuche heim Alle, die ihn quälten. 
Und zum Fürften wird er einen von feinen Leuten haben, 
und fein Herrjcher wird aus feiner Mitte hervorgehn; 
und ich laſſe ihn herzufreten, daß er mir nabe: 
Denn wer ift’8 wol, ber fein Leben verpfändete, mir zu nahen? 
ift des Ewigen Sprud). 
Und ihr follt mein Volk fein: 
Ich aber will euer Gott fein. | 
Siehe, ein Ungewitter des Ewigen bricht mit Grimm hervor, 
ein baberftürmendes Wetter: 
Auf ver Frevler Haupt fährt e8 herab. 
Nicht wird die Zornglut des Ewigen nachlaffen, 


bis er ausgerichtet und vollbracht hat feines Herzens Gedanken: 


In der Folge der Zeiten werbet ihr's Mar einfehen. 


Zu felbiger Zeit, ift bes Ewigen Spruch, 

will ich Gott fein für alle Gejchlechter Iſraels: 

“ Sie aber follen mein Bolt fein. 

So ſpricht der Ewige, 

Gnade fand in der Wüfte ein Volt von Schwertentronnenen: 
Er ging, um Ifrael Ruhe zu fchaffen. 

Bon ferne erfchien mir der Ewige: 
Ya, ich habe dich immerdar geliebet; 
barum zog ich dich zu mir mit Huld. 

Fürder will ich dich bauen, daß du gebanet feieft, Jungfrau Yirael: 
Fürder follft du dich ſchmücken mit deinen Bauten 
und im Reigen der Spielenden ausziehen. 

Fürder folljt du Weinberge pflanzen auf den Höhen Samarias: 
Was die Pflanzer ‚gepflanzt, das follen fie genießen. 

Denn es kommt ein Tag, da rufen Hüter auf dem Gebirge Ephraim: 
Auf! laßt uns hinanziehen gen Zion zum Ewigen, unferem Gotte. 


7 Denn fo fpricht der Ewige, 
Jubelt über Iafob mit Freuden, 


und jauchzet an der Spite der Völker: 


20 Granſamen“. Bgl.2, ı0. — Jakobs Söhne, 
21 wrtl. „feine Söhne”. — Unb zum Fürftenzc., 
wrtl. „und es wirb fein Fürft aus ihm fein“, 
dgl. Dent. 17,15. — Leben, wrtl. „Herz“: 
ber aus bem Bolle hervorgegangene Meifias 
(BE. 9) naht ungeftraft bem innerften Heilig» 
tbume; wer aber fonft in den Tempel einbrin- 
gen wollte, wie wol beibnifche Eroberer tha⸗ 
ten, ber würbe fein Leben auf's Spiel feßen. — 
22 Die U. laſſen Bs. aus; vgl. 31, 1. — 
28 Die Bss. as. 2a finden fich faſt wörtlich mie 
31, 2 Hier 28, 10. 20. — Gnade fand: bies geht 
wol nicht auf bie noch bevorſtehende Erreitung 
Iſraels ans dem Kampfe ber Chaldäer mit 


ihren Feinden (vgl. zu Wüfte Jeſ. 35), fon- 
dern iſt Kückblick anf bie Befreiung Ifraels 
von ben Aegyptern. — Ruhe, vgl. Er. 38, 14; 
Hebr. 4, —11, — Bon ferne, vgl. 30, 10. — 3 
erſchien mir: dafür if wol mit den A. zu 
lefen „erjchien ihm“. — dich ſchmücken 4 
mit ac., wrtl. „anlegen beine Pauken“ wie ein 
Geſchmeide, f. 3. Ex. 15, 20. — Ueber bie Lage 5 
von Samaria vgl. 1 Kön. 16, u; 2 Kön. 
6,1. — Was bie Pflanzer ꝛc., wortf. „es 
pflanzen bie Pflanger und machen gemein‘, |. z. 
Deut. 20, 6. — Die Spaltung bes Volle in zwei 6 
Reiche ift für immer befeitigt, vgl. ef. 7, 17; 
11, 10. - Ungerebet find bie einzelnen Siracli- 7 
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31 


Rüdkehr in großem Haufen. Güter die Fülle. 


Seremia 31. 


Verkündet, rühmet und fprechet, 
Hilf, Ewiger, deinem Volke, dem Ueberreſte Iſraels! 
8 Siehe, ich bringe fie aus dem Lande der Mitternacht 
und fchaare fie zufammen aus ven äußerſten Gegenven ber Erbe, 
darunter find Blinde und Lahme, 
Schwangere und Gebärende zınmal: 
In großem Haufen kehren fie hierher zurüd. 
9 Weinend kommen fie, und unter leben geleite ich fie, 
führe fie zu Waſſerbächen 
auf ebenem Wege, worauf fie nicht ftraucheln: 
Denn ich bin dann für Iſrael ein Vater geivorben, 
und Ephraim ift mein Erjtgeborner. 


10 Höret des Emigen Wort, ihr Heiden, 
und verfündet e8 auf den Infeln in ber Ferne: 
Spredet, Der Iſrael zerftreute, wird e8 ſammeln, 
und e8 hüten, wie ein Hirt feine Heerde. 
11 Denn der Ewige kauft Jakob los: 
Und erldjet ihn aus des Uebermächtigen Hand. 
12 Und fie fommen und jubeln auf ver Höhe Zions 
und jtrömen herbei zum Segen bes Ewigen 
an Korn und Moft und Del, 
an jungen Schafen und Rindern: 
‚ Und ihre Seele wird fein wie ein waſſerreicher Garten: 
und fie follen ferner nicht mehr hinſchmachten. 
13 Dann freuet ſich die Jungfrau im Reigen, 
und Jünglinge und Greiſe allzumal: 
Und ich wandle ihre Trauer in Wonne, 
und tröſte ſie und erfreue ſie nach ihrem Kummer. 
14 Und ich labe die Seele der Prieſter mit Fett: 
Und mein Volk ſoll meiner Güter die Fülle haben, iſt des Ewigen Spruch. 


15 So ſpricht der Ewige, 
Eine Stimme hört man zu Rama, Klagelaut, bitterliches Weinen; 
Rahel weinet über ihre Kinder: 


ten, die ſich freuen ſollen über das Heil, das der 
Geſammtheit ihres Volls widerfährt. Die Iſrae⸗ 
liten ziehen im Triumphzuge einher an der 
Spitze ber Völker (vgl. Am. 6,7), bie durch den 
Sturz des tyranniichen Weltreichs ihre Freiheit 
wieber erlangt haben, vgl. Jeſ. 14,6.7. Die 
Ueberfegung „über das Haupt der Heiden“ 
iſt nicht gerechtfertigt. Iſrael flieht darum an 
der Spige ber Böller, weil es zuerſt frei 
wird. Der jubelnde Zug gebt nach Zion, 
vgl. Jeſ. 2,2. 35 60,3 fg. — Hilf: ſtatt ber 
wenig paffenden Aufforderung könnte man, mit 
Zufegung Eines Eonfonanten, „Du haft ger 
8 bolfen” leſen. — Blinde ac: felbft die am 


wenigften zu einer Reife Gefchidten kommen 
mit; Gott läßt Keinen zurüd, vgl. Jeſ. 86, 5. 6. 
— Weinend ıc.: mit Thränen ber Buße ımb 9 


"ber Freude, vgl. 8, 21; 50,4; Sad. 12, 10. — 


auf ebenem Wege, vgl. Jeſ. 35, 7— 9; 49, 
10.11. — Bater, vgl. Jeſ. 63, 16; 64,7. — 
Erfigeborner, d. h. theurer Sohn, B8. 20; 
Er. 4,2. — an (wril. zu) Korn ꝛc., ſ. 3. Jeſ. 12 
4,2. — Die Jungfrauen tanzen allein, nicht 13 
mit ben Jünglingen, was gegen bie Sitte bes 
Morgenlandes wäre. — labe mit ac.: ift ber 14 
Gottesdienſt wieber hergeftellt, fo fließen ben 
Prieftern reihe Gaben zu. — Rama, vgl. 
Gen. 35, 19. 20; 1 Sam. 10, 3. Unſere Worte 


15 





Soltes Liebe zu Ephraim. Serenia 31. Neues auf Erden. 
Will fich nicht tröften laſſen über ihre Kinder, 


benn fie find bahin. 
So fpricht der Ewige, 
Wehre deiner Stimme das Weinen 
und beinen Augen bie Thränen: 


Denn ein Lohn tft vorhanden für beine Arbeit, ift des Ewigen Spruch, 
und fie werben heimfehren aus dem Lande des Feindes. 

17 Und eine Hoffnung ift vorhanden für beine Zukunft, iſt des Ewigen Spruch: 
Und die Kinder werben heimfehren in ihr Gebiet. 


18 Wohl hörte ich Ephraim fich beffagen, 
Du haft mich gezüchtigt, und ich mußte Zucht Teiven 


wie ein noch nicht eingelerntes Rind: 


Führe mich zurüd, fo will ich zurückkehren, 
benn Du bift der Ewige, mein Gott. 

19 Denn nachdem ich umgefehret bin, fühle ich Neue, 
und nachdem ich gewitigt bin, ſchlage ich mich auf vie Hüfte: 


Ich ſchäme mich, ja ich erröthe, 


denn ich trage die Schmach meiner Jugend. 
20 „Iſt mir denn Ephraim ein theurer Sohn, 


oder ein trautes Kind? 


denn fo oft ich ihn auch ſchelte, muß ich feiner doch wieder gebenfen: 
Darum entbrennet mein Herz für ihn; 
erbarmen will ich mich fein, ift bes Ewigen Spruch.“ 


21 Stelle dir Wegweifer auf, fege dir Merkzeichen, 
richte deinen Sinn auf die Bahn, den Weg, welchen du gegangen bift: 


Kehre heim, Jungfrau Iſrael, 


fehre beim zu biefen deinen Stäbten! 
22 Wie lange willft du in ber Irre gehen, bu abtrünnige Tochter? 

Der Ewige fchaffet ja Neues auf Erden; 

das Weib wird fih umthun nach dem Manne. 


23 So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, 
Fürder wird man biefes Wort fagen im Lande Juda 


und in feinen Städten, 


wenn ich ihre Gefangenen zurüdführen werde: 


„Möge ver Ewige bich fegnen, 


bu Wohnung der Gerechtigkeit, bu heiliger Berg!“ 


finden fi) Matth. 2, ı7. 18 frei angewandt. — 
16 Lohn ıc., vgl. 2 Chron. 15, 7: vielleicht iſt 
bier an bie Mühen ber Geburt zu benfen. 
17 — AZulunft, f. 29, 11; vgl. AU.3, 0. — 
18 Kühre mich zurüdzc.: der Sinn ift folgender, 
„Siehe mich gnädig an, nimm mich bei ber 
19 Hand, fo will id) dir folgen.” — anf die Hüfte: 
zum Zeichen des Schmerzes unb Unwillens, 
20 vgl. &. 21,1. — IR mir denn x: Gott 
iſt felber wie verwundert Über feine immmer 
Bunfen, Bibelüberfegung. II. 


wieberfehrenbe Liebe zu Ephraim. — ſchelte: 20 
möglich wäre vielleicht Die Ueberſetzung „ſchlage; 
aber nach 48, 27 muß man geneigt fein, für 


unfer Zeitwort bie gewöhnliche Bebeutung „reden 


(gegen Jemand)” feftzubalten. — Mertzeichen, 
eig. „Erhöhungen. — Neues auf Erden ac: 22 


im Morgenlande noh mehr als bei une ſucht 
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fih der Mann das Weib; hier fol das Um⸗ 

gelehrte geicheben, ba Zirael feinen Gott auf- 

ſucht. — heiliger Berg, vgl. Sei. 4, 5; 11,9. 28 
35 


4 





Die Aumpfen Zähne. Seremia 31. Der nme Bund, 


24 Und e8 wohnet darin Juda und all ſeine Städte zumal: 
Ackerleute und die mit der Heerde umherziehen. 


25 Denn ich labe die matte Seele: 


Und jede hiuſchmachtende Seele ſättige ich. 


26 Darüber eriwachte ich unb fchaute auf: 


Und mein Schlaf war mir ſüß geweſen. 


27 Siehe, es kommen Tage, tft des Ewigen Spruch: 
Da befäe ich das Haus Iſrael und das Haus Juda 
mit Samen von Menfchen und Samen von Vieh. 


28 Und gleichwie ich über fie wachte, 


auszureißen und abzubrechen und einzureißen, zu vernichten und zu bejchäbigen: 
Alſo will ich über fie wachen, zu bauen und zu pflanzen, 


ift des Ewigen Spruch. 


29 In felbigen Tagen wird man nicht mehr fagen, 
„Die Bäter haben unreife Beeren gegeſſen: 
Und der Kinder Zähne find jtumpf geworden” — 
30 Sondern ein Seglicher ſoll fterben um feiner eigenen Miſſethat willen: 
Jeglichem Menfchen, ver unreife Beeren ißt, | 


follen die Zähne ftumpf werben. 


31 Siehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Spruch: 
Da will ich mit dem Haufe Iſrael und dem Haufe Juda 


einen neuen Bund ſchließen — 


32 Nicht wie ver Bund gewejen ift, den ich mit ihren Vätern fchloß, 
am Tage ba ich ihre Hand ergriff, fie aus Aegyptenland herauszuführen: 


Welchen meinen Bund fie brachen, 


wiewol ich Eheherrnrecht über fie hatte, ift des Ewigen Spruch — 
33 Sondern dies ift der Bund, den ich mit dem Haufe Ifrael ſchließen werbe 
nach felbigen Tagen, tft des Ewigen Spruch, 
Ih will mein Gejeg in ihre Bruft legen, 


und es in ihr Herz fchreiben: 
Und ich will ihr Gott fein, 
fie aber follen mein Wolf fein. 


34 Und fie werben nicht ferner Einer den Andern, 
ein Seglicher feinen Bruder belehren und fagen, 


Erfennet ven Ewigen: 


Sondern fie Alle werben mich erkennen, 
beide Klein und Groß, ift des Ewigen Spruch; 


25, 26 — fättige, weil. „Fülle. — Darüber: bei 
biefem froben Geſichte erwachte ber Prophet, 


vgl. 28, ss. Die Worte auf Gott (vgl. Pf.78, 65) 


zu beziehen, ift nicht thunlich, fowie bie Ueber⸗ 


fegung „mein Schlaf ſchwand mir (vgl. Jeſ. 


24, 11), abgefehen von ber ſprachlichen Schwie- 


28 rigleit, feinen guten Sinn gibt. — mwadte, 
29 vgl. 1, 10. 12. — Die Bäter ꝛc., vgl. &. 
80 18,3; RR.5,7. — um feiner 2c., vgl. &. 
81 18, 19. 30. — neuen Bunb, vgl. Hebr. 8, 
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8— 12. — brachen, vgl. 11,0— 5; Röm. 7, 2 
2 — 14. — wiewol ich Eheherrnredt über 
fie Hatte, eig. „ba ich doch Eheherr (bie 
Bebeutung «Schuuherr» paßt bier nicht gut, 
ba ber Bund gewöhnlich unter bem Bilbe ber 
Ehe erſcheint) über fie war”, vgl. 8,14. Rach 
ben Al. it Hebr. 8, 9 überfegt „fo habe id 
ihrer auch nicht wollen achten“. — in ihr Herz, 3 
vgl. 2 Kor. 3, 3; Hebr. 8, 1. — Und id 
will ihr Gott ac. fe 3. 24,7. — erkennen, A 











Die ewigen Orduungen. Seremia 31. Die heilige Stadt. 


denn ich werde ihre Miffethat vergeben 
und ihrer Sünde nicht mehr gedenken. 
35 So fpridht ver Eimige, ver bie Sonne beftellt zum Nichte bei Tage, 
bes Mondes und der Sterne Orbnungen zum Lichte bei ver Nacht: 
Der das Meer aufregt, daß feine Wellen braufen; 
Ewiger der Heerfchaaren ift fein Name — 
36 Wenn diefe Ordnungen ver mir Ihwinden, ift des Ewigen Spruch: 
So ſoll auch Iſraels Same aufhören, ein Volk vor mir zu ſein allezeit. 
37 So ſpricht der Ewige, 
Wenn man die Himmel droben meſſen kann, 
und die Grundfeſten der Erde drunten erforſcht werden: 
So will auch ich allen Samen Ifraels verwerfen 
wegen all deſſen, was fie gethan haben, ift des Ewigen Spruch. 


338 Siehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Spruch: 
Da die Stadt gebaut wird für den Ewigen 
vom Thurme Hananeels bis zum Eckthore. 
39 Und die Meßfchnur foll weiter fortgehen grade aus bis zum Hügel Gareb: 
Und fih wenden nach Goah. 
409. Und das ganze Thal mit den Leichen und der Afche, 
und alle Gefilde bis zum Bache Kidron, 
bis zur Ede des Roßthores gegen Morgen, 
follen dem Ewigen beilig fein: 
Nimmermehr ſoll's wieder verwüſtet und zerftört werben. 


ſ. 3. 24, 7. — vergeben, Je. 33, 2. — SIebenfalls if der Sinn unfers unb bes folgen- 
85 Bgl. Gen. 1, 16 zu den Drbnnungen. — anf» ben Berjes, daß fogar bie bisher unreinen 
86 vegt, wie gef. 51,16. — aufhören: ein hei⸗ Orte um Jeruſalem beilig werben und einen 
38 Niger Same Sleibt, dgl. Jeſ. 6, ıs. — vom Theil ber neuen großen Stadt bilden follen. — 
Thurme zc., d. h. die Stabt in ihrer gan Gefilbe: fo haben bie Mafor. wol richtig das im 40 
59 zen Ausbehnung, vgl. Sach. 14, 10. — Hügel Terte ſtehende Wort verbeflert, das man zur Roth 
Gareb, d. 5. Hügel des Rändigen, Ausfägi- durch „Teiche“ beuten laun. — Roßtbor: im 
gen, vgl. Rev. 18, 4. — Boah if unbekannt. SO. Ierufalems, vgl. 2 Kön. 11, 16; Neh. 3, ze. 
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Der Prophet im Wachthoſe. Seremia 32, Ader ;u Anatholh. 


= 


Fünfte Sammlung: Ieremias Leben, Leiden und Weiffagung in 
den beiden letzten Jahren Ierufalems: des Propheten Weg— 
Ichleppung nach Aegypten. (Behntes und elftes Jahr Zedekias.) 


(32 — 44.) 
Zum Zeichen ber Wieberherfiellung Iſraels lauft Ieremia im Gefängniß einen Ader (zehntes 
Jahr Zebelias) (32). ' 


1 Dies ift das Wort, welches an Jeremia erging vom Emigen im zehnten 3 
Jahre Zedekias, des Königs von Juda; das war das achtzehnte Jahr Nebukad⸗ 
2 rezars. Damals nun belagerte das Heer des Königs von Babel Ierufalem, und 
ber Prophet Ieremia Tag gefangen im Wachthofe, welcher am Haufe des Königs 
3 von Juda war. Denn Zebefia, der König von Juda, bielt ihn gefangen, indem 
er ſprach, Warum weifjageft du alfo, So jpricht ber Ewige, „Siehe, ich gebe 
4 biefe Stabt in bie Hand des Königs von Babel, daß er fie gewinne; und Zedekia, 
der König von Juda, wird nicht entrinnen aus der Hand ber Chaldäer, fonvern 
gegeben wirb er in die Hand bes Könige von Babel; ber foll mit ihm reden 
5 von Mund zu Mund, und Aug’ in Auge foll er ihn fohauen. Und gen Babel foll 
er Zedekia führen; und bort wird er bleiben, bis ich ihm heimfuche, ift des Ewigen 

Spruch. Wenn ihr mit den Chaldäern ftreitet, follt ihr Fein Gelingen haben.” 

6, 7 Und Ieremia ſprach, Des Ewigen Wort erging an mich alfo: Siehe, Hana⸗ 
meel, der Sohn Sallums, deines Obeims, wird zu bir kommen und fprechen, 
Kaufe dir meinen Ader zu Anathoth; denn bu haft das Recht der Einldfung, daß 
8 du ihn Faufeft. Und Hanameel, der Sohn meines Obeims, kam zu mir nad 
dem Worte des Ewigen in den Wachthof und fprach zu mir, Kaufe doch meinen 
Ader zu Anathoth im Lande Benjamin, denn Du haft das Erb- und Löſungsrecht; 
9 fauf ihn birl da merkte ich, daß es des Ewigen Wort war. Und ich faufte ven 
Ader von Hanameel, dem Sohne meines Oheims, ber zu Anathoth war und mägte 
10 ihm das Geld dar, fiebenzehn Sekel Silbere. Und ich ſchrieb's in einen Brief, 
verfiegelte ihn, nahm Zeugen Hinzu, und wägte das Geld dar auf einer Mage. 
11 Und ich nahm den Kaufbrief, den verfiegelten ſdas Gebot und die Satungen] und 
12 ven offenen: und gab den Kaufbrief Baruch, dem Sohne Nerijas, des Sohnes 
Mahafejas, in Gegenwart Hanameels, meines DVetters, und in Gegenwart ber 
Zeugen, die den Kaufbrief unterfchrieben hatten; in Gegenwart aller Juden, bie 
13, 14 im Wachthofe weilten. Und ich gebot dem Baruch in ihrer Gegenwart alfo, So 
fpricht der Ewige der Heerſchaaren, der Gott Iſraels, Nimm diefe Briefe, ben 


32,1 das Wort: erft Vs. 37 lommt der Prophet fein; übrigens konnten in ben bamafigen Zeit- 
dazu, uns daſſelbe mitzutheilen; denn Bss.s Täufen die Preife nicht füglih hoch fein. — 

fg. 14. 15 gehören noch zu der vorbereitenden das Gebot und die Satungen: biefe hier 11 
2 Erzählung. — Wachthof, f. 3. 37, 2. — ſchwierigen Worte find wahrſch. dur Irrthum 
3, 4 weiffageft, vgl. 34, 2.3. — von Mund aus ben Schriftzügen ber beiben vorhergehen⸗ 
5 3u Mund ꝛc., vgl. 34,3. — heimſuche, den Wörter entftanden. Die Worte können 
6 vgl. 34, 4. 5; 52, 11. — ſprach, vgl. Am. nämlich weber bedeuten, baß der Brief nad 
1,2. Ewald lieft bier nah den A.: „Doch Recht und Gemohnheit verfiegelt worben fei, 
an Seremia war bes Ewigen Wort ergan- noch barf man barin ben Sinn „mit den Kauf⸗ 


7 gen alſo.“ — Einlöfung, vgl. Rev. 25,25. — bedingungen” finden. — Barud: der Schiller 12 
8, 9 des Ewigen Wort, vgl. B8. 25. — fieben- und Schreiber bes Propheten, vgl. 36, 4. 17. 
zehn: ber Ader wird alfo mol Hein geweien 18. 97. 325 48,3. 0; 45. — mweilten, wril. 
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Aufbewahrung des Maufbricfs. Seremia 32. Gottes wunderbares Than. 


Kaufbrief da, fowol den verfiegelten, als auch den offenen, und lege fie in ein 
5 irdenes Gefäß, bamit fie erhalten bleiben lange Zeit. Denn fo fpricht der Ewige 
ber Heerſchaaren, ver Gott Iſraels, Es follen noch Häufer und Aeder und Wein- 
berge gefauft werden in dieſem Lande. 
Und nachdem ich den Kaufbrief Baruch, dem Sohne Nerijas, gegeben Hatte, 
betete ih zum Ewigen aljo, 


17 Ab, Herr, du Ewiger, 
fiehe, Du Haft ven Himmel und die Erde gemacht 
durch deine große Kraft und deinen ausgeredten Arm: 
Unmöglich ift dir fein Ding — , 
18 Der du Gnade übeft an Taufenden 
und ber Väter Miffethat vergiltft in ven Bufen ihrer Kinder nach ihnen: 
Du großer, bu ftarler Gott, 
beffen Name Ewiger ver Heerjchaaren ift — 
19 Du, groß an Rath und mächtig an That: 
Deß Augen offen ftehen über alle Wege ver Menfchenfinver, 
daß du einem Seglichen gebeft nach feinem Wandel 
und nach der Frucht feiner Handlungen — 
20 Der bu Zeichen und Wunder gethan haft an Aegyptenland 
Bis auf diefen Tag, und an Iſrael und an allen Dienfchen: 
Und dir einen Namen gemacht wie er heutiges Tages ift. 
21 Und du haft dein Volk Iſrael herausgeführt aus Aegyptenland: 
Mit Zeichen und Wundern, mit ftarfer Hand und ausgeredtem Arme 
und mit großem Schreden. 
22 Und vu gabft ihnen dieſes Land, 
das ihnen zu geben du ihren Vätern zugeſchworen hatteft: 
Ein Land, fließend von Milch und Honig. 
23 Und fie famen und nahmen e8 in Beſitz; 
aber fie Hörten nicht auf beine Stimme, 
und in deinem Geſetze wandelten fie nicht, 
Alles, was du ihnen geboten hatteft zu thun, thaten fie nicht: 
Und fo Tießeft du ihnen widerfahren all dieſes Unglüd. 
24 Siehe, die Wälle reichen bis an die Stadt, daß fie erobert werde, 
und die Stadt wirb in bie Hand der Chaldäer, die wider fie ftreiten, gegeben 
durch Schwert und Hunger und Peft: . 
_ Und was bu geredet haft ift gefchehen, bu ſieheſt es ja jelber. 
25 Und doch haft du zu mir gefagt, Herr, du Ewiger, 
Kaufe dir den Ader um Geld, und nimm Zeugen Hinzu: 
Obwol die Stadt in die Hand der Chaldäer gegeben wir. 


17 jagen. — Unmdgli zc., vgl. Be. 77; Gen. vgl. Er. 20,65 34,7. — daß bu gebeft :c., 19 
18, 14. Jeremia merkt noch nicht, daß ber mie 17,10. — allen (eig. „den“) Menfchen: 20 
Ader ein Imterpfanb ber Rückkehr aus Babel es if nur Vermuthung, baf ber Ausdruck bie 
jein fol. Er begreift zwar Gottes bisheriges nicht von Gott erwählten Völler meine, im 
Thun (B88. 17 — 25), weiß aber um fo weniger, Gegenſatze zu Ifrael; vgl. Deut. 6, 2; 1 Sam. 

18 was der Aderkauf fol. — Tauſenden ıc, 4,3 — Bol. zu 888. m. 22 bie Stelle Deut. 21 





Croberung der Stadt gedroht. Seremia 32. Ierufalems Verſchuldung. 


26 Da erging des Ewigen Wort an Ieremia alfo, 
27 Siehe, Ich bin der Ewige, der Gott alles Fleiſches: 
Sollte mir irgend ein Ding unmöglich fein? 
28 Darum fpricht fo der Ewige: 
Siehe, ich gebe diefe Stabt in die Hand der Chaldäer, 
und in die Hand Nebufaprezars, des Königs von Babel, daß er fie gewinne. 
29 Und die Chalpäer, fo wider diefe Stadt ftreiten, werben kommen 
und diefe Stadt mit Feuer anzünden und fie verbrennen: 
Sammt den Häufern, auf deren Dächern fie dem Baal Bergen! 
und andern Göttern Tranfopfer gefpenbet haben, - 
auf daß fie mich reizten. 
30 Denn die Rinder Ifrael und die Kinder Juda 
thaten nur was böfe in meinen Augen ift, von ihrer Iugend anf: 
Ya, die Kinder Ifrael reizten mich ftets durch ihrer Hände Week, 
ift des Ewigen Spruch. 
31 Denn zum Zorne und zum Grimme gereichte mir biefe Stat 
feit dem Tage, da man fie gebauet hat, bis auf dieſen Tag: 
Daß ich fie fortichaffe, weg von meinem Angefidhte — 
32 Ob all der Bosheit der Kinder Iſrael und der Kinder Inda, 
bie fie verübt haben, mich zu reizen, 
fie, ihre Könige, ihre Oberften, ihre Priefter web Propheten: 
Die Männer von Juda und bie Bewohner Ierufalems. 
33 Denn fie wandten mir den Rüden zu, und nicht das Untliß: 
Und man lehrete fie auf's eifrigite; 
aber fie böreten nicht, daß fie Zucht angenommen hätten. 
34 Und fie jtellten ihre Scheufale, die Verunreinigung: 
In das Haus, das nach meinem Namen genannt ift. 
35 Sie bauten die Baalshöhen im Thale des Sohnes Hinnoms, 
daß fie ihre Söhne und Töchter dem Moloch weibeten; 
wiewol ich ihnen nie geboten habe, noch mir je in ven Sim gelomenem ift, 
daß fie ſolchen Gräuel thun follten: 
Um zur Sünde Juda zu verleiten. 


36 Nun aber fpricht darum alfo ver Ewige, der Gott Ifraels: 
Ueber diefe Stabt, von welcher ihr faget, 
Sie wird in die Hand des Königs von Babel gegeben werben 
durch Schwert und Hunger und Peſt — 
37 Siebe, ich ſammle fie aus allen Ländern, wohin ich fie verftoßen babe 
in meinem Zorne und Grimme und in großer Entrüftung: 
Und bringe fie zurüd an diefen Ort, und laffe fie fiher wohnen. 
38 Und fie follen mein Volk fein: 
Ich aber will ihr Gott fein. 


27 26, 8.9. — Bott alles Fleifches, vgl. Rum. halt vom Bas. su. ss finbet fich Ahulich ſchon 
29,83 16,38. — Dächern, vgl. 19, 13. — wanb» 7, 50. 81 ausgeſprochen. — weibeten, |. 5 85 
84 tem ac., wie 2, 97. — bie Berunreinigung: Lev. 18,1. — Juda: das ganze Panb wirb 
im Hebräifchen fehen bie Worte „es zu ver- von Jeruſatems Abgötterei verführt. — Wal. 87 
unreinigen‘ am Schluffe bes Verſes. Der In- 23,3; 29, 14; Deut. 80, 3. — mein Bolkx., 38 
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Ber immerwährende Buud. Jeremia 32. 33. Gnadenverheifung. 


39 Und ich gebe ihnen einerlei Herz und einerlei Wandel, 
daß fie mich fürchten alle Zeit: 
Auf daß es wohlgehe ihnen und ihren Kindern nach ihnen. 
40 Und ich fchließe mit ihnen einen immerwährenden Bund, 
daß ich nicht Davon laſſen will, ihnen Gutes zu thun: 
Und meine Furcht lege ich in ihr Herz, 
daß fie nicht von mir weichen. . 
41 Und meine Wonne will ich daran haben, daß ich ihnen Gutes time: 
Und will fie in diefem Lande pflanzen in Treue, 
von ganzem Herzen und vom ganzer Seele. 
42 Denn fo fpricht der Ewige, 
Gleichwie ich über dieſes Volk gebracht habe all dies große Unglück: 
Alfo will ih auch über fie bringen all das Gute, 
das ich ihnen verheiße. 
43 Und man wird Aeder faufen in biefem Lanbe: 
Bon welchem ihr faget, Es ift eine Wüfte, leer von Menjchen und Vieh, 
in bie Hand der Chalpäer gegeben. 
44 Aecker wird man um Geld Taufen, 
und einen Brief aufſetzen, 
verfiegeln und Zeugen binzunehmen, 
im Lande Benjamin, und rings um Jerufalem ber und in den Städten Judas, 
in den Städten des Gebirges, der Niederung und bes Südlandes: 
Denn ich will ihre Gefangenen zurüdführen, ift des Ewigen Spruch. 


1} 


Weiffagung Jeremias im Gefängniffe von Erlöfung des Volle (33). 


1 Und des Emwigen Wort erging an Ieremia zum zweiten Male, während er noch 33 
im Wachtbofe eingefchloffen war, alfo, 
2 So ſpricht der Ewige, der es auch thut: j 
Der Ewige, der Solches entwirft, um es auszurichten, 
beffen Name Ewiger ift — 
3 Rufe zu mir, fo will ich bir anttvorten: 
Und bir große Dinge verkünden 
und bie dir zu boch find, wovon du nichts weißt. 
4 Denn fo Spricht der Ewige, der Gott Iſraels, 
über die Häuſer diefer Stadt und über die Häufer der Könige von Juda: 
Welche abgebrocden und verbraucht find gegen die Wälle und gegen pas Schwert — 
5 Und über die ba kommen, zu ftreiten mit ven Chaldäern 
und die Häufer zu füllen mit den Leichen ver Menſchen: 
Die ich fehlage in meinem Zorne und Grimme, 
um all vexen Bosheit willen ich mein Antlit verborgen halte vor biefer Stadt — 


40 vgl. 31,38. — immerwährenden Bund, Tieferten Steine, mit benen bie Belagerten bie 
dgl. 31, 1 fg.; Jeſ. 54, 10. — davon laſſen Stadtmaner außbefferten und ben Angrifis- 
will, weil. „mich ablehren will von hinter wällen gegenüber erhöhten, vgl. 32, 34; Jeſ. 
ihnen‘ ; eBenfo heißt es Vs. aı für baran eig. 22, 105 Ez. 21, 97. — bie da kommen: biefe 5 

4 „an ihnen‘, vgl. Deut. 28,08. — bes Ge⸗ ſchwierigen Worte fehlen bei ben U. — bie 

g birges :c., vgl. 17, 20; 88,18; Sa. 7,7; Häufer (weil. „fie”) zu flllen: dies iſt nicht 
9, 1 1.3. Iof. 15, 0. — zum zweiten Male, Abficht, fonbern unvermeidlicher Erfolg, vgl. 
4 vgl. 92, 1.2. — abgebrochen: bie Häufer Jeſ. 36, 12. Gemeint find die Häufer ber Stabt 
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Sion ein wonniger Name. Jeremia 33. Davids gerechler Sprof, 


6 Siehe, ich lege ihr Verband und Heilmittel auf, und heile fie: 
Und öffne ihnen eine Fülle von Frieden und Gottvertrauen. 

T Und ich will die Gefangenen Judas und die Gefangenen Iſraels zurüdfügren: 
Und fie aufbauen wie vormals. 

8 Und ich will fie reinigen von all ihrer Miffethat, damit fie an mir gefündigt: 
Und will ihnen vergeben all ihre Miffethaten, damit fie an mir gefündigt haben 
und von mir abgefallen find. 

9 Und Zion foll mir ein wonniger Name werben, 

ein Ruhm und Schmud bei allen Völkern der Erbe: 
Die da hören werden all das Gute, das ich au ihnen thue, 
und dann beben und zittern über all pas Gute und all pas Heil, 
weiches ich ihr bereite, 


10 So fpricht ver Ewige, 

Fürder fol! man hören an diefem Orte, ' 

von dem ihr faget, „Er ift wiüfte, Ieer von Menfchen und ohne alles Vieh“: 
In den Städten Judas und auf den Gaffen Serufalems, die verödet find, 
leer von Menſchen, ohne alle Bewohner und leer von Vieh — 

11 Die Stimme der Wonne und Freude, 

bie Stimme des Bräutigams und ber Braut 

die Stimme berer, jo da fagen, 

„Danket dem Emwigen ber Heerjchaaren, 

benn gütig ift ver Ewige, denn feine Gnade währet für und für!” 

derer, fo da Danfopfer bringen zum Haufe des Ewigen: 
Denn ich will des Landes Gefangene zurückführen wie vormals, fpricht der Ewige. 

12 So fpricht der Ewige der Heerfchnaren, 

Fürder foll an diefem Orte, der wüſte ift, 

leer von Menſchen und leer von Vieh, und in all feinen Stäbten: 
Eine Hirtenaue fein, wo Schafe lagern. 

13 In den Städten des Gebirges, der Niederung und des Südlandes, 

und im Lande Benjamin, rings um Ierufalem ber und in den Städten Judas: 
Sollen fürber die Heerden gezählet aus- und einziehen, fpricht der Ewige. 


14 Siehe, e8 kommen Tage, tft des Ewigen Sprud: 
Da erfülle ich das gute Wort, 
welches ich über das Haus Iſrael und das Haus Juda gerebet habe. 
15 In felbigen Tagen und zu felbiger Zeit 
laſſe ich fproffen dem ‘David einen gerechten Sproß: 
Der wird Necht und Gerechtigkeit üben auf Erben. 


6 überhaupt, nicht bie abgebrochenen. — Bgl. 8, Hier die Verheißung finden, es folle ber Zu- 

7 2; 30,17. — Gefangenen zurüdführen, ftanb wieber elutreten, ber vor ber Drangfals- 

8 vgl. 29, 145 Deut. 30,3. — reinigen, vgl. zeit da war. Einfacher aber bezieht man vor⸗ 
Ez. 36,35 fg. — vergeben, vgl. 31,3. — mals auf die Befreiung bes Bolls aus Aegyp⸗ 

9 Zion, eig. „fie. — Name, vgl. 13,11; Deut. ten, vgl. Sef. 11, 11. 1. — Hirtenaue x. 12 

11 26, 19. — Stimme ꝛc., vgl. 7,3. — Dan- mortl. „Aue (ober: Wohnung) von Hirten, bie 

tet 2c., vgl. Bf. 106, 15 118, 1. 29; 136; Eſra Kleinvieh Tagern laffen”. — gezählet aus 13 

3, 1152 Chron. 7,6; 20, 31. Die Worte bilden und einziehen, wrtl. „vorüberziehen unter 

eine ftehende Formel, bie bei Darbringung der Aufficht eines Zählenden“, ſ. 3. Lev. 27, 32. — 

Heilsopfer (vgl. 17,26) in Gebrauch war. — erfülle ꝛe. wie 29, 10. — Die Bes. u 1 

wie vormals: nach Jeſ. 1, 26 Fönnte man haben bie Al. weggelaſſen. — gerechten 15 
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Sund mit Wovid und den Ceviten Jeremia 33, 34. - Wie Ordnungen des Himmels. 


16 In felbigen Tagen foll Juda geholfen werben, 
und Jeruſalem ficher wohnen: 
Und dies ift ver Name, womit man baffelbe nennen wird, 
Der Ewige ift unfere Gerechtigkeit. 
17 Denn fo fpricht der Ewige: 
Nie foll es dem David an einem Nachkommen fehlen, 
ber ba jiße auf dem Throne des Haufes Iſrael. 
18 Und ven Prieftern, den Leviten, foll es nie an Nachfommen vor mir fehlen: 
Die da Brandopfer darbringen und Speisopfer anzünben 
und Schlachtopfer verrichten alle Zeit. 


19 Und des Ewigen Wort erging an Ieremia alfo, 
20 ©&o fpricht der Ewige, 
Wenn ihr brechen könnet meinen Bund mit dem Tage und mit ber Nacht: 
So daß nicht mehr Tag und Nacht feien zu ihrer Zeit — 
21 Dann wird auch mein Bund gebrochen werden mit meinem Kuechte David, 
baß er feinen Sohn mehr babe, der auf feinem Throne berriche: 
Und der Bund mit den Leviten, den Prieftern, meinen Dienern. 
22 Wie nicht gezählt werden kann des Himmels Heer, 
noch gemeifen der Sand am Meere: 
Alſo will ich mehren den Samen meines Knechtes David 
und bie Leviten, die meinen Dienſt thun. 


23 Und des Ewigen Wort erging an Jeremia alfo, 
24 Haft bu nicht gemerkt, wie biefe Leute redeten und fprachen, 
„Die zwei Gefchlechter, welche ver Ewige erwählte, die hat er verworfen?‘ 
Und fo verachten fie mein Volt, 
daß es Fein Volt mehr ift in ihren Augen. 
25 So fpricht der Ewige, 
Wenn nicht befteht mein Bund mit dem Tage und der Nacht: 
Und ich die Orbnungen des Himmel® und der Erbe nicht gemacht habe — 
26 Dann will ich auch den Samen Jakobs und meines Kuechtes David verwerfen, 
baß ich feine Herrfcher mehr aus feinem Samen nehme 
über ben Samen Abrahams, Iſaaks und Jakobs! 
Denn ich will ihre Gefangenen zurüdführen und mich ihrer erbarmen. 


Abmahnung Zedekias von nutlofer Gegenwehr (34, 1— 7). 
1 Alſo lautet das Wort, das an Jeremia erging vom Ewigen, ale Nebufapnezar, 34 
ber König von Babel, und fein ganzes Heer und alle Königreiche der Welt, 


Sproß, wril. „Sproß ber Gerechtigkeit“, f. 5. thum Chrifti ift die Crfüllung dieſer Ber- 





Jeſ. 4,3. Unſer Vers unb ber folgenbe finden 
fih ähnlich ſchon 23, 5.6, wonach 2. bier er- 
17 gänzt und verändert hat. — fehlen 36, so; 
18 1 Sam. 2,33; |. 3. 2 Sam. 7,12. — anzlin- 
ben, eig. „in Rauch aufgehen lafſen“. Daß 
im R. 8. das levitifche Prieſterthum abgefchafft 
20 if, lehrt Hebr. 7 fe. — Tag und Nadt, 
bel. Bs. 35. Für den Sinn vgl. 31, 35 — 37. 
21 — Das ewige Königthum und Hobepriefter- 


beigung; vgl. auch Er. 19, 6. — mehren, 22 
vgl. 3, 16. 175 Jeſ. 53, 10.115 Sal.3,w. — 
Die zwei Geſchlechter find nicht das Prie- 24 
ſter⸗ und Königsgeſchlecht, fonbern die beiben 
Reihe Iſrael und Juda; das erflere zerftörten 
bie Affyrer, dem zweiten follten jet bie Chal- 
däer ein Ende machen. Daher meinten die 
Ungläubigen (dieſe Leute, wrtl. „dies Boll’‘), 


es fei ganz aus mit bem Volke @ottes. — ber 34, 1 











Art non Sedekias Ende. Seremia 34. Keibeigenfchaft aufgehoben. 


worüber fein Arm herrſchte, ſammt allen Völkern, ftritten wider Jeruſalem und 
2 all deffen Städte — So fpridt der Ewige, der Gott Ifraels, Gehe hin und 
füge Zebefia, dem Könige von Juda, und fprich zu ihm alfo, So ſpricht ver 
Ewige, Siehe, ich gebe dieſe Stadt in die Hand bes Königes von Babel: ber foll 
3 fie mit Feuer verbrennen. Und auch Du wirft feiner Hand nicht entrinnen, ſon⸗ 
bern follft ficherfich ergriffen und in feine Hand gegeben werben; und Aug’ in Auge 
ſollſt du den König von Babel fehauen, und von Mund zu Mund foll er mit bir 
4 veden, und gen Babel wirft bu fommen. Jedoch höre das Wort bes Ewigen, 
Zedekia, König von Juda! So ſpricht ver Ewige über di, Du wirft nicht buch 
9 das Schwert fterben. In Frieden wirft du fterben, und wie beine Bäter, bie 
vorigen Könige, beftattet wurden, welche vor bir gewejen find, fo wird man bir 
auch einen Brand anzünden, und „Wehe, Gebieterl” wird man um bich Magen; 
benn Ich habe dies Wort gerebet, ift des Ewigen Sprucd. 
6 Und ver Prophet Ieremia redete zu Zedekia, dem Könige von Juda, alle biefe 
T Worte zu Ierufalem, während das Heer des Könige von Babel wider Serufalem 
fteitt und wider alfe noch übriggebliebenen Stäbte Judas, winer Lachis und Aſela; 
benn diefe waren übrig geblteben unter den Städten Judas als fefte Städte. 


Drohrebe wegen Knechtung ber Freigelaffenen (34, 8 — 22). 

8 Dies tft das Wort, das an Ieremia erging vom Ewigen, nachdem ber König 
Zedekia einen Bund gefchloffen hatte mit dem ganzen Volke zu Jeruſalem, daß fie 
I unter fich Freiheit verfündigten: daß nämlich ein Seglicher feinen Knecht und 
ein Veglicher feine Magd, ven Hebräer und die Hebräerin, freigäbe, auf daß 
10 unter ihnen Niemand mehr einen Juden, felnen Bruder, Teibeigen hielte. Da 
gehorchten alle Oberften und alles Volk, die folhen Bund eingegangen waren, daß 
ein Jeglicher feinen Knecht und ein Segficher feine Magd freigäbe, auf daß fie 
11 dieſelben nicht fürder Teibeigen hielten; fie gehorchten umd Tiefen fie los. Aber 
nachher nahmen fie die Anechte und Mägde wieder zurüd, welche fie freigegeben 

hatten, und zwangen fie wieder, daß fie Knechte und Mägde fein mußten. . 
12, 13 Da erging des Ewigen Wort an Ieremia vom Ewigen alfo, So fpricht ber 
Ewige, der Gott Iſraels, Ich felber habe mit enern Vätern einen Bund gefchloffen, 
am Tage ba ich fie herausführte aus Aegyptenland, aus dem Dienfthaufe, alfo: 


Welt 2c., witl. „ber Erbe (ober: bes Landes) fol. Allein Zedekia fol nicht durch's Schwert 
ber Herrichaft feiner Hand”. Nicht Die ganze flerben, fondern in Frieben, d. 5. eines 
Erde ift gemeint, fondern nur Nebulabnezars natürlichen Todes, unb ein Lönigliches Lei- 
Reich, das freilich eine Weltherrſchaft heißen chenbegängniß erhalten. Bel. noch 2 Kön. 
muß, vgl. zu Ief. 13, 5. — Die Worte „ſammt 22, 20. — Ich babe dies :c., wril. „ein Wort 

3 allen Bölfern“ fehlen bei den Al. — Bgl. 32,0. (6ſt's, bas) Ich geredet habe”. — Lachis, ſ. z.7 

5 _ wie beine Bäter ıc., wril. „mit ben Joſ. 10,3. — Aſeka, f. 3. Iof. 10, 10. — 
Bränden beiner Bäter... fo wird man bir das Wort: es folgt erfi BE. 13. — Frei- 8 
bremen”, vgl. 2 Chron. 16,14; 21,19. An beit, vgl. Vs. 145 Er. 21,2; Deut. 15, 12. 
ein Verbrennen ber Leiche ift nicht zn denken, Dieſe Geſetze wurden ſchlecht gehalten, uud jet 
f. 3. 1 Sam. 831, 12. — Wehe! Gebieter, waren fie nur infolge bes allgemeinen Noth⸗ 
vgl. 22, 18: Zebekia foll ehrenvoll beſtattet flandes zur Ausführung gelommen, aus knech⸗ 
werben. Unfere Verheißung fleht nicht im tifcher Furcht vor Gottes Zom. — unter 9 
Widerfpruh mit bem, was wir fonft von ibmen: vielleicht iſt Dafür „dieſelben“ zu Über: 
Zedekias Ende wiſſen, vgl. 39, 6. 7; 52,11. ſetzen wie Vs. ı0, fobaß bie Worte „einen 
Der Prophet verfündigt ihm hier (Be. 3), Juden, feinen Bruder“ als nähere Erffärung 
bag er in Die Gefangenfchaft nah Babel beigeſetzt find. — leibeigen hielte, eig. „zum 
gefährt werden, alfo ben Thron verlieren Dienen zwänge“. — nachher (vgl. Be. 2): 11 
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Freiheit des Schwerles. Jeremia 34. 85. Iudas Städte eine Wüfe. 


14 Nach Verlauf von fieben Iahren follt ihr loslaſſen ein Ieglicher feinen Bruder, ben 
Hebräer, welcher fich bir verkauft: er ſoll dir nämlich ſechs Jahre dienen, und 
dann folfft du ihn freilaffen von bir. Aber eure Väter hörten nicht auf mich, und 

15 neigten nicht ihr Ohr. Ihr zwar Tehrtet jeßt um und thatet was recht ift in mei» 
nen Augen, daß ihr Freiheit verfünbigtet, ein Yeglicher feinem Nächften, und einen 
Bund fchloffet vor mir in dem Haufe, das nach meinem Namen genannt ift. 

16 Aber ihr habt euch wieder umgewandt und meinen Namen entweiht, und zurück⸗ 
genommen ein Yeglicher feinen Knecht und ein Seglicher feine Magd, welche ibr 
freigegeben hattet, daß fie unabhängig wären, und habt fie gezwungen, daß fie 
eure Knechte und Mägde fein müffen. 

17 Darm fpricht fo der Ewige, Auch Ihr habt mir micht gehorcht, daß ihr 
Freiheit verkündigt hättet ein eglicher feinem Bruder und em Jeglicher feinem 
Nächften: fiehe, ich verfünbige euch, ift des Ewigen Spruch, Freiheit des Schwertes, 
ver Peſt und bes Hungers, und will euch zum Schredbilde machen für alte König⸗ 

18 reiche der Erbe. Unb die Männer, die memen Bund übertreten, bie nicht ge- 
halten haben vie Worte des Hundes, den fie vor mir gefchloffen, will ich dem 
Kalbe gleich machen, welches fie entzweifchnitten und zwifchen beffen Stüden fie 

19 Hindurchgingen:: die Oberften von Juda und bie Oberften von SIerufalem, bie 
Kämmerer und die Priefter und alles Boll des Landes, die binburchgegangen 

20 zwifchen den Stüden des Kalbes — die will ich geben in die Hand ihrer Feinde 
und in bie Hand berer, die ihnen nach bem Leben trachten; daß ihre Leichname 

2l ein Fraß feien für die Vögel des Himmels und die Thiere der Erde. Und 
Zedekia, den König von Juda, und feine Oberjten werbe ich in bie Hand ihrer 
Zeinde geben ımb in bie Hand berer, bie ihnen nach dem Leben trachten: nämlich 
in die Hand des Heeres des Königes von Babel, welches jeßt von euch abgezogen 

22 if. Siehe, ich gebe Befehl, ft des Emigen Spruch, und bringe fie zurüd -zu 
biefer Stabt, daß fie wider viefefbe ftreiten und fie einnehmen und mit euer 
verbrennen: und die Städte Judas will ich zur Wüfte machen, leer von Bewohnern. 


Zwei eingereihte Erzählungen (35, 86). 
1. Das Beifpiel der Rechabiter. Beſtätigung bes Eintreffens der Strafe (85). 


1 Alſo lautet das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen in ben Tagen 
2 Iojafims, des Sohnes Jofias, des Königs von Juda: Gehe Hin zum Daufe ber 


ale die Chalbäer bie Belagerung aufgehoben und zwar findet er fi am Anfange von Be. ı8. 
14 hatten. — Nach Berlauf zc.: bies if, wie Biele Ausleger nehmen daher für beide Fälle 
das Folgende zeigt, fo zu verfieben, daß die ben Sinn „geben” au unb betradhten Bes. 20 
Sreilaffung noch vor dem Ablaufe bes fiebenten ale Wiederaufnahme von Vs. 18; dann geftaltet 
15 Jahres erfolgen follte. — Haufe, bas ꝛc., vgl. ſich 88. ı8 im folgender Weife: „Und ich will 
177,10 — bes Schwertes ꝛc., wrtl. „zum geben die Männer zc. gefchloffen, bes Kalbes, 
Schwerte” 2c. Im ähnlicher Weiſe ift von welches fie :c., ober man hilft fih, ba das 
Wiebervergeltung bie Rebe Lev. 26, 355—35 — Kalb bo nicht füglich für ben Bund ftehen 
18 gefchloffen: im Hebräiſchen ſteht für „Ichließen Tann, durch ein Flickwort „Unb ich will geben 


und „ſchneiden“ (entzweifchnitten) baffelbe 
Rort. Der Prophet fpielt bier an anf ben 
alten Gebraud beim Schließen von Bünd⸗ 
niffen, |. 3. Gen. 15, 17. — will id maden: 
im SHebrätfchen fteht derſelbe Ausdrud, ben 
wir BB. 30 „will ich geben’ überſetzt haben, 
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die Männer ꝛc. gejchloffen (vermittelft) bes Kal⸗ 
bes, welches fie ꝛc. Mindeſtens ebenfo gut 
läßt fi bie von uns ausgebrüdte Ueberſetzung 
Luthers halten, wenngleich die Annahme, baf 
bier eine Xertverberbniß vorliegt, nicht um» 
wahrſch. ifl. - Leichmamezc., vgl. 7, 22. — ab» 20, 21 





Ionadab, Sohn Rechabs. | Seremia 33. Das ungehorfame Volk. 


Rechabiter, und rede mit ihnen, und führe fie ins Haus des Ewigen zu einem 
3 ber Gemächer, und gib ihnen Wein zu trinken. Da nahm ich Iaafanja, ven Sohn 
Jeremias, des Sohnes Habazinjas, und feine Brüber und alle feine Söhne, das 
4 ganze Haus der Nechabiter, und führte fie in das Haus des Emwigen zum Gemache 
ber Söhne Hanans, des Sohnes Jigdaljas, des Mannes Gottes, neben dem Ge- 
made der Oberften, oberhalb des Gemaches Maaſejas, des Sohnes Sallums, des 
5 Schwellenhüters. Und ich feßte den Söhnen bes Haufes der Nechabiter Kelche vor, 
6 gefüllt mit Wein, und Becher, und fprach zu ihnen, Trinfet Wein! Da ſprachen 
fie, Wir trinken feinen Wein; denn Ionadab, der Sohn Rechabs, unfer Stamm- 
vater, bat uns alfo geboten, Ihr follt feinen Wein trinken, weber ihr noch eure 
T Söpne, in aller Zukunft: auch follt ihr Fein Haus bauen, feine Saat fäen und 
feinen Weinberg pflanzen over befigen; fondern in Zelten follt ihr wohnen euer 
ganzes Leben lang, auf daß ihr viele Jahre Iebet auf dem Boden, wofelbft ihr 
8 als Fremdlinge euch aufbaltet. Und wir haben gehorcht der Stimme Jonadabs, bes 
Sohnes Rechabs, unferes Stammvaters, in Allem, was er uns geboten hat, daß 
wir feinen Wein tränfen unfer ganzes Leben lang, weber wir noch unjere Weiber, 
I noch unfere Söhne und Töchter: und daß wir feine Häufer baueten, darin zu 
10 wohnen, und weber Weinberg, noch Feld, noch Saat befäßen. Und wir wohnten 
in Zelten, und gehorchten und tbaten ganz wie uns Jonadab, unfer Stammpater, 
11 geboten Hatte. Als aber Nebukadrezar, ver König von Babel, gegen bas and 
heraufzog, da fprachen wir, Kommt, wir wollen uns nach Serufalem zurüdziehen 
vor dem Heere ber Chaldäer und dem Heere ber Aramäer; und fo wohnen wir 
zu Jeruſalem. 

12, 13 Da erging des Ewigen Wort an Ieremia alfo, So fpricht der Ewige ber 
Heerfchaaren, der Gott Ifraels, Gehe Hin und fprich zu den Männern von Juda 
und zu ben Bewohnern Ierufalems, Wollt ihr feine Zucht annehmen, daß ihr 

14 meinen Worten gehorchet? ift des Ewigen Spruch. Gehalten werben bie Worte 
Jonadabs, des Sohnes Nechabs, die er feinen Söhnen gebot, feinen Wein zu 
trinfen, und fie trinten feinen bis auf diefen Tag, fondern gehorchen dem Gebote 
ihres Stammvaters; Ich aber habe zu euch gerebet auf’8 ernftlichite, aber ihr 

15 Habt mir nicht gehorcht. Und ich fandte zu euch auf's eifrigfte alle meine Knechte, 
die Propheten, mit den Worten, „Kehret doch um ein Jeglicher von feinem böfen 

Wege, und beffert eure Handlungen, und wandelt nicht andern Göttern nach, ihnen 
zu bienen; fo follt ihr bleiben auf dem Boden, welchen ich euch und euern Vätern 

16 gegeben habe”; aber ihr neigtet nicht euer Ohr, und börtet nicht auf mich. Ja, 
es Halten die Söhne Jonadabs, des Sohnes Rechabs, das Gebot ihres Stamm- 

17 vaters, welches er ihnen geboten hat; biefes Volk aber höret nicht auf mi. Darum 
fpricht fo der Ewige, der Gott ver Heerfchaaren, der Gott Iſraels, 


Siehe, ich bringe über Juda und über alle Bewohner Jeruſalems 
all das Unheil, welches ich wider fie gerevet habe: 

Weil ich zu ihmen redete und fie nicht hörten, 

ich ihnen zurief und fie nicht antworteten. 


35, 2 gezogen, vgl. 37,5 fo. — Hans, d. 5. im ben Nebengebäuben bes Tempels, 36, 10; 
Geſchlecht, ber Rechabiter, vgl. Ves.7. 5. vgl. 1Kön. 6,5. — Ionadab, vol. 2 Kön. 10, 6 
10. Da fie aller Wahrjcheinlichleit nah bie 15.33. — auf daß ꝛe., vgl. Er. 20,12. — 7 
‚Religion Ifraels angenommen hatten, burfe Sabre, vortl. „Tage“. — heraufzog, vgl. 11 
ten fie zum Tempel kommen. — Gemäder: 285n.24, 1.2. — Kehret doch ꝛe.vgl. 25,5. — 15 
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Derheifung an die Redabiter. Jeremia 35. 36. ZIeremia verhindert. Saflen. 


18 Und zum Haufe der Rechabiter fprach Ieremia, So fpricht ver Ewige der 
Heerfchaaren, der Gott Iſraels, Darum weil ihr gehorchet habt dem Gebote 
Jonadabs, euers Stammpvaters, und all feine Gebote gehalten und gethan habt, 

19 ganz wie er ench geboten hat; darum fpricht fo der Ewige ver Heerfchaaren, der 
Gott Iſraels, Es foll Ionadab, dem Sohne Rechabs, an einem Nachkommen, ber 
vor mir ftehe, nimmermehr fehlen. 


2. Eine Sammlung ber Weiſſagungen Ieremias wirb durch Baruch aufgefchrieben, von Jojalim 
verbrannt, von dem Propheten aber wieberhergeftellt (viertes und fünftes Jahr Jojalims) (36). 


1 Und im vierten Jahre Yojafims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, 

2 erging biefes Wort an Ieremia vom Ewigen, alfo lautend: Nimm dir eine Buch— 
rolle, und jchreibe darauf alle Worte, welche ich zu dir gerevet habe über Vfrael 
und über Juda und über alle Völker, von ber Zeit an, da ich zu bir geredet 

3 babe, nämlid von den Tagen Yofiad an bis auf diefen Tag; ob vielleicht das 
Haus Juda hören wird all das Uebel, welches ich ihnen zu thun gebenfe, auf daß 
fie umkehren, ein Seglicher von feinem böfen Wege, und ich vergeben könne ihre 
Miffethat und ihre Sünde. 

4 Da rief Jeremia den Baruch, den Sohn Nerijas: und Baruch fchrieb aus 
dem Munde Jeremias alle Worte des Ewigen, welche er zu ihm gerevet hatte, 

5 in eine Buchrolle. Und Jeremia gebot dem Baruch alfo, Ich bin verhindert, 

6 und fanıı nicht in das Haus des Ewigen fommen; fo gehe du hinein und lies aus 
ber Rolle, welche du aus meinem Munde gefchrieben Haft, vie Worte des Ewigen 
vor den Ohren bes Volkes im Haufe des Ewigen an einem Fafttage, und auch 
bor den Ohren Aller von Juda, die aus Ihren Städten herfommen, follft du fie 

T leſen, ob fie vielleicht mit Flehen fich vor dem Ewigen demüthigen und umkehren 
ein Geglicher von feinem böfen Wege; denn groß ift der Zorn und der Grimm, 

8 womit der Ewige dieſes Volk bedroht hat. Und Baruch, der Sohn Nerijas, that 
ganz wie ber Prophet Jeremia ihm geboten hatte, daß er die Worte des Ewigen 
ans dem Buche vorlas im Haufe des Eigen. 

I ° Und im fünften Iahre Jojakims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, 
im neunten Monate, rief man ein Faften aus vor dem Ewigen, für alles Volt 


19 Es ſoll xc., vgl. 33,17. — ber vor mirfiehe: Grund ber Verhinderung ift uns unbekannt, 


biefer Ausdruck ift wol nach Gen. 17,18; Ser. 7, 15 
zu erffären, obgleich man wegen „ſtehe“ hier 
lönnte die Verheißung finden wollen, baß unter 
ben Rechabitern immer ein Diener Gottes fein 
follte. Allein bie Rechabiter waren nicht ein- 
mal Iſraeliten (vgl. 1 Chron. 2,55), geſchweige 
denn Priefler, und die patriarchalifche Sitte, 
bie den Hausvater zum Priefter machte, kann 


36, 2 bier nicht in Betracht lommen. — fohreibe, 


ogl. 80, 2. — von den Tagen ıc., vom 
breizgehnten Jahre (vgl. 1, 2) des Joſtas bis 
jum vierten Jojakims, d. 5. von 626 — 604 
v. Chr., ober 28 Jahre lang, vgl. 25, 1.3. — 
5 gebot: Über ben Zeitpunkt ber Ausführung 
biefes Gebote vgl. B88. 9. 10. - verhindert, 
eig. „zurülckgehalten“: Luthers Ueberſetzung 
„Befangen wird durch Bés. 19. 26 wiberlegt, 
obgleich 39, ı5 biefer Sinn ftattfinde. Der 


vgl. 1 Sam. 20, 2; 21, 8: vielleicht iſt an 


Krankheit zu beufen, ober bie Briefter hatten. 


ben verhaßten Propheten vom Beſuch des Tem- 


pels ausgefchloffen. — an einem Fafltage € 


(vgl. Bs. 9): das Geſetz kennt nur Einen jähr- 
lichen Fafttag, ber in ben fiebenten (anders 
BE. 9) Monat fällt, ſ. 3. Lev. 16,9. In Zei- 
ten großer Noth wurben indeß außergewöhn⸗ 
liche Faſten angeordnet, vgl. Richt. 20, 26; Joel 
1,14; 2,125 f. 3. 1 Kön. 21,9. Einen ſolchen 
Tag fol Baruch abwarten; es ift daher mög- 
lich, daß ber Auftrag und feine Ausführung ber 
Zeit nad) ziemlich weit auseinander fallen. — 


ob fie vielleicht 2c., wrtl. „ob vielleicht 7 


falle ihr leben vor dem Ewigen unb fie um- 
lehren‘ ıc. Für ben Sinn vgl. 2 Kön. 22, ıs, 
für den Ausdruck vgl. 37,20; 38,20; 42,2. — 


im neunten Monate: December, vgl. Bs., 9 


Gemächer Gemarjas und Elifamas. Jeremia 36. Iojakim ‚verbrennt die Boll. 


zu Serufalem und alles Volk, das aus den Städten Judas hereinkam nach Jeru— 
10 falem. Und Baruch Tas aus dem Buche die Worte Jeremias im Hauſe des 
Emwigen, im Gemache Gcmarjas, des Sohnes Saphans, des Staatsfchreibers, 
im obern Vorhofe beim Eingange zum neuen Thore des Haufes bes Ewigen, ver 
11 den Ohren alles Volkes. Und als Mia, der Sohn Gemarjas, des Schnee 
12 Saphans, alle Worte des Ewigen aus dem Buche hörte; ging er hinab nach tem 
Haufe des Königs zum Gemache bes Staatsfchreibers; und fiehe, daſelbſt ſaßen alle 
Oberften, Elifama, ver Staatsfchreiber, Delaja, der Sohn Semajas, Elnathan, 
der Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn Saphans, Zedekia, der Sohn Hananjas, 
13 fammt all den Oberften. Und Micha fagte ihnen un alle Worte, welche er gehört 
14 batte, als Baruch aus dein Buche vor den Obren des Volkes las. Da fandten 
alle Oberften zu Baruch den Judi, Sohn Nethanjas, des Sohnes Selemjas, bes 
Sohnes Kufchis, und ließen ihm fagen, Die Rolle, aus welcher du gelefen haft vor 
den Obren des Volkes, die nimm mit bir und komme! Da nahm Baruch, ver Sohn 
15 Nerijas, die Rolle mit fich und fam zu ihnen hin. Und fie fprachen zu ihn, Setze 
16 dich doch, und lies fie vor unfern Ohren! und Baruch las ihnen vor. Somie fie 
aber alle Worte hörten, fahen fie einander erfchroden an und fprachen zu Baruch, 
17 Melven müfjen wir dem Könige all dieſe Worte. Den Baruch aber fragten jie 
alfo, Sage und doch an, wie bu all diefe Worte [aus feinem Munde] aufgefchrieben 
18 bat. Und Baruch ſprach zu ihnen, Mündlich fagte er mir alle diefe Worte vor; 
19 während ich fie mit Zinte in das Buch ſchrieb. Da fprachen die Oberjten zu 
Baruch, Gehe, verbirg dich fammt Jeremia, dag Niemand wiffe, wo ihr feib. 
20 UUnd fie gingen zum Könige binein in ven Hof, nachdem fie die Rolle hatten 
aufheben Laffen im Gemache Elifamas, des Staatsſchreibers, und fagten an vor 
21 den Ohren des Königs all die Worte. Da ſandte der König den Judi, die Rolle 
zu holen; und er holte fie aus dem Gemache Elifamas, des Staatsfchreibers, und 
Judi las fie vor den Ohren bes Königes und vor den Ohren aller Oberjten, bie 
22 um den König ftanden. Der König aber ſaß im Winterhaufe, im neunten Donate, 
23 und der Koblentopf vor ihm brannte. So oft nun Judi drei oder vier Spalten 
gelefen Hatte, fchnitt er fie ab mit dem Schreibmeffer, und warf fie ins Feuer 
auf dem Kohlentopfe, bis die ganze Rolle in das Feuer auf dem Kohlentopfe ge- 
24 worfen war. Und fie erjchrafen nicht und zerriffen nicht ihre Kleider, der König 
25 und alle feine Diener, jo doch alle diefe Worte hörten. Allerdings drangen Elna⸗ 
than, Delaja und Gemarja in den König, bie Rolle nicht zu "verbrennen, aber ex 
26 hörte nicht auf fie. Und der König gebot dem Königsfohne Jerahmeel, Seraja, 
dem Sohne Afriels, und Selemja, dem Sohne Abbeels, daß fie Baruch, ven 
Schreiber, und Jeremia, ben Propheten herbeiholten; aber ver Ewige hielt fie 
verborgen. | 


10 wo bie U. unfere Worte auslaffen. — Das nem Munde“ nicht, bie wol durch Irrthum 
Gemah war wol gegen ben äußern Vorhof in ben Tert gelommen find. — Mündlich, 18 
bin offen. — Gemarja, vgl. Vss. 12. u. — mrtl, „aus feinem Munde“, d. h. aus bem 
Saphan, vgl. 2 Kön. 22, 5» — neuen Gebäctuifie, fobaß ein Dictiren nach bereits 

12 Thore, vgl. 26, 10. — ging hinab: in bie vorhandenen fchriftlihen Aufzeichnungen aus- 
Kanzlei, wahrſch. in guter Meinung. — Das geſchloſſen if. — Tinte, vgl. Rum. 5,28. — 
bier genannte Gemach ift natürlich nicht das Der Stantsfhreiber Elifama mar wahrſch. 20 
bes Gemarja (86. 10), fonbern gehörte nah ein Kriegsbeamter; vgl. 52, 35. — Schreib, 3 
BE. zo dem Eliſama. — Elnathan, Vs. 26; meffer: womit base Rohr, ba ale Feder 
bie Al. haben hier Yonathan, vgl. 26,22; 2 Kin. diente, zugeſpitzt wurde. — zerriffen, vgl. M 

17 24,8. — Die A. haben die Worte „aus ſei- 2 Kin. 22,11. — Königsfohn, b. h. Prinz, X 


568 


Die neue Rolle. Jeremia 36, 3, Bedehias Bolfchaft an Jeremia. 


27 Da erging des Ewigen Wort an Ieremia, napem der König verbrannt hatte 
die Rolle mit den Worten, welche Baruch aus im Munde Jeremias gejchrieben 
28 hatte, alfo: Nimm bir wieber eine andere Rolle id fchreibe darin all bie vorigen 
Worte, welche in der vorigen Rolle ftanden, diegojalim, ber König von Juda, 
29 verbrannt hat. Und über Jojakim, den König vo Juda, follft du fprechen, Alſo 
fpricht ver Ewige, Du haft dieſe Rolle verbrannt,ndem bu ſpracheſt, Warum halt 
du barin alfo gefehrieben, Kommen wird ſicherlich er König von Babel und dieſes 
30 Land verderben und aus ihm wegtilgen Menfchen ud Vieh? Darum fpricht fo 
der Ewige über Jojakim, den König von Juda, Exrioll Teinen Nachkommen 
haben, der auf dem Throne Davids fie; und fein Lehnam foll Liegen hinge- | 
31 worfen ver Hitze bei Tag und bem Froſte bei Nacht. Undich will an ihm und 
feinem Samen und an feinen Dienern ihre Miffethat heimſuchenund über fie und | 
über bie Bewohner Jeruſalems und bie Männer von Juda all bas'takeil bringen, 
das ich ihnen gebrobt babe, ohne daß fie hörten. — 
32 Und Jeremia nahm eine andere Rolle und gab fie Baruch, dem Sohne a 
dem Schreiber; ver fchrieb in diejelbe aus dem Munde Jeremias alle Worte des 
Buches, welches Jojakim, der König von Juda, mit Feuer verbrannt Hatte; und 
‚noch viele ähnliche Worte wurden zu ihnen bingefügt. 


Jeremia, als Weberläufer ins Gefängniß geworfen, wieberbolt bem Könige Zebelia in geheimer 
Zuſammenkunft bie bisherigen Drohworte (37). 

1 Und König warb Zebelia, der Sohn Joſias, an Ehonjas, des Sohnes Jojakims, 37 
Statt, welchen Nebufadrezar, der König von Babel, zum Könige machte im Lande 

2 Inda. Aber weder er, noch feine Diener, noch das Voll des Landes hörten auf 
die Worte des Ewigen, welche er durch den Propheten Jeremia vebete. 

3 Und ver König Zedekia ſandte ven Juchal, Sohn Selemjas, und den Zephanja, 
Sohn Maaſejas, den Priefter, zu dem Propheten Jeremia und ließ ihm fagen, 

4 Bete doch für uns zum Ewigen, unferem Gotte. Jeremia aber ging aus unb 

5 ein unter dem Volke; denn man hatte ihn noch nicht ins Gefängniß geſetzt. Und 
das Heer des Pharao war ausgezogen aus Aeghpten; und bie Chalpäer, welche 
Jeruſalem belagerten, hatten die Kunde von ihnen gehört, und waren von Jeru⸗ 
falem abgezogen. , 

6, 7 Da erging des Ewigen Wort an den Propheten Jeremia alfo, So fpricht ber 
Ewige, der Gott Yiraels, Alfo ſollt ihr zum Könige von Juda fagen, ber euch zu 
mir gefandt Hat, mich zu befragen, Siehe, das Heer des Pharao, das ausgezogen 

g iſt euch zu Hülfe, kehrt in feine Heimat, nach Aeghpten, zurüd. Und die Ehal- 
däer werden wieberlommen und gegen biefe Stadt ftreiten, und fie einnehmen und 
9 mit Feuer verbrennen. So fpricht der Ewige, Zäufchet euch nicht felber, daß ihr 
denket, Die Chaldäer werden gewißli von uns abziehen; denn fie werben nicht 
10 abziehen; vielmehr, wenn ihr auch das ganze Heer der Chaldäer, bie mit euch 


Glied der Königsfamilie, vgl. 88,0; 41,1. — d. i. Jechonja, vgl. bie Bibliſchen Jahrbücher, 

90 fein Leihnam, ſ. 3. 22,19. Die Drohung ©. CCCAVUI. — Imfolge des lingehorfams 2 
biufichtlich der Nachlommenfchaft erfüllte ſich, erſchien nun Nebulabnezar vor Jeruſalem; doch 
ſofern Jojachin, Jojalims Sohn, nah drei- dies wird bier gar nicht angegeben, fonbern 
monatlicher Regierung gen Babel geführt wurde. wir werben B6. s fg. ohne, weiteres in das 

37, 1 — König warb, eig. „zur Regierung lamı zehnte Regierungejahr des Zebelia verſetzt. — 
ein König (oder: als König)". — Chonja, Zephauja, vgl. 21, 1. — wieberlom- 3, 8 
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Sderemia 37. 38, 


ftreiten, gefhlagen hättet, und « :9 blieben von ihnen nur einige Verwundete übrig; 
fo würben bie, ein Ieglicher in.$ feinem Zelte, fih aufmachen und biefe Stabt mit 
Teuer verbrennen. ie 
11 Als nun das Heer der Charldaͤer von Jeruſalem abgezogen war aus Furcht 
12 vor dem Heere des Pharao; dan ging Jeremia aus Jeruſalem hinaus inmitten der 
Leute, daß er in's Land Benjamin käme, um von dort den Betrag feines Antheils zu 
13 holen. Als er aber am Benjangrinthore war, wofelbft ein Auffeher ftand, Namens 
Jerija, Sohn Selemjas, —— Hananjas, ergriff der den Propheten Jeremia 
14 mit den Worten, Zu den AChaldäern läufſt du über. Und Jeremia ſprach, Das 
iſt eine Lüge! Ich aufge nicht zu den Chaldäern über. Aber Jerija hörte nicht 
15 auf ihn, ſondern exafiff den Jeremia und brachte ihn zu ben Oberften. Und 
en entrüftet über Jeremia und fohlugen ihn und fetten ihn 
tbaus, in das Haus Jonathans, des Staatsfchreibers; denn dieſes 
16 — fie zum Kerker gemacht. Als nun Jeremia in das Brunnengefängniß und 
>... n die Gewölbe gelommen war, und er bafelbit Tange Zeit gelegen hatte; da ſandte 
der König Zedekia und Tieß ihn Holen, und ver König befragte ihn in feinem 
Haufe heimlich und fprach, Iſt ein Wort da vom Ewigen? Da ſprach Ieremia, 
Ja; und er ſprach, In die Hand des, Königs von Babel wirft du gegeben werben. 
18 Und Jeremia ſprach zum Könige Zedekia, Was habe ich gegen dich und beine Dies 
ner und gegen dieſes Volk verbrocdhen, daß ihr mich in den Kerker gejett habt? 
19 Und wo ſind eure Propheten, die euch alſo weifjagten, Der König von Babel 
20 wirb nicht über euch und über dieſes Land kommen? Und nun, böre boch, mein 


Jerija verhaftet den Propheten. Das Brunnengrfängniß. 







Herr, o König, Demüthig flehe ich vor bir, ja laß mich nicht zurüdbringen in 


21 das Haus Ionathans, des Staatsfchreibers, daß ich nicht daſelbſt jterbe. 


Da 


gebot der König Zebefin, und man gab ben Jeremia in Verwahrung im Wacht: 
hofe, und man reichte ihm täglich ein Laib Brod aus der Bädergaffe, bis alles 


Brod in der Stadt aufgezehrt war. 


Alfo blieb Jeremia im Wachthofe. 


Zeremia, in eine Grube geworfen und von Ebedmelech wieder herausgezogen, bringt in ben 
Zedelia, fi zu ergeben (38, 1ı—38*). 


1 


Und es hörten Saphatja, der Sohn Matthans, Gevalja, der Sohn Pashurs, 


38 


Juchal, der Sohn Selemjas und Pashur, der Sohn Malchijas, die Worte, welche 
2 Jeremia zu allem Volke redete, indem er ſprach: So ſpricht ver Ewige, Wer in 
biefer Stadt bleibt, wird durch Schwert, Hunger und Peft jterben; wer aber bin- 
ausgeht zu den Chaldäern, wird am Leben bleiben und feine Seele zur Beute 


3 haben, daß er lebe. 


12 men ꝛc., vgl. 84, =. — Im Stamme Ben» 
jamin lag Anathoth, ber Geburtsort Jere⸗ 
mias. — um von dort ıc., wrtl. „um bon 
bort zu theilen“, d. 5. wahrſch. „um von bort 
Antheile zu holen“. Es ift unbelannt, ob ber 
Ausdruck von gefelihen Einkünften ber Prie- 
fter zu Anathoth zu verftehen ift, die Jeremia 
an feinem Theile perfönlich heben mußte, ober 
ob es fich vielleicht um ben Ertrag feines Erb⸗ 
gutes handelte. Die vabbinifche Deutung „ſich 
von bort wegzuſchleichen“ iſt unhaltbar. — 

13 Hananja: von bem falihen Propheten dieſes 

15 Ramens handelt Kp. 28. — Jonathan, vgl. 
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Denn fo ſpricht der Ewige, Uebergeben werben folf biefe 


40, 8. Ueber fein Amt |. 3.86,20. — Brunnen⸗ 16 
gefängniß, wrtl. „Haus ber Grube: nad 
Vs. 20; 38, 36 ein fehr ungeſunder Raum, vgl. 
Gen. 37,20. — Gewölbe: das Wort if un⸗ 
ſicherer Deutung , bezeichnet aber wahrſch. unter- 
irbifhe Zellen. — Demüthig ıc., f. 3. 86,7. & 
— Wachthof, vgl. 32, 2; 39, 10: man bradte 21 
den Propheten, daß wir es nad) jeßiger Weiſe 
ansbrüden, auf bie Schloß⸗ oder Hauptwache, 
wo ſeine Behandlung eine verhältnißmäßig 
gute war. — zu allem Volke: trotz feiner 38, 1 
Haft war ber Prophet keineswegs vom Verkehr 
abgeichnitten, vgl. 32, 8. — Wer in biefer 2 








Grube Maichijas im Wachthoſe. DIeremin 38. 


4 Stadt dem Heere des Königes von, Babel, daß es fie einnehme. Da fprachen bie 
Oberften zum Könige, Möge doch dieſer Mann getödtet werden! va er ja muthlos 
machet die Kriegsleute, bie in diefer Stadt übrig gebfieben find, und das ganze 
Bolf, indem er zu ihnen dergleichen Worte redet; denn dieſer Mann ift nicht auf 
5 das Heil dieſes Volfes beracht, fondern auf fein Unglüd, Und ver König Zedekia 
ſprach, Siehe, er ift in eurer Hand; benn nichts vermag ber König wiber euch. 
6 Da nahmen fie den Jeremia und warfen ihn in die Grube Malchijas, bes Königs- 
fohnes, die im Wachthofe war; und ließen ben Jeremia an Striden hinab. In 
ber Grube war aber fein Waffer, fondern nur Schlamm, und Jeremia fanf ein 
in den Schlamm. | 
7 Als aber Ebedmelech, der Aethiope, ein Kämmerer, ver im Haufe des Königs 
war, börete, daß man ven Ieremia in die Grube gethan hatte (der König aber 
8 faß eben im DBenjaminthore); da ging Ebedmelech aus dem Haufe bes Königs 
9 Heraus und rebete zu dem Könige aljo: Mein Herr, o König! dieſe Männer haben 
übel gehandelt in Allem, was fie dem Propheten Jeremia gethan, daß fie ihn in 
bie Grube geworfen haben: er wäre ja doch an feiner Stelle vor Hunger geftorben, 
10 denn e8 ift fein Brod mehr in der Stadt. Da gebot der König Ebedmelech, dem 
Aethiopen, alfo, Nimm von hier dreißig Männer mit.dir, und ziehe ben Bropheten 
11 $eremia aus der Grube heraus, bevor er ftirbt. Da nahm Ebenmelech die Männer 
mit fih, und fam in das Haus des Königes in ein Gemach unter ver Schab- 
fanımer, und holte von dort zerriffene Lappen und abgetragene Lumpen, und ließ 
12 fie an Streiden zu Seremia hinab in die Grube. Und Ebedmelech, der Aethiope, 

ſprach zu Seremia, Lege doch die zerriffenen Lappen und Lumpen zwifchen vie Gelente 
13 deiner Arme und die Stride; und Ieremia that alfo. Da zogen fie den Jeremia 
an den Striden herauf aus ber Grube; Jeremia aber blieb im Wachthofe. 

Und der König Zedekia fandte Hin und Tieß den Propheten Jeremia zu fich 
bolen in den britten Eingang am Haufe des Ewigen, und ber König fprach zu 
15 Jeremia, Ich bitte dih um ein Gotteswort, verbehle mir nichts. Da ſprach 

Jeremia zu Zedekia, Wenn ich’8 dir anfage, wirft du mich nicht jicherlich tödten? 
‚ 16 und wenn ih bir rathe, Hörft du Doch nicht auf mich. Da ſchwur ver König 

Zedekia dem Jeremia heimlich alſo, So wahr ver Ewige lebt, der uns dieſe Seele 

geſchaffen Hat! ich will dich nicht tödten, und dich nicht in die Hand biefer Männer 

17 geben, die dir nach dem Leben trachten! Da ſprach Jeremia zu Zebefin, Alſo fpricht 

der Ewige, der Gott der Heerfchaaren, ver Gott Iſraels, Wenn du binausgehft 


Der Aethiope Ebedmelech. 


14 


4Stadt ꝛc., vgl. 21, 8. 10. — ba er ja ꝛc. 
wrtl. „der (eben) darum macht er ſchlaff die 
Hände ber Kriegslente”, db. h. gerade durch 
fein Thun verdient er ben Tod, arbeitet dar⸗ 

5 auf bin. — nichts vermag, vgl. 2 Sam. 
6,9 3,89. — Grube, ſ. 3. 37,16. — Brob war 
bisher (vgl. 37, 21) dem Propheten geliefert 
worden; wenn man ihm num aus ben könig⸗ 


Wache im Benjaminthore, B8. 7; vgl. 37,18. — 
breißig: bie Veränderung bes Tertes in 
„breit iſt unnöthig, ſ. 3. Be. 12. — zwi⸗ 
[hen (eig. unter) Die Gelenke und bie 
(eig. unterhalb ber) Stride: die Stride foll- 
ten den Leidensmann nicht noch wund reiben. 
Die Grube feint tief geweſen zu fein: bie 


lichen Vorräthen, die allein noch Brod hatten, 
nichts mehr zufommen Tieß, war er bem Hun⸗ 
gertobe preisgegeben. Ebedmelech will einer- 
ſeite hervorheben, daß bie Feinde des Prophe- 
ten auch ohne das grauſame Gefängniß ben 
Sereinia hätten können umkommen laffen; zıt- 
gleich aber deutet er dem Könige an, daß dem 
Dulder jett Brob aus bem Töniglichen Balafte 
Bunfen, Bilbelüberfeyung. II. 


Zahl dreißig (BE. 10) erffärt fih auch dar⸗ 
aus, daß eine fo große ZTruppenabtheifung 
nötbig ſchien, bamit bie Ausführung bes könig⸗ 
Tichen Befehls nicht an dem Fanatisımıs ber 


gereicht werben müffe. — von bier: von ber 10 


12 


Großen gegen Jeremia ſcheiterte. — in ben 14 


dritten 20. (vgl. 2 Kön. 16, 18): wahrſch. 
haben wir an cinen bedeckten Gang zu ben- 
fen; jedenfalls wollte der furchtſame König 


36 


„Mnterredung mit Sedehkia. 


Jeremia 38. 39. 


Des Könige Beſorgniß. 


zu den Oberften des Königs von Babel, fo wird deine Seele leben, und biefe 
Stadt nicht mit Feuer verbrannt werben, und bu wirft am Leben bleiben fammt 
18 deinem Haufe. Wenn du aber nicht Hinansgehft zu den Oberſten des Känigs von 
Babel, fo wird diefe Stadt in die Hand ber Chaldäer gegeben; die werben fie mit 
19 Feuer verbrennen; und du felber wirft ihrer Hand nicht entrinnen. Und der König 
Zedekia fprach zu Ieremia, Mir ift bange vor den Juden, bie zu den Chaldäern 
übergelaufen find: man möchte mich ihnen preisgeben, daß fie mich mishaudeln. 
20 Da Sprach Ieremia, Man wird's nicht thun: höre doch auf die Stimme bes Ewigen 
in dem, was ich zu bir rede, fo wird e8 bir wohl ergeben, und beine Seele wirb 


21 leben. 


Weigerſt du dich aber hinauszugehen, fo ift dies das Wort, welches ver 


22 Ewige mich bat Schauen laffen: Siehe, alle Weiber, die übrig geblieben find im 
Haufe des Königs von Juda, werben hinausgebracht zu den Oberften des Königs 
von Babel, und dann werben fie fprechen, „Verleitet und übermocht haben dich 
beine guten Freunde: als deine Füße im Sumpf ſtecken blieben, zogen fie ſich zurück.“ 

23 Und alle deine Weiber und beine Söhne bringt man hinaus zu den Chalväern; 
du aber wirft ihrer Hand nicht entrinnen, fondern wirft von ber Hand des Königs 

24 von Babel ergriffen, und biefe Stadt wird mit Feuer verbrammt werben. Und 
Zedekia ſprach zu Jeremia, Kein Menſch darf wilfen um dieſe Worte, fonft mußt 

25 du fterben. Und wenn die Oberiten hören, daß ich mit bir gerevet habe, und. zu 
bir fommen und zu biv fprechen, „Sage ung doch an, Was haft du zum Könige 
geredet? verhehle es uns nicht, fonft töbten wir dich; und was hat zu. bir ver 

26 König geredet?“ fo fprich zu ihnen, Ich flehte vemüthig vor dem Könige, daß er 
mich nicht in das Haus Jonathans zurüdjchichte und ich daſelbſt ftürbe. 


27 


Und alle Oberften kamen zu Jeremia und fragten ihn; er aber fagte ihıfen an 


ganz biefelben Worte, welche ver König ihm geboten hatte. Da fohwiegen fie und 


28 ließen von ihn, denn die Sache war nicht fund geworben. 


Alfo blieb Jeremia 


im Wachthofe bis zum Tage, da Serufalem eingenommen warb. 


Jeruſalems Eroberung im elften Jahre Zebelias: Jeremia wird dem Gebalja zur Beſchützuug 
übergeben. Weiffagung an den Ebedmelech (38, 80 — 39). 


1 


Als aber Ierufalem eingenommen ward [Im neunten Jahre Zedekias, des 


Königs von Juda, im zehnten Monate, fam Nebufadrezar, der König von Babel, 
2 und fein ganzes Heer vor Serufalem und belagerten vafjelbe: im elften Jahre Ze- 
vefins, im vierten Donate, am neunten Tage des Monats brach man ein in bie 
3 Stadt], da famen alle Oberften des Königs von Babel und nahmen ihre Stel- 
lung am Mittelthore: Nergal- Sarezer, Samgar-Nebu, Sarſechim, der Oberfte 


ben Propheten im Geheimen ſprechen, vol. 
17 B8. fg. — Dberften bes Königs von 
Babel: Nebnkadnezar ſelber fand nicht vor 
22 Jeruſalem, vgl. 39, 6. — Zedekia fürchtete fich 
(B8. 19) vor ben übergelaufenen Juden; im 
Gegenfage dazu kündigt nun ber Prophet bem 
Könige an, daß fogar feine eigenen Weiber 
ihn verfpotten werben. — beine guten 
Freunde, wrtl. „bie Männer beines Frie- 
bens”, vgl. Ob, B8.7. — fteden blieben, 
eig. „eingetaucht wurden“: als bie fchlechten 
Rathgeber ben König in ben Moraft binein- 
gebracht hatten, Tiefen fie ibn ſtecken und forg- 
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ten nur für ſich. Wir haben bier wahrſch. ſprüch⸗ 
wörtlihe Redeweiſe. — wird verbrannt 2 
werden: bie gewöhnliche Punktation gibt ben 
wenig paflenden Sinn „wirft bu verbrennen“, 
was man entweder nach Vs. ı7 „bu bift die 
Urſache, daß die Stadt verbrannt wird” er 
Härt ober in ber Bedeutung „wirft du ver- 
brennen müſſen“ nimmt. — Ich flehte be- 26 
müthig, vgl. 42,9. — kam: am zehnten 39, 1 
Zage des Monats, vgl. 52,4; 2 Kin. 8,1. — 
Mitteltbor, ſ. z. 17, 18. — Sarſechim if 3 
wahrſch. der babyloniſche Amtsname bes Vs. ı3 
mit dem Eigennamen genannten Mannes und 











Einnahme Ierufslems, 


Jeremia 39, 


Wort über Ebedmelech. 


ber Kämmerer, Nergal-Sarezer, der Oberfte der Magier, und all die übrigen 
4 Oberften des Königs von Babel. Sobald aber Zedeklia, der König von Juda, und 
alle feine Kriegsleute fie fahen, da entflohen fie und zogen bei Nacht zur Stadt 
hinaus auf dem Wege zum Garten bes Königs, durch das Thor zwiſchen ven bei- 
5 den Manern, und man z0g hinaus bes Weges zum Gefilde. Aber das Heer der 
Chaldäer jagte ihnen nach; und fie holten den Zedekia ein in den Gefilden Serichos, 
und nahmen ihn und führten ihn hinauf zu Nebufapnezar, dem Könige von Babel, 
6 gen Ribla im Lande Hamath; der fprach das Urtheil über ihn. Und der König 
von Babel fchlachtete die Söhne Zedekias zu Ribla vor feinen Augen, und alle 
7 Edeln Judas fchlachtete der König von Babel. Und die Augen Zedekias blendete 
8 er, und legte ihn in Ketten, daß er ihn gen Babel brächte. Und das Haus des 
Könige und bie Häufer des Volkes verbrannten bie Chaldäer mit Feuer, und bie 
9 Mauern Ierufalems riffen fie ein. Und ven Reit des Volkes, die in der Stabt 
Uebriggebliebenen, und die Weberläufer, die zu ihm übergelaufen waren, alfo ben 
Reit des Volles, die Uebriggebliebenen, führte Nebufar- Adan, der Oberfte ver 
10 Leibwache, gefangen weg gen Babel. Bon ven geringen Leuten aber, die gar 
nichts Hatten, ließ Nebufar-Abdan, der Oberjte der Leibwache, etliche übrig im 
Lande Juda, und gab ihnen Weinberge und Aeder an felbigem Tage. 
11 Und Nebuladrezgar, der König von Babel, hatte wegen Jeremias dem Nebufar- 
12 Aban, dem Oberften ver Leibwache, alfo befohlen: Nimm ihn und habe Acht auf 
ihn, und thue ihm nicht das geringfte Leid an, fondern, wie er's von dir verlangen wird, 
13 alfo chue ihm. Da fandte Nebufar-Adan, ber Oberfte der Leibwache, Nebu-Sas: 
ban, der Oberfte ver Kämmerer, Nergal-Sarezer, der Oberfte ver Magier, und alle 
14 Großen des Königs von Babel — die jandten Hin und ließen Jeremia aus dem Wacht- 
bofe holen, und übergaben ihn dem Gebalja, ven Sohne Ahikams, des Sohnes Sa- 
phans, daß er ihn hinausbrächte in fein Haus. Und fo blieb er inmitten des Votes, 
15 Und an Jeremia war des Ewigen Wort ergangen, während er feitgehalten 
16 ward im Wachthofe, alfo: Gehe Hin und fage Ebedmelech, dem Aethiopen, alfo, 
So fpricht der Ewige der Heerichaaren, ver Gott Ifraels, Siehe, ich laſſe meine 
Worte kommen über biefe Stadt zum Böſen, und nicht zum Guten, und fie werben 
17 vor die gefchehen an felbigem Tage. Aber ich will dich erretten an felbigem Tage, 
ift des Ewigen Spruch, und bu follft nicht in die Hand ber Männer gegeben wer: 
18 den, vor denen bir grauet: fondern entrinnen laffe ich dich; und durch's Schwert 
ſollſt du nicht fallen, und bu wirft deine Seele zur Beute haben, weil bu anf mich 


vertrauet Haft, ift des Ewigen Spruch. 


bebentet „Oberſter der Berfchnittenen, d. h. 
ber Kämmerer”. — Die Magier bildeten bie 
Kafte der Weifen, d. 5. ber Priefter und Ge⸗ 
4 lehrten, vgl. Dan. 2,18. — entfloben, vgl. 
62, 7f9.5 2 Kon. 20, 4 fg. Die Bo. 4 —18 
5 fehlen bei ben Al. — Ribla, ſ. z. 2 Kön. 
23,85 — Hamath, ſ. 3. Jeſ. 10,9. — Ur⸗ 
theil: Zedeklia hatte ſich gegen feinen Ober⸗ 
7 heren empört, 2 Kön. 24, 20. — Ketten, 
8 f. 3.2 Kön. 25,7. — die Häuſer, wortl. „das 
9 Hank. Bol. 52, 12 fg. — alfo (teil. „nad“) 
ben Heft ıc.: wahrſch. ift bier für „bes Vollkes“ 
zu leſen „ber Handwerker“, d. h. der Schmiede 
und Zimmerleute (2 Kön. 24, 14), |. 3. 52,15. — 
11 dem Rebufar-Adan, wril. „buch die Hanb 


Nebufar« Abans'*, ber ben Befehl durch feine 
Untergebenen vollfireden ließ, vgl. Vs. 18. — 
Acht, wril. „beine Augen”. Deu Sinn gibt 12 
2. trefflich fo, „laß bir ihn befohlen fein”. — 
Die Erwähnung des Be. 3 nicht genannten 13 
Nebufar-Aban beruht wel auf einer Un- 
genauigleit, benn dieſer erſte Feldherr Nebu- 
kadnezars fam nad 52, ı2 erfi im fünften (vgl. 
BE. 3) Monate na Jeruſalem. — Gedalja, 14 
dgl. Hp. 40; 2 Kön. 25,32 fg. Er flammte 
aus einer vornehmen, frommen Familie, vgl. 
26,24; 2 Kön. 22,8. 1. — fein Hans, 
wrif. „das Hans": an ben Tempel iſt 
ſchwerlich zu denken. — Ebedmelech, vgl. 16: 
88, 7 fg. — zur Beute, vgl, 45, 6. — 18 
30 * 


Nebufar-Adan, Entfeffelung. Jeremia 40, Sufammenhunft zu Mijpa. 


Sreilaffung Jeremias zu Rama durch ben Oberften ber Leibwache (40, 1— 6). 

1 Dies ift das Wort, welches an Ieremia erging vom Ewigen, nachdem Nebufar- 40 
Adan, der Oberſte der Leibwache, ihn aus Rama entlaſſen hatte, wo er ihn 
holen ließ, mit Feffeln gebunden inmitten aller Gefangenen von Jeruſalem und 

2 Juda, die weggeführt werben follten gen Babel. Und der Oberfte der Leibwache 
ließ den Seremia holen und fprach zu ihm, Der Ewige, dein Gott, hatte diefes 

3 Unheil angebrohet diefem Orte; und ber Ewige hat e8 kommen lafien und gethan, 
wie er gerebet hatte; denn ihr habt gegen den Eivigen gefünbigt, und auf feine 

4 Stimme nicht gehört; und fo ift euch Solches widerfahren. Und nun, fiehe, ich 
mache dich heute 106 von ben Feſſeln an deiner Hand; gefällt es dir, mit mir gen 
Babel zu ziehen, fo komm, und ich will Acht auf dich haben. Gefällt dir's 
aber nicht, mit mir gen Babel zu ziehen, fo laß es; fiehe, das ganze Land fteht 

5 bir offen: wohin es dir gut und gerathen ſcheint zu ziehen, ba ziehe hin. Ferner 
aber darf Keiner mehr umkehren. So fehre um zu Gebalja, dem Sohne Ahikams, 
des Sohnes Saphans, welchen der König von Babel über die Städte Judas ge- 
feßt hat, und bleibe bei ihm inmitten des Volkes; oder wohin irgend zu ziehen bir 
gerathen fcheint, dahin ziehe. Und der Oberfte ver Leibwache gab ihm Unterhalt 

6 und ein Ehrengefchent, und entließ ihn. Alfo Fam Jeremia zu Gebalja, dem 
Sohne Ahikams, gen Mizpa und blieb bei ihm inmitten des Volkes, das im Rande 
noch übrig war. 


Rückktehr der Berfprengten. Ermordung Gedaljas im fiebenten Monate dur Jsmael, und 
Befreiung der von ihm Gefangenen (40, 7— 41). 

7 Da num alle Heeresoberften, die auf dem Lande waren, fammt ihren Leuten 
böreten, daß ver König von Babel Gebalja, ven Sohn Ahikams, über das Land 
gefegt, und daß er ihm übergeben hatte Männer, Weiber und Kinder, und von 

8 den Geringften im Lande, von denen, die nicht weggeführt waren gen Babel; fo 
famen fie zu Gedalja nah Mizpa, nämlich Ismael, der Sohn Nethanjas, Io: 
banan und Jonathan, bie Söhne Kareahs, Seraja, der Sohn Thanhumeths, ferner 
bie Söhne Ophais von Netopha, und Sefanja, der Sohn des Maachathiters, 

9 fanımt ihren Leuten. Und Gebalja, der Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans, 
ſchwur ihnen und ihren Leuten aljo, Fürchtet euch nicht, den Chaldäern unterthan 
zu fein; bleibet im Sande und feid dem Könige von Babel unterthan, fo wird 

10 e8 euch wohl ergeben. Ich aber, fiehe, ich bleibe zu Mizpa, um euch vor ben 
Chalväern zu vertreten, welche zu uns fommen; ihr aber bringet ein Wein, 


40, 1 das Wort: ber Vers kündigt ſich als Ueberſchrift mer 2c.: ber auch von L. ausgedrücte Sinn 
einer Weiſſagung au, aber es folgt eine längere „Denn weiter hinaus wird kein Umlehren fein“ 
Erzählung; erſt 42, 7 fg. und 43, 8 ig. fommen ift fprachlich fehwierig zu gewinnen; allein bie 
wieder Weiffaguugen. — Rama: von bier Ueberjegung „Und dba er nody nicht antwortete, 
wanberten bie Gefangenen weiter, vgl. 31,15. ſagte er’ beruht auf ſtarker Tertveränderung. — 
— wo ıc., wrtl. „indem er ihn nahm, wäh Mizpa im Stamme Benjamin, ſ. z. Richt. 20,1. 6 
rend er gebunden war mit Feſſeln inmitten‘. — Übergeben: unter feine Aufficht geftellt, 7 
Daß auch Ieremia Hanbfeffeln (B8. 4) trug, wie 41,10. — Johanan (baffelde Wort wie g 

- muß nad 39, 12 gegen den Willen des Nebufar- Johannes), vgl. 42,1. — Jonathan, vgl. 
Adan geichehen fein, ber erft jest, nah völli- 37,15. — Für Ophai fieft die Maſora Ephai. 
ger Zerfiörung Ierufalems (vgl. 52, 12 fg), — Der Ort Netopha lag in ber Nähe von 
mit dem Propheten zufammentraf, Indeß Bethlehem, ſ. 3.2 Kön. 25, 33; vgl. Eſra 2, 2; 
iſt's doch nicht beutlih, wie troß (39, 13.14) Neh. 7,2. — Maacha, f. 3. Deut. 3,1. — 
ber Fürſorge Gedaljas ber Prophet gefeffelt unterthan, f. 3. 2 Kön. :5, 2. — euch zu 9, 10 
5 werben fonnte. — Ferner aber Darf Kei- vertreten, wıtl, „zu treten“, au ſtehen“, 
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Jeremia 40. 41. Gedaljas Tod. Wie achtzig Mann. 


Obſt und Del, und thuet es in eure Gefäße, und wohnet in euern Städten, bie 
11 ihr innehabt. Und auch alle Juden, die in Moab, und unter ven Kindern Ammon 
und in Edom waren und in allen Übrigen Ländern, hörten, daß der König von 
Babel Juda einen Ueberreft gelaffen, und daß er über.viefelben geſetzt habe Gedalja, 
12 den Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans: da Tehrten alle Juden zurüd von 
allen Orten, wohin fie verfprengt waren, und famen in’s Land Juda zu Gedalja 
gen Mizpa, und brachten ein fehr viel Wein und Obft. 

13 Johanan aber, ver Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, bie auf dem Rande 

14 waren, kamen zu Gebalja gen Mizpa: und ſprachen zu ihm, Weißt bu au, daß 
Baalis, der König der Kinder Ammon, den Ismael, Nethanjas Sohn, gefandt 

“ bat, dich todtzufchlagen? aber Gevalja, der Sohn Ahikams, glaubte ihnen nicht. 

15 Und Iohanan, der Sohn Kareahs, ſprach zu Gebalja heimlich in Mizpa alfe, Laß 
mich Hingeben, fo will ich Ismael, den Sohn Nethanjas, erfchlagen, und Niemand 
fol8 erfahren. Warum fol er dich tobtfchlagen, daß ganz Juda, das fich zu bir 

16 gefammelt hat, zerftrenet werbe, und der Ueberreft Indas umlomme? Aber Gebalja, 
ber Sohn Ahikams, fprach zu Johanan, dem Sohne Kareahs, Du follft dies nicht 
thun; denn Tügnertfch vebeft du von Ismael. 

1 Und im fiebenten Monäte kam Ismael, der Sohn Nethanjas, des Sohnes 
Eliſamas, der aus königlichem Samen und einer von ben Großen des Königes 
war, und zehn Männer mit ihm zu Gebalja, dem Sohne Ahikams, gen Mizpa; 

2 und fie fpeiften daſelbſt miteinander zu Mizpa. Da erhob fich Ismael, der Sohn 
Netdanjas, jammt den zehn Männern, die bei ihm waren, und fchlugen Gedalja, 
ven Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans, mit dem Schwerte, und er töbtete ihn, 

3 den der König von Babel über das Land gefekt hatte. Dazu alle Iuben, die bei 
ihm waren, bei Gebalja, zu Mizpa, und die Chaldäer, die fich daſelbſt befanden, 

4 die Kriegslente, erfchlug Ismael. Am zweiten Tage aber nach ver Erinorbung 

5 Gedaljas, als noch Niemand darum wußte; da kamen Leute von Sichem, von Silo 
und von Samaria, achtzig Mann, mit abgefchorenem Barte, zerriffenen Kleidern 
und mit Einfchnitten an ihrem Leibe: die hatten Speisopfer und Weihrauch bei fich, 

6 um e8 zu Bringen zum Haufe bes Ewigen. Und Ismael, der Sohn Nethanjas, 
ging aus Mizpa heraus ihnen entgegen, unter unaufhörlicdem Weinen; und als er 

T auf fie ftieß, fprach er zu ihnen, Kommet zu Gebalja, dem Sohne Ahikams! ALS 
fie aber mitten in die Stadt kamen, da fehlachtete fie Ismael, ver Sohn Nethanjas, 


Iohanan warnt vor Iomael. 


was hier nicht vom Dienen zu verfiehen iſt. — in 
eure Gefäße: den als Tribut ben Chaldäern 
anbeimfallenden Autheil follen fie rechtzeitig 
14 zurücklegen. — König ber Kinder Ammon, 
16 vgl. 27,3. — Iägnerifch, eig. „eine Lüge”. 
Daß Gedalja dem Jsmael bie Schlechtigleit gar 


Tafel geladen. — ben ber König: nad 2. 2 
(darum daß ihn der König ꝛc.) wäre Dies An⸗ 
gabe bes Grundes; wahrfcheinlicher iſt's aber, 
baß die Worte auf bie Schwere bes Frevels 
hinweiſen follen. — Silo, vgl. 7,12. — mit 5 
Einfhnitten (d. h. Ritzwunden) au ihrem 


nicht zutrant, iſt ein deutlicher Beweis feines 


1, ı guten Gewiſſens. — fiebenten Monate, 


vgl. 39, 3; 52, 12. Die Synagoge hält ben 


dritten Tisri als Faſttag zum Andenlen an’ 


Gedaljas Top, vgl. Sad. 7, 5. — und einer 
von ben Großen des Königes: dies fehlt 
bei den AL. Ismael fühlte fi wahrſch. in 
feinem Rechte gekränkt, dem Gedalja gegenüber; 
denn dieſer war nicht vom königlichen Ge⸗ 
ſchlechte. — ſpeiſten, wrtl. „aßen Brob”, 
wie Gen. 43, 268. Gedalja hatte fie wol zur 


Leibe, f. 3. Deut. 14, 1. — Haufe des Ewi: 
gen: danach Könnte man in Mizpa ein Heilig. 
thum vermutbhen, vgl. Richt. 20,15 1 Sam. 
7, 6 fg.; 1 Mall. 3, 48. Es if aber wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß bie über Jeruſalems Fall 
Tranernden zu den Trümmern der heiligen 
Stadt pilgerten, wo auf der Tempelſtelle ein 
Altar aufgerichtet ſein klonnte, vgl. Efra 3, 2. — 


Das Weinen Jemaels iſt als reine Verſtel⸗6 


lung zu nehmen; nach dem Texte ber Al. aber 
weinten bie achtzig Mann, und nicht Iömael. — 


Der Brunnen Afas. Gibeon. Seremia 41. 42. Jamael ficht vor Johanan. 


und warf fie in den Brunnen hinein, er und die Männer, bie bei ibm waren. 
8 Zehn Männer aber befanden fich unter ihnen, bie fpracdhen zu Ismael, Töbte und 
nicht, denn wir haben Vorräthe im Felde vergraben liegen: Weizen, Gerfte, Del 
I und Honig: da ftand er ab und töbtete fie nicht wie ihre Brüder. Der Brummen 
aber, darein Ismael alle Leichname der Männer warf, vie er erfohlagen hatte 
um Gebaljas willen, ift ber, welchen der König Afa machen lieh aus Furcht 
vor Baëſa, dem Könige von Iſrael: dieſen fültte Bsmael, des Sohn Nethanjas, 
10 mit Erfchlagenen. Und Ismael führte gefangen weg ven ganzen Ueberreſt des Vol- 
tes, das zu Mizpa war, die Königstöchter und alles Volk, das übrig geblieben 
war zu Mizpa, welches Nebufar-Apan, der Oberfte ver Leibwache, Gebalia, dem 
Sohne Ahikams, übergeben hatte: bie führte Ismael, der Sohn Nethanjas, gefan- 
gen weg und zog bin, um binüberzugeben zu ben Rindern Ammon. 
11 Als aber Iohanan, ver Sohn Kareahs, und alle Heeresoberſten, bie bei ihm 
waren, all das Unheil erfuhren, das Ismael, der Sohn Nethanjas, angerichtet 
12 hatte; nahmen fie ihre ganze Mannfchaft und zogen bin, um mit I6mael, dem Sohne 
13 Nethanjas, zu ftreiten, und fanden ihn bei dem großen Wafler zu Gibeon. So⸗ 
bald aber all das Volk, pas bei Ismael war, Iohanan, den Sohn Kareahs, fah 
14 und alle Heeresoberften, die bei ihm waren, da freuten fie ſich; und alle Leute, 
bie Ismael von Mizpa gefangen weggeführt hatte, wandten fich, Tehrten um und 
15 gingen zu Johanan, dem Sohne Kareahs. Ismael aber, der Sohn Nethanjas, 
16 entrann mit acht Männern vor Johanan, und 309 zu den Rindern Ammon. Da 
nahm Johanan, der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, bie bei ihn waren, 
den ganzen leberreft des Volkes, den er zurückgebracht hatte von Jemael, den 
Sohne Nethanjas, aus Mizpa, nachdem der Gevalja, den Sohn Ahikams, er: 
ihlagen hatte: Friegsfähige Männer, Weiber, Kinder und Kämmerer, die er zurück⸗ 
17 gebracht hatte von Gibeon; und fie zogen und ließen fich nieder in der Herberge 
18 Kimhams nahe bei Bethlehem, um weiter zu ziehen nach Aegypten: aus Furcht 
vor ben Chaldäern, denn fie fürchteten fich vor ihnen, weil Ismael, ver Sohn 
Netbanjas, Gebalja, den Sohn Ahikams, erfchlagen, den doch ver König ven 
Babel über das Land gejebt hatte, 


Jeremia wiberräth den Zug nad Aegypten (42). 


1 Da traten herzu alle Heeresoberften und Johanan, ber Sohn Kateahs, und # 

2 Jeſanja, der Sohn Hoſajas, und alles Volk, beides Klein und Groß: und fprachen 
zum Propheten Ieremia, Wir flehen demüthig vor dir, ja bete für uns zu dem 
Ewigen, deinem Gotte, für dieſen ganzen Ueberreft (denn Wenige find wir übrig 

3 gebliebeir von Vielen, wie bu uns jet mit eigenen Augen flehft), daß ver Einige, 
‚dein Gott, uns den Weg anfage, welchen wir ziehen, und die Sache, welche wir 

4 thun follen. Da ſprach ber Brophet Ieremia zu ihnen, Ich gehordhe; fiehe, ich 
will zu dem Ewigen, euerm Gotte, beten, wie ihr gejagt habt, und Alles, was ber 


9 um Gebaljas willen: Luthers Ueberſetzuug Das große Waſſer zu @ibeon ik ber2 Sam. 12 
„ſammt bem Gedalja“ if ebenfalls bebentlih, 2, ı3 erwähnte Zei, — Kämmerer, eig. 16 
und ber Text „durch Die Hand Gedaljas“ it „WBerjpnittene‘. — Kimham (fe lieſt bie 17 

ſchwerlich richtig: Teichter Tieft man nad) ben Maſora fie Kemoham), vgl. 4 Sa. 19, ss: 

Al. „iſt ber große Brunnen, welchen“ ꝛe. Der men vermutbet, daß Kimham eine öffentliche 

Brunnen gehörte wol zu ben Befeftigungswer- Herberge angelegt hatte. — Jeſanja: nad 22, | 
10 ten, die Aja nad) 1 Kön. 15, 22 baute. — hin- 43,9 und ben A. iM dafiir „Mfaria” zu leſen, 

überzugehen: auf die Oſtſeite des Jordan. — vgl,40, 8. — bett füruns, vgl. Jeſ. 37,4. — 2 





Cotieswort nach zehn Lagen. Jeremia 48, Gefahr des Iugs nach Aegypten. 


Ewige euch antworten wirb, will ich euch anfagen; nichts will ich euch vorenthalten. 

5 Sie aber fprachen zu Ieremia, Der Ewige fei gegen uns ein wahrer und zuver⸗ 
läffiger Zeuge, fo wir nicht Alles ganz fo thun werben, wie bir der Ewige, bein 
6 Gott, an uns entbieten wird. Es fei Gutes ober Böfes, auf die Stimme bes 
Ewigen, unferes Gottes, zu dem wir dich enden, wollen wir hören, auf daß es 
uns wohl ergehe, wenn wir hören auf bie Stinmte des Ewigen, unferes Gottes. 
7,8 Und nach Verlauf von zehn Tagen erging des Ewigen Wort an Ieremia. Und 
er berief Johanan, den Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, die bei ihm waren, 

I und das ganze Volk, beides Klein und Groß: und fprach zu ihnen, So fpricht der 
Ewige, ver Gott Iſraels, zu dem ihr mich geſandt habt, daß tch euer benräthiges 
10 Sieben vor ihn Bringe: Wenn ihr wohnen bleibet in diefem Lande, fo will ich euch 
bauen und nicht einreißen, euch pflanzen und nicht ausreißen; denn e8 reuet mich Das 

11 Uebel, das ich euch gethan habe. Fürchtet euch nicht vor dem Könige von Babel, . 
vor dem ihr in Furcht feid: fürchtet euch nicht vor ihm, ift bes Ewigen Sprud; 
12 denn ich bin mit euch, euch zu heffen und euch zu erreiten aus feiner Hand. Und 
ich will euch Erbarmen verichaffen, daß er ſich euer erbarme, und euch auf euerm 
13 Boden wohnen laſſe. Wenn ihr aber faget, Wir wollen nicht in dieſem Lande 
14 bleiben, ſodaß ihr der Stimme des Ewigen, eures Gottes, nicht gehorchet: indem 
ihr fprechet, Nein! fonvern nach Aeghptenland wollen wir ziehen, wo wir feinen 
Krieg fehen, noch der Poſaune Schall Hören werben und nach Brob nicht. hungern, ja 
15 daſelbſt wollen wir bleiben; nun jo höret darum das Wort des Eiwigen, ihr Ueberreft 
von Juda, So fpricht der Ewige der Heerfchnaren, der Gott Iſraels, Wenn ihr 
euch wirklich entfchließet, nach Aegypten zu ziehen und hinziehet, daſelbſt als Fremd 
16 linge zu weilen; fo foll das Schwert, vor welchem ihr in Furcht feid, gerade 
docrt euch erreichen, in Aegyptenland, und der Hunger, vor dem euch bange ift, 
17 ſoll dort ſich an eure Ferſen beften, in Aeghpten, und dort folfet ihr fterben. Und 
es follen alle Männer, bie fich entfchließen nach Aeghpten zu ziehen, bafelbft als 
Fremdlinge zu weilen, fie follen durch Schwert, Hunger und Peſt fterben, und 
Keinen haben, ver entfomme und entrinne vor dem Unheil, welches ich über fie 
18 bringen werde. Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, 
Gleichwie mein Zorn und Grimm ſich ergoffen hat über die Bewohner Jeru⸗ 
falems, fo wird mein Grinm fich über euch ergießen, wenn ihr nah Weghpten 
jiehet; und ihr follt zu Verwünfchung und Entfeßen, zu Fluch und Hohn werben, 
19 und follt diefen Ort nicht mehr fehen. Des Emwigen Wort gilt euch, ihr Ueberreft 
von Juda, daß ihr nicht nach Aegypten ziehet; fo wiffet denn, daß ich euch 
20 heute verwarnt babe. Denn ihr treibt Täufcherei in eurer Seele, weil Ihr mich 


7, I gehn Tagen, vgl. 2 Kön. 3,15 — demü- biefe AZufammenftellung unferm Propheten fo 

10 thiges, vgl. 38, 386. — bauen ꝛc., vgl. 24,6. geläufig ift (vgl. fhon 2 Sam. 24, 13), hat man 

1,12 — Furcht, vgl. 41, 18. — wohnen laffe: fo wegen Be. 16 nicht nöthig, hier und Be. a2 mit 
Syr. und Hier., während die jetigen Punkte ben Al. bie Peſt auszulaffen. — Des Emi- 19 

ben ſprachlich leichtern, aber gänzlich unpaffen- gen zc., wrtl. „@erebet hat ber Ewige über 

den Sinn „auf euern Boden zurüdbringe” euch... ., Ziehet nit nach Aegypten““. — 

geben; bie Angerebeten befanden fi ja no wiſſet, Bs. 22. Der Prophet lehnt alle Ber: 

15 in ihrer‘ Heimat, nal. 43, 3. — end ent⸗ antwortung file das drohende Unheil von fi 
ſchließet, weil. „euer Angeficht richtet. — ab. — treibt Täuſcherei in eurer Seele, 20 

16 an enre Ferſen, wrtl. „binter euch her“, ſo- wetl. „führt in bie Irre in enern Seelen“, 

baß bie Ueberſetzung „ſoll borthin euch nahe vgl. Pf. 18, 3: fo bat fhon bie Mafora bei 

folgen, gen Aegypten“ möglich iſt, vgl. 1 Sam. Zertfehler (ich führte fle irre) richtig verbeffert. 

17 2, 1. — Schwert, Hunger und Bef: da Die Täufcherei befteht eben darin, baf fie fich 
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Zug nad) Thachpanhes. Jeremia 42: 43, Dede über den Kleinen. 
zu dem Eiwigen, euerm Gotte, fanbtet und fprachet, Bete für uns zu dem Ewigen, 
unferm Gotte, und ganz wie der Ewige, unfer Gott, fagen wird, alfo zeige es 

21 uns an, daß wir's thun: und jeßt, da ich's euch ongefagt habe, gehorchet ihr nicht 
der Stimme des Ewigen, eures Gottes, noch Allem, was er mir an euch entboten 

22 bat. Nun fo wiffet denn, daß ihr durch Schwert, Hunger und Peft fterben 
werbet an dem Orte, dahin euch zu zieben gelüftet, um als Fremdlinge bafelbft 
zu weilen. 


Jeremia, nach Aegypten geſchleppt, weiffagt bie Einnahme dieſes Landes durch Nebulabnezar (48). 
1 Und als Jeremia ausgerevet hatte zum ganzen Volle alle Worte des Ewigen, 43 
ihres Gottes, welche ihm ver Ewige,. ihr Gott, an fie entboten hatte, alfe jene 
2 Worte; da ſprach Afarja, der Sohn Hofajas, und Johanan, der Sohn Kareahs, 
und all die frechen Männer, und fagten zu Jeremia, Lüge rebeft du; der Ewige, 
unfer Gott, hat dich nicht gefandt mit dem Worte, Ihr follt nicht nach Aeghpten 
3 ziehen, daſelbſt als Fremdlinge zu weilen; jondern Baruch, ver Sohn Nerijas, 
reizet dich wider uns auf, um uns in bie Hand ber Chalpäer zu geben, daß fie 
4 uns töbten und gefangen hinwegführen gen Babel. Alfo höreten nicht Iohanan, 
der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften und alles Volk auf die Stimme bes 
5 Ewigen, zu .bleiben im Lande Juda; fondern Johanan, der Sohn Kareahs, und 
alle Heeresohberften nahmen den ganzen Ueberreft von Juda, die da aus allen Völ⸗ 
fern, wohin fie verfprengt worden, zurüdgelehrt waren, um im Lande Juda zu 
6 weilen: die Männer, Weiber und Kinder und die Königstöchter, und alle Seelen, 
die Nebufar-Adan, der Oberfte ver Leibwache, bei Gedalja, dem Sohnes Ahikams, 
des Sohnes Saphans, gelaffen hatte, und auch ben Propheten Jeremia und Baruch, 
7 ven Sohn Nerijas: und zogen nach Aeguptenland, denn fie gehorchten ver Stimme 
bes Ewigen nicht, und langten an in Thachpanhes. 

Und des Ewigen Wort erging an Ieremia in Thachpanhes aljo, Nimm mit 
beiner Hand große Steine, und fenfe fie ein in den Mörtel am Ziegelofen, ber 
beim Cingange von des Pharao Haufe zu Thachpanbes ift, in Gegenwart jüpifcher 
10 Männer: und fprich zu ihnen, So fpricht ver Ewige der Heerfchaaren, ver Gott 

Iſraels, Siehe, ich ſende Hin und hole Nebulabrezar, ben König von Babel, meinen 

Knecht, und richte feinen Thron auf über viefen Steinen, welche ich eingeſenkt habe, 
11 daß er feine Prachtvede über fie breite; und er kommt an Aegypten und fchlägt 

das Land: wen es trifft, der verfällt ber Belt, und wen es trifft, der Gefangen- 


8, 9 


ben Anjchein geben, als wollten fie Gottes men babe, wirb nicht erzählt; bie bloße Mit- 











Willen gehorchen, während fie in ihrem Her⸗ 
zen, welches der Prophet durchſchaut, feft ent- 
Ichloffen find, nur ihrem eigenen Willen zu 
folgen. Die ſprachlich nicht unmögliche Deu- 
tung „ihr täufchet euch felber” paßt weniger in 
den Zſhg.; dagegen ift ſchon ſprachlich ſchwierig 
die Ueberſetzung „ihr irret ab auf Gefahr (eig. 


43, 2 um ben Preis) eurer Seelen“. — frechen: 


die mit bem Worte Gottes ein vermeſſenes 
7 Spiel treiben. -- Thadpanbes, f. 3.2, 16; 
9 vgl. 44, 1. — ſenke ein: die Steine follen 
unten feft fleben, oben aber noch ziemlich hoch 
berborragen, fobaß fie mit ber barübergelegten 
Dede einen Thron vorfielen. Daß Ieremia 
dieſe finnbilblihe Handlung wirklich vorgenom⸗ 


theilung bes göttlichen Worts genügte zur An— 
kündigung, daß ber Chaldäerkönig feinen Thron 
an ber Stelle bes ägyptifchen Herrſcherpalaſtes 


aufſchlagen werde. — meinen Knedt, vgl. 10 


25,9. Unfere Weiffagung ift nicht wörtlich in 
Erfüllung gegangen, da nicht fchon Nebulad- 
nezar, ſondern erſt Kambyſes die Jange beab- 
fihtigte Eroberung Wegyptens zur Ausführung 


bradte. — kommt an Aegypten und 11 


ſchlägt bas Lanb: wrtl. „kommt an es und 
ſchlägt es, das Laud Aegypten“: die Maſor. 
wollen nad anderm Texte unb andern Punlten 
„kommt und fohlägt das Laub‘ sc, aber vgl. 
41, 3. — wen e8 trifft zc., weil, wer zum 
Tode, zum Tode, wer zur Sefangenfchaft, zur 


I) 


Der Inden Bosheit. Jeremia 43. 44. Wie noch nicht Gedemüthigten, 


12 ſchaft, und wen es teifft, bem Schwerte. Und ich lege Feuer an die Häufer ber 
Sötter Aeghptens, daß er fie verbrenne und in Gefangenfchaft fchleppe; und er 
wird fich einhüllen in Aegyptenland, gleichiwie der Hirt in fein Gewand fich ein- 

13 hüllt, und wird in Frieden von bannen ziehen. Und er foll zertrimmern bie 
Matfteine von Beth⸗Semes, das in Aegyptenland Liegt, und die Häufer ber 
Bötter Aeghptens foll er mit Feuer verbrennen. 


Jeremia rügt ben Götenbienf ber Juden in Aegypten unb bebroht bie Ungehorfamen (44). 


1 Alfo Tautet das Wort, bas an Jeremia erging für alle Iuben, die ba wohnten 44 
in Aegyptenland, nämlich zu Migbol und Thachpanhes, zu Memphis und im Lande 
2 Pathros: So fpricht der Ewige der Heerſchaaren, der Gott Sfraels, Ihr habt felber 
all das Unheil gefehen, welches ich über Serufalem und über alle Städte Judas 
gebracht habe; und fiehe, fie find Trümmer heutiges Tages, und Niemand wohnt 
3 in ihmen; um ihrer Bosheit willen, die fie verübten, mich zu reizen, indem fie hin⸗ 
gingen und räucherten, unb fremden Göttern dieneten, die weder fie noch ihr noch 
4 eure Väter Tanıten. Und ich fandte zu euch alle meine Knechte, die Propheten, 
aufs eifrigfte mit den Worten, Verübet doch nicht ſolche Gräuelthat, welche ich 
5 haſſe! Aber fie hörten nicht und neigten micht ihr Ohr, daß fie umlehrten von ihrer 
6 Bosheit, daß fie nicht räucherten fremden Göttern. Da ergoß ſich mein Grimm 
und Zorn, und fengte in ben Städten Iubas und auf den Gaffen Serufalems; 
und fo wurben fie zu Trämmern und zur Wüfte, wie es heutiges Tages ftehet. 
7 Und nun fpricht fo der Ewige, der Gott ber Heerfchaaren, der Bott Ifraels, 
Warum thut ihr Fo großes Uebel wider eure eigenen Seelen, daß unter euch 
ausgerottet werde Mann und Weib, Kind und Säugling aus Juda, und euch Fein 
8 Meberreft zurüdbleibe: indem ihr mich reizet durch eirer Hände Werk, dadurch, 
daß ihr fremden Göttern räuchert in Aeghptenland, wohin ihr zoget, um bafelbft 
als Fremblinge zu weilen, auf daß unter ench Jedermann ausgerottet werde 
9und ihr zum Fluch und Hohn felet unter allen Böllern der Erve? Habt ihr ver- 
geffen die Uehelthaten eurer Bäter und bie Uebelthaten ver Könige Judas und 
feiner Weiber, und eure Uebelthaten und bie eurer Weiber, welche fie veriibt haben 
10 im Lande Juda und auf den Gaffen Ierufalems? Ste find nicht gedemüthigt bis 
auf diefen Tag, und fürchten fich nicht und wandeln nicht nach meinem Gefeße 
und nach meinen Satungen, welche ich euch und euern Vätern vorgelegt habe. 
11 Darum fprict fo der Ewige der Heerfchaaren, ber Gott Ifraele, Siehe, ich 
bin entfchloffen wider euch zum WBöfen, nämlich daß ich ganz Juda ausrotte. 
12 Und ich nehme den Weberreft Judas, die fich entichloffen Haben, nach Aeghpten⸗ 
land zu ziehen, als Fremdlinge dafelbft zu weilen, und fie werden alle aufge- 


12 Gefangenſchaft 2c., vgl. 15,2. — in Gefan- land“, wofür die A. „bie in Ou“ geſetzt 
genfchaft werben bie Götterbilber gefchleppt, haben. Bgl. Gen. 14,45 — Migbol, vgl. 44, 1 
f. 3. Ief. 46, 1. 2; vgl. Jer. 46,25 — gleih- 3.29, 10; 30, a; |. 3. Ex. 14,2. — Thach⸗ 
wie fi einhüllt: ber Vergleihungspunlt panhes und Mempbis, f. 2, 1. — 
liegt in ber Leichtigleit, womit bies geſchieht, Pathrose, ſ. 3. Jeſ. 11, 11. Uufere Stelle geigt, 
und in ber völligen lngefährlichleit. — in wie ſehr bie Juden ſchon bamals liber ganz 

13 Frieden: ungefährbet. — Malfeine (d. h. Aegypten bin zerſtreut waren. — Daß „feiner 9 
Stanbbilder, nach 2.: Bildfänlen) von Beth⸗ Weiber flatt „ihrer Weiber” gefagt fein folle, 
Semes, d. 5. des Somenhauſes, der Sonnen- , iſt eine gewagte Annahme; leichter Lie man 
flabt, griech. Heliopolis; ba es außer bem ägyp- mit Ewalb „feiner (b. 5. Judas) Dberften‘, 
tifhen On noch anbere Stäbte biefes Namene vgl. Ves. ı7. ı. Schon bie U. fanden bier 
gab, fleht der Zufet „welches in Negyptene bie Fürſten erwähnt. — Für entſchloſſen11 
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Dienſt der Kimmelskönigin. . Reremia 44. Solgen des Göpendienfes. 


rieben: in Aegyptenland follen fie fallen, durch Schwert und Hunger follen fie 
aufgerieben werden, beides Klein und Groß; durch Schwert und Hunger follen fie 
fterben, und follen werben zu Verwünſchung und Entfeßen, zu Fluch und Hohn. 
13 Und ich fuche Heim, die in Aegyptenland wohnen, gleichtwie ich Serufalem heimge- 
- 14 fucht Habe, mit Schwert, Hunger und Peſt. Und ba wird Keiner entrinnen noch 
entfliehen vom Ueberrefte Judas, von denen, die gefommen find, als Fremd⸗ 
linge zu weilen in Aegyptenland und dann zurüdzufehren ins Land Juda, wohin 
fie Verlangen tragen zurückzukehren und bafelbft zu wohnen; denn fie folfen nicht 
zurüdfebren außer einigen Entrontenen. 
15 Da untworteten dem Seremia alle Männer, welche wußten, daß ihre Weiber 
fremden Göttern räucherten, und alle Weiber, die baftanden in großer Menge, und 
16 alleg Bolt, das in Wegpptenland, In Pathros wohnte, alfo: Was du da zu und 
17 geredet haſt im Namen bes Ewigen, darin gehorchem wir dir nicht; fondern völlig 
ausführen wollen wir das Wort, fo aus unferm Munde gekommen ift, daß wir 
ber Himmelsfönigin räuchern und ihr Zranlopfer fpenden: gleichiwie wir tbaten, 
wir und unfere Väter, unfere Könige und -Oberften, in ven Städten Judas und 
auf den Gaſſen Ierufalems; und hatten doch Brod genug, waren guter Dinge und 
18 fahen kein Ungläd. Uber ſeitdem wir unterliegen, der Himmelslönigin zu räuchern 
und ihr Trankopfer zu fpenden, mangelte e8 uns an Alem, und durch Schwert 
19 und Hunger werben wir aufgerieben. Und wenn wie der Himmelskoönigin räuchern 
und ihr Trankopfer ſpenden, haben wir denn bisher ohne Willen unferer Männer 
ihr Kuchen bereitet für ihren Dienft und ihr Trankopfer gefpenbet? 
20 Da ſprach Jeremia zu bem ganzen Volle, zu ven Mämern und Weibern und 
21 zu allem Volke, welches ihm Antwort gegeben hatte, alſo: Nicht wahr? an das 
Räuchern, welches ihr geihan habt in den Städten Judas und. auf ben Gaffen 
Serufalems, ihr und eure Väter, eure Könige und Oberften und das Volt bes 
22 Landes, — daran hat der Ewige gedacht, und’ das Lam ihm in den Sinn. Und 
ber Ewige Tonnte nicht länger ertragen bie Bosheit eurer Hanblungen, bie Gräuel, 
welche ihr veräbtet; und fo warb euer Land zu Trümmern, zum Entjeßen und 
23 Zluch, leer von Bewohnern, wie es heutiges Tages ftehet. Deswegen weil ihr 
geräuchert habt und weil ihr gefünbigt gegen ben Ewigen und nicht gehört habt 


fein (888. 11. 12) ſteht im Hebräifchen ver Aus- Göttin zur Anmenbung zu bringen. — ſeit⸗ 
14 drud „fein Angeſicht richten”, 42,15. — Ente dem ꝛc.: dies geht auf bie Abfchaffung bes 
ronnenen: wenn Gott Wegpptenlanb heim: Gstzendienſtes burd Sofia, 2 Sin. 3. — für 
ſucht, follen nur wenige Inden eutrinnen, vgl. ihren Dienft: fo hat fchon Hier. das hebr. 
BE, 38. Uebrigens ift biefe Weiffagung auf Wort gefafit, das in feiner gewöhnlichen Be- 
bas damals lebende Gefchlecht der Juden zu beutung, welche 2. feftgehalten hat, „fie zu be: 
beſchränken, die ans Paläftina nach Aegypten kümmern“, b. h. bie Aftarte unmmthig zu 
geflohen waren, im Götzendienſte (Web. 15—19) machen, Leinen - bier paffenden Sinn gibt. 
ihr Heil fahen und gewiß ber gerechten Strafe Sprachlich ftatthaft ift die rabbintiche Erklärung 
verfielen. Dagegen finden wir in ben folgen „um fie abzubilden“, wofür man fi) anf die 
ben Jahrhunderten bie Juden ſehr zahfreih in griechiſche Sitte beruft, ber Mondgöttin Kuchen 
Aegypten unb zwar in geachtetem, glücklichem in Form bes erfien Monbviertels barzubrin- 
Zuſtande, ale treue Anhänger ber ‘väterlichen gen. Die AL. laſſen ımfer Wort einfach weg. 
16 Religion. — Diefe Rebe bes Volls geht gegen Die ber Aftarte von ben Weibern gelobten 
ben Schluß (Be. ı9) bin In eine Mebe der Wei⸗ Gelubde bätten bie Männer anfbeben können 
17 ber über. — das Wort: Gelilbde, Be. 25. — + (Run. 30, 7 fg.); bamit, daß dies nicht gefche- 
Himmelslöntgin, f. 3. 7,10. Mertwfirbig ben fei, wollen bie Verehrerinnen ber Göttin 
iſt's, daß Ehriften Keinen Anftanb nahmen, beim dem Propheten heweifen, daß fe bie Männer 


Mariendienft biefen Namen einer heibnifchen anf iärer Stite Haben. — nit ertragen bie 22 
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Grlübde der Weiber. Jeremia 44. 45. 005 des Pharao Mepre. 


auf die Stimme bes Ewigen und nach feinem Gefeke, feinen Satzungen und 
Zeugniffen nicht gewandelt habt; darum ift euch dieſes Unheil wiverfahren, wie es 
heutiges Tages ftebet. 
Und Jeremia Sprach zu allem Volle und zu allen Weibern, Höret das Wort 
25 des Ewigen, ihr Alle von Juda, bie ihr in Aegyhptenland wohnet: So faget ber 
Ewige der Heerfchaaren, ber Gott Iſraels und fpricht, Ihr und eure Weiber habt 
ſowol geredet mit euerm Munde als vollbracht mit euern Händen was ihr fprechet, 
Halten wollen wir unfere Gelübbe, bie wir gelobt haben, daß wir ber Himmels⸗ 
Königin räuchern und ihr Trankopfer ſpenden; wohlen, haltet nur eure Gelübbe und 
26 thut nur was ihr gelobt habt! Darum höret das Wort des Ewigen, ihr Alte 
von Zube, bie ihr in Aegyptenland wohnet, Siehe, ich fchwöre bei meinem großen 
Namen, Ipricht der Ewige, Fürwahr, nicht foll ferner mein Name laut werben im 
Munde irgend eines Mannes von Inda in ganz Aegyptenland, bag er fpreche, 
27 „So wahr ver Herr, ber Ewige, lebt!” Siehe, ich wache über fie zum Böſen 
und nicht zum Guten; und Alte von Suba, die in Aegyptenland wohnen, follen 
23 durch Schwert und Hunger aufgerieben werben, bis fie dahin find. Die aber dem 
Schwerte entrinnen, werben aus Aegyhptenland in das Land Juda zurüdiehren als 
ein geringes Hänflein. So foll dem ber ganze Ueberreft Judas, bie gen Weghp- 
tenland gezogen find, daſelbſt als Fremblinge zu weilen, es inne werben, weſſen 
29 Wort fich beftätigen wird, das meine ober das ihre. Und bies fel euch das Zeichen, 
ift des Ewigen Spruch, daß ich euch heimfuchen will an diefem Orte; bamit ihr's 
30 inne werdet, daß gewiß meine Worte fich euch beftätigen zum Böſen: fo fpricht 
der Ewige, Siehe, ich gebe den Pharao Hophra, den König von Aeghpten, in bie 
Hand feiner Feinde, und in bie Hand derer, bie ihm nach dem Leben trachten, 
gleichwie ich Zedekia, den König von Juda, gegeben Habe im pie Hand Nebufabrezars, 
bes Königs von Babel, feines Feines, der ihm nach dem Leben trachtete. 


Anhang: Berheifung an Baruch, ale er im vierten Jahre Jojalims die Weiffagungen Jeremias 
aufichrieb (45). 


1 Alfo lautet das Wort, das der Prophet Ieremia geredet bat zu Baruch, bem 49 
Sohne Nerijas, als er dieſe Worte in ein Buch fehrieb aus dem Munde Jeremias, 
im vierten Jahre Jojalims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, 


2 So fpricht der Ewige, der Gott Iſraels, zu dir, Baruch! 
3 Du fprichft, O wehe mir! 
benn ber Ewige füget zu meinem Schmerze Kummer: 
Ich bin mübe von meinem Seufzen, und Nube finde ich nicht. 


Bosheit, eig. „es nicht aushalten wegen ber eine Gewähr für die Erfüllung ber Drohun⸗ 
25 Bosheit“. — was ihr fpredet, eig. „indem gen, welche Zeremia gegen bie Juden Aegyp- 
26 ihr ſprechet“. — ſchwöre 2c., vgl. 49, 13. — tens bat ansprechen müflen. Die Weiffagung 

Bir fehen ans dem Schluffe von BE. 26, daß gegen Hophra gelangte zur Erfüllung, als bie- 

bie gößenbienerifchen Inden fich nicht gerabegu fer König 570 v. Chr. durch ben Empörer 

vom Ewigen losfagen wollten; er war ihnen Amoſis gefchlagen und erbroflelt warb. — Ueber 45, 1 

nur ein einzelner Bott unter ben Übrigen, bie bie Stellung biefer an Baruch (vgl. 36, 4 fg.) 

27, 30 file verehrten. — wache, vgl. BL, 28. — Auf perfönlich gerichteten Worte bei ben Al. un- 

Hophra (ägypt. Uaphra) Hatte ſchon Zebelia mittelbar vor Kp. 52 fiehe am Schluffe bes 

vergeblich feine Hoffnung gefeht (87,5—8): Buchs. — Baruch Hagt liber die Sünde bes 3 

jet wirb das ihm beftimmte traurige Ende Volls und bie Bergeblichfeit feiner Arbeit, vgl. 
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Decheifung au Baruch. Jeremnia 45, Trachten nad großen Bingen. 


4 Alſo fage zu ihm, So fpricht der Ewige, 

Siehe, was ich gebaut habe, reiße ich wieder. ein, 
und was ich gepflanzt babe, das reife ich aus: 
Und fo geſchieht's mit dem ganzen Lande. 

5 Und Du teachteft für dich nach großen Dingen? trachte nicht darnach! 
Denn fiehe, ich bringe Unglüd über alles Fleifch, ift des Ewigen Sprud; 
bir aber gebe ich beine Seele zur Beute 
an allen Orten, wohin bu ziehen wirft, 


4,5 15,18. — gebant ꝛc., vgl. 1, 105 42, 10. — zur Beute, bel. 21, 9; 38, 2; 39, 18. 


Zur Veranſchanlichung ber verſchiebenen Stellung, welche ber Spruch an Barnch (Kp. 45) 
und bie Weiffagungen gegen bie fremben Böller (Kpp. 46 fg.) im hebr. Texte und bei ben UL. 
einnehmen, geben wir eine kurze Ueberficht nach ber Folge ber Sammlungen. 


Hebr. A. 
Erfte Sammlung: 1—21 = 1—21, 
Zweite Sammlung: 225, u = 22—25, 18. 
(Der Bere 25, ı4 fehlt bei den At.) 


Anhang: 25, 15 — 38 = 32. 
Dritte Sammlung: 26—28 — 33—35. = 
Bierte Sammlung: 29—81 = 36—38. 
Fünfte Sammlung: 82 —44 = 89—b1, so. 


Anhang: Spruch an Barıd, 5 = 51, 1—35. 
Sechste Sammlung: it — 25, 133-31 

und Anhang wider Babel 50 511 2 

(Die Folge der Stüde bei den AL. iſt durch a, b 2c. bezeichnet.) 
Gegen Aegypten 46 (b) = 2% 


Gegen bie Philiſter 47 (c)  r  =d,1— 
Gegen Moab 48 (h) = Bl. . 
Gegen Ammon 49, 1—6 (e) = 80,1—5 
(Der Bere 49, 6 fehlt bei den AL.) 
Gegen Ebom 49,7— 2 (d) = 29,8— 3. 
Gegen Damascus 49, 33 — 97 (g) = 30, 12— 16. 
Gegen Kebar unb Hazor 49, 20 — 33 (f) = 30, 6— u. 
Gegen Elam 49, sa — 3 (a) = 25, 13—18. 
Anbang: wiber Babel 50, 51 = 27, 28. 
Gefchichtliher Anhang 52 — 82. 
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46, ı 


Grauen ringsum. Jeromia 46. Argppiens Uebermuth. 


Sechste Sammlung: Weiflegungen gegen die fremden Völker, 


% 


Folgendes Wort des Ewigen erging an ben Propheten Jeremia über bie 


Heiden. 


Triumphrede Über die Niederlage der Aegypter (46, — 15). 
Ueber Aeghpten wegen bes Heeres des Pharao Necho, des Königs von Aeghpten, 
welches ftand am Strome Euphrat bei Karchemiſch, welches Nebufadrezar, der 
König von Babel, fchlug im vierten Jahre Jojakims, des Sohnes Joſias, bes 


Königs von Juda. 


Nüftet Tartfehe und Schild: 
Und rüdt heran zum Streit 

Spannet die Roffe an, 

und figet auf, ihr Reiter! 


. 


tretet an, mit Helmen bewehrt: 


Putzet die Speere, 
ziehet die Panzer an! 


Warum doch fehe ich fie verzagt zurüchveichen, 
und ihre Helden erjchroden vahinfliehen, ohne fich umzuwenden? 
Da ift Grauen ringsum, ift des Ewigen Spruch. 


Nicht fol entfliehen der Raſche 
noch fol entrinnen der Help: 


[4 


Gen Mitternacht hin am Euphratftrome, 
da ftraucheln fie und fallen. 


Wer ift der anfchwillt wie ber 


Nil: 


Deſſen Schaaren daherwogen gleich Strömen? 
Aegypten ſchwillt an wie der RU, 


und Strömen gleich wogen fei 


ne Schaaren: 


Und es ſprach, „Ich will auffteigen, die Erde beveden, 
vernichten die Stabt und bie darin wohnen.“ 


Befteiget die Roſſe, 


und tummelt euch, ihr Wagen! 
es mögen nur ausziehen bie Helden: - 


über bie Heiden: ähnlich wie in unferm Buche 
finden fih Jeſ. 13 —23 und Ez. 25—82 bie 
Beiffagungen gegen frembe Bölfer zufammen- 
geteilt. — Bei ben A. bilden unfere Kpp. 
46 — bi bie App. 2, ıs—31 unb find unter 
ſich ander geordnet, fobaß die Reihenfolge ber 
bedrohten Länber folgende if: Elam, Aegyp⸗ 
ten, Babel, Philikäa, Ebom, Ammoniter, 
Kebar und Reiche Hazors, Damascus, Moab. 
Bgl. bie Ueberſicht am Schluffe unfers Buche. 
— Bharao Recho, vgl. 2 Kön. 23,2; 
24, 1; 2 Ehren. 35,0. — Karchemiſch, 
ſ. 3. Jeſ. 10,» — Angerebet find bie Aegyp⸗ 


ter, beren woblgerüflete Krieger ber Pro⸗ 
phet trog ihrer AUnflrengung bem Untergange 
verfallen flieht. —. Tartſche, ſ. 3. 1 Köon. 
10,1. — Grauen ringsum, wie 20,8. 5 
— anſchwillt, eig. „berauflommt’: bew 7 
felde Ausbrud wie „auffteigen‘‘ 88. s unb wie 
41,2. Bgl. Jeſ. 8,7. — Schaaren, eig. 
„Waſſer“: ebenſo Be. s. — bie Stadt: dies 8 
iſt allgemein zu verfiefen von ben Städten 
überhaupt, — Beſteiget 2c.; ber PBarallelis- 9 
nme bes folgenden Versgliedes beglinftigt bie 
Ueberſetzung „sziehet heran (eig. kommet her⸗ 
anf), ihr Hoffe”. — tummelt end, vol. 
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46 


10 


Argppiens Wehgeſchrei. Deremin 46. Das mörderiſche Schwert. 


Aethiopien und bie aus Put, die den Schild Halten, 
und bie aus Lud, die ven Bogen Halten und ſpannen. 


- Ya, felbiger Tag ift für ben Herrn, ben Ewigen der Heerſchaaren, 


ein Tag der Rache, fich zu rächen an feinen Feinden, 
da das Schwert freifen und fich fättigen wird 


mb fich erguiden mit ihrem Blute: 


- Denn ein Schlachtopfer hält der Herr, der Ewige ver Heerfchaaren, 


11 Steige hinauf gen Gilead und hole Ballam, . 


du Jungfrau, Tochter Aegypten: 
Umſonſt arzueieſt du viel, 


einen Verband gibt's nicht für dich. 


12 Die Völker haben deine Schande gehört, 
und deines Wehgeſchreis iſt die Erde voll: 
Denn ein Held ſtrauchelte über den andern, 


zuſammen fielen ſie alle beide. 


Bedrohung Aegyptens mit der Ankunft Nebukadrezars (46, 18 - es). 


13 Dies iſt das Wort, das ber Ewige zum Propheten Jerenia redete, ale 
Nebukadrezar, ver König von Babel, daherzog, Aeghptenland zu fchlagen. 


14 Verkündiget in Aeghpten, 
und faget an zu Migdol, 


im Lande ber. Mitternacht, am Strome Euphrat. 


faget an zu Memphis und Thachpanhes | 

Sprechet, Stelle dich zur Wehre und rüfte Dich, 

dem das Schwert frijfet was rings um dich ber üft. 
15 Warum taumelt zu Boden deine Neiterei? 

Sie bleibt nicht ftehen, weil der Ewige fie ſtürzet. 
16 Er macht, daß ihrer Biele ſtraucheln: 

Ja es fällt Einer Über den Andern, fobaß fie fprechen, 

Aufl laßt uns zu unferm Volfe zurückkehren, 


beim in unfer Vaterland | 
vor dem mörberijchen Schwerte! 


17 Man nennet den Namen des Pharao, des Königes von Aeghpten: 
„Lärm, der feine Frift bat verftreichen Taflen.“ 


Rah. 2,5 — Put und Lud, |. 3. Jeſ. 66, 19. 
Diefe Völker (vgl, Nah. 3, 3) find Söldner ber 
Aegypter; ber Prophet ermuntert fle zum Aus⸗ 

10 ziehen, ba er ihr Schichſal kennt. — freſſen ıc., 
vgl. Deut, 32, — Schladtopfer, f. z. 
i1, 13 Jeſ. 34,0 — Balſam, vgl. 8, 3. — baher- 
309g, d. 5. kommen wollte. Die vom Pro» 
pheten gemweiflagte (vgl. BE. 26) Unterwerfung 
Aegyptens durch Nebukadnezar ift nur in Er⸗ 
füdung gegangen, ſofern ein ſpäterer Erbe bes 
chaldäiſchen Weltreichs, ber Perſer Kambyſes, 
das von Jeremia Geſchaute zur Aueführung 
14 brachte, vgl. 48, 8 — 13. — Zu ben bier genaun⸗ 
15 ten Städten vgl. 44, 1. — beine Reiterei, 


wrtl. „deine Starken“: falſch haben dies 
Mauche vom ägyptiſchen Stier, dem Apis, er⸗ 
klärt und bie Einzahl ſtatt der Mehrzahl ge⸗ 
leſen. Das hebr. Wort bezeichnet wie 8, 16; 
47,3; 50, 11 bie muthigen Roſſe; ba es auch 
Wenſchen bezeichnen kann (vgl. Richt. 5,2; 
Bf. 78, 25), haben wir Hier einen allgemeinern 
Ausdrud gewählt, — zurüdlchren: bie 16 
Söldner (Bs. 21) ſprechen, vgl. zu Be.9. — 
ben Ramen (hebr. schem): nach ber jetigen 17 
Punktation entſteht ber unpaſſende Sinn „Da⸗ 
jelbſt (hebr. scham) rufen fie: Der Pharao, 
ber Rönig von Wegypten, (if) Untergang". — 
Lärm, ber 30.3 wahrſch. haben wit bier eine 
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Die Gremfe von Miiternacht. Jeremia 46. 


18 So wahr ich lebe, lautet des Königs Spruch, 
deſſen Name Ewiger der Heerſchaaren iſt: 
Ja, wie ein Thabor unter den Bergen wird er daherziehen, 
gleich dem Karmel am Meere. 
19 Wandergeräth mache dir, 
du Bewohnerin, Tochter Aeghpten: 
Denn Memphis wird zur Wüſte werden, 
und verbrannt, leer von Bewohnern. 


Ammon von Theben. 


20 Ein ſehr ſchönes Rind iſt Aegypten: 
Eine Bremfe von Mitternacht kommt unaufhaltfan. 
21 Auch die Söldner, die in feiner Mitte find gleich gemäfteten Kälbern, 
ja auch fie wenden um, werben flüchtig allzumal, halten nicht Stand: 
Denn der Tag ihres Unfalls fommt über fie, 
bie Zeit ihrer Heimfuchung. 
22 Seine Stimme fähret daher wie Schlangengezifch: 
Denn fie ziehen herbei mit Heeresmacht, 
und fönmen über das Land mit Aerten wie Holzhader. - 
23 Sie hauen feinen Wald um, ift des Ewigen Spruch, 
mag er auch undurchbringlich fein: 
Denn mehr ift ihrer als der Heufchreden, 
eine zahlloſe Menge. 
24 Zu Schanden wird bie Zochter Aegypten: 
Hingegeben in die Hand des Volkes von Mitternacht. 
25 Der Ewige ver Heerfchaaren, ver Gott Ifraels, ſpricht, 
Eiehe, ich ſuche heim den Ammon von Theben 
und den Pharao fammt Aegypten, feine Götter und ſeine Könige: 
Ya, den Pharao fammt denen, die fich auf ihn verlaffen. 
26 Und ich gebe fie in die Hand derer, bie ihnen nach bein Leben trachten, 
in die Hand Nebukadrezars, des Königs von Babel, und in die Hand feiner Diener: 
Aber hernachmals ſoll Aegypten bewohnt fein wie vor Alters, 
‚ift des Ewigen Spruch. 


27 [Du aber fürchte dich nicht, mein Knecht Jalob, 
und erſchrick nicht, Arael! 


18 Anfpielung auf Ief. 30,7. — Thabor, vgl. 
Joſ. 19, 12; f. 3. Richt. 4, e. Mit diefem Berge 
und bem Karmel wirb ber Alle an Macht 
überragende Nebulabnezar verglichen, |. 88. ze. 
Das Borgebirge Karmel (3of. 19, 25; 1 Kön. 
18, ı9) liegt an ber Sübfeite des Meerbufene 

19 von Btolemais ober Acc. — Wanber- 
geräth, vgl. Ez. 12, 3. Sinn: Rüſte dich 
zum Ziehen in die Gefangenſchaft. — Mem⸗ 


baffelbe‘‘; allein ein zwingender Grunb zur 
bezieht fich wie „feiner 88. 2ı auf Aegypten, 
bas als Weib gebadht ift; fo fteht fiir „über 
bas Land“ im SHebräifchen „ilber dieſelbe“. 
Aegypten gleicht einer zwar wilb zifchenden, 


(hebr. amon): ein Hauptgott ber Wegypter, 


Tertänberung liegt nicht vor. — Seine: dies 22 


aber doch eilig fliehenden Schlange. — Wald, 23 
vgl. daſſelbe Bild 21, 14; 22,7. — Ammon 35 


phis, als eine ber mwichtigften Städte, wird 
20 nur beifpielsweife genannt, — Bremfe: 2. hat 
„Schlächter“ überfegt, vgl. Jeſ. 7, 18. — 
tommt unaufbaltfan, mwetl. „kommt, 
kommt“: dafür lefen die Al, und Hier., mit 
Beränderung Eines Confonanten „kommt über 
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vgl. Ex. 12,12. — Theben (hebr. no’, vgl. 
Nah. 3,8), das hundertthorige, Hauptflabt von 


Pathros oder Oberägypten. — Die B38, 27. 28 27 


finden fih faſt ebeuſo 30, 10. 11, unb find 


wol nicht vom Propheten jelber, fonbern vom 


Sammler bes Buchs bierbergeftellt worden, — 


Fürchte dich nicht, Iakob! Jeremia 46. 47, Mider die Philifer. 


denn fiehe, ich helfe dir aus der Ferne, 
und deinem Samen aus dem Lande ihrer Gefangenschaft: 
Daß Jakob zurüdtehrt und Ruhe hat, 
frei von Sorgen, ohne daß ihn Iemand auffchredet. 
28 Du fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob! ift des Ewigen Spruch, 
denn ich bin mit dir: 
Wenn ich's gar ausmache mit allen Völkern, 
babin ich dich verftoßen habe, 
will ich's doch mit bir nicht gar ausmachen; 
fonvern ich werde dich züchtigen mit Maß, 
aber ungeftraft will ich dich nicht Taffen.] 


Bebrohung bes philiftäifchen Küftenlandes (47). 


1 Folgendes Wort des Ewigen erging an ben Bropheten Jeremia über bie Phi— Hi 
fifter, bevor der Pharao Gaza fchlug. 


2 So ſpricht der Ewige, 
Siehe, e8 kommen Waller herauf von Mitternacht, 
und werben zum überflutenden Gießbache, 
und überfluten das Land und feine Fülle, 
die Stadt und bie darin wohnen: 
Daß die Menfchen fchreien, 
und alle Bewohner des Landes heulen. 
3 Wegen des lauten Hufichlages feiner Hengfte, 
wegen des Getümmels feiner Wagen, des Raffelns feiner NRäber:” 
Wenden fih Väter nicht um nach ihren Söhnen, 
fo gejunfen ift ihr Muth — 
4 Ob' des Tages, der dba kommt zu veritören alle Philifter, 
amszurotten für Tyrus und Sidon jeglichen Reſt eines Veiſtandes: 
Denn der Ewige verjtöret die Philifter, den Weberreft von ber Inſel Kaphthor. 
5 Kahlheit kommt über Gaza, 
zerftört wird Asfalon, der Weberreft ihrer Ebene: 
Wie lange willft du dich blutig rigen? 
6 Ha, Schwert des Eivigen, wie lange noch willft du nicht raten? 
Ziehe dich zurück in deine Scheibe, 
berubige dich und ſei ſtille! 
7 Aber wie fannft du vaften, 
fo doch der Ewige dir Befehl gegeben hat? 
. Gegen Askalon und gegen des Meeres Geftabe, dorthin hat Er's beftellet. 


47, 1 Philiſter, vgl. Jeſ. 14, 20fg.; &.25,18—17. vgl. 46,8. — Hengfte, vgl. 50, 11; ſJ. z. 46, 15. 3 
— Der Pharao Necho jcheint Gaza nicht lange — für Tyrus: die Philifter dienten alfo ben 4 
nah feinem Siege bei Megiddo (vgl. 2 Kin. Phöniziern zum Schute. — Kaphthor, ſ. z. 
23, 29) erobert zu haben. Unfere Weiſſa⸗ Gen. 10, 14; vgl. Deut. 2,2; Am. 9,7. Die 
gung läßt die Gefahr für die Ppilifter von den AT. laſſen unfer Wort ans. — Gaza, ale? 
Chaldäern berfommen, nicht von ‚ben Aegyp- Sungfrau gedacht, ſchert fich vor Trauer das 
2 tern. — Überfintenden, vgl. Jeſ. 8, r. Haupt kahl, vgl. 48,37. — ihrer Ebene, 
Gemeint find bie von Norden fommenden eig. „ihres Thale", vgl. 48,8. — rigen, vgl. 
Heerhaufen ber Chaldäer. — bie Stadt ac, 16,55 48,37. — Das Schwert iſt Nebufat- 6 
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8, ı 


2 


Moaba Rühmen hat ein Ende. 


Seremia 48, 


Kamos in die Verbannung. 


Bebrobung der Moabiter (48). 


Ueber Moab. 


So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, 
Wehe der Stadt Nebo, denn fie ift verwüſtet, 
zu Schanven geworben, erobert iſt Kirjathaim: 

Zu Schanden ift geworden Misgab und verzagt. 


Aus ift’8 mit dem Rühmen Moabs; 


zu Hesbon finnet man Böſes wider daſſelbe, j 
„Kommt, lafjet e8 uns ausrotten, daß e8 fein Volk mehr fei”: 
Auch du, Mabmen, wirft ftumm werben; 


binter dit ziehet das Schwert ber. 
Hoch! Gefchrei aus Horonatm: 


„Qerftörung und großes Verderben!“ 


„Berberben traf Moab“: 
Schreien laut auf feine Kleinen. 


5 Denn Luchiths Steig erflimmt es mit Weinen, Weinen: 


Denn am Wbhange von Horenaim [Widerfacher) höret man Iammergefchret. 


Fliehet, errettet eure Seelen: 


Aber fie werden fein wie ein dürrer Strauch in der Wüſte. 


wirjt auch du bezwungen werben: 


Und Kamos muß fort in die Verbannung, 
feine Priefter und feine Oberften allzumal. 


und feine Stadt wird entrinnen; 


8 Und der Verwüfter fommt- über jegliche Stadt; 


verloren geht das Thal, verheert wird die Ebene: 


Wie der Ewige gefagt bat. 


nezar, das Strafwerkzeug in Gottes Hand. — 
Diefe Weiffagung iſt merkwürdig burch bie 
Benutzung früherer Stüde, vgl. Jeſ. 15, 16; 
Rum. 21, 24. — Nebo, vgl. Jeſ. 15, 2. — 
Kirjathbaim, BE. 3; f. 3. Gen. 14,5 — 
Misgab (db. h. Hoher Ort, Feſte) muß wol 
nach dem Zſhg. Name einer Stadt fein. Andere 
verfiehen das moabitifche Hochland darunter. — 
Hesbon, vgl. Jeſ. 15, 4: die Lage ber damals 
(49, 3) ammonitifden Stabt an Moabs Norb- 
grenze zeigt, woher ber Feind kommen fol. Die 
Worte „zu Hesbon‘ kann man nicht zum erften 
Bersglied ziehen (Rühmen, wrtl. „Ruhm“, 
bezeichnet nicht bie Herrlichkeit Moabs, fondern 
fein prablerifches Weſen, vgl. Vs. 20, an befien 
Stelle bie tieffle Beſchämung tritt, 88. 1); 
benn ſchon ber Gleichklang zeigt, daß Hesbon 
(hebr. cheschbön) und ſinnet (bebr. cha- 
schebu) zuſammengehören, gerabe wie Mad⸗ 
men (eine uns unbelannte Stabt in Moab, 
vgl. Joſ. 15, 31) und wirft ſtumm werben 


baben bie Major. das unüberſetzbare 3e’hör&ha 
bier wie 14, 3 geändert. Aber bie Beziehung 
anf bie moabitifchen Kinber iſt wenig paſſend, 
unb an wehrloſe Städte zu benfen verbietet bie 
Art unſers Ausdrucks ebenfalls; durch Aenbe- 
rung bes Xertworts gewinnen wir aber ben 
Sinu: „(ſhreit man laut auf) gen Zoar“, ber 


durch Jeſ. 15, 6 beftätigt wird. — Auch hier iſt 5 


ber Tert vexrberbt: fiir Luchoth Hat bereits bie 
Maſora Luchith verbeflert. Das nachfchleppende 
Beinen (bebr. bekhi) ift wol entflanden aus 
bo, das auch Jeſ. 16, 5 fteht, und dem folgen- 
ben kt (b. 5. denn). Ebenſo muß Widerſacher 
(eig. „meine Dränger‘) wegfallen, ba es feinen 
Sinn gibt und auch bei den Al. fehlt. Man kann 
weber mit 2. überfeten „hören bie Feinde ein 
Jammergeſchrei“, noch läßt fi „„Höret man ein 
ängftliches Jammergeſchrei“ fprachlich rechtferti- 
gen. — fie werben fein: bies geht auf bie 
Seelen, wofür im Hebräifhen Seele (in ber 
Einzahl) fteht. — bürrer Straud, f. 3.17, 6. 


7 Denn weil du, Moab, dich verlaffen haft auf deine Werke und auf deine Schäße, 


48 


8 (bebr. tidömmt). — Die Berfe s— 5 find ans 
4 Jeſ. 15, 5 entftanden. — feine Kleinen: fo 
Bunfen, Bihelüberfegung. II. 


-ı 


— und aufdeine Schäße: bies laſſen bie Al. 
aus, vgl. 49,4. — Kamos, ſ. z. Num. 21,39. — 
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Moab wird zu Schanden. 


9 Gebet Moab Flügel, 
denn fliegend ſoll es fortziehen: 


Jeremia 48. 


Gott ſchiat ihm Schröter. 


Und feine Städte follen zur Wüſte werben, 


bag Niemand darin wohne. 


10 Verflucht fei, wer des Ewigen Werk nachläſſig thut: 
Und verflucht, wer fein Schwert vom Blute zurüchält! 


11 Ungeftört blieb Moab von feiner Jugend auf 


und lag rubig auf feinen Hefen, 


nie ward's aus einem Gefäß in das andere gegoffen, 


und in die Verbannung zog e8 nicht: 


Daher ijt fein Gefchmad ihm geblieben 
und fein Geruch nicht verändert worben. 
12 Darum fiehe, e8 fommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
da ſchicke ich ihm Schröter, die es ſchroten follen: 


Und feine Gefäße ausleeren 
und feine Krüge zerichmettern. 


13 Und zu Schanden wird Moab ob des Samos: 
Gleichwie das Haus Ifrael zu Schanven geworben ift 


ob Bethel, ihrer Zuverficht. 


14 Wie möget ihr doch fagen, Helben find wir: 


Und tapfere Kriegsleute? 


15 Verwüſtet wird Moab, und feine Städte gehen in Rauch auf: 
Und feine auserlefene junge Mannjchaft fteigt herab zur Schlachtbant, 
lautet des Königes Spruch, deffen Name Ewiger der Heerfchaaren ift. 
16 Dem Eintreffen nahe ift das Verderben Moabs: 


Und fein Unglüd eilet fehr. 


17 Bellaget Dioab Alle, die ihr rings darum wohnet, 


und Alle, die ihr feinen Namen Tennet: 


Sprechet, Wie ift doch zerbrochen die ftarfe Ruthe, 


der herrliche Stab! 


18 Steig herab von der Herrlichkeit, ‚feße dich auf harten Boden, 


Bewohnerin, Tochter Dibon! 


Denn der Verwüfter Moabs zieht wider dich heran, 


zerftöret deine Felten. 


9 fliegenb: Bilb ber großen Eile, vgl. Jeſ. 16, 2. 
10 — Werk: die befohlene Bernichtung Moabs. 
11 Bgl. 1 Sam. 15, 10 fg. — auf feinen He» 

fen: wie alter Wein, vgl. Zeph. 1,12. Man 
füllt un Morgenlande ben Wein öfters von 
einem Gefäß ins andere, um ihn zu verbei- 
fern; Moab hatte bei feiner fihern Ruhe 
feinen bittern, berben Geſchmack behalten. — 
12 fhroten, aus einem Faß in anbere vertheilen, 
umgießen, umlegen: bas hebr. Wort bebeutet eig. 
13 drehen, abwärts neigen, abzapfen. — Bethel, 
15 vgl. 1 Kön. 12, 9. 50. — geben auf, vgl. 
Richt. 20, 00: man Fan geneigt fein, nach an- 
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bern Punkten zn überjeßen „ber Berwäfer 
Divabs und feiner Städte fleigt auf‘, Da das 
Zeitwort in ber Einzahl fleht und Be. 18 bie 
fen Sinn zu beglinfligen fcheint. Die Ueber- 
fegung „und feine Stäbte erfleigt man’ iſt 
burchans unwahrſcheinlich. — ſteigt herab: 
wie 50,97. — zerbroden, vgl. Je. 14,20. 17 
— Dibon war nah Jeſ. 15, 9 bewäflert; 18 
trotzdem ift bie Deutung ber Bunktatoren „jehe 
bi in ben Durſt, d. h. dürres Land“ ſchwie⸗ 
rig, und wir haben wol das hebr. Wort nach 
ben Arabiſchen von hartem, fleinigen Bo⸗ 
ben zu verſtehen. — zieht heran, well, 








Jeremia 48, 


19 An den Weg ftelle did und fpähe, Bewohnerin Aroers: 
Frage den Flüchtigen und die Entronnene, 
ſprich, Was ift gejchehen? 


20 Schamroth fteht Moab, ja es ift verzagt; heule nur und fohreie: 
Berfündiget’8 am Arnon, 
daß Moab verwüſtet ift. 

21 Und das Gericht kommt über das Land der Ebene: 
Ueber Holon, Jahza und Mephaath — 

22 Ueber Dibon, Nebo und Beth⸗-Diblathaim — 

23 Ueber Kirjathaim, Beth⸗Gamul und Beth⸗Meon — 

24 Ueber Kerijoth und über Bozra: 
Und über alle Städte des Landes Moab, 
die fernen wie die nahen. 

25 Abgehauen iſt Moabs Horn und ſein Arm zerbrochen: 
Iſt des Ewigen Spruch. 


Moabs Horn abgehauen. Moab wird um Gefpötte. 


26 Machet es trunfen, denn e8 hat wider den Ewigen fich überhoben: 
Und es fchlage hin Moab in feinem Gefpei, 
und werde auch felber zum Gefpätte. 
27 Ober war dir nicht Iſrael zum Gefpötte? 
warb es unter Dieben ertappt? 
Denn fo oft du von ihm redeft, fchüttelft du den Kopf. 
28 Berlafjet die Städte und wohnet in Feljen, ihr Bewohner Moabs: 
Und feid wie bie Taube, welche in den Seiten der Höhlen niftet. 


29 Wir haben gehört den Hochmuth Moabs, des fehr hochmüthigen: 
Seine Hoffart und feinen Hochmuth, feinen Stolz und feinen Mebermuth, 
30 Ich kenne wohl, ift des Ewigen Spruch, feinen Dünkel und feine eiteln Prablereien: 
Eiteles haben fie gethan. 
31 Darum muß ich über Moab heulen 
und um das ganze Moab ſchreien: 
Ueber die Leute von Kir» Heres klaget man. 


19 „fleigt auf“. — Aroer, ſ, 3. Jeſ. 17,2. — 
20 hbenle unb fchreie: die Mafora will bie 

Mehrzahl. — Aruon, f. 3. Jeſ. 16, 2. — 
21 Jahza, f. 3. 30]. 18, ı8, wofelöft die Punkte 


trunken, vgl. 25,15. — fi Überhoben, 26 
wril. „groß gethan“. — ſchlage Hin: ber 
Ausdrud ift ſtark, Moab fol gleichſam zu 
Boden „Hatichen”. — Befpdtte, vgl. Zeph. 27 


Mephaath geben, wie an unferer Stelle bie 
Mafora für das im Tert ſtehende Mophaath 
22 tief. — Dibon, Jeſ. 15,2 — Nebo, B8. ı. 
— Betb-Diblathaim, vgl. Rum. 83, #65 
23 f. 3. Jeſ. 15,2. — Kirjathaim, f. 3. Joſ. 
13, m. — Beth⸗Meon, abgelürzt Beon, 
4 |. 3. Rum. 82,5 — Kerijoth, Be. u; Am. 
2,2. — Bozra, f. 3. Ben. 36, ss Über bie 
ebomitifche Stadt biefes Namens, während bier 
von einem im Flachlande Moabs (BE. 21) ge- 
fegenen Orte bie Rebe ift; vielleicht iſt unfer 
Bozra gleich Bezer, Joſ. 20, 8; Deut. 4, us, 
wie denn bie A. beide Namen durch Bofor 
25 wiebergeben. — Horn, f. . 1 Sam. 2,1. — 


2, Sfg. — ertappt, vgl. 2, 28. Schwerlich 
darf man nach 31, 20 in folgenber Weife über⸗ 
ſetzen: „Oder iſt es bir, Iſrael, nicht zum 
Gelächter, wenn es unter Dieben ertappt wird, 
daß es, ſo oft du es züchtigeſt, hin⸗ und her⸗ 
ſchwankt?“ — ſchüttelſt, vgl. Pſ. 22, 8. — 


Höhlen, wrtl. „Grubenloch““. — gehbrt ıc., 28, 29 


vgl. Jeſ. 16, 6. — feine eiteln PBraple- 80 
reien, wrtl. „das Nicht⸗Nechte (db. h. Grund» 
loſe) ſeiner Prahlereien“; die Punktatoren ziehen 
(gegen Jeſ. 16, 6) „ſeine Prahlereien“ zum 
Folgenden, indem fie es (vgl. 50, se) von 
Perſonen verfteben: „feine Prahler (Lügner) 
baben Grunblofes gethan“. — Bas. 31 - 2 31 
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Schlachtenf, nicht Jubeiruf. Jeremia 48. Der feindliche Adler. 
32 Mehr als Jaeſer weine ich über dich, Weinſtock Sibmas, 


deſſen Ranfen über das Meer gingen, 
bis zum Meere von Saefer reichten: 


Ueber deine Obfternte und deine Weinlefe ift der Verwüſter gefallen. 
33 Und weggenommen ift Freude und Frohlocken von dem Fruchtgefilbe 


un vom Lande Moab: 


- Dem Wein in den Rufen habe ich ein Enbe gemacht; 


man wird nicht feltern unter Jubelruf, 
Schlachtruf iſt's, nicht Jubelruf. 


34 Von dem Geſchrei zu Hesbon an bis Eleale, 
bis Jahaz laſſen ſie ihre Stimme erſchallen, 
von Zoar bis Horonaim, bis Eglath-Scheliſchijah: 
Denn auch die Waſſer von Nimrim werden zu Wüſten. 


35 Und ich mache ein Ende in Moab, iſt des 
Mit dem, der eine Höhe aufwirft 
und ſeinem Gotte räuchert. 


Ewigen Spruch: 


36 Darum ertönet mein Herz über Moab gleich Floͤten, 


und mein Herz ertönet über die Leute von 


Kir Heres gleich Flöten: 


Darum geht, was es erübrigt hat, verloren. 


37 Denn überall ſind kahle Schädel 
und jeder Bart iſt gekürzt: 
An allen Händen ſind Einſchnitte 
und an den Hüften Trauergewand. 


38 Auf allen Dächern Moabs und in feinen Straßen ift Alles voll Wehklage: 
Denn ich zerbreche Moab wie ein unmwerthes Gefäß, iſt des Ewigen Spruch. 


39 Wie iſt es verzagt! wie heulen ſie! 


wie wendet Moab den Rücken, iſt voll Scham! 


Und Moab wird zum Geſpötte 


und zum Schrecken für Alle, ſo rings darum wohnen. 


40 Denn ſo ſpricht der Ewige, 
Siehe, wie ein Adler ſchwebt er daher: 


Und breitet ſeine Flügel aus über Moab. 


41 Erobert werden die Städte 
und die Burgen erſtürmt: 


fügen ſich auf Jeſ. 16, 7 — 10; 15, 4 - 6. — 
klaget man: L. hat „klagen“, indem er durch 
Veränderung Eines Conſonanten für die dritte 
die erſte Perſon las. — Kir⸗Heres, ſ. z. 
32 Jeſ. 15,1. — Mehr als Jaëſer, wril. „vor 
dem Weinen Iadfers‘‘, ſ. 3. Jeſ. 16,9. — zum 
Meere von: dies fehlt bei ben AL. und Sef. 
16, 8; jedenfalls ließe fich nur an einen größern 
Waflerbehälter ober Teich denten, ſ. 3. 1 Kön. 
337,2 — Inbelruf und Schladhtruf find 
bucch das gleiche hebr. Wort gegeben, f. ;. 
34 Jeſ. 16,9. — Hesbon und Eleale :c., f. 3. 
35 Jeſ. 16, fg. — aufwirft, weil „auffleigen 
macht“: leichter wäre, mit Weglaffung Eines 
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Confonanten, „befteigt'‘, vgl. 7, sı, wo bad 
Anlegen ber Höhen (f. 3. 7, sı) als em 
Bauen bezeichnet wird. Die Ueberfelsung bes 
Hier. „der auf Höhen opfert“ if fprachlich flatt- 
haft; body macht ber Zihg. und Jeſ. 16, ı2 bie 
Aenberung ber Lesart wahrfheinlicher. — er: % 
tönet: nah Ief. 16, 11. — Überall x. 3 
wrtl. „jedes DHaupt.eine late“, vgl. Se. 
15, 2. — Einfhnitte, db. 5. Ritzwunden. 
Bol. zu dieſen Aeußerungen ber Truner ker. 
21,5. — unwerthes Gefäß, vgl. 22, ». — 3 
Jetzt (vgl. BE. 7) wird Moab jelber zum 3 
Gefpötte. — Rebulsbnezar wird mit einem * 
Adler verglihen — Städte: nah ben fl 


Moab kein Doik mehr. 


Jeremia 48. 49. 


Rabba wird zum Schuithanfen. 


Und das Herz der Helden Moabs wirb fein an felbigem Tage 
wie das Herz eines Weibes in Kindesnöthen. 

42 Und Mioab wird ausgerottet, daß es Fein Volt mehr. fei: 
Denn wider ven Eiwigen hat es fich überhoben. 


43 Screden und Grube und Schlinge: 


Kommt über dich, du Bewohner Moabse, ift des Ewigen Spruch. 
44 Wer vor dem Schreden flieht, der fällt in die Grube, 
und wer binauffteigt aus der Grube, der fängt fich in der Schlinge: 
Denn ich bringe über baffelbe, über Moab, 
das Yahr ihrer Heimfuchung, iſt des Ewigen Spruch. 


45 Im Schatten Hesbons machen erichöpft die Flüchtlinge Halt: 


Do Feuer geht aus von Hesbon, 


eine Flamme heraus von Sihon, 
und verzehrt die Schläfe Moabs 


und den Scheitel der Söhne des Getümmels. 


46 Wehe dir, Moab! 
verloren ift das Volt des Kamos: 


Denn beine Söhne werben gefangen genommen, 
und deine Töchter in Gefangenfchaft geführt. 
41 Aber ich führe zurüd die Gefangenen Moabs in der Folge der Zeiten: 


Iſt des Ewigen Spruch. 
[So weit das Gericht über Moab.] 


Bebrohung ber Ammoniter (49, 1—6). 


1 Ueber die Kinder Ammon. 


So fpricht ver Emige, 
Hat denn Yfrael feine Kinder, 
ober bat es feinen Erben? 


49 


Warım ward Millom Erbe von Gap, 
und wohnt fein Voll in beffen Städten? 
2 Darum fiehe, e8 kommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
da laffe ich wiver Rabba der Kinder Anımon Kriegsgefchrei erichallen, 
daß fie zu einem Schutthaufen werben joll 
und ihre Tochterſtädte in Brand geftedt werben: 
Dann fol befigen Iſrael feine Befiger, fpricht ver Ewige, 


Punkten wäre dafür hier bie Stabt Kerijoth 
42 (886. 34) zu finden. — ausgerottet ıc., wie 
43 36. 2. — Überhoben, f. 3. 88. ss. — Die 

Berfe as. «4 finden fih mit ihren Wortipielen 

auch Jeſ. 24, ı7. 18. Die hebr. Wörter für 

Schreden, Grube, Schlingelautenpachad, 

pachath, pach, was Hitzig durch „Granen, 
45 Graben, Garn“ wiedergibt. — heraus von 

(weil. „von zwiſchen“) Sihon: gewiß ift, mit 

Beränberung Eines Eonfonanten, „aus bem 

Haufe Sihons“ zu lefen, vgl. Num. 21,28. — 
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Schläfe zc., aus Rum. 24, ı7 entlehnt. — 
Wehe ıc., aus Rum. 21, 29 frei berüber- 46 
genommen. — in ber Folge ber Zeiten, 47 


ſ. 3. 3ef. 2,2. — Millom: bie Punkte haben 49, 1 


bier unb Be. 3 malkam, b. 5. „ihr König“: 
ber ammonitifche Götze iſt gemeiut, vgl. 1 Kön. 
11,5 — Rabba (vgl. 2 Sam. 11, 1), dig. 2 
„Große“, db. 5. „Hauptſtadt“; das hebr. 
Wort nimmt bei folgendem Genitiv „ber Kin« 
ber Ammon’ bie Form Rabbath an, vgl. Deut. 
3,11. ©. 3. Joſ. 13, 26. — foll beſitzen, 





Mitkom und feine Pricher. Jeremia 49. derderben über Efen. 


3 Heule, Hesbon, denn verwäftet ift Ai, 
Ichreiet, ihr Töchter von Rabba, umgürtet euch mit Zrauergeiwändern, 
Haget, und rennet bei den Hürben Hin unb ber: 
Denn Milfom wandert in bie Verbannung, 
feine Priefter und feine Oberften allzumal. 
4 Was rühmeft du dich der Thäler? 
von Blut fließet dein Thal, du abtrännige Tochter: 
Die du dich verläffeft auf beine Schäße und ſprichſt, 
„Wer darf an mich kommen?“ 
b Siehe, ich laſſe über dich kommen einen Schreden, 
ift der Spruch des Herrn, des Ewigen ber Heerſchaaren, 
von allen Seiten ringe um bich ber: 
Und ihr follt weggetrieben werben jeber ftrads vor fich Hin, 
ohne daß Einer bie Flüchtigen ſammelt. 
Aber hernachmals führe ich zurüd die Gelungene der Kinder Ammon: 
Iſt des Ewigen Spruch. ' 


Bebrohung ber Ebomiter (49, 7— 22). 
7 Ueber Edom. 


So |pricht der Ewige ber Heerichnaren, 
ft eine Weisheit mehr zu Theman? 
Entſchwunden ift den Einfichtigen der Rath, 
abftändig geworben ihre Weisheit! 
8 Fliehet, wendet um, nehmet in ver Tiefe euern Sik, 
ihr Bowohner Debans! 
Denn das Verderben laſſe ich über Eſau kommen, 
die Zeit, da ich ihn heimſuche. 
9 Wenn Winzer an dich kommen, 
werden ſie keine Nachleſe übrig laſſen: 
Wenn Diebe in der Nacht kommen, 
ſo verderben ſie nach ihrer Genüge. 
10 Denn Ich entblöße Eſau, 
decke auf ſeine Schlupfwinkel, 
daß er ſich nicht verſtecken kann: 
Verwüſtet wird ſein Same, 
feine Brüder und feine Nachbarn, und er iſt dahin. 
11 Ueberlaffe mir deine Waifen, Ich werbe fie am Leben erhalten: 
Und deine Witwen mögen auf mich vertrauen. 


8 vgl. 80, 16, befb. aber Jeſ. 14,2. — Ai: fortgeht. — abflänbig geworben, eig. „aus⸗ 
unbefanunte Stadt. Bol. Jeſ. 10, 23 fg. — geſchüttet“. — nehmer ꝛc.: verfriecht euch in 8 
5 vor ſich hin: gerade auslaufend in eiligſter Felsklüfte. — Dedan, f. 3. Gen. 25, 5; Ief. 
Flucht. Die Ueberfegung „vor ihm (dem 21,1. — das Berberben über Ejan, wrtl. 
Schreden) ber’ iſt weniger wahrſcheinlich — „Eſaus Berberben über ihn”. — Bel Ob. 9 
6, 7 Bgl. Am. 2,10 fg. — Theman, f. 3. Gen. Be. 5. — Ueberlaffe (eig. laß) fie mir, forge 11 
386, 11. — Entfhwunden ıc: es iſt möge nicht ihretiwegen. Angerebet iſt Edom. Schwie⸗ 
lich, daß bie Frage bis zum Ende bes Verſes riger ift Die Ueberfehung „Deine wexlaffenen 
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Trinken Des Sornbechers. Seremia 49. Der Löwe vom JZordanſchmuck. 


12 Denn ſo ſpricht der Ewige, 
Siehe, ſelbſt ſolche, denen es nicht gebührte, den Becher zu trinken, die müſſen trinken; 
und Du wollteſt frei ausgehn? 
Du wirſt nicht frei ausgehn, 
ſondern trinfen wirft bu. 
13 Denn bei mir felber habe ich gefchworen, tft bes Ewigen Spruch, 
daß zum Entfegen und Hohn, zur Dede und zum Fluche Bozra werben foll: 
Und all ihre Städte follen werben zu Trümmern für und für. 
14 Eine Kunde vernahm ich vom Emigen 
und eine Botfchaft, unter die Völker gefandt: 
„Sammelt euch und kommt heran wiber fie, 
und machet euch auf zum Streite!” 
15 Denn fiehe, Hein mache ich dich unter den Völkern: 
Verachtet unter ven Dienfchen. 
16 Dein Leichtfinn betrog dich, ver Uebermuth deines Herzens, 
weil du in ben Felſenklüften wohneft, 
und hohes Gebirge innehaft: 
Macheft du gleich dein Neft hoch wie ber Adler, 
dennoch will ich dich von dannen herunterftürzen, ift bed Ewigen Spruch. 
17 Alſo ſoll Edom zum Entfegen werben: 
Jeder, der baran vorübergebet, 
wird fich entfeßen und zifchen ob all feiner Wunden. 
18 Gleich der Zerftärung Sodoms und Gomorras 
und feiner Nachbarftäpte, fpricht der Ewige: 
So wird Niemand vafelbit wohnen, 
und Fein Menfchenfind darin weilen. 


19 Siehe, wie ein Löwe fteigt er herauf aus dem Jordanſchmuck 
gegen bie felte Behauſung; 
im Nu laffe ich Edom von ihr herabftürzen; 
und wer erwählt ift, ven ſetze ich über biefelbe: 
Denn wer ift mir gleih? und wer will mich meiftern? 
und wer ift der’ Hirte, der vor mir beftänbe? 
20 Darum höret des Ewigen Rathſchluß, den er wider Edom gefaßt hat, 
und feine Anschläge, die er finnet wider die Bewohner Themans: 
Wahrlih! man wird fie fortichleppen, die fo fchwachen Schafe, 
wahrlich! es foll ſich über fie entfeßen ihre Behauſung. 


12 Waifen werbe ich erhalten”. — ſelbſt ſolche ꝛc.: trog ac)“. — Blei der Zerfiörung: wie 18 
es geht dies auf bie verhältnigmäßige Unfhulb Jeſ. 1,7. — Zu Bess. 19 —2ı dgl. die Wie- 19 
bes Bolles Gottes, vgl. 8, 11. — Becher, berholung 50, 44 — 1. — Mit bem Löwen 
vgl. 25, 15. — frei ausgehn: berfelbe Aus und dem Ermwählten if hier Nebuladnezar ge- 
druck ſteht im Hebräifchen, ben wir fonft mit meint. — Jordanſchmuck, f. 312,5 — 

13 „ungeftraft bleiben“ überfet haben. — bei Edom von ihr berabflärzen, weil. „ihn 
mir felber, vgl. 44, 3. — Bozra, Jef. eilen machen von auf ihr“. — Hirte, b. h. 
14 34,0 — Die Bes. 14. 15 fimmen faſt ganz Vollsführer, König. — Rathſchluß zc., vgl. 20 

16 mit O6. Bs8, 1.2. — Leichtfinn: fo if das Jeſ. 14, 36.9. — Wahrlic sc. (f. 3.25, 32): 
hebr. Wort wol zu beuten, benn bie fcheinbar L. Überjeht, „Was gilt’s, ob nicht bie Hirten- 
näher liegende Faſſung „Dein Grauſen“ läßt knaben fie fchleifen werben?" An Hirtenbuben 
ſich wicht erflären „Grafen über dich (e6 be- if aber nicht zu denten; ber bebr. Ausbrud „bie 
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Der Adler über Bozra. Serenin 49. Benhadads Paläfle serbraunt. 


21 Bon dem Lärm ihres Falles erbebet die Welt: 
Das laute Gefchrei wird am Schilfmeer gehört. 
22 Siehe, wie ein Aoler fommt er herauf und fehwebt, 
und breitet feine Flügel aus über Bozra: 
Und das Herz ber Helden Edoms wird fein an ſelbigem Tage 
wie das Derz eines Weibes in Kindesnöthen. 


Bebrohung von Damascus (49, 23 — 27). 
23 Ueber Damascus. 


Beſchämt fteht Hamath und Arpad, 

denn ein böſes Gerücht haben fie gehört, fie verzagen: . 
Am Meere ift Bangigkeit, 
Ruhe haben können fie nicht. 

24 Entmuthigt ift Damascus, fie wendet fich zur Flucht, 

und Zittern ergreift fie: 
Angft und Wehen erfafjen fie wie eine Gebärerin. 
25 „Wie ift nicht verlaffen die ruhmgefrönte Stadt: 
Die Stätte meiner Wonne?“ 

26 Darum wird ihre junge Mannfchaft auf ihren Gaffen fallen: 
Und all ihre Kriegsleute follen vertilgt werden am felbigen Tage, 
ift des Ewigen der Heerſchaaren Spruch. 

27 Und ich lege Feuer an die Mauer von Damascus; 

Das foll die Paläfte Benhadads verzehren. 


Bedrohung ber nomabifchen Araber (49, 3 —33). 


285 Ueber Kedar und die Königreiche von Hazor, welche Nebufaprezar, ver König 
von Babel, ſchlug. 


Sp fpricht der Ewige, 
Machet euch auf, zieht hinauf gegen Kebar: 
Und verftöret die Kinder des Morgen landes. 
29 Ihre Zelte und ihr Kleinvieh foll man wegnehmen, 
ihre Teppiche und all ihre Geräthe und Kamele foll man ihnen entführen: 
Und ihnen zurufen „Grauen ringsum”. 
30 Fliehet, flüchtet aus allen Kräften, nehmt in der Tiefe euern Sik, 
ihr Bewohner von Hazor, tft des Ewigen Spruch): 
Denn wiber euch hat Nebulaprezar, ver König von Babel, einen Ratbichluß gefaßt 
und wider fie einen Anfchlag erformen. 


Geringen (oder Geringften) ber Heerbe‘ Tiefe fchroden, daß fie nicht Ruhe haben Tönuen.“" 
fih, will man ihn auf die als Heerbe gedachten Anftatt können fie fiebt im Hebräifchen bie 
Feinde beziehen, nur von geringen halbäifhen Einzahl. — Das fol! die Paläfle zc.: 27 
Heerhaufen verfiehen, vgl. 37, 10; Jeſ. 36,9. — aus Am. 1, a. Wir kennen brei Könige Ra- 
man wirb fortſchleppen, wrtl. „fie wers mens Benhabab, vgl. „Biblifche Jahrbücher“, 
22 den ſchleifen“, vgl. 22, 9. — Adler, vgl. S. CCLXXI, CCLXXIL.— Kebar, |. 3. Gen. AR 
23 Bs. 19; 48, 00. — Hamath und Arpad, ſ. z. 25,18; vgl. Jeſ. 21, 16. 17. — Hazor ik Name 
gef. 10,9. — Meer, vgl. Jeſ. 57, 20. 8. einer umbelannten arabifhen Landſchaft. — 
überfegt: „Die am Meer wohnen, find fo er- wiber fie: eine beffere Lesart it „wider euch’‘. A) 
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Yazor wird zur Wille. Seremia 49, SW. Elams Bogen zerbrochen. 


31 Machet euch auf, ziehet hinauf wider ein ruhiges Volk, 
bas in Sicherheit wohnet, ift des Emwigen Spruch: 
Das werer Thür noch Riegel hat 
und einfam wohnet. 
32 Und ihre Kamele follen zum Raube werben 
und die Menge ihrer Heerben zur Beute; 
und ich zerftreue fie nach allen Winden, die mit ringsum abgefchorenem Haare: 
Und von allen Seiten ber bringe ich ihr Verberben, tft des Ewigen Spruch. 
33 So wird Hazor zu einer Behanfung der Schafale, zur Wüfte für immer; 
Niemand foll vajelbft wohnen 
und fein Menſchenkind darin weilen. 


Bebrohung Elams (49, a — 3). 
34 Folgendes Wort des Ewigen erging an den Propheten Ieremia über Elam im 
Anfange der Regierung Zebefind, des Könige von Juda. 


35 So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Siehe, ich zerbreche den Bogen Elams: 
Ihre vornehmfte Stärke. 
36 Und ich bringe über Elam vier Winde von den vier Enden des Himmels 
und zerjtreue fie nach all dieſen Winben: 
Daß fein Volk fein fol, wohin nicht kommen werben bie Verfprengten Elams. 
37 Und ich will Elam verzagt machen vor ihren Feinden ber 
und vor benen, bie ihnen nach dem Leben trachten; 
und will über fte Unglüd bringen, die Glut meines Zornes, ift des Ewigen Spruch: 
Und ich fende hinter ihnen her das Schwert, 
bis ich fie aufgerieben babe. 
38 Und ich richte meinen Thron auf in Elam: 
Und tilge dort aus König und Oberite, ift bes Ewigen Spruch. 
39 Aber in der Folge der Zeiten führe ich pie Gefangenen Elams zurüd: 
Iſt des Emwigen Spruch. 


Anhang: Sendſchreiben an bie Häupter ber gefangenen Juden in Babylon (nad 
Nebukadnezars Tode) (50, 51). 


Erftes Blatt (50). 


1 [Dies ift das Wort, das der Ewige geredet hat über Babel, über das Land 50 
ver Chaldäer, bucch den Propheten Ieremia.] 


32 — mit ringsum abgefhorenem Haare, meinen Throu anf, vgl. 48, 10 fg. — in 39 

34 |. 3.9, 35. — Slam, vgl.25, 20; If. 21,2. — der Folge ı., f. z. Jeſ. 2,2; vgl. Ier. 

35 Bogen, vgl. Jeſ. 22,0. — Ihre vor⸗ 48, r. — Bgl. zu Kpp. 50, 51 „Bott in SO, 1 
nehmſte Stärke, wrtl. „ben Anfang ihrer ber Gefchichte”, I, 487 fg. Die Kapitel ent- 
Stärke, etwas verichieben von Ben. 49,35. — halten zwei prophetifche Blätter, bie nad Ba⸗ 

36 die Berfprengten Elams: fo bat fon bylon an bie Hänpter ber gefangenen Inden 
die Mafora das im Texte flebende „bie Ver- geſandt wurben. Beide befiehen ans fünf Stro⸗ 
Iprengten Olams“ verbeffert. Der Siun it phen umb find fih im Ganzen glei, aber mit 

38 natürlich „VBerfprengte aus Elam“. — richte Steigerung unb in umgelehrter Orbnung. — 


Seremin 50. 


(1) 
2 Berfündiget’8 unter den Heiden und laffet hören, 
und erhebet ein Panier, laſſet hören und verhehlt es nicht: 
Sprechet, Babel ift gewonnen, Bel zu Schanden, Merodach gebrochen, 
zu Schanden ihre Bilder, ihre Abgötter gebrochen. 
3 Denn e8 zieht herauf wiber fie ein Volk von Mitternacht, 
das foll ihr Land zur Wüfte machen, 
bag Niemand darin wohnen wird: 
Beides Menſchen und Vieh fliehen, ziehen davon. 
4 In felbigen Tagen und zu felbiger Zeit, ift des Ewigen Spruch, 
werben kommen die Rinder Iſrael fammt den Kindern Juda: 
Immerfort weinend einherziehen 
und den Ewigen, ihren Gott fuchen. 
5 Rah Zion werden fie fragen, 
auf ven Weg dahin ihr Angeficht menden: 
„Kommt und füget euch zum Eimigen 
mit einem immerwährenden Bunde, deß nie vergeffen werde!“ 
6 Eine verlorene Heerde war mein Volt, 
ihre Hirten führten fie irre zu abfonnigen Bergen: 
Bon Berg zu Hügel gingen fie, 
vergaßen ihrer Lagerſtätte. 
- 7 Zeder, ber ſie antraf, fra fie, 
und ‚ihre Dränger fprachen, „Wir büßen’s nicht”: 
Dafür daß fie an dem Ewigen gefünbigt haben, an ver Wohnung ber Gerechtigkeit, 
ja an dem Ewigen, ihrer Väter Hoffnung. 
8 Fliehet aus Babel heraus, und aus dem Lande ver Chaldäer ziehet aus: 
Und, ſeid wie Böcke vor der Heerde her! 
9 Dem ſiehe, ich erwecke und laſſe heraufziehn wider Babel 
einen Haufen großer Völker aus dem Lande der Mitternacht, 
die ſtellen ſich wider ſie auf; von dort aus wird ſie erobert: 
Ihre Pfeile ſind wie die eines glücklichen Helden, 
der nicht leer heimkehrt. 
10 Und ſo wird das Chaldäerland zum Raube: 
Alle, die es berauben, ſollen genug haben, iſt des Ewigen Spruch. 


‘ 


Sall des Gel und Merodach. Das Chaldäerland rin Raub. 


2 Bel (Baal, db. h. Herr) ift ber höchſte Gott ber 
Babylonier, Merobach ber Kriegsgott. — 
3 Bon Mitternadt kommen Meber und Per- 
4 fer, vgl. Be. 9; 51, u. — Der alte Zwieſpalt 
zwifchen Ifrael und Juda hat dann aufgehört. — 
weinendb: Zeichen ber Buße, vgl. 81,9; Pf. 
126, 5. 6. — füuden, vgl. Jeſ. 65, 1. — 
5 immerwährenben Bunde, vgl. Bel. 55,53; 
6 61,8. — Hirten sc, vgl. 23, ufg. — ab» 
fonnigen, wril, „abgewanbten‘‘: ba bas Wort 


ließen fie fie abirren‘‘, eig. „manbten fie fie 
ab (vom rechten Wege)”. — Bon Berg zu 
Hügel: von einem Berge zum andern. — 
gefünbigt Haben, vgl. 40, 2.3. — Woh⸗7 
nung ber Gerechtigkeit: Tempel auf Zion, 
31,33. — Hoffnung, vgl. 14,8; 17,1. — 
Fliehet aus Babel, vgl. Jeſ. 48, 00. — 8 
ziebet aus: fo hat die Mafora bas im Texie 
ftehende „mögen fie ausziehen” geändert. — 
Böde ꝛc.: bie Inden follen ben andern Völ⸗ 


oft von Abtrännigen gebraucht wird, hat man 
an götenbienerifche Hügel denken wollen. Die 
Mafora gewinnt durch Aenderung Eines Con⸗ 
fonanten folgenden Sinn „(auf ben) Bergen 


586 


tern als Führer dienen auf ben Wege von Babel 
nah Zion. — Pfeile: bie Berfer waren ber 9 
rühmt ale Bogenſchützen. Bon ben Beftegern 
Babels werben 51, 11. 37 einige Bölfer namhaft 


Gottes Sorn Über Babel. Jeremia 50, Begnadigung Iſraels. 


(IL) 
11 3a, freuet euch nur, ja, froßlodet, ihr Plünderer meines Erbes: 
9a, fpringet, wie ein Kalb im Grafe, 
und wiehert wie Hengfte. 
12 Eure Mutter ftehet ſehr beichämt ba, 
es erblaßt, die euch geboren hat: 
Siehe fie ift das Iekte unter ben Völkern, 
wüſte, bürr unb öde. 
13 Bor dem grimmen Zorne des Ewigen muß ſie unbewohnt fein 
und gänzlich zur Wüfte werben: 
Jeder, ver an Babel vorüberziehet, j 
wird fich entfegen und zifchen über alle ihre Plagen. 
14 Stelfet euch auf wider Babel ringsum, all ihr Bogenfchüten, 
ſchießet auf fie, fparet ber Pfeile nicht: 
Denn an dem Ewigen Hat fie gejünbigt. 
15 Schreiet laut wider fie ringsum; fie muß fich ergeben, . 
ihre Grunpfeften fallen, ihre Mauern werben eingeriffen: 
Denn das ift die Rache bes Ewigen; 
rächet euch an ihr! thuet ihr, wie fie gethan Bat! 
16 Rottet aus den Säemann aus Babel 
und ben, ber bie Sichel führet zur Erntezeit: 
Bor dem mörberifchen Schwerte müffe ein Seglicher fich Kehren zu feinem Bolfe, 
und ein Jeglicher nach feinem Heimatlande fliehen. 
17 Ein verfprengtes Schaf iſt Iſrael, 
Löwen haben e8 verjcheucht: 
Zuerft fraß es der König von Affur, = 
und nun zulekt zernagte es Nebuladrezar, ber König von Babel. 
18 Darum fpricht fo der Ewige ver Heerfohaaren, ver Gott Ifraels, 
Siehe, ih will den König von Babel heimfuchen und fein Land: 
Gleichwie ich den König von Affır heimgefucht habe. 
19 Aber ich will Ifrael zu feiner Aue zurüdbringen, 
daß der Karmel und Baſan feine Weide feien: 
Und auf dem Gebirge Ephraim und Gilend feine Seele fich fättige. 
20 In felbigen Tagen uns zu felbiger Zeit, ift des Ewigen Spruch, 
wird man die Miſſethat Iſraels fuchen, doch fie ift nicht mehr ba, 
und bie Sünden Judas, doch fie werben nicht gefunden: 
Denn ich vergebe denen, fo ich übrig bleiben laffe. 


(11.) 


21 Wider bas Land Doppeltrog, ziehe herauf wider baffelbe, 
und wider bie Bewohner von Heimfuchung: 


11 gemacht. — frenet: eig. fleht im Terte hier und Mein und ähnliche Gegenfäge. — ein Jeg⸗ 
im Folgenben bie Einzahl, auf Babel begüglih; licher, |. 3. Jeſ. 13, 14. — Die Gebirge Kar⸗ 19 
bie Maſora hat bie Mehrzahl geieht. — Kalb mel und Bajan finb wegen ihrer Fruchtbar⸗ 
im Grafe: nach ben Punkten wäre der Sinn keit berlihmt, f. 3. Jeſ. 33,9, vgl. Mich. 7, 1a. 
„brefchende Färſe (db. h. weiblihes Rind)". — — Doppeltrog: Anfptelung auf bas Zmei- 21 

‚ 13 Eure Mutter: Babel. — ziſchen, vgl. 19,8. ſtromland, Mefopotamien. Der Name Babel 

16 — Die Geſammtheit wirb durch Säemanı und iwirb zwar in ber Genefls als „Verwirrung“ 
Schnitter bezeichnet, wie fonft durch Groß unb gebeutet: bo fpielt Heimfuchung fehwerlich 
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Der H9ammer der ganzen Welt. Seremia 50. Bas freche Babel fallt. 


Erwürge und banne hinter ihnen ber, ift des Ewigen Spruch, 
und thue ganz fo, wie ich bir .befohlen habe. 
22 Horch, Kriegsgeſchrei im Lande: 
Und große Zertrüämmerung! » 
23 Wie doch ift abgebrochen und zertrümmert der Hammer ber ganzen Welt: 
Wie ift Yabel zur Wüfte geworben unter den Völkern! 
24 Ich legte dir Schlingen, und bu warbft auch gefangen, Babel, 
ebe bu felber dich's verſaheſt: 
Du wurbeft ertappt und auch ergriffen, 
denn dem Ewigen baft bu getroßt. 
25 Aufgethan bat ber Ewige fein Zeughaus 
und bervorgeholt die Waffen feines Grimmes: 
Denn ein Werk hat der Herr, ver Ewige der Heerfchaaren, vor in der Chaldäer Rande. 
26 Kommet ber wider fie von allen Enden, öffnet ihre Kornhäufer, 
fchichtet fie auf wie Garbenhaufen und verbannet fie: 
Es bleibe nichts von ihr übrig: 
27 Erwürget all ihre Barren, führet fie hinab zur Schlachtbank: 
Wehe über fie! denn ihr Tag ift gelommen, 
bie Zeit ihrer Heimſuchung. 
28 Horch! ein Geſchrei ver Flüchtigen und Entronnenen aus bem Lande Babel: 
Daß fie verfündigen in Zion die Rache des Ewigen, unferes Gottes, 
bie Rache für feinen Tempel. 
29 Bietet wider Babel Schügen auf, Alle, die den Bogen ſpannen, 
lagert euch wiber fie ringsum, Niemand foll von ihr entrinnen; 
vergeltet ihr nach ihrem Werte: 
Ganz wie fie gethan hat, fo thuet- ihr! 
denn wider den Ewigen hat fie frech gehandelt, wider ben Heiligen Ifraels. 
30 Darum foll ihre junge Mannſchaft auf ihren Gaffen fallen: 
Und all ihre Kriegsleute untergehen am felbigem Tage, ift des Ewigen Sprud. 
(IV) 
31 Siehe, ich will an dich, Du Frechheit! 
ift der Spruch des Herrn, des Ewigen ber Heerfchaaren: 
Denn dein Tag tft gefommen, bie Zeit, da ich dich heimfuche. 
32 Da ftrauchelt die Frechheit und fällt, und Niemand richtet fie auf: 
Und ich zünde Feuer in ihren Städten an, 
das foll Alles rings um fte her verzehren. 
33 So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
misshandelt werden bie Kinder Ifrael und die Kinder Juda allzumal: 


23 darauf an. — Hammer, vgl. 51, fg. — ſetzung „binfinken im Gemetzel“ unftattbaft iR. 
24 Schlingen: bie göttliche Weltorbnung ifl, wie — Das prophetifche Geſicht fehreitet fo fort: 28 
bem Guten eine Stüte, fo bem Böſen eine Zuerſt flüchten bie, welche beſtimmt finb, ge- 
Berſuchung zur Frevelthat, beren Folge bann rettet zu werben, und bringen bie Kunde bes 

26 bes Sünbers Sturz if. — von allen En- Strafgerichtes Gottes nad Zion; nun erſt wirb 
ben, wrtl. „von Ende”, vgl. 51,31. — ver- Babel eng eingefchloffen und bann geftlirmt, 
bannet, db. 5. verbrennet, vgl. Joſ. 11,11 fg. VBss. — 80. — bergeltet, vgl. Offb. 18, 6. 29 

27 — führet ꝛc. (vgl. 51, 40), wril. „fie ſollen — Heiligen Sfraels, vol. Jeſ. 1,4. — 
herabfleigen zum Schlachten”. Der Ausprud Frechheit, vgl, Jeſ. 14,13. 14; 47,7.8. Diefer 31 
erflärt ſich aus Jeſ. 65, 12, ſodaß bie Ueber- Anrede gleichen bie Namen Babels Bes. ıı. — 
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Schwert wider die Chaldärr. Jeremiu 50. Bas Dolk oon Mlitternadt. 
Und Alle, bie fie gefangen weggeführet, halten fie feſt, 


weigern fich, fie loszulaſſen. 


Aber ihr Erlöfer ift ftark, dep Name Ewiger der Heerfchaaren ift; 


er wird ihren Streit ausftreiten: 
Zu erſchüttern das Land 


und beben zu machen vie Bewohner von Babel. 
35 Schwert wider die Chalbäer! ijt des Ewigen Spruch; 


Und wider die Bewohner von Babel, ihre Oberften und ihre Weiten! 


.g - 


36 Schwert wider ihre Prahler, daß fie zu Narren werben: 
Schwert wider ihre Helden, daß fie verzagen! 
37 Schwert wider ihre Roſſe und Wagen und alle Hülfsnölfer in ihrer Mine, 


daß ſie zu Weibern werden: 


Schwert wider ihre Schätze, daß ſie geraubt werden! 
38 Dürre über ihre Waſſer, daß ſie verſiegen: 


Denn es iſt ein Götzenland, 


und ihrer Scheuſäler rühmen ſie ſich. 


39 Darum ſollen wilde Katzen ſammt Wölfen daſelbſt wohnen, 
und Strauße darin ihren Wohnſitz haben: 
Sie ſoll nimmermehr bewohnet werden 
und Niemand darin hauſen für und für. 
40 Gleichwie Gott Sodom und Gomorra umgekehret hat 
und ihre Nachbarſtädte, iſt des Ewigen Spruch: 


Wird Niemand daſelbſt wohnen, 


noch ein Menſchenkind darin weilen. 


(V.) 


41 „Siehe, ein Bolt kommt von Mitternacht ber: 
„Und ein großes Herr und viele Könige brechen auf 


„von dem äußerften Ende ver Erbe. 


42 „Bogen und Wurfipieß führt ihre Fauſt; 


„grauſam find fie und ohne Erbarmen, 


„ihr Lärm braufet wie das Meer, 
„und auf Roſſen reiten fie: 


„Serüjtet, wie ein Mann zum Kriege, 


„wider dich, bu Tochter Babel. 


43 „Babels König Hat die Kunde gehört, und feine Hände find erfchlafft: 
„Angft hat ihn erfaßt, Wehen gleich denen einer Gebärerin. . 
44 „Siehe, wie ein Löwe fteigt er herauf aus dem Jordanſchmuck 


„gegen die feite Behaufung; 


33, 34 Iosgulaffen, vgl. Je. 14, 17. — Streit, vgl. 
88 51,86. — Dürre, hebr. choreb, ein Wortfpiel 
mit Schwert, hebr. chereb. Babel konnte nicht 
genommen werben, folange der Euphrat bie 

Stabt ficherte und ihre volllommene Ein⸗ 
ſchließung unmöglih machte: Strom und Ka⸗ 

näfe follen verfiegen und fie wehrlos machen. 

Und wirllih wurbe Babylon erft genommen, 
nachdem Cyrus ben Euphrat abgeleitet hatte, 

und ihre ganze Stätte ift jet fo veröbet, daß 


faft alle Spuren ber ungeheuern Ringmanern 
verfchwunben find. Ringsum ift Wüfte, und 
bie Thiere ber Wilbniß haufen dort. — wilde 89 
Katzen ac., S. 3. Jeſ. 34, 1. — Bol. zu 
Bes. 0. «0 bie Stelle Jeſ. 18, w— a. — 
Die Berfe a — ss find mit einigen Berände- 41 
rungen ans 6, 3» — 24 herbergenommen. — . 
Die Verſe 4 — 4 find aus 49, w—n ent 44 
lehnt und von Edom hier auf Babel übertra«- 
gen, wodurch einige Aenderungen hervorgeru⸗ 


Jeremia 50. 51. 


„im Nu will ich fie von ihr berabreißen; 
„und wer erwählt ift, ven fee ich über biefelbe: 
„Denn wer tft mir gleich? und wer will mich meiltern? 
„und wer ift der Hirte, ber vor mir beftänbe? 
45 „Darum höret des Ewigen Rathſchluß, den er wider Babel gefaßt hat, 
„und feine Anfchläge, die er finnet wider das Land ber Chaldäer: 
„Wahrlih! man wirb fte fortfchleppen, die fo ſchwachen Schafe, 
„wahrlich! es foll ſich entjegen über jie ihre Behaufung. 
46 „Und von dem Lärm, daß Babel erobert tft, bebet die Welt: 
„Und Gefchrei vernimmt man unter ben Völkern.” 


Worfler gen Babel geſandt. Sliehet hinweg aus Babel. 


Zweites Blatt (51, 1— 8). 


(1.) 
1 So fpricht ber Ewige, 
„Siebe, ich erwede einen verberblichen Wind wider Babel: 
Und wider bie, jo das Herz meiner Widerfacher beivohnen. 
2 Und ich entfende gen Babel Worfler, die werben fie worfeln, 
und ihr Land ausleeren: 
Denn fie fallen über fie ber von allen Seiten am Tage bes Unheils. 
3 Nicht fpanne der Schüße feinen Bogen, 
noch bräfte ſich Jemand in feinem Harniſch: 
Verſchonet ihrer jungen Mannfchaft nicht, 
verbannet ihr ganzes Heer!” 
4 Erichlagene follen fallen im Lande der Chalbäer: 
Und Erftochene auf ihren Gaffen. 


5 Denn Ifrael und Juda follen nicht Wittwen gelaffen werden von ihrem Gotte, 
dem Ewigen ber Heerſchaaren: 
Denn jener Land ift voll von Verjchuldung gegen den Heiligen Ifraels. 
6 Fliehet hinweg aus Babel, und errettet ein Seglicher feine Seele, 
daß ihr nicht untergehet in ihrer Miffethat: 
Denn eine Rachezeit ift e8 für den Ewigen, 
er vergilt ihr, was fie verdient hat. 
7 Ein golvener Becher war Babel in der Hand des Eiwigen 
und beraufchte bie ganze Welt: 


fen wurden. Mit dem Löwen iſt hier auf 


ſcheinlichſte, obgleich Die Chaldäer in ber zwei⸗ 
51, 1 den Eyrus hingewiefen. — Herz meiner 


ten Bershälfte nicht angerebet find. — fpanne: 








Widerfader, bebr. leb qamaj, burdh bie 
Athbasch geuannte (f. 3. 25, 26) Buchflaben- 
verſetzung gebildet aus Kasdim, Chaldäa, vgl. 
Vs6. 3.35. Die Wirkung ift ungefähr, ale wenn 
wir flatt Chaldäa fagen wollten Schaltän. 


das Wort fteht Doppelt im Hebr., wirb aber von 
ber Mafora einmal mweggelafien Schütze, 
wrtl. „Spanner. Die Bunkte, zuſammen mit 
dem überlieferten Texte, follen wol folgenden, 
eng an DE. 3 ſich anfchließenden Siun geben: 


9 — Worfler, bebr. zorim, vgl. 15, 7; bie 
jeßige Ausſprache zarim, b. h. Fremde, Bar- 
baren, paßt weniger, wenn wir nicht ein Wort- 
fpiel annehmen wollen. Das Bild ift von ber 

8 Tenne entlehnt. — Nicht ſpanne, vgl. 46, 6: 
Die Chaldäer, fowol bie Schligen als die Schwer⸗ 
bewaffneten, koͤnnen ſich nicht eininal zur Wehr 
ſetzen. Dieſe Faffung bes Hier. ift die wahr⸗ 


590 


„gegen (ben, welcher den Bogen) ſpannt, fpanne 
ber Spanner feinen Bogen und gegen (bem, 
welcher) ſich bruſtet“ ꝛe. Allein biefe Deutung 
iſt Iprachlich nicht zum halten, — Wittwen, 5 
vgl. Ief. 54, a— es. — Miſſethat gebt in bie- 6 
fem Zufammenhange auf die Strafe ber Silnbe, 
vgl. Offb. 18,0. — Becher, vgl. Jeſ. 51, ır 7 
3; Sad. 12, 8; Offb. 14, 8; 17, 2—. — 





Die muthigen Könige Mediens. 


Seremia 51. 


Das af des Raubes ifl zoll. 


Bon ihrem Weine haben bie Völker getrunken, 


darum find die Völker raſend geworben. 


8 Plötzlich fällt Babel und wirb zerjchmettert: 
Heulet über fie, holet Balfam für ihr Weh, 


ob fie vielleisyt möchte heil werben. 


9 „Wir fuchten Babel zu heilen, aber fie wollte nicht heil werben; 
fo laſſet fie, daß wir ein SIeglicher in fein Land ziehen: 
Denn ihre Strafe reicht bis an ven Himmel 


und langet hinauf bis an bie Wollen. 


10 Der Ewige bat unfere gerechte Sache an den Tag gebracht: 
Kommt, laßt uns erzählen in Zion die That des Ewigen, unferes Gottes.” 


11 Glättet die Pfeile, füllet die Köcher! 


der Ewige bat ven Muth der Könige Mediens erwecket, 
denn wiber Babel fteht fein Sinnen, daß er fle verberbe: 
Denn des Ewigen Rache ift e8, die Rache für feinen Tempel. 
12 Gegen die Mauern Babels erhebet Panier, 
verftärfet die Wache; ftellet Wächter auf, rüftet ben Hinterhalt: 
Denn im Sinne bat der Ewige und vollführet auch 
was er gerevet hat wiber bie Bewohner von Babel. 


(II) 


13 Die du an großen Waffern wohneft, reih an Schäßen: 
Dein Ende ift gelommen, das Maß beines Raubes ift voll. 
14 Der Ewige ver Heerſchaaren bat bei feiner Seele gefchworen: 
Fürwahr, ich fülle dich mit Menſchen wie mit Deufchreden, 
bie follen wider dich das Subellied erheben — 


15 „Er fchuf die Erbe durch feine Kraft, 


„gründete den Erbfreis durch feine Weisheit: 
„Und fpannte durch feine Einficht die Himmel aus. 
16 „Wenn er bonnernd raufchen läßt das Waſſer im Himmel, 
„und Gewölk aufzieht von dem Ende der Erbe: 


„Blitze beim Regen fchafft 


„unb ven Sturm hervorgehen läßt aus feinen Kammern — 
17 „Damm wirb jeglicher Menſch zum Thoren mit feinem Wiffen 
„wird zu Schanden jeglicher Goldſchmied mit feinem Schnigbilbe: 


8 möchte heil werben, vgl. 8, 22; 46, 11. — 
9 Strafe, wril. „Bericht, vgl. Offb.18, 5. Wo 
das Recht grundſätzlich mit Füßen getreten wird, 
10 if feine Heilung mehr möglich. — gerechte ꝛc., 
wrtl. „Gerechtigkeiten hervorgehen machen”. — 
11 Slättet, vgl. Ief. 49,2. — Köcher: ba bas 
bebr. Wort gewöhnlich Schild bedeutet, über⸗ 
feßen Manche „erfaffet bie Schilde“, eig. „füllet 
fie ein (in die Hand)‘, vgl. Sach. 9, 13; 2 Kön. 
9,2, ober „bebedet bie Leiber mit ben Schil- 
ben‘; aber dieſe Dentungen find ſprachlich min- 
beftens ebenfo ſchwierig, als bie Ueberſetzung 
Köcher, welche AT. und Hier. haben. — Me- 
bien, vgl. Jeſ. 18, 17; 21,2. — Rache ıc., 


vgl. 50, 28. — Angeredet find die Meder. — 12 
Die großen Waffer find bie Arme und 13 
Kanäle des Euphrat, f. 3. 50, 3. — Maß 
deines Raubes, wrtl. „Elle beines Schnei- 
dens“, ober „deiner Habſucht“: es ift ſchwerlich 
erlaubt, nach Jeſ. 88, ı2 zu erflären „bie Elle 
bes bich Abſchneidens, d. h. wo du glei Ge⸗ 
webtem abgeſchnitten werden ſollſt“. — bei 14 
ſeiner Seele, d. h. bei ſeinem Leben, vgl. 
Deut. 32, 40. Weſentlich denſelben Sinn gibt 
bie ſtatthafte Ueberſetzung „bei ſich ſelber“. — 
Heuſchrecken, vgl. Rab. B,ı. — Jubel⸗ 
lied, vgl. 25, co. — Die Bes. 16 — 10 15 
find aus 10, 18 —ı6 aufgenommen unb bier 
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Der zerſchmetternde Hammer. Jeremia 51. Babel sin Slammenberg. 


„Denn eine Lüge ift fein Gußwerk 
„und kein Geiſt darin. 


18 „Nichtig find fie, ein Werk der Betrügerei: 
„Zur Zeit ihrer Heimfuchung geben fie unter. 
19 „Nicht gleichet diefen der Jakobs Antheil tft, 


„ſondern ver Schöpfer des Allg ift er, 
„und Ifrael der Stamm feines Erbes: 


„Ewiger der Heerjchaaren tft fein Name.“ 


20 Ein Hammer bift du mir, Iſrael, eine 
Mit dir zerichmettere ich Völfer, 
und verderbe mit bir Köntgreiche. 


Kriegswaffe: 





94] Mit dir zerichmettere ich Roß und Reitenden: 
Mit div zerichmettere ih Wagen und Fahrenden. 
22 Mit dir zerfchmettere ih Dann und Weib, 


mit bir zerfchmettere ich Alt und Jung: 


Mit dir zerichmettere ih Jüngling und Jungfrau. 
23 Mit dir zerfchmettere ih Hirt und Heerbe, 
mit bir zerfehmettere ich Ackersmann und Geſpann: 
Mit dir zerfchmettere ich Statthalter und Lanbpfleger. 
24 Und ich vergelte Babel und allen Bewohnern Chaldäas 
all ihre Bosheit, die fie an Zion begangen haben, vor euern Augen: 


Iſt des Ewigen Spruch. 


25 Siehe, ih will an Dich, du Berg bes DVerberbens, ift des Ewigen Spruch, 
ber du Verberben brachteft der ganzen Welt: 


Ich rede meine Hand wider bich aus, 
und wälze bich von ben Felſen herab 


und mache einen Ylammenberg aus bir — 
265 Daß man weber Edftein noch Grundftein aus bir nehmen Fünne: 


Sondern eine Wüftenet für immer follft du fein, ift des Ewigen Spruch. 
(II.) 


27 Werfet Panier auf im Lande, 
ftoßt in die Poſaune unter ven BVölfern, 
weihet wider fie Völker, 
bietet auf wider fle die Königreiche von 
Beitellet wider fie Hauptleute, 





Ararat, Minni und Asfenas! 


laſſet Roſſe heranziehen gleich borftigen Heufchreden. 


wol als ein Vs. 14 angelinbigtes Jubellied 
19 anznfehen. — Das bier fehlende Iſrael findet 
ſich 10, 16 und ift von Hier. und 2, bier ohne 
weiteres eingejeht. Nach dem jetigen Terte 
ließe fich zur Noth überfegen: „und des Stam- 
mes jeines Erbes‘, was aber auch in ben Zſhg. 
90 nicht gut paßt. — Daß bie Anrede uicht auf 
Babel oder Nebukadnezar geht, iſt fiher; aber 
auch die Aunahme, Cyrus fei angerebet, ift 
nicht fo wahrſch. ale bie Beziehung auf das 
wahre Sfrael, das unüberwindliche Bolt Got⸗ 
tes. — zerfhmettere: das hebr. Wort für 
Sammer if von unferm Zeitwort abgeleitet. 


Der Wortanklang im Grimbterte ift alfo ähn⸗ 
li, wie wenn wir bier zerhämmern brau- 
hen wollten. — Geſpann: Joch Rinder, mit 23 
benen man arbeitet. — Berg bes Berber- 25 
bene heißt bie Babelsburg, obgleich bie Stabt 
befanntlich in ber Ebene lag, im Gegenfate 
zum beiligen Berge Zion. — weihet, vgl. 27 
6,4 — Ararat und Minni find bie bei- 
ben Theile bes Landes, welches wir Arme: 
nien nennen, f. z. Gen. 8,4. — Aslenas, 
f. 3. Gen. 10,3. — Hauptleute: das wahr⸗ 
ſcheinlich nicht hebr. Wort findet fih mır no 
Nah. 8, ı7 und ift dunkel; gewöhnlich er 





Die Mönige wider Babel. 


Serenia 51. 


“ 


"Die Schilffünpfe ausgebrannt. 


23 Weihet wider fie Völker, die Könige Mediens, 
ihre Statthalter und alle ihre Qanppfleger: 
Und das ganze Land ihrer Herrichaft! 


29 Da erbebet die Erbe und zittert: 


Denn bie Gedanken bes Ewigen wollen erfüllet werben wider Babel, 
baß er das Land Babel zur Wüfte mache, leer von Bewohnern. 
30 Die Helden Babels laſſen ab vom Kampfe, 


figen ftille in den Burgen; 


ihre Tapferkeit ift verftegt, fie find zu Weibern geworben: 
Man bat ihre Wohnungen angefteckt, 


ihre Riegel find zerbrochen. 


31 &8 läuft ein Läufer dem andern entgegen, 


und ein Bote begegnet dem andern: 


Botichaft zu bringen dem Könige von Babel, 
daß feine Stadt erobert fei an allen Enden — 


32 Daß die Furten genommen, 


bie Schilffünpfe mit Feuer ausgebrannt: 


Und die Kriegsleute beftürzt feien. 


33 Denn fo fpricht der Ewige ver Heerfchaaren, der Gott Iſraels, 
Die Zochter Babel ift wie eine Tenne zur Zeit, da man fie ftampfet: 
Es ift noch um ein Kleines, jo fommt ihr Die Zeit ver Ernte. 
34 ‚„Nebufadrezar, der König von Babel, fraß uns, verftörte uns 
und machte aus uns ein leeres Gefäß, 
er verfchlang uns wie ein ‘Drache, füllte feinen Bauch mit unfern Lederbifien: 


Stieß uns fort. 


35 Die Gewaltihat an mir begangen und mein Fleiſch Fomme über Babel!” 


fprechen die Bewohner Zions: 


„Und mein Blut über die Bewohner Chaldäas!“ 


Spricht Jeruſalem. 


(W.) 


36 Darum fpricht fo der Ewige, 
Siehe, ich will deine Sache führen 
und deine Rache vollziehen: 

Ich will ihr Meer austrodnen 
und ihren Born verfiegen laffen. 


37 Und Babel foll zu Steinhaufen werden, zur Behaufung der Schafale: 
Zum Entfegen und Gezifche, leer von Bewohnern. 


38 Allzumal brüllen fie wie Löwen: 
Kuurren wie Löwenjunge. 


Märt man „Befehlshaber“, doch ift bie Bezie- 
bung auf Heerbaufen an beiden Stellen nicht 
gerade unmöglid. — Heufhreden, eig. 
31 „Leder, vgl. Joel 1,4; Rab. 3,15. — an 
32 allen Enden, vol. 560,2. — Schilf— 
fümpfe: das hebr. Wort bebeutet wol bie 
mit Schilf bervachfenen Sümpfe, bie zu ben 
Feftungsmerlen gehörten. Man Tann nicht fa- 
gen, daß bie Deutung vom Ausbrennen ber 
Bunfen, Bibelüberſegung. II. 
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Siümpfe und Feftungsgräben (vgl. 1Kön. 18,38) 
für diefen Zſhg. zu ſtark wäre. — wie eine 98 
Tenne, vgl. Jeſ. 21, 10; Mid. 4, ı2. — fraß 34 
(Bf. 14,4) anne x.: die Mafora und bie Al. 
haben hier überall die Einzahl „mich“, wie 
auch im überlieferten Tert beit unfern Leder- 
biffen bie Einzahl bes Fürworts fleht, vgl. 
Be. 35. — führen, vgl. 50, 3; 651, 10. — 36 
verfiegen, vgl. 50, ss. — Der Untergang 39 
38 


.x 


Der Schlaf ohne Aufwachen. Jeremia 51. Ein Herrſcher wider Den andern. 


39 Wenn fie erhigt find, will ich ihnen ein Gelag anrichten, 
und fie trunfen machen, auf daß fie jauchzen, 
und fohlafen einen immerwährenden Schlaf und nicht aufwachen: 
Iſt des Ewigen Sprud). 
40 Ich will fie Kerunterführen wie Lämmer zur Schlachtbant: 
Wie Widder fammt Böden. 
41 O wie ift Sefach erobert, 
und eingenommen bie Weitberühmte: 
O wie iſt Babel zur Wüſte geworden unter den Heiden! 
42 Das Meer iſt ausgetreten über Babel: 
Durch das Gebrauſe ſeiner Wellen iſt ſie bedeckt. 
43 Ihre Städte find zur Wüſte geworden, zu einem dürren und öden Lande: 
Zu einem Lande, darinnen Niemand wohnt 
unb Durch welches fein Menſchenkind ziehet. 
44 Und ich fuche heim ven Bel zu Babel, 
und reiße aus feinem Rachen, was er verfchlungen bat, 
und nicht follen fürder pie Völker zu ihm ftrömen: 
Auch die Mauer Babels fällt ein. 
45 Ziehet aus ihr weg, mein Bolt, 
und errettet ein Jeglicher feine Seele: 
Bor der Zornglut des Eiwigen. 
46 Daß nur euer Herz nicht verzage und ihr euch fürchtet 
bei dem Gerüchte, das im Lande ruchbar wirb: 
Denn e3 kommt in dem einen Sabre dies Gerücht, 
und im Sahre nachher ein anderes Gerücht, 
und Gewaltthat ift im Lande, ein Herrfcher wider ben andern. 


(V.) 
47 Darum fiehe, es fommen Tage, da ich die Schnitzbilder Babels heimſuchen will 
und ihr ganzes Land zu Schanven werben foll: 
Und alle ihre Erfchlagenen in ihrer Mitte fallen werben. 
48 Und über Babel werben jubeln Himmel und Erde 
und Alles, was darinnen ift: 
Daß ihr von Mitternacht her die Verwüſter fommen, ift des Ewigen Spruch. 


wird Babel kommen, wenn ihre Fürſten und 
Krieger im höchſten Taumel ſind, und ſich ſicherer 
fühlen als je. Das mochten ſie wol thun, als 
Nabonadius im ſiebenten Jahre ſeiner Herr⸗ 
ſchaft Nebukadnezars Rieſenwerk, die Ring⸗ 
mauern, vollendet und Babylon ſcheinbar ganz 
uneinmehmbar gemacht hatte. ©. z. Jeſ. 21,5. — 


ohne weiteres ben Schluß von Be. o „und 
in Babel follen fallen Erſchlagene des ganzen 
Landes” anknüpfen, mit Auslaffung alles im 


hebr. Terte Dazwifchenliegenden. — Hier wird 46 


angefpielt auf bie Gefchichte ber Jahre zwifchen 
Nebuladnezare Tod und ber Thronbefteigung 
bes Nabonadius. Auf Nebukadnezar, ber Reich 


40 herunterführen, vgl. 50, 37: vielleicht ift 
ber Sinn „hinftlrgen”. — Böden, vgl. Jeſ. 
41 34,6. — Seſach, ſ. 3. 25,8. — die Welt» 
berühmte, wril. „der Ruhm ber ganzen 
42 Erde. — ausgetreten, wrtl. „beraufge- 
kommen“. — Gebraufe, vgl. Jeſ. 5, 80. — 
44 den Bel zu: dies fehlt bei ben Al., die fer- neun Monaten wegen feiner Grauſamleit von ber 
ner am bie vorletzte Berszeile (zu ihr firdmen) Leibwache umgebracht, worauf das Haupt ber 
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und Haus in kläglichem Zuſtande hinterließ, 
folgte Evil⸗Merodach, warb aber nach zmeijäh- - 
riger Regierung vom Gemahl feiner Schwefter 
umgebracht. Der Mörder felber, Rerigloffor, 
jaß nur Drei Jahre auf dem Throne, und fein 
Sohn und Nachfolger, Nabofaralos, warb nad) 


Geſcheei von Babel her. Jeremia 51. Wie breite Mauer geſchleiſi. 


49 Auch Babel muß fallen, o ihr Erfchlagenen Sfraels: 
Fielen doch auch wegen Babels Erfchlagene des ganzen Landes. 
50 Die ihr dem Schwerte entronnen ſeid, ziehet Hin, ftehet nicht ftille: 
Gebenfet aus der Ferne des Ewigen, 
und Laffet euch Ierufalem im Herzen fein. 
51 „Wir ſchämen uns, denn wir mußten Schmach hören, 
Schande bebedte unfer Antlitz: 
Denn Fremde kamen über die Heiligthümer des Hauſes des Ewigen.“ 
52 Darum ſiehe, es kommen Tage, iſt des Ewigen Spruch, 
da ich ihre Schnitzbilder heimſuchen will: 
Und in ihrem ganzen Lande ſollen Erſchlagene röcheln. 
53 Wenn gleich Babel gen Himmel ftiege, 
und ihre mächtige Höhe unzugänglich machte: 
Bon mir ber fommen ihr die Verwüſter, iſt des Ewigen Sprud). 
54 Horch! ein Gefchrei von Babel her: 
Und großer Einfturz aus ver Chaldäer Lande. 
55 Denn der Ewige verwüftet Babel, 
er tilget aus ihren großen Lärm: 
Und es braufen der Feinde Wellen wie große Waſſer, 
laut erfchallet ihr Toſen. 
66 Denn e8 kommt über fie, über Babel, ein Verwälter, 
und ihre Helden werben gefangen, zerbrochen ihre Bogen: 
Denn ein Gott der Vergeltung ift der Ewige, 
der gewißlich wieder erftattet. 
57 Und ich mache trunfen ihre Oberften und ihre Weifen, 
ihre Statthalter, ihre Landpfleger und ihre Helden, 
baß ſie fchlafen einen immerwährenden Schlaf und nicht erwachen: 
ft der Sprud des Königs, deß Name Ewiger der Heerfchaaren tft. 
68 So Spricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Die breite Mauer Babels foll gefchleift 
und ihre hoben Thore mit Feuer angeftedt werben: 
„Daß der Heiden Arbeit verloren fei, 
„und verbrannt werde, was bie Völfer mit Mühe erbauet haben.‘ 


59 [Dies ift das Wort, das der Prophet Ieremia auftrug Seraja, dem Sohne 
Nerijas, des Sohnes Maaſeja's, da er mit Zebelia, dem Könige von Iuba, gen 
Babel zog im vierten Jahre feiner Regierung; Seraja aber war Reiſemarſchall. 


Berfchworenen, Nabonabius, ven Thron beſtieg. Verſes ift aus Hab. 2, ıs. — mit Zebelia: 59 
— Der Aufforberung Vs. so entſprechend Iegen bie UL, Iefen dafür, mit Zufegung Eines Eon- 
die Seretteten ein Zeugniß ab von ihrer An- fonanten, „von Seiten Zedelias“. Danad) 
hanglichkeit am Zion. Daranf hin wird dann handelte es ſich alfo gar nicht um eime Reife 
Bos. sa fg. die nahende Zerflörung Babels ver- des Königs, ſondern nur um eine Reife feines 
63, 655 küundet. — fliege, wie Jeſ. 14,18. — der Gefandten. — Reiſemarſchall, wrtl. „Fürſt 
Feinde, wril. „ihre. Die Meber Überfinten ver Ruhe”: wahrich. Hatte er das Rachtlager 
57 Babel, |. z. Be. ca. — Schlaf, vgl. Bb..— zu beſorgen, war Quartiermacher. — Seraja 
58 Rack Herobots Bericht war Babylons Maner war nad 32, 18 Baruchs Bruder; andere Män- 
50 Tünigliche Ehen breit. — Der Schluß bes ner des Namens werben 36, ss und 40,8 er- 
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Reiſemarſchal Seraja. Jeremia 51. 52, Zedehia geblendet. 


60 Und Jeremia fehrieb all das Unglüd, fo über Babel kommen follte, in ein Buch, 
61 nämlich alle dieſe Worte, die wider Babel gefchrieben find. Und Jeremia fprach 
zu Seraja, Wann du gen Babel kommft, fo fiehe zu, und lies alle diefe Worte: 
62 und ſprich, Ewiger, Du haft gerebet wider diefe Stätte, daß du fie ausrotten 
wolleft, auf daß Niemand darin wohne, weder Menfchen. noch Vieh; fondern fie 
63 immervar wüſte fe. Und wann du dies Buch ausgelefen haft, "fo binde einen 
64 Stein daran, und wirf e8 in den Euphrat hinein: und ſprich, Ebenfo foll Babel 
verſenkt werben und nicht wieder auflommen wegen des Unglücks, das ich über 
fie bringen will, fondern fte follen vergehen. 
So weit die Reben Jeremias.) 





Geſchichtlicher Anhang (vgl. 2 Kön. 24, ı8 fg., 25): Zerförung Jeruſalems und des Reiches 
Juda. Gpäteres Schickſal bes Jojachin (52). 

1  Einundzwanzig Iahr alt war Zedekia, ba er König warb, und regierte elf 9% 
Jahre zu SIerufalem; feine Mutter aber hieß Hamital und war eine Tochter 

2 Ieremias von Libna. Und er that, was dem Ewigen übel geftel, ganz wie Jojakim 

3 gethan hatte. Denn wegen bes Zornes des Ewigen gefhah es mit Serufalem und 
Juda, bis daß er fie von feinem Angefichte wegwarf, daß Zedekia abtrännig ward 
vom Könige Babels. 

4 UUnd im neunten Jahre feiner Regierung, am zehnten Tage des zehnten Monats, 
kam Nebufabrezar, ver König von Babel, mit aller feiner Heeresmacht wider Je⸗ 
rufalem; und fie lagerten fich wider daſſelbe und bauten eine Verfchanzung ringe 

5 darum ber. Alfo warb die Stadt belagert bis ins elfte Jahr des Königs Zedekia. 

6 Am neunten Tage bes vierten Monats (die Hungersnoth nämlich hatte überhand 

7 genommen in der Stadt, daß fein Brod da war für das gemeine Volf): da ward 
die Stadt erbrochen, und alle Kriegemänner entflohen und gingen aus der Stabt 
heraus Nachts auf dem Wege burch’8 Thor zwifchen ben zwei Mauern, welches an 
des Königs Garten ift (die Chalväer aber Tagen rings um bie Stadt), und fie 

8 flohen des Weges zum Gefilde. Aber das Heer der Chaldäer jagte dem Könige 
nach, und fie holten den Zebefia ein in ben Gefilden von Jericho; und fein ganzes 

9 Heer zerftreute fih von ihm. Und fie ergriffen ven König und führten ihn hinauf 
zum Könige von Babel gen Ribla im Lande Hamath; und er fällte das Urtbeil 

10 über ihn. Und der König von Babel ließ die Söhne Zedekias vor feinen eigenen 

11 Augen fchlachten, und auch alle Oberften Judas ließ er zu Ribla fchlachten. Und 
Zevefind Augen Tieß er blenden und ihn in Ketten legen, und es brachte ibn 
ber König Babel gen Babel, und legte ihn ins Gefangenhaus bis zum Tage 
feines Todes. 

12 Und am zehnten Tage des fünften Monats (das iſt das neunzehnte Jahr des 
Königes Nebufaprezar, des Königes von Babel) fam Nebufar-Adan, der Oberfte 

der Leibwache, welcher vor dem Könige von Babel geftanden hatte, nach Seru- 

13 falem: und verbramnte das Haus des Ewigen und das Haus des Königes und alle 

14 Häufer zu Jerufalem, und jegliches große Haus verbrannte er mit Feuer. Und 


- 60 wähnt. — biefe Worte: Kpp. 50, 51, wor- 888. 1ı— 3 finden fih 2 Kön. 24, 10 — 20. — 
aus Vs. as ein kurzer Auszug gegeben wird. — Bgl. den mit unferm Kapitel meiſt wortlich 4 

61 fiebe zu 2c.: fuche eine gute Gelegenheit zum übereinflimmenden Bericht 2 Kön. 25, fowie 
64 Leſen. — vergeben, sortl. „ermatten”. Das in unferm Buche Kp. 39. — flohen, wril. 7 
52, 1 Wort iR wol aus BS. 58 genommen. — Die „zogen“. — Oberften, vgl. Bes. u —ır. — 10 
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Vebufar - Adan in Ierufalem. 


Jeremia 52. 


Tempelgeräthe. Wegführung. 


das ganze Heer der Chalbäer, das mit dem Oberften der Leibwache war, riß ein 


15 alle Mauern ringe um SIerufalem ber. 


Und von den Geringften im Lande (den 


Reſt des Volles aber, die in der Stadt Mebriggebliebenen, und die Ueberläufer, 
bie zum Könige von Babel übergelaufen waren uud bie übrigen Handwerfer führte 
16 weg Nebufar-Adan, der Oberfte ver Leibiwache), und von den Geringften im Lande 
ließ Nebufar-Apdan, der Oberfte der Leibwache, einige übrig als Weingärtner und 


17 Aderleute. 


Aber die ehernen Säulen, bie beim Haufe des Ewigen waren, und bie 


Geftühle und das eherne Meer, das beim Haufe des Ewigen war, zerbrachen bie 


18 ChHaldäer, und führten alles Erz davon gen Babel. 


Und die Töpfe, Schaufeln, 


Mefler, Sprengichalen, Schüffeln und alle ehernen Gefäße, vie man beim Gottes: 
19 dienft brauchte, nahmen fie weg. Dazu nahm ver Oberfte ver Leibwache die Becken 


und Kohlenpfannen weg, die Sprengfchalen, Töpfe und Leuchter, 
20 und Becher, alles was golden und filbern war. 


bie Schüffeln 
Die zwei Säulen, das Meer 


und die zwölf Rinder von Erz, bie unter den Geftühlen waren, welche ver König 
Sulomo gemacht Hatte für das Haus des Ewigen: bei allen dieſen Geräthen war 


21 das Erz nicht zu wägen. 


Bon den Säulen aber war die eine Säule achtzehn 


Ellen hoch, und ein Faden von zwölf Ellen umfaßte fie; und fie war vier Finger 
22 did und Hohl; und der Knauf darauf war von Erz; und ber eine Knauf war fünf 
Ellen Ho; und ein Gitter und Granatäpfel waren an dem Knaufe ringsum, 
alles von Erz; auf diefe Weife war auch die zweite Säule ſammt Granatäpfeln. 
23 Es waren aber der Granatäpfel fechsundneungig unverbedt; ; aller Granatäpfel 


waren hundert am Gitter ringsum. 


24 Und der Oberfte der Leibwache nahm Seraja, ben oberjten Priefter, und 
25 Zephanja, ven zweiten Priefter, und bie drei Hüter der Schwelle; und aus ber 
Stadt nahm er Einen Kämmerer, der gejegt war über vie Kriegsleute, und fieben 
Männer von denen, die ſtets vor dem Könige waren, bie in der Stabt gefunden 
wurden, und den Schreiber des Feldhauptmanns, der das Volf des Landes zum 
Kriegspienft beftellte, und fechzig Mann vom Volle des Landes, bie innerhalb ber 


26 Stadt gefunden wurden: 


biefe nahm Nebufar-Adan, der Oberfte ber Leibwache, 
27 und brachte fie zum Könige von Babel gen Ribla. 


Und der König von Babel 


ſchlug fie todt zu Ribla im Lande Hamath. Alfo warb Juda von feinen Boden 


gefangen weggeführet. 


28 Dies ift das Volk, welches Nebufaprezar gefangen wegführte: 


im fiebenten 


29 Jahre dreitauſend und breiundzwanzig Juden; im achtzehnten Jahre Nebufadrezars 
30 führte er gefangen weg aus Ierufalem achthundert zweiunbbreißig Seelen; im 


15 Geringften,- vgl. 40, 7; 2 Kön. 24,1. — 
Handwerker, hebr. 'amon, bafür ſteht 2 Kön. 
25, ıı Menge, hebr. hamon, vgl. 39, s: 
unfere Lesart verbient wol den Borzug, dba fie 
eine unnöthige Wieberbolung vermeidet. — 

19, 20 Beden, vgl. 1 Kön. 7, 50. — unter ben 

Gefühlen: biefen falfchen Sinn (bie Al. haben 

durch gewaltfame Aenberung ben richtigen „unter 

bem Meere“, vgl. 1 Kön. 7, 25) bat man ver- 
meiden wollen durch bie Ueberſetzung „anflatt 
ber Geftühfe”; aber ba bie Rinder nur Ein 

Geſtühl erfehten, müßte man dann auch mit 

2. die Einzahl leſen. Wahrſch. läßt fi ber 

uriprüngliche Sinn burch geringe Tertänberung 


fo herfiellen: „bie unter ihm (bem Meere wa- 
ren) unb bie Gefühle, welche” ac. — unver- 23 
bedt, wrtl. „luftwärts“: von ben hundert 
waren wol durch bie Berlihrung mit ber Wand 
vier verbedt. — fieben: ba 2 Kön. 25, ı9 25 
fünf ſteht, fo Tiegt an einer von beiben Stellen 
ein.Tertfehler vor. — Die Vss. ss — so fehlen 28 
bei den Al. und in der Barallelftelle 2 Kön. 25. — 

im fiebenten Jahre, nämlich Nebulabne- 
zars, Vss. 29. 30: gemeint ift ohne Zweifel bie 
Wegführung Jojachins, bie aber im achten 
Jahre geſchah und nah 2 Kön. 24, 14 fg. viel 
mehr Juden in bie Verbannung brachte, näm⸗ 
ih 18000. — achtzehnten: gemeint ift bas 29 
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Yojacins Erhebung Jeremia 52. durch Esil- Merodac. 


breiundzwanzigften Sabre Nebulabrezare führte Nebufar-Aban, der Oberfte ber 
Leibwache, an Inden gefangen weg fiebenhundert fünfunbvierzig Seelen: aller 
Seelen waren viertaufend und fechshunbert. 

31 Und im fiebenunbpreißigften Jahre ver Wegführung Jojachins, des Königes von 
Inda, am fünfunbzwanzigften Tage bes zwölften Monats erhob Evil-Meropadh, 
ber König von Babel, im erften Jahre feines Königthums, das Haupt Jojachins, 

32 bes Könige von Juda, und ließ ihn heraus aus dem Kerker; und rebete freundlich 
mit ihm, und fette feinen Stuhl über ben anderer Könige, die bei ihm waren 

33 zu Babel. Und er legte ab bie Kleider feines Gefängniſſes und fpeifete an bes 

34 Königs Tafel beftändig fein ganzes Leben lang. Und er befam feinen Unterhalt 
beftänbig vom Könige Babels, foviel er täglich beburfte bis zum Tage feines Todes, 
fein ganzes Leben lang. 


Jahr der Zerſtbrung Jeruſalems; biefes war aber nige, wrtl. „von Königen”: bie Mafor. und 
30 das neunzehnte. — Bon biefer fpäten Wegfüh 2 Kin. 25, ss Iefen „ber Könige‘. — an bes 33 
32 rung erfahren wir nur bier. — anderer Kö-⸗- Könige Zafel, wrtl. „vor ihm“. 


Weberficht der verfchiedenen Neibenfolge der Abfchnitte des Buches Jeremia 
im bebräifchen Terte und in der alerandrinifchen Ueberſetzung. 


Sehr. We. ler. Sehr. 
25, 15—38 — 32. 25,138 —18 —= 49, 4 — 39. 
ss — 43 = 83—50. 26 = 46, 

44 = 5l,ı— 9. 27,28 = 5, 5l. 

45 = 51,1 —%. 9,1—7 = MN. 

46 = 26. s—n = 49, 7—ı 

47 = 29, 1— 7. 80,1—5 = 49, 1—5. 

48 = 81. 6— 11 = 49, 8— 3. 

49,1—5 = 30, 1- 6. 12 — 16 49, 2—- 21. 
1-2 = 29, 5 — 3. 31 — 48. | 
2 = 30, 12 —16. 32 = 2, 15— 38. 
”—s = 80,6—11. 3-0 = %—43. 
aa — 80 — 25, 13 —ı8. 51, 1 - 50 = 44. 

50, 51 — 927, 28. 1—3 = 4. 


Bei den Al. bilden alfo die Weiffagungen gegen frembe Völker, bie im Hebr. Kpp. 46— 51 
fiehen, ben Abfchnitt 25, 1, — 31; dann folgt bei- ben Al. als Kp. 32 die Drohung, bie wir im 
Hebr. 25, 15 — 38 haben. Nun entfpredhen fi im hebr. Terte Kpp. 26—-45 und bei den U. 
Kpp. 33 — 51 völlig, und ber geſchichtliche Anhang fchlieht als Kp. 52 fowol bei den AT. als im 
bebr. Texte unfer Buch. 
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Das Bud Esedhiel.” 


Erſtes Buch: Prophetenweihe und Weiffagungen bis zum An- 
fange der Belagerung Ierufalems, vom fünften bis zum neunten 
Jahre der Wesführung Jejadins (593—589 v. Chr.). 


— 


® 


Erſter Abſchnitt: Weihe und Geſichte am Fluſſe Kebar im fünften Jahre der 
Wegführung Jojachins, ſechs Jahre vor der Zerſtörnug Jeruſalems (1—7). 


Erſcheinuug ber Herrlichkeit bes Ewigen; Weihe des Propheten Ezechiel (1—3, 21). 


In e8 geſchah im breißigften Jahre, am fünften Tage des vierten Monats, 1 
als ich war unter ven Gefangenen am Fluffe Kebar; da that fich der Himmel auf, 
2 und ich fah göttliche Gefichte. Am fünften Tage des Monats (ed war das fünfte 


* Die Weiffegungen Ezechiels zerfallen in vier 
Büder: Erfies Bud (Kpp. L— 24), Prophe⸗ 
tenweibe und Weiffagungen bis zum Anfange 
ber Belagerung Jeruſalems, vom fünften bie 
zum neunten Jahre ber Wegführung Jojachins 
(698 — 589 v. Chr.). Zweites Bud (App. 
25— 82), Weiffagungen wiber frembe Völker, 
som neunten ober zehnten Jahre ber Wegfüh- 
rung (589 ober 688 v. Chr.) bis zum zwölften 
(586 v. &hr.), mit einem Rachtrage vom fieben- 
unbzwanzigften Jahre (571 v. Chr.). Drittes 
Band (Kpp. 33 — 89), Geſichte von ber Zukunft 
Ifraels. Biertes Bud (Kpp. 40—48), Der 
neue Tempel und das neue Jeruſalem, im fünf. 
undzwanzigſten Jahre (573 v. Ehr.). Das Erfte 
Buch hat folgende Hanptabfchnitte: I. Weihe und 
Geſichte amı Flufſe Kebar, Kpp. 1—7 (im fünften 
Jahre der Wegführung). I. Erſte Berlänbigung 
an bie Aelteſten. Bollziehung bes Gerichts über 
Sernfalem, Kpp. 8—19 (im fechsten Jahre). 
UI. Zweite Berfündigung: bie Schul und bie 
Berheißung, Kpp. 20-24 (im fiebenten Jahre). 


1, 1 — Im dreißigſten Jahre bes Lebensalters 


Czechiels. So ift dieſer an ſich unbeſtimmte Aus⸗ 
bruck zu faſſen; man müßte beun bier eine prie⸗ 
ſterliche Zeitrechnung annehmen, entweber vom 
achtzehnten Jahre bes Joſia ale der Epoche ber 


Wieberauffindung bes Geſetzes, ober von ber 
Jubelperiode, deren funfzigftes Jahr alsdann 
40, 1 das bort als fünfundzwanzigſtes Jahr ber 
Degführung richtig bezeichnete fein würbe (f. 3. 
d. St.). Wir wiſſen jeboch nichts weber von jener 
noch von biefer Zeitrechnung. Anbere meinen, 
ber Prophet, als ein in Babylon Lebender fchließe 
ſich an eine babylonifche Zeitrechnung an, welche 
mit Stiftung bes unabhängigen babylonifchen 
Reihe unter Rabopolaffar im Jahre 625 begon- 
nen babe. Allein Das Borhanbenfein einer ſolchen 
Zeitrechnung iſt unerweislih, und außerbem 
würbe beren breißigftes Jahr 596 nicht mit bem 
fünften Jahre ber Wegführung Jojachins, Be. s, 
zufammenfallen; denn biefe fand im Jahre 597 
flott; |. 3. 88.2. — Der vierte Monat bes 
Jahres, Tammuͤs, entipricht ungefähr unferm 
JIulius. — Kebar, gemöhnlih unter dem 
Namen Chaboras bekannt, ergießt ſich bei Cir⸗ 
cefium in ben Euphrat, ſ. 3. 2 Kön. 17, 6. — 
göttliche Geſichte, wrtl. Geſichte Gottes. — 
Das Schlußwort von BE. 1, „ich ſah göttliche 
Gefichte‘‘, findet feine Fortſezung in Be... — 
B88. 3 und s fcheinen nicht urfprünglich zu bie» 2 
fer Weiffagung gehört zu haben. Da aber bie 
eingeflammerten Worte nicht entbehrt werben 
tönnen, fo finb bie beiden Verſe wol von 
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Geficht am Mebar. Ezechiel 1. Die vier Thiere. 


3 Jahr der Wegführung des Königs Jojachin), da erging das Wort bes Ewigen 
an Ezechiel, ven Sohn Bufis, den Priefter, im Lande der Chaldäer am Fluſſe 
4 Kebar, und es Fam daſelbſt über ihn die Hand des Ewigen. Und ich fchaute hin, 
und fiehe, ein Sturmwind fam von Mitternacht, mit ftarfem Gewölf, voll wir- 
beinden Feuers, und Glanz war rings darum, und inwenbig, in ber Mitte bes 
5 Feners, war es anzufehen wie bfinfendes Erz. Und inwendig erfchien bie Geftalt 
6 von vier Thieren; und ihr Ausfehen war biefes: fie hatten Menſchengeſtalt. Und 
7 ein jegliches hatte vier Antlike, und vier Flügel hatte ein jegliches von ihnen. Und 
ihre Füße waren gerade und ihre Fußballen wie die Ballen von Rinverfüßen. 
8 Und fie erglänzten gleichwie gefchliffenes Erz. Und Menfchenhänbe waren unter 
ihren Flügeln an ihren vier Seiten; und jedes won ben vieren hatte feine 
9 Antlige und feine Flügel befonders. Und ihre Flügel rührten je einer an ben 
andern. Wenn fie gingen, lenkten fie nicht um, fie gingen ein jegliches ſtracks vor 
10 fih Hin. Und die Geftalt ihrer Antlige war: vorn das Antlig eines Menfchen, 
und rechts eines Löwen Antlig bei allen vieren, und linfs eines Stieres Antlik 
11 bei allen vieren, und hinten eines Adlers Antlig bei allen vieren. Alfo waren 
ihre Antlige. Und ihre Flügel waren ausgebreitet nach oben, und fie rührten mit 
12 je zwei Flügeln aneinander; mit zweien aber bebediten fie ihre Leiber. Und fie 


N 


Ezechiel felbft bei ber Sammlung feiner Weiffa- 
gungen binzugejeßt worden. — bes Monats: 
bes vierten. — Die Wegführung bes Kö— 
nigs Jojachin (2 Kön,24, 15; 2 Ehron. 36, 
17 fg.) fand 597 flatt, das fünfte Jahr beriel- 
ben war alſo 593; vgl. bie Biblifhen Jahrbücher 
in ber Einleitung. Daß mit bem Könige 
Jojachin auch Priefter weggeführt wurben, be- 
richtet ausbrüdlich Ser. 29, 1. — bie Hand bes 
Ewigen: er murbe vom Beifte Gottes ergriffen; 
vgl. 3, 23; 1 Kön. 18, 416; Jeſ. 8,11. — von 
Mitternacht: Hinbeutung auf die von Norden 
ber gen Jeruſalem kommenden Ehalbäer; Ser. 
1,14; vgl. &.26, 7. — wirbelndes Feuer: 
Rarle Blitze, Er. 9, a. In Sturm und Wetter 
kommt Gott bier al® zürnender; vgl. 1 Kön. 19, 


5 11fg.;5 Pf. 18, 10fg. — Die vier Thiere waren 


Cherubim, wie ber Prophet fpäter (10, 30) er- 
tennt. — Der Orundgebaufe in der befondern 
Ansmalung ber Herrlichkeit des Ewigen, „ber 
über ben Cherubim wohne” (1 Sam. 4,4; 
Pi. 80, 2), nah ber Beſchreibung bes Aller- 
heiligſten (Er. 25, 18; 1 Kön. 6, 3 fg.) und 
nad Gef. 6, ift biefer: Die Herrlichkeit Gottes 
ericheint dem Menſchen in ber Schöpfung am 
tröftigften in ber Zhierwelt, am berrlichfteu 
verflärt im Menſchen. Alle vier „Thiere“, 
oder wril. „Lebendige, Reben auf Ballen von 
Kalbefüßen, oben ſtrahlt das Menſchenantlitz, 
und Menſchenhände ſind verhüllt unter den 
Flügeln. Die göttliche Einheit iſt wirkſam in 


der Bielheit, es iſt Eine göttliche Lebenskraft, 


deren oberſte Sinnbilder Menſch und Löwe, 
Stier und Adler ſind. Statt des Wortes 
„Stier“ ſteht unten (10, 14) geradezu „Cherub“, 


ſodaß ber räthſelhafte Name urſprünglich ben 
Stier, das urälteſte Thierſymbol ber lebens 
kräftigen Gottheit zu bezeichnen ſcheint. Dieſe, 
in den vier menſchlich verklärten Thiergeſtalten 
ſinnbildlich erſcheinende, ewig ſchaffende und 
wirlende Gotteskraft, hat in ihrem Dienſte zu 
ihren Werkzeugen die niedern, elementaren 
Kräfte, das Räderwerk der Natur: das find 
bie vier Näber, welche immer mit ben vier 
Lebehbigen gehen und mit ihnen ruhen. Was 
im Heiligthum gefchaut wirb, iſt gebeiligtes 
Abbild Diefer durch bie Schöpfung ausgegoflenen 
Kraft, f.3.10,8fg. — fie hatten Menſchen— 
gefalt: ihre Geftalt war vorherrſchend menfd- 
lich, foweit bies nicht buch Die nachfolgende 
Schilderung beſchränkt wird. — ein jegliches 6 
batte vier Antliße: mit benen es in alle 
vier Himmelsgegenden fchante. Dem entipre- 
hend Hatte aud ein jebes vier Flügel, au 
ben vier Seiten bes Körpers. — gerade: 7 
ganz fenfrecht, wie beim Kalbsfuß, im linter- 
ſchied vom menſchlichen Plattfuß. Weniger 
wahrich. beziehen Andere es darauf, daß ihre 
Beine ohne VBengung ber Knie, und fomit 
nach allen Seiten gleich beweglich gewefen feien 
(vgl. Bs. 9). — Die obern Flügel find nah 9 
Bss.s und 11 zu beiben Seiten eines jeben ber 
vier Thiere zu denken; fie ivaren wagerecht aus⸗ 
gebreitet, ein jeder berührte ben nächften Flügel 
bes Nachbars, fobaf fie zufammen ein Biered 
bildeten; Die beiben untern Flügel, bie zur 
Bebedung des Leibes bienten, find vorn und 


binten zu denken, vgl. Jeſ. 6,2. — Aehnlich 10 


if die Erſcheinung Offb. 4, 7 und nur barin 
abweichend, daß bort jebes Thier je ein Antlitz 
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Räder neben den Thieren. Ezechiel 1. Wie Gerslicheit des Ewigen. 


gingen ein jegliches ſtracks vor fich bin; wohin ver Geift fie trieb, zu gehen, gingen ' 


13 fie; nicht Ienkten fie um in ihrem Gange. Und das Ausfehen der Thiergeftalten 
war wie feurige Kohlen; und fie branuten gleichwie Fadeln; baffelbige Feuer fuhr 
umber zwifchen den Thieren und es hatte Glanz; und aus dem Teuer fchoffen 

14 Blitze hervor. Und die Thiere liefen Hin und ber, daß es ausfah wie Blitzſtrahlen. 

15 Und ich ſah auf die Thiere, und fiehe, je ein Rab ftand auf dem Boden ne- 

16 ben ven Thieren, nach feinen vier Seiten. Das Ausfehen der Räder und ihr 
Gebilde war wie ein Türfis, und fie hatten alfe vier einerlei Geftalt, und ihr Aus- 

17 feben und ihr Gebilde war, als wäre ein Rab im andern. Wenn fie gingen, fo 
gingen fie nach den Richtungen ihrer vier Seiten; nicht Ienften fie um in ihrem 

18 Gange. Und ihre Felgen waren hoch und fohredlich, und ihre Felgen waren voll 

19 Augen um und um bei allen vieren. Und wenn bie Thiere gingen, fo gingen auch 
bie Räder neben ihnen, und wenn bie Thiere ſich von ber Erde emporboben, fo 

20 hoben fich auch die Räder empor. Wohin ver Geift fie trieb zu gehen, dahin 
gingen fie auch [dahin trieb fie ber Geift zu geben], und die Räder hoben fich 

21 neben ihnen empor; denn ber Geift der Thiere war in den Rädern. Wenn jene 
gingen, fo gingen diefe auch, und wenn jene ftanden, jo ftanben dieſe auch, und 
wenn jene fih emporboben von ber Exbe, fo hoben fidh die Räder neben ihnen 

22 empor, denn ber Geift der Thiere war in ben Näbern. _ Und über ven Häuptern 
ber Thiere war es geftaltet wie bie Feſte des Himmels, ſchimmernd wie ber 

23 herrliche Kryſtall, ausgefpannt oben über ihren Häuptern. Und unter der Feſte 
ftanvden ihre Flügel einer ftrad8 gegen den andern. Zwei Flügel aber hatte ein 
jeves, womit fie fich bebedten, zwei Flügel nämlich, womit fie ihre Leiber bebed- 

24 ten. Und ich hörte das NRaufchen ihrer Flügel wie das Naufchen großer Gewäſſer, 
wie die Stimme des Allmächtigen, wenn fte gingen, ein lautes Geräufch wie das 
Getümmel eines Heeres; wenn fie aber ftille ftanden, fo liegen fie die Flügel nie- 

25 der. Und oberhalb ver Fefte, welche über ihren Häuptern war, bonnerte es. Wenn 
fie ftille ftanden, fo ließen fie die Flügel nieder. 

26 Und auf ver Fefte, welche über ihren Häuptern war, war es anzufehen wie 
Sapphirftein, geftaltet wie ein Thron, und auf der Erfcheinung des Thrones war 

27 einer, wie ein Menfch geftaltet, oben darauf. Und ich fah einen Schimmer wie 
von blanfem Erz, anzufehen wie eingefchloffenes Feuer, von dem Anblid feiner 
Hüften an aufwärts; und von dem Anblid feiner Hüften an abwärts fah ich einen 

28 Anblid wie Feuer: und es war ein Glanz rings um ihn. Gleichwie der Bogen 
ausfieht, welcher am Regentage in ven Wollen fteht, alfo war der Glanz rings um 
ihn. Das war bie Erfcheinung von dem Bilde der Herrlichkeit des Ewigen. Und 
da ich es gefehen hatte, fiel ich auf mein Angeficht und hörte die Stimme eines 
Nebenden. 


16 bat. — ale wäre ein Rab im andern: Allmädtigen if ber Donner, del. Bf. 
ein jebes befand ans zwei Rädern, welche ein» 29,3. — Sapphir: bimmelblau umb durch⸗ 
ander rechtwinkelig durchſchnitten, ſodaß auch fichtig; vgl. Er. 24, 10. — Offb. 4,23 — 
bie Räder nach allen Richtungen geben konuten, Bss. 26. 27 fliehen in einem gewiſſen Gegen⸗ 

18 ohne umzulenten, ſ. 88. ı7. — voll Augen, ſatze zueinander. Während Gott bort in 

20 vgl. Offb. 4, 6. — Die eingeffammerten Worte menſchlicher Geſtalt erfcheint, beutet in Be. m 
fehlen bei den Al. und Syr.; fie fcheinen eine das von ihm augſtrahlende Feuer auf .bie 
durch Wiederholung aus bem Vorhergehenden Fülle feiner Herrlichleit in ber Natur. Zu 

22 entflandene Stoffe zu fein. — Bgl. Er: 24,10 Be. 97 vgl. Dan. 7,9. — wie eingefdhlof- 
und die anf unferer Stelle beruhende Be- jenes Fener: welches durch befonbers ftarken 

24 fchreibung Offb. 4, s. — bie Stimme bes Glanz gegen bie dunkle Umgebung abficht. — 
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Sendung des Propheten. Ezechiel 2. 3. Die Scheiftzolle. 


1 Und er ſprach zu mir, Menſchenſohn, tritt auf deine Füße, fo will ih mit bir S 
2 reden. Und da er fo mit mir redete, kam ber Geift in mich und ftellte mich auf 
3 meine Füße, und ich hörete dem zu, ber mit mir rebete. Und er fprach zu mix, 


Menfchenfohn, ich ſende dich zu den Kindern Iſrael, 
zu ben abtrünnigen Stämmen, jo von mir abtrännig geworben find: 
Sie fammt ihren Vätern find abgefallen von mir, 
bis auf dieſen heutigen Tag. 
4 Und die Söhne haben harte Antlige und verftodte Herzen; 
zu ihnen fenbe ich bich: 
Und du follft zu ihnen prechen, 
So ſpricht der Herr, der Ewige. . 
5 Und mögen ſie nun hören, oder es laſſen, — 
denn ein widerſpenſtiges Geſchlecht ſind ſie: — 
Sie ſollen doch wiſſen, daß ein Prophet in ihrer Mitte iſt. 
6 Du aber, Menſchenſohn, fürchte dich nicht vor ihnen, 
und vor ihren Worten fürchte dich nicht, 
ob ſie gleich wie Neſſeln und Dornen gegen dich ſind, 
und du bei Skorpionen ſitzeſt: 
Vor ihren Worten fürchte dich nicht, 
und vor ihrem Angeſicht erſchrick nicht, 
ob ſie gleich ein widerſpenſtiges Geſchlecht ſind. 
7 Sondern rede meine Worte zu ihnen, 
fie mögen hören ober es laffen: 
Denn wiberfpenftig find fie. 
8 Du aber, Menſchenſohn, höre, was ich bir fage; 
fei nicht wiberfpenftig, wie das widerfpenftige Gefchlecht: 
Thue deinen Mund auf und if, was ich bir gebe. 


9 Und ich fchaute Hin, und fieke, da war eine Hand gegen mich ansgeftredt, und 

10 fiehe, in ihr Tag eine Schriftrolfe. Die breitete er aus vor mir, und fie war 
beichrieben inwendig und auswendig, und es ſtanden barin gejchrieben Klagen und 
Seufzer und Jammer. 

1 Und er ſprach zu mix, Menfchenfohn, if, was bu vorfindeft, if biefe Rolle 3 

2 und gebe hin und reve zum Haufe Iſrael. Da that ich meinen Mund auf, und 

3er gab mir dieſe Rolle zu effen: und fprach zu mir, Beenfchenfohn, veinen Leib 
fpeife und deinen Bauch fülle mit dieſer Rolle, welche ich ‚dir gebe. Da af ich 
fie, und fie war in meinem Munde füß wie Honig. 


8, 1 Menſchenſohn, d. b. Menſch. Diefe Anrede wendig, vgl. einen ähnlichen Ausdruck Er. 
findet fi bei Ezechiel Über achtzigmal. Es 32, 1. — Klagen und Genfzer und 
wird baburch theile der Abſtand zwilhen ben Jammer, Hauptinhalt der Fünftigen Weifla- 
Bropheten umb Gott hervorgehoben, theil® ber gungen bes Propheten. — Das Empfangen 3, 1 ia. 
Brophet als Vertreter der Menſchen bei Bott und Eſſen bes Buchs bezeichnet finnbilblich, 

2 bezeichnet. — Geift, db. h. Leben; vgl. Richt. daß der Prophet ben Inhalt jener Verkündi⸗ 

15, m. Das hebr. Wort Rüach bebeutet gungen fich willig aneiguet, ſich bem hingibt, 

4 uriprüngli „Hauch, Oben’. — bie Söhne, was ihm geoffenbart worben. Dieſes war ein 

das jebige Geſchlecht. — harte Antlige, ſchweres und bitteres Unternehmen: aber bie 

Bezeichnung ber Schamlofigkeit und Frechheit, barin verborgene Wahrheit verwandelte balb 

10 vgl. Ier. 5, 5. — inwendig unb aus» bas Bittere in Süßigkeit. So if es mit jeber 
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Das widerfpenflige Geſchlecht. 
4 Und er fprach zu mir, 


Ezechiel 3. 


Stärkung des Propheten. 


Menſchenſohn, gehe Hin zum Saufe Ifſrael und rede zu ihnen meine Worte. 
5 Denn nicht zu einem Volle mit dunkler Sprache und ſchwerer Zunge 


wirft du gefanbt: 
Sondern zum Haufe Ifrael — 


6 Nicht zu vielen Völkern mit dunkler Sprache und fehwerer Zunge, 


beren Rebe du nicht verftehft: 


Wahrlich, wenn ich dich zu ihnen fenbete, 


fie würden bich hören. 


T Aber das Haus Ifrael wird dich nicht hören wollen, 


denn fie wollen mich nicht hören: 


Denn das ganze Haus Ifrael hat harte Stirnen und verftodte Herzen. 

8 Aber fiehe, ich habe dein Angeficht hart gemacht gegenüber ihrem Angeficht: 
Und beine Stirne hart gegenüber ihrer Stirn. 

I Wie einen Diamanten, der härter ift als Fels, 


fo habe ich deine Stirn gemacht: 


Fürchte fie nicht und erfchrid nicht vor ihrem Angeficht, 
benn ein wiberfpenftiges Gefchlecht find fie. 


10 Und er fprad zu mir, 


Menfchenfohn, alle meine Worte, bie ich zu bir rebe: 
Die faffe zu Derzen und nimm fie zu Obren. 
11 Und gebe hin zu ben Gefangenen, ven Söhnen deines Volke, 
und rede zu ihnen, und fprich zu ihnen, So fpricht der Herr, der Ewige: 
Sie aber mögen hören oder es Taflen. 


12 Da bob mich ver Geift empor, und ich hörete Hinter mir ein Gebröhne wie eines 
großen Erpbebens, Gepriefen fei die Herrlichkeit des Ewigen von ihrer Stätte her; 
13 uud ich hörete das Rauſchen der Flügel ver Thiere, die aneinander fchlugen, 
und das Raffeln der Räder neben ihnen, und das Gebröhne eines großen Erb- 
14 bebens. Und ver Geift hob mich empor und führete mich weg; und ich fuhr da⸗ 


15 Hin in bitterm Grimme, und bes Ewigen Hand war mächtig über mir. 


Und ich 


fam zu den Gefangenen zu Tel-Abib, die am Fluffe Kebar wohneten, und zu dem 
Drte wo fie faßen, und bfieb daſelbſt fieben Tage betäubt unter ihuen. 
16 Und da bie fieben Tage um waren, erging an mich des Ewigen Wort alfo: 


göttligen Wahrheit, vgl. Bf. 19, 11; Offb. 10, 

4 fg. sfg. — Die Vorbilder für dieſe Schanung 
finden fiy bei ber Berufung von Iefaja (6,9. 10) 

5 und Jeremia (1, ı7 fg). — mit bunfler 
Sprade und fhwerer Zunge, beflen 
Sprache ben Hebräern unverſtändlich ift und 
wie undeutliches Stammeln erſcheint; b. h. zu 

6 einem fremben Bolle; vgl. Jeſ. 83, 10. — be» 
ren Rede bu nicht verſtehſt, bie alfo auch 

7 dich nicht verſtehen. — harte GStirnen: 
Bezeichnung ber Hartnädigleit, entlehnt von 
ſtoßenden Thieren, bie, je Härter ihre Stirn 
if, deſto länger im GStoßen aushalten — 

9 Ermahnung zur Furchtloſigkeit, wie bei Je⸗ 
zemiad Berufung, Jer. 1, 8 ı. — von 
12 ihrer Stätte ber, vom Heiligthum, zu⸗ 
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nähft bes Tempels, dann aber bes Weltalls. 
©. 3. Sei. 6. Sehr anſprechend if übrigens 
die Vermuthung von Hitzig, wonach flatt 
„gepriefen .. . . her“ mit Veränderung Eines 
Eonfonanten zu leſen ift: „ale fih die Herr⸗ 
fichleit des Ewigen von ihrer Stätte erhob“. 


— in bitterm Grimme über die Gott- 14 
loſigkeit des Bolle. — Tel-Abib, d.h. Ach» 15 


renhügel, ein Ort, welcher im U. T. nicht wei» 
ter vorkommt; vielleicht iſt Thallaba am Fluſſe 
Chaboras bafſſelbe. — wo fie ſaßen, wo fie fi 
zu gemeinichaftlicher Trauer Über ihr Elend zu 
verfammeln pflegten. Die Trauernden fiten, 
unbeweglich, in fich verfunfen. Bat. Jeſ. 3, 26; 
Bf. 187,1; Hiob 2, 13; Köe. 2, 10. — fieben 
Tage war nach Joſephus bie übliche Zrauer- 


Der Wädter. Ezechiel 3. Des Propheten Verſtummen. 


17 Menſchenſohn, zum Wächter habe ich dich geſetzt über das Haus Ifrael: 
Daß du aus meinem Munde das Wort böreft, 
und fie von meinetwegen verwarneft. 
18 Wenn ich dem Gottlofen fage, Du mußt des Todes fterben; 
und du verwarneſt ihn nicht und redeſt nicht zum Gottlofen, 
ihn zu verwarnen vor feinem gottlofen Wege, auf daß er lebendig bleibe: 
So wird er, ber Gottlofe, um feiner Miffethat willen fterben, 
aber fein Blut will ich von deiner Hanb forbern. 
19 &o du aber den Gottlofen verwarneft, 
und er fich nicht befehret von feiner Gottlofigfeit und feinem gottlofen Weſen: 
So wird er um ſeiner Miſſethat willen ſterben, 
du aber haſt deine Seele gerettet. 
20 Und wenn ſich ein Gerechter von feiner Gerechtigkeit kehret und thut Boſes, 
ſo werde ich ihm einen Anſtoß in den Weg legen, 
und er wird ſterben, weil du ihn nicht verwarnet haſt: 
Um ſeiner Sünde willen wird er ſterben, 
und ſeiner Gerechtigkeit, die er gethan, wird nicht gedacht werden; 
aber ſein Blut will ich von deiner Hand fordern. 
21 So du aber den Gerechten verwarneſt, daß er, der Gerechte, nicht ſündige, 
und er ſündiget nicht: 
So ſoll er leben, weil er ſich hat verwarnen laſſen, 
und du haſt deine Seele errettet. 


Vorbildliche Darſtellungen ber Zerſtörung Jeruſalems (3, 22 — 5). 
22 Und es kam daſelbſt über mich die Hand des Ewigen, und er ſprach zu mir, 
Mache dich auf, gehe hinaus in das Thal: 
Und dafelbft will ich mit dir reden. 
23 Und ich machte mich auf und ging hinaus in das Thal, 
' und fiehe, daſelbſt ftand die Herrlichkeit des Ewigen, 
wie bie Herrlichkeit, welche ich gefehen hatte am Fluffe Kebar: 
Und ich fiel auf mein Angeficht. 
24 Und es fam ber Geiſt in mich, und ſtellte mich auf meine Füße, und er redete 
mit mir und Iprach zu mir, 
25 Gehe hin, verſchließe dich in deinem Hauſe. 
Und du, Menſchenſohn, ſiehe, man wird dir Stricke anlegen und dich damit binden: 
Daß du nicht unter ſie gehen mögeſt. 
26 Und deine Zunge will ich dir am Gaumen kleben laſſen, 
auf daß du verſtummeſt, und für ſie nicht mehr ein Strafprediger ſeieſt: 
Denn ein widerſpenſtiges Geſchlecht ſind ſie. 


17 zeit; vgl. 1 Sam. 31,13. — zum Wächter. lich für das nahende Geſchick des Volle. Er 


Wie ber Wächter verantwortlich. ift für das, muß in ber Einfamleit "des Thals das Wort ' 


was er zu bewaden bat, fo der Prophet für Gottes empfangen unb fi in feinem Haufe 
18 Zirael; vgl. 33, 7 fg. — Rerben, Deut. 30, verſchließen, zum Zeichen, daß er im feinem 
20 15 fg.; Gen. 2, 17; Röm. 6, 35. — Bl. 18, Prebigtamte gehemmt, daß er werde gehindert 
u fg.; 33, 12 fg. — Anfloß, eine Beranlafep werben, ben Kindern Sfrael zu prebigen. Diefe 
fung, ihn ins Berberben zu ſtürzen; vgl. 18, Hinberniſſe werben theils von änferer, menſch⸗ 
21 so. — leben, Lev. 18, 5; Luc. 10,25 fg. — licher Gewalt berrühren (B8. 25), theils von Gott 
22 Die Hanblungen bes. Bropheten find finnbilb- ſelbſt, welcher wegen ihrer Verſtocktheit bem 
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Iernfalems Belagerung. 


Ezediel 3. 4. 


Judas und Iſraels Miſſethat. 


27 Wenn ich aber mit dir reden werbe, will ich deinen Mund auftbun, 
daß du zus ihnen fprecheft, So fpricht ver Herr, der Ewige: 
Wer hören will, höre, und wer es lafjen will, ver laffe es; 
denn ein wiberfpenftiges Gefchlecht find fie. 


1 Du aber, Dienfchenfohn, nimm dir einen ‚Ziegel, 


3 Für dich aber nimm eine eiferne Pfanne, 


4 Du aber lege dich auf deine linke Seite, 


und lege ihn vor bich: 


Und grabe darauf eine Stabt ein, Ierufalem. 
2 Und mache gegen fie eine Belagerung, 
und baue gegen fie ein Bollwerk, und ſchütte einen Wall gegen fie auf: 

Und lege ein Heer gegen fie, und ftelle gegen fie Sturmböde, rings um fie ber. 


und Laffe fie eine eiſerne Dauer fein zwifchen dir und der Stadt: 


Und richte dein Angeficht gegen fie, 


daß fie belagert ſei, und du fie belagerft; 


ein Zeichen fei dies dem Haufe Iſrael. 


und lege die Miffethbat des Haufes Ifrael darauf: 
So viel Tage du darauf Tiegeft, follit du ihre Miffethat tragen. 
5 Ich aber will dir auflegen bie Jahre ihrer Miffethat nach einer Anzahl Tage, 


nämlich dreihundert und neunzig Tage: 


- Daß du die Miffethat des Hauſes Ifrael trageft. 


Bropbeten 5i® zur geeigneten Zeit Schweigen 


4, 1 auferlegen wirb (Ves. 26. 27). — Ziegel: auf 


Backſteine gruben die Chaldäer ihre Urkunden 
ein, wovon noch zablloje Beweife in den Trüm⸗ 
mern Babylons und anderer Stäbte Babylo- 


2 niens und Affyriens vorhanden find. — Boll- 


wert, eine Mauer zur Einfchließung der Stabt, 
Ummauerung, Umwallung. — Wall, vgl. 
2 Sam. %, 15. — Bde, eiferne Sturmböde, 


3 Mauerbrecher. — Eine eiferne Pfanne ftellt 


4 fg. 


Ezechiel auf, zwifchen fih und der Stabt, als 
Stellvertreter Gottes, zum Zeichen, baf ber 
Ewige nichts mehr mit der Stadt gemein habe: 
er felbft nimmt an ber Belagerung theil, zum 
Zeichen, daß die belagernben Feinde von Gott 
gefandt werben, feinen Rathſchluß der Strafe 
zu vollziehen. — Der Prophet wechſelt jet 
bie Rolle, unb tritt ale Stellvertreter bes Volls 
anf, um durch eine neue ſinnbildliche Hand⸗ 
lung befien Lage barzuftellen. Unter Iſrael iſt 
bier das Reich der gehn Stämme zu verftehen. 
Der Brophet trägt ihre Miſſethat 390 Tage, 
und zwar auf ber linken Seite (ber argen, vgl. 
Bred. 10, 2). Darauf ift fo fehr ber Ton ge- 
legt, daß weiterhin (BE. #) Judas 40 Tage 
(anf ber rechten Seite) gar nicht wieber erwähnt 
werben. Diefes ſchon ift gegen die Auslegung, 


wonad bie 480 Tage (890-440) bie Sabre ber 
ägyptiſchen Knechtſchaft bedeuten follen, welche 
nad Er. 12, «0 fo lange dauerte. Außerdem 
aber ift bie Bezugnahme auf bie ägyptiſche 
Knechtichaft boch bier wenig paſſend, insbefon- 
dere, weil es damals gar feinen Unterfchieb 
von Ffrael und Inda gab. Die Sonderung 
trat erſt mit ber Theilung bes Reiche ein; und 
bie Abgötterei der zehn Stämme hatte weber 
unter ben Weggeführten, noch unter ben Zurüd- 
gebliebenen aufgehört, das bemweifen die fpätern 
Propheten unb der Bericht bes Nebemia im 
folgenden Jahrhundert. Bon 968 v. Chr. (dem 
Jahre des Abfalle der zehn Stämme) bis 585 
find wirklich ungefähr 890 Jahre, Die 40 Jahre 
für Juda können allerdings nur ale gewähnfiche 
Bezeichnung einer runden Summe gefaßt wer- 
ben: denn bie zu fuchenbe Zeit könnte erſt mit 
Joſias Zobesjahre (608) beginnen, mas alfo 
rund höchſtens 20 Jahre ergibt. Auch mag 
dabei in zweiter Linie beziwedt fein, Die Summe 
von 430 Jahren zu gewinnen, ale ber Zelt 
ber alten Knechtſchaft; und ebenfo mag Ezechiel 
bei den 40 Jahren an die 40 Jahre bes Um⸗ 
berirrens in ber Wüfte gebacht haben. Ganz 
abzumeifen ift jebe Beziehung ber Zahlen anf 
bie Dauer ber Belagerung. Jeder Tag foll ja 


angel der Belagerten. 


Ezechiel 4. 


Mureines Brod. 


6 Und haft du dieſe vollendet, fo lege dich wiederum auf beine rechte Seite, 
und trage bie Miſſethat des Hauſes Juda vierzig Tage lang: 

Je einen QTag lege ich dir auf für ein Jahr. 
7 Und richte dein Angeficht, entblößten Arms, wider das belagerte Jeruſalem: 


8 Und fiehe, ih will dir Stride anlegen: 


Und weiffage wider e8. 


Daß du dich nicht umwendeſt von einer Seite auf bie andere, 
bis du die Tage deiner Belagerung vollendet haft. 
9 Du aber nimm dir Weizen und Gerfte und Bohnen und Linſen und Hirſe und Spelt, 


und thue ſie in Ein Gefäß, und mache dir Brod daraus: 


Nach der Zahl der Tage, welche du auf deiner Seite liegſt; 
dreihundert und neunzig Tage ſollſt bu baran efjen. 
10 Und beine Speife, bie bu eſſen follft, ſei an Gewicht zwanzig Sefel für den Tag: 


Bon Zeit zu Zeit folft du fie ejjen. 


11 Und das Waffer follft du nach dem Maße trinken, ein Sechstel Hin: 


Von Zeit zu Zeit folljt bu es trinken. 
12 Und als Gerſtenkuchen ſollſt du es eſſen: 
Und ihn auf Ballen von Dienfchentoth baden vor ihren Augen. 


Und der Ewige ſprach, Alſo follen die Kinder Ifrael ihr unreines Brod eſſen 
unter den Völkern, wohin ich fie verftoßen were. 

Und ich fprach, Ach, Herr, bu Ewiger, fiehe, meine Seele hat ficy nicht ver: 
unreinigt, und Aas und vom Wilde Zerriffenes Habe ich nicht gegeffen von meiner 
15 Jugend auf bis jegt, und in meinen Mund ift fein Gräuelfleifh gefommen. Und 
er Sprach zu mir, Siehe, ich geftatte dir Kuhmiſt anftatt bes Menfchenkothes, daß 
bu barauf bein Brod bereiteit. 


13 
14 


Und er fprach zu mir, 


16 Menfchenfohn, fiehe, ich will die Stüße bes Brodes zu Jeruſalem zerbrechen, 
daß fie das Brod eſſen müſſen nach dem Gewicht und mit Kummer: 
Und das Waſſer nach dem Maß und mit Betrübniß trinken — 


6 für ein Jahr gelten; 


f. aud 3. Vs. 9. — biefe, 


g Tage. — Dem Bilde des Liegens wirb in Be. s 


9 fg. 


eine neue, durch B8. 7 eingeleitete Beziehung 
gegeben, auf die Belagerung Ierufalems, mit 
welcher ja bie Strafe Iubas beginnen follte, 


. Mit Striden gebunden, liegt ber Prophet 


regungslos ba, ale ein Bilb ber von ben Fein⸗ 
ben eingefchloffenen Stabt. — Die Bebrängniffe 
ber Belagerten werben näher gefchilbert. Das 
Brod, welches Ezechiel zu fih nimmt, iſt zu⸗ 
fammengebaden aus allen möglichen Getreide⸗ 
arten und Früchten, bie fich auftreiben lafien, 
ein Zeichen bes Mangels. — breibundert 
und neunzig, ber Prophet nennt bier nur 
bie erfte ber beiben, in 886. 5 und 6 genannten 
Zahlen, ale bie bei weiten größere. Man kann 
übrigens hieraus beutlich ſehen, daß es ihm 
nicht etwa darauf ankommt, bie wirkliche Dauer 


10, 11 ber Belagerung genan zu beftimmen. — Speiſe 


und Tranl werben lärglich zugewogen oder zu⸗ 
gemefien, unb nur in regelmäßigen Zeiträumen 


vertheilt „von Zeit zu Zeit‘, vgl. Lev. 26, 26. 


— Jenes Gemengſel fol ala Erſatz für Gerſten⸗ 12 


kuchen gegeſſen werben, während es doch nur 
zu einem Theil aus Gerſte beſtand. Unrein 
wirb es überdies durch die Art ber Zuberei⸗ 
tung, indem man fih, aus Mangel an anderm 
Breunftoffe, bes Menſchenmiſtes bebienen wirb, 


vgl. Deut. 23, 11 fg. Kuh⸗ ober Kamelmift 


gebraucht man im Morgenlande nicht felten 
zum Baden, indem man ben Aichkuchen zwi⸗ 
ſchen zwei Lagen bes getrodneten Miftes legt 
unb dann ben legtern anzänbet. In äbnficher 
Weife wurde nun bier ber Menſchenmiſt ge 
braucht, jobaß bie Speife mit bem elelhaf- 
ten Brenumaterial in unmittelbare Berlb- 


rung fam. — Diefer Mangel ber Belagerten 18 


iſt zugleich ein Vorbild ber Bebrängnifie 


in ber Verbannung; vgl. -Hof. 9,3. — Bol. 14 


&r. 22, 50; Lev. 17,15; Deut. 14, 21. Diefe 
Stelle wirb berüdfichtigt Apg. 10, 10 fg.; 


11, 4 fg. — ©. 3. Lev. 26,36; vgl. Jeſ. 3,1. — 16 
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Sertheilung der Haare. Ezechiel 4. 3. 


17 Auf daß ſie des Brodes und Waſſers ermangeln: 
Und Einer mit dem Andern verſchmachten, und hinſiechen durch ihre Miſſethat. 


1 Du aber, Menſchenſohn, nimm bir ein ſcharfes Schwert, 5 
als ein Meſſer der Bartſcherer nimm es dir, 
und fahre damit über dein Haupt und deinen Bart: 
Und nimm dir Wagſchalen, und theile die Haare damit. 
2 Ein Drittel ſollſt du mit Feuer verbrennen mitten in der Stabt,. 
wenn die Tage der Belagerung um find: 
Aber das andere Drittel nimm, 
und ſchlage es mit bem Schwerte rings um die Stadt ber; 
und das legte Drittel follft du in ven Wind ftreuen, 
ih aber will das Schwert züden hinter ihnen ber. 
3 Und nimm davon eine Heine Anzahl: 
Und binde fie in deinen Mantelzipfel. 
4 Wiederum nimm etliche von ihnen und wirf fie in's Feuer binein, 
und verbrenne fie im Feuer: 
Don dannen wird ein Teuer ausgehen über das ganze Haus Iſrael. 


5 So fpricht der Herr, der Ewige, 
Das iſt Serufalem, die ich mitten unter bie Völker geſebt habe: 
Länder liegen rings um ſie her. 
6 Sie aber war wiberfpenftig gegen meine Rechte, mehr frevelnd als die Heiden, 
und gegen meine Satzungen, mehr als die Länder rings um ſie her: 
Denn meine Rechte verwarfen ſie, 
und nach meinen Satzungen wandelten fie nicht. 
T Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Weil ihr mehr tobtet als die Völker rings um euch her, 
indem ihr nach meinen Satungen nicht wandeltet, 
und meine Rechte nicht thatet: 
Und ſelbſt nach den Rechten der Völker rings um euch her nicht thatet — 
8 Darum fpricht fo ber Herr, der Ewige, 
Siehe, auch Ich will an dich: 
Und will mitten unter bir Gerichte üben vor den Augen ber’ Völfer. 


5, 1 Neue finnbilbliche Handlung zur nähern Ber- 
anfchaufihung bes gebrohten Elends. Der 
Prophet ſtellt wiederum Iſrael bar, fein 
Haupt⸗ und Barthaar bie Bewohner ber 
Hauptſtadt Yerufalem, welches Bild daburd 
eine befondere Bedeutung erhält, baß ber 
Bart im Orient die Zierbe des Mannes, und 
bas Abfcheren des Haupthaars oder bes Bartes 
eine Beihimpfung (2 Sam. 10, 4 fg.) oder 


Aerger als die Heiden. 


“ 


geht an bie nad Aegypten wanbernben Yfrae- 
liten, Ier. 15, a4 fg. — deinen Mantel» 8 
zipfel, bebr. beine Zipfel, — Auch von ben ‘4 
Wenigen, welche von bdiefen drei Strafen ver- 
font bleiben, foll wiederum ein Theil bem 
Strafgerichte Gottes verfallen. — Bon dan⸗ 
nen, von dieſer letztgenannten Handlung aus. 

— mitten unter bie Böolker, vgl. 38,12. 5 
— Bel. 3,67. — tobtet, Pf. 2,1. — Und 6,7 


Zeichen ber Trauer war, vgl. Ief. 15, 2; Ser. 


2 41,5; 48, st. — Die Deutung von De. a 


wirb in Vs. 12 gegeben, babei jedoch flatt des 
Feuers Peft und Hunger gefeßt. Schwert, Hun⸗ 
ger unb Per, und Eril find bie hauptſächlich⸗ 
ſten, von jeher angebrohten Strafen bes Volle; 
vgl. Deut. 32, 3 — 26; er. 15, 2. — das 
Schwert zgüden: eine ähnliche Drobung er 
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ſelbſt, ihr thatet nicht einmal nad ber beffern 
Beife ber Heiben.. Die Al., denen 2, folgt, 
laffen das „nicht“ in biefer Zeile aus: „Son- 
bern nad ben Rechten ber Bölker rings um 
euch ber thatet“; vgl. 11, 2. So einlabend 
aber dieſes iR, fo fprechen für bie Lesart bee 
hebr. Textes body der Zufammenhang und Stel» 


Ien wie 16, a7. — auch Ich will feinblich gegen 8 


Peſt, Hunger, Ezediel 5:6. Schwert, Verbannung. 


9 Und ich will an dir thun, was ich nicht gethan, 
und desgleichen ich Hinfort nicht thun werbe: 
Um all deiner Gräuel willen. 
10 Darum follen Väter ihre Söhne effen in deiner Mitte, 
und Söhne follen ihre Väter eſſen: 
Und ich will an dir Gerichte üben, 
und all deinen Ueberreſt zerjtrenen in alle Winde. 
11 Darum, fo wahr ich lebe, ift des Herrn des Ewigen Spruch, 
wahrlich, weil du mein Heiligtum verumreiniget haft 
mit all deinen Scheufalen und all deinen Gräueln: 
Sp will auch Ich dich abjcheren, 
und will nicht nachfichtig bliden, 
und auch. Ich will nicht fehonen. 
12 Ein Drittel von dir fol an der Peft fterben, 
und durch Hunger vernichtet werben in beiner Mitte, 
und das andere Drittel foll durch das Schwert fallen rings um bich ber: 
Und das legte Drittel will ich in alle Winde zerftreuen, 
und das Schwert züden hinter ihnen ber. 


13 Alfo wird mein Zorn geftillt, 
und ich fühle meinen Grimm an ihnen und lege mich an ihnen: 
Und fie follen erfennen, daß ich, der Ewige, in meinem Eifer gerevet habe, 
wenn ich meinen Grimm an ihnen ftille. 
14 Und ich will dich zur Verödung und Verhöhnung machen, 
unter den Völkern rings um dich her: ° 
Vor den Augen Aller, vie vorübergehen. 
15 Und die Stadt foll zu Hohn und Schimpf werben, 
zum Beifpiel und Entfegen den Völkern rings um dich ber: 
Wenn ich über dich Strafgerichte ergehen laffe, mit Zorn und Grimm, 
und mit Züchtigungen des Grimmes; 
(ih, der Ewige, habe es geredet) — 
16 Wenn ich die böfen Pfeile des Hungers unter ſie ſende, die verberblichen, 
bie ich ſenden werde, euch zu verberben: 
Ja, Hunger werbe ich über euch häufen 
und euch bie Stüße bes Brodes zerbrechen. 
17 Und ich fende über euch Hunger und Raubthiere, 
daß fie dich kinderlos machen; 
und Peſt und Blutvergießen foll unter dir umgehen: 
Und das Schwert will ich über dich bringen, 
Ich, der Ewige, habe es geredet. 


| Wider die Berge Iſraels (6).. 
1 Und e8 erging an mich des Ewigen Wort alfo, 6 
2 Menſchenſohn, richte dein Angeficht wider die Berge Iſraels: 

Und weifjage wider fie und fprich, 


10 dich Handeln, wie bu gegen mich. — Bäter, vgl. ebenſo wie B8. ı3 bie von Be. 2 ik. — fühle, 13 
bie Drohungen Lev. 26, 29; Deut. 28, 53; Jer. wrtl. „ſtille, beſchwichtige“. — Raubtbiere, 17 
19, 9; und die Schilderungen RR. 4, 10; 2 Koön. Lev. 26, 22. — Die Anrede bes Propheten, 6, 2 

116,25. — Vso. ıı ift Erflärung von Vs. 1, welche in Bs. 2 zunächſt an bie Berge gerichtet 
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Die Berge Iſraels. 


Ezechiel 6, 


3 Ihr Berge Ifraels, höret das Wort bes Herrn, des Ewigen: 

So fpricht der Herr, dev Ewige, zu ben Bergen und zu ven Hügeln, 
zu den Gründen und zu ben Thälern, 

Siehe, Ich bringe über euch das Schwert, 


10 


11 


8 — Berge, Ier. 


und vernichte eure Höhen. 
Eure Altäre werben verwüſtet, 
und eure Sonnenfäulen zerbrochen: 


Und eure Erfchlagenen laſſe ich hinſinken vor euern Götzen — 
Ich werfe die Leichname der Kinder Iſrael vor ihre Götzen: 

Und zerſtreue eure Gebeine rings nm eure Altaͤre ber. 
Ueberall, wo ihr wohnet, follen die Stäbte verwüftet, 


und bie Höhen veröbet werben: 


Auf daß eure Altäre wüſt und öde werben, 
und eure Götzen zertrümmert und vernichtet, 


und eure Sonnenfäulen umgebhauen, 
und eure Machwerfe vertilgt werben. 


Es follen Erfchlagene fallen in eurer Mitte: 
Und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


Aber ich will Etliche übrig bleiben laſſen, 
bie dem Schwerte entrinnen, unter den Völfern: 
Wenn ich euch in die Ränder zerftrene. 
Und eure Entronnenen werben meiner gedenken, 
unter den Völkern, wohin fie gefangen geführt find, 
wenn ich zerfchlagen habe ihr verbuhltes Herz, das von mir gewichen iſt, 
und ihre Augen, welche ihren Götzen nachhureten: 
Und fie an fich felber Efel haben, ob des Böſen, das fie gethan, 


und ob all ihrer Gräuel. 


Dann werden fie erfennen, daß Ich der Ewige bin: 


Daß ich nicht umfonft gedroht 
ihnen folches Unglüd zu thun. 


So fpricht der Herr, der Ewige, 


Schlage in deine Hände und ftampfe mit deinem Fuße, 
und ſprich, Wehe! über alle Die Gräuel der Bosheit des Haufes Ifrael: 
Daß fle durch das Schwert, durch Hunger und burch Belt fallen werben. 


if, ergeht im Folgenden an alle Stätten des 
Göpenbienftee nnd an das ganze Land über- 
baupt. Be.» fg. und Vs. ı3 beziehen ſich auf 
Deut. 12, 2 fg. 18. 1. Den Befehl, welchen 
Sott dem Volle bort gab, bie Spuren bes 
Gbtzen⸗ und Höhenbienftes zu vernichten, hat- 
ten fie nicht befolgt, darum wirb Gott felbft 
es jetzt thun, Leo. 26, so fg. Unter Joſia 
war zwar aller Götzendienſt abgejhafft worden, 
2 Kon. 28, 8 fg., doch ohne dauernden Erfolg. 
2,2. — Thaͤler unb 
Gründe; belannt If ber Molochdienſt im 


8 Thale Hinnom, 16,0 fg.; Ier. 7, su — bie 


Bunfen, Btbelüberfegung. I. 


bem Schwerte entrinnen, wril. indem 
ihr dem Schwert Entronnene haben werbet. 
— zerſchlagen babe, fobaß fie wieder an 
mic denken ımb zu mir zurücklehren. So if 
das bebr. nischbartt wahrfch. zu erklären; bie 
A. laſen nisba’hit, „wenn ich gefättigt habe’, 
was für Herz und Auge gleihmäßig paßt, und 
einen leichten Sinn gibt. — Schlage in 
beine Hänbe, wrtl. mit beiner Sand, als 
Zeichen bes Unwillens und Zorns. Es if 
entweber ein Schlagen 3. B. auf die Hüfte 
(Ier. 81, 19), ober ein AZufammenfchlagen ber 
Hände (21, 19) gemeint, — fie, die Kinder 
39 


Etliche Entronnene. 


— 


1 


Oede und Deröbung. Ezechiel 6. 7. Das Ende. 


12 Wer ferne ift, foll an ber Peft fterben, 
und wer nahe ift, wirb durch das Schwert fallen; 
und wer übrig bleibt und bewahret wird, fol Hungers fterben: 
Alfo will ich meinen Grimm an ihnen ftillen — 
13 Und ihr follt erfennen, daß ich der Ewige bin, 
wenn ihre Erfchlagenen mitten unter ihren Götzen liegen, 
rings um ihre Altäre ber: 
Auf jeglidem Hohen Hügel, auf allen Berggipfeln, 
und unter jeglichem grünen Baume und unter jeglicher dichten Steineiche, 
an der Stätte, wo fie lieblichen Geruch darbringen all ihren Gößen. 
14 Und ich will meine Hand über fie ausreden, - 
und das Land zur Dede und Verödung machen, 
von der Wüfte bis gen Dibla, in all ihren Wohnfiken: 
Dann werben fie erfennen, daß Ich der Eivige bin. 


Das Ende kommt (7). 
1 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 1 


Du, Menfchenfohn, fo fpricht der Herr, der Ewige, zum Lande Iſrael, 
Es hat ein Ende: 
Das Ende fommt über die vier Säume des Landes. 
3 Nun fommt das Enve über Dich; 
und ich fende meinen Zorn über bich, 
und richte Dich nach deinen Wegen: 
Und bringe über dich all deine Gräuel. 
4 Und ich will nicht nachfichtig auf dich blicken und nicht fchonen: 
Sondern deine Wege will ich auf dich legen, 
und beine Gräuel follen mitten unter dich fommen, 
und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


5 So ſpricht der Herr, der Ewige, 
Unglüd, einziges Unglüd, fiehe, e8 kommt. 
6 Das Ende kommt, 
es fommt das Ende, erwachet gegen bidh: 
Siehe, e8 fommt. 
7, Der Morgen: fommt heran über dich, Bewohner des Landes: 
Es kommt die Zeit, 
es nahet der Tag des Getümmels, 
fein Freudenruf auf den Bergen! 


Iſrael. — Die drei Tobesarten wie Ser. Verſchreibung — auf dich legen, ich laſſe 7,4 
14 24, 10, vgl. &. 5, 2 fg., ws fo. — von dich die Strafe deiner Gräuel tragen. — ein- 5 
ber ®Wüfte, db. h. ber Arabifchen Wüfte, als ziges, einzig großes, ſchreckliches. 2. n. and. 
ber füblichen Grenze Paläſtinas. — Dibla, Lesart und Chald. „es kommt ein Ungfüd 
welches nicht weiter vorkommt, flieht viele diber das andere”. — erwachet. Im Hehräi- 6 
leiht für Ribla, eine Stadt im Norben Bald- ſchen bildet ber Ausbrud ein Woriſpiel mit 
finas, Num. 84, 11, und ift entweder eine „das Ende”, etwa wie „wendet ſich““. — 
anbere Form biefes Namens, oder eine bloße Kreubenruf ber Winzer, Ief. 16,9. 10. — 7 
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14 
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9 
10 
11 


12 


Der Tag des Sorns. 


Ezechiel 7. 


Nichte bleibt. Meine Klage. 


Nun will ich bald meinen Grimm über dich. ausſchütten, 


und meinen Zorn ſtillen an dir, 


- und dich richten nach deinen Wegen: 
Und alf deine Gräuel auf dich legen. 
Und ich will nicht nachfichtig blicken noch fehonen: 
Nach deinen Wegen will ich dir vergelten,- 
und beine Gräuel follen unter dich kommen; 
und ihr jollt erfennen, daß Ich der Eivige bin, ver euch fehlägt. 


Giebe, da ift der Zag! fiehe, va kommt's! 


Der Morgen bricht au, 
der Stab knospet, 
ber Uebermuth blüht. 


Die Gewaltthat erwächit zum Stabe des Frevels: 
Nichts bleibt von ihnen, und nichts von ihrem Gewimmel, 
und nichts von ihrem Getümmel; 


und feine Klage über fie. 


Die Zeit fommt, der Zag trifft ein; 
Der Käufer free fich nicht, und ver Verkäufer betrübe fich nicht: 
Denn Zorn ift entbrannt über ihren ganzen Haufen. 
Denn der Verkäufer gelangt nicht wieder zu dem verkauften Gute, 
und follte feine Seele. auch noch am Leben fein: 
Denn ein Geficht ergeht wider ihren ganzen Haufen, 


er gelangt nicht wieder bazıt, 


und eines Jeden Seele lebt in feiner Miſſethat, 


ſie gewinnen keine Kraft. 


Laßt ſie nur in die Poſanne ſtoßen und Alles zurüſten, 
es ziehet doch Niemand in den Krieg: 
Denn mein Zorn iſt entbrannt wider all ihr Getümmel. 


Das Schwert draußen, 


und die Peſt und der Hunger von innen: 
Wer auf dem Felde iſt, ſtirbt durch das Schwert, 
und wer in der Stadt, den verzehrt Hunger und Peſt. 


vergelten, wretl. auf dich legen, Unglück über 
dich bringen. — Stab, Jeſ. 9, 3; 10,5. — 
Gewaltthat des Feindes, vgl. Jeſ. 10, 12 fg.; 
Jeſ. 50, 32. 31. — zum Stabe des Fre— 
vels, zur Zuchtruthe für ben Frevel Iſraels. 
— Getümmel, wrth. Toſen, Lärmen. Das 
Hebr. mehemehem, welches ein Wortſpiel 
mit „von ihnen“, hebr. mehem, bildet, iſt 
auf die mannichfachſte Weiſe erklärt worden. 
Es hängt ohne Zweifel mit dem Zeitwort hamah 
„toben“ zuſammen, nud iſt wol entweder ſeltene 
Infinitivform oder ein abgeleitetes Subſtantiv. 
— feine Klage, Jer. 16, 6. — freue ſich 


nicht des gewonnenen Gutes. — ber Ver⸗ 
käufer, der aus Armuth verkauft hat, ſoll ſich 
nicht betrüben, weil er ſeines Beſitzes auch 


ohnedies verluſtig gehen würde. — Vs. 18 bes 13 


zieht ſich auf die geſetzliche Einrichtung des 
Jubeljahres, in welchem nach Lev. 25, 28; 
27, 24 verkaufte Güter in dem funfzigſten 
Jahre an ben Verkäufer zurückfallen ſollten. 
Dieſe Einrichtung ſoll nach des Propheten 
Drohung nicht in Auwendung kommen, weil 
das Ganze an den Feind fällt. — ſeine 
Seele, wrtl. ihre Seele, nämlich die bes Ver⸗ 


fäufers, in collectivem Sinne — Sp. 5, 12; 15 
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‘ | 
Gold und Silber ohne Nuzßen. Gzechiel 7. Enlweihung des Heiligthums. 


16 Und welche von ihnen entrinnen, 
die ſind auf den Bergen wie die Tauben der Thäler, alle girrend: 
Ein Jeglicher um ſeiner Miſſethat willen. 
17 Alle Hände ſinken: 
Und alle Kniee zerfließen zu Waſſer. 
18 Und fie umgürten ſich mit Trauergewändern, 
und Schrecken umhüllt ſie: 
Alle Angeſichter ſind voll Scham 
und alle ihre Häupter kahl. 
19 Ihr Silber werfen ſie auf die Gaſſen, 
und achten ihr Gold als Unflat; 
denn ihr Silber und ihr Gold kann ſie nicht erretten am Tage des Zornes des Ewigen; 
ſie werden ihre Seele nicht damit ſättigen 
und ihren Leib nicht damit füllen: 
Denn es war für ſie ein Fallſtrick zur Miſſethat — 
20 Und ſeinen herrlichen Schmuck brauchte man zur Hoffart, 
und ſie machten daraus die Bilder ihrer Gräuel, ihrer Scheuſale: 
Darum will ich es ihnen zum Unflat machen — 
21 Und will es in die Hände der Fremden geben zum Raube, 
und den Gottloſen auf Erden zur Beute: 
Daß ſie es entweihen — 
22 Und will mein Angeſicht von ihnen wenden, 
auf daß man entweihe mein unzugängliches Heiligthum: 
Ja, Räuber ſollen hineindringen und es entweihen. 


23 Mache die Kette: 
Denn das Land iſt voller Blutſchulden, 
und die Stadt voller Gewaltthat. 
24 So laſſe ich denn die Aergſten unter den Völkern kommen, 
daß ſie ihre Häuſer in Beſitz nehmen: 
Und mache der Hoffart der Frechen ein Ende, 
und ihre Heiligthümer ſollen entweiht werden. 
25 Untergang kommt: 
Da ſuchen ſie Rettung, und keine iſt da. 


16 6,18. — auf ben Bergen, Matth. 24,165 flat, zum Ekel, ſodaß ſie ſelbſt et wie etwas 


Luc. 21,31. — Tauben der Thäler, welche Unreines von fi) werfen. — von ihnen, ben 22 


vom Raubvogel aus den Thäfern emporgefheuht Kindern Sfrael. — man, bie Fremden nnd Gott⸗ 
find, Pf. 11,1. — girrend, Klageruf, Jeſ. loſen. — nnzugänglides Heiligthum, 
17 38,14; 59, 11. — zerfließen zu Waffer das Allerheiligfte des Tempels, deſſen bloßes 
18 vor Angft, 21, 12; vgl. Joſ. 7,5. — Trauer- Betreten fchon eine Verunreinigung war. — 


gewänbern, f. 3. Gen. 37,3. — kahl, als bie Kette, weil die Gefangenfchaft bes Volle 23 


Zeichen ber Trauer, f. 3. 5, 1; vgl. Ser. 48,37. nahe bevorſteht. Wirklich wurbe ber König in 
19 — Die Seele ift im Hebr. ber Sit bes Le Banden mweggeführt und in's Gefängniß gewor⸗ 
bens Überhaupt, und Daher auch ber Teiblihen fen. Weberhaupt aber if bie Kette bier Bild 


Beblirfniffe und Empfindungen; und jo mag der Gefangenschaft. — Heiligthümer: fo 24 


auch hier das Sättigen ber Seele fi auf Ieib- deuten bas hebr. Wort die Al., Chalb., Syr., 
20 lichen Hunger beziehen, Spr.10, 3. — feinen, Hier.; ebenfo 2. „Kirchen“. Nach unfern Punk⸗ 
bes Silbers und Goldes. — Gräuel und ten wärbe man überjegen müſſen: „Hei⸗ 
Scheufale, eig. unreine Dinge überhaupt, Tiger”, was Priefter bedeuten fol, aber ein 
Deut. 14,3, beſd. aber Götzen. zum Une ganz ungewöhnlicher Ausbrud fein würde. — 
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26 


27 


Allgemeine Bathlofigkeit. 
Unfall kommt auf Unfall, 


Ezechiel 7. 8. 


Das Bild der Eiferfuct. 


und ein Gerücht erhebt fich über das andere: 
So ſuchen fie dann Weiffagung vom Propheten, 
aber geſchwunden tft Belehrung vom Priefter, Rath von ben Aelteften. 


Der König ift voll Trauer, 


und ber Fürft kleidet fich in Entſetzen, 


unb die Hände des Volkes im Lande zittern: 
Nah ihrem Wandel will Ih an ihnen thun, 


und nach ihren Rechten fie richten, 


und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige Bin, 


Sweiter Abſchnitt: Erſte Berkündigung an bie Aelteflen. Bollziehung bes Gerichts 
über Jernſalem; im fehsten Jahre der Wegführung Jojachins, fünf Jahre vor 
ber Zerörung Iernfalems (8—19). 


Geſichte über bie Schuld unb Strafe Ierufalems (8— 11). 


Und im fechsten Jahre, am fünften Tage bes fechsten Monats, als ich in 
meinem Haufe faß und die Xelteften Judas vor mir faßen, fiel daſelbſt auf mich 
2 die Hand bes Herrn, bes Ewigen. Und ich ſchaute hin, md fiehe, eine Geftalt 
von Ausjehen wie Feuer, von ber Erfcheinung ihrer Hüften an abwärts war Feuer, 
unb von ihren Hüften an aufwärts ſah es aus wie Lichiglanz, anzufehen wie blin- . 


fendes Erz. 


Und er redte etwas aus wie eine Hand und ergriff mich bei ben 


Locken meines Hauptes. Und der Geift hob mich auf zwilchen Erde und Himmel 
und brachte mich nach Yerufalem in göttlichen Geftchten an den Eingang des Thores 
bes innern Vorhofes, welches gen Mitternacht ftebet; woſelbſt das Bild ber 


Eiferfucht ftand, das Eifer erregende. 


ger. 4, 9518,18. — Bropheten, Jer. 87,10. — 
Die Briefter follten nach Deut. 17, 8 fg. in 
ſchwierigen Fällen um ihr Urtheil gefragt werben, 
vgl. 2 Ehron. 17, 9; 19,85 Mal. 2,7. — 
zittern, weil. werben beſtürzt. Da fidh bei 


Und fiehe, da war bie Herrlichkeit des 
5 Gottes Iſraels, gleich der Erſcheinung, die ich gefehen hatte im Thale. 


Und er 


bin führen auch bie Worte „bu follft noch mehr 
große Gräuel ſehen“, 888. 8. ıs. — im ſeche⸗ 
ten Jahre ber Wegführung bes Königs Jo⸗ 
jachin; vgl. 1,2. — die Aelteften, nämlich 
biejenigen, welche mit in ber Gefangenfchaft 


Niemand Rath erholen läßt, verlieren Hoch und 
Niedrig, König und Boll den Muth. — Nach 
ihrem Wandel, eig. von ihrem Wandel ber, 
ſodaß ih mein Thun dem thrigen entlehne, 
mich in meinem Berfahren nad bem ihrigen 
8, 1 richte. — Im Rp. 8 gibt der Prophet in Form 


waren. — bie Hand i,s. — Rp. 1,27. — wie 2 
Keuter, Al. wie ein Dann, n. and. P. — Der 3 
Prophet wirb an bie NRorbfeite bes innern Vor⸗ 
hofs gebradht, an bas Thor, welches vom 
äußern Vorhofe borthin führte. Daffelbe wirb 
BE. 5 das Altarthor genannt, mar alfo wol 


bes Schanens eine Schilderung ber zu Jeru-⸗ 


falem an heiliger Stätte eingeriffenen Abgdt⸗ 
terei. Es werben uns vier Scenen von Götzen⸗ 
bienft in vier verſchiedenen Theilen bes Tem⸗ 
pels vorgeführt, Bee. 3 fg., 7 fg., 14, 16 fg. 
Weiche Gotzendienſte jebesmal gemeint feien, 
IM ungewiß. Sicher if nur bie Beziehung 
bon 88. 14 auf ben Abdonisdienſt. Gerabe des⸗ 
halb, und bei ber ganz allgemeinen Bezeich⸗ 
nung in. Be. 10 muß das Uebrige von anbern 
Wogdttereien verftanben werben, unb zwar fo, 
daß in ben verfchtebenen Scenen eine Steige» 
rung bes Grabes zum Borfchein lommt. Da- 


basjenige, burch welches man borzugsmeife an 
ben im innern Borbofe befindlichen Branbopfer- 
altar herantrat. Der Name „Altartbor‘ tft 
wol gewählt, um die Heiligkeit ber Stätte, 
melde durch ben Götzendienſt verumnreinigt 
wurde, bervorzubeben. — Bild der Eifer» 
fudt, ein uns nicht näher belannter Abgott: 
bier wahrfch. nur allgemeine Bezeichnung bes in 
jenem Borhofe verehrten Götzenbildes. Gewöhn⸗ 
lich verftebt man die Aftarte darunter, beren 
Bildfäule Manaffe im Tempel aufgeftellt Hatte; 
091.283n.21,7. — das Eifererregenbe, ben 
Eifer Gottes, Deut. 32, 16.31. — Kp. 8, f9. — 4 
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Abgötterei im Tempel. oo Ezechiel 8. Silderkammern. Thamuts. 


ſprach zu mir, Menſchenſohn, hebe doch beine Augen auf gen Mitternacht, Und 
ba ich meine Augen aufhob gen Mitternacht, fiehe, da war jenes Bild der Eifer- 
6 fucht nördlich vom Thore des Altars, am Cingange. Und er ſprach zu mir, 
Menfchenfohn, fiegeft du, was dieſe tun? nämlich große Gräuel, welde das 
Haus Iſrael hier thut, daß ich mich entfernen muß von meinem Heiligthume. Aber 
du follft noch andere große Gräuel fehen. 
7 Da brachte er mih an den Eingang des Vorhofes, und ich Ichante Hin, und 
8 fiehe, da war ein Loch in ver Wand. Und er ſprach zu mir, Menfchenfohn, brich 
doch durch die Wand. Und ich brach durch die Wand, und jiehe, da was eine 
9 Thüre. Und er ſprach zu mir, Gehe hinein und fchaue Die argen Gräuel, pie fie 
10 hier thun. Und ich ging hinein und fchaute, und fiehe, da waren allerlei Gebilde 
von gräuelbaften Gewürm und Vieh, und allerlei Götzen des Hauſes Iirael, 
. 11 rings herum an die Wand eingegraben. Und fiebenzig Männer von ben Aelteften 
des Haufes Ifrael, in ihrer Mitte Sofanja, ver Sohn Saphans, ftanden vor ihnen; 
ein jeglicher mit einem NRauchfaffe in der Hand, und von dem Nauchwerfe ſtieg 
12 eine duftende Wolfe empor. Und er fprach zu mir, Menſchenſohn, fieheft bu, was 
die Aelteften des Haufes Iſrael thun in der Finfterniß, ein jegliihen in feinen 
Bilderkammern? dean fie jagen, Der Ewige fieht uns nicht, ber Einige hat bas 
13 Land verlaffen. Und er ſprach zu mir, Du ſollſt noch andere große Gräuel ſehen, 
bie fie tfun. - Ä 
14 Und er führte mich au den Eingang des Thores. am Haufe bes Eiwigen, Das 
gen Mitternacht ftebet, und fiehe, da faßen vie Weiber, welche ven Thamıns be: 
15 weinten. Und er ſprach zu mir, Sieheſt du das, Menfchenfohn? Du follft noch 
16 andere Gräuel fehen, größer als dieſe. Und er führte mich in ben innern DVor- 
hof am Haufe des Emwigen, und fiehe, am Eingange des Tempels des Ewigen, 


6, 7 S. 3.11, 3. — Der Prophet durchfchveitet jest dieſem alle ſein Name befonders genannt, um 
das 388. 3 und 5 genannte Thor, welches nah den Gegenſatz zmwifchen feiner Frömmigkeit und 
40, s6 funfzig Ellen lang war, und begibt fi) ber Abgötterei feines Sohnes hervorzuheben. — 
an ben Ausgang beffelben nah dem äußern Kp. 9,9; Bel. 29, 15. — Weiter wird ber Pre- 
Borhofe, d. h. an ben Eingang des Vor» phbet au das nördliche Thor bes Außern Bor- 
hofs. Hier waren Gemächer angebaut, in Denen hofs geführt. — Thamus, griech. Thamus, 
heimlich Götzendienſt getrieben wurde, vgl. 40, iſt ber ur Phönizien und Syrien beib. ver⸗ 
33; 2 Kö. 23, 21; Jer. 35, 1. — och: eine ehrte Adonis („ber Herr’), ber jchdue Jüng⸗ 
Heine Deffnung; dieſe gefaltet fid) Dem Prophes ing, Geliebte dev Aphrodite, Dex auf der Jagd 
ten im Gefichte zu einer Thüre, durch welche ev durch einen Eber getödtet worden war (der fchein- 

10 hineingeben kounte. — Die eingegrabenen Abbil- bare Tob der Sonne im Winter). Zu Byblos 
bungen in Bs. 10 auf ägyptiſchen Gdgendienft in Phönizien (hebr. Gebal, 27, 9) wurde all 
zu beziehen, fehlt jeder Grund. Bögel und jährlich das Feft des Adonis begangen, . und 
Gewürm gehörten nah Theofrit zun Abonis- - zwar fowol als Trauer, wie als Freubdenfeſt 

11 dienfte. — fiebenzig Männer, nach ber Zahl (für Die wiederlebreude, fiegreihe Sonne). 
der Vertreter des Volle, aljo Sinnbild deſſel- An jenem Felle gaben die: Weiber fich fieben 
ben. Vgl. Ex. 24, 1; Rum. 11, 1. — Was Tage laug den Klagen um ben verlorenen Gett 
ber Prophet bier im Geiſte bie fiebjig zu hin, mußten fi bie Haare fiheren ober ihre 
ſammentreiben fieht, das thun nach Vs. ı2 Alle, Keuſchheit der Göttin opfern, Bon Phönizien 
Leder in feiner beſondern Kammer, auf jeinenm ober Syrien fcheint biefer Götzendienſt nad 
Dache, in jeinen Höfen, auf den Felde. — Jeruſalem gekommen und dort iu ber fetten 
Saphan, fo hieß der Kanzler - des Königs Zeit ber Könige im Schwange geweſen zu fein, 
Joſia, welcher dieſem bei Abſchaffmig des Göten- wie früher ber Dienſt Molochs, Baals, dev 
bienftes bebülflich war, 2 Kön. 22,3 ſg.; vgl. Aſtarte. — am Eingange bes Tempels, 
Ser. 29, 3; 36, 10. Derfelbe ift vielleicht and nämlich bes Heiligen, zwiſchen ber dort befind- 
an unferer Stelle gemeint; und zwar ift in lichen Halle (1 Kön. 6, 5) und Bem Branbopfer- 
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Anbetung der Sonne. 


Ezechiel 8. 9. 


Die Würgengel. 


ziifchen ber Halle und dem Altar, waren bei fünf und zwanzig Männer, bie ihren 
Nüden gegen ben Tempel des Ewigen und ihr Angeficht gen Morgen gelehrt hat⸗ 


17 ten; und fie beteten gen Morgen die Sonne an. Und er fprach zu mir, Siebft 


bu das, Menſchenſohn? Iſt's dem Haufe Juda zu wenig, bie Gräuel zu thun, 
welche fie hier thun, bag fie auch das Land mit Gewaltthat erfüllen, und mid 


18 immer wieber reizen; unb ſiehe, fie halten bas Reis an ihre Nafe. Uber auch 


ih will mit Grimm Handeln, nicht will ich nachfichtig blicken noch fehonen; und 
wenn fie gleich mit lauter Stimme vor meinen Ohren rufen, fo mill ich fie doch 


nicht hören. 


Und er rief vor meinen Ohren mit lauter Stimme alfo, Es nahen bie Richter 
2 der Stadt; ein jeber feine Waffe zur Vernichtung in der Hand. Und fiehe, feche 
Maänner famen auf dem Wege vom Oberthore her, das gegen Mitternacht ftebet; 
ein jeder feine Waffe zur Zerſtörung in der Hand, und in ihrer Mitte war Einer, 
gelleivet in Leinwand, unb ein Schreibzeug an feiner Seite, und fie famen und 
3 traten neben ben ehernen Altar. Und bie Herrlichfeit des Gottes Iſraels erhob fich 
von bem Cherub, über bem fie war, hinweg zur Schwelle bes Haufes, und rief 
dem Manne, der in Leinwand gefleivet war und ein Schreibzeng an feiner Seite 
4 Hatte. Und der Ewige fprach zu ihm alfo, Gehe mitten durch die Stabt, mitten 
bush Yerufalem, und zeichue ein Zeichen an bie Stirn der Leute, welche feufzen 


altar. — Die fünf und zwanzig Männer 
finb Briefter, denn nur Priefter durften ben 
innern Vorhof betreten; wahrſch. find Die Bor, 
ſteher der vierundzwanzig von Davib eingerich- 
teten Briefterflaffen nebſt dem Hoheprieſter 
gemeint, 1 Chron. 24. Indem ber Prophet 
auch biefe als dem Götzendienſt ergeben bar- 
ftellt, bezeichnet er ben Gipfel bes Berderbens. 
Auf derſelben Grundlage, obwol in entgegen: 
geſetztem Sinne, erfcheinen Offb. 4, 4 bie vier- 
undzwanzig Aelteſten als Darfteller des Gottes⸗ 
reihe. — gegen den Tempel, gegen bas 
Heilige. Um bie Sonne anzubeten, wandten 
fie fi (mie auch bie Perfer zu thun pflegten) 
gen DOften, fie mußten daher, ba das Heilige 
unb Wllerheiligfte den weftlichen Theil bes 
Tempelgebäubes einnahmen, biejen ben Rüden 
zukehren. — beteten an. Im Hebräifchen 
ſteht ein finnlofes Wort, welches ohne Zweifel 
Schreibfehler ift, und nur burd Streichung 
eines Buchſtabens verbeffert werben kanu. — 


17 Reis. Aehnlich, obwol nicht völlig überein- 


ſtimmend, ift die Sitte ber aflyriiden Könige, 
welche beim Gebet ein Bündel Reiſer eines 


9, 1 Heiligen Banms an ben Mund führen. — bie 


Richter, bie Straf- und Würgengel, Bs. 2, 
weiche jet von Gott Über die Stabt zur Boll- 
firedung bes Strafgerichts an ihr geſetzt waren. 
2 — Oberthor, fo wird bas 8, 3 genannte Thor 
bes innern Borhofa hier bezeichuet, im Gegenſatz 
gegen das entſprechende nörbliche bes äußern 
Borhofs, welches niebriger lag. Bon Mitter- 
nacht kommen bie Engel, zum Zeichen, daß 


bie Feinde, bie Chaldäer, von Mitternacht kom⸗ 
men follen, 1,4; Ser. 1,1. — Einer: ein 
fiebenter. Dieſer wirb burch bie leinene Klei⸗ 
dung und das Schreibzeug von jenen fcdhe 
Strafengeln beftimmt unterfchieden, ale ber» 
jenige, welcher bie zu verſchonenden Gerechten 
Tennzeichnen follte. — Leinwand war bie Klei- 
bung ber Priefter, 44, ı7; Lew. 6,3. Im der⸗ 
felben Kleidung erſcheint ein Engel Dan. 10, 5; 
12,6. — Schreibzeug Noch jebt pflegen 
im Morgenlande bie Gelehrten und Schrei⸗ 
ber ein Tängliches Schreibzeug am Gürtel auf 
ber Seite zu tragen. So auch auf ben ägyp⸗ 
tifhen Denkmälern. — ebernen Altar, 
Branbopferaltar, 8, 16; 1 Kön. 8, 81; 2 Chron. 
4,1. — Cherub: zuſammenfaſſende VBezeidh- 3 
nung der ganzen Erſcheinung ber Cherubim, 
vgl. 10, 2.0 20. Die leitende Idee ift, daß 
die Herrlichkeit Gottes das Allerheiligfte ver- 
laffen bat, wo er Über ben Cherubim thronte. 
Der Tempel ift entheiligt: Gottes Gegenwart 
dalelbſt hat aufgehört. Das fagt dem abgöt-⸗ 
tiſchen Bolle auch das Gewiſſen, obwol ohne 
Frucht (VBs. 09). — zur Schwelle des Hei- 
ligthums, nach dem niebriger gelegenen innern 
Vorhofe zu (alſo am Eingange des Heilig⸗ 
thums). Dorthin begibt ſich die Herrlichkeit 
Gottes, indem ſie ſich von den Cherubim, auf 
denen fie ſich bisher bewegt hatte, entfernt, zur 
Ertheilung ber Befehle. Die Cherubim blei⸗ 
ben unterdeffen im inner Vorhofe (8, ı6), wo 
wir file 10,4 wiederfinden. — Zeichen, Er. 4 
12,185; Offb. 7, 8 Hier mie dort ſinnbildlich 
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Allgemeine Dertilgung. Ezechiel 9. 10. Kohlen über die Habt. 


5 und jammern über alle Gräuel, bie barinnen gefchehen. Zu jenen aber. fpradh er 
vor meinen Ohren, Gebet ihm nach durch Die Stadt und fchlaget drein; ihr follt 
‚ nicht nachfichtig blicken noch fchonen. reife, Jünglinge und Zungfrauen und 
Kinder und Weiber erwürget und vertilget; aber die das Zeichen an fich haben, 
beren follt ihr Keinen anrühren. Fanget aber an bei meinem SHeiligtfum. Und 

7 fie fingen an bei ben Welteften, die vor dem Haufe waren. Unb er fprach zu 
ihnen, Verunreiniget das Haus und füllet die Vorhöfe mit Erſchlagenen. Run 

8 gehet heraus. Und fie gingen heraus und fchlugen in der Stabt. Und als fie 
gefchlagen Hatten, und ich übrig blieb, da fiel ich auf mein Angeficht und fohrie 
und ſprach, Ach Herr, du Ewiger, willſt bu ven ganzen Ueberreft Iſraels ver- 

I tilgen, daß bu deinen Grimm ausgießeſt über Ierufalem? Und er ſprach zu mir, - 
Die Miffethat des Haufes Iſrael und Juda ift gar ſehr groß, und bas Land ift 
voll Blutſchuld und die Stadt voll Unrecht; denn fie fprechen, Der Ewige bat 

10 das Land verlaffen, und der Ewige fieht nicht auf ung. Aber auch Ich will nicht 
nachfichtig blicken noch fchonen, ihren Wandel will. ich auf ihr Haupt bringen. 

11 Und ſiehe, der Mann, ber in Leinwand gefleivet war, und das Schreibzeug 
an feiner Seite hatte, erftattete Bericht und ſprach, Ich habe gethan, wie bu 
mir geboten haft. 

1 Und ich ſchaute, und fiehe, auf ber Feſte über dem Haupte ver Eherubim war 10 
es wie Sapphirftein, wie die Geftalt eines Thrones erfchien es über benfelben. 

2 Und der Ewige fprad zu dem Manne, der in Leinwand geffeivet war, und fprach, 
Gehe zwifchen die Räder unter dem Cherub, und fülle veine Hände mit feurigen 
Koblen, zwiſchen den Cherubim weg, und ſtreue ſie über die Stadt. Und er ging 
binein vor meinen Augen. 

3 Die Cherubim aber ftanben auf der rechten Seite des Hauſes, als der Mann 

4 hineinging, und die Wolke erfüllte den innern Vorhof. Und die Herrlichkeit des 
Ewigen hatte ſich von dem Cherub hinweggehoben zur Schwelle des Hauſes, und 
das Haus ward erfüllet von der Wolke, und der Vorhof ward voll vom Glanze 

5 der Herrlichkeit des Ewigen. Und man hörte die Flügel der Cherubim rauſchen 
bis zum äußeren Vorhof, wie die Stimme Gottes, des Allmächtigen, wenn er redet. 

6 Und als er dem Manne, der in Leinwand gekleidet war, geboten hatte und geſagt, 
Nimm Feuer zwiſchen den Rädern, zwiſchen den Cherubim, ging derſelbige hin 

7 und trat an das Rad. Und der Cherub ſtreckte feine Hand zwiſchen ven Cherubim 
hervor nach dem Feuer, das zwiſchen den Cherubim war, und nahm und gab es 
dem in Leinwand Gekleideten in die Hände; und derſelbige nahm es und ging heraus. 

8 Und an den Cherubim erſchien das Gebilde einer Menſchenhand unter ihren 


6 und geifllih zu verfteben. — bei meinem fich hinweggehoben, wie bereits 9,5 be 
Heiligthbum, 1 Petr. 4, 11. — Aelteſten 8, 11. richtet worben. Anbere „bob fich hinweg“, 
9.10,1 — Rp. 8,12; Jeſ. 20, 1. — Sappbir, f. 3. ſodaß fie inzwifchen wieder auf bie Cherubim 

2 1,36. — Cherub, f. 3.9, 3. — feurige Koh⸗ geſtiegen wäre und biefelben jet von neuem 
len, welche bei den Eherubim find, wie Jef.6, 6 verließe. — Kp. 1, 20. — das Rab, basjenige, 5, 6 
bei den Seraphim (vgl. auch 1, ı3), follen Über an welches er zunächſt herantrat. — ber 7 
bie Stadt geftreut werben, zum Zeichen ihrer Cherub, derjenige, welcher ihm zunächſt war. 

-3 Zerftörung durch Feuer; vgl. Offb. 8, 5. — auf — Im weitern Verlauf ber Hanblung wird bie 8 fa. 
ber rechten Seite, ſüdlich oder ſüdöſtlich Beſchreibung ber Eherubim wieberholt (Vos. s — 
vom Heiligen. Dem Hebräer iſt Oſten vorne, 14. 16. 17. 31), um anzubenten, daß bie Herrlich⸗ 
und daher Süden rechts. — bie Wolle, keit Gottes im Tempel keine andere war, als 
welche die Cherubim umgab, wie in Vs. . bie dem Geiſte des Frommen aus dem Weltall 

4 bie Herrlichkeit des Ewigen, 1, 4. — hatte widerſtrahlende. Was Czechiel, ganz geiſtig, am 
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Wiederhotte Befchreibung. Ezechiel 10. 11. Der Cherubim. 


9 Flügeln. Und ich ſchaute, und fiehe, vier Räder ftanden neben ben Cherubtm, ein 
Rad neben einem jeglichen Cherub, ımb bie Räder waren anzufehen gleichiwie ein 
10 Türkis. Und fie hatten von Anfehen alle vier einerlei Geftaft, als wäre ein Rab im 
11 andern. Wenn fie gingen, fo gingen fte nach ihren vier Seiten, nicht lenkten fie 
um in ihrem Gange, fonbern gingen bem Orte nach, wohin has Haupt gerichtet 
12 war, nicht Ienften fie um in ihrem Gange. Und ihr ganzer Leib, und ihre Rücken 
und Hände und Flügel und die Räder waren voll Augen ringsherum, bei allen 
13 vieren und ihren Rädern. Die Räder wurden genannt vor meinen Ohren 
14 Wirbel”. Und vier Antlige hatte ein Jeder; das Antlitz bes Erften war bas 
bes Cherubs, und das Antlik des Zweiten das Antlik eines Menfchen, und bes 
15 Dritten das Antlik eines Lowen, und bes Vierten das Antlit eines Adlers. Und 
die Eherubim erhoben fih. Dies waren bie Xhiere, welche ich am Fluſſe Kebar 
16 gefeben Hatte. Und wenn bie Eherubim gingen, fo gingen auch die Räder neben 
ihnen; und wenn bie Cherubim ihre Flügel fchwangen, um ſich von ber. Erbe zu 
17 erheben, fo wandten ſich auch die Räder nicht von ihnen. Wenn jene ftanden, 
fo ftanden dieſe auch, erhoben fie fich, fo erhoben fich diefe auch; denn ber Geift 
der Thiere war in ihnen. 
18 Und die Herrlichfeit des Eiwigen ging weg von ber Schwelle des Haufes und 
19 ftelite fich über vie Cherubim. Da ſchwangen vie Eherubim ihre Flügel und er- 
hoben ſich von der Erbe vor meinen Augen, indem fie fortgingen, und die Räder 
zu ihrer Seite. Und fie blieben ftehen am Eingang des Oftthores vom Haufe 
20 des Ewigen, und die Herrlichfeit des Gottes Iſraels war oben über ihnen. Das 
waren die Thiere, welche ich gefehen unter dem Gotte Iſraels am Fluſſe Kebar: 
21 und ich erkannte, daß es Cherubim waren. Vier Antlitze hatte ein jedes, und 
vier Flügel ein jedes, und unter ven Flügeln die Geftalt von Menfchenhänden. 
22 Und ibre Antlige waren geftaltet, wie bie Antlige, vie ich gefehen am Fluffe Kebar, 
ihr Ausfehen und fie felbft. Und fie gingen ein jegliches ftrads vor fich hin. 

1 Und der Geift bob mich empor und brachte mid) an das Oſtthor bes Haufes 11 
bes Ewigen, das gegen Morgen fchaut, und fiehe, am Kingange des Chores waren 
fünf und zwanzig Männer, und ich ſah in ihrer Mitte Iafanja, den Sohn Afurs, 
und Belatja, ven Sohn Benajas, Fürften des Volle. Und er ſprach zu mir, 


Chaboras geſchaut, ſah er hier: jetzt erfi er- nur an ben Käbern Augen erſchienen waren, 
Tannte er, daß er bie Cherubim bes Heilig ſieht Ezechiel jet, bei genauerer Beobachtung, 
thums geichaut hatte (BE. 20). Darin liegt aber ihren ganzen Leib damit bebedt, Offb. 4, 6. 8. — 
au, daß bem Propheten das Geſetz oder bie Kp. 1,6. 10. Statt bes Stierantliges fieht Hier 14 
Bunbeslabe im Allerheiligften des Bnnbeszeltes, „das bes Cherubs“. Wielleicht hat das hebr. 
und dann des Tempels, eine zeitliche Erſchei⸗  Kerüb hier bie Bedeutung „Stier“, eig. Pflng- 
nung war, unb baß bie Zeit ber geiftigen Er- flier; bas Wort Karab heißt nämlich in ben 
kenntniß unb Verehrung Gottes herannahte. verwandten Sprachen „pflügen”. — Kebar 15 
Es ift ein Ahnen beffen, was Joh. 4, 21 ver- 1,1. — Kp. 1, 10 fg. — von ber Schwelle 16, 18 
kundet wird, kurz vor ber Zerftörung bes jerufa- des Haufes, wohin fie ſich begeben hatte 
femifhen Tempels. Schon biefem fehlte aber (9, 3; 10, 4). Bon hier aus begibt fich bie 
bie Bundeslade und die baran gefnüpfte Herr- Herrlichkeit bes Ewigen nehft ben Cherubim 
Tihleit des Emwigen. Uebrigens muß man zum (Be. ı9) an das Oſtthor bes Haufes, b. h. an 
vollen Verſtändniſſe bes Gottesbemußtfeins bes den Öftlihen Eingang bes äußern Borhofs, wo⸗ 
Sropheten feine Aeußerungen leſen über ben bin ber Prophet 11, ı ihr nachfolgt. — daß 20 
Anszug ber Herrlichkeit des Ewigen nad ben es Eherubim waren, f. 5. B8. 8 fg. — 
Delberge (11, 2 — 3), und über den Einzug DOfttbor 10,10. — fünf und zwanzig 11, 1 
8 in ben neuen Tempel (48, 2 fg.). — Kp. 1,8. Männer, bie bier wei fi zufammen berie- 
INH. 12 Zu Be. ↄ fg. vgl. 1,15 fg. — Während 1,10 then; micht zu verwechſeln mit ben BPrieftern 
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Ber Topf und das Fleiſch. Ezechiel M. peletia Richt. 


2 Menſchenſohn, dies ſind die Männer, welche Unheil fiunen: 
und ſchlechten Rath geben in dieſer Stadt — 
3 Die da ſprechen, Es ſteht nicht nahe bevor, laſſet uns Häuſer bauen: 
Sie iſt der Topf und wir das Fleiſch. 
4 Darum weiffage wider fie: 
Weiffage, Menſchenſohn. 
5 Und der Geift des Ewigen fiel auf mid, und er fprach zu mir, 
Sprich, fo fagt der Ewige, _ 
Ihr fprechet alfo, Haus Ifrael: 
Und eures Geiftes Gedanken kenne ich. 
6 Ihr Habt Viele erfchlagen in biefer Stabt: 
Und ihre Gaffen mit Erfchlagenen gefüllt. 
7 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Eure Erfchlagenen, die ihr in ihrer Mitte Hingeftredt, 
bie find das Fleiſch, und fie ift ber Topf: 
Euch aber wird man hinausführen aus ihrer Mitte. 
8 Das Schwert fürchtet ihr: 
Und das Schwert laffe ich über euch fommen, 
ift des Herrn, des Ewigen, Sprud). 
9 Und ich will euch aus ihrer Mitte wegführen, 
und ben Fremden in die Hand geben: 
Und Strafgerichte an euch üben. 
10 Durch das Schwert follt ihr fallen, 
an der Grenze Iſraels werde ich euch richten: 
Und ihr follt erfennen, daß ich ber Ewige bin. 
11 Sie wird nicht euer Topf, 
und ihr nicht das Fleiſch darin fein: 
An der Grenze Iſraels werde ich euch richten. 
12 Und ihr follt erkennen, daß ich der Ewige bin, 
nach deſſen Satungen ihr nicht wandeltet, 
und meine Rechte thatet ihr nicht: 
Sondern nad) den Rechten der Völker rings um euch ber thatet ihr. 


13 Und während ich weilfagte, ftarb Belatja, der Sohn Benajas. Da fiel ih 
auf mein Angefiht und ſchrie mit lauter Stimme, und ſprach, Ach Herr, du 
Ewiger, willit du den Ueberreſt Iſraels ganz vertilgen? 

14 Unb des Ewigen Wort erging an mich alfo, 


15. Menfchenfohn, deine Brüder, deine Brüder, 
bie Leute deiner Verwandtfchaft und bas Haus Iſrael insgefammt find es: 
Zu welchen die Bewohner Ierufalems Tprechen, 
DBleibet fern vom Ewigen, 
uns tft das Land zum Befigthum gegeben. 


(8, 16). Zwei von ihnen werben als Fürften Unglüch)! wir fügen hier in Ierufalem warm unb 
bes Volks befonders hervorgehoben; vgl. Jer. geſchützt wie das Kleifch im Topfe. — alfo, wie 5 
37,155 38, 1fg. — Iafanja, ein anderer ale in Bs. s angeführt wurbe. — an ber Grenze, 10 


8 Jafanja, der Sohn Saphans, 8,11. — Es vgl. Ger. 39, 6; 52, 0. — Kp. h, 7. — Kp. 9, 8. 12, 13 


hebt nicht nahe bevor ıc. Sinn: Es iſt — Bleibet fern vom Emwigen, fo rufen bie 15 
nicht nahe (bas durch die Propheten angebrobte zu Jeruſalem Zurüdgebliebenen ben Weggeführ- 


618 





Der neue Greif. Ezechiel 11, 12. - Ausgug des Ewigen. 


16 Darum ſprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, 
Ja, ich babe fie ferne weggethan unter bie Heiden, 
und in bie Ränder zerftreut: 
Aber ich will ihnen in Eurzer Zeit ein Heiligtum werben 
in den Ländern, dahin fie gekommen find. 
17 Dorum ſprich, Alfo fpricht der Herr, ber Ewige, 
Ich will euch fammeln aus ven Völfern, 
und euch zufammenbringen aus ben Ländern, dahin ihr zerftvenet ſeid: 
Und will euch das Land Ifrael geben. 
18 Und fie werben bahin kommen: 
Und alle feine Schenfale und Gräuel daraus entfernen. 
19 Und ich gebe ihnen ein einträchtige® Herz, 
und einen neuen Geift gebe ich in eure Bruft: 
Und nehme weg das fteinerne Herz aus ihrem Leibe, 
und gebe ihnen ein Herz von Fleiſch — 
20 Auf daß fie nach meinen Satungen wandeln, 
und meine Rechte halten und darnach thun: 
- Und fie follen mein Volk fein, und ich will ihr Gott fein. 
21 Deren Herz aber nach dem Wohlgefallen ihrer Scheufale und Gräuel wanbelt: 
Ihren Wandel will ich auf ihr Haupt bringen, 
ijt de8 Herrn, des Ewigen Sprud). 


22 Da ſchwaugen bie Cherubim ihre Flügel, und die Räder gingen neben ihnen, 

23 und die Herrlichfeit bes Gottes Iſraels war oben über ihnen. Und die Herrlich- 
feit des Ewigen erhob fich aus der Mitte der Stabt und jtellte jich auf den Berg, 

24 der gen Morgen von ver Stabt liegt. Unb der Geift hob mich auf und brachte 
mich nach Chaldäa zu den Gefangenen im Gefichte, im Geifte Gottes. Und bas 

25 Geficht, fo ich gefehen, ging von mir weg. Und ich fagte den Gefangenen alle 
Worte des Ewigen, bie er mir gezeigt hatte. 


Der Prophet ftellt das Schickſal Zedekias und des Volkes worbilblih dar (12, 1— 20). 


I,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Menfchenfohn, unter dem wiber: 12 
Ipenftigen Gefchlechte twohneft du, das Augen Hat zu fehen und fieht nicht, das 
Ohren bat zu Hören und Hört nicht, denn ein wiberfpenftiges Gefchlecht find 

3 fie. Du aber, Menfchenfohn, made dir Wanvergeräthe, und wandre aus bei 


ten nach: ihr habt feinen Theil mehr an Tempel Stadt gelegenen Berg, vgl. Sach. 14,1. Bon 
16 und and. — Heiligthbum, AZufluchtsflätte, Ofen ber zieht fie (48, 2 fg.) mieber ein. — 
Rettung, Befreiung; vgl. Jeſ. 8, 10. Die Bunl- Kp. 2,4; Ier. 5, 21. — Der Prophet ſoll aus- 12,2, 3 
tatoren haben in dieſem Satze das Zeitwort der wandern, b. b. wril. in bie Verbannung zie- 
Bergangenheit, wonach am beften zu Überjeten ben. Die Wanderung felbft ſoll er nach Vs8. «fg. 
wäre: „Und ich bin von ihnen wenig geheiligt bei Abend Beginnen, um in Bezug auf ben 
worden‘, d. 5. wenig verehrt worben, fofern Zeitpunkt das Schickſal des Volks und insbe⸗ 
18 ihnen ber Tempel fehlte. — Scheuſale und ſondere bes Könige ſinnbildlich darzuſtellen, vgl. 
19 Gräuel 7,20. — Rp. 18, 51; 86,16; Jer. Vés. 6. 18; filr die Zurüſtungen bagegen wird 
20 32,8; Pi. bl, ı2. — Kp. 37, 27; ev. 26, 12..— die Tageszeit beflimmt, un bie Aufmerkfamteit 
21nad dem Wohlgefallen, wrtl. nach ben des Volks zu erregen, welches ja fonft bei Nacht 
23 Herzen. — Zum Schluffe des ganzen Geſichts nicht leicht etwas davon bemerken wärbe. — und 
verläßt die Hexrlichleit des Ewigen förmlich wanbre au: biefes iſt hier, da ber Prophet 
Stabt und Tempel, wie 8, 6 gebroht war (ſ. z. ja nah Vs.« erft bei Abend auswandern fol, 
10, 8fg.); und begibt fi auf ben öftlich won ber im weitern Sinne zu nehmen, fobaß e8 bie Bor» 
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Sinnbildliches wandern. Gzechiel 12, Sedchian Shicfel, 


Tage vor ihren Augen, unb wandre von deinem Orte an einen andern Ort vor 
ihren Augen, ob fie vielleicht einfehen, daß fie ein widerſpenſtiges Gefchlecht find. 
4 Und fohaffe dein Geräthe heraus wie Wandergeräthe bei Tage vor ihren Augen, 
5 pu aber ziehe aus am Abend vor ihren Augen, wie Verbannte ausziehen. Bor 
6 ihren Augen brich durch die Wand und fchaffe es ba heraus. Vor ihren Angen 
nimm es auf beine Schulter, im Dunkeln ſchaffe es heraus, dein Angeficht folift 
bu verhülfen, daß du das Land nicht feheft, denn zum Wunberzeichen habe ich bich 
gefeßt dem Haufe Sfrael. | 
T Und ich that fo, wie mir befohlen war, mein Geräthe fchaffte ich herans \wie 
Wanbergeräthe bei Tage, und am Abend brach ich mit ver Hand durch bie Wand, 
im Dunkeln fchaffte ich es heraus, nahm es auf bie Schulter vor ihren Augen. 
8,9 Und am Morgen erging an mich des Ewigen Wort alfo, Menfchenfohn, hat 
nicht das Haus Iſrael, das widerfpenftige Gejchlecht, zu dir geſprochen, Was 
10 tHuft du? Sprich zu ihnen, Alſo fpricht der Herr, ver Ewige, Dem Fürſten gilt 
biefer Ausfpruch zu Ierufalem und dem ganzen Daufe Ifrael, welche in ihrer 
11 Mitte find. Sprich, 


Ich bin euer Wunberzeichen: 
Wie ich getban, alfo foll ihnen gefcheben, 
fie follen weggeführt werben und in die Gefangenfchaft wandern. 
12 Und ber Fürſt, der unter ihnen ift, 
fol auf der Schulter tragen im Dunkeln und ausziehen; 
buch die Wand wird man brechen, um ihn da binauszuführen; 
Sein Angefiht wird er verhülfen, 
auf dag er nicht mit Augen das Land fehe. 
13 Und ich werfe mein Net über ihn, 
daß er in meinem Garne gefangen werbe: 
Und bringe ihn gen Babel, in der Chaldäer Land, 
aber er wird es nicht ſehen, und bort wird er fterben. 
14 Und Alle, bie um ihn find, 
feinen Beiſtand, und alle feine Schaaren will ich in alle Winde zerftreuen: 
Und das Schwert züden hinter ihnen ber. 
15 Und fie werben erfennen, daß Ich ber Ewige bin: 
Wenn ich fie unter die Heiden verjprenge, 
unb in die Länder zerftrene. 
16 ber ich will eine Heine Zahl von ihnen übrig bleiben Laffen 
vom Schwerte, vom Hunger und von der Peſt: 
Auf daß fie alle ihre Gräuel erzählen unter ben Heiden, 
dahin fie kommen werben, 
und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


10 bereitungen zur Reife mit einfchließt. — Dem das Thor von Feinden befeht if, wird man 
Fürſten, Zebelia. — Ausſpruch, ba hebr. auf heimlichen Wegen herauszufommen fuchen, 
massa’ bat einen Doppelfinn, es bebeutet zu- ogl. bie eben angeführten Stellen. — ver- 
gleich auch „das Tragen‘, nämlich das Tragen hüllen vor Scham und Trauer, 2 Sam. 15, 
bes Wanbergeräthes. — in ihrer Mitte, in 50; 19,4. — Ier. 89, 5 fg.; 52,8 fg.; 2 Kön. 13 

12 der Mitte ber Bewohner Jeruſalems. — im 25, 5 fg. — nit fehen, bezieht fich 
Dunleln, Jer. 39, 4; 52,7; 2 Kön. 25,.— anf Zebefias Blenbung, Jer. 39, 1; 52,1; 
buch bie Wand wirb man breden: weil 2 Kbn. 25,7. — ſterben, Ser. 52,11. — 
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Sittern und Sagen. Ezechiel 12. 13. Be Weiſſagung verzieht nicht. 


17 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo, 
18 Menfchenfohn, iß dein Brod mit Beben: 

Und trinfe dein Wafjer mit Zittern und Zagen. 
19 Und fprich zum Volle des Landes, 

So ſpricht der Herr, der Ewige, 

von den Bewohnern Ierufalems, im Lande Ifrael, 

Sie follen ihr Brod effen mit Jagen, und ihr Waffer trinten mit Betrübniß: 
Auf daß ihr Land wüfte werde, leer von Allem, was barin ift, 
wegen der Ungerechtigkeit aller feiner Bewohner. 

20 Und vie bewohnten Stäbte follen öde, 

und das Land zur Wüſte werben: 

Und ihr follt erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


Wider bie leichtfiunige Verachtung ber Prophetie (12, 1 — 28). 
21 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 
22 Menfchenfohn, was für ein Sprüchwort habt ihr im Lande Ifrael, da ihr fprecht: 
Die Tage ziehen ſich hin, 
und jegliche Schauung wirb zunichte. 
23 Darum ſprich zu ihnen, Alfo fpricht der Herr, ber Ewige, 
Ich will diefem Sprüchwort ein Ende machen, 
daß man es nicht mehr führe in Ifrael: 
Sondern rede zu ihnen, 
Es nahet die Zeit, und Alles was geweiſſaget ift. 
24 Denn es ſoll hinfort fein falfches Geficht 
und feine trügerifhe Wahrfagung mehr fein: 
Mitten im Haufe Iſrael — 
25 Denn Ich, der Ewige, werde reben; 
bas Wort, das ich rede, foll gefchehen, 
es ſoll nicht länger fich verziehen: 
Sa, in euern Tagen, wiberfpenftiges Gefchlecht, 
will ich ein Wort reden und es thun, 
ift des Heren, des Ewigen Spruch. 


256 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 
27 Menfchenfohn, fiehe, das Haus Ifrael fpricht, 
Das Geſicht, das dieſer fchaut, das ift noch lange hin: 
Und für ferne Zeiten weiſſagt er. 
28 Darum fprich zu ihnen, So fpricht der Herr, der Ewige, 
Es foll meiner Worte feines länger fich verziehen: 
Das Wort, das ich rede, foll geichehen, 
ift des Herrn, des Ewigen, Spruch. 


Ausipruch gegen bie falfchen Propheten und Prophetinnen (13). 
1 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 13 
2 Menfchenfogn, weiffage wider bie Propheten Sfraels, bie da weiffagen: 
Und fprih zu denen, jo aus eigenem Herzen weiljagen, 
Höret das Wort des Ewigen. 


22 Jer. 17, 155 2 Betr. 8, — Die Tage ber Gtrafe, 22, u. — aus eigenem Herzen, Ser. 28, 19, 2 
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3 


10 


11 


12 


g 16.17. — nicht ſehen, feine Gefichte haben. 
4 — Wie Füchſe in Trümmern: wie Füchſe 


Propheten aus eigenem Herzen. 


Ezediel 13. Die getündte Mauır. 
So fpricht der Herr, ber Ewige, 
Wehe den tollen Propheten: ' 
Die ihrem eigenen Geijte folgen und nicht jeden. 
Wie Füchfe in Trümmern: 
Sind deine Propheten geworben, o Iſrael. 
Ihr tretet nicht vor die Riſſe, 
und machet feine Mauer um bad Haus Sfrael: 
Zu ftehen im Streite am Tage des Ewigen. 
Sie ſchauen Trug und wahrfagen Lügen, 
ba fie fprechen, Sprud des Ewigen, und ber Ewige hat fie nicht gejandt: 
Und fie vertröften auf Beftätigung ihres Wortes. 
Iſt nicht euer Schauen Trug, 
und euer Wahrjagen Lüge: 
So ihr faget, Spruch des Ewigen, und Ich habe doch nicht gerevet? 


Darum fpricht fo der Herr, ver Ewige, 
Weil ihr Trug redet und Lüge fchauet: 

Siehe, jo will ih an euch, 

ift des Herrn, des Ewigen, Sprud). 
Und meine Hand foll fein wider die Propheten, 
die da Trug ſchauen und Rüge wahrfagen. 
Sie follen in der Verfammlung meines Volfes nicht fein, 
und im Buche des Haufes Iſrael nicht aufgefchrieben werden, 
und in das Land Iſrael nicht kommen; 

Auf daß ihr erfennet, daß ich der Ewige bin, 
Darum, ja darum, daß fie mein Volt verführen 
und fprechen, Friede! fo doch Fein Friebe ift: 

Und e8 bauet eine Mauer, 

und ſiehe fie beftreichen fie nit Tünche — 
Sprich zu den Uebertünchern, 

Site wird doch fallen: 

Es wird ein Platregen kommen, 

und ihr, Hagelfteine, werdet fallen, 

und ein Sturmwind wird bereinbrechen — 
Und fiehe die Wand fällt: 

Wird man dann nicht zu euch fagen, 

Wo ift das Getünchte, das ihr getünchet habt? 


Mauer von eiteln Hoffnungen und fruchtlojen 
Borlehrungen gegen das fommende Unglück. — 





bie Trümmer benugen, um darin Höhlen und 
Schlupfwinkel anzulegen, unb fo die Trümmer 

noch mehr untergraben und im ihnen wüh⸗ 
fen; fo machen bie faljhen Propheten fi) ben 

5 Zuftand Ifraels zu Nutze. — am Tage bes 
6, 9 Ewigen 7,10. — Ser. 23, 31.32. — Bud: 
Verzeichniß ber Bürger, vol. Er. 32, s2. — 


in bas Land Ifrael nicht Lonımen, wenn _ 


das übrige Boll aus der Gefangenſchaft zurid- 
10 kehrt. — Friede, Jer. 6, 14; 23, 17. — eine 
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mit Tünche beftreichen fie bie Mauer, fie 
näbren durch falſche Geſichte bie Hoffmingen 
bes Volks, und beſchönigen und verbeden Alles, 
was es thnt, vgl. Matth. 23, 37; Apg. 28,8. 
Das Wort „Zünde‘, bebr. taphel, bat im 
Hebr. den Nebenbegriff bes Widerwärtigen, 
Unreinlihen; in 88. 11 bildet e8 ein Wortfpiel 
mit jippöl „fie wird fallen”, etwa wie unfer 
„Abfall mit „fallen. — Das Strafgericht 11 
Gottes wird mit einem Unwetter vergfichen, 


Falſche Beophelinnen. 


Ezechiel 13. 
13 Darum fpricht fo der Herr, ber Einige, 


Dolfler und Binden. 


Ja, ich laffe einen Sturmwind hereinbrechen in meinem Grimm: 
Und ein fortſchwemmender Regen foll fommen in meinem Zorn, 
und Hagelfteine im Grimme zur Vernichtung. 

14 Und ich reife die Mauer nieder, die ihr mit Tunche beftrichen habt, 

und werfe fie zu Boden, daß ihr Grund entblößet werbe: 


Und fie fällt, und ihr kommt darin um, 


und ihr follt erkennen, daß Ich der Ewige bin. 
15 Alſo ftilfe ich meinen Grimm an der Mauer 


und an ihren Uebertünchern: 
Und dann fpreche ich zu euch, 


Hin ift die Mauer, und hin find, die fie tünchten — 
16 Die Propheten Iſraels, welche Jeruſalem weiffagen 
und für fie ein Geficht des Friedens fchauen: 


So doch Fein Friebe tft, 
ift des Herrn, bes Ewigen, Spruch. 


17 Du aber, Menſchenſohn, richte dein Angeſicht wider die Tochter deines Volkes, 


welche aus eigenem Herzen weiſſagen: 
Und weiſſage wider ſie. 


18 Und ſprich, Alſo ſpricht der Herr, der Ewige, 
Wehe euch, die Polſter ſticken für alle Knöchel der Hände, 


20 Darum ſpricht ſo der Herr, der Ewige, 


um Seelen zu fangen: 


und Binden für das Haupt der Großen wie der Kleinen, 


Ihr machet Jagd auf die Seelen in meinem Volle, 

um euch Lebensunterhalt zu verfchaffen — 

19 Und entweihet mich bei meinem Volke 

um ein paar Hände voll Gerfte und um einige Biſſen Brodes, 

indem ihr Seelen tödtet, welche nicht fterben follten, 

und Seelen am Leben erhaltet, welche nicht leben Sollten: 
Durch euer Lügen unter meinem Volle, das auf Lügen böret. 


Siehe, ich will an eure Polſter, 


14 vgl. Pi. 18, 18. 14; 77, 28.19. — barin, in 


17 fg. 


ber Stabt. Der Prophet verläßt bier für einen 
Augenblid das Bild von der Mauer. — Wie 
e8 Frauen des Geifles Gottes, gottbegeifterte 
Frauen gab (Mirjam, Debora, Hulda, Er. 15, 
20; Richt. 4,0; 2 Kön. 22, 14), fo auch noch 
viel häufiger falfche Prophetinnen, Wahrſage⸗ 
rinnen, welche aus Gewinnſucht, mit anloden- 
ben Kimften die Seelen an fich zogen, zu 
ihren Götzendienſten, mie bie Jäger bie Vögel 


18 heranloden. — Polſter, für bie Prophetinnen 


ſelbſt; bie Binden waren beftimmt, bas Haupt 
ber beim Weiffagen Zubörenben zu verhilllen, 
vgl. Boo. 20. n. — Statt Bolfter überſetzen 


Andere „Zafchen”, d. h. Kapfeln mit Amuleten 
oder Orakelſprüchen. Dieſe Erklärung iſt aller⸗ 
dings ſprachlich nicht unſtatthaft, und ſie ſcheint 
begünſtigt zu werden durch die Analogie der 
Gebetskäſtchen, welche die Juden in der Synagoge 
theils an der Stirn, theils an der linken Hand 
befeſtigen (vgl. Matth. 23, 5); aber fie paßt 
nicht zu Bs. 20, man müßte denn dort nad 
Al. ftatt worauf liegend mit Veränderung 


Eines Buchftabens leſen „mit welchen“. — am 19 


Leben erhaltet, euch Lebensunterhalt ver 
haft; vgl. Be. ı8, wo baffelbe hebr. Wort 
ſteht. — welche nicht leben jollten, näm⸗ 
lich bie eurigen. Falſche Propheten waren bes 
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“ 


2, 3 vor mir. 


Ezechiel 13. 14. 


worauf liegend ihr Jagd machet auf bie Seelen, daß fte heranflattern, 
und ich reiße fie ab von euern Armen: 

Und befreie die Seelen, auf bie ihre Jagd machet, daß fie heranflattern. 
Und ich reiße ab eure Binden 
und errette mein Volk aus eurer Hand, 
daß es nicht mehr in eurer Hand gefangen fei: 

Und ihr follt erfennen, daß Ich ber Ewige bin. 
Weil ihr das Herz bes Gerechten fäljchlich betrübtet, 
ben ich doch nicht betrübet habe: 

Und geftärfet Habt die Hände des Gottlofen, 

baß er fich nicht befehre von feinem böfen Wege und am Leben bleibe — 
Darum follt ihr nicht mehr Trug fchauen, 
und nicht mehr Wahrjagerei treiben: 

Und ich will mein Volf aus eurer Hanb erretten, 

und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


Gottes Antwort . an die Göpendirner. 


21 


23 


Die Götzendiener befragen ben Ewigen vergeblid (14, 1—11). 


1 Und es kamen zu mir etliche von den Xelteften Iſraels und fetten fich nieder 
Da erging des Ewigen Wort an mich alfo, Menſchenſohn, diefe Leute 
haben ihre Götzen in ihr Herz geichloffen und ftellen den Anftoß zu ihrer Diiffe- 
4 tbat vor ihre Augen; follte ich mich denn von ihnen befragen lafjen? Darum rebe 
mit ihnen und fprich zu ihnen, So fpricht der Herr, der Ewige, Wer aus dem 
Haufe Iſrael nur immer feine Gdgen in fein Herz gefchloffen bat ımb den Anftoß 
zu feiner Miſſethat vor feine Augen ftellt, und fommt boch zum Propheten, dem 
5 werde Ich, der Ewige, darnach antworten, je nach ver Menge feiner Götzen; auf 
baß ich das Haus Iſrael befchäme in feinem Herzen, weil fle von mir gewichen 
find mit all ihren Götzen. 

Darum ſprich zum Haufe Ifrael, So fpricht der Herr, ber Ewige, Belchret 
euch, und fehret pas Antlig ab von euern Göken, und von all euern Gräueln 
7 kehret ab euer Angeficht. Denn wer nur immer aus dem Hauſe Ifrael ober von 

ben Fremdlingen, die in Iſrael mweilen, von mir weicht und feine Götzen in fein 

Herz ſchließet und feine Augen beftet an ben Anftoß zu feiner Miffethat, und doch 
. zum Propheten fommt, um mich durch ihn zu befragen: Ich, der Ewige, will ihm 
8 antworten nach meiner Weiſe; und will mein Antlig fegen wider felbigen Mann und 
ihn zum Zeichen und Sprüchwort machen, und will ihn ausrotten aus ber Mitte 
feines Volks, und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. 

Wo aber ein Prophet fich bethören läſſet ein Wort zu reben, fo habe Ich, ver 
Ewige, felbigen Propheten betbört, und ich werde meine Hand über ihn ausreden 


6 


9 


Im Hebr. find die Worte „ibm — nad meiner 
Weiſe“ und „mich durch ihn“ durch biefelben 
Worte ausgedrüdt, beide Tauten 16 bi, unb 
bilden durch ihren Gleichklang einen ſcharfen 
Segenjag zueinander. — machen, n. and, P., 
welden bie Al. folgen. Sprachlich hart ift bie 
maforethifche Bunltation, nach welcher zu über- 


Todes ſchuldig, Deut. 18, 90; vgl. 8, 18. 20; 
1 Ser. 28,10. — Welteften 8, 1. Die Aelte⸗ 
fien famen, wie Bs. 3 zeigt, in der Abficht, 
Bott durch ben Propheten zu befragen, vgl. 
8 20, 1. — befragen laffen: die einzige Ant- 
wort, welche ich ihnen ertbeile, ift eine Straf- 
5 anbrohung, B88. # fg. — befhäme, wrtl. (am 


14 


08 








Herzen) faffe, d. h. feiner Miffethat überführe 
T und beſchäme. — Sremblingen, vgl. Lev. 
17, 8 fg.; 20, 2 fg.; 24, 18 fg. — nad meiner 
Weife, wie es meiner Heiligkeit angemeffen if. 


fegen wäre, „verderben, daß er zum Zeichen 
und Sprühwort werde“. — ein Wort zu9 
reden: zu einem ſolchen Böhendiener. Es 
braucht dies wicht etwa eine falfche Weiffegung 
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Noah, Daniel, qiob. Ezechiel 14. Mir vier Strafgerichte, 


10 und ihn vertilgen aus der Mitte meines Volfes Iſrael. Alfo follen beide ihre 
Miffetdat tragen: wie die Miſſethat des Fragers, jo foll auch die Miffethat des . 

11 Propheten fein; damit das Haus Iſrael nicht mehr von mir abirre und fich nicht 
mehr verunreinige durch all feine Hebertretungen, auf daß fie mein Volk feien, und 
Sch ihr Gott fei, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Nur die Gerechten entgehen dem Strafgericht (14, 12 — 2). 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menſchenſohn, wenn ein Land 
an mir fünbigt, indem es Untreue begeht, und ich meine Hand gegen daſſelbe 
ausrede und ihm tie Stüße des Brodes zerbredhe, und Hunger hineinſchicke, und 
14 Menſchen und Vieh aus ihm ausrotte: und es find biefe drei Männer darin, 

Noch, Daniel und Hiob; fo werben dieſe durch ihre Gerechtigfeit ihre Seele 
15 erreiten, ift bes Herm, des Emwigen Spruch. Wenn ich Raubthiere in das 

Land endete, daß fie e8 entvölferten, und es zur Wüfte würde, daß Niemand 
16 darin wanderte wegen ber Thiere: jo wahr ich lebe, iſt des Herrn, des Ewigen 

Spruch, jene brei Männer darin würden weder Söhne noch Töchter retten, 

fondern fie allein würden gerettet, das Land aber würde zur Wüſte werben. 
17 Oder wenn ich das Schwert über felbiges Land brächte, und fpräche, Das Schwert 
18 fahre durch das Land, und ich aus bemfelben ausrottete Menfchen und Vieh: und 

jene brei Männer wären barin; fo wahr ich lebe, ift bes Herm, des Ewigen 

Sprud, fie würden weder Söhne noch Töchter retten, fonbern fie allein würden 
19 gerettet werden. Oder wenn ich die Peft in felbiges Land fchidte, und meinen 

Grimm darüber ausfchüttete mit Blutbeulen, um aus ihm auszurotten Menfchen 
20 und Vieh: und Noah, Daniel und Hiob wären darin; fo wahr ich lebe, tft des 

Herrn, des Ewigen Sprud, fie würden weder Sohn noch Zochter retten, ſondern 

fie allein würden durch ihre Gerechtigkeit ihre Seele retten. 

21 Und voch, fo fpricht der Herr, der Ewige, Wenn ich auch meine. vier böfen ' 

Strafgerichte, Schwert und Hunger und Raubthiere und Peft, wider Jeruſalem fenbe, 
22 nm auszurotten aus ihm Menfchen und Zieh; fiehe, fo bleiben doch Gerettete 

darin übrig, die herausgeführt werben, Söhne und Töchter: ftehe fie kommen zu 

euch heraus, daß ihr fehet ihren Wandel und ihr Thun, und euch tröftet Über das 

Unglüd, welches ich über Jerufalem gebracht, in Allem, was ich über fie gebracht 
23 habe. Und fie tröften euch, wenn ihr ihren Wandel und ihr Thun fehet, und ihr 
werbet erkennen, daß ich nicht ohne Urſache gethan babe Alles was ih au ihr 
gethan, tft bes Herrn, des Ewigen Sprud. 


12, 13 


zu fein, benn bas Sträfliche feiner Handlungs⸗ 
weife Liegt ſchon barin, daß er dem Götzen⸗ 
biener überhaupt eine Antwort ertheilt. Einen 
ſolchen Propheten hat ber Ewige felbft beihört, 
b. 5. veranlaßt, wiber feinen Befehl zu weif- 
jagen, fei es zur Strafe für vorangegan- 
gene Sünben, fei es um ihm zu verſuchen, 
vgl. 1 Kön. 22, 20 fg. Hierdurch wirb aber 


thums, belannt als Mufter ber Gerechtigkeit, 
als gläubige Dulder und Männer felfenfeften 
Glaubens, mitten unter Abfall und ſchweren 
Prüfungen, unb als folhe, an welchen Got» 
tes rettenbe Allmacht ſich verherrlichte. Be⸗ 
merkenswerth iſt, daß Daniel unmittelbar nad 
Noah, vor Hiob, genaunt wird, in einer 
Weiffagung, bie Älter iſt, als bie babyloniſche 


Gefangenſchaft. Bgl. 28,3. — Raubthiere 16 

5,17; Lev. 26, 9. — vier bdfen Straf- 21 

11 Strafe; vgl. Deut. 13,2 fg. — Rp. 11, 20. — gerichte 5, 2 fg.; Deut. 32, = fg.; Offb. 

14 Noah, Daniel und Hiob, Helden bes Alter- 6, 8; dgl. Jer. 15, 3. — Rp. 12, 16. — 28 
Bunfen, Bihelüberfegung. IL 625 40 


bie eigene Schuld bes Propheten nicht aus- 
geichloffen, ſondern er enıpfängt feine verbiente 


— — oo u 


Ezechiel 15. 16. kommt in's Ecuer. 


Das unbrauchbare Rebholz (15). 


1 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 15 
2 Menfhenfohn, was hat das Holz bes Weinftods voraus vor allem andern Holze, 
Die Rebe, welche unter den Bäumen des Waldes ijt? 
3 Wird man davon Holz nehmen, um ein Schnitzwerk zu machen? 
Wird man davon einen Pflod nehmen, um allerlei Geräth aufzuhängen? 
4 Siehe, man gibt es dem Feuer zur Speife: 
Wenn das Feuer feine beiden Enden verzehrt hat, und fein Mittelftes werjengt ift, 
wirb e8 dann noch zu einem Werfe taugen? 
5 Siebe, da ed noch ganz war, fonnte man Fein. Werk daraus machen: 
Wie viel weniger, ba das Feuer es verzehrt und verbrannt hat, 
kann binfort ein Wert daraus gemacht werben! 
6 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Gleichwie es dem Holze des Weinſtocks ergehet unter ben Bäumen des Waldes, 
welches ich dem Feuer zur Speiſe gab: 
Alſo will ich die Bewohner Jeruſalems hingeben — 
7 Und will mein Antlitz wider ſie ſetzen; 
wenn ſie dem einen Feuer entgehen, ſoll das andere fie verzehren: 
Und ihr ſollt erkennen, daß Ich der Ewige bin, 
wenn ich mein Antlitz wider ſie ſetze. 
8 Und ich mache das Land zur Wüſte: 
weil ſie treulos geworden find, iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Das unbrauchbare Rebholz 


Jeruſalem, eine Ehebrecherin (16). 
1, 2 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo: Menſchenſohn, mache Jeruſalem 16 
3 feine Gräuel kund: und ſprich, Alſo fpricht ver Herr, der Ewige zu Ierufalem, 


15 Das Bild vom Weinſtock, welches Pi. 80,0 fg. fchmae nicht zufagen würde. Das darf uns 





zur Verherrlichung Sfraels gebraucht war, wirb 
bier auf das Verderben bes Volle angewandt. 
Der Borzug des Weinftods nor andern Bäumen 
beruht lediglich auf feiner Frucht, während das 
Holz unanfehnlih und an unb für fih von 
geringern Nuten ift, als anderes Hol. Ein 
wilder Weinflod alfo im Walde, ber feine Früchte 
Bringt, ift zu nichts nüße. Aehnliche Anwen⸗ 
bungen biefes Bildes finden ſich 17,5 fg.; 19, 
10 fg.; Ser. 2,21; Hof. 10, 1; vgl. die Rebe 


16 Shrifi Joh. 15, 1 fg. — Die Undankbarkeit 


und die Untreue Serufalems gegen Gott wirb 
in Kp. 16 mit flarlen Zügen gefchildert und 
durch Hinweifung auf die zahlreichen unverbien- 
ten Wohlthaten von feiten Gottes in ein befto 
ſchlimmeres Licht geftellt. Das Bundesver⸗ 
hältniß zwifchen Gott und bem Bolle wird hier, 


wie auch fonft häufig, als ein ebeliches, und _ 


ber Gögenbienft als Hurerei bargeftellt, vgl. 
3. B. 6,9 und beſd. Hof. I—3, mwelde letztere 
Weiſſagung unferm Propheten befannt geweſen 
zu fein fcheint,; dieſe Vergleichung führt nun 
aber Ezechiel bier in's Einzelne hinein burch, 
anf eine Weife, welche unferm heutigen Ges 
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jeboch nicht abhalten, ben eigentlichen Zweck 
zu beachten, welchen er bei biefer grellen Schil⸗ 
berung im Auge hatte, nämlich das große Ber- 
berben bes Volks umb die darauf folgende ſchwere 
Beftrafung beffelben ganz unverhohlen barzu- 


legen. Bgl. Kp. 28. — Wie in beu vorher 2 


gehenden Kapiteln, jo wendet ſich ber Prophet 
au Hier nicht an bas Voll im Allgemeinen, 
fondern zunähft an Serujalem insbefonbere. 
Da dieſes in jeder Beziehung der Mittelpunkt 
des ganzen Landes war unb auch ben Hauptfig 
bes Berberbens bildete, fo wird e8 ale Ver⸗ 


treter des Ganzen bingeftellt. — BE. 3 ift all- 3 


gemeine Anrede: „das Wolf bat fi durch 
feine Sündhaftigkeit ben Kanaanitern gleich 
geftellt, es ift um nichts beffer, als wenn es 
von ben Kanaanitern herſtammte, welche bie 
Zräger und ber Ausbrud ber Gottloſigkeit 
find". Der Prophet hat alfo in dieſem Verſe 
bauptfächlich jene innere, geiflige Berwandt⸗ 
Ihaft des Volks mit ben alten Kanaanitern 
Im Auge. Zugleich aber fiebt er hierbei auch 
auf ben äußern Urfprung ber Stadt Yerufa- 
lem herüber. Schon nad ihrem Urfprunge 





4 ein Amoriter und beine Mutter eine Dethiterin. 


6 


9 


4 fg. 


Jerufalens Urfprung.: 


Ezechiel 16. 


Gottes Wohlthaten. 


Dein Urfprung und deine Geburt ift aus bem Lande der Kanaaniter, dein Vater .. 


Und beine Geburt ift alſo 


geweſen: am Tage deiner Geburt bat man beine Nabelſchnur nicht abgefchnitten, 
und dich uicht mit Waſſer gebavet, daß du fauber würbeft, uoch mit Salz gerie⸗ 
5 ben, noch in Windeln gewidelt. Niemand blidte mitleidig auf dich, daß er bir 
eins von biefen Dingen gethan Hätte aus Erbarmen über dich, fondern man warf 
bich auf das Feld, alfo verachtet war beine Seele am Tage deiner Geburt. 

Da ging ih an bir vorüber und fah, wie bu dich wälzteſt in deinem Blute, 
und ſprach zu dir, In deinem Blute folljt ou leben. Ba, ich fprach zu bir, In 
7 deinem Blute follft bu leben. Zu Zehntaufenden, wie des Feldes Gewächs, machte 
ich dich, und du wuchſeſt und wurdeſt groß und wuchſeſt auf in allen Reizen, bie 
Brüfte ſchwollen und dein Haupthaar wuchs lang, aber du warſt nadt und bloß. 
8 Und ich ging au bir vorüber und ſchaute dich an, und fiebe, beine Zeit, die Zeit 
ber Liebe war da... Da breitete ich meine Dede über dich und bedeckte veine Blöße, 
und ich gelobte dix und trat in einen Bund mit dir, ift des Herrn, des Ewigen 


Spruch, und du wurdeſt mein. 


Und ich badete dich mit Waſſer und wuſch dein Blut von dir ab, und ſalbte 
10 dich mit Oel: und kleidete dich mit buntgewirkten Gewändern und zog dir Schuhe 
von Seekuhfell au, und umwand dich mit feiner Leinwand, und hüllte dich in Seide. 


hätte man nichts Gutes von ihr erwarten kön⸗ 
nen. Sie war ja eine von ben Stäbten Ka⸗ 
naans, und war auch urſprünglich von einem 
lanaanitiſchen Volke, ben Jebuſitern, bewohnt. 
Dieſer äußere Urſprung ſchon läßt auf geiſtige 
Verwandtſchaft mit jenen Völlern ſchließen. 
Leibliche Abſtammung unb geiſtige Verwandt⸗ 
ſchaft ſtehen in der Anſchauungsweiſe der Orien⸗ 
talen in lebendigem Zuſammenhange, und ſehr 
häufig wird bei ihnen bie erſtere zur Bezeich⸗ 
nung ber Ießtern gebraucht; vgl. 88. 44 fg. und 
Joh. 8, 20 —44. Zur Berftärtung bes Geban- 
fens wird noch befoubers hervorgehoben, baß 
fie nicht blos von väterlicher, ſondern auch von 
müktterlicher Seite her lanaanitiſchen Urſprungs 
jei; und zwar werben als bie beiden Aeltern 
die Amoriter unb Hethiter genannt, zwei 
Haunptvöller des alten Kanaan, welche, nament- 
lich das erfiere, öfters als Bertreter bes Gan⸗ 
zen ericheinen, Gen. 15, 18; Joſ. 24, 18; 1 Kön. 
21, 35; Am. 2, 9; Joſ. 1,4. Beide waren über- 
dies die nähften Nachbarn der alten Jebufiter, 
Num. 13,9. Möglich ift auch, daß ber Pro- 
phet bei ihrer Erwähnung eine befonders nahe 
äußere Verwandtſchaft ber Jebuſiter mit dieſen 
beiden Völkern, alfo auch ber Stabt Jerufa- 
lem mit dem alten Kauaan, im Auge bat, wie 
beun of. 10, 5 Jeruſalem zu ben amoritifchen 
Städten gerechnet wird. — ein Amoriter, 
wrtl. „ber Amoriter“, b. h. das amoritiſche Volk, 
als Eine Berfon betrachtet. — Hatte der Prophet 
ihon in Vso. s auf bie erſten Anfänge der Stadt 
herübergeſehen, fo geht’ er jegt näher auf bie 
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ältefte Geſchichte bes Volls ein, und zeigt, wie 
ſehr e8 Bott Dank ſchuldig fei, ba 28 ja Alles, 
beffen es fi rähmen lönnte, ber Barmher⸗ 
zigfeit des Ewigen verdanke. — BE, « be 
zieht fih auf ben hillflofen Zuftand bes Volls 
in Aegypten; ähnlich wird Ser. 2, 2; Hof. 2, 17 
bie Zeit bes Auszugs ans Aegypten bie Jugend 
Ziraeld genannt. — mit Salz gerieben: 
dieſe Sitte findet fih im Alterthum nnb auch 
noch in neneru Zeiten verbreitet; ale Zweck 
wird theils Stärkung der Haut angegeben, theils 
Reinigung von dem Schmuze, welchen Neu⸗ 


geborene auf die Welt mitbringen. — in bei- 6 


nem Blute, welches aus bem nicht verbun- 
denen Nabel quoll, ober welches bir von ber 
Geburt her noch anklebte, ba bu nicht gereinigt 


warfl. — breitete ih meine Dede über 8 


dich, wrtl. ben Zipfel meines Eewandes, das 
bes Nachts zur Dede bient (Lev. 22, 36), b. h. 
ich erklärte dich zu meiner Gemahlin, vgl. Ruth 
3,9 2. „meinen Geren“, ein veraltetes Wort 
von berjelben Bebeutung. — gelobte dir 
Liebe und Treue, Hof. 2, 2.22. — Bund in 
Aegypten und am Sinat, vgl. 20, 5 fg.; Deut. 
5, 2fg.; &r.6,2f9.; 19, 3fg.2c.. — mein, 


Deut. 7,6; 26, 18. — Gott reinigte bas Boll 9 


als jeine Braut (vgl. Huth 3,3; Eſth. 2, 12), 
indem er e8, namentlich durch Die Gefeßgebung, 
von allem Unreinen und Unheiligen abſonderte. 
— Baffer, vgl. Eph. 5, 36. — dein Blut, 


ſ. 3 88.6. — Seekuhfell, bebr. tachasch, 10 


ungewiffer Deutung, wahrſch. Fell der Seekuh, 
einer Art von Seehunden, welche ih im Rothen 


40 * 


15 


20 


26 


Molochdienſi. 


Gzechiel 16. 


Buhlerei mit Aegypten. 


11 Und ich ſchmückte Dich mit Schmuck, und that Epangen an beine Hände und eine 
12 Rette um deinen Hals: und legte einen Reif an beine Nafe, und Ringe an deine 


13 Ohren und eine prächtige Krone auf dein Haupt. 


So warjt du gefchmüdt mit 


Gold und Silber, und gekleidet in Leinwand und Seide und Buntgewirktem; bu 
aßeft feines Mehl, Honig und Oel, und wareft überaus ſchön und gebieheft zum 
14 Königthum. Und dein Ruhm erfcholl unter ben Heiden deiner Schöne halben, denn 
fie war vollkommen durch meinen Schmud, fo ich dir angelegt hatte, ift des Herrin, 


des Ewigen Sprud. 


Aber du verlieheft Dich auf beine Schönheit, und huzeteft auf deinen Numen 


‚und goffeft deine Hurerei aus auf Jeglichen der vorüberging, daß fie ihm zu Theil 
16 würde: und nahmft von beinen Kleidern und machteft bir bunte Höhen und hureteft 
17 auf venfelben, dergleichen nie gefchehen tft noch gefchehen wird. Uno du nahmft 
bein herrliches Gefchmeide, von meinem Gold und meinem Silber, das ich bir 
18 gegeben, und machteft bir Mannsbilder daraus und hureteft mit ihnen. Und du 
nahmft deine buntgewirften Kleider und bevedteft fie damit, unb mein Del und 
19 Rauchwerf legteft du ihnen wor: und meine Speife, die ich dir gegeben, Feinmehl 
und Del und Honig, womit ich dich gefpeife. So geſchah es, ift des Herrn, des 


Ewigen Sprud. 


Und du nahmft beine Söhne und beine, Töchter, die du mir geboren, und 


21 opferteft fie ihnen zum Verzehren. War e8 zu wenig mit beiner Hurerei? daß 
22 du meine Söhne fehlachteteft und fie hingabſt, indem du fie ihnen weiheteſt. Und 
bei all deinen Gräueln und Hurereien gebachteft bu nicht an bie Tage deiner 


23 Jugend, da du nadt und bloß wareft und in beinem Blute dich wälzteft. 


Und 


es geſchah nach all deinen Uebelthaten (wehe, wehe dir! ift des Herrn, des Ewigen 
24 Sprud): da bauteft pu dir Gewölbe und machteft dir Anhöhen an allen Gaffen. 
25 An jeder Straßenede bautejt du deine Anhöhen, und fchänbeteft deine Schönheit 
und fpreizteft deine Beine aus gegen Jeden der vorüberging, und machteft viel Deiner 


Hurerei. 


Meere findet, f. 3. Er. 5, 5. Die auf bem 
Rüden neun Linien bide Haut biejes Thieres 
dient noch jeßt zu ſtarken Sandalen; zu feinen, 
an welche wir hier wol zu benfen haben, ſcheint 
fie num freifich nicht geeignet zu fein, aber viel- 
Teicht konnte fie durch Tünftliche Bereitung ge- 
ſchmeidiger gemacht werben. 2. überjett „Termifche 
Schuhe”, d. 5. gemslederne. — Leinwand 
um ben Kopf, als Kopfbund. Andere benfen 
an einen leinenen Gürtel. — Seide, hebr. 
mescht, was bie Rabbinen durch Seibe erfiä- 
ven. Auf jeden Fall iſt ein feiner Stoff ge 
11 meint. — Halstette, ein im Orient ſehr be- 
fiebter und beſonders vornehmer Schmud. — 
12 Reif an deine Naſe, Gen. 24, 22; Jeſ. 8, 21; 
Spr.11, 29. — Ohren, Num. 31, 50; Jeſ. 8, 10. 
— Krone als Königin, dies“ war Jeruſalem 
18 als Sitz des Königs von Iſrael. — feines 
Mehl mit Hontg (vgl. Er. 16, 51) ımb Del 
(&r. 29, 205 Leo. 2, 1.4 fg.) angemacht, als 
Kuden. — zum Königthum: ber Prophet 
benft an bie Zeit unter Davib und Salomo. — 


Da hureteft bu mit den Söhnen Aegyptens, deinen Nachbarn von großen Glie⸗ 


bureteft, triebft Götzendienſt, ſ. 3. Anfang bes 
Rapitels. — auf beinen Namen, aufdeinen 
Ruhm (Vs.14) trogend. — Höhen, auf Höhen 
errichtete Heine Tempel, „Häuſer ber Höhen‘“, 
wie fie 1 Kön. 13, s2; 2 Kön. 17,29 genauer 
bezeichnet werben. — bunte, mit bunten Teppi⸗ 
hen gefchmitdte, vgl. 2 Kön.283, 7. — Manns- 
bilder, Bilber von männlichen Gößen. An— 
bere: „Bilder bes Männlichen“, der männlichen 
Geſchlechtstheile, zu unkeuſchem Gößenbienfte. 
— Feinmehl und Det wurden auch im 
mofaifchen Sottesdienft als Opfer für ben Ewi- 
gen gebraucht, Ex. 29, a0; Lev. 2, 1. 4fg. — 
Kinderopfer im Molochdienſt, 2 Kön. 16, s; 
17, 12; 21, 6; 23, 10; 2 Ehron. 28,8; f. 3. 
Lev. 18, 21. — Gewölbe, gewölbte Gemächer 
für öffentliche Umzucht, welche mit bem Gößen- 
bienft fo häufig verbunden war. — Anhöben, 
Gebäude auf natitrlihen oder künſtlichen An- 


höhen, zu bemfelben Zwed. — Sp. 28,8. 19 fg. 26 


Ueber politiſche Verbindungen mit Aegypten wah⸗ 
rend ber Zeit ber Könige vgl. 17,15; 2 Abn. 18, 
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Affer, Aauaan, Chaldua. Gyechiel 16. Kein Guhlerlohe, 


27 vera, unb triebeft große Hurerei, mich zu reizen: Und ftehe, ich reckte meine Hand 
ans über dich und minberte bein beſtimmtes Erbtheil, und gab bich preis ber 
Willkür deiner Feindinnen, ber Töchter ver Philiſter, welche fich fchämten vor 

28 beinem unzüchtigen Wandel. Und du hureteft mit ven Söhnen Affgriens, weil bu 

29 nicht fatt warft, und Kureteft mit ihnen und wurdeſt noch nicht fatt. Und bu 
triebeft große Hurerei mit dem Rande Kanaan, bis nach Chaldäa, aber auch davon 

SO wurdeſt du nicht fat. Wie iſt doch bein Herz fo Trank, fpricht der Herr, der 

31 Ewige, daß bu all dieſes thateft, was ein freches Hurenmeib thut: ba bu beine 
Gewölbe an jeder Straßenecke bauteft und deine Anhöhen machteft an allen Gaffen! 

32 Und du wareſt nicht wie eine Hure, indem du ben Lohn verfchmäheteft: du ehe⸗ 

33 brerherifches Weib, das amftatt feines Mannes Fremde annimmt! Allen Huren 
gibt man Geſchenke, du aber gabft deine Gefchenfe all deinen Buhlen, und befchentteft 

34 fie, daß fie zu dir kamen von allen Seiten in beiner Hurerei. Und es fand fich 
an bir das Widerfpiel von andern Weibern in deiner Hurerei; man burete bir 
nicht nach, fondern du gabft Buhlerlohn, und dir warb fein Lohn gegeben; alſo 
wurdeſt du zum Wiberfpiel. 


35, 6 Darum bu Hure, vernimm bes Ewigen Wort! So fpricht ber Herr, ber 


Ewige, Weil bein Keffel überlief, und bu beine Scham entblößteft in deiner Hurerei 
für deine Buhlen und für all beine Gräuelgötzen, und um bes Blutes beiner 
37 Kinder willen, die du ihnen bingabeft: darum fiehel will ich fammeln alf beine 
Buhlen, welchen du gefallen Haft, und alle bie du geliebet, fammt affen bie du 


sı. 24; Jeſ. 36,6; 80,3 fg.; 31, 15 3er. 2, 18.905 Dienft bes Baal und ber Aſtarte. So zur Zeit 


Ez. 17,15, vgl. auch 1 Kön. 11, 1 fg. Diefelden 
brachten wol theifweije zugleich die Einführung 
ägyptifhen Gotzendienſtes mit fi, zunächſt aber 
bentt der Prophet wol an ägyptiſchen Gößen- 
dienſt in ber erſten Zeit ber Geſchichte Iſraels. 
— mit großen Gliedern, Bezeichnung ber 
Geilheit, hier in bildlichem Sinne von Abgöt⸗ 
27 terei gemeint. — ber Töchter ber Phi- 
liſter, d. 5. der zur philiſtäiſchen Völkerſchaft 
gehörigen, aus ihr hervorgegangenen Staaten, 
deren es zu Joſuas Zeit fünf gab, Joſ. 13, 5; 
Richt. 3, 5. Den Bhiliftern wurbe Ifrael öfters 
in die Hänbe gegeben, nicht nur zur Zeit ber 
Richter (Richt. 10, 7; 18, ı), fonbern auch unter 
den Königen (2 Chron. 21, 16. 17; 28, 18, dgl. 
Jeſ. 9, 11; Joel 4,1; Am. 1,6 fg.). Die nicht 
ungewöhnliche Bezeichnung eines Staats ale 
Weibes durch ben Ausbrud „Tochter (vgl. 
3. 8. Ier. 14, 175 46, 11; NR. 1, 15) lonnte bier 
auf bie Bhilifter um jo eher angewandt wer- 
den, weil fie nit, wie bie „Söhne Aeghyp⸗ 
tens‘ usb die „Söhne Aſſyriens“ als Bublen 
Yfraels genannt werben. — welche ſich ſchaͤm⸗ 
ten, weil fle body ihren Böttern treu blieben, 
28 Jer.2,10. 11; vgl. &. 8,6; b,v. — Alfyrieus, 
2 Kön. 16, 7 fg.; 2 Chron. 28, 16; Ier. 2, 18. — 
29 Bei Kanaan iſt wol vorzugsweiſe au Phöni⸗ 
zien zu denken. Faſt durchgängig, mo die Iſrae⸗ 
Iiten fremden Göttern nachgeben, finden wir 
bei ihnen auch phöniziichen Gotzeudienſt, ben 


ber Richter (Richt. 2, 11 fg.; 8,756, 8 fg.; 
10,6; 1 Sam, 7, 8.4), unter Salomo (1 Kin. 
11,33), baun im Fübifchen Reich unter Ahas 
(2 Ehron. 28, 2), ber Athalla (2 Kön. 11, 18), 
Manaffe (2 Kön. 21, 3) und Zebefia (Ser. 82, 20), 
und in Samarien unter Abab und beffen Weib, 
ber phönizifchen Prinzefftw Iſebel (1 Kön. 16, 
sı fg.) und Hofea (2 Kön. 17,16). Seit Ahas 
findet ſich auch in beiden Reichen ber Moloch⸗ 
bienft, ſ. 3. VBs. 20. Beſonders hat ber Prophet 
wol bie Zeiten ber Hebel und Athalja im Auge. 
— Chaldäa, 2 Kin. 20, 12 fg.; Jeſ. 89; 
2 Chron. 32, sı. — Andere fallen Kanaan 
appellativifh — Krämerland, und überfeen 
dann: „mit bem Krämerlande Chaldäa“. Diefe 
Erflärung wirb allerdings durch 17, 4 begün⸗ 
figt (f. 3. d. Stelle), aber, abgefehen von 
ihrer ſprachlichen Schwierigleit, würbe man in 
unferm Kapitel ungern eine ausbrüdlidde Er- 
wähnung Phöniziens vermiffen. — Iran, ver, 80 
ſchmachtend vor Begierde. — beine Ge. 83 
ſchenke, vgl. z. B. 2 Kön. 16,8; Jeſ. 80, 6: 
Sof. 12, 2. — bein Keſſel überlief, Be⸗86 
zeichnung der ungezügelten, überwallenden Be⸗ 
gierde. Wetl. „bein Erz ausgeſchüttet wurde“. 
Der in der Ueberſetzung ausgedrückte Sinn iſt 
ſprachlich nicht ohne Schwierigkeit, iſt aber ber 
Erklärung „Weil bu bein Gelb vergenbet haſt“ 
vorzujiehen. — Kinder, B8. 0. — ent» 37 
blößen, dich vor ihren Augen zu Schauben 


Wie Tochter wie die Mutter, Sebi To. und wie Die Schwetern 


gehafſet, und will fie wider dich ſammeln von allen Seiten und ihnen beine Schem 
38 entblößen, daß fie fehen deine ganze Scham. Und ich will dich richten nad) bem 
Rechte ver Ehebrecherinuen und Möorderinnen, und dich verbluten Taffen in Grimm 
39 und Eifer. Und ich will dich in ihre Hand gebe, daß fte deine Gewölbe zer- 
brechen und beine Anhöhen zerftören, und bir beine Kleider ausziehen, und bein 
herrliches Geſchmeide nehmen, und dich nadt und bloß ſitzen laſſen. Und ſie 
ſollen eine Schaar heranführen wider dich, und Dich fteinigen und dich zerhauen 
41 mit ihren Schwertern: und ſollen deine Hänfer mit Feuer verbrennen und Straf⸗ 
gerichte an dir üben vor den Augen vieler Weiber. Alſo will ich deiner Hurerei 
42 ein Ende machen, und du ſollſt auch nicht ferner Buhlerlohn geben. Und ich 
werde meinen Grimm ſtillen an dir, und mein Eifer wird ablaſſen von dir, und 
43 ich werde ruhig fein und nicht ferner zürmen. Darum, daß du nicht gedacht un 
bie Tage deiner Jugend, ſondern dich erfrecht haft wider mich durch uff dieſes, 
fiebe, fo will aud Ich deinen Wandel auf dein Haupt bringen, iſt bes Herrn, 
des Ewigen Spruch, und du follft nicht Ferner Unzucht treiben zu all beinen 
Gräueln. | 
44 Siehe, jeder Spruchbichter wird dies Sprüdwort auf dich fagen, Wie bie 
45 Mutter, fo die Tochter. Da bift Die Tochter veiner Mütter, dis Ihren Mann 
und ihre Söhne verſchmähte, und bift die Schweſter deiner Schweftern, welde 
ihre Männer und ihre Söhne verſchmähten. Eure Mutter iſt eine Hethiterin, nnd 
46 mer Vater ein Amtoriter. Und beine größere Schweſter iſt Samaria mit ihren 
Töchtern, welche dir zur Linken wohnet, und deine Heinere Schwefter, welche dir 
47 zur Rechten wohnet, ift Sobom mit ihren Töchtern. Und doch wanbelteft bu nicht 
anf ihren Wegen, und nad ihren Gräueln thateft du nicht: balb war es dir zu 
48 wenig, umb du machteft e8 ärger als fie auf all deinen Wegen. So wahr ich 
lebe, ift des Herrn, bes Ewigen Sprud, Sodom, deine Schwefter, ſammt ihren 
49 Töchtern, hat nicht fo gethan wie bu und beine Töchter. Siehe, das war beiner 
Schwefter Sodom Miffetbat: in Hoffart, Ueberfluß und forglofer Ruhe lebte fie 
50 mit ihren Töchtern, umb ftärfte nicht die Hanb des Elenben und Armen; fonbern 
fie waren ftolz und thaten Gräuel vor mir: darum ſchaffte ich fle hinweg, als ich 


werben lafſen unb ihren zum Ekel machen, 
Entbloßt von allem Schmuck, ben id) dir gege- 
ben und womit bu bisher prunkteft, follen fie 
dich in beiner wahren Geftalt fehen, Ser. 
13, 8. 37; 901. 2,18; Rab. 3,5 fg.; MR. 1,8. 


38 — Als Mörberin wird Ierufalem behandelt 


wegen bes vielen in ihr vergoffenen Bluts 
(ogl. 11, 85 22, 2 fg.; 24, 6 fa.; Jeſ. 1, 21; 
2 Kön. 24, 4) und befd. auch wegen der 
Kinderopfer, Ve. 20. — fleinigen, als Ehe⸗ 
brecherin, Lev. 20, 10 fg.; Deut. 22, 35. 22; Joh. 
8,5. — zerhanen, ale Mörberin, Er. 21, 


4 jg.; Nim. 85, 10 fg. — vieler Weiber, 
45 d. h. Böhler. — beiner Mutter, ber Hethi⸗ 


terin, |. 3. Be. 3 — ihre Söhne, Men 
ſchenopfer, vgl. Be. 20. 
fie verleugnet, ift nicht etwa, worauf Ws. 3 
führen lönnte, das amoritifche Bolt, fondern 
Gott, fofern aller Böhendienft Hurerei if. — 


46 größere mıb kleinere, dem Umfang und 
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Ihr Manı, welchen 


ber poftifchen Bebeutung nad — Sodom, 
Deut. 82, 32; Jer. 28, 10. — mit ihren Toch⸗ 
tern, ben zu ihr gehörigen Städten. — zur 
Linten, nörbiig, zur Rechten, ſüdlich. Die 
Sebräer dachten fi bei Beſfimmung der Him- 
melegegenb das Geficht nach Oſten gewandt. — 
Serufalem wird mit Sodom ımb Samatia 
nit 5108 zufammengeftellt, fonbern fogar 
unter biefe geftelt (vgl. 5, 6. 7); es hat 
örger gehanbeit als beibe, wenn man nicht 
auf bie nach außen hervortretenden einzelnen 
Handlungen, fonbern anf den innern Werth 
fieht. Beſonders Sobom gegenüber muß bie 
Sünde und Untrene Ierufalems um fo Härter 
erſcheinen, ba ja Sobom nicht in einem Bundes⸗ 
verhältniß zu Gott ſtand und nicht mit ſolchen 
Gnadengaben überhänft war, wie Serufalem. 
Wem viel gegeben if, bon dem wird viel ger 
fordert. Bol. Matth. 10, 155 11,21 fg.; 12, 


We 


7 


a 19. — des Elenden und Armen 18, ı=. 50 








Aerger ots Sodom und Samaria. Ezechiel 16, Der immermüpeende Yund, 


51 es fah. Usb Samaria bet nicht Die Hälfte deiner Sünden getan, fonbern du haſt 
beiner Gräuel mehr gemacht als fie beide und Haft gerechtfertiget beine Schwe- 
52 ſtern durch all beine Gräuel, welche du begangen. So trage denn auch bu beine 
Schmach, bie bu deinen Schweftern zuerkannt haft; burch deine Sünben, welche 
bu Ärger denn fie getrieben haft, erjcheinen fie gerechter ale du. So werde 
bu benn auch zu Schanden und trage die Schmach, daß du beine Schweftern 
53 gerechtfertiget haft. Ich will aber ihre Gefangenen zurüdführen, bie Gefangenen 
Sodoms und ihrer Töchter und bie Gefangenen Samarias und ihrer Töchter, und 
54 die Gefangenen deiner Gefangenfhaft in ihrer Mitte; auf daß bu beine Schmach ' 
trageft und bich fchämeft wegen all beffen, was du gethan, indem du fie träfteft. 
55 Und beine Schweftern, Sobom und ihre Töchter, follen wiederum werben, wie fie 
zuvor gewefen find, und Samaria und ihre Töchter follen wiederum werben, wie 
fie. zuvor gewefen, und du und beine Töchter, ihr follt wiederum werben, wie ihr 
56 zuvor gewefen feid. Und war nicht deine Schwefter Sodom zum Gerede in bei- 
57 nem Munde zur Zeit deiner Hoffart, ehe beine Bosheit offenbar wurde? fowie 
bu jest den Töchtern Arams zum Hohne bift und Allen rings um fie ber, und 
58 ven Töchtern der Philifter, welche dich verachten ringsumher. Deine Unzucht und 
beine Gräuel, bu mußt fie tragen, ift des Ewigen Spruch. 
59 Denn fo ſpricht der Herr, der Ewige, Ja ich will bir thun, wie du getan, 
60 indem bu den Eid verachtet und ben Bund gebrochen haf. Dann aber werbe 
Sch gedenfen meines Bundes mit dir in den Tagen deiner Jugend, und will mit 
61 dir einen immerwährenden Bund aufrichten. Dann wirft du an beine Wege ge» 
denken und dich ſchämen, wenn bu deine Schweftern zu dir nimmſt, beine größeren 
ſammt deinen Fleineren, und ich fie dir zu Töchtern gebe, aber nicht wegen beines 


51 — ba ich es fah, Gen. 18, 21. — Rp. 23,1; auch bie verfunfenften, zur Theilnahme am 
ger. 3,11. Im Verhälmiß zu Samaria dat Reiche Gottes gelangen, Luc. 13, 20. — ſie 54 
Jernſalem größere Schuld, weil e8 weniger tröfteft, indem fie fehen, daß du trotz beiner 
Verſuchung zur Sünde, unb mehr Gelegenheit, Hoffart nicht bevorzugt, ſondern mit gleicher 
fih warnen zu laſſen, battle; es hatte ja den Strenge beftraft, mit gleicher Barmberzigfeit _. 
Tempel, das Gefe und alle gejeglihen Eins begnadigt wirfl. — wie fie zubor gemwe- 55 
richtungen in feiner Mitte, es hatte mehr fromme fen, in ihrem frübern Zuſtande, nämlich 
Könige und Propheten, und das warnende Bei- feiner guten, nicht feiner fchlinmen Seite 
fpiel der abgefallenen Schwefter Samaria fand nad. — jett. Nach ber gewöhnlichen Punl- 57 
ihm ‘vor Augen, — gerehtfertiget, ver- tation wäre zu Überfegen: „mie zur Zeit des 

53 hältnißmäßig. — Auch die Erlöfung und Rüde Hohnes ber Töchter Arams und Aller ringe 
kehr aus ber Sefangenfchaft wirb auf eine für um fie ber, und ber Töchter der Philifter, 
Serufalem beihämende Weife Rattfinden. Es welche bich verachteten ringgumher“; was auf 
muß fich gefallen laſſen, daß zu gleicher Zeit verfchiebene Weife erflärt wird, aber immer 
auch bie beiben von ihr früher fo verachteten etwas hart ift und nicht fo guf in ben Zu- 
Schweftern begnadigt werden, nnd zwar fol fammenbang paßt, wie unfere Ueberſetzung. 
Jeruſalem, damit jeber Gedanke an eine Be- Statt bes hebr. heth, „zur Zeit”, iſt nach ben 
vorzugung wegfalle, in beider Mitte einher⸗ UI. 'hatta, „jet zu punktiren, unb Davor noch 
sehen, — Die Reihenfolge, in welder ber "att „du“ zu ergänzen, weldes wegen bes 
Brophet die drei Stäbte nennt, bezieht ih auf Gleichklaugs mit "hatta leicht durch einen 
beren geringere ober größere Berfhuldung, Schreibfehler ausgefallen fein kann. — Töch⸗ 
zuerſt Sodom, baun Samaria, und enblih tern ber Philifter, vgl. Be. 37. — Deut, 59 
Serufalem. — Auch Sodom verheißt der Pro⸗ 29, fg. — beiner Iugend, zur Zeit Abra- 60 
phet bie Wieberherflellung und Rückkehr aus hams (Gen. 15, 18; 17, 7 fg.) und Mofes, |. 3. 
ber Sefangenfchaft, indem er von ber Wirklih⸗ Bs.8. — immerwährenben Bunb 37, 26; 
keit, wonach dieſe Stadt ja ganz und gar unter» Jeſ. 55, 3; Ier. 32,00. — zu Töchtern, fo» 61 
gegangen if, abficht. Seine wahre Erfüllung daß fie Ein Bolt mit bir bilben und mit im 
findet bies darin, daß bie Heiden Überhaupt, ben Bunb aufgenommen werben, vgl. Jeſ. 2, 
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ie beiden Adler Ezechiel 16. 17. and der Weinfled. 


62 Bundes; ſondern Ich werde Meinen Bund mit bir aufrichten, und du ſollſt er- 

63 kennen, daß Ich ber Ewige bin; auf daß du daran gebenfeft und bich ſchämeſt, 
und nicht mehr deinen Mund auftäueft vor Beſchämung, wenn ich dir alles ver⸗ 
gebe was du gethan, ift bes Herrn bes Ewigen Spruch. 


Beftrafung bes bundbrüchtgen Zebelia (17). 


1,2 Und bes Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, gib ein Räthſel 
3 und fage ein Gleichnig dem Haufe Ifrael; und ſprich, Alfo fpricht der Herr, ber 
Ewige, Der große Abler mit großen Flügeln, langen Schwungfebern, voll Ge- 
fieders und mit bunter Farbenpracht, kam zum Libanon und nahm den Wipfel 
4 der Ceder; den oberften ihrer Zweige brach er ab und brachte ihn in ein Krämer⸗ 
5 land, in eine Kaufmannsftabt, fette er ihn. Und er nahm einen’ von ben Spröß- 
lingen des Landes und feste ihn auf ein Saatfeld; als Strauch an ein großes 
6 Gewäſſer, als Weidenbaum fette er ihn. Und er wuchs und warb ein andge- 
breiteter Weinſtock, von geringer Höhe, auf daß feine Reben fich zu Jenem bögen 
und feine Wurzeln unter Jenem wären. Und er warb ein Weinftod, ver Neben 
trieb und feine Zweige ausjtredte. 

7 &$ war aber ein anderer großer Adler mit großen Flügeln und reichem Ge- 
fieder, und fiehe, jener Weinftod lechzte mit feinen Wurzeln nach ihm und ftredte 
feine Neben nach ihm aus, daß er ihn tränfte, vom Beete aus, wo er gepflanzet 

8 war. Und doch war er auf gutem Boben, an großes Gewäffer gepflanzet, um 
Zweige zu treiben und Frucht zu tragen, um ein herrlicher Weinftod zu werben. 


1—4; Jer. 3, 175 Hof. 2, 2.8. — nit wegen 
beines Bunbes, wegen beiner Berfprechun- 
gen, bie bu bei Schließung bes Bundes machſt, 
fondern wegen Meiner Berheißungen. Der 
N. 2. foll allein von Gott ausgehen (BE. ce), 


63 er if ein reines Gnabenverhältnig. — Kp. 36, 
17 sı. 32; Röm. 6, 21. — Kp. 17 richtet fich ebenfo 


wie Kp. 12 gegen ben König insbefonbere. 


Der Prophet legt dem Volle ein Gleichniß vor. 


(Bes. 1—ı0), beutet dieſes fobann anf ben 
König Zebelta, der wegen feiner gegen Nebu- 
Tabnezar beiwiefenen Treulofigleit, bie zugleich 
eine Zreulofigleit gegen Gott fei, beſtraft wer⸗ 
ben folle (B88. 11-21), und ſchließt mit einer Ber- 
3 heißung (B88.29— 24). — Adler, Nebulabnezar, 
Be. 12. Ebenſo wirb derfelbe auch Jer. 48, 40, 
49, 22 genannt. Die Flügel und Schwung: 
febern bezeichnen feine gewaltige Heeresmacht, 
bie Fülle und Farbenpracht bes Gefiebers 
beu Reichthum unb bie Pracht des Eroberers, 
Der Libanon if Ierufalem, das wegen feiner 
erhabenen Lage beſd. für biefen Vergleich paßt, 
bie majeſtätiſche Ceder (vgl. 31,8 fg.; Richt. 
9,15) das Davibifche Königehaus, und ber 
Wipfel derſelben der König Jojachin, ſ. z. Vs. 12. 
Auf die in Vs. 12 auch genannten Fürſten wird 
bier noch keine beſondere Rückſicht genommen. 
4— Krämerland, bebr. Land Kena’han, mas 
ſonſt als Eigenname Kanaans bekannt ift, bier 
aber in feiner urſprünglichen Bedeutung auf 
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Babylonien angewandt wirb, ebenfo wie Babel 


als Kaufmannsftabt bezeichnet wird. Ba- . 


bylon war zu allen Zeiten Mittelpunkt ber großen 
Karavanenzüge durch Aſien, vgl. Offb. 18, 10 fg. 
— einen von ben Sprößlingen bes Lan— 
bes, einen aus bem einheimifchen Konigshauſe, 
ben Zebeflas, ſ. 3.88.13. Der Sprößlingift nad) 
38. 6 eine Weinrebe. — als Weibenbaum, 
bamit er wie eine Weide bewäffert wiirde. In 
heißen Gegenben verlangt auch ber Weinftod einen 
bewäfferten Boden. Der Sprößfing wird alfo auf 
gutes, fruchtbares Land gefett. Es zeigt ſich 
hierin bie Großmuth unb Milde bes Nebulab- 
nezar gegen Zebelia, tim Gegenſatz gegen bie 


ſpätere Treufoflgkeit bes letztern. — Weinftod, 6 


welcher zwar zu ben eblern Gewächſen gehört 
(vol. Richt. 9, 13), aber. hinter ber Geber meit 
zutückſteht. Bon einem fremben Könige ein» 
gefetst, verlor Zedekia natlirlich noch mehr an 
Serbftänbigkeit und am Glanze bes alten Königs⸗ 
baufes, als feine beiden Vorgänger Jojakim 
und Jojachin, welche auch ſchon umter babylo⸗ 
niſcher Botmãßigkeit geſtanden hatten. — Der 
Weinſtock iſt einerſeits ansgebreitet, fippig, 
anbererfeits aber von geringer Höhe, BE. 14. 
— zu Jenem und unter Jenem, bem 
Adler, Bezeichnung der Abhängigfett. — der 
Neben trieb, ber ungeachtet biefer Abhängig. 
feit Doch zu einem verhältnißmäßig guten Ge- 
beiben gelangte. — ein anberer, ber König 


rn 


7 


17 





Iebehias Bundesbruch Ezechiel 17. und Geflrafung. 


I Sprich, Alſo Spricht der Herr, der Ewige, Wird er gebeihen? Wirb nicht jener 
feine Wurzeln ausreifen und feine Frucht abſchneiden, daß er verborre, daß alle 
Blätter, welche an ihm wuchſen, verborren? und ohne große Macht und ohne 

10 viel Volk wird er ihn aus feiner Wurzel heben. Siehe ba, er iſt gepflanzt, aber 
wird er gebeihen? Wenn der Oftwind an ihn rührt, wirb er verborren, auf bem 

Deete, wo er wächft, wirb er verborren. 

11, 12 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Sprich doch zu dem iwiber« 
fpenftigen Gefchlechte, Wiffet ihr nicht, was das ift? Sprid, Siehe, e8 kam 
der König von Babel gen Ierufalem, und nahm beffen König und Fürften unb 

13 fügete fie weg zu fich gen Babel. Und er nahm einen vom königlichen Samen, 
unb ſchloß einen Bund mit ihm, und Tieß ihn einen Eid eingehen, unb die Ge- 

14 waltigen bes Landes nahm er weg; bamit das Königreich niebrig bliebe und ſich 

15 nicht erhöbe, daß es feinen Bund hielte, daß es ihn aufrecht erbielte. Aber 
felbiger warb abtrännig von ihm und fanbte feine Boten nach Aegypten, daß es 
im Roſſe und viel Volls gäbe. Wird ihm das gerathen? wird ber entrinnen, 

16 ver folches thut? den Bund brach er, und follte entrinnen? So wahr ich Lebe, tft 
des Heren, des Ewigen Sprud, am Wohnorte des Königs, der ihn eingefekt hat, 
beffen Eid er verachtet und beffen Bund er gebrochen, bet bem foll er mitten in 

17 Babel fterben. Und nicht mit großem Heere umd nicht mit vielem Wolfe wirb 
ber Pharao ihm Helfen im Kriege, wenn man einen Wall auffchütten und ein 

18 Bollwerk bauen wird, um viele Seelen auszurotten. Ja, er verachtete ven Eid, 
alfo daß er ven Bund brach: fiehe, er hatte doch feine Hand darauf gegeben und 
that dies Alles; darum foll er nicht entrinnen. 

19° Darum fpridgt fo der Herr, der Ewige, So wahr ich ehe, meinen Eid, ben 
er verachtet, und meinen Bund, den er gebrochen, ven will ich auf fein Haupt 

20 Bringen. Und ich werfe mein Ne über ihn, daß er in meinem Garne gefangen 
werbe, und bringe ihn gen Babel, und will bafelbft rechten mit ihm wegen ber 

21 Untreue, bie er an mir begangen. Und all feine Flüchtigen in all feinen Schaaren 
folfen durch das Schwert fallen, und die Webriggebliebenen in alle Winde zerftreut 
werben; und ihr follt erfennen, daß Ich, ver Ewige, e8 gerebet habe. 

22 So fpricht der Herr, der Ewige, Ia, Ich will nehmen ein Reis von dem 
Wipfel der Hohen Ceder und es feten; von ihren oberften Reiſern pflüde ich ein 


I von Aegypten, Be. 5. — ohne große kommen ſießen, Deut. 17, 18; Ye. 81,15 vgl. 
Maht,"Tmit Teihter Mühe. Es wirb hier⸗ auch Jeſ. 36, 8. — viel Volks, Kriegemann- 
Dur nicht ausgefchloffen, daß Nebukadne⸗-⸗ fchaft, und zwar wol, wenigſtens theilweiſe, - 
zar nach Ier. 84,1; 39, 1— 5; 2 Kin. 25,1 als Bemannung für die Roſſe. — Rp. 12, 13; 16 
in Wirklichkeit Ierufalem mit einem fehr be Ser. 52,11. — Ier. 87,0 — Ball mb 17. 

10 dentenden Seere belagerte. — der Oſtwind, Bollwert4, 3;2 Kön. 25, 1. — feine Hand 18 
ans ben Steppen bes Wüften Arabien, ein hatte er gegeben zur Belräftigung bes Eides, 
ſehr ſcharfer, heftiger und fehr trodener Wind, vgl. 2 Kön. 10, 15. — nit entrinnen, 
der auf bie Pflanzen verſengend einwirkt, 19,125 Ser. 82,4; 38, 18.25. — meinen Eid, ben 19 

12 ®en.41,6. — deffen König, Iojadin, 2 Abn. er bei mir gefhworen, 2 Ehron. 86, 13; vgl. 
24,11. 14 fg.; 2 Thron. 36, 10. Unfere Weiſ⸗ &.16,50.— Rp.12,18. — feine Flüchtigen, %0, 21 
fagung fällt in's fech8te ober flebente Jahr nah hebr. mibrachav. Gyr., Chald. und mehre 

13 Jojachins Wegflhrung, 8, 15 20,1. — einen hebrfdiſche Handſchriften haben flatt beffen mib- 
vom königlichen Samen, ben Zedeliat, charav, „feine Erleſenen“. — Kp. 5, 12; 12, 14; 

2 Kin. 24, 175 Ier. 87,1. — Eid, 2 Ehren. 2 Ehron. 86, 17.0. — Ih, nachdrücklich, im 22 

15 86, ıs. — 2 Kön. 24, 20; Ier. 87,5. — Roffe,  Gegenfa zu Bes... Was durch Nebulab- 
woran Aegypten fehr reich war, ſobaß bie nezare Macht zerſtört wirb, fol durch meine 
Hraeliten, denen es baran fehlte, fie von bort Allmacht wieber aufgerichtet werben, unb zwar 

688 


Wie herrliche Eeder. Ezechiel 17.18. Wilde Beeren. 


23 zartes ab und pflanze es auf einen hohen und erhabenen Berg. Auf einen hoben 
Berg in Ifrael pflanze ich es, daß es Zweige treibe und Früchte trage und eine 
herrliche Geder werde, und unter ihm wohnen allerlei Vögel und allerlei Geflügel; 

24 im Schatten feiner Zweige werden jie wohnen. Und alle Bäume des Feldes follen 
erkennen, dag Ich, der Ewige, ben hoben Baum erniedriget, den niebrigen Banum 
erböhet habe, daß Ich ven grünen Baum ausgeborret, und ben bärren Baum grü- 
nend gemacht habe. Ich, ver Ewige, babe geredet, und thue es. 


Belehrung über bie göttliche Bergeltung (18). 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Was habt ihr ba für ein Sprüch⸗ 
wort im Lande Yfrael, und fprechet, Die Väter haben wilde Beeren gegeflen, und 
3 den Kindern werben die Zähne ftumpf. So wahr ich lebe, tft bes Herrn, bes 
4 Ewigen Spruch, ſolch Sprüchwort fellt ihr nicht mehr führen in Sfrael. Siehe, 
alle Seelen find mein; wie des Vaters Seele, fo des Sohnes Seele, mein find 


1,2 


beide; die Seele, welche fünbiget, die foll fterben. 


viel herrlicher ale vorher. — ein zartes 
RNeis: einen nemen Herricher, Ief. 4, 2; 11, 9. 
Derfelbe ift anfangs zart, bis er zur herrlichen 
Leber heranwächſt. Er flammt von berfelben 
Ceder, wie Vs. 3, ift alfo ein Herrfcher aus 
bem einheimifhen Davidiſchen Konigshauſe, 
34,39, 37, 24. 25. Ein foldder war Serubabel, 
ber Fürſt ber Juden nah ihrer Rückkehr aus 
ber Gefangenſchaft, Eſra 1,8; 1 Chron. 8, 13; 
Matth. 1,8; Luc. 3,1. In biefem ward alfo 
unfere Weiffagung tbeilmeife erfüllt. Aber bie 
Herrlichkeit des neuen Königs, wie Ezechiel fie 
bier fchilbert, geht weit fiber die bes Seru⸗ 
babel hinaus. — auf einen hohen unb er- 
babenen Berg, auf ben Zion bes neuen 


23 Reiche, 20, 40; Jeſ. 2,3. — allerlei Bögel, 


auch nicht jübifche Völker, 16,61; Jeſ. 2, 3. 4. 
Daffelbe Bild wird in Bezug auf Könige ge 
braucht 31, 5fg.; Dan. 4,7 fg., und auf das 
Reich Gottes angewandt Matth. 13, sı. ss. — 
im Schatten feiner Zweige, in feinem 


24 Schutze. — Rp. 21, 36; Jeſ. 2, 11 fg; vgl. 
B, 2 au Matth. 23, ı3 


3. — Sinn bes Sprüd» 
worte: Was bie Väter verichulden, müflen 
die Kinder büßen, unb fo ift unfer jebiges 
Elend blos die Strafe für unferer Väter Sünde. 
Diefe bamale nicht ungewöhnliche Anklage gegen 
bie göttliche Gerechtigkeit, beren auch Ser. 31, 2 
gebenkt, hatte eine ſcheinbare Stüße in ben 
Stellen bes Geſetzes, welche von ber Heim- 
fuhung ber Miffethaten ber Bäter an ben Kin- 
dern haudeln, umb Lonnte um fo verberblicher 
fein, als ber Prophet ſelbſt Kp. 16. die Frevel 
der Borzeit jo nachbrücklich gefchilbert hatte. 
Die Richtigkeit und Verkehrtheit derſelben ber 
weift der Prophet zuerſt im Allgemeinen aus 
dem Weſen bes Berhältniffes zwiſchen Gott 
anb den Menſchen (BE. 4), fobann führt er 


näher aus, bes Gerechten Sohn Finue gott- 
los, und ebenfo könne bes Gottlofen Sohn 
gerecht werben und durch eigene perſönliche 
Belehrung fi von feines Vaters Schuld frei 
halten, benn bie Urfache zur Berdammniß fet 
bei einem Seglichen nur bie eigene, von feinem 
freien Willen herrührende Sinbhaftigkeit, ein 
Geber hafte lebiglich für feine eigene Miffethat 
(B88. 5—ı8). Dies rechtfertigt er ſodann noch 
näher gegen einen Einwand ber Gegner unb ver- 
weift dabei noch befonbers auf bie Gnade Got⸗ 
tes, ber Feine Freude an bes Sünbers Tode 
babe (BE. is — 23). Es Tanıı aber nicht bios 
ber Sohn anders werden, als ber Vater, fon 
bern jeber Einzelne kann anders werben als er 
ift, ber Gerechte kaun fallen, unb ber Gottloſe 
fich befebren ; jenen macht feine frühere Gerechtig: 
feit nicht felig, und biefen gereicht feine frühere 
Sottlofigkeit nicht mehr zur Berbammniß (Bss. 
—2) Zum Schluß eine hierauf gegründete 
Aufforberung zur Belehrung (Bas. 30 — 33). — 
Ezechiel will keineswegs etwa bie geichichtliche 
Strafgerechtigleit Gottes (Er. 20, 5; 34, 7; 
Deut. 5, 9; Ser. 82, 18; vgl. aud) Mattb. 27, 25) 
lenguen. Daß biefes nicht feine Meinung ifl, 
zeigt die Art und Weife, wie er z. B. Kp. 16 
auf bie frühere Gefchichte Jeruſalems verweiſt. 
In unferm Kapitel aber liegt es außerhalb ſei⸗ 
nes praltiihen Zwecks, biefe Seite ber Wahr- 
beit geltend zu machen und er hebt daher nur 
bie anbere Seite hervor, nämlich bie perfän- 
liche Berantwortlichleit eines jeben Einzelnen 
und die Möglichkeit ber Belchrung, durch 
welche Jeder ben auf ihm laſtenden Fluch auf- 


heben könne. — alle Seelen find mein: 4 


bierin liegt, 1) bag Gottes väterliche Liebe und 
Fürſorge fih auf alle Seelen exfiredt, anf jebe 
einzelne insbeſondere, unb er nicht ihr Ver⸗ 
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Mir Sohn tägh wit Ezechiel 18. Die Miſfethet des valern 


‚Wenn nun Einer gerecht if, und Recht und Gererhtigleit Übel: auf den Wengen 
nicht Feſtmahl Hält und feine Augen nicht aufhebet zu den Götzen bes Haufes Ifrael, 
umdb feines Nächten Weib nieht fehänbet, und einem. Weibe währen» ihrer Unrei⸗ 

T nigteit nicht nahet: und Niemanden drücket, dem Schuldner fein Pfand wiedergibt, 

Niemand etwas mit Gewalt nimmt, fein Brod dem. Hnngrigen gibt und ben . 

8 Nadenven Heibet: fein Geld nicht um Zins gibt, und nicht Wucher nimmt, feine 
I Hand vom Unrecht ablehret, ehrlich Hecht fpricht zwifchen ben Leuten: nach weinen 

Seßungen wanbelt und meine Rechte Hält, daß er redlich Handle; ber ift gevecht, 

leben foll er, ift des Herrn, des Emwigen Spruch. 

10 So er aber einen Sohn zeuget, ber gewaltthätig Ift und vergiefiet Blut und thut 

11 feinem Bruder eins von biefen Dingen: aber ber anderen Dinge thut er- Feines, 

12 ſondern iffet vielmehr auf den Bergen und ſchändet feines Nächften Weib: brüdet 
bie Armen und Elenven, nimmt Andern etwas. mit Gemalt, der das Pfand nicht 

13 wiebergibt, und zu ben Gögen feine Augen aufhebt, Gräuel begehet: won Zins 
gibt und Wucher nimmt; — fol der leben? Ex foll nicht leben, denn er hat all 
biefe Gräuel gethan, er foll bes Todes fterben, fein. Blut wird auf ihm fein. 

14 Doc fiehe, wenn er einen Sohn zeitget, der alle Sünden fleht, bie. ſein Vater 
15 thut, fie fieht und nicht vergleichen thut: nicht Feſtmahl Hält auf den Bergen ung 
feine Augen nicht aufbebet zu ven Götzen bes Hauſes Ifrael, nicht ſchändet feines 
16 Nächften Weib: und Niemanven drücket, fein Pfand nimmt, und nichts mit Gewalt 
17 wegnimmt, fein Brod dem Hungrigen gibt und ben Nackenden kleidet: der feine Hand 


5, 6 


fern hält vom Armen, weder Zins noch Wucher nimmt, ber nach meinen Mechten 
tut und nach meinen Satungen wanbelt; ber foll nicht ftexben um feines. Vaters - 
18 Miffethat willen: Ieben fol er. Sein Bater aber, weil er ven Bruder über 
vortheilt und ihm mit Gewalt fein Gut genommen, und gethan bat, was: nicht . 
gut ift, mitten unter feinem Bolfe, fiehe, ver foll um feiner Miffetbat ‚willen 


fterben. 
19 


Nun ſprecht ihr, Warum foll der Sohn nicht bes Vaters Miſſethat mittragen? . . 


Weil der Sohn Mecht und Gerechtigfeit geübt, alle meine Sotungen gehalten und 


berben wollen fann, vgl. Be. 33; 2) baß alle 
Seelen ihm verantwortlich find, eine jebe für 
ihr eigenes Thun, vgl. Bes. 17. 10. — fler- 
6 ben 3,18. — auf ben Bergen 6,3fg. — 
Feſtmahl, Opfermahlzeiten, 22, 9; Er. 
32,6; 1 Kor. 10,7. — Er. 20, 10; Lew. 18, 
7 19.20; 20, 10. 18; Deut. 2,9. — drüdet, 
Lev. 25, 14. 17. — Pfand, nämlich ein folches 
Pfand, welches dem Schuldner unentbehrlich 
it, Er. 22, 35. 26; Deut. 24, 12. 13; dgl. auch 
Deut. 24,7. — mit Gewalt, Led. 5, =. 
8 — Ye. 58, 7; Matth. 25, ss. 20. — Zins, 
f. 3. &. 22, 9; vgl. Deut. 23, so. 21; Pf. 
15, 5. — Bucher, Ten. 8, — ehrlich 
RNecht fpricht, Deut. 1,17; 16, 18 fg.; Sad. 
7,9. — zwiſchen ben Leuten, als Schiede⸗ 
9 richter. — redlich, bebr. emeih. Die M. 
haben flatt befien, mit Umfeßung ber beiben 
erfien Sonfonanten, 'otham, „daß er darnach 
10 time”. — Teben 3,2; Hab. 2, 4. — ver. 
12 gießet Blut, f. 3.16, 4. — bie Armen unb 
Elenben, Er. 28,8; Deut. 15, 7 fg.; 24, 1e. 16. 


— fein Blut wirb auf ibm fein, er wirb 13 
durch feine Schuld untergehen, Dev. 20, o fg. — 

fern hält: ihm nicht verlegt. — übervor- 17, 
theilt, Lev. 5, 35. — Die Bererbung ber 19 
Schuld ber Bäter auf bie Söhne, Über welche 


. bie Geguexr fih Ds. 3 beflagten, war ihnen 


im Grunde ihres Herzens ein erwünfchter An- 
halt, ihre Schuld von ſich abwälzen zu Können; 
nach der Lehre bes Ezechiel mußten fie ja fidh 
für firafbar erachten. Deshalb ftellen fie fi 
wun auf ben Standpunbkt bes Geſetzes, werfen 
ben CEzechiel Bernichtung des Geſetzes vor. 
Barum, fragen fie; ſoll wicht das Geſetz Er. 
20, 5 befieben? Hiergegen bemerkt ber Prophet 
zunächſt mit erneutem Nachdruck, mas er ſchon 
B8. 17 geltend machte, bie Urſache ber Beloh⸗ 
nung oder ber Strafe ſei bei Jedem nur feine 
Gerechtigkeit ober Sünde (Be. 10), und zwar ſeine 
eigene, nicht bie eines anbern Menfchen (BE. 30). 
Gott mache baher ben einen Menfchen nicht für 
bas Thun bes andern verantwwortlich, ebenſo 
wenig wie er bem bekehrten Sinber feine frlähere 


18 


Wer fd behehet, ſoll leben. Ezechiel 18. 19. Des Herrn Weg iſt red: 


20 varnach gethan Hat, fo ſoll er leben. Die Seele, welche fünbiget, vie fol ſterhen. 
Der Sohn foll nicht mittragen die Miffethat des Vaters, ımb ber Bater foll 
nicht mittragen bie Miſſethat des Sohnes; fonbern des Gerechten Gerechtigfeit 
ſoll auf ihm fein, und des Gottlofen Gottloftgkett ſoll auf ihm fein. 

So fi aber der Gottlofe bekehret von all feinen Sünden, die er gethan, und 
hält alle meine Satungen und thut Recht und Gerechtigkeit, fo foll er leben; nicht 
22 foll exe fterben. All feiner Webertretungen, bie er begangen hat, foll ihm nicht 

gebacht werben, ſondern um feiner Gerechtigkeit willen, vie ex thut, foll er leben. 
23 Habe ich denn Gefallen am Tode des Gottlofen, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, 
und nicht vielmehr daran, daß er: fich bekehre von feinem Wanbel und lebe? 

Und fo fi ein Gerechter Tehret non feiner Gerechtigkeit, und thut Böſes und 
thut nach allen Gräneln, die ein Gottlofer thut, ſollte ver leben? AI feiner Ge⸗ 
rechtigkeit, die er gethan bat, foll nicht gebacht werben, ſondern um ber Ver: 
gehungen und Sünden willen, die er begangen, um ihretwillen foll er jterben. 

25 Nun fpreddet ihr, Des Herren Weg tft nicht recht. Höret boch, ihr vom Haufe 
26 Ifrael! ift mein Weg nicht recht? finb nicht vielmehr enre Wege unrecht? Denu 


21 


24 


fo ein Geredhter ſich Tehret von feiner Gerechtigkeit, und thut Böſes, und ftirht - 


27 varob, fo ftirht er um des Böfen willen, das er gethan. Und wenn ein Gott 
loſer fich befehret von feiner Sottlöfigfeit, die er gethan, und übt Recht unb Ge⸗ 

28 rechtigfeit, der erhält feine Seele am Leben. Denn weil er es eingefeben unb 
fih bekehret Kat von allen Uebertretungen, die er begangen, foll er leben; nicht 
fol e» fterben. 

29 Aber das Haus Sfrael fpricht wiederum, Des Herren Weg tft nicht recht. 
Sind meine Wege nicht recht, Haus Ifrael? find nicht vielmehr eure Wege un- 

30 recht? Darum will ich euch richten, Haus Sfrael, einen Ieglichen nach feinen 
Wegen, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. Kehret um und befebret euch von 
all euern Webertretungen, auf daß nicht eure Miffethat euch zum Anftoß werde. 

31 Werfet von euch alle eure Uebertretungen, die. ihr begangen, unb fohaffet euch ein 
neues Herz und einen neuen Geift! Warum wollt ihr denn fterben, Haus Ifrael? 

32 Denn ich habe Yeinen Gefallen am Tobe deſſen der ftirbt, ift des Herrn, bes 
Ewigen Spruch. So befehret euch denn, auf daß ihr Tebet. 


Klagelied Über bie Fürften Ifraels (19). 


Du aber hebe ein Klagelied an über bie Fürften Ifraels;. und fprich, 
Was iſt deine Mutter? — eine Löwin; 
zwifchen Löwen Tagerte jte: 
Mitten unter jungen Leuen zog fie groß ihre Brut. 


1, 2 


bere Gottlofigleit nicht anrechnet; vgl. 1 Sam. 
2,8. — eure Wege, es iſt nur eure eigene 
Berkehriheit, euer fleiſchlicher Sinn, ber euch 
binbert, mein Verfahren als richtig zu erfen- 
nen, und euch zu ſolchen Inklagen gegen mich 


Gottlofigkeit anvechne (B68. 21. ). Dies würbe 
ja auch dem Welen Gottes wiberftreben, ber nach 
feiner Gnade an Tod ımb Strafe als folder 
20 Feine Freude haben könne (Be. 25). — nicht mit- 
tragen, Deut. 24, 18; 2 Kön. 14,0. — Gal. 
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21 6,5. — ber ®ottlofe 38, 1. fg.; Ser. 18, 8. 

23 — 8.88, 11; 1 Tim. 2,4; 2 Betr. 3,0. — 

24 fg. Was ſchon in Vs. sı im Allgemeinen hingeſtellt 
wer, wirb W868. u — 19 näher ausgeführt. — 

24, 25 Rp. 8,20; 38,18. — Des Herren Weg ifl 
nicht vet, indem er bem @ottlofen feine 
frühere Gerechtigkeit, bem Gerechten feine frü⸗ 


beranlaßt. — Rp. 33, 20; Jeſ. 55, . — Kp. 11, 39, 31 
18.1% — Rlagelied,: wie 26, ı7; 27; 28, 19, ı. 
13 fg.;5 32. — Fürften, Könige, wie 123, 10. 

— deine Mutter, Iſraels Mutter, d. b. bas 2 

alte Iſrael, vgl. Jeſ. 50,1. — Löwin, vgl. 

Gen. 49,9, weiche Stelle ber Prophet hier wol 

im Sign bat. — zwifhen Löwen, zwifchen 





10 


3 


5 


7 


Die pwei gefengenen Köwen. 


ein junger Leue warb e8: 
Der lernte Beute zerreißen, 
Menſchen fraß er. 

Da böreten von ihm Völler, 

in ihrer Grube warb er gefangen: 


Ezechiel 19, 


3 Und fie zog eines von ihrer Brut auf, 


Zochas und Bajacin. 


Und fie führeten ihn an Nafenringen nach Aegpptenland. 
Da fie nun merkte, daß fie vergeblich gebarret, 


daß ihre Heffunng bahin war: 


Da nahın fie eines von ihrer Brut, 


zum jungen Leuen machte fie es. 


Und er wandelte einher unter Löwen, 


ein junger Leue warb er: 
Der lernte Beute zerreißen, 
Menſchen fraß er. 
Und er erfannte ihre Wittwen, 
und ihre Stäbte zerftörte er: 


Und wäüfte warb das Land mit feiner Fülle, 


vor der Stimme feines Brüllens. 


Da ftelleten Völker wider ihn Garne, 


ringsum aus ben Landfchaften: 
Und warfen ihr Net über ihn, 


in ihrer Grube ward er gefangen. 


Und fie ftedten Ihn an Nafenringen in einen Käfig, 
und brachten ihn zum Könige von Babel: 


Ste brachten ihn auf Burgen, 


auf daß feine Stimme nicht mehr geböret würbe auf ben Bergen Ifraels. 


Deine Mutter wer. wie ein Weinftod, 


wie bu gepflanzt an Waſſer: 


mächtigen und eroberungsluftigen Reihen. — . 


eines von ihrer Brut, den König Joahas, 
welcher nach dreimonatlicher Regierung vom 
Pharao Necho abgefekt und nach Aegypten weg- 
gefäärt wurbe, 2 Kön. 28, sı fg.; 2 Chrom. 
86,29. — fie gebarret, hebr. nöchaleh. 
Die Al. haben ftatt deſſen niddach lah, „daß 
er ihr veriprengt ſei“. — Bs8.5— 9 beziehen 
fih auf Sojadin, f. 3. 17,12. Das Gleichniß 
bindet ſich nicht an alle Sinzelheiten ber Ge- 
ſchichte; es ſtellt daher den Jojachin als un- 
mittelbaren Nachfolger des Joahas dar, und 
übergeht ben Jojakim, weil dieſer kein gleiches 


Schickſal mit jenen beiben hatte. — erlaunte 


ihre Wittwen, die Wittwen ber von ihm 
getöbteten Männer, Der Prophet verläßt hier 
unb in ber nächfifolgenden Strophe für einen 
Angenblid das Bild vom Löwen. So Jauten 
die Worte bes hebr. Textes. Das hebr. Wort 
für „ihre Witwen‘, 'almenöthav, bat aber 
wahrfch. bier die Bedeutung von armendihav, 
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„ihre Paläſte“, in welchem Sinn dieſelbe Form 


auch Jeſ. 13, 22 ſteht; es iſt entweder Schreib» 
fehler oder ſpätere Form deſſelben Worts. 
Ferner iſt ſtatt vajjeda'n, „und er erkannte“, 
wahrſch. zu leſen vajjera'h, was bie Al. unb 


halb. haben, unb mit bem &halb. zu über- 


fegen, und er zerbrah ihre Paläſte. 
Diefe Ueberfegung gibt einen beflern Sinn, 
als die oben (nach dem hebr. Texte) gegebene; 
und das d in vajjeda'h faun, bei ber großen 
Aehnlichkeit beider Buchftaben, leicht aus r ent⸗ 


ftanden fein. — Rad) der Hinweifung auf bad 10 fg. 


Schidfal ber beiden frühern Könige gebt nun 
ber Prophet in der zweiten Hälfte bes Klage⸗ 
liebes auf ben jetigen König Zedekia über. 
Er fieht es ale gewiß voraus, daß diefen ein 
gleiches Schickſal treffen werbe, und fchilbert 
baher feine Wegführung ale ſchon geſchehen, 
Sirael als ſchon verwaift von Königen. Dabei 
verläßt er das Bild ber Löwenmutter und geht 
zu dem bes Weinflode über, — Weinfod 


Mein Herrſcherflab mehr. Ezechiel 19, 20, . Me Grünel der Bäler. 


Fruchtbar und voll Reben 
warb er von dem vielen Waſſer. 
11 Und es wuchſen ihm ftarfe Zweige zu Herrſcherſtãben heran, 
und er ragte empor in ſeinem Wuchſe bis in die Wollen: 
Und war ſichtbar in ſeiner Höhe 
mit der Menge ſeiner Ranken. 
12 Aber er ward ausgeriſſen im Grimm, zu Boden gewerfen, 
und der Oſtwind verdorrete ſeine Frucht: 
Seine ſtarken Zweige wurden abgeriſſen und verdorreten, 
Feuer fraß ſie. 


13 Und jetzt iſt er gepflanzet in die Wüſte: 
In ein dürres und durſtiges Laud. 
14 Ja, Feuer ging aus von ſeinem Rebſtocke, 


verzehrte ſeine Frucht, 
daß kein ſtarker Zweig mehr an ihm iſt, 
kein Stab zum Herrſchen: 
Ein Klagelied iſt dies und wird zum Klageliede. 


Dritter Abſchnitt: Zweite Verkündigung an bie Aelteſten: die Schuld und bie 
Berheißung (20—24). 
Berfünbigung an bie Aelteften: Iſrael if abträinnig, wie feine Bäter won jeher abtrünnig waren, 
und doch foll es geläutert und wieberhergeflellt werben; im flebenten Jahre ber Wegführung 
Jojachins, vier Jahre vor der Zerflörung Serufalems (20). 

1  Unb im fiebenten Sahre, am zehuten Tage bes fünften Monats, kamen etliche A 
von ben Xelteften Iſraels, um ven Ewigen zu befragen, und fetten fich nieder 
2, 3 vor mir. Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Deenfchenfohn, rede mit 
ben Aelteften Iſraels und fprich zu ihnen, So fpricht ber Her, der Ewige, Kommt 
ihr, mich zu befragen? So wahr ich lebe, ich laſſe mich nicht von euch befragen, 
4 tft des Herrn, bed Ewigen Spruch. Willſt du fie ſtrafen, willſt du frafen, 
5 Menfchenfohn? thue ihnen bie Gräuel ihrer Väter kund: umb fprich zu ihnen, 
Alſo ſpricht ber Herr, ber Ewige, Zur Zeit, als ich Iſrael erwählete, da erhob 
ih meine Hand zu dem Samen bes Hauſes Jakob, und gab mich ihnen zu 
erkennen in Aegyptenland, und ich erhob meine Hand zu ihnen, und ſprach, Ich 
6 bin der Ewige, euer Gott. Zu derſelbigen Zeit erhob ich meine Hand zu ihnen 
und ſchwur, fie herauszuführen aus Aeghptenland in ein Land, das ich ihnen 
erjehen hatte, das von Milch und Honig überfließt, vie Zierde von allen Ländern. 


15, 1f9.;5 Bf. 80,9fg. — an Waffer, wo 1,31. Unter dem Rebſtock ift bier Zedekia zn 
12 bie Weinftöde gebeiben, ſ. 3.17,5. — Oft» verſtehen, durch befien Schuld der Sturz bes 
13 wind, ſ. z. 17, 120. — gepflanzet in die Königthums herbeigeführt wurde. — mird 
Witte, ift bildlich zu verftehen, in einen Zu- zum Klageliede, wenn das bier angefün- 
ſtand verfeßt, wo er nicht gedeihen fan. Es digte Unglüd eintrifft. — den Emwigen zu M. 
ſoll nicht etwa die Bejchaffenheit bes Landes befragen, buch mid, 14, 1 fg. — Willſt 4 
bezeichuet werben, wohn Das Boll verbannt duſie Rrafen? vgl. 22,2; 23,26: der Prophet 
wurbe, fonbern ber Zuftend, in ben es ger Toll ihnen auf ihre Frage Über das Zukünftige 
14 riet. — Während Bs. ı3 das Unglüd ale gar keine Antwort geben, flatt defien aber ihnen 
von anfen kommend barftellt, geht BE. ı5 eine Strafprebigt Über ben Unbanf und bie Ber: 
auf bie innere Urſache deſſelben zurück, das kehrtheit ertheilen, welche Ifrael ſtets bewieſen. 
Feuer wird daher hier mittels einer Wen Bgl. 14, 35. — erhob meine Hand, d. 6.5 
bung bes Bildes als vom eigenen Rebſtocke ſchwur, Er. 6,8. — gab mi ihnen zu er- 
ausgehend bargeftellt, vgl. Richt. 9, 10; Jeſ. kennen, Er. 8, s fg.; 6,2 fg. — Mil unt 6 
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Iſrael ubtrünnig von jeher. Ezechiel 20, Eoites Gnadenzuuht. 
T Und ich ſprach zu ihnen, Werfet ein Jeglicher von fich die Graͤuel feiner Augen, 


und verumreiniget euch nicht an den Getzen Aegyptens. Ich, der Ewige, bin euer 


Gott. Ä 
8 Gie aber waren wiberfpenftig gegen mich. unb wollten mir nicht ‚gehorchen; 
Keiner warf die Gräuel feiner Augen von fi, und fie ließen nicht von ben Götzen 


Aeghptens. Da gedachte ich meinen Grimm über He auszufchütten, meinen Zorn . 
9 an ihren zu ftillen mitten in Wegyptenland. Aber ich handelte mit ihmen um: 


meines Namens willen, daß er nicht entweihet würbe vor den Augen ver Völker, 
in deren Mitte fie waren, vor deren Augen ich mich ihnen kund gethan hatte, fie 
10 aus Aegyptenland herauszuführen. Und ich führte fie aus Aeghptenland heraus 
11 und brachte fie in die Wüfte: und gab ihnen meine Satzungen und that ihnen 
12 Yund meine Rechte, welche ver Menſch thım foll, daß er durch fie lebe. Und 
auch meine Ruhetage gab ich ihnen, zum Zeichen zwifchen mir und ihnen, bamit 
fie erlermeten, daß Ich, der Ewige, es fei, der fie beiliget. 
13 Aber das Haus Ifrael war widerjpenftig gegen mich in ber Wüſte; nach mei- 


nen Satzungen wanbelten. fie nicht und verwarfen meine Rechte, welche ver Menſch 


tun foll, daß er durch fie lebe: und meine Ruhetage entweibeten fie fehr. Da 
gedachte ich, meinen Grimm über fie auszujchütten in der Wüfte, fie zu vertilgen. 
14 Doch ich handelte mit Ihnen nm meines Namens willen, daß er. nicht entweihet 


15 würde vor den Augen ber Völfer, vor benen ich fie herausgeführt hatte Gfeich- 


wol erhob ich ihnen meine Hand in ber Wüſte und ſchwur, fie nicht zu bringen 
in das Land, fo ich ihnen gegeben, das von Mil und Honig überfließt und 


16 vie Zierde tft von allen Ländern; weil fie meine Rechte verwarfen und nach meinen - ' 


Satungen nicht mwanbelten, und meine Ruhelage entweiheten;.. denn ihr Herz ging 
17 igren Bögen nach. Aber ich blidte nachfichtig auf. fie, fie nicht zu verberben, und 
richtete fie nicht zu Grunde in der Wäfte. 
18 Und ih ſprach zu ihren Söhnen in der Wüfte, Ihr follt nicht wandeln nach 
den Satzungen eurer Väter und ihre Rechte nicht halten, und euch nicht an ihren 
19 Gößen verunreinigen. Ich, ver Einige, bin ener Gott; wandelt nad) meinen Satzungen 
20 und haltet meine Rechte und thut darnach; und heiliget meine Ruhelage, daß fte 
zum Zeichen feien zwifchen mir und euch, damit ihr erfennet, daß Ich, der Ewige, 
euer Gott bin. 
21 Aber die Söhne waren wiberfpenjtig gegen mich; nach meinen Satzungen wan⸗ 


delten fie nicht, und meine Rechte hielten fie nicht, darnach zu thun, welche ber 


Menſch thun foll, daß er durch fie lebe, und meine Ruhetage entweiheten fie. 
Da gedachte ich meinen Grimm über fie anszujchütten, meinen Zorn an ihnen 
22 zu ftilfen in der Wüſte. Doch ich wandte meine Hand, und handelte mit ihnen 


7 Honig, Er. 3,8. — Gräuel, Obtzen, vgl. Num. 14, 16. — baf er dburd fie lebe, 


Er. 390,3 fg.; 23, 22; Lev. 18, 80. — Aegyp⸗ Lew. 18,5; Deut. 30, 16 fg. — Ex. 31,1. —. 


tens. Daß die Rinder Ifrael in Aegypten widerfpenflig gegen mid, vgl. z. B. Er. 
vom dortigen Gbtzendienſt nicht frei geblieben 82, 1fg.; Num. 14, 1 fg.; 25, 1 fg.; Deut. 32, 
waren, iſt an fich wahrſcheinlich, und wirbauh 16.17; Am. 6, 25.9. — meine Nuhetage, 
23, 3 angedeutet. Im Pentatend wirb davon Num. 15, 32fg.; 16,37fg. — ſie zu vertilgen, 
nichte erwähnt, wenn nicht Gr. 32 und Les. Cr. 82,9. 105 Rum. 14, 11. 12. — fie nicht zu 
9 17, 17 darauf zu beziehen find. — daß er bringen, Rum. 14, 21 fg.; Pi. 95, 11. — nad 


nieht entweihet würde, bamit bie Heiden ben Sahungen enrer Väter, Deut. 9, 7; 


nicht fagen follten, ber Ewige Habe fein Bolt vgl. 4, 1fg. unb überhaupt bie Reben im Deute- 

nicht befreien Lönnen ober ‚wollen, er habe fen zonomium, auf beren Inhalt Bes. 15-20 ſich 

Wort nicht gehalten; 86, 21 fg.; Er. 82, 12; begiehen. — bie Söhne waren mwiber- 
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Schlimme Sapungen. Ezechiel 86, Möhendicnk. Minberopfer. 


nm meines Namens willen, baß er nicht entweihet würbe vor ven Augen ber 
23 Bölfer, vor denen ich fie herausgeführet hatte. Gleichwol erhob ich ihnen ıneine 
Hand in der Wüfte und ſchwur, fie zu verfprengen unter bie Völfer und in 
24 die Ränder zu zerftreuen; weil fie nach meinen echten nicht thaten und meine 
Satzungen veriwarfen, unb meine Ruhetage entweibheten, unb ihre Yugen au ben 
25 Gögen ihrer Väter hingen. Darum gab ich ihnen auch Sagungen, welche nicht 
26 gut waren, und Rechte, durch welche fie nicht Leben follten: und verunreinigte fie 


durch ihre Opfergaben, indem fie Alles, was die Mutter bricht, durch's Fener 


gehen ließen, auf daß ich fie verjiärete, 
27 


und fie erfenneten, daß Ich der Ewige bin. 


Darum rede zum Hauſe Ifrael, Menſchenſohn, und fprich zu ihnen, Alſo fpricht 


ber Herr, ber Ewige, Weiter haben mich eure Väter. dadurch geläftert, daß fie 


28 Untreue an mir begingen: als ich fie 


in das Land gebracht, das ich gefchivoren 


hatte ihnen zu geben, wo fie einen hoben Hügel und dichtbelaubten Baum faben, 
bafelbft opferten fie ihre Opfer, und Iegten daſelbſt das Aergerniß ihrer Opfer- 
gaben bin, und räucherten daſelbſt ihren lieblichen Geruch, und goffen bafelbft ihre 
29 Tranfopfer aus. Da ſprach ich zu ihnen, Was für eine Höhe, zu ver ihr euch 


erhebt! Und fo heißt es Höhe bis auf 
30 Darum fprih zum Haufe Iſrael, 
ihr vermreiniget euch nach. der Weile 


biefen Tag.” 
So ſpricht der Herr, der Ewige, Wie? 
eurer Väter, und huret ihren Scheufalen 


31 nach: und indem ihr eure Gaben varbringet, und eure Söhne durch's Feuer geben 
laſſet, verumreiniget ihr euch an all euern Gögen bis auf biefen Tag: und Ich 
follte mich won euch befragen laſſen? So wahr ich lebe, iſt des Herru, des Ewigen 

32 Spruch, ich laſſe mich nicht von euch befragen. Und was. euch in ben Sim ge 
fommen tjt, foll nimmer gefchehen, daß ihr fprechet, Wir wollen werben wie bie 

33 Heiden, wie bie Gefchlechter ver Länder, daß wir Holz und Stein dienen. So 
wahr ich lebe, ift des Herm, des Ewigen Spruch, gewiß will ich wit ftarfer 
Hand und ausgeredten Arm und mit ausgeſchüttetem Grimm über euch berrichen. 


28 ſpenſtig, Deut. 29, 3. — fie zu gerfireuen, 
b. 5. das Bolt in fpäterer Zeit. Dieſe Dro⸗ 
bung ift in Ezechiels Sinn (18, 14 fg.; |. 3.18, 2) 
bedingimgsweife zu verfteben, fo daß ihre Er⸗ 
füllung vom Verhalten ber ſpätern Gejchlechter 
des Bolls abhing; vgl. Deut. 28, 15 fg. — 

25 welde nicht gut waren, fonbern ihnen zum 
Berberben gereichten, nämlich die Satzungen 
bes Götzendienſtes (11, 13), in ben fie verfielen, 
Diefe gab ihnen der Ewige ſelbſt, d. b. er 
übergab fie benfelben, überließ fie der Abgöt⸗ 
terei, ale Strafe für ihren vorangegangenen 
Abfall, vgl. 14, 9; Er. 4, 21; Jeſ. 6, 10; Röm. 

26 1, 2; 2 Theſſ. 2, ı. — durch's Feuer 
geben ließen, als Götzeuopfer, 16, 20; 
Lev. 18, 1. Sie opferten alfo ihreu Gögen 
Alles, was bie Mutter bricht, alle Erſt⸗ 
geburt, und verkehrten fo das Gefe von ber 

Heiligung ber Grfigeburt an beu Ewigen. — 

238 [hwur, weil. „erhob meine Hand“, f. 3. 

29 88.5 — Kp. 6, 18; Sof. 4, 13. — Was 
für eine Höhe 2c.; ironifch: bie Höhen, auf 
welchen ihr opfert, Tinuten fürwahr als ein 
Bild geiftiger Höhe ericheinen, während fie doch 


nur ein Zeichen eures tiefen Bexfalls find. — 
Bir wollen werben wie bie Heiden, 
wir wollen aus bem Bundesverhältniß mit 
dem Ewigen beraustreten, auf daß wir, ber 
Herrichaft des Ewigen entzogen, ungeftraft 
unfere eigenen Wege gehen Fönnen (Apg. 17, 50), 
und nicht mehr in biefer Abfonderung von ben 
andern Böllern leben, Wir find ja frei von 
ihm, Da er une zuerfi verlaffen hat, vgl. 8, 12; 
9,9. — Wie bei ber Befreiung aus Aegypten 
(B8. 56, vgl. BE. 8 fg.), ſo bedarf auch jet 
bas Boll, ehe die Erlöfung eintreten kann, 
einer Züchtigung und Läuterung in ber Wüſte. 
Während aber bie Ausführung aus Aegypten 
in bie Wühe von vornherein ber Befreiung bes 
Bolks galt, und bie verſchiedenen Züchtigungen 
in ber Wüfte (ogl. beib. Rum. 14, zı fg.) erſt 
nachher nothwendig wurben, fol dieſe Führung 
in die Wuſte ber Völker von vornherein eine 
Züchtigung fein, welche ber Ewige mit aus» 
geſchüttetem Grimme vornimmt; auf biefe 
folgt dann erſt Vs. ao fg. bie Erlöfung. — mit 
ftarler Hand und ausgeredtem Arm, 
wie bei ber Ausführung aus Aegypten (Dent, 


u 


32 


83 f5- 











Ezediel 20, 21. Rückehr der Bereenten. 


34 Und ich führe euch heraus von den Völkern, und fammle euch aus den Ländern, 
in welche ihr zerjtreut feid, mit ftarfer Hand und ausgeredtem Arme ımb mit 

35 ausgefchütteten Grimme: und bringe euch in bie Wüſte der Völker und rechte 

36 dafelbft mit euch von Angeſicht zu Angeficht. Wie ich mit euern Vätern in der 
Wäfte von Aegyptenland gerechtet Habe, ebenfo will ich mit euch rechten, ift bes 

37 Herrn, des Ewigen Sprud. Und ich laſſe euch unter, dem Hirtenftabe vorüber- 

38 gehen und bringe euch in ben Ziegel der Räuterung: und entferne von ench bie 
Abtrünnigen und bie Abgefullenen; aus dem Lande ihrer Fremdlingſchaft führe 
ih fie heraus, aber in das Land Ifrael follen fie nicht kommen, und ihr follt - 
estennen, daß Ich der Ewige bin. 

39 Ihr denn vom Haufe Iſrael, fo fpricht der Herr, ver Ewige, Wohlan, dienet 
immerhin ein Seglicher feinen Götzen, nachher aber werbet ihr gewiß auf nrich 
hören und meinen heiligen Namen nicht mehr entweihen durch eure Gaben und 

40 eure Götzen. Denn auf meinem heiligen Berge, auf dem hoben Berge Iſraels, — 
ift des Herm, des Ewigen Spruch —, bafelbft wird mir dienen das ganze 
Haus Ifrael, fo viel ihrer im Lande find; bafelbft will ich fie gnädig annehmen 
und will vafelbjt fordern eure Hebopfer und die Erftlinge eurer Gaben, fammt 

41 Allem was ihr mir beiliget. Ich will euch gnädig annehmen wie lieblichen Wohl: 
geruch, wenn ich euch von ben Völkern herausführe und euch ſammle aus ben 
Ländern, in welche ihr zexftreut ſeid, ſodaß ich unter euch geheiliget werde vor 

42 den Augen ver Böller. Und ihr werbet erfennen, daß Ich der Ewige bin, wenn 
ich euch in das Land Ifrael bringe, in das Land, das ich geſchworen habe euern 

43 Vätern zu geben; und ihr werdet bafelbft gedenken an euern Wandel und an all 
euer Thun, wodurch ihr euch verunreiniget habt, und werbet an euch felber Ekel 

44 haben um all des YBöfen willen, das ihr gethan: und werbet erkennen, daß Ich 
der Ewige bin, wenn ich an euch handle um meines Namens willen, und nicht 
nach euerm böfen Wandel und ververbten Thun, Haus Ifrael, ift des Herrn, des 
Ewigen Sprud. 


Die Wüfle der Dälher. 


Das Schwert des Ewigen gegen Ifrael und gegen bie Ammoniter (21). 
Und des Ewigen Wort erging an mich alſo: Menfchenfohn, richte dein Antlitz 
gen Süben, und tränfle beine Rebe gegen Mittag, und weiſſage wiber ben 


1,2 21 


4,3; 5,155 26,8; Ex. 6, 6 ꝛc.); nur mit bem 
Unterſchied, daß damals bie Macht Gottes gegen 
die Feinde bes Volks, Hier aber zugleich gegen 
35 Ifrael ſelbſt mit gerichtet if. — die Wüſte 
ber Bölker, db. h. die an verichiebene Völler 


Sfrael follen fie nit kommen, ebenfo 
wenig wie einft eure wwiberfpenftigen Bäter, 
Num. 14,29 fg. — Wohlan, dienet ꝛc. durch 39 
äußern Zwang will ich ench nicht in meinem 
Bunde fefthalten. — auf meinem heiligen 40 


angrenzende MWifte, nämlich bie große Wüſte 
zwiſchen Babylonien und ben Küftenländern bes 
Pittelmeeres, welche ben Iſraeliten auf bem 
Wege von Babyionien nach Paläftina lag. — 
von Ängeficht zu Angeficht, „unter vier 
Augen”, indem ich unmittelbar erfcheine, wie 


87 Rum. 12,5; 14, 10; 16, ». — unter dem 


Hirtenſtabe vorübergehen, zur Mufte 
rung, dgl. Leo. 27, 38; Jer. 33,1. — in 
ben Tiegel der Läuterung, vgl. Mal. 3, 
2.3; Sad. 13, 9. Nah ber gewöhnlichen 
Bunktation würde wahrſch. zu erflären fein: 
„tm das Band bes Bundes“, welcher Ausdruck 


88 aber wicht recht paſſend if. — in das Laub 


Bunſen, Bibelüberiegung. ll. 


641 


Berge, anf Zion, wo ber Ewige wohnt, 17, 2; 
Jeſ. 11, 9; 24,33; Joel 4, ır. — gnäbig an- 
nebmen, Jeſ. 56, 7. — was ihr mir hei» 
liget, barbringt ale Opfer und Gabe. Hiervon 
werben befd. hervorgehoben bie Hebopfer, 
Angaben für das Heiligthum und bie Priefter, 
vgl. 44, 50; 45, 1 fg.; 48, 8 fg.; Er. 25, 3; 
Rum. 5,9; 18,8 fg. — Erfilinge 44, 0; Er. 
33,19. Die Erfilimge dienten theilweiſe auch 
als Hebe, Rum. 15, 19 fg.; 18, 12 fg.; bier 
werben fie wol befd. in gegenfäglicher Bezie⸗ 


hung zu Vs. 26 genannt. — Kp. 16, 01; 36, 21. 32. 48 
— Kp. 21, 1 - 2, Bom Schwerte bes Ewigen, 21 


das über Iſrael und insbefonbere Aber Ierıy 
| 4, 


mm — u u — 


Der Wald im Süden. 


Ezechiel 21. 


Bas Schwert Gottes, 


3 Wald bes Feldes im Süben; und fprich zum Walde im Süden, Höre das 
Wort des Emwigen! So fpricht der Herr, der Ewige, Siehe, ich lege in dir cin 
Feuer an, das foll in bir freffen alle grünen Bäume und alfe bürren Bäume; 
nicht ſoll erlöfchen die lobernde Flamme, und durch fie fell verbrannt werben bie 
4 ganze Fläche von Mittag bis gen Mitternacht. Und alles Fleiſch ſoll feben, daß 
Ich der Ewige es angezänbet habe, e8 foll nicht erlöfchen. 


5. 
6, 7 
8 gegen das Land Ifrael, und fprid zum Lande Sfrael, 


9 ziehen und aus dir ausrotten Gerechte und Gottlofe. 


11 


13, 14 


nicht in Gleichniſſen? 


Da erging des Ewigen Wort an mi alfo: 


Ich aber ſprach, Ach Herr, du Ewiger, jene ſprechen von mir, Redet dieſer 


Menſchenſohn, richte dein Antlik 


gegen Jeruſalem, und träufle deine Rede gegen bie Heiligthümer, und weiſſage 


So ſpricht der Herr, 


der Ewige, Siehe, ich will an dich, und will mein Schwert aus der Scheide 


Darum, weil ich aus dir 


ausrotten will Gerechte und Gottloſe, darum ſoll mein Schwert aus der Scheide 
10 fahren wider alles Fleiſch von Mittag bis gen Mitternacht: und alles Fleiſch ſoll 
erkennen, daß Ich, der Ewige, mein Schwert aus der Scheide gezogen habe, es ſoll 


wicht wieder eingeftedt werben. 


Du aber, Menſchenſohn, feufze, als bräcden dir die Lenben, ja in bitterm 
12 Schmerze.follft du feufzen vor ihren Augen. Und wenn fie zu bir fprechen, Wes⸗ 
wegen feufzeft du? fo fprich, Wegen einer Botfchaft, daß eintreffen werbe, wovor 
alle Herzen zerſchmelzen und alle Hände laß werben, und aller Muth blöde wird, 
und alle Kniee zu Waſſer zerfließen. Siehe, es kommt und gefchieht, ift bes Herrn, 


bes Ewigen Spruch. 


Und. des Ewigen Wort erging an mich alfo: 


Menfchenfohn ,‚ weiflage und 


fprich, Alſo fpricht ver Ewige, Sprich, Ein Schwert! ein Schwert! geichärft it 
15 28 und auch gefegt. Es iſt gefchärft, damit es ein Gemekel anrichte, es iſt 


gefegt, 


falem fommen fol. Denfelben Gegenftanb be- 
handeln Bss. 25 — 32, wobei das Schwert bes 
Ewigen näher als das Schwert des Königs 


von Babel erflärt wird; jedoch wird hier ſchon 


Ammon mit beridfihtigt: auch Ammon ift bem 
Schwerte verfallen; zunädft aber wenbet fi 


der König von Babel gegen Jernſalem und beffen 


Fürſten, und dann auch (Vss. ss — 37) gegen 
Ammon. Diefe Weiffagung trägt das Gepräge 


lebhafter Erregung, die Ausbrudsmweife ift da⸗ 


2 fg. 


ber theilweife kurz und gebrängt, und ihr Ver⸗ 
ſtändniß im Einzelnen ſchwierig. — Die Gleichniß- 
rebe Vass. 2—s wird in Vs. 7 erllärt. Das 
Held, welches ber Prophet von Babylonien 
aus im Süden erblidt, ift das Rand Iſrael. 
Aus bemfelben ragt ein Wald hervor, Jern⸗ 
jalem, defjen Bewohner Vs. 8 mit Bäumen 
‚verglichen werben. Bgl. zu biefem Bilde Sef. 
29, 175 32, 16. 1. — träufle, laffe fließen, 
bderfelbe Ausbrud von ber begeifterten prophe⸗ 


8 tijchen Rebe Am. 7, 16; Mich. 2, e. 11. — Feuer, 
bildlich, allgemeine Bezeichnung eines zerſtören⸗ 
- ben. Steafgerichts, wie 15, 4 fa.; 19, — 


grüne and dürre Bäume: Gerechte und 


a“ a "| 


bamit es blige: ein funfeludes Wehe, eine Geißet mit Gehen, keines 


Ungeredte, B8. 8; vgl. Pf. 1,3; Luc. 28, sı; 
Offb.9, 4. — Die Wörter bie [odernbe 
$lamme, bebr. lahebeth schalhebeth, bilden 
einen Gleichklang, wie etwa „bie flanımenbe 
Flamme. — Da das Boll die Tiefe feines 
Verderbens nicht einfieht, fo kann es die An- 
beutungen in Gleichniſſen nicht verftehen, vgl. 
Jeſ. 29, 11. — die Heiligthämer 7, à. — 
Statt bes Vs. 3 genannten Feuers flieht in ber 
Deutung bas Schwert bes Ewigen (vgl. Deut. 
32, 41. 42), alſo ebenfalle ein bildlicher Aus- 
brud, der aber leichter verſtändlich iſt. Daſſelbe 
wird 38. 3, näher als das Schwert bes Königs 
von Babel bezeichnet, fofern dieſer es nach des 
Ewigen Anorbnung führte. — Gerechte und 
Gottloſe will ber Ewige ausrotten, wodurch 
jeboh nad des Propheten Meinung eine Ber- 
jchiebenheit des Schidjals Beiber nicht ausge⸗ 
ſchloſſen if; vgl. 9, a fg.; Gen. 18, fg. — 

zerſchmelzen, d. h. verzagen, gef. 19,1; 
Nah. 2,11. — blöde, fchlaff, wril. Rumpf, 
Jeſ. 61, 3. — zu Waffer zerfließen „u. — 


a. 


81 


12 


Die zweite Hälfte von Be, ı5 hat bie mannich⸗ 15 


faltigſten Erkläͤrungen erfahren, von bemen abey 





25 ihn am Scheibeweg der Stäbte. 


Mer König von Babel. 


WEzechiel 81. 


Mic beiden Wege. 


16 Baumes achtend. Und man gab es zum Fegen, baß einer e8 in bie Haud falle; 
ja geſchärft ift das Schwert und gefegt, um e8 bem Würger in die Hand zu geben. 
17 Schreie und heule, Menfchenfohn, denn e8 ergeht über mein Volk, über alle Fürften 
Iſraels; preisgegeben find fie dem Schwerte fammt meinem Volke. Darum fchlage 


18 an deine Lenden. Denn Prüfung ift gefchehen, aber was frommt ‘es, wenn 


jelbft die Alles verachtende Geißel nichts ift? ift des Heren, des Ewigen Spruch. 
Du aber, Menſchenſohn, weiſſage und ſchlage die Hände wiederholt zufammen ! 
ein drittes Schwert! ein Tobdtenfchwert ijt es, ein Schwert bes ‚großen Erſchla⸗ 


Wehe! gemacht ift es 


Sammle dich, wende dich rechts, gerade 


meine Hände zufammenfchlagen und meinen Grimm fühlen; Ich, der Emige, habe 


es gerebet, 


20 genen, das fie umkreift: auf daß bie Herzen. zerfließen und der Anftöße viele wer: ' 
ben, richte ich wider all ihre Thore das zudende Schwert. 
21 zum Bliken, gewegt zum Schlachten. 
22 aus, wende dich links, wohin num beine Schneibe gekehrt ift. Ia, auch Ich will 


Uns des Ewigen Wort erging an mich alfo: Du aber, Menſchenſohn, mache 
bir zwei Wege, auf welchen das Schwert des Königs von Babel kommen foll; 
von Einem Lande follen fie beive ausgehen, und zeichne einen Wegweiſer, zeichne 


Mache einen Weg, daß das Schwert komme 


gen Rabbath der Kinder Ammon und einen nah Juda, in das befeftigte Jeru⸗ 


26 falem. Denn der König von Babel ftellt fich an den Scheideweg, an ven Anfang 


der beiden Wege, um ſich wahrfagen zu laſſen: er fchüttelt mit den Pfeilen, ex 


„Jeruſalem“, daß man Böde gegen es ftelle, ven Mund aufthue zum Morde, 


feine befriedigt. Am natürlichften ift es mol, 
mit Beränberung Eines Buchftabens (1 flatt v, 
nad Al. und Syr.) zu überfegen „(damit es 
bfige) gegen den Uebermüthigen, gegen das 
Scepter meines Sohnes, welches alles Holz 
verachtet”, d. h. gegen bie Herrichergewalt bes 
Königs von Juda (Pf. 2, 7), die fonft alle 
anbern Reihe verachtet (vgl. Kp. 15). Im 
Bufammenhange damit wäre alsdann BE. 18 zu 
faffen, „unb wie wenn aud das übermilthige 
Scepter nicht mehr fein wird?" Will man ficdh 
zu dieſer leichten Aenderung nicht entichließen, 
fo verdient die im Zerte gegebene Erklärung, 
obwol fie ſprachlich nicht ohne Schwierigfeit 
iR, doch den Vorzug vor andern, meil fie einen 
erträglichen, dem Zuſammenhang angemeflenen 


17 Sinn gibt. — Fürften 22,4. — ſchlage an 


Deine Lenden: als Zeichen ber Trauer, Jer. 


18 31,19. — Brüfung, Befferungsverfuche (vgl. 


24, 12.18). Andere, „es ift bewährt“, d. h. 
die frühern Weiffagungen find eingetroffen. — 


19 aber. was ꝛc., ſ. 3.88.15. — fchlage bie 


Hände aufammen, vor Entfegen, vgl. 6, 11. — 
wieberhbolt, eig. Zeitmort, „und «8 werbe 
verboppelt”. Gewöhnlich wirb biefes Wort 
zum Folgenden gezogen, „und das Schwert 
komme zum britten mal auf's nene“. — ein 
drittes Schwert, nämlich in biefer Weiſſa⸗ 
gung, vgl. Be s fg., u fg. — des großen 


Erfhlagenen, das aud einen Großen, näm- 
lid den König, erſchlägt. — das zudenbe, 


27 befragt die Hausgögen, er beichauet die Leber. Im feiner Nechten ift das Loos . 


20 


wril. „das Zuden (bes Schwerte)“, hebr. 
'ibchath, ein Wort, welches im Hebrätfchen in " 


biefer Form nicht weiter vorkommt. Al. ımb 
Chald. ’tibchath, „das Gemetzel des Schwerte”, 


— Sammle did, fanımle Kräfte, Anrede an 21 


bas Schwert, hebr. hith’achadt. Einige Hand⸗ 
ſchriften baben hith’achari, wende dich rüd- 


wärts. — Wegweiſer, wrtl. „Hand.“ — um M, 26 


fih wahrſagen zu laffen, allgemeine Be⸗ 
zeichnung. Im Folgenden werben brei Arten ber 
Wahrfagung angegeben. er fhüttelt mit 
ben Pfeilen, eine auch bei ben aften Arabern 
gebräuchliche Art zu looſen. Man fchüttelt be⸗ 
jhriebene ober mit verſchiedenen Zeichen ver⸗ 
ſehene Pfeile in einem Köcher burcheinanber, und 
zieht biinblings einen heraus. Was biefer be- 
zeichnet (3.8. entweder Rabbath ober Jerufalem), 
gilt dann als maßgebend. — Hausgdken, 
Sad. 10,2; Gen. 31, 19. Die hebr. Benennung 
teraphim ift bier vielleicht auf ähnliche chal⸗ 
dadiſche Bögen Übertragen. — er beſchauet 
Die Leber, um nad beftimmten vermeintlichen 
Kennzeichen das Gelingen ober Mislingen fei- 
wer Unternebmung zu erfeben, ein auch bei den 
alten Griechen und Römern gebräuchlihes Mit 
tel ber Wahrfagung. — das 2Loo®, ber Pfeil, 
welchen ex gezogen bat. — Böde, Wall und 


41” 


27 


Die Krone in Trümmern. 


Ezechiel 21. 22. 


Wider Ammon. 


bie Stimme erhebe zum Feldgeſchrei, Sturmböde ftelle gegen bie Thore, einen 


23 Wall auffchütte, ein Bollwerk bane. 


Und ihnen bünft e8 wie eine falfche Wahr- 


fagerei in ihren Augen, ihnen, bie ſich hoch mit Einen verfchworen hatten, er 
aber bringt ihre Miffethat in Erinnerimg, auf daß fie. ergriffen werben. 

29 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, Weil ihr eure Miffethat in Erinne- 
rung bringt, indem eure:Webertretungen offenbar werben, ſodaß man eure Sünben 
fiegt in all’ euerm Thun, ja weil ihr fie in Erinnerung bringt, follt ihr von 


30 feiner Hand ergriffen werben. 


Und du, gottlofer Frevler, Fürft Iſraels, deſſen 


31 Tag kommt zur Zeit der Miffethat des Endes! fo jpricht der Herr, der Ewige, 
Ahgenommen wird die Prieftermüte und abgehoben bie Krone; dieſes ift nicht mehr 


32 viefes, das Nievrige wirb erhöhet, und das Hohe erniebriget. 


Zu Zrümmen, 


Trümmern, Trümmern will ich fie machen; auch dieſes aber foll nicht gefchehen, 
bis der fommt, dem: das Gericht gebühret und dem ich e8 gebe. 
33 Du aber, Menjchenjohn, weiljage und ſprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, 
von den Kindern Ammon und von ihrem Hohn; und fprih, Ein Schwert, ein 
34 Schwert, gezüdt tft e8 zum Schlachten, gefegt, um es freffen zu lafien, bamit es 
blige — obwol du dir Trug ſchauen und Lügen wahrjagen läffeft —, daß es 
dich lege an die Naden der erfchlagenen Gottloſen, deren Tag fommt zur Zeit der 


35 Miffethat des Endes. 


Stede dein Schwert in die Scheide! am Orte, wo bu 


36 erihaffen worven, um Lande deines Urfprungs will ich dich richten. Und ich fehütte 
meinen Grimm aus über dich, das Feuer meines Ingrimmse blafe ich an wider 


37 dich, und gebe dich in die Hand wilder Leute, die bir Verberben bereiten. 


Den 


Teuer follft du zur Speife werben; dein Blut wird mitten im Lande fließen; man 
wirb deiner nicht gebenfen, denn Ich, der Ewige, habe es gerebet. 


Allgemeine Stindhaftigkeit Jeruſalems. Strafgeriht (22). 


1, 2 


.. Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Und du, Menfchenfohn, ftrafeft 22 


bie nicht? ſtrafeſt du nicht die mörberifche Stabt? thue ihr Fund all ihre Gräuel: 


Bollwerl, f. 3. 4,2. — zum Morde, hebr. 
berezach. Die Al. haben bezerach, mit Ge⸗ 
frei (Beldgelchrei), was fprachlich Leichter und 
28 dem Zufammenhang angemeflener if. — wie 
eine falfhe Wahrfagerei, welche fie nicht 
zu fürdten brauchen. — mit Eiben 17, 18. 
Der nicht gehaltene Eid follte ihnen genug 
Grund zur Furcht fein. — Miſſethat, Bun- 
desbruch, 17, 18 fg. — bringt in Eriune- 
29 zung, bei Gott, vgl. 1 Kön. 17, 18. — von 
80 feiner Hand, ber des Nebukadnezar. — der 
Miffetbat bes Endes, wo die Miffethat, 
ihren höchſten Grad erreichend, das Ende herbei⸗ 
31 führen wird, ogl.35, 5. — bie Brieftermüße, 
ber Kopfbunb, Er. 28,4. Priefterthbum und König. 
thum hören auf, — dieſes ift nicht mehr 
biefes, Alles verändert fih. — Kp. 17, 2. — 
82 will ih fie maden, bie Krone. — dem 
das Gericht gebühret, ber König von Babel, 
ber über Jeruſalem Gericht halten fol. Die 
vorhergehenden Worte Üüberfegen Anbere: auch 
dieſe (die Krone) wird dahin fein, bis ꝛe. Bes 
folgen wir biefe Meberfegung, fo ift der, wel- 


hem das Gericht gegeben wird, ber Meſſias, 
und bas Gericht nit das Strafgericht über 
Serufalem, fonbern bie Handhabung bes Rechte, 
welche bem Meſſias übergeben wird, vgl. Jeſ. 
9, 6; 16, 8; Ser. 23, 6. — ihrem Hohn gegen 33 
Juda bei befien Falle, 25, 2 fg.; 2 Kön. 24, 2; 


.Zeph. 2,8 fg.; vgl. auch Ser. 40, 1. Rad 


Joſephus wurden die Ammoniter im fünften 
Sabre der Zerftörung Jeruſalems von Nebu⸗ 
kadnezar befriegt unb unterworfen. — daß es 34 
Dich lege 2c., vgl. die Schilderung 82, ı8 fg. 
Doch hat namentli ber Ausbrud „an bie 
Nacken“ im Zufanmenhange bes hebr. Textes 
etwas jehr Unnatürlihes. Durch Veränderung 
Eines Buchftabens erhalten wir ben anfprechen- 
ben Sinn, „um es (das Schwert) zu feßen 
an den Raden ber gottlojen Frevler“, nämlich 
der Kinder Ammon. — Stede bein Schwert 35 
in bie Scheibe, Wiberftand würde nutzlos fein. 
Die U. mit Veränderung zweier Buchſtaben 
unden. and. P., „Kehre um! bleibe nicht ſtehen!“ 
d. h. fliche zurüc in bein LanbI— Kp. 22, sı. 36 
— 8p. 25,10. — bie mörberifhe Stabt 37.224 








Die morderiſche Stadt. Ezechiel 28. Schlahen, Schmeluug. 

3 und ſprich, Alſo ſpricht ber Herr, ver Ewige, Stadt, die bu Blut vergießeſt in 

deiner Witte, daß beine Zeit komme, und Götzen für dich macheſt zur Verunrei⸗ 

4 pigung! Durch das Blut, welches du vergoffen, haft du Dich verſchuldet, und Durch 

bie Götzen, welche bu bir gemacht, haft du dich verunreiniget, umd haft beine Tage 
berbeinahen laſſen und bift zum Ziel beiner Jahre gelommen. Darım mache ich 

5 dich zum Hohne für die Bölfer und zum Spotte für alle Länver; bie nahen 

und die fernen follen einer fpotten, bie du als unrein verrufen bift, veih au - 
Zerrättung. 

6 Siehe, die Fürften Iſraels find alle gewaltthätig in die, Blut zu vergießen. 

T Bater und Mutter verachten fie in dir, übervortheilen ben Fremdling in beiner 

8 Mitte, Waiſen und Wittwen beprüden fie in bir. Du verachteft meine Heilig⸗ 

I thümer und entweiheft meine Ruhetage: Verleumder find in dir, bie darnach teadhten 

Blut zu vergießen; und auf den Bergen hält man Feſtmahl um dich her; Unzucht 
10 treibt man in deiner Mitte. Sie entblößen des Vaters Scham in bir, fie ſchwächen 
11 in bir die Weiber während ihrer monatlichen Unreinigfeit; und treiben Gräuel, ein 
Jeglicher mit feines Nächften Welbe, und Seglicher ſchändet feine Schnur durch 
Unzucht, und Jeglicher ſchwächt feine Schweiter, feines Vaters Tochter, in bir. 
12 Sie nehmen Gefchenfe in dir, um Blut zu vergießen; Zins und Wucher nimmft 
bu, und beraubft deinen Nächften durch Uebervortheilung, und mich vergiffeft du, 
ift de8 Herrn, des Ewigen Sprud. | 
13 Num ſiehe, ich ſchlage meine Hände zufammen über ven Geiz, ben bu treibeft, 
14 und über die Blutſchuld, fo in deiner Mitte if. Wirb dein Muth Stand Kalten? 
werben beine Hände feft bleiben an ben Tagen, ba ich mit dir hanbeln werde? 
15 Ich, der Ewige, habe es gerevet und thue es. Und ich verfprenge dich unter bie 
| Völker, und zerftreue dich in die Länder, und fehaffe deine Unreinigfeit von bir 
16 weg. Und du wirft burch Dich ſelbſt entmweihet fein vor den Augen ber Völfer, 
auf daß du erfenneft, daß Ich der Ewige bin. 

Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, das Haus Iſrael 
ift mir zu Schladen geworben, fie Alle find wie Erz und Zinn und Eifen und 
19 Blei im Ofen; Silberfchladen find fie geworben. Darum fpricht fo der Herr, 

ver Ewige, Weil ihr Alle zu Schladen geworben feid, fiehe darum will ich euch 
20 zufammenthun in die Mitte Ierufalems. Wie man Silber und Erz und Eifen und 

Blei und Zinn mitten in den Ofen zufammenthut, um Feuer darüber anzublafen 

zum Schmelzen; alfo will ich euch zufammenthun in meinem Zorn und Grimm, 


17, 18 


16, 3». — allihre Gräuel. In 20, 4 fg. Teumder, Lev. 19, 10. — anfden Bergen ıc., 





wurden bie Gräuel ber Bäter gefchildert unb 
Dann auf die Aehnlichkeit bes jeßigen Geſchlechtse 
mit den. Vätern bingewiefen. Hier bagegen 


18,6. — um dich her, wrtl. „in bir”, was fo 
zu verfiehen it, Deine Bewohner, welche in bir 
find, halten Opfermahlzeiten auf ben Bergen 


(in deiner Umgebung). — Ueber bie verjchiebenen 9 fg. 
Arten ber Unzucht vgl. 18, 6; Xen. 18,8 fg.; 

20, 10 fg.; Deut. 27, 20. 22. — Geſchenke, Er. 12 
23,8; Deut. 16,19. — Zinsunb Bucher, 18,8. 

— ich fhlage meine Hände zufammen 13 
6,11. — Stanb halten und feR bleiben, 14 
Begenfat von zerſchmelzen (21, ı3) und zittern 
(7,2). — ſchaffe beine Unreinigleitvon 15 
dir weg, durch Ausrottumg ber Bewohner, bie 

dich befleden, vgl. Jeſ. 4,4. — Silberfhladen, 18 _ 


gebt ber Prophet fofort an das jetzige Geſchlecht 

3 umb zeigt beffen Gräuel im Einzeluen. — beine 
Zeit, Strafzeit, 21, 0. Ebenſo find bie Tage 
unb Jahre B8. « zu erflären, vgl. 12,23. — 

6 Fürſten 21,175 Jeſ. 1,23; Mich. 3, 1 fg. — 
7 Bater und Mutter, Er. 20, 12; Lev. 19,8; 
20,8. — übervortheilen 18, 18. — Fremb⸗ 
ling, Er. 28,9; Lev. 19, 33. 24. — Waiſen 
und Wittwen, Matth. 28, 14; oft mit ben 
Frembfingen zufammengeftellt, Er. 22, 20 fg.; 
Deut. 10, 18. 195 24, 17 fg.; 27,19; Bf. 94,0; bie dem Silber beigemifchten unebeln Metalle, 
8, 9 146,9. — Rp. 2%, 12. 135 2B, 35.39. — Bere weelche eben vorher genannt find, vgl. Jeſ. 1, 23; 
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Hein. Better. Desderbaifl 


Ezechiel 88, 


in allen Ständen. 


21 und euch bineinlegen und ſchmelzen. Ia, fammeln will ich euch und über euch ans 

22 blaſen das Feuer meines Ingrimms, daß ihr darin zerfchmelzet; wie Silber ſchmilzt 
im Ofen, alſo follt ihr darin zerſchmelzen; und ihr follt erfennen, daß Ich, ber 
Ewige, meinen Grimm ausgejchüttet habe über euch. 


23, 24 


Und des Ewigen Wort erging .an mich alfo: Menfchenfohn, fprich zu ih, 


Du bift ein Land das nicht gereiniget wirb, das feinen Megen hat am Tage des 
25 Zornes. Die Propketen in feiner Mitte haben ſich verſchworen: wie eim brül- 
lender Löwe, der Beute zerreißt, fo freffen fie Seelen; Schäge und Koftbarfeiten 


26 nehmen fie weg, und machen ber Witwen viele in feiner Mitte, 
verfehren mein Geſetz und entweihen meine Heiligthümer, fie unterfcheiben nicht 
was heilig und was unheilig if, und lehren nicht das Reine unterjcheiven vom 
Unreiuen, und vor meinen Ruhetagen verſchließen fie ihre Augen, unb ich werbe 

27 unter ihnen entweiht. Ihre Fürften find in ihrer Mitte wie reißende Wölfe, fie 

28 vergießen Blut, fie ververben Seelen, um fi) Gewinn zu verichaffen. Und ihre 
Propheten überftreihen ihnen die Mauer mit Tünche, fie fchauen Trug und 
wahrjagen ihnen Rüge, fie fprechen, Alfo fpricht der Herr, ber Ewige, fo doch ber 

29 Ewige nicht getevet bat. Das Voll im Lande übervortbeilt und nimmt fremdes 
Gut mit Gewalt, ven Armen und Elenden bebrüden fie und übervortheilen ben 

Und ich babe gejucht nach einem Manne unter ihnen, 


30 Fremdling wider Recht. 


Shre Briefter 





ber eine Mauer errichtete und fich vor ben Riß ftellete vor mich für pas Land, 

31 daß ich es nicht verberbete: aber ich habe feinen gefunden. Und fo fehütte ich mei- 
nen Zorn aus über fie, vertilge fie mit dem Feuer melnes Ingrimms, ihren 
Wandel bringe ich auf ihr Haupt, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


20 Ser. 6,27 fg. — fhmelzen, tim Feuer ber 
Trübſal. Der Zweck des Schmelzens ift bier zu⸗ 
nächſt nicht bie Läuterung (Mal.3,3; Sach. 13,9), 

21 ſondern bie Strafe. — Kp. 21,5%. — barin, 

24 in Serufalem, ebenfo Bs. 2. — zu ihm, zum 
Lande. — das nicht gereiuiget wird, AL 

„dDas nicht beregnet wird“, was allerdings beſſer 
in ben Zuſammenhang paßt. Statt des hebr. 
me’toharah feinen fie memu’t'tarah gelefen 
zu haben. — das feinen Regen bat. Regen 
iſt göttliche Wohlthat, 34, 260; Lev. 26, 4; Deut. 
11,14; Sad. 14, 17. 18. Hier ift es bilblih 
gemeint: bas Land muß ben Zorn Gottes 
erfahren, ohne baß irgendiwoher eine Linde⸗ 
rung bes Unheils käͤme. — am Tage Des 

25 fg. Zornes 7, m. — Zur Begründung des 
BE. su aufgeftellten Sayes durchmuſtert der 
Bropbet Vss. 25. 30 bie verichiebenen Stänbe 
bes Bolls: nirgend findet er einen, ber ſich 
vor ben Riß flellte, fonbern Jeder ift nur 
auf eigenen Gewinn bedacht, fie Alle tragen 
nur zur Bergrößerung bes allgemeinen Ber- 
berbens bei. — Zuerſt merben bie brei ber- 

‘ vorragenbften, wichtigſten Stände vorgenom- 
men, von benen, man glauben follte, am 

eheſten Rettung erwarten zu können, bann 
Vs. 20 das Übrige Boll. Zu ben Sagen 
über Propheten, Briefer und Fürften vgl. 


Ser. 8, 1 fg; Mi. 3, 115 Zeph. 3, 8. 4; 


Ser. 2,8; Diefelde Zufammenflellung der ver- 
fhiebenen Stände auch 7, 2. 2. — haben 35 
fih vorſchworen, handeln fo einmüthig, als 
hätten fie ſich miteinander zu allem Schlim⸗ 
men verſchworen. Ueber bas Treiben ber 
Propheten vgl. Kp. 13, beid. Bs. 18 daſelbſt; 
34, 1. — entweihben meine Heilig- 26 
thümer, beſd. burh Götenbienft im Tem⸗ 
rel, 8, 16; dgl. in unferm Kp. Be. 8; 28, se. 
— unterſcheiden 44, 23; Lev. 10, 10. 11. 
— vor meinen Rubetagen verfhließen 
fie ihre Augen, fei es burch eigene Ent⸗ 
weihbung, ober inbem fie ber Entweihung 
burch Andere ruhig zuſehen, vgl. 20, 13; Ser. 
17, 21 fg. — Ihre Kürften, BB. — No 27, & 
einmal wendet Ezechiel fi zu ben Brophe- 
ten, bie ex Bs. 25 hauptſächlich von jeiten 
ihres Eigennutzes geſchildert hatte, und hebt 
jetzt einen andern Geſichtspunkt hervor. Sie 
haben ja als von Gott beſtellte Wächter des 
Bolle (8, ı7 fg.; 33, 7 fg.) eine ganz be- 
fonbere Verantwortlicleit, und follten überall 
warnend eintreten, wo Andere etwas verfeh- 
fen. Statt aber zu warnen, wiegen fie bas 
Bolt durch falſche Weiſſagungen in Schlummer, 
vgl. 13,610 — 88. 7; 18, 7. 14. 18. — 
Kp. 13, 6. — vor mid, vgl. Jer. 11, 24. — 29, 30 
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GSieqhiel 38. 
Samaria und Jeruſalem, bie ehebrecherkſchen Schweſtern (23). 


1,2 uUnd bes Ewigen Wort erging an mich alſo: Menſchenſohn, es waren zwei 23 
3 Weiber, Einer Mutter Töchter; bie trieben Hurerei in Aegnpten, in ihrer Iugenb - 
hureten fie; daſelbſt Liegen fie ihre Brüfte begreifen und ihren jungfräulichen Hufen 
4 betaften. Die ältere hieß Ohola, und ihre Schwefter Oboliba; ımb fie wurben ' - 
mein, und gebaren Söhne und Töchter, und Ohola wurde genannt Samaria, und 

Oheliba Ierufalem. E 
5 Und Ohola hurete, ba fie doch mein Weib war, und entbrannte gegen ihre 

6 Buhlen, gegen die Affyrer, die ihr naheten; geffeldet in Purpur, Statthalter und - 
7 Landpfleger, Tauter anmuthige Sünglinge, Neifige, die auf Roffen ritten. Und fie 
gab fich ihnen preis zur Durerei, allen Auserlefenen der Söhne Affyriens, und 

8 verunreinigte Fih an Allen, für die fie entbrammte, an all deren Gößen. Und ihre‘ - 
Hurerei von Aegypten ber ließ fie nicht, denn fie hatten bei ihr gelegen in ihrer 
Jugend und ihren jungfräufichen Bufen betaftet; und fie goffen ihre Hurerei auf 

I fie aus. Darum übergab ih fle in die Hand ihrer Buhlen, in die Hand ber - 
10 Söhne Affyriens, gegen welche fie entbrannte; die entblößten ihre Scham, und 
nahmen ihre Söhne und Töchter weg: fie felbft aber töbteten fie mit bem Schwerte, 

und fle ward zum Märchen bei den Weibern. Alfo übte man Strafgericht an ihr. - 
il Und ihre Schwefter Oholiba ſah es, aber fie entbrannte noch ärger venn 

12 jene, und teieb ihre Hurerei ärger ala vie Hurerei ihrer Schwefter. Sie ent- - 
brannte gegen die Söhne Affyriend, Statthalter und Lanbpfleger, bie ihr nabeten, 
herrlich gekleidet, Weifige, die auf Neffen ritten, lauter anmuthige Jünglinge. 
13, 14 Und ich fah, daß fie ſich verumreinigte, und fie beide eimerlei Weife hatten. Aber 
fie trieb ihre Hurerei weiter. Und da file Männer an die Wand eingegraben fah, 
15 Bilder von Chaldäern, die mit Röthel gemalt waren: mit Gürteln gegfirtet an 
ihren Lenden, mit lang herabhangendem Kopfbund auf ihren Häuptern, alle au⸗ 
zufeben wie Wagenkämpfer, ähnlich den Söhnen Babels, deren Vaterland Chalbdäa 
16 ift; da entbrannte fie gegen diefelben, fobald fie ihrer gewahr warb, und ſchickte 
17 Boten zu ihnen gen Chaldäa. Und die Söhne Babels famen zu ihr, um bei ihr 
zu Tiegen in Liebe, und verımreintgten fie mit ihrer Hurerei; und fie verunreinigte 
18 fih an ihnen, ſodaß fie ihrer überbrüßig ward. Und ba fie ihre Hurerei offen 





Oheia und Ohslibe. Argupten, Affe, Gabel. 


liches Voll. — hie Alfyrer, 2 Kim. 15,185 5 
17,35 Sof. 12,3. — Da fie doch mein Weib 
war, wet. unter mir. — Ueber afiprifchen 7 
Gbtzendienſt in Samarien fehlt es an beſtimm⸗ 
ten Nachrichten, doch mögen bie politifheu Ber⸗ 
bindungen mit Aſſyrien ihn im Gefolge gehabt 


23 4p. 23 iſt mit Rp. 16 verwandt, jebodh wird hier 
Samarien, als bie Schwefter Jerufaleme, mehr 
berüdficgtigt, alo es dort geſchah. Bgl. auch Jer. 

28, 6 fg. und Hof. 1-3. — Einer Mutter, 
3 der Sethiterin, 16, 3.45 fg. — in Aegypten 
4 20,7.8. — Die ältere, vgl. 16,46. — Oho⸗ 


liba, finnbifblider Name, hebr. 'Oholibah, 
mein Zelt in ihr, b. bh. meine Wohnung, mein 
Heiligthum (41, 1; Ex. 27, a1 2c.) in ihr. Aehn⸗ 
lich Iautenb, aber von entgegengefeßter Beden⸗ 
tung iR Samerias Name Ohola, hebr. 'Oho- 
lah, ihr eigen Zelt, d. h. bie ihr eigenes Heilig⸗ 
thum bat, nicht Das von Bott verorduete, 1 Kön. 
12,» fg. Schon in Aegypten werben bie bei- 
den Schwefteen, in Vorausſicht ber ſpätern 
Berhättniffe, mit biefen Namen benannt und 
voneinander unterfchieben. — fie wurden 
mein 16,0. — Söhne und Töchter geba- 
ven fie, d. b. es eutſtand aus jeder ein aufehn- 
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baben. — Hoſea, ber fi gegen Affyrien mit 8— 10 
Aegypten verband, wurde von Galmanafler 

mit Wegführung von König und Bolt befraft, 

2 Kön. 17, fg.; vgl. Hol. 7,115 8,9, 12,3 

— bei ben Weibern, db. h. den Böllern. — 10 
ärger 16, 47. 51. — Ueber die Buhlſchaften 11,129. 
Zudas mit Aſſyrien und Chaldäa ſ. z. 16, 28. 20. — 

Wo Oholiba die Bilder ber Chalbäer ſah, wird 14 
nicht ausdrücklich geſagt. Bielleicht befanden 


ſich babyloniſche Seulpturen unter den Geſchen⸗ 


ten Merodach⸗Baladansg an Hiskia, 2 Kön. W., 
18; Jeſ. 39, 1. — Kopfbund, Mitra, welde 15 
die Babylonier nach Herodot trugen. Auf den 


19— 21 Babylonier mit hohen Müpen. — Bei ber 


Sericht über Oholibe Ezechiel 9. Heil) deu Dornen, 


getrieben und ihre Scham entblößt hatte, warb ich ihrer überdrüßig, gleichwie ich 
19 ihrer Schwefter überbrüßig geworden. Sie aber trieb ihre Hurerei noch mehr, und 
20 gebachte der Tage ihrer Jugend, da fie in Aegpptenland gehuret hatte: und ent⸗ 
brannte gegen ihre Beiſchläfer, welche Glieder hatten wie Eſel und Samenerguß 
21 wie Roffe. Und du faheft dich um nach ber Unzucht deiner Jugend, da men in 
Aegypten deinen Buſen betaftete, um deiner jungfräulichen Brüſte willen. 
22 Darum Oholiba, fo fpricht der Herr, ber Ewige, Siehe, ich erwecke girer 
dich beine Buhlen, beren du überbrüßig geworben, umb führe fie wider Dich von 
23 allen Seiten: die Söhne Babels und alle Chaldäer, Hauptleute und Reiche und 
Edle, und alle Söhne Alfyriens mit ihnen, anmuthige Sünglinge, lauter Statt- 
halter und Lanppfleger, Wagenkämpfer und Angefehene, fie alle auf Rofjen rei> 
24 tend. Und fie fommen wider dich mit Waffen, Wagen und Rädern und mit Schaa- 
ren von Völkern, mit Tartſche und Schild und Helm rüden fie wider dich ven 
allen Seiten. Und ich übergebe ihnen das Gericht, daß fie dich. richten nach ihren 
25 Rechten: und ich Taffe meinen Eifer über dich ergeben, daß fie unbarmberzig an 
bir handeln. Nafe und Obren werben fie bir abjchneiden, und beine Nachkommen 
ſollen durch das Schwert fallen. Sie werben deine Söhne und Töchter weg. 
26 nehmen, und beine Nachfommen follen vom euer verzehrt werben. Und fie wer- 
ben bir deine Kleider ausziehen und bein herrliches Gefchmeide nehmen. 
27 Alſo mache ich deiner Unzucht und beiner Hurerei mit Aeghptenland ein Ende, 
daß bu deine Augen nicht mehr nach ihnen aufheben und an Aegypten nicht mehr 
28 gebenfen ſollſt. Deun fo fpricht ber Herr, der Ewige, Siehe, ich gebe dich in 
29 die Hand derer, die du Haffeft, deren du überdrüßig geworben bift; und fie follen 
feindfelig mit bir umgeben und all deinen Erwerb wegnehmen und dich .nadt und 
bloß laſſen, Daß aufgedeckt werde beine hureriſche Scham und beine Unzucht und 
30 Hurerei. Solches wird dir gefchehen, weil bu den Völkern nachgehuret und dich 
31 verunreiniget haft an ihren Götzen. Da bift auf dem Wege deiner Schwefter ge- 
wanbelt; fo gebe ich auch ihren Kelch in beine Hand. - 
32 &o fpricht der Herr, der Ewige, Den Kelch deiner Schiwefter follft du trinken, 
fo tief und weit er ift; zum Gelächter und Spott foll er bir werben; viel kann 
33 er faffen. Du wirft voll werben von Rauſch und Sammer, vom Kelche der Dede 
34 und Verödung, vom Kelche deiner Schwefter Samaria. Und bu follft ihn trinken 
und ausfchlärfen und feine Scherben ableden, und beine Brüfte zerreißen; denn 
35 Ich habe es gerebet, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. Darım fpricht fo ber 
Herr, der Ewige, Weil du meiner vergeffen und mich hinter deinen Rüden ge- 
worfen haft, fo trage auch du beine Unzucht und beine Hurerel. 
36 Und der Ewige Sprach zu mir, Menfchenfohn, wilft du Ohola und Oholiba 


jest anfgefundenen Denkmälern ericheinen bie 
göttfichen Zorns, mit welchem Gott bie Bölter 
träntt, fobaß fie von feinem Grimme beraufcht 
taumeln und hinſtürzen, Jeſ. 51, 17; Ser. 25, 
15; Pf. 75,9; Hiob 21,205 RR. 4, 215 Offb. 


ägyptiſchen Buhlſchaft find hier zunächſt bie 
Beziehungen Jojakims und Zebeliae zu Aegyp⸗ 
ten gemeint, 2 Kön. 23, 35; Ez. 17, 15; vgl. 


ren Strafe ber Ehebrecherinnen. — Kelch bes 31 


aber auch bie zu 16, 96 angeführten Stellen. — 
20, 28 Eſel 16, 0. — Roffe, Ger. 5,8. — und 
Neihe und Edle, dieſe Wörter bilden - im 
Hebräifchen einen die Lebendigkeit ber Darſtel⸗ 
tung erhöhenden Gleichklang, veschda’h veqöa'h. 
24,25 — Tartſche, Heineres Schild. — Nafe 
und Ohren abzufdmeiben war 5. B. in Aegyp⸗ 
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14, 8. 10. — beine Brffte gerreißen, vor 34 
Sammer, Reh. 2, 8; vgl. Ver. 16,8; 41, 5; 

47,5. — Zum Schluß mwenbet der Prophet fih 36— 49 
an beide Weiber gemeinfhaftli und faßt ihre 
Gräuel unb ihre verbiente Strafe zuſammen. 

Er menbet fih an beibe, bat aber hauptſächlich 
Jernſalem im Ange, f. 3. Bes. 39 und ab — . 














® 


Drenmesinigurtg des Heiligthuns. Ezechiel BE. Sinner aus der Kent. 


37 ftrafen? fo zeige ihnen ihre Gräuel: wie fie Ehebruch getrieben, und Blut an 
ihren Hänben ift, und wie fie mit ihren Göten Ehebruch getrieben; ja fogar ihre 
38 Kinder, die fie mir geboren hatten, weiheten fie benfelben zur Speife. Weiter 
tbaten fie mir noch dieſes an: fie verumreinigten mein Heiligthum beffelbigen 
39 Zages, und entweiheten meine Ruhetage. Denn, wenn fie ihre Kinder ben Böen 
geichlachtet hatten, gingen fie beffelbtgen Tages in mein Heiligthum, es zu ent- 
40 weiße: und fiehe, folches Haben fie mitten in meinem Hauſe begangen. Ja, fie 
fandten fogar nach Männern, die aus der Ferne famen, zu benen warb ein Vote 
geſchickt: und fiehe, fie kamen, für welche du Dich badeteft und deine Augen ſchmink⸗ 
41 teft und bich fehmückteft mit Schmud. Und du ſetzteſt dich auf ein herrliches Polſter, 
vor welchem ein Tifch zugerichtet ftand, und legteſt paranf mein Rauchwerk und mein 
42 Del. Und babei erſcholl pas Gefchrei einer gottlofen Dienge; und zu ben Männern 
aus dem großen Haufen der Menfchen brachte man noch Trunfenbolve aus der Wiite; 
und die legten ihnen Spangen an bie Hände ımb prächtige Kronen auf ihre Hänpter. 
43 Da dachte ich von Ihr, die von Ehebruch well war, Wird man jet Hurerei 
44 treiben mit ihr, ja mit ihr? Und man ging zu ihr, wie man zu einer Hure geht, 
45 alfo ging man zu Ohola und Oholiba, den unzüchtigen Weibern. Aber gerechte 


37, 38 - 4p. 22,2. — ihre Kinder 16,0. — A4p. 22,8. 


find Leute ans zahlreich bewohnten Gegenden zu 
39 — in mein Heiligtum. Dies Tann eig. 


denen, im Gegenfat gegen bie „Wüſte“ im 


nur von Oholiba gelten, ba ja Obola, wenig⸗ 
fiens nad ber Trennung beiber Reiche, fein 
Heiligtbum des Ewigen mehr hatte, f. 3. Be. 


40 — 42 5 — 1. — Das Herbeiholen von Männern 


ans der Kerne bat hier eine boppelte Be- 
ziehnng, zumädft ift darunter. das Vuhlen mit 
fremden Böllern und das Herbeifchaffen frem⸗ 
ben Götzendienſtes zu verſtehen, zugleich aber 
auch die Einladung frember Männer zur Theil- 
nahme an unzüchtigem Gößenbienfl. Diefe 
letztere Beziehung wird nun in ber folgenden 
Schilberung, wo das Meib fi zum Empfange 
ber Buͤhlen ſchmückt ꝛc. (vgl. Ser. 4, 0), die 
vorherrichende. Das Weib ift hier nämlich 
einmal ebenfalls bas Volt, d. h. bie beiden 
Böller, dann aber beib. die einzelnen Wei- 
ber bes. Volle, die deu Fremden ihre Keufch- 
heit opfern. Der Prophet fcheint nämlich 
an ſolche Gebräuche zu benten, mie bie, 
welde beim Thamusfefle (f. 3. 8, 14) zu 
Ehren ber Aphrodite, ober in Babylon zu 


40 Ehren der Mylitta herrſchten. — bu, jebe 


von end beiden. — bu bich babeteft, vgl. 
16, 9; Ruth 3, s; Eſth. 2, 12. — beine Augen 
Ihmintteft, 2 Kön. 9, 30; Ser. 4, so. — 


41 Iegtefi barauf, als Opfer für bie Göttin. — 


mein, nachdrücklich, welches Mix gebührte, 


42 vgl. 16, 20. — gottlofen Die Al., mit 


Beränderung Eines Buchſtabens, „fie fangen”, 
wonach zu überfeben wäre: „Unb mit brößnen- 
ber Stimme fang man babei; und zu ben Män- 
nern’ 2c. — aus bem großen Haufen ber 
Menihen. Dies kann verächtlich gefaßt wer⸗ 
den = aus bem Pöbel; wahrſcheinlicher aber 


Folgenden. — Truntenbolbe (föbe’im), mit 
benen bu dich ebenfalls gemein machteft, mit 
ihnen Gelage hielteſt. So nah bem hebr. 
Terte. Jedoch Hat der Ausbrud „Trunken⸗ 
bolde ans ber Wüſte“ unfengbar etwas fehr 
Befrembenbes. Es wäre nun zwar möglich, 
daß Ezechiel dazu durch beſtimmte, uns un⸗ 
bekannte Berhältniffe oder Ereigniſſe veranlaßt 
worden wäre; aber immerhin muß man geneigt 
fein, worauf auch bie Lesart der Punktatoren 
binzuführen ſcheint, Sabäer (febatm, Gen. 
10, 7) zu Iefen. Auf Leute aus Südarabien 
paßt es fehr gut, baß fie golbene Spangen 
anb Kronen bringen; eben dieſe lünnen auch 
fehr gut das B8. «ı erwähnte Rauchwerk ge- 
bracht haben; vgl. 1 Kön. 10, 1.2; Jeſ. 6, 6; 
ger. 6, 20; Matth. 2,1. Sie kommen aug 
der Wüfe, fofern ihr Weg nah Paläſtina 
fie durch die Wüfte führt. Die jetzige Tertes- 
lesart Tann aus ber urfprünglicden leicht durch 
Schreibfehler entſtanden fein. Sowie fie näm- 
lich jetst lautet, hat fle mit Dem vorhergehenden 
Worte „brachte man’ alle Eonfonanten gemein 
(müba’tim, föbe’im), mit Ausnahme ber An⸗ 
fongsbuchfiaben m und f, welche Übrigens in 
ber alten hebräiſchen Schrift einanber fehr ähn- 
Ich waren. Man könnte daher auch geneigt 
fein, das Wort gerabezu als einen durch Wie⸗ 
berhbolung bes Vorhergehenden entflanbenen 
Schreibfehler zu Rreichen; allein es Tann zur 
Gewinnung eines grammatiſch zuläffigen Sin⸗ 
nes in biefem Verſe nicht gut entbehrt wer- 
ben. — ihnen, ber Obola und Oholiba. — 


Bgl. Bes. 25 fg.; 16, 38 fg. Das mehrmals 15 48 
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Anfang der Gelagerung. 


Ezechiel 28. 84. 


Her Topf voll Aoſ 


Männer ſollen fie richten nach dem Rechte der Ehebrecherinnen und Mörberimmen, 
46 denn Ehebrecherinnen find ſie, und ihre Hänbe find vol Blut. Denn fo ſpricht 
ver Herr, der Ewige, Ich will eine Berfammlung wiber fie berufen, und fle 


47 preisgeben zur Mishandlung umb zum Raube; daß bie 


Verſammlung ſie fteinige 


und fie zerſchlage mit ihren Schwertern, ihre Söhne und Töchter erwürge und 
48 ihre Häufer mit feuer verbrenne. Alſo will ich der Unzucht im Lande ein Ende 
machen, daß alle Weiber fich warnen Iaffen und nicht folche Unzucht treiben, wie 
49 ihr. Und man wird eure Unzucht auf euch Legen, und ihr follt die Sünden eurer 
Göpen tragen und erkennen, daß Ich der Herr, der Ewige, bin. 


Gleichniß von ber nahenden Zerftörung Ierufalems; im neunten Jahre ber Wegführung Jojachins, 
anberthbalb Jahre vor ber Zerftörung Serufalems (24, 1— 18). 


1 Und des Ewigen Wort erging an mich im neunten Jahre, am zehnten Tage 


24 


2 des zehnten Monats, alfo: Menfchenfohn, fehreibe dir den Namen des Tages auf, 
biefes heutigen Tages! der König von Babel nahet Ierufalem an diefem heutigen 


3 Tage. 


Und gib dem widerfpenftigen Gefchlecht ein Gleichniß, und ſprich zu ihnen, 


Alfo [pricht der Herr, ver Ewige, Setze ben Topf auf, fee ihn auf und gieße auch 

4 Waſſer darein. Thue feine Stücke hinein, allerlei gute Stüde, Lenden und Schultern; 

5 fülle ihn mit ven beften Knochen. Nimm das Befte vom Kleinvieh, und auch einen 

Holzftoß für die Knochen darunter; laß e8 fieven, daß auch feine Knochen darin kochen. 

6 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, Wehe der Stadt der Blutſchuld, dem 
Zopfe voll Roft, deſſen Roſt nicht von ihm abgeht! Nimm ein Stüd nad dem 

T andern heraus, ohne darum zu loofen. Denn ihr Blut ift in ihrer Mitte, auf den kah⸗ 

len Felſen hat fie e8 vergoffen, nicht hat fie e8 auf den Erdboden gejchüttet, Daß man 

8 Staub darüber decken könnte. Um meinen Grimm zu erregen, um Rache zu nehmen, 

habe ich ihr Blut auf einen kahlen Felfen gegoffen, daß es nicht zugefcharret würbe. 

I Darum fpricht fo der Herr, ver Ewige, Wehe der Stadt der Blutſchuld! Auch 

10 Ich will groß machen den Holzſtoß. Häufe das Holz, zünde das Feuer an, koche 

das Fleifh gar, und menge es burcheinander; auch die Knochen follen verſenget 

11 werben. Stelle ihn auch Ieer auf die Kohlen, daß er heiß werbe und fein Erz glübe, 

12 und feine Unveinigfeit inwendig fchmelze und fein Roſt vergehe. Vergeblich iſt alfe 

Mühe, und fein vieler Noft gehet nicht ab von ihm, im Teuer gehet nicht ab 


vorfommenbe „fie iſt ſprachlich als Mehrzahl 

zu faffen ımb auf bie beiben Weiber zu bezie- 
ben. Dies iſt nun freifich eine Ungenauigkeit, 

ba ja Obola ſchon (BE. 10) gerichtet und ge- 

45 töbtet war, f. 3. Vse. 26 — s. — geredte 
Männer, bie ein wohlverdientes Urtheil über 
49 Ne füllen. — eurer Göhren, eurer Abgöt- 
» 2 terei. — an diefem heutigen Tage, vgl. 
3—5 2 Kön. 25, 1; Ser. 52, 4. — Sinnbilbliche 
Handlung, welche Vs. 6 erflärt wird, Der 
Topf ift Sernfalem, die Kochſtücke die Bewoh⸗ 
ner, das Sieden bas über bie Stabt fommenbe 
Unheil; vgl. Ser. 1,18. Das Bilb von Topf 
und Fleifh, mit welchem bie. Bewohner Jeru⸗ 
ſalems fich (11, s) wegen bes brobenden Ber- 
berbens beruhigt hatten, wenbet ber Prophet 
5 hier gegen fie ſelbſt an. — auch feineRno- 
hen, auch bie ſtärkſten und am wenigſten breun⸗ 

6 baren Theile. m der Stadt ber Bint- 


ſchuld 16, 385 22, 2. — Roſt, Blutſchuld. — 
Nimm ein Städ nad bem anbern her- 
aus, nachdem fie gehörig gekocht find. — ohne 
darum zu Toofen, ausnahmslos und ohne 
Unterfhieb. — Jeruſalems Blutſchuld if fo 8 
groß, baf das vergoffene Blut gleihfam un- 
bebedt noch baftegt, ohne verwiſcht werben 

zu können, und immerfort um Rache fchreit. 

„Es tft kein Gras barliber gewachjen. Bgl. 
Ger. 4, 10. 115 Jeſ. 26, sı; Hiob 16, 18. Gott 
ſelbſt Hat dies gewollt, f. 3. 20, 5. — In Bs. 8 fg. 
9 fg. wirb Bs. 6 wieber aufgenommen und wei- 

ter geflihrt. — leer, nachdem alles Fleiſch ge- 11 
kocht und herausgenommen und bas Waſſer 
ausgefchitttet if. Nicht genug mit ber Abſtra⸗ 
fung ber einzelnen Bewohner. Erf durch Zer- 
ſtbrung ber Stadt ſelbſt kann ber Topf vom 
Nofte gereinigt, bie Blutſchuld getilgt wer⸗ 
ven. — Ein fo burchgreifenbes Strafgericht 12, 13 
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13 fein Roft. 


Beine Leientvuner. 


nicht rein wurdeſt, 


Ezechiel 24. 


Ob beiner unzüchtigen Unreinigfeit, weil Ich dich reinigte und bu doch 
ſollſt du von beiner Unreinigfeit nicht mehr gereiniget werben, 


Exechiel als Voririchen. 


14 bis ich meinen Grimm an dir gekühlt habe. Ich, der Ewige, habe es geredet, es 
kommt und ich thue es, ich will es nicht laſſen, und nicht nachſichtig ſein und es 
nicht bereuen; nach deinem Wandel und nach deinem Thun ſollen ſie dich richten, 


15, 16 


18 


19 Abend; und ich that des andern Morgens, wie mir geboten war. 
das Bolt zu mir, Wilft du uns nicht zeigen, was uns das bebeuten foll, daß 
20 pu fo tft? Und ich fprach zu ihnen, Des Ewigen Wort ift alfo an mich er- 


ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Dumpfe Trauer Über ben Untergang ber Stadt (24, 15— 7). 


Und des Ewigen Wort erging am mich alfo: Menſchenfohn, flebe, ich nehme . 


bir deiner Augen Luft durch eine Blage; aber du ſollſt nicht Hagen, noch weinen, 
17 und feine Thräne fol die kommen. Seufze im Stilfen, ftelle feine Leichentrauer 
an, fee deinen Kopfſchmuck auf und ziehe deine Schuhe an die Füße, und ver- 
hülle nicht dein Geſſicht bis über die Lippen, und iß fein Trauerbrod. 

Und. als ih am Morgen zum Volle gerevet Batte, da ftarh mein Weib am 


Da ſprach 


21 gangen:. Sprich zum Haufe Iſrael, So fpricht der Herr, der Ewige, Siehe, ich 
entweihe mein Heiligthum, worauf ihr fo hoffärtig troget, eurer Augen Luft und 
eure® Herzens Begehr: und eure Söhne und Töchter, die ihr zurüdgelaffen, Tollen 
22 durch das Schwert fallen. Und ihr werbet thun, wie ich gethan habe, nicht werbet 
ihr eure Angeſichter bis über die Lippen verhälfen, noch Trauerbrod effen; 
23 fondern euer Kopfſchmuck foll auf euern Häuptern bleiben und eure Schuhe an 
enern Füßen: ihr werdet nicht Flagen, noch meinen, fondern hinfiechen Durch eure 
24 Miffethaten und ftöhnen Einer gegen den Andern. Alſo wird euch Ezechiel ein 
Borzeichen fein, daß ihr Alles thun müffet, was er gethan bat, wenn es kommen 
wird; und ihr werbet erfennen, daß Ich der Herr, ver Emige bin. 

Du aber Menfchenfohn, an dem Tage, da ich von ihnen nehme ihren Stolz, 


25 


ihre herrliche Wonne, 


bie Luſt ihrer Augen und ihrer Seele Verlangen, ihre 


26 Söhne und Töchter; beffelbigen Tages wird ein Entronnener zu bir kommen, um 


27 


1 


a 


16 fg. 


deine Ohren es hören zu Taffen. 


An demfelbigen Tage wirb bein Mund auf: 


gethan gegen den Entronnenen, daß du redeft und nicht mehr ſtumm feieft; und bu 
wirjt ihnen ein Vorzeichen fein, und fie werden erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


it nad B86. ı2. 10 nöthig, weil bie fräßern 
Neinigungsverfuche nicht geholfen haben. — 
Statt follen fie haben bie Al. will ich; außer. 
ben haben fie zwifchen Bes. 14 und ı5 noch 
folgenden Sag, Darum richte ich di nad 
deiner Blutſchuld und richte dich nach beinen 
Begierben, bie bu als unrein verrufen biſt, 
voll Widerfpenftigfeit; vgl. 22, 5. — Vas. 16 fg. 
wirb in Vss. sı fg. erflärt. — beiner Augen 
Luft, dein Weib. — Plage, plöhlicher Tod. 


17 — deinen Kopfiämud, die priefterliche 


Bipfelhaube, Er. 29, 28. Ueber bas Eutblößen 
bes Haupts ale Zeichen ber Trauer f 3. Lev. 
21, 10. Dem Hohepriefler war bie® überhaupt 
verboten, ben Prieſtern dagegen fcheint es im 
Allgemeinen geſetzlich erlaubt geweſen zu fein, 


ſ. 3. 2ev. 10,6. — Schuhe, Jef.20, 2; 2 Sam. 
15, 0. — bie über bie Lippen, vgl. Lev. 


13, «5. Anderwärts wird bei ber Trauer bas ' 


Kinn verhält, Mich. 3,7. — ZTrauerbrob, 
wril. Lentebrob, was theilnehmende Leute -ben 
Trauernden in’® Haus zu bringen pflegte, 


ger. 16,7; Deut. 26, 14. — bie ihr zuräd- BI 
22, 28 


gelaffen gun Jernſalem, bei eurer Wegführung. 
— Das bevorfiehenbe Elend iſt gu ungehener, 
als daß bie ſonſt gebräudlichen Zrauerzeichen 
ein entfprechenber Ansbrud der Trauer darüber 
fein Törnten: deshalb werben biefe ganz unter 
taffen. Daffelbe geichieht Jer. 16, 5, jedoch aus 
einem anbern Grunde. — hinſiechen, Leo. 26, 
20. — Die Srfüllung hiervon 88, sı fg. — Das 
Stummfein war bem Propheten (8, se) geboten. 


—— er — Ge ei — 


651 


26, 27 





Wie Kinder des Morgens wider Amon und Moab. 


@zeiel M 


Zweites Bud: Weiffagungen wider auswärtige Volker, während 
der Belagerung und nach der Berflörung Ierufalems. 
(25 — 32.) 

I. Wider Ammon, Moab, Ebom und bie Philifter (25). 

1, 2 Und des Eiwigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, richte bein Angeficht 
3 gegen bie Kinder Ammon, und weiffage wider fie; und fprich zu den Kindern 
Ammon, Höret das Wort des Herrn, des Ewigen, So fpricht der Herr, ber 
Ewige, Weil du Ha! geſprochen haft über mein Hetligthum, daß es entweihet tft, 
und über das Land Ifrael, daß es verwüftet ift, und über pas Haus Juda, daß 
4 e8 in vie Gefangenfohaft wandert; barum, fiehe, gebe ich dich den Kindern bes 
Morgens zum Beſitzthum, daß fie ihre feften Lager in dir auffchlagen und ihre 
Wohnungen in bir errichten; fie folfen deine Früchte effen und beine Milch trinken. 
5 Und ich mache Rabba zur Kameltrift und die Kinder Ammon zum Lagerplat der 
6 Schafe, und ihr folft erfennen, daß Ich ver Ewige bin. Denn alfo fpricht ber 
Herr, der Ewige, Weil du mit den Händen geffatfchet und mit ben Füßen ge- 
ftampft und dich gefreut haft, mit all deinem Hochmuth im Kerzen wiber das 
7 Haus Sfrael; darum, fiehe, rede ich meine Hand aus über dich, und gebe dich 
den Böllern zum Raube, und rotte Dich aus von ben Nationen, und vertilge dich 
aus ven Rändern; ich vernichte dich, und bu follft erfennen, daß Ich ber Ewige bin. 


8 So fpricht der Herr, ber Ewige, Weil Moab und Seir fprechen, Siehe, das 

9 Haus Juda ift wie alle Völker; darum, ftehe, öffne ich die Seite Moabs von ven 
Städten her, von feinen Städten an feinen Grenzen her, von ber Zierbe bes 

10 Landes, Beth -Iefimoth, Baal-Meon und Kirjathaim: ich öffne fie den Kindern 
bes Morgens, fammt dem Lande ber Kinder Ammon, und gebe e8 ihnen zum 
Befikthum, auf daß man der Kinder Ammon nicht mehr gebenfe unter den Vol⸗ 

11 fern; und an Moab will ich Strafgerichte üben, und fie follen erfennen, daß Ich 
ber Ewige bin. " | 


12 So fpriht der Herr, der Ewige, Weil Edom mit Rachſucht gehandelt am 
13 Haufe Juda, und fich verfchuldet und Mache an ihnen genommen hat; darımı fpricht 


25,8,4 Bgl. 21,88. — ben Kindern bes Morgens, 
ben Arabern, vgl. Richt. 6, 3; Ier. 49, u fg. — 

5 Rabba 21,35; Jer. 49,3. — Das Land nebfl der 
Hauptſtadt wirb zu ödem Weibeland, vgl. Jeſ. 
TT,»fg.; Ger. 6, 8; Richt. 6,4. 6. — zum 
Rande, hebr. lebag, was fonft nicht vorkommt, 

wahrſch. blos Schreibfehler fir lebaz, welches 

Wort auch bie Mafor. an beffen Stelle ſetzen. — 

8 Moab, 2 Kin. 24,3; Zeph. 2,8 fg. — Seir 

wirb hier fchon vorläufig genannt, aber erſt BE. 


ben Stäbte Tiegen. — Die brei hier genann- 
ten Stäbte gehörten zımm Gebiet des Stammes 
Nuben, nörbli vom Arnon, Num. 32, 37. ss; 
Joſ. 13, 17 fg. Diefes hatte fchon in früäbern 
Zeiten den Moabitern gehört (Num. 21, 26); 
fpäter muß es wieder in ihren Beftt gekommen 
fein, wie aus unferer Stelle unb ef. 16, 2. 
«fg.; Ser. 48, ». 22. 23 hervorgeht; wahrſch. 
geſchah bies nach ber Wegfilirnng don Ruben, 
Gab und halb Manaſſe durch bie Affyrer, 








12 fg. näher beſprochen. — wie alle Bälfer, 
es hat feinen Vorzug mehr vor den andern BHt- 
9 tern, es hat fein befferes Schickſal. — bie Seite, 
bas Grenzgebiet, b. h. bier berjenige Theil des 
Grenzgebiets, in welchem bie gleich zn nennen« 


2 


1 Thron. 5, 0. — der Kinder Ammon, 10 
BB. 4. — Wie Iofephus berichtet, wurden bie 
Moabiter gleichzeitig mit ben Ammonitern von 
Nebukadnezar unteriocht, ſ. 3. 21,99. — Die 12 
alte Feindſchaft Edoms gegen das Brubervolt 


Edom zur Wüße. 


Ezehiel 25, 26. 


Süchtigung der Philiſier. 


fo dey Herr, ber Ewige, Ich rede meine Hand aus über Edom und rotte aus ihm 
Menfchen und Vieh aus und mache es zur Wiüfte von Theman bis gen ‘Deban; 
14 durch das Schwert follen fie fallen. Und ich lege meine Rache an Edom in bie 
Hand meines Volles Ifrael, und e& foll an Edom thun nach meinen Zorn umb 


Grimm, daß fie meine Rache erfenuen, 


15 


ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


So fpricht der Herr, ber Ewige, Weil die Philifter mit Rachfucht gehandelt 


und Rache, genommen haben mit Hochmuth im Herzen, mein Volt zu vertilgen 
16 in unanfhörlicher Feindſchaft; darum Ipricht jo ver Herr, ver Ewige, Siehe, ih 
rede meine Hand aus über bie Philifter, und rotte aus die Krethiter, und ver- 
17 tilge den Ueberreft am Ufer des Meeres. Und ich übe große Rache an ihnen mit 
grimmigen Züchtigungen, und fie follen erfennen, daß Sch der Ewige bin, wenn 


ich meine Rache an ihnen nehme, 


1. Wider Cyrus und Sidon, aus bem Jahre der Zerfiörung Jeruſalemo, bem 


elften Jahre der Wegfü 
1 


hrung Jojachins (26—28). 


Und es geſchah im elften Jahre, am erſten Tage des Monats erging des 


2 Ewigen Wort an mich alſo: Menſchenſohn, weil Tyrus über Jeruſalem fpricht, 
Hal zerbrocdhen ift Die Pforte der Völker, nun wendet ſich Alles zu mir, ich 
3 werde voll werben, ba fie wüſte ift; darum fpricht fo ber Herr, der Ewige, Siebe, 
ih will an dich, Tyrus, und ich führe heran wider bich viele Völfer, wie das 


Hfrael zeigte fich auch bei ber Zerftörung Jeru⸗ 
falems (35, ı fg.; 36, 5; Ob. 10 fg.; Pf. 137, 7). 
Bon da an mwenben ſich daher die Drohungen 
ber Propheten ganz befb. gegen die Edomiter, 
dgl. Ser. 49, 7 fg.; RR. 4, 21; Ief. 34; 35; 
3,1 fg. — Rache, wegen früherer Befiegung 
unb Unterjohung durch bie Iſraeliten, vgl. 
1 Sam. 14,47; 2 Sam. 8, 14; 1 Chron. 18, 
13 11 fg, — Theman und Dedan, jenes am 
füblichen,, dieſes am nörblichen Ende bes bama- 
ligen ibumäifchen Gebiete, vgl. Jer. 49, 7. 8. 
15 — Bhilifter, Ser. 47; Zeph. 2, fg.; Sad. 
9,5fg.5 Ob. BE. 10. Näheres Über das Ber- 
balten der Bhilifter bei ber Zerſtörung Jeruſa⸗ 
lems wird uns nicht berichtet. — Rache, we⸗ 
gen ber Demütbigungen, bie fie von Ifrael er- 
fahren hatten, buch Sanf und David, unb 
fpäter auch noch durch Ufia und Hislia, 2 Kön. 
16 18,8; 2 Chron. 26, 6.7. — Krethiter, bier, 
wie Zeph. 2, 5, Name ber Philifter, ober eines 
Theile berjelben, welcher von ber Infel Kaph⸗ 
thor (b. 5. Ereta) ber eingewandert war, Am. 
9,7; Deut. 2, 23; Ier. 47, 4. Im Hebr. bil⸗ 
det der Name krethim ein bedeutſames Wort- 
fpiel mit bikhrathtlui (ih rotte ans). — ben 
Ueberrefi, ber bei ben frühern Heimſuchun⸗ 
gen verfchont blieb; berjelbe Ausdruck fleht in 
Bezug auf bie Philifter aud ef. 14, 80; Am, 
1,3; der. 25,20; 47,4. Die Philiſter hatten 
ſchon früher manche Heimfuchungen erfahren, 


ſowol durch Inda (j. 3. 86. 16), ale auch durch 
andere Bölker, vgl. 2 Kön. 12, 18; Jeſ. 20, 1; 
ger. 47,1. — Ufer bes Meeres, Bezeich- 


26 


‚nung Philiſtäas als Küftenlandes. — Sofern 26, 1 


die Zerftörung von Tyrus hier fpeciell ale das 
Werk Nebukadnezars bargeftellt wirb (Voo. 7fg.), 
it bie vorliegende Weiffagung nicht buchſtäblich 
in Erfüllung gegangen. Nebuladnezar belagerte 
Tyrus dreizehn Jahre lang, welche Belagerung 
wol um das Jahr 585 (f. 3. 29, 17 fg.), alfo 
nicht Tange nach Erlaß dieſes Ausfpruche be» 
gann; jedoch wird von einem Erfolge berfelden 
nichts berichtet, vielmehr fpricht auch 29, 10 
bafür, daß er bie Belagerung ſchließlich auf- 
gab. Es läßt ſich aber vorausfegen, baß diefe 
langwierige Belagerung ber Stabt, ihrem Ber» 
fehre und Wohlſtande eine tiefe Wunbe ſchlug. 
Seit Cyrus ſtand bie Stabt in Abbhängigleits- 
verbältniß zu Perfien; Aleranber ber Große zer⸗ 
ſtorte fie nach fiebenmonatlicher Belagerung. — 
Die Monatszahl, deren Angabe fehlt, ift wol durch 
einen Schreibfehler ausgefallen. Welche Zahl 
nun urfpränglich bier geftaunben hat, läßt ſich 
nicht mehr ermitteln; ba aber in Vo. a bie Zer⸗ 
ſtörung Jernſalems, welche nach Ser. 52, 6 in 
ben vierten Monat befielben Jahres fiel, ale 
geſchehen voransgejettt wird, fo muß es einer 


ber fpätern Donate gemweien fein. — Bforte 2 


ber Bäller, Stätte des Bolkerverkehrs, das 
Handbelo. Das Tanfmänniihe Tyrnus faßt wor 


e 


Nebukehuszer wider Tyrus. .. Ezechiel W. Corus zum: haben Selfen. 


4 Meer feine Wellen heranfügrt. Und fie follen vie Mauern. von. Thrus verberben 
und feine Thürme zerftören, unb ich will ken Staub von ihr wegfegen und fie zu 
5 einem kahlen Felſen machen. Ein Ort zum Ausbreiten der Nebe ſoll fie werben mit- 
ten im Meere, benn ich habe es gexebet, ift bes Herrn, des Ewigen Spruch; und fie 
6 foll ven Völkern zum Raube werben: und ihre. Zöchter, fo auf dem Felde find, follen 
durch das Schwert getöbtet werben, und jie jollen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 
7 Denn alfo fpricht der Herr, ver Ewige, ‚Siehe, ich laſſe kommen über Turus 
Nebulenrezar, ven König ven Babel, von Mitternacht ber, ven König ver Könige, 
mit Roſſen und Wagen und Neifigen, und einen Haufen und eine Menge Volks. 
8 Deine Töchter auf dem Felde töbtet er mit dem Schwerte, und macht gegen bich 
ein Bollwerk, und fchüttet einen Wall gegen bich auf, und erhebt gegen dich den 
9 Schild. Und er errichtet feinen Sturmbod gegen deine Mauern, und zertrümmert 
10 beine Thürme mit feinen Eiſen. Der Staub von der Menge feiner Roſſe wird 
bich beveden, beine Mauern werben erbeben von bem Getöſe ber Neifigen und 
Räder und Wagen, wenn er einzieht in beine Thore, wie man in eine eroberte 
11 Stadt einzieht. Mit den Hufen fpiner Roſſe zerftampft er alle deine Gaſſen, dein 
Volt tödtet er mit dem Schwerte, und beine ftolzen Maljteine finfen zu Boden. 
12 Und fie rauben beine Habe und plünbern beine Waaren, und zeritören deine Mauern 
und reißen nieder beine prächtigen Häufer, und beine Steine und bein Holz und 
13 deinen Schutt werfen fie in's Waffer. Alfo mache ich ein Enbe bem Getöne deiner 
14 Lieder, daß man ben Klang beiner Harfen nicht mehr höre. Und ich mache aus 
pir einen kahlen Felſen; ein Ort zum Ausbreiten der Nete follft du werben, und 
follft nicht wieder erbaut werden, benn Ich, ver Ewige, habe es geredet, ijt des 
Herrn, des Ewigen Spruch. 
15 So fpricht der Herr, der Ewige zu Tyrus, Die Käften werden erheben vor 
dem Getöfe deines Wales, beim Aechzen ver Verwundeten, beim Gentetel in deiner 
16 Mitte. Und alle Fürften des Meeres fteigen herab von ihren Thronen und legen 
ihre Mäntel ab und ziehen ihre buntgewirkten Kleider aus; in Schreden Heiden 
fie fi, auf der Erbe figen fie, und erichreden unabläſſig und entjegen fich über 
17 di. Und fie heben über dich ein Klagelied an und ſprechen zu dir, Ach, mie bift 
du zu Grunde gegangen, bie du von ben Meeren her bewohnt wurbeft, du ge 
priefene Stadt, bie mächtig war auf dem leere, fie und ihre Bewohner, welche 
18 Schreden einflößten Allen, die am Meere wohnen. Nun zittern die Küften bei 
beinem Falle, ja die Küjten des Meeres find beitürzt ob deines Ausganges. 
19 Denn aljo ſpricht ver Herr, der Ewige, Wenn ich bich zu einer wüften Stabt 








Wem ben Nutzen in’s Auge, ber feinem Han- zeuge ſ. 3. 4,2. — Malfteine, die ben Götzen 11 

6 dei erwachſen werde. — ihre Töchter, jo zu Ehren errichtet waren. So berichtet Herodot 
auf bem Felde find: bie von ihr abhängie vom zwei Säulen im Tempel bes Hercules zu 

7 gen Stäbte auf bem feften Lande. — Nebu⸗ Tyrus, eine von Gelb, unb bie andere von 
tabrezar, bebr. nebükhadre'zzar = Nebu- Smaragd. — Am. 5, 38: Jeſ. 14,11. — Die 13, 5 
tabnezar. Dieſelbe Form dieſes Namens findet Küften bes Meeres, beid. bes Mittelländi- 
fih auch 29, 18. 10; 80, 10, und oft bei Ser, fen, Jeſ. 28, 2. 6. — Die Schilderung ber 16 
3.8. 21, 2». — einen Haufen und eine Trauer ift ähnlich wie Ion. 3, e; über bas 
Menge Volks. Paflender bie Al., denen &, Ablegen des Schmude vgl. auch 24, ı7. — in 
folgt, indem fie „und’ weglafien, „einen großen GSchreden kleiden fie fi, vgl. 7,0. — 

8 Saufen Bolks“. — Schild, ein Dach, welches auf der Erde figen, ſ. z. 8, 16. — von 17 
die Belagerer mit ben Schildern Über fich bilden, ben Meeren her, von Leuten aus allen Meer⸗ 
um ſich beim Heranrücken gegen bie Stadt zu ländern. Andere, „von Alters her’, w. and. P. 
ſchützen. Ueber bie andern Belagerungewerl⸗ vgl. Jeſ. 28, 1. — Die Stadt wird in's Meer 19, 2) 
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1, 2 


Ezechiel 36. 87T. wie Handierin der Dölher, 


mache, gleich ven Stäbten, bie unbewohnt find, wenn ich bie Flut über dich fteigen 
20 laffe, daß große Waſſer dich bebeden; dann ftoße ich Dich hinunter mit ven in bie 
Grube Gefuntenen, zum Wolfe ber Urzeit, und laſſe dich wohnen im Lande ber 
Unterwelt, in Einoden der Borzeit, bei den in die Grube Geſunkenen, auf daß 
bu nicht mehr bewohnet werbeft, wenn ich Herrliches fchaffe im Lande ver Leben- 
21 digen. Jähem Tode gebe ich dich preis, und bu bift dahin, man fucht dich, aber 
man findet dich nimmermehr, äft bes Herrn, bes Emwigen Spruch. 
Und des Emwigen Wort erging an mich alſo: Du aber, Menfchenfohn, hebe 
3 ein Klagelied an über Tyrus; und [pri zu Tyrus, Die du wohneft an den Zu- 
gängen des Meeres, du Händlerin der Völfer nach vielen Küjten hin! So fpricht 
4 ver Herr, der Ewige, Tyrus, du ſprichſt, Ich bin volllommen an Schönheit. Im 
Herzen der Meere tft deine Mark, deine Bauleute haben beine Schönheit voll⸗ 
5 kommen gemacht. Ans Cypreſſen vom Senjr bauten fie dir alle Planken, jie nah⸗ 
6 men Cedern vom Libanon, um dir einen Maſtbaum zu machen. Deine Ruder machten 
fie aus Eichen von Bafan, deine Bänke aus Glfenbein, gefaßt in Buchsbaumholz 


Cprus in die Unterwelt. 


2 


7 von den Inſeln der Kittäer. Weiße Leinwand, bunt gewirkt, aus Aegypten, brei⸗ 


teteft du dir als Wimpel aus; blauer und rother Purpur non den Küften Aeoliens 
8 wer dein Zeltpadh. Die Bewohner von Ziden und Arvad waren deine Ruderer, 
9 deine eigenen Weifen, o Tyrus, waren beine Steuermänner. Die Xelteften 
Gebals und feine Weifen waren in bir, deine Riſſe auszubefjern: alle Schiffe des 
10 Meeres und ihre Schiffer waren in dir, deinen Handel zu betreiben. Perſer und 
Luditer und Mauretanier waren in beinem Heere, beine Kriegsmänner, Schild und 


21 
27, 5fg. 


verſenkt, deſſen ſtolze Herrſcherin fie einſt war 
(vgl. Vo. 12; 27, 24). Alsdann gleicht fie einem 
Todten, ber in die Unterwelt hinabfährt. Zu 
BE. 20 vgl. bie Schilderung Jeſ. 14, 11 fg.; 
B.88,5 fg. — zum Volke der Urzeit, zu 
den Längſtverſtorbenen, Bi. 143, 8; KR. 3, 6. — 
im Sande ber Lebendigen, an meinen 
Volle Iſrael, welches ich wieber lebendig 
machen werbe, Kp. 37. — Kp. 27, 36; 28,19. — 
Die reiche, herrliche Hanbelsftabt wirb wie ein 
prachtvolles Schiff beichrieben, zu welcher Ver⸗ 
gleichung den Propheten beſd. Die Lage ber 
Stadt mitten im Deere (B6. 4) veranlafte. 
Die einzelnen Züge dieſer Befchreibung find 
zunächſt bildlich zu faſſen, fle dienen zunächſt 
blos zur Ausſchmückung des die Stadt Tyrus 
vorſtellenden Schiffes. Jedoch ſind ſie ohne 
Zweifel aus ber Wirklichleit geſchöpft, ſei ee, 
daß dem Propheten prächtige tyriſche Schiffe 
vorfchwebten, fei es, daß bie einzelnen bier 
genannten Stoffe zu Bauten 2c. in Tyrus ver- 
wandt wurden. — Senir, Hermon, Deut. 
8,9. — Cypreſſen wurden wegen ihres fehr 
bauerhaften, ben Würmern widerſtehenden Hol» 
zes von ben Alten vielfach zn Bauten benupt. 
Die Sypreffen bes Hermon werben auch Jeſus 


6 Sirach 24, 18 erwähnt. — Eichen von Ba» 


fan, im Oftjiorbanlande, Jeſ. 2,18. — Buchse⸗ 
baumbolz. Die Bänke befanden wol aus dies 
ſem Holje mit eingelegtem Elfenbein. Virgil 


ſpricht in einer Bergleihung von bein Glanze 
bes in Buchsbaun gefaßten Eifenbeins. An⸗ 
bere verfichen eine Art Geber, die bei ben 
Arabern Scherbin heißt. — Kittäer, d. h. 
eig. Cyprier; bier aber find die Snfeln ber 
Kittäer, wie Jer. 2, 10, allgemeinere Bezeich⸗ 
nung für bie Infeln und Küfen des Mittel 


läubiihen Meeres. — aus Aegypten kam 7 


im Altertbum bie meiſte Leinwand; auch bie 
bortigen Buntwirkereien waren bekannt. — 
Sn Aeolien (Elischa, Gen. 10, «) an ber 
Küfe Kleinaſiens wurde viel Purpur gefun- 


ben. — Zibon, Gen. 10, 15. — Yrvab, 8 


bie Aradier an der phöniziſchen Küfte (Gen. 
10, 18), ſeit dem 8. Sahrhundert aud auf 
ber gegenüberliegenden Inſel Aradus. Die 
Aradier werben auch von Strabo als. tlidhtige 
Seeleute genannt. 
Phönizien, vgl. Joſ. 13, 5. Die Bewohner 
Gebals arbeiteten auh am Tempel Salomos 
als Bauleute, 1 Kön. 5, 32. — Bon ber zweiten 
Hälfte vou Vo. 9 an wirb das Bild von Tyrus 
als einem Schiffe verlaſſen. — in beinem 
Heere, als Miethotruppen. — Luditer (Lüd, 
Agyptiſch Ruten) und Mauretanier (Pü't), 
an ber Rorbfüfte Afrikas, ſ. 3. Gen. 10, 6. 18 


— Gebal, Byblos ing 


und Bibelurkunden, I, 68. An der norbafrifanie - 
ſchen Küfte waren befanntlich mehre phöniziſche 
Kolonien. Diefelben beiden Böller erfcheinen _ 


auch im Ägpptifchen Heere, 80,5; Ier. 46,9. — 
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Carus Glan; und Schönheit. Ezechiel IT, Handel nach alien Rüften. 


11 Helm hingen fie auf in bir, fie gaben bir Glanz. Die Söhne Arvabs, fie waren 
dein Heer auf deinen Mauern ringsum und die Befagung beiner Thürme. Ihre 
Schilde hingen fie an deinen Mauern auf ringsum, fie machten beine Schönheit 

12 volltommen. Tarſis handelte mit bir ob ber Menge all deiner Güter: Silber, 

13 Eifen, Zinn und Blei brachten fie auf beine Märkte. Iavan, Tubal und Meſchech 
waren beine Kaufleute: mit Menjchenjeelen und ehernen Geräthen führten fie dei⸗ 

14 nen Handel. Die vom Haufe Togarma brachten Roſſe und Weifige und Mauleſel 

15 auf deine Märkte. Die Söhne Dedans waren deine Kaufleute, viele Küften- 
länder waren zum Berfehre dir zur Hand: Elfenbeinhörner und Ebenholz gaben 

16 fte dir zur Bezahlung. Aram handelte mit bir ob ber Menge deiner Runjtarbeiten: 
Karfunkel, rothen Purpur und Buntgewirktes und weiße Leinwand und Korallen 

17 und Rubin brachten jie auf deine Märkte. Juda und das Land Ifrael waren beine 
Kaufleute: mit Weizen von Mimmit, amd Süßigfeiten und Honig und Del und 

18 Balfam trieben fte deinen Handel. Damascus handelte mit bir um die Menge 
beiner Arbeiten ob der Menge all deiner Güter, mit Wein von Helbon und 

19 ſchimmernder Wolle. Vedan und Iavan brachten von Ufel aus Waaren auf 
deinen Markt: gefchmiebetes Eifen, Caſia und Kalmus waren in deinem Handel. 

21 Dedan war dein Kaufmann mit breiten Deden zum Reiten. Arabien unb alfe 


bingen fie auf, ale Weihefhmud, vgl. 
12 HL. 4, 4. — Tarfis, Tarteffus, phöniziſche 
Eolonie in Spanien, vgl. Jeſ. 23, 6. 10. An 
ben erwähnten Metallen war Spanien im Alter- 
thum fehr reich, außerdem auch an Gold, wel- 
ches Hier nicht mit genannt wird. — Silber 
von Tarfis wirb auch Ser. 10, 9 erwähnt. — 
13 Javan, bie Griechen, TZubal, bie Tibarener, 
und Meſchech, die Mofcher (Gen. 10, ı8), an 
und auf dem zur füblichen Reihe des Kaulafıs 
gehörenden moſchiſchen Gebirge, weldes an 
Kupfer jehr reich if. Diefe Gegenden, ſowie 
überhaupt bie Länder füblih vom Schwarzen 
Meere, waren eine Hauptquelle für ben Han- 
bei mit Menſchenſeelen, db. h. Sklaven. 
Noch jetzt find die Sklavinnen aus Imeretbi, 
Mingrelien und Georgien wegen ihrer Schön- 
14 beit fehr geludt. — Zogarma, Nordarnıe 
nien, Gen. 10, 8. Armenien zeichnete ſich durch 
Pferdezucht aus. Herodot rebet auch von ben 
15 Ejeln der Armenier. — Deban, in Arabien, 
wahrfch. am Perfifchen Meerbufen, Gen. 10, 7. 
Dedan brachte Eifenbein und Ebenholz von 
den vielen Küften, b. 5. von Oſtindien. — 
Elfenbeinhörner, fo genannt wegen ber 
einem Horn Ähnlichen Geftalt ber Elefanten⸗ 
16 bauer. — Aram, Syrien. Da Syrien (Da- 
mascus) auch Bs. ı8 genannt wird, fo iſt wach 
U. und Syr. wahrſch. mit Beränberung eines 
Buchflabene Edom zu leſen, was aud ber 
geographiſchen Lage nach befier hierhin paßt. — 
17 Weizen, 1 Kön. 5,26; vgl. auch Apg. 12, 20. 
Noch jetzt ift ber Weizenbau in Paläftina bes 
trächtlich — Minnit, welches bier befb. ger 
naunt wirb, war, wenigſtens zur Zeit ber Rich⸗ 
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ter, eine ammonitiſche Stadt, Nicht. 11, 38. 
Daß das Land der Ammoniter an Weizen beſd. 
reich war, geht auch aus 2 Chron. 27, 5 her⸗ 
vor. — Süßigkeiten, bebr. pannag, ein 
nicht weiter vorkommendes Wort, welches 
Süßigfeit, Lederbiffen zu bebeuten ſcheint. — 
Honig, Btenenhonig, und beid. wol Trauben- 
honig, welcher im Orient die Stelle bes Zuders 
vertritt, noch jetzt ein wichtiger Ausfuhrartifel 
Baläftinas, vgl. Gen. 43, ı1. — Del, Dent. 
8,8; 1Rön. 5,35, Hoi. 12,2. — Balſam, 
ſ. 3. Sen. 37, 35. — Damascıs. Die Syrier 18 
waren von Alters ber als eifrige Kaufleute be- 
kannt. — Helbon, Hebr. Chelbon, griedh. 
Chalybon, eine Stabt in Syrien, in beren 
Umgegend ein trefflider, von ben perfifchen 
Königen jehr gefehähter Wein wuchs. — Wolle 
ward wol befd. ans ber von zahlreichen Roma- 
ben burcchzogenen Syrifhen und Arabiſchen 
Wüfte bezogen. — Javan (nicht zu verwech⸗ 19 
fein mit Javan Be. 15), eine Stabt in Jemen; 
Vedan, welche® nicht anberweitig befannt ift, 
muß ebenfalls ein arabifcher Ort geweſen fein. 
— ans Ufal, nad geänderter PBunttation. 
Ufal, ein arabifcher Ort, wahrſch. Zanaa, wo 
in alten Zeiten bie Könige Jemens wohnten, 
noch jett ber beträchtlichfte Ort in Jemen; vgl. 
Sen. 10,37. — geſchmiedetes Eifen, wol 
beſd. von Degenklingen zu verfiehen. Bei ben 
Arabern waren neben ben indischen Degenffin- 
gen befb. die von Jemen berühmt. — Kalmus, 
eine Pflanze, aus beren Wurzel man Salböl 
und Rauchwerk bereitet; Kafia, eine Gewürz. 
rinde; vgl. Er. 80, 9. Beide kommen vor⸗ 
zugsweiſe aus Indien und Arabien, — Dedan, I 


Untergang des Schiffer. Ezechiel 27. 28. Klage über Tprus. 


Fürſten von Kebar waren beine Händler; mit Schafen und Widdern und Böden 
22 handelten jie mit bir. Die Kauflente von Saba und Rahma handelten mit bir: 
allerlei koſtliche Spezerei und allerlei Edelſteine und Gold brachten fie auf beine 
23 Märkte Haran und Kanne und Eden fammt den Kaufleuten von Saba, Alffur 
24 und Kilmad waren deine Kaufleute. Sie hanbelten mit bir in köſtlichen Gewän- 
bern, in purpurbiauen und buntgewirften Mänteln und damaſtenen Deden, 
25 in gewundenen und feftgenrehten Fäden auf veinen Märkten. Die Tarſis⸗ 
ichiffe waren beine Karavanen für beinen Handel, Alfo füllteft du dich um 
wurdeſt ſehr reich im Herzen ber Meere. 
26 :. Auf große Waffer führen bich beine Ruderer; der Oftwinb zertrümmert bich 
27T im Herzen der Meere. Dein Neichthum und deine Märkte, dein Handel, beine 
Schiffer und beine Steuermänner, beine Schiffszimmerer und bie beinen Verkehr 
treiben, und alle deine Kriegsleute, welche in bir find, fammt ver ganzen Volks⸗ 
menge in beiner Mitte, follen finfen in den Schos ber Meere am Tage beines 
28 Falles. Die Gefilde erbeben ob des fchallenden Gefchreies beiner Steuermänner. 
29 Und Alte die das Ruder führen, die Schiffer und alle Steuermänner des Meeres 
30 fteigen herunter von ihren Schiffen, an's Land treten fie: und fehreien laut über 
dich und Hagen bitterlich und werfen Staub auf ihre Häupter und wälzen fich in 
"31 Aſche. Und fie fcheren fich kahl deinetwegen, und umgürten fich mit Trauergewän⸗ 
32 dern, und weinen um bich betrübten Herzens und Hagen bitterlih. Lind fie heben 
in ihrem Jammer ein Klagelieb über dich an, und wehllagen über dich. 


Wer ift wie Tyrus fo ftill geworben inmitten des Meeres? 
33 Da bein Handel aus allen Meeren kam, fättigteft bu viele Völker: 
Durch die Menge beiner Güter und Waaren 
machtejt du reich die Könige ber Erbe, 
34 Nun aber bift du zertrümmert und verfchwinbeft von den Meeren: 
Deine Waaren und die ganze Vollsmenge in deiner Mitte 
finfen in die Tiefen des Waſſers. 
35 Alle Bewohner der Küjten entfegen fich über dich: 
Und ihre Könige ſchaudern bebenven Augefichtes. 
Die Händler unter den Völkern zifchen über bich: 
Plöglich bift du untergegangen, und bift dahin auf immer. 
1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich aljo: Mienfchenfohn, ſprich zum Fürften 298 
von Tyrus, So fpricht der Herr, der Ewige, Weil dein Herz fich erhebet und 
du ſprichſt, Ein Gott bin ich und wohne auf einem Götterfige im Herzen ber 
Meere, fo du doch ein Menfch und nicht Gott bift, und einen Sinn begeft wie 


21 vol. Bs. 15. — Kedar, die Kedarener, ein Gen. 25,3 — Kilmab, fonft unbekannt, 
22 arabifches Nomabenvoll, Gen. 25,13. — Saba vielleiht bie von grieh. Schriftſtellern er⸗ 
(debr. Scheba’), Sabäa, und Rahma, beide mähnte Stabt Charmande in Mefopotamien. 


im füdficden Arabien, Gen. 10,7; bas erſtere — Zur bilblihden Schilderung von 8. 6 fg. 26 fg. 
beſd. bekannt. — Bgl. 1 Kön. 10, 2. 10. — zInrückkehrend, befchreibt ber Prophet nun ben 

23 Haran, in Mefopstamien, Gen. 11,31. In Untergang jenes flolzen, reichbeladenen Schiffe. 
Mefopotamien find auch bie beiden folgenden — Oftwind, Pf. 48, s Bon Often ber 
Drte, Kanne, wol baffelbe wie Kalne (Cteſi- Kamen bie Ehalbäer. — Ueber die Zeichen 30, 81 
phon) Ben. 10, 10, and Eden, 2 Kön. 19, 12. — ber Trauer vgl, 7,18; Joſ. 7,6; Jer. 6,26; 
Bi Saba ift hier wol an bie Sabäer im Hiob 2, 12 2c. — Tyrus Untergang erwedt auf 86 
Wüfen Arabien zu denken, |. 3. Gen. 25,3. — ber einen Seite Trauer, auf ber andern Seite, 


Aſſur, bie 'Hafir, im Süden vom Hedſchas, bei befien Nebenbuhlern, Schabenfreube. — 
in ber Nähe von Dachtan und Chaulan, vgl. Kp. 26, 21. — Bgl. Jeſ. 14,15. 10. Bel Sand 28, 2 
Bunfen, Biberäberfegung. N. 657 42 





11, 12 


Meifer als Waniel. 


Ezechiel 28. 


Derfiofung des Eherubs. 


3 ein Gott; — fiehe, du bift weifer als Daniel, nichts Heimliches tft bir ver- 
4 borgen: durch deine Weisheit und Einficht Haft du bir Reichthum verfchafft und 
5 Gold und Silber in deine Schäße gefammelt: durch deine große Weisheit, burch 
beinen Handel haft du deinen Reichthum gemehret, und bein Herz hat fich erhoben 
6 ob deines Reichthums. Darum fpricht fo der Herr, ber Ewige, Weil du einen 
T Sinn hegeft wie ein Gott; darum, fiehe, laſſe ich Fremde über dich kommen, bie 
gewaltthätigften unter den Völkern, daß fie ihre Schwerter züden wider die Schöne 
8 deiner Weisheit, und deinen Glanz entweihen. In die Grube follen fie dich ftoßen, 
I daß du fterbeft, wie Erfchlagene fterben, im Herzen ber Meere. Wirft du nun 
auch vor deinem Tobtfchläger fprechen, Ein Gott bin ich, fo bu Doch ein Menſch 
10 biſt und nicht ein Gott, in ber Hand beines Mörvers? Du follft fterben, wie 
Unbefchnittene fterben, durch die Hand der Fremden, denn Ich babe es gerebet, 


ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, hebe ein Klagelied 


an über ven König von Tyrus, und ſprich zu ihm, Alſo fpricht der Herr, ber 


Ewige, 


Du warft ein vollflommener Siegelring: 


Voll Weisheit und vollflommen an Schönheit. 
13 In Even, dem Garten Gottes, wareft du, mit allerlei Edelſteinen bedeckt, 


mit Karneol, Zopas und Beryll, 
mit Türkis, Onyx und Jaspis, 


mit Sapphir, Karfunkel und Smaragd: 


Und von Gold waren die Kunſtwerke deines Stempels und deiner Ringkaſten an dir, 
am Tage da du gemacht wurdeſt, wurden ſie bereitet. 
14 Du warſt ein Cherub, mit ausgebreiteten Flügeln, weit überſchattend: 
Und ich ſetzte dich auf den heiligen Götterberg, 
da wandelteſt du unter feurigen Steinen. 
15 Du wareſt untadelig in deinem Wandel vom Tage deiner Geburt an: 


Bis Frevel an dir gefunden wurde. 


16 Ob der Größe deines Handels ward dein Inneres voll Ungerechtigkeit, 


und du ſündigteſt: 


Darum entweihe ich dich und ſtoße dich vom Götterberge, 
und tilge dich überſchattenden Cherub von den feurigen Steinen hinweg. 


niathon und auf phoniziſchen Münzen wirb 
3 Tyrus eine „heilige Infel‘‘ genannt, — Daniel, 
4 14, 14; Dan. 1, 20; 5, 11 fg. — Sad. 9, 2.3. — 
7 bie Schöne beiner Weisheit, bie Schön« 
beit, welde bu burdh beine Weisheit zu ver- 
10 fchaffen wußteft, 27, — wie Unbeſchnit⸗ 
tene, wie Unreine, Unheilige, welche nicht zum 
Bundesvollke gehören, vgl. 31, 18; 32, 19. 21. 


fg.; 44,9; 1 Sam. 17, 36. 36. Daß nach 


Herobot bie Beſchneidung andy bei ben Phöni- 
ziern gebräuchlich war, thut hier nichts zur 
12 Sache. — Siegelring: über diefes Bild vgl. 
18 Ier. 2,2.. — In Eden, alfo in paradie⸗ 
fifcher Herrlichkeit, Gen. 2, 8 fg.; vgl. Ez. 31, 
8. 9; 36, 85. — Diefelben 3 x 3 Edelſteine 
werben, faft in gleicher Reihenfolge, auch Er. 


28, 17 fg.; 89, 19 fg. genamt. Die vierte 
Reihe „Opal, Achat, Amethyſt“, welche dort 
noch hinzukommt, ift bier vielleicht nur durch 
Verſehen ausgefallen; weuigſtens findet fie ſich 
bei den Al., welche übrigens hier auch die 
Ordnung bes Erodus befolgen. — Eine neue 14 
Bergleihung. Die Herrlichkeit bes Fürſten von 
Tyrus war wie bie bes Cherubs, in welchem 
bie ganze Fülle und Kraft ber Natur vereinigt 
if. — mit ausgebreiteten Flügeln, weil, 
„fh ausbreitend“, und baher überſchattend; 
vgl. 1, u; Ex.26, 20. — Göotterberg, Wohnſih 
ber Götter, welchen die Morgenländer ſich auf 
einem Berge im äußerſten Norden dachten, 
ſ. 3. Jeſ. 14,18. — unter feurigen Stei⸗ 
nen: ber Götterberg iſt als ein feuerſpeiender 


Rein Moen mehr für. rad. 


Wider Suon. Ezechich A8. 29. 


17 Dein Herz erhob ſich ob deiner Schönheit, 
du machteſt deine Weisheit zunichte um deines Glanzes willen; 
darum werfe ich dich zu Boden: 68 
Und gebe dich Königen preis zum Schaufpiel. I 
18 Durch die Menge deiner Miſſethaten, 
durch die Ungerechtigkeit deines Handels 
haft du deine Heiligthümer entweihet: 
Darum laſſe ich Feuer aus dir ausgehen, das dich verzehret, 
zu Aſche mache ich dich auf der Erde, 
vor den Augen Aller die dich ſehen. 
19 Alle, bie dich konnen unter den Völkern, oo 
entjegen ſich über bich: ur 
Plötzlich biſt du untergegangen und bift dahin auf immer. 


0,21 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, richte dein Autlitz 
22 winer Zidon und weiſſage wider es; und fprich, Alſo fpricht der Herr, der Ewige, 
Siehe ih will an Dich, Zidon, und will mich in deiner Mitte verberrlichen, unb :. 
fie folfen erfenuen, daß Ich der Ewige bin, weun ich Strafgerichte an ihr übe und 
23 meine Heiligfeit an ihr erweife. Und ich fchide Peit und Blutvergießen in ihre 
Gaſſen, und es fallen Erfchlagene in ihrer Mitte Durch das Schwert, das ringsum 
über fie gehet, und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin, 

24 Dann foll für Iſrael fein Dorn mehr fein, der da wehe ihut, npch ein Stachel, 
ber ba ſchmerzt, von Allen bie fie verachten ringsumher, und fie follen erfennen, 
25 daß Ich der Herr, der Ewige bin. So fpricht der Herr, der Ewige, Wenn ich“ 
das Haus Sfrael fommle aus den Völkern, darunter fie zerftrenet find, dann will 
ih meine Seiligfeit an ihnen erweifen vor ben Augen der Heiben, und fie follen 
26 wohnen in ihrem Lande, das ich meinem Knechte Ialob gegeben habe: un follen 
fiiher darin wohnen und Häufer bauen und Weinberge pflanzen, ja ficher follen fie 
wohnen, wenn ich Strafgerichte übe an Allen, die fie verachten rings um ſie her: 

und ſie ſollen erlennen, daß Ich der Ewige, ihr Gott bin. 


—8R 


M. Weiſſagungen wider Aegypten, während ber Belagerung und nad ber 

Zerſtörung Jeruſalems, vom zehnten bis zwölften Jahre der Wegführung 

Jojach ins, 588—586 v. Chr., mit Nachtrag vom ſiebenundzwanzigſten Jahre, 
571 v. Chr. (29— 32). 


Während ber Belagerung, zehntes Jahr, zehnter Monat, zwBlfter Tag ber Wegführung Jojachins, 
688 v. Chr. (29, 1—ı0). 
1 Im zehnten Jahre, am zwölften Tage des zehnten Monats erging bes Ewigen 20 
Wort an mich alfo: 


ihnen erweifen, buch Wohltbaten. — Bon 29 fg. 
ben Feinden Iſraels ſich abwendend, richtet bex 
Prophet fih jeßt gegen Aegypten, beffen Bun- 
besgenoflenfchaft für Iſrael fo verberblid wurde 

(vgl. Kp. 17), und verlündigt auch biefem ſichern 


gedacht. An die feurigen Kohlen unter ben 
Cherubim (10, 10; vgl. Jeſ. 6, 6) ift bier nicht 

19, 21 zu deuken. — Kp. 26,21. — Zibon, Ief. 
223,012; Sad. 9,2. — verherrlichen, 
24 (9. durch Strafgerihte, &r. 14, ı7. — Den Schluß 


ber ganzen Weiffagung bilbet bie Verheißung 
ber Wiederherſtellung Iſraels, welches baun 
vor allen Feinden ſicher ſein werde. Ueber die 
einzelnen Züge dieſer Verheißung vgl. Jeſ. 65, 21; 
25 Am. 9, 1.15 — meine Heiligleit an 


659 


Untergang, in mehreren, burch Zeitangabe von⸗ 

einander gefhiebenen Weiffagungen. Mit Einer 

Ausnahme (29, 17 — 80, ı9) fallen biefelben 

furz vor unb nad ber Zerfiörung Jeruſalems. 

Bol, Jer. 43, 8 fg.; 44, 80; 46; Jeſ. 19; 20; 
427 


Mer Rohrflab für Iſrael. Ezechiel 9. Argppten. gar Wüfe. 


2 Menjchenfohn, richte dein Antlig wider den Pharao, den König von Aegypten: 
Und weiffege wider ihn und wiber ganz Aegypten. 
3 Rede und ſprich, Alfo fpricht der Herr, der Eimige, 
Siehe, ih will an dich, Pharao, König von: Aeghpten, 
bu großer Drache, der inmitten feiner Ströme lagert: 
Der da fpricht, Mir gehört mein Strom, Br 
und ich habe ihn mir gemacht. 
4 Aber ich Iege dir Hafen in vie Kinnbaden, Ä M 
und laffe die Fifche deiner Ströme an beinen Schäppen. leben: 
Und ziehe dich heranf mitten aus deinen Strömen, ! 
ſammt allen Fifchen deiner Ströme, bie an beimen Suppen fleben. 
5 Und ich werfe dich weg in die Wüſte, 
dich und alle Fiſche deiner Ströme, 
auf die Fläche des Feldes follft du hinfallen, 
nicht aufgehoben noch beftattet werben: 
Den Thieren der Erbe und dem Gevögel bes Himmels gebe ich dich au Enke 
6 Und alle Bewohner Aegyptens ſollen erkennen, daß Ich der Ewige bin: 
Darum, weil fie eine Stütze von Rohr find für das Haus Ifrael. 
7 Wenn fie dich mit der Hand faffen, fo knickſt du ein, 
und reißeft ihnen bie ganze Schulter auf: , 
Und wenn fie ſich auf bich ftüßen, fo bricht du zuſammen, 
und lähmft ihnen ganz die Lenden. 


8 Darum fpricht jo ber Herr, ber Ewige, 
Siehe, ich bringe das Schwert über dich: 
Und rotte Menfchen und Vieh von bir aus. —. 
9 Und Aegyptenland ſoll zur Wüſte und Oede werden, 
und ſie ſollen erkennen, daß Ich der Ewige bin: 
Weil er ſpricht, Der Strom iſt mein, 
und ich habe ihn gemacht. 
10 Darum, ſiehe, will ich an dich und deine Ströme: 
Und ich mache Aegyptenland zu öden und wüſten Einöden, 
non Migbol bis Syene und bis an die Grenze von Kuſch. 
11 Rein Fuß von Menſchen oder Vieh foll darin wandern: 
Und es foll unbewohnet bleiben vierzig Jahre lang. 
12 Ja, ich mache Aegyptenland wüſte inmitten verwüfteter Länder, 
und feine Städte werden eine Wüfte fein vierzig Jahre lang, 
inmitten veröbeter Städte: 


29, 2 43,3. — Bharao, Titel ber ägpptifchen Könige, 
3 f. 3. Gen. 12, 15. — Drade, b. 5. Krokodill. 








findet. — Ser. 7,835 8,35 Jeſ. 14, 19.20. — 
Stüte von Rohr, Jeſ. 36, 6. Die Ber 6 


Diefelbe Bergleihung in Bezug auf ben König 
von Aegypten 32,2; Jeſ. 51,9. — Ströme, 
Bezeihnung bes Ni, wegen ber vielen Arme 
und Kanäle, tm die er fich verzweigt, 2 Kön. 


gleihung nimmt auf bie Eigenthümlichkeit Xegyp- 
tens Rüdficht, auf die mit Schtif reich bewach⸗ 


fenen Ufer des Nil. — Migdol, Norbgrenze, 10 


Syene, Sübdgrenze Aegyptens, vgl. 80,0. — 


4 19,225 Jeſ. 7, 18. — Hallen, Harpune, mit 
Lodfpeife, zum Fangen. — Die Fiſche, welche 
mitgefangen werben, find bie Bewohner Aegyp⸗ 

5 tens. — auf bie Fläche bes Feldes: ber 
Prophet fällt hier aus bem Bilde und beſchreibt 
ben König, wie er in einer Felbichlacht ben Tob 


Kuſch, Aethiopien, Sen. 10,6. — Rp. 82, 1& — 11 
vierzig Jahre, runde Zahl, wobei dem Pro- 12 
pheten wol beib. das vierzigjährige Umherirren 
Iſraels in der Wäfte vorſchwebt, vgl. 4, 6. 
Um eine genaue Zeitangabe iſt es bem Bro 
pbeten bier nicht zu thun. — Rp. 80, 7. — 
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14 


111g. 


Ein geringes Mönigreich. 


Ezechiel 29. 


NUebukadnezars Gold. 


Unb ich verfprenge die Aegypter unter bie Bölfer 


und zerſtreue ſie in die Länder. 


Den alſo ſpricht ber Herr, ber Ewige: 
Wenn vierzig Jahre um fein. werben, will ich bie, Aeghpter ſammeln 
aus den Völkern, dahin ſie zerſtreut worden. 

Und ich führe die Gefangenen Aegyptens zurück, 

unb bringe fie wieber in das Land Pathros, 


in das Land ihres Urfprungs: 


Und fie ſollen daſelbſt ein: geringes. Königreich fein. 
Es ſoll das geringfte fein unter den Königreichen, 


und fich nicht mehr erheben über die Völker: 


Und ich will fie Hein machen, 


daß fie nicht über die Völker herrſchen. 
Und es foll nicht mehr dem Haufe Iſrael zum Verlaß ſein, 
noch ihm feine Miſſethat in Erinnerung bringen, 


wenn es ſich nach ihnen hinwendet: 


Sondern ſie ſollen erkennen, daß Ich der Herr, der Eige Si. 


Nadtrag: Rad Aufhebung der Belagerung ven, Tyrns, Im ſechzehnten Jahre der Ferförung 
Jernſalems, im fiebenunbzwanzigften ber Wegführung- Jojachins, 571 ©. Chr, (29, 17 — 30, 19). 


Und es geſchah im ſieben und zwanzigſten Jahre, am erſten Tage des erſten 


Monats erging des Ewigen Wort an mich alſo, 


Menſchenſohn, Nebukadrezar, der König von Babel, 

bat fein Heer einen ſchweren Dienft gegen Tyrus dienen laſſen, 

bag jegliches Haupt Tabl, und jegliche Schulter abgefchunden wurbe: 
Aber kein Lohn ift ihm und feinem Heere zu Theil geworben von Thrus, 
um des Dienftes willen, ven er dawider gethan. 


Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 


Siehe, ich gebe Nebukadxezar, dem Könige von Babel, das Land Aegypten: 
Daß er feinen Reichthum nehme, und es beraube und ausplündere, 


zum Lohne für fein Heer. 


Zwar fol auch Aegypten wieberhergeftellt wer- 
ben, aber nit fo vollſtändig, wie Ifrael (vgl. 
3.8. 16, 55), fonberu es fol ein geringes König» 
veich bleiben. Die nähere Beſtimmung, baß die⸗ 
fes neue Reich auf Bathras beſchränkt fei, ift 
nicht ſcharf zu faflen. — Pathros (b. h. Süd⸗ 
land), die Thebais, im Gegenſatz von Miz⸗ 
raim, wie. vorzugsweiſe Niederägypten beißt. 
— Diefe Weifſagung fällt vierzehn bis ſtebzehn 
Jahre ſpäter als :bie übrigen Weiffagungen 
gegen Aegypten, und iſt überhaupt bie ſpäteſte 
ber uns aufbewahrten Weiſſagungen Ezechiels. 
Nach der Aufhebung ber Belagerung von Tyrus 
(» 3. Kp. 26) richtete fich des Propheten Blick 
bon nenem gegen Aegypten, bem er jebt nahen 
Untergang (80, 5) durch Nebukadnezar anfün« 
Digt. Nebukadnezar mochte wol eine Unterneh» 
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mung gegen Aegypten im Sinne haben; über 
eine Ausführung berfelben aber wirb uns ge- 
ſchichtlich nichto berichtet, vielmehr ward bem 
ägpptifchen Heiche erſt buch Kambyſes ein Ende 
gemadt. Sofern alſo Ezechiel hier ſpeciell ben 
Nebulabnezar als das Werkzeug ber Zerfiörung 
bezeichnet, hat fich feine Weiſſagung nicht er« 
füllt, vgl. „Aegyptens Stelle”, V®, 585. 
Da jene (breizehnjährige) Belagerung von Ty⸗ 
sus -wol erſt nach ber Zerſtörnug Ierufalems 
anfing, anbererfeits aber in unferer Weiffagung 
ale eben beendigt ericheint, fo muß fle won 
586 — 573 oder 5386 — 572 flattgefunben haben. 


— Nebuladrezar, ſ. z. 26, 7. — Tabl, und 18 


abgefhunden, buch das Tragen von Stei⸗ 
nen und Erblaften bei ber Belagerung. — um 
bes Dienfes willen Nebulabnegar wirb 


Mer Tag des Eigen. Ezechiel 20. 30, | Angfi in Auſqh. 


20 Als feinen Sold, darum er gebienet hat, 
gebe ich ihm Aeguptenlan: 
Denn fie haben für mich gearbeitet, ift bes Herrn, bes kwigen ESpruch. 
21 An demſelbigen Tage will ich ein Horn fproffen laſſen dem Haufe Iſrael, 
und will deinen Mund aufthun mitten unter iänen: 
Und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige bin.‘ 


1 Und des Ewigen Wort erging an mich Alf, Be 30 


Menfchenfohn, weiſſage nnd ſprich, Alſo ‚fpricht ber der, bes En 
Heulet, D weh des Tages! 
3 Denn ein Tag ift nahe, 
ja nabe ift der Tag des Ewigen: 
Ein Tag des Gewölfes wird bie Zeit der Volter ji. | 
4 Und das Schwert kommt nach Aeghpten 9. ; 
ind Kufch wird voll Angit fein, Ze BEE 
wenn in Aegypten Erfchlagene fallen: 
Und fie nehmen feinen Reichthum weg, 
und reißen feine Grundfeften um. 
5° Kuf und Mauretanien und Lud, und allerlei Mifchvolf, 
und Kub und bie Söhne des Bundeslandes: 
Werden mit ihnen durch das Schwert fallen. 
6So fpricht der Ewige, Ia, es fallen die Stügen Aegyptens, 
und feine ſtolze Hoffart ſinkt hinab: 
Bon Migdol bis Shene ſollen fie darin durch das Schwert fallen, 
iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. 
7 Und fie ſollen wüſte fein inmitten verwüfteter Länder: 
Und feine Städte ſollen inmitten verödeter Städte fein. 
8 And fle follen erkennen, daß Ich der Ewige Bin: 
Wenn ich Feuer an Aegypten lege, 
‚ und Alle, die ihm helfen, zerjchmettert werben. 
I An bemfelbigen Tage ziehen Boten von mir aus auf Schiffen, 
um das fihere Kufch aufzufchreden: Ä 
Und es wird Angſt unter ihnen fein, wie am Enge Heghptene; n | 
denn ſiehe, e8 kommt! 


bier als Werkzeug zur Vollſtrekung ber Strafe Wort urſprünglich Lub gebautet habe Libyen | 
21 gerichte Gottes betrachtet. — Horn, Bezeich⸗ (db. h. Nordafrika nad) Eyrene zu). Nubten wirh 
nung für Macht unb Glück, vgl. 1 Sam. 2,1; ſonſt in der Schrift immer ımter bem allgemei⸗ 
Bf. 1392,17. — deinen Mund aufthun, nen Namen Kuh = Xethiopien begriffen, wel⸗ 
30, 3 vgl. 3, 26. a7; 24,37. — Tag bes Gewöl- ches oben ſchon genannt if. — Das Bunbes- 
tes, das Strafgericht wirb von Naturereigniſ- land muß auf verbünbete Stämme iu Morbs 
fer Begleitet, ngl. Joel 2,2; Zeph. 1,15. — afrika (Libyen) gehen, bem es if unpaffend, 
bie Zeit ber Bölker, wo bie Völker gerichtet in biefee Zuſammenſtellung an Ifrael und 
4, 5 werben. — Kuſch 29, 10. — Mauretanien an bie Iuben zu benfen, bie ſich nad be 
and Bud, f. 3. 27,10. — Kub findet fh Zerſtörung Jernſalems in Aegypten  wieber 
wirgenbe anderswo als Name eines Landes, gelaffen Hatten (Ser. 48, ı fg). — Bons 
: und man Tünnte annehmen, daß Knub (d.h. Migdol bis Syene 29, 10 — Boten 9 
Rubien) gelefen werben müßte, wie wirfid von mir, vom Ewigen gefenbet, fofern «6 
eine ſehr gute bebr. Handfchrift hat. Jedoch IE des Ewigen Wille iſt, daß fie bie Schreckens⸗ 
es wahrfiheinlich, daß bus offenbar verfchriebene nachricht verbreiten. Bat. Jeſ. 18, 1.2 — 
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Uehakadurar wider Aegppten. Ezechiel 30. Die Städte Aegyptens. 


10 So ſpricht der Herr, ber Ewige: 


Sa, ich mache der Bolfsmenge Aegyptens ein Ende, 
burch die Hand Nebulaprezars, des Königes von Babel. 
11 Er und fein Voll mit ihm, die gewaltigiten unter ben Völlern, 
werden hergeholt, das Land zu verderben: 
Und fie zücken ihre Schwerter wider Aegypten, 
unb machen das Land voll Erfchlagener. 


12  Unb ich made die. Ströme troden, 


unb verfaufe das Land in die Hanb böfer Lente: 
:  Unb verwäfte das Land und feine Fülle durch Fremde; 


Ich, der Ewige, habe es geredet. 
13 So ſpricht der Herr, der Ewige, 


Ja ich rotte aus die Abgötter und vertilge die nichtigen Götzen aus Noph, 
und fein Fürft foll ferner aus Aegyptenland erftehen: 
Und ich verbreite Furcht über Aegyptenland. 
14 Und ich verwüfte Pathros und lege Feuer an Zoan: 


Und übe Strafgerichte an No. 


15 Und ich ſchütte meinen Grimm aus über Sin, die Schugwehr Aegyptens: 
Und rotte aus bie Vollsmenge von No. 


16 Und ich lege Feuer an Aegypten, 
Sin foll angft und bange werben, 
und No foll burchbrochen werben: 


Und Noph auf immer zertrümmert. 


17 Die Zünglinge von On und Pibeſeth fallen durch das Schwert: 
Und fie felber wandern in die Gefangenfchaft. 
18 Und in Techaphneches verbumfelt fich der Tag, 
wenn ich daſelbſt das Joch Aeghptens zerbreche, 


daß ſeine ſtolze Hoffart ein Ende hat: 
Es ſelbſt wird von Gewöll bedeckt, 


und ſeine Töchter wandern in die Gefangenſchaft. 


19 Alſo übe ich Straſgerichte an Aeghpten: 


Und ſie ſollen erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


Aus dem zweiten Jahre der Belagerung Jeruſalems, elftes Jahr, erſter Monat, ſiebenter Tag 
ber Wegführung Jojachins, 587 v. Chr. (30, 20 - 26). 


20 Und e8 begab fih im elften Jahre, am ſiebenten Tage bes erſten Monats 


erging bes Ewigen Wort an mich alfo, 


12 Die Strömetroden, Jeſ. 19, fg. — Fälle, 
18 Deut. 88, 16. — Noph, Memphis, Jeſ. 19, 18. 
Zur Sache vgl. Jeſ. 19, 1; Ser. 48, 15; 46, 25. 
14 — Pathros 239, — Zoan, Tanis in 
Nieberägypten, Num. 13, 32; Jeſ. 19, 11. 13; 
30, &. — Ro, Theben, Jer. 46, 25; Nah. 3,8. — 
15 Sin, Peluflum, wird mwegen feiner Lage an 
ber Rilmünbung zwiſchen Sümpfen und feiner 
Rarben Mauern von ben Alten als der Schlüffel 
17 Aeghptens betrachtet. — On (’Ön) = Helios 
polis, Gen. Al, 45. 50. Die Punktatoren leſen 


Aven; vielleicht eine biefem Stüde eigenthüm⸗ 
liche Ausiprache, wie auch Tachpanches Be. ı8 
anbere ale gewöhnlich geichrieben if. — 
Pibeſeth, Bubaſtis in Nieberägypten. — 
fie felber, bie genannten Stäbte, b. b. ihre 
gefanmmte Bevölkerung. — Techaphneches, 18 
ſonſt Tachpanches geſchrieben, Ser. 2, 16; 43, 
1fg. ꝛe. = Daphne, ein fefter Grenzplab am 
peluſiſchen Nilarm. — Bs. 3; 32, 7. 8. — bas 
Joch Aegyptens, womit es andere Völker 
bedrückt. — ſeine Töchter, die umliegenden 


Mer zerbrochene Arm. Ezechiel 30. 31. Argppieus Bröfe. 


21 Menſchenſohn, ich habe ven Arm des Pharao, des Königes von Aegypten, jerbrochen: 
Und fiehe, er ift nicht verbunden, daß man Arzneien gäbe und eine Binbe anlegte, 
um ihn zu verbinden und zu ftärken, daß er das Schwert fallen Tönnte. 

22 Darum fpricht jo der Herr, der Ewige, 

Siehe, ich will an den Pharao, den König von Aegypten, 
und zerbreche feine Arme, 
ben gefunden fammt dem gebrochenen: 
Und laſſe das Schwert aus feiner Hand fallen. . 
23 Und ich verfprenge die Aegypter unter bie Völker: 
Und zerftreue fie in die Länder. 
24 Aber die Arme des Könige von Babel ftärfe ich, 
und gebe mein Schwert in feine Hand: 
Und zerbredhe die Arme des Pharao, 
daß er röchele vor jenem, wie Erfchlagene röcheln. 

25 3a, ſtark mache ich die Arme des Königs von Babel, 
und die Arme des Königs von Aegypten follen finken: 
Und fie folfen erfennen, daß Ich der Ewige bin, 

wenn ich dem Könige von Babel mein Schwert in die Hand gebe, ° 
und er e8 fchwingt gegen Aegyptenland. 

26 Und ich verfprenge die Aegypter unter die Völfer, 

und zerftreue fie in die Länder: 
Und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


Aus dem elften Jahre, dritten Monat, erſten Tag der Wegflihrung Jojachins, bem Jahre vor 
der Erflürmung Jeruſalems, 587 v. Chr. (31). 
1 Und es geihah im elften Jahre, am erften Tage bes britten Monate erging 31 
des Ewigen Wort an mich alſo, 


2 Menſchenſohn, ſprich zum Pharao, dem Könige von Aeghpien, 
und zu ſeiner Volksmenge: 
Wem gleicheſt du in deiner Größe? 
3 Siehe, Aſſur war ein Cedernbaum auf dem Libanon, 
mit ſchönen Aeſten und ſchattigem Lanbwerk, und hohem Wuchſe: 
Daß ſein Wipfel in die Wolken ragte. 
4 Waſſer machten, daß er groß ward, 
eine Flut, daß er hoch wuchs: 
Mit ihren Strömen ging ſie rings um ihre Pflanzung, 
und entſandte ihre Kanäle zu allen Bäumen des Feldes. 


legenheit. Nekhos Niederlage war eine alte Ge⸗ 
ſchichte. — Arm, Bild der Macht, 1 Sam. 2, 31; 
Bf.10,15. — Ser. 46,11. — Aegyptens Größe und 31 


21 Heinern Stäbte, vgl. 26,6. — Vs. 2ı bezicht 
fih nicht auf bie Niederlage Nekhos bei Kar⸗ 
khemiſch, woburd das Uebergemwicht ber baby⸗ 

















loniſchen Macht über bie äguptifche entſchieden 
wurde (Ser. 46,2); fondern auf das Zurüd- 
werfen ber Heeresmacht Hophras bei feinem 
Zuge zum Entſatze Jeruſalems. Wir wiffen 
zwar bas Nähere noch nicht über die Gründe 
bes Rückzugs des Pharao, fondern nur, baf 


Selbftüberhebung fommt der von Aſſur gleich. 
Unter bem Bilde einer flogen Ceder wirb num 
Affurs Herrlichkeit einerjeits (Bas. 5— +9), unb 
anbererfeits im Gegenfate hierzu fein gänzlicher 
Untergang bargeftellt (Bs8. 10 — 17), und Be. ı8 
hiervon die Anwendung anf Aegypten gemadit. 





— Cebernbaum, ogl. 17, 3fg. Ein Ähnliches 3 
Thatfache des ſchmählichen Rückzugs beweif bie Bild Dan. 4, 7 fg. — fie, bie Flat. — And 4 
Demüthigung ber ägyptiſchen Macht beibiefer@e- bie andern Bäume, d. h. bie andern Völler, be« 
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der Zug erfolglos war (Ser. 37, 5fg.); aber bie 





4 


Die Ceder im Garten Gottes. Ezechiel 31. Ausrottung des Baums. 


5 Darum wuchs er höher als alle Bäume des Feldes: 
Und feine Zweige mehrten fich und feine Aefte wurden lang, 
benn er hatte Waffer genug fich auszubreiten.. 
6 In feinen Zweigen nifteten alle Vögel des Himmels, 
und unter feinen Aeften gebaren alle Thiere des Feldes: 
Und in feinem Schatten wohneten alle großen Völlker. 
T Und er warb ſchön in feiner Größe, in ver Länge feiner Zweige: 
Denn feine Wurzel hatte viel Waſſer. 
8 Keine Ceder verbunfelte ihn im Garten Gottes, 
feine Cyprefſe glich feinen Zweigen, 
und feine Platane war wie feine Xefte: 
Kein Baum im Garten Gottes gli ihm an Schönbeit. 
I Schön Hatte ich ihn gemacht durch die Menge feiner Zweige: 
Daß alle Bäume Evens im Garten Gottes ihn beneideten. 


10 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Dieweil du hoch gewachſen bift: 
Und er feinen Wipfel in die Wolfen ftredte, 
und fein Herz ftolz warb ob feiner Höhe — 
11 So gab ich ihn in die Hand eines Fürften ver Völker: 
„ Der that an ihm nach feiner Gottlofigfeit. - 
12 Ich verftieh ihn, 
daß Fremde ihn umbieben, die gewaltigften der Völker, und ihn wegwarfen: 
Auf die Berge und in alle Thäler fielen feine Zweige, 
und feine Aefte ſanken zerbrochen in alle Gründe ver Erde, 
daß alle Völker ver Erde wegzogen aus feinem Schatten und ihn Tiegen ließen. 
13 Auf dem umgefallenen Stamme wohnen alle Vögel des Himmels: 
Und an feinen Aeften lagern fich alle Thiere des Feldes — 
14 Auf daß feine Bäume am Waffer ſich wegen ihres Wuchſes überheben, 
noch ihre Wipfel bis in die Wolfen jtreden, 
und nicht Beftand haben ihre Starken in ihrem Uebermuth, alle Waffer trinfenven: 
Denn fie alle find dem Tode übergeben hin zur Unterwelt, | 
inmitten ber andern Menſchenkinder, 
zu den in bie Gruft Hinabgefahrenen. 


15 So fpricht der Herr, der Ewige, 
Am Tage, da er Hinabfuhr in die Unterwelt, ließ ich trauern, 
ich verhüllte um ihn die Flut und hielt ihre Ströme zurüd, 
und viele Waller wurben gehemmt: 
Und ich ließ den Libanon um ihn trauern, 
und alle Bäume bes Feldes verfchmachteten feinetbalben. 


kommen ihre Nahrung, ımb zwar aus bem- Keber, unb zwar war fie ber fchönfte von beffen 
jelben Strome wie bie Eeber, b. b. bemjelben Bäumen, vgl. 28, ıs. — gab. Die Bunkta- 11 
Neiche angehörenb, aber nur aus befien Kanä- toren haben bas Futurum gelebt: werbe geben; 
6 Im. — Biele Bölker wurden unter Aſſurs aber ber Zufammenhang erfordert das Imper- 
Scepter vereinigt unb genoffen feinen Schutz. fectum. — in die Wollen, vgl. Jeſ. 14,1. — 14 
8 — im Garten Gottes, hier ſtand alfo dieiſe zur Unterwelt 32, 18fg.; Jeſ. 14,0 fg. — 
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Der Meerdrache Ezechiel 31. 32. ouf’s Seld geworſen. 


16 Mit dem Getöfe feines Falles ſchreckte ich Völker, 


da ich ihn Hinabfahren ließ in die Unterwelt, 
zu den in die Grube Gefahrenen: 
Und es tröfteten fich in der Unterwelt alle Bäume Evens, 
bie auserlefenen und beften des Libanon, alle Waffer trinfenpen, 
17 Auch fie fuhren mit ihm hinab in die Unterwelt 
zu den Schwertdurchbohrten: 
Und die als fein Arm in feinem Schatten gewohnt hatten in der Mitte von Böllern. 


18 Wem gleicheft du alfo an Herrlichkeit und Größe unter ven Bäumen Edens? 
Aber du wirft Hinabgeftärzt mit ben Bäumen Edens in die Unterwelt, 
in der Mitte von Unbefchnittenen ſollſt du Liegen, bei Schwertdurchbohrten. 
Das ift der Pharao und feine ganze Volksmenge, 
ift des Herrn, des Eiwigen Sprud). 


Aus dem Jahre ber Zerfiörung Jeruſalems, zwölftes Jahr, zwölfter Monet, erfter Tag ber 
Wegführung Iojachins, 686 v. Chr. (82, 1- 16). 
1 Und es gefchah im zwölften Jahre, am erften Tage bes zwölften Monats 32 
erging des Ewigen Wort an mich aljo, 


2 Menſchenſohn, hebe ein Klagelied an über ven Pharao, den König von Aegypten, 
und fprich zu ihm, 
Du junger Löwe unter den Völkern wirft vertilgt: 
Und warft doch wie ein Drache in ben Meeren, . 
und braceft hervor in beinen Strömen, 
trübteſt das Waffer mit deinen Füßen, 
und wühlteft feine Ströme um. 


3 So fpricht der Herr, der Ewige, 
So will ih denn mein Net auswerfen über dich in vieler Völker Verfammlung: 
Daß fle dich in meinem Garne heraufziehen. 
4 Und ich werfe dich auf pas Land, 
auf die Fläche des Feldes ftrede ich dich Hin: 
Und laſſe auf dir wohnen alles Gevögel des Himmels, 
und bie Thiere ber ganzen Erbe von bir fatt werben. 
5 Und ich lege dein Fleiſch auf die Berge: 
Und fülle die Thäler mit deinem Aaſe. 


16 e8 tröfteten fi. 2. umfchreibt biejes treffend gefidert. — Drake 29,3 — Zu Vs. « fg. 4 fe. 
17 dur „gönneten es ihm wol”. — als fein vgl. 31,12 fg., welde Schilderung an unferer 
18 Arm, feine Kriegsmadt. — Unbefhnite Stelle auf Aegypten angewanbt wirb, unb 

















92, 2 tenen 28, 10; 32, 19 fg. — wirft vertilgt. 
Andere, wie auch Al., Bulg., Syr., „Du glicheft 
einem jungen dowen⸗ ꝛc. Aladann würde das 
Bild vom Löwen zu dem vom Drachen (Kro⸗ 
kodill) in ausdrücklichem Gegenſatze ſtehen: nach 
deiner Stärke und Furchtbarkeit zu ſchließen, 
könnte man dich für einen Löwen halten, wäh⸗ 
rend dir doch die edeln Eigenſchaften deſſelben 
fehlen. Allein dieſe Auslegung iſt ſprachlich nicht 
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zwar ausführlicher als dieſes 31, 18 geſchah. 
Die Beichreibung bes tobt baliegenden Kroko⸗ 
bille gebt in's Ungehenere über. &s kommt 
bem Propheten eben nicht barauf an, ob bie 
einzelnen Züge ber Vergleichung ſich zu einem 
Bilde zufammenfaflen laſſen, fonbern es ift ihm 
nur um bie dadurch bargeftellte Sache zu thun. 


— mit beinem Aaſe, wril. „Gewürm“. So 5 


nach veränderter Punltation, welcher auch Syr. 





Ber Lug der Sinſterniß Ezechiel 32, Ströme wie Orl. 


6 Und ich tränfe bie Erde mit deinem Ausfluffe, mit beinem Blute, 
bie an bie Berge hinan: 
' Daß die Gründe von bir voll werben. 
T Und ich verhälle den Himmel, wenn ich dich auslöſche, 
und verfinftere feine Sterne: 
Die Sorme überziehe ich mit Gewölk, 
und ber Mond foll nicht feheinen. 
8 Alle leuchtenden Lichter am Himmel verbimfle ich deinethalben: 
Und bringe Finfterniß in dein Land, 
ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 
I Und ich Fränfe bie Herzen vieler Völfer: 
Wenn ich deinen Sturz unter die Heiden bringe, 
in Länder, bie du nicht kemeſt. 
10 Und ich Taffe viele Völker ſich entfegen über dich, 
und ihre Könige follen über bich Shaudern, 
wenn ich mein Schwert vor ihnen fchwinge: 
Daß fie unabläffig zittern, ein jeber für fein Leben, 
"am Tage deines Falles. 


11 Denn fo ſpricht der Herr, der Ewige: 

Das Schwert des Königs von Babel ſoll dich treffen. 

12 Durch Schwerter von Helden Iaffe ich beine Vollsmenge hinfinfen, 

bie gewaltigften ver Völler find fie alle: 
Und fie verheeren die Pracht Aegyptens, 
daß feine ganze Vollsmenge vernichtet wird. 

13 und ic tilge all fein Vieh weg von den großen Waffern: 
Unb es foll fle Hinfort nicht trüben eines Menſchen Buß, 
noch follen Klauen des Viehes fie trüben. 

14 Dann mache ich feine Waffer lauter, 

und laffe feine Ströme fließen wie Del: 
Iſt des Heren, des Ewigen Sprud). 
15° Wenn ich Aegyptenland zur Wüſte gemacht, 
und das Land wülte, und feiner Fülle beraubt, 
wenn ich gefchlagen habe Alle, die darin wohnen: 
Dann werden fie erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


16 Ein Klagelied ift dies, und man wird bamit Hagen, 
bie Töchter der Völker werben dieſe Wehklage erheben: 
Ueber Aegypten und feine ganze Vollemenge werben fie bamit Hagen, 
ift des Herrn, bes Ewigen Spruch. 


folgt. Die Punktatoren: mit deiner Höhe. — bes Landes, in welchem weber Menſchen noch 
1, 8 Das Strafgericht kündigt fich durch Natur Bieh fein werben, theils bilblich auf bie ba- 
ereigniffe an, vgl. 80, 3. 18; Jeſ. 18, 105 durch zu bewirkende Reinigung unb Läuterung. 

13 Zoel 12, 10. — trüben, vgl. Be.2; 34,18. — wie Del, fo ruhig und fangfam (vgl. 29, 14 
Die Rebe geht in's Bilbliche Über, fie bezicht 14.15), aber auch ungetrübt. Bgl. Jeſ. 8, 0.7. — 

ſich Hier theile buchſtäblich anf bie Verbdung die Töchter ber Völker, ala Mageweiber, 16 
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Aegypten führt hinab 


Ezechiel 32. 


in die Unterwell. 


Aus bemfelben Monat, am funfzehnten Tage (32, 17 — 32). 
17° Und es gefchah im zwölften Iahre, am funfzehnten Lage veffelbigen Monats 


erging des Ewigen Wort an mich alfo, 


18 Menfchenfohn, jammere über die VBollsmenge Aeghptens, und laß fie binabfahren: 
Es felbft und die Töchter herrlicher Völker, 
in bie Unterwelt, zu ven in bie Grube Gefahrenen. 


19 Bift vu denn Tieblicher als irgend einer? 


| Fahre hinab und laß dich zu Unbeſchnittenen legen. 
20 Inmitten der Schwertpurchbohrten fallen fie: 


Das Schwert ift euch übergeben, 


fchleppt Aegypten und feine ganze Vollsmenge weg. 
21 Da begrüßen es die ftarfen Helden mitten aus der Unterwelt ſammt feinen Gehülfen: 
Die hinabgefahren find und daltegen, bie Unbeſchnittenen, 


die Schwertdurchbohrten. 


22 Daſelbſt iſt Aſſur und ſeine ganze Schaar, 


rings um ihn her ſeine Gräber: 


Sie Alle ſind erſchlagen, durch das Schwert gefallen. 

23 Seine Gräber find gefeßt in bie äußerfte Tiefe der Grube, 
und feine Schaar fteht rings um feine Grabjtatt: 

Sie Alle find erfchlagen, durch das Schwert gefallen, 

bie Schredfen anrichteten im Lande ber Lebenbigen. 
24 Dafelbft ift Elam und feine ganze Vollsmenge rings um fein Grab: 

Sie Alle find erichlagen, durch das Schwert gefallen, 

unbefchnitten zur Unterwelt hinabgefahren, 

fie, die Schreden anrichteten im Lande ber Lebenbigen, 

und fie tragen ihre Schmach bei ven in bie Grube Gefahrenen. 
25 Mitten unter Erichlagenen gab man ihm fein Lager mit. feiner ganzen Volksmenge, 


rings um ihn ber find feine Gräber: 


Sie Alle find unbefchnitten, vom Schwerte erfchlagen, 
denn Schreden ward von ihnen angerichtet im Lande ber Lebenbigen, - 
und fie tragen ihre Schmach mit ven in die Grube Gefahrenen; 


mitten unter, Erfchlagene ift er gelegt. 


26 Daſelbſt ift Meſchech, Tubal und feine ganze Volksmenge, 


rings um ihn ber feine Gräber: 


17 Ser.9, 18. — defjelbigen Monats, wie B8. 1. 
Am Hebr. fleht einfach „bes Monats", ohne 
Zahlangabe, welche ausgefallen zu fein fcheint. 
Da nun aber unfere Weiffagung wol nicht früher 
fällt, als die vorhergehende Bs8. 1-18, jo kann 
fein anderer Monat ala ber zwölfte gemeint 

18 fein. — laß fie hinabfahren, der Prophet 
ſelbſt fol dies thun, in ber innern Aufchauung, 
welche auf bem Bewußtjein beruht, daß feine 
Berlündigung Ausdrud bes göttlichen Willens 
ſei. — bie Töchter ber Böller, b. 5. die 
Völker, nach belannter Ausdrucksweiſe Des Alten 
Teftaments, vgl. 3. B. Jeſ. 22,4. Es find bie 

19 38. 22 fg. genannten Völker gemeint. — zu 

20 Unbeſchnittenen 28, 10; 31,18. — eud, 


ben Feinden Aegyptens, als Vollfiredern: bes 
göttlichen Strafgerihts, vgl. 21, 8 fg. u. — 
Unter Aegypten (wrtl. „e8") find vorzugs⸗ 
weiſe die Regierenden im Unterſchiede vom Borfe 
zu verftehen, vgl. B8. 31. — In der Unterwelt 21 


"wird Aegypten begrüßt von ben andern Völ⸗ 
kern, bie ihm dahin vorangegangen find, bort 


muß es mit Allen das gleiche Schickſal theifen, 
vgl. Jeſ. 14, 3 fg. — in die äufßerfte Tiefe 3 
ift Affur geſunken, weil es fi) am meiften durch 
Mebermuth vergangen bat, 31, 10 fg.; ogl. 
Jeſ. 14,18 15. — Slam, bie Elymäer am 24 
Perfifden Meerbufen, welchen Ger. 25, 25; 
49,84 fg. ber Untergang verkündigt wird. — 
Meſchech und Zubal 27, 13; Gen, 10,2. — 236 








Mie unbeſchniltenen Helden Ezechiel 32. ohne Grab. 


Sie Alle ſind unbeſchnitten, vom Schwerte erſchlagen, 
denn ſie richteten Schrecken an im Lande der Lebendigen. 
Und ſollten fie nicht liegen bei gefallenen Helden von den Unbeſchnittenen? 
27 Welche in die Unterwelt hinabfuhren mit ihren Kriegswaffen, 
denen man ihre Schwerter unter ihre Häupter legte, 
und auf deren Gebeinen ihre Miffethat liegt, 
weil fie ein Schreden ver Helden waren im Rande ber vebenbigen? 
28 Auch du wirft mitten unter Unbefchnittenen zerfchmettert werben: 
Und liegen bei ven Schwertourchbohrten. 
29 Dorten ift Epom, feine Könige und alle feine Fürften, 
bie trotz ihrer Tapferkeit gelegt wurden zu ben Schwertdurchbohrten: 
Sie liegen bei Unbeſchnittenen, 
und bei den in bie Grube Gefahrenen. 
30 Dorten find vie Fürſten des Nordens zumal und alte Zidonier: 
Welche hinabfuhren mit Erſchlagenen; 
trotz des Schreckens, der von ihrer Tapferkeit ausging, 
ſind ſie zu Schanden geworden, 
und liegen unbeſchnitten bei Schwertdurchbohrten, 
und tragen ihre Schmach mit den in die Grube Gefahrenen. 
31 Dieſe wird ver Pharao ſehen, und ſich tröſten über feine ganze Volksmenge: 
Schwertdurchbohrte ſind der Pharao und ſein ganzes Heer, 
iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. 
32 Denn ich ließ ihn Schrecken anrichten im Sande der Lebendigen: 
Und mitten unter Umbefchnittenen, 
bei Schwerterjchlagenen liegt der Pharao und feine ganze Vollomenge, 
ift des Herrn, des Ewigen Spruch). 


28, 29 Auch bu, Aegypten. — Edom 25,12 fg. — Syrienac.; dgl. Jer. 25,2. — fihtröften, ba 31 
30 die Fürſten des Nordens, bie von Phönizien, er all dieſe Schidfalsgenofjen bat; vgl. auch 31, 16. 


Weberficht der ägyptifchen Weiffagungen (29—32). 


1—5. Fünf Weiffaguugen ans ben brei Jahren ber Belagerung Jeruſalems (588, 587, 586) 
ober Sabre zehn, elf, zwölf ber Wegführung Jojakhins: fie find ſämmtlich im Wefent- 
lichen gleichen Inhalts; Aegypten und Hophra fallen durch ihren Uebermuth; bas Land 
wird wüſte Tiegen von einem Enbe bis zum andern (40 Jahre, heißt e& in 588): das 

Roll wird in alle Ränder zerftreut. 

6. Weiffagung vom Jahre 571, nach Aufhebung ber Belagerung von Tyrus (ein Jahr vor 
der Schlacht von Momemphis und Hophras Hinrichtung dur Amafis): dieſes Stück 
(29, 17— 21, 80) iſt eingerückt zmifchen 588 unb 687. Aegypten wirb Nebulabnezar zum . 
Raube, bleibt wüfte und ohne König: Sfrael blüht wieber auf. 

Die griechiſchen Geſchichtſchreiber und die ägyptiſchen Denkmäler bezeugen, daß dieſe in ſechs 
Formen gegebene Weiſſagung nicht in Erfüllung gegangen iſt, wenn wir den Buchſtaben anſehen: 
es warb nicht eine Wüſte, es hatte nach Hophra vielmehr eine blühende fünfundvierzigjährige 
Regierung (Amaſis), und Babylon ſelber ging unter vor Memphis. Aber vollkommen hat ſich 
bewährt der Grundgedanke: das Pharaonenreich verliert ſeine weltgeſchichtliche Stelle, Iſrael 
gewinnt eine höhere, unvergängliche. Im Geiſte alſo will auch dieſe Weiſſagung verſtanden ſein: 
ber Buchſtabe tödtet fie. 








Dre Wächter. Ezechiel 33. Kchret um! 


— 


Drittes Bud: Die Wiederherftellung des Volkes. 
( 


. 


I. Serufalems Sünden unb bes Volles Anferſtehung (33 — 37). 
Der Wächter und feine warnende Aufforberung zur Belehrung (83, ı— 20). 


1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo: Meenfchenfohn, rede zu ben 
Söhnen deines Volles und fprich zu ihnen, So ich das Schwert über ein Land 
brächte, und das Volk bes Landes nähme Einen Mann aus feiner Gefammtzahl, 

3 und fie machten ihn zu ihrem Wächter: und er ſähe das Schwert kommen über 

4 das Land und ſtieße in die Pofaune und verwarnete das Boll; wer nun den Schall 
der Bofaune börete und ließe fich nicht verwarnen, und bag Schwert käme unb 

5 raffte ihn weg, befjelbigen Blut ift auf feinem Haupte. Den Schall der Bofaune 
hat er gehört, und hat fi doch nicht verwarnen laſſen, fein Blut jet auf ihm: 

6 wer ſich aber verwarnen Läffet, wirb feine Seele reiten. So aber der Wächter das 
Schwert kommen fiehet, und ftößt nicht in die Poſaune, daß das Voll nicht ver- 
warnt wird, und das Schwert kommt und vafft einen von ihnen weg; fo wird 
felbiger um feiner Miſſethat willen weggerafft, aber fein Blut will ich von bes 
Wächters Hand fordern. | 

7 Du aber, Menfchenfohn, zum Wächter habe ich Dich gefekt über das Haus 
Iſrael, daß du aus meinem Munde das Wort hörejt und fie von meinetivegen ver- 

8 warneft. Wenn ich dem Gottloſen fage, Du Gottlofer mußt des Todes fterben; 
und du .rebeft nicht, den Oottlofen zu verwarnen vor feinem Wege; fo wird er, 
ber Gottlofe, um feiner Miffethat willen fterben, aber fein Blut will ich von Deiner 

9 Hand fordern. So du aber ben Gottlofen verwarneft vor feinem Wege, daß er 
fid davon befehre, und er befehret fich nicht von feinem Wege; jo wirb er um 
feiner Miffethat willen fterben, du aber haft veine Seele gerettet. 

10 Du nun, Menfchenfohn, fprih zum Haufe Sfrael, Ihr fprecht alfo, Unſere 
Uebertretungen und Sünden find auf uns, und wir fiechen durch fie bin; wie könnten 

11 wir nun leben? Sprich zu ihnen, So wahr ich lebe, tft des Herrn, bes Ewigen 
Spruch, ich habe feinen Gefallen am Tode des Gottlofen, fondern daß ver Gott- 
loſe fich befchre von feinem Wandel und lebe. Kehret um, fehret um von euern 
gottlofen Wegen! warum wollt ihr denn fterben, Haus Yirael? 

12 Und du Menfchenfohn, fprich zu den Söhnen beines Volles, Den Gerechten 
wirb feine Gerechtigkeit nicht retten, ſobald er fich vergehet, und bem Gottlofen 
wird feine Gottlofigfeit nicht zum Falle gereichen, ſobald er fich befehret von feiner 
Gottlofigfeit, gleichwie auch ber Gerechte nicht durch feine Gerechtigkeit leben Tann, 

13 fobald er fündiget. Wenn ich vom Gerechten ſpreche, Er foll leben! er aber verläßt 
fich auf feine Gerechtigkeit und thut Böſes, fo fol all feiner Gerechtigkeit nicht 
gebacht werben, ſondern um bes Böſen willen, das er gethan hat, um deswillen 


33 Bon ben auswärtigen Völkern wenbet ber Pro» bes Volle vor. Bei Vss. 1—6 Tiegt 8, ır fg. 
phet fi} wieder zu Iſrael, zu befien Wächter zu Grunde, 388. 10— 20 ift eine kurze Wicber- 
er eingefet war, um e8 zu warnen. Diefer holung von Kp. 18; ſ. 3. biefen beiden frühern 


Beruf mußte ihm um fo mehr obliegen, je Stellen. — Das verzagte Boll meint, weil es 10 


näher bas Strafgeriht Über Ierufalem heran ſchon Strafe erleibe, ſei es zur Belehrung zu 
rüdte, und darum Hält ber Ewige ihm in Kp. fpät. — wir ſiechen hin 24,23; Rev. 26, 39. — 


83 bie ganze Berantwortlichleit feines Berufs, burch feine Gerechtigkeit, wrtl. „dadurch“. 12 
ebenfo ſehr aber auch bie Verantwortlihlit — Satzungen bes e ebene 20, 115 Lev. 18,6. 15 
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Die Stadt iſt gefchlagen! Ezechiel 33. Des Dolkes Trop. 


14 ſoll er fterben. Und wenn ich zum Gottlofen fpreche, Du mußt des Todes fterben! 
15 und er befebret fich von feiner Sünde und übt Recht und Gerechtigkeit; alfo daß 
ber Gottlofe das Pfand wierergibt, erjtattet, wa8 er mit Gewalt genommen, und 
in den Satungen des Lebens wandelt, ſodaß er nichts Böſes thut; fo foll er 
16 leben und nicht fterben. Aller feiner Sünden, womit er ſich verfündiget hat, foll 
ihm nicht gedacht werben: weil er Recht und Gerechtigkeit übt, foll er leben. 
17 Nun fprechen die Söhne deines Volles, „Des Herren Weg ift nicht recht”, fo 
18 doch ihr eigener Weg nicht recht ift. Denn fo ein Gerechter fich kehret von feiner 
19 Gerechtigkeit und thut Böſes, fo ftirbt er um besiwillen. Und wenn ein Gottlofer 
ſich befehret von feiner Gottlofigfeit, und übt Recht und Gerechtigkeit, fo foll er 
20 beswegen leben. Ihr aber fprecht, „Des Herren Weg ift nicht recht‘, fo ich doch 
einen Seglichen von euch nach feinem Wandel richte, Haus Iſrael. 


Bei ber Nachricht von ber Eroberung Jeruſalems (33, 1 —ss). 


21 Und es geſchah im zwölften Sabre, am fünften Tage bes zehnten Monats, 
feit unferer Wegführung, da kam zu mir ein von Serufalem Entronnener, und 
ſprach, Die Stabt ift gefchlagen! 

22 Die Hand des Ewigen aber war über mich gekommen bes Abends, ehe ver Ent- 
ronnene fam, und er that meinen Mund auf, bis jener zu mir fam bes Morgens, 
und mein Mund warb aufgethan, daß ich nicht mehr verjtummete. 

23, 24 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, die Bewohner 
jener Trümmer im Lande Ifrael fprechen aljo, Abraham war ein einzelner Mann 
und erhielt das Land zum Beſitze; unfer aber find Viele, und ijt das Land gegeben 

25 zum Beſitzthum. Darum fprich zu ihnen, So fpricht der Herr, ver Ewige, Ihr 
effet mit Blut, und bebet eure Augen auf zu euern Götzen, und vergießet Blut; 

26 und das Land wollt ihr befigen? Ihr fteifet euch auf euer Schwert, ihr Weiber 
thut Gräuel, und ihr ſchändet ein Seglicher feines Nächten Weib; und das Rand 

27 wollt ihr befigen? So fprich zu ihnen, Alfo jpricht der Herr, der Ewige, So wahr 
ich Tebe, follen bie, fo in den Trümmern find, durch das Schwert fallen, und wer 
auf der Fläche bes Feldes ift, den will ich ven Zhieren zum Freſſen geben, und 

28 die in ben Burgen und Höhlen find, follen an ber Veit fterben. Und ich mache 


21 — Statt im zwölften Jahre hat Syr. im komme, wirb bier auf bas Volt als folches 
elften Sabre gelefen, und bies if das angewandt, welches fi guf bie Geredtig- 
Richtige, wenn bie Jahre der Wegführung keit bes Stammvaters Abraham und auf bie 
Jojachins mit ben Regierungsjahren Zebelind ihm gegebenen Verheißungen berief, — jener 24 


zufemmenfallen, was wir jeboch nicht annehmen. 
Nach jener Annahme wärbe die Nachricht vom 
Falle Jernſalems (elftes Jahr, vierter Monat, 
neunter Tag Zebelias, nad) Jer. 39, 2; 52, 6) 
anderthalb Sabre gebraudt haben, um nad 
Tel Abib zu gelangen, unb bies wäre eine 
fehr ange Zeit, auch wenn man ben Man- 
gel an Berkehrsmitteln im Alterthum berück⸗ 
fichtigt. — ein Entronnener, wie bem 
29 Propheten (24, se) verliindigt war. — er that 


23 fg. meinen Mund auf 3,27; 24,27. — 38. 33 fg. 


if eine Anwendung von Ves. 1 —20. Was 
bort vom Leben jedes Einzelnen gejagt wurbe, 
baß die anfängfiche Gerechtigleit ben Men- 
ſchen bei ſpäterer Verſchuldung nicht zugute 
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Trümmer. Alſo auch da, wo der Augen⸗ 
ſchein fie anders belehren konnte, hegten fie 
noch ihre eiteln Hoffnungen, zu benen fie als 
Kinder Abrahams berechtigt zu fein glaubten. — 
unfer aber find Viele ꝛe. Den Sinn bie 
jer Beweisführung brüdt 2. treffend aus: „fo 
haben wir ja das Land billiger”. — mit Blut, 95 
Gen. 9, 4; Zen. 17, 10 fg. — vergießet Blut 
18, 10; 22, 3. — auf euer Schwert, auf 26 
Gewaltthat, auflatt auf Recht. — Hp. 18, 6. — 
Die Worte in ben Trümmern, bechora- 97 
böth, bilben im Hebr. ein nachdrückliches Wort⸗ 
jpiel mit durch das Schwert, bachereb. — 
Burgen und Höhlen, ale Zuflschtsort, Joſ. 
10,18; Richt. 6,2. — Schwert, Thiere, Per, 


Siehe, cs wird kommen! Ezechiel 33. 34. Sitten, die fich ſeiba weiber. 


bas Land zur Wüfte und Wüftenet, und feine ftolze Hoffart foll ein Ende haben, 

29 und die Berge Sfraels follen wüſte fein, daß Niemand darin wandere. Und fie 
follen erfennen, vaß Ic ver Ewige bin, wenn ich das Land zur MWüfte und 
Wüſtenei mache, um all ihrer Gräuel willen die fie gethan haben. 

30 Du aber, Menfchenfohn, die Söhne deines Volkes reden über dich an den 
Wänden und in ven Hausthüren, und reden Einer mit dem Andern, Ieglicher mit 
feinem Bruder alfo, Kommt doch und laſſet uns hören, was für ein Wort aue- 

31 gehet vom Ewigen! Und fie werden zu bir kommen in vollem Hanfen, und fich 
vor bir binfegen, als mein Volk, und werden beine Worte hören, aber nicht dar⸗ 
nach thun; denn fie treiben Buhlerei mit ihrem Munde, und ihrem Gewinne geht 

32 ihr Herz nach. Und fiehe, bu bift ihnen, wie ein Liebeslied, wie Einer, ber eine 
ichöne Stimme Hat und bes Spielens kundig ift. Alſo werben fie beine Worte 

33 hören und nicht darnach thun. Wenn es aber fommt (und fiehe, es wird kommen!), 
fo werben fie erkennen, daß ein Prophet in ihrer Mitte war. 


Wider bie felbfiflichtigen Hirten bes Volls, Verheißung flir Die Heerbe (34). 


1,2 Und bes Ewigen Wort erging an mich aljo: Menfchenfohn, weiffage wider 34 
die Hirten Sfraels, mweiffage und fprich zu ihnen, ven Hirten, So fpricht der Herr, 
ver Ewige, Wehe den Hirten Iſraels, die fich felbjt weiden! Sollten nicht bie 

3 Hirten die Heerde weiden? Ihr freſſet das Fette und leidet euch mit der Wolfe 
4 und fohlachtet das Gemäftete; aber die Schafe weibet ihr nicht. Das Schwache 
ftärftet ihr nicht, und das Kranke heiletet ihr nicht, und Das Verwundete verbandet 
ihr nicht, und das Verirrte holtet ihr nicht wieder, und das Verlorene fuchtet ihr 
5 nicht; fondern ftreng und hart herrjchtet ihr über fi. Und fie zerftrenten fich, 
da fie feinen Hirten hatten, und wurden allen Thieren des Feldes zur Speife; 

- 6 und fie zerftreuten ſich. Meine Schafe irren umber auf allen Bergen und auf 
jeglichem hohen Hügel, und über das ganze Land find meine Schafe zerftreut: und 
Niemand ift, ver nach ihnen frage oder fie fuche. 

7,8 Darum ihr Hirten, böret bes Emigen Wort! So wahr ich Iebe, iſt bes 
Herrn, des Emwigen Spruch, ‚weil meme Schafe zum Haube wurden und allen 
Thieren des Feldes zur Speife wurben, ba fie feinen Hirten hatten, und weil 
meine Hirten nicht nach meinen Schafen fragen, fondern fich ſelbſt weiden, und 

9, 10 meine Schafe nicht weiden; darum, ihr Pirten, höret bes Emigen Wort! So 
fpricht der Herr, der Emige, Siehe, ih will an die Hirten, und forbere meine 
Schafe von ihren Händen, und made ein Ende mit ihnen, daß fie nicht mehr bie 
Schafe weiden, und nicht mehr fich felbft weiden: und ich erreite meine Schafe 
ans ihrem Munde, daß fie ihnen nicht mehr zur Speiſe jeien. 

11 Denn alſo fpricht ver Herr, der Ewige, Siehe, pa bin Ich felber, ımb ich nehme 
12 mich meiner Schafe an und muftere fie. Wie ein Hirt feine Heerbe muftert, ſobald 
ex unter feinen zerjtreuten Schafen ift, jo will ich meine Schafe muftern, und fie 
erretten aus allen Orten, wohin fie zerjtreut worden am Tage des Gewölks und 
13 des Wetterpunfels, Und ich will fie herausführen ans ben Völkern, und fammeln 


g9 14,15 fg.; 7,15. — wie ein Liebeslied, mit Jer. 28, 1fg. — Kp. 22, 27; Sad.11,1ı.. — das 8 
einem ſolchen vergleichen fie ſpöttiſch deine Rede, Fette, die Al.: die Milch, n. and. P. — i Petr. 4 
und machen fie zum Gegenſtande leerer Unter 5,2. 83. — fie gerfireuten fi, Ser. 10,213 6 
haltung und bloßer Neugier, ohne ihren Ernſt Matth. 9, 30; Rum. 27, 11. — Joh. 10, 12, — 
84, 9 au ahnen. — Rp. 2,5. — bie Hirten, bie Herr irren number, Jeſ. 58,0; 1 Petr. 2,15. — 6 
{her des Volls. — Bgl. zu dieſem Ausſpruche fordere 8, 18. 20; 88, 6.5. — Jeſ. 40, 115 10, 11 
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Rettung der Heerde. Ezechiel 34. David. Bund des Sriedens. 


aus den Ländern, und in ihre Heimat bringen, und fie weiden auf ben Bergen 
14 Yraels, in den Gründen und an allen Wohnorten des Landes. Auf guter Weide 
will ich fie weiden, und auf den hohen Bergen Sfraels foll ihr Anger fein, daſelbſt 
ſollen fie lagern auf gutem Anger, und fette Weide haben auf ven Bergen Iſraels. 
15 Ich felber will meine Schafe weiden, und Ich felber will fie lagern laffen, ift 
16 des Herrn, des Ewigen Spruch. Das Verlorene will ich fuchen und das Vertrrte 
wiederholen und das Verwundete verbinden und das Kranfe gefund machen: das 
Fette aber und das Starke will ich vertilgen, und es weiden, wie es recht ift. 
17 Ihr nun, meine Schafe! fo fpricht der Herr, der Ewige, Siehe ich richte zwi⸗ 
18 ſchen Schaf und Schaf, über Widder und Böcke. Iſt's euch zu wenig, bie befte 
Weide zu haben, daß ihr, was übrig bleibt von eurer Weide, mit euern Füßen 
zertretet? und lauteres Waſſer zu trinfen, daß ihr das übrige mit euern Füßen 
19 trübet: und meine Schafe weiden müfjen was eure Füße zertreten haben, unb 
teinfen, was eure Füße getrübt haben? 
2 Darum fpricht jo der Herr, der Ewige zu ihnen, Siehe, ba bin Ich ſelber, und 
21 ich richte zwifchen ben fetten Schafen und den mageren Schafen. Weil ihr mit Seite 
und Schulter pränget und mit euern Hörnern alle bie ſchwachen ftoßet, bis ihr fie 
22 in's Weite zerjtreuet habt; fo will ich meinen Schafen helfen, daß fte nicht mehr 
23 zum Raube feien, und will richten zwifchen Schaf und Schaf. Und ich will Einen 
Hirten über fie fegen, der fie weinen foll, meinen Knecht David, ber foll fie wei- 
24 den und ihr Hirte fein. Unb Ich, der Ewige, will ihr Gott fein, und mein Knecht 
25 David foll Fürft in ihrer Mitte fein: Ich, der Ewige, babe es gerebet. Und ich 
fchliege mit ihnen einen Bund des Friedens und tilge die Raubthiere aus bem 
26 Lande, daß fie in ber Wüfte ficher wohnen und in ben Wäldern fchlafen. Und ich 
mache fie und was rings um meinen Hügel ift, zu einem Segen, und fchide ben 
27 Regen berab zu rechter Zeit, Regengüſſe des Segens follen es fein; daß bie 
Bäume des Feldes ihre Früchte bringen, und das Land fein Gewächs hergebe: 
und fie folfen ficher in ihrem Lande fein, und follen erkennen, daß Ich ber 
Ewige bin, wenn ich die Stangen ihres Joches zerbrochen und fie errettet babe 
28 aus der Hanb derer, bie fie bienftbar machten. Und fie follen nicht mehr ben 
Bölfern zum Raube werden, und fein Thier auf Erben foll fie freffen, fonbern 


14 Jer. 31, 105 Matth. 18, 12 fg. — Auf guter flarken in Be. 16, nämlich bie Bornehmen und 
16 Weide, Bf. 23,3; Ief. 49, o fg. — das Kette, die Herrfcher bes Bolls, vgl. 89, 18; ef. 14, 9; 


mb das Starke, bie, welche fih auf Koften 
ber übrigen Heerbe mäflen. Gemeint find wol 
beſd. Die Herrſcher bes Volls, gegen bie das 
ganze Kapitel gerichtet if: denn biefe Können 
nicht blos als Hirten betrachtet werben, fon- 
bern anbererfeits auch als Theil bes Bolls, 
al8 zur Heerbe gehörig. — vertilgen. Die 
Al., Syr. und Bulg. brüden den entgegen- 
gefehten Sinn aus, „hüten“, inbem fie im 
Hebr. d flatt r gelefen haben, und danach hat 
auch 2, üiberfeut; allein bie Lesart bes hebr. 
17 Textes wirb durch Be. 17 fg. beftätigt. — Beim 
Gericht wird gefchieben zwifhen Wibbern und 
Böden eiuerfeits und ber Übrigen Heerbe an⸗ 
bererfeits, unb über bie erfiern wirb Gericht 
gehalten; vgl. Matth. 25, se fg. Die Wibber 
und Böde find biefelben, wie bie fetten und 
Bunfen, Bibelüberfegung. IL. 


Sad. 10, 3. — trübet 32,2. — Einen Hir⸗ 18, 23 

ten, nachdrücklich: es wirb nicht nur das zer- 

freute Ifrael wieder geſammelt werben, und 

dabei die Spaltung in zwei Reiche aufhören, fon- 

bern das wiebergefammelte Iſrael wirb auch 

unter Einer einheitlichen Leitung ſtehen, indem 

ber König das ganze Bolt felbft hütet und nichts 

ben Miethlingen überläßt; vgl. 37, 22; Hof. 2, 2; 

Joh. 10,186. — David 87, ; Ier. 28,55 

80,9; Hof. 8, 5. — Ihr Gott 11,20; 36, 235 24 

37,7. — Bund bes Friedens 16, 60; 26 
37, 26; Jeſ. 9,56; 11,6fg.; Hoſ. 2, 20. — 

Bgl. die bier zu Grunde liegende Verheißung 25 fg. 

Lev. 26, ı fg. ; außerbem Deut. 7, 13; 11,13 fg. ; 

28, 4. 11.182. — um meinen Hügel, Zion, 26 

17,2. — 89.28, 20; 86, 20. 20. — bie Stan» 27 

gen ihres Joches, Lev. 36, 13. — Bflan- 29 
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Wider das Gebirge Sir. Ezechiel 34. 35. Edems Leindſchaſt. 


29 fie ſollen ſicher wohnen, und Niemand ſie aufſchrecken. Und ich laſſe ihnen eine 
Pflanzung aufgehen zum Ruhme, und fie ſollen nicht mehr durch Hunger weg- 

30 gerafft werden im Lande, und nicht mehr die Schmach der Völfer tragen. Und 
fte follen erfennen, daß Ich der Ewige, ihr Gott, bei ihnen bin, und fie, das 
Haus Ifrael, mein Volk find, ift des Herrn, bes Ewigen Sprud). 

3l Ja, ihr meine Schafe, Schafe meiner Weide, Menſchen ſeid ihr: Ich bin euer 
Gott! ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Weiffagung gegen Ebom (35). 


1,2 Um des Ewigen Wort erging an mich alſo: Menſchenſohn, richte dein Antlitz B 
3 wider das Gebirge Seir und weiſſage wider es: und ſprich zu ihm, Alſo ſpricht 
ber Herr, der Ewige, Siehe, ih will an dich, Gebirge Seir! und ich rede 
4 meine Hand wider dich aus und mache dich zur Wüfte und Wüſtenei. Deine Stäbte 
will ich zur Debe machen, und du felber folljt zur Wüſte werben, unb erlennen, 
S5 daß Ich der Ewige bin. Weil bu immerfort Feinpfchaft trugeft und bie Kinber 
Iſrael des Schwertes Händen übergabit zur „Zeit ihres Unglüds, zur Zeit ver 
6 Miffethat des Endes; darum, jo wahr Ich lebe, ift des Herrn, bes Emigen 
Spruch, will ich dich zu Blut machen, und Blut foll dich verfolgen: da bu Blut⸗ 
7 vergießen nicht gehaffet, foll Blut dich verfolgen. Unb ich mache das Gebirge 
Seir zur Wüfte umd Wüftenei, und rotte aus von bannen, wer geht und her- 
8 fommt. Und ich mache feine Berge voll Erjchlagener, auf deinen Hügeln und in 
9 deinen Thälern und allen beinen Gründen follen Schwertdurchbohrte fallen. Zu 
Wüfteneien will ich did) machen auf immerbar, und beine Stäbte follen nicht be 
wohnet werben, und ihr follt erfennen daß Sch der Ewige bin. 
10 Weil du fprachft, Die beiden Völker und die beiden Länder müfjen mein wer- 
11 den, und wir wollen fie einnehmen; fo doch der Ewige bafelbft war; darum, fo 
wahr Ich lebe, iſt des Herrn, bes Ewigen Spruch, will ich thun nach beinem 
Born und beinem Eifer, den bu in beinem Haſſe an ihnen ausgelafien, und will 
12 mich unter ihnen fund thun, wenn ich dich richte. Und bu follft erkennen, daß 
Ich, der Ewige, gehört habe all deine Schmähungen, fo du wider Iſraels Berge 
gejprochen haft, indem bu fagteft, „Sie find verwüftet, uns find fie zum Schmaufe 
13 gegeben.” Unb wie ihr groß thatet wider mich mit euerm Maule, und eure Worte 
wider mich häuftet, — Ich habe es gehört. 
14 So fpridht der Herr, ber Ewige, Wenn die ganze Erbe fich freuet, will id 
15 dich zur Wüſte machen. Wie du bich gefreuet, weil das Erbe des Haufes Iſrael 
wüſte ward, alfo will ich dir thun: zur Wüſte joll werden das Gebirge Seir und 
ganz Edom insgeſammt, und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige Bin. 


zung 36,50. — Schmad ber Völker 36, Gen. 25,2 fg.; 27, a1 fg.; Num. 20,18 fg:; 

31 0.155 25, 6. 16; 85,12. — Menſchen feid Joel 4,19; Am. 1 u; 2 Chrom. 28, 17. — 

ihr, Deutung bes bisher gebrauchten Gleich⸗ Miffethat bes Endes 21,80. — nit be 9 

35 niffes; vgl. 36, 37. 58. — Bon neuem wendet wohnet werben, fo nad ben Confonanten 

ber Brophet fi gegen Ebom; vgl, 25, 12 fg.; des hebr. Tertes, Die Punktatoren haben fi 

das Benehmen dieſes Volks fcheint ihm be- an biefe Confonanten nicht gebunden, fonbern 

fonbere Zeranlafjung zu biefen wieberholten fo pnultirt, ale ob baflände „nicht wieber her⸗ 

8 Drohungen gegeben zu haben. — Seir 25,8; geftellt werben‘, zu meldher Beränberung jedoch 
5 Gen. 36,9. — immerfort Feindſchaft, kein Grund vorhanden if, — Die beiden, 10 
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Derheifung über Die Berge. Ezechiel 36. Große Menſchenmenge. 
Verheißungen für das Land umb Boll Iſrael (36). 


1 Und du Menfchenfohn, weiſſage den Bergen Ifraeld und ſprich, Ihr Berge 36 
2 Iſraels, höret des Ewigen Wort. So fpricht der Herr, der Ewige, Weil ber 
Feind über euch fpriht, „Ha! und die uralten Höhen find unfer Beſitzthum ge- 

3 worden!” darum weiffage und fprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, Darum, 
ja darum, weil man euch verwüſtet, und fchnappet nach euch rings her, auf daß 
ihr dem Weberreft der Völker zum Befikthum würdet, und ihr in's Gerede der 

4 Zungen und in übeln Leumund bei den Leuten gekommen feid; darum, ihr Berge 
Iſraels, Höret des Herrn, des Ewigen Wort! So fpridht der Herr, ber 
Ewige zu den Bergen und zu den Hügeln, zu ben Gründen und zu den Thälern, 
und zu ben öden Trümmern unb verlaffenen Städten, welche dem Ueberreft ber 

5 Völker ringsumber zum Raub und Spott geworden find. Darum fpricht fo der 
Herr, der Ewige, Wahrlich, im Feuer meines Eifers rede ich wider ben Ueberreft 
der Völker und wider ganz Edom, welche mein Land ſich ſelbſt zum Beſitzthum 
gegeben haben, in voller Freude ihres Herzens, mit ſchnöder Verachtung, um es 
an fih zu reigen als Beute. 

6 Darum meijfage dem Lande Ifrael, und fprich zu den Bergen und zu ben 
Hügeln, zu den Gründen und zu ben Thälern, So ſpricht der Herr, ber Ewige, 
Siehe ich rede in meinem Eifer und Grimm, weil ihr. die Schmad ber Völler 

7 trage. Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, Ich erhebe meine Hand und 
ſchwöre, Wahrlich die Völfer, fo rings um ench ber find, die jollen ihre Schmach 

8 tragen. Ihr aber, ihr Berge Ifraels, follt eure Zweige treiben und eure Früchte 

9 tragen meinem Volke Iſrael: denn bald wirb e8 kommen. Denn fiehe, ich will 

10 zu euch, und will mich zu euch wenden, daß ihr bebauet und befäet werbet. Und 
ich ſammle eine große Meenfchenmenge auf euch, das ganze Haus Iſrael allzumal: 

11 und die Städte follen beivohnt und die Trümmer aufgebaut werden. Ya ich mache 
anf euch viel Menſchen ımb Vieh, die follen fich mehren und fruchtbar fein, und ich 
laſſe euch bewohnt fein, wie in ber Vorzeit, und thue euch mehr Gutes, als je 

12 zuvor, und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. Und ich laffe Menſchen 
auf euch wandeln, mein Volt Ifrael, die follen dich in Beflg nehmen, unb bu 
ſollſt ihr Erbtheil fein, und fie nicht mehr ihrer Kinder beranben. 

13 So fpridt ver Herr, ver Emige, Weil man zu euch fagt, „Du friffeft Den 

14 ſchen und haft dein Volk kinderlos gemacht”; darum follft du nicht mehr Menſchen 

15 freffen noch dein Volt ftraucheln machen, ift bes Herrn, bes Ewigen Sprud. Und 


36 Inda und Ifrael. — Auf bie Drohung gegen feft Menfhen, Num. 18, 2; Leu. 26, 38. 
das Gebirge Seir (Xp. 85) folgt nun eine Ber- Die Heimfuchungen, welche bie Bewohner um 
beißung für bie Berge Ifraels. Diefelbe rihtet ihrer Sünde willen betroffen haben, werben 
fi zunächſt an die Berge, dabei ift jeboh nah dem Lande als ſolchem ſchuld gegeben, dieſes 
B8. 1. 6. 10. fg. Das ganze Land mit eingefchlof- ſcheint baher, ben. göttliden Berheißungen zu» 
fen; ähnlich, wie dies bei ber entſprechenden wider, eher ein Land bes Fuchs als bes 

2 Drohung Kp. 6 der Fall war. — Rp. 35,12; Segens zu fein. — bein Bolt. Uundthig if 

6 25, 8. 8; 3er. 49, 1. 2; Zeph. 2,8. — Shmah bie Aenberung ber Mafor., welche hier, ſowie 

7 der Böller 34,0. — Ich erhebe meine BE, 14. 15 „beine Völker‘ Iefen, wonach auch 

8 Hand 20,5.— Kp. 34, 28.27. — balbwirbes bie heibnifchen Kanaaniter mit berüdfichtigt wä- 
tommen, das verheißene Heil, Jeſ. 56,1. — ren. — ſtraucheln machen, durch Berfuchung 14 

10, 11 Jeſ. 44,2; 61, 4. — fih mehren und zur Sünde verführen; bebr. thekhaschschelt. 

frudtbar fein, Gen. 1,28. — mebr ale Statt beffen hat 2. hier und 88. 15 theschakkeli, 

12 je zuvor, Deut. 80, 5. — dich, das Gebirge» „kinderlos machen“, nach alten Haubfchriften 

18 fand, und das Land überhaupt, — Du friſ⸗ und Ueberſetzungen (vgl. 88. 13), und dies if 
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micht um euretwillen! Ezechiel 36. Reinigung. Das neue Gert. 


ich will dich nicht mehr hören laſſen die Schmähungen ber Heiven, unb bu follft 
den Hohn der Völfer nicht mehr tragen, und bein Voll nicht mehr ſtraucheln 
machen, ift bes Herrn, des Ewigen Sprud. 

16, 17 Und des Ewigen Wort erging an mich aljo: Menſchenſohn, ba die vom Haufe 
Iſrael in ihrem Lande wohneten, und baffelbige verunreinigten durch ihren Wan= 
del und ihr Thun, ſodaß ihr Wandel vor mir war, wie bie Unreinigfeit eines 

18 Weibes während ihres Monatlichen; da fchüttete ich meinen Grimm über fie aus, 
um des Blutes willen, das fie im Lande vergoffen, und es verumreiniget hatten 
19 durch ihre Gögen: und ich verfprengte fie unter die Völker, und fie wurben in bie 
20 Länder zerftreut: nach ihrem Wandel und nach ihrem Thun richtete ich fi. Uno 
da fie gefommen waren zu den Völfern, wohin fie famen, entweibeten fie meiner 
heiligen Namen, indem man von ihnen fagte, „Dieſe find das Volf des Ewigen, 
21 und find aus feinem Lande gezogen.” Da fchonte ich meines heiligen Namens, 
welchen fie, das Haus Iſrael, entweiheten unter den Völkern, wohin fie famen. 
22 Darum fprich zum Haufe Ifrael, So fpricht der Herr, der Ewige, Nicht um 
euretwillen thue ich es, Haus Iſrael, fondern allein um meines heiligen Namens 
23 willen, ben ihr entweihet habt unter den Völfern, wohin ihr gefommen fein. Ja 
heiligen will ich meinen großen Namen, ber entweibet ift unter den Völkern, wel⸗ 
chen ihr mitten unter ihnen entweihet habt, und bie Völfer follen erfennen, daß 
Ich der Ewige bin — tft des Herm, des Ewigen Spruch —, wenn ich meine 
24 Heiligfeit an euch erweife vor euern Augen. Und ich hole euch aus ben Völkern, 
25 und fammle euch aus allen Ländern, und bringe euch in euer Land. Und ich 
fprenge reines Waffer über euch, daß ihr rein werdet: von all euern Unreinig- 
26 feiten und von all euern Göten will ich euch reinigen. Und ich gebe euch ein neues 
Herz, und einen neuen Geift gebe ich in eure Bruft, und nehme. weg’ das fteinerne 
27 Herz aus euerm Leibe, und gebe euch ein Herz von Fleiſch. Ya, Meinen Geiit 
will ich in eure Bruft geben, und will machen, daß ihr nach meinen Satungen 
28 wandelt und meine Rechte haltet und darnach thuet. Und ihr follt wohnen im 
‚ Rande, bas ich euern Vätern gegeben babe, und follt mein Volk fein, und Ich will 
29 euer Gott fein. Und ich helfe euch von all euern Unreinigfeiten, und ich rufe 
30 das Getreide herbei und mehre es, und bringe Feine Hungersnoth über euch. Und 
ich. mehre bie Früchte der Bäume und den Ertrag bes Feldes, auf daß ihr nicht 
mehr Hohn einerntet unter den Völkern wegen Hungersnoth. 
31 Alsdann werbet ihr an euern böjen Wandel gedenken, und an eure Handlungen, 
bie nicht gut waren, und werdet an euch felber Efel Haben ob eurer Miſſethaten 
32 und eurer Gräuel. Nicht um euretwillen thue ich es, iſt des Herrn, des Ewigen 
Spruch: das fei euch fund! Schämet euch und erröthet über euern Wandel, Haus 
Iſrael! 
33 So fpricht ber Herr, der Ewige, Um Tage da ich euch reinige von all euern 
Miſſethaten, will ich die Städte bewohnt machen, und bie Trümmer follen auf- 


17 ohne Zweifel das Richtige. — Lev. 15, 10 fg.; leſen, „vor ihren Augen": vgl. 20, 015 28, 25; 
18 Jeſ. 64,5. — um bes Blutes willen 22, 88,1. — Kp. 11, 17; 20, a1; 37, 91. — Bf. 51, 24 26 
20 8.6; 88,25 20. — entmweiheten, ſ. 320,95 «9 — Kp. 11, 10. 30; 18,81; Ser. 81, 28; 26 
vgl. Er. 32, 18; Rum. 14, 18; Dent. 32,7; Bi. 51, 12. — Meinen Geiſt 87,14; 39,0; 27 
23 Röm. 2,2. — Nicht um euretwillen, vgl. Jeſ. 44,8. — Rp. 37,28; Ier. 24, 7; Lev. 26, ı2. 28 
23 16, 015 Dent. 9,6. — Gef. 48,9. 11. — vor — Rp. 34,27; Hoſ. 2, 33, 24; Joel 2, 10; Leo, 29, 90 
enern Augen; flatt beffen tft wahrſch. nah 2b, 18 fg.; 26, & Diefe BVBerheißung iſt bas 
alten Handſchriften und ben alten Ueberſetzun⸗ Gegenſtück zu den Anbrohungen von Hun- 
gen, mit Veränderung Eines Eonfonanten, zu gersnoth, Bd, 16.17; 14,19. — Rp. 16, 01 fg.; 81 
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Die geheiligte Geerde. Ezechiel 36. 37. Die verdorrten Gebeine. 


34 gebauet werden. Und das verwüſtete Land ſoll bebauet werden, ſtatt daß es eine 

35 Wüſtenei war vor ben Augen Aller die vorübergingen. Und man wird. fagen, 
Diefes Land da, das verwäftet war, ift geworben wie der Garten Ebene, und . 
bie Städte, bie öde und wüßte und zerftört waren, finb befeftigt. und bewohnt. 

36 Und vie Völker, welche rings um euch übrig geblieben, follen erfenuen, daß Ich, 

ber Ewige, das Zerftörte aufgebauet und das Verwüftete bepflanzet: Ich, der 
Ewige, habe es gerebet und thue es. 

37 So ſpricht der Herr, der Ewige, Auch darin will ich mich erbitten laſſen vom 
Hauſe Ifrael, daß ich es ihnen thue: ich will ſie mehren, wie eine Heerde von 

38 Menſchen. Wie eine geheiligte Heerde, wie die Schafe Jeruſalems an ſeinen 
Feſten, ſo ſollen die verödeten Städte voll ſein von Menſchenheerden: und ſie ſollen 
erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


Iſraels Auferſtehung (37, 1 — 14). 

1 Die Hand bes Ewigen kam über mich, und im Geifte führte mich ber Ewige 
binans, und ließ mich nieder mitten im Thale, und felbiges war volfer Gebeine. 

2 Und er führte mich an ihnen vorüber. rings, ringsherum, und ſiehe e8 waren ihrer 
fehr viele auf des Thales Fläche, und ſiehe, fie waren fehr verborret. 

3 Und er fprach zu mtr, Menfchenfohn, werben biefe Gebeine wol wieder Tebenbig? 

4 Und ich ſprach, Herr, bu Ewiger, bu weißt es. Und er ſprach zu mir, Weiffage 
über dieſe Gebeine und fprich zu "ihnen, Ihr verborreten Gebeine, höret bes 

5 Ewigen Wort! So ſpricht ver Herr, der Ewige zu biefen Gebeinen, Siehe ich 

6 will Geift in euch bringen, daß ihr Iebenbig werbet. Und ich will euch Sehnen 
geben, nnd Fleiſch Über euch wachen laſſen, und euch mit Haut überziehen, und 
euch Geiſt geben, daß ihr lebendig werbet, und erfenmet daß Ich der Ewige bin. 

T Und ich weiffagte, wie mir befohlen war. Und e8 ward laut, als ich weiffagte, - 

8 und fiehe, es dröhnte, und bie Gebeine näherten ſich einander, Gebein zu Gebein, 
Und ich fehaute, und fiehe, es kamen Sehnen darauf, und Fleiſch wuchs, und Hant 

9 20 fich über fie von oben her; aber es war fein Geift in ihnen. Und er ſprach 
zu mir, Weiffage zum Geifte, weiffage, Menfchenfohn, und fprich zum Geifte, 
So ſpricht der Herr, der Ewige, Komm, Geift, von ben vier Winden, und 

10 Hauche in diefe Erfchlagenen, daß fie lebendig werben. Und ich weifjagte, wie ex 
mir befohlen hatte Da kam ber Geift in fie, und fie wurden lebendig, und 
traten auf ihre Füße, und es war ihrer eine fehr, fehr große Schaar. 

3 20,4. — Garten Ebdens, Gen. 2,8fg.; bie Wieberherftellung unb geiftige Erneuerung 

%, 37 Je. 51,5 — Kp. 17, 2. — Heerbe von Yraels gebentet (Bs8. 1 — 16). — Die Sand i 

38 Menſchen 34, sı; Mich. 6, 13. — wie bie bes Ewigen 1,3. — im Thale 8, a. — 
Schafe Ierufalems an feinen Feften, du weißt es: nicht Ausbrud ber Gewißheit, 3 
fo zahlreih und ohne Makel; vgl. 2 Ehren. wie Joh. 21, 15 fg., jonbern bes Zweifels. Beim 

11-15 35, 7 fg. — Wie der Prophet früher bei feinen Nnblid ber verborrten Gebeine wagt ber Bro- 
Drohungen die Sorglofigfeit und ben Trotz phet fi nicht zur Hoffnung zu erheben, fon. 
bes Volle zu belämpfen hatte (11, 3; 12,27), bern flellt die Entſcheidung Gott anheim. — 
fo muß er jet bei den Berheißungen ber Hoffe Geift, ber Geift Gottes, ber göttliche Lebens⸗ 8 
nungsloſigkeit und Berzagtheit derjenigen ent-_ obem, wie bie zu Grunde Tiegende Stelle aus 
gegentreten, welche meinen, es fei nun mit ber Schöpfungsgefchichte Gen. 2, 7 zeigt; vgl. 
Irael ganz aus (88. 11; 33, 10), und fie anf BP. 104,50; Offb. 11,11. Das hebr. rlach 
die Allmacht Gottes verweifen. In einem Ge- bat .bie doppelte Bedeutung „@eifl”’ und 
fichte Schaut er die Wiederbelebung von Tobtene „Wind“; biefe Bebentungen geben hier, wie 
gebeinen (Vae. 1 — 10); biefe wird fobann auf auch fonft häufig, im ber bildlichen Darftellung 
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Iſraels Auferfiehung. Ezechiel 31. Wiedernereinigung. 


11 Und er fprah zu mir, Menfchenfohn, biefe Gebeine find das ganze Haus 
Iſrael. Siehe, fie fprechen, „Verdorret find unfere Gebeine, und bahin ift unfere 

.12 Hoffnung: wie find verloren.” Darum weiffage und fprich zu ihnen, Alfo ſpricht 
ber Herr, ber Ewige, Siehe ich will eure Gräber aufthun, und euch, mein Bolt, 

13 aus euern Gräbern fteigen lafjen, und euch in das Land Iſrael bringen. Und ihr 
follt erkennen, daß Ich der Ewige bin, wenn ich eure Gräber öffne, und end), 

14 mein Volt, aus euern Gräbern fteigen laſſe. Und ich will meinen Geift in euch 
Tegen, daß ihr lebendig werdet, und will euch in euer Land feken, und ihr ſollt 
erkennen, daß Ich, der Ewige, es gerebet Babe und thue, iſt des Herrn, des 
Ewigen Spruch. 


Wiedervereinigung ber Stämme Iſraels (97,15 — 25). 

15, 16 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo: Und du, Menſchenſohn, nimm 
bir einen Stab und ſchreibe darauf, Für Juda und für die Kinder Ifrael, feine 
Genoffen. Und nimm einen andern Stab und ſchreibe darauf, Für Joſeph, ver 

17 Stab Ephraim und des ganzen Haufes Ifrael, feiner Genoffen. Und thue fie 
bir zufammen, einen zum anbern, wie Einen Stab, daß fie eins werben in beiner 
13 Hand. Und wenn die Söhne deines Volks zu dir alfo ſprechen, Willft bu uns 
19 nicht zeigen, was du bamit meineft? fo rede zu ihnen, Alſo fpricht der Herr, ber 
Ewige, Siehe ich nehme den Stab Joſephs, welcher in Ephraims Hanb tft, und 
bie Stämme Ifraels, feine Genoffen, und thue fie, fammt ihm, zum Stabe Judas, 
20 und mache Einen Stab daraus, und fie follen Eins fein in meiner Hand. Uno 
bu folljt die Stäbe, darauf du gefchrieben haft, in deiner Hand halten vor ihren 
21 Augen; und zu ihnen reden, So fpricht ver Herr, ver Ewige, Siehe, ich nehme 
bie Kinder Ifrael heraus aus ben Völkern, dahin fie gegangen find, und ſammle 
22 fie vingöher, und bringe fie in ihr Land. Und ich made fie zu einem einzigen 
Volle im Lande, auf, ven Bergen Ifraels, und ein einziger König foll ihrer aller 
König fein: und fie follen nicht mehr zwei Völfer fein, noch fernerhin ſich in zwei 
23 Königreiche zertbeilen. Und fie follen fich nicht mehr verunreinigen mit ihreu 
Gögen und ihren Scheufalen und all ihren Uebertretungen. Und ich will ihnen 
heraushelfen aus all ihren Wohnſitzen, woſelbſt ſie geſündiget haben, und will 
24 fie reinigen: und fie ſollen mein Volk fein und Ich will ihr Gott fein, Und mein 
Knecht David foll König über fie fein, und fie alle follen einen einzigen Hirten 
haben. Und fie werden nach meinen Rechten wandeln und meine Satzungen halten 
25 und darnach thun. Und fie follen wohnen.im Lande, das ich meinem Knechte 
Jakob gegeben habe, worin eure Väter gewohnt haben, und follen darin wohnen, 

‚ fie und ihre Kinder und Kindeskinder immerbar: und David, mein Knecht, fol 


meinander über. Bgl. auch Apg. 2,2. — aus ben andern Stäminen, wenigſtens vor⸗ 
11,12,14 82. 4, 8. — Jeſ. 26, 19. — Kp. 36, 27; 39, 29; übergehend; vgl. 2 Chron. 11, 12 fg.; 15, 8; 

15 fg. 11,10. — Zur vollftändigen Wiederherſtellung 30, 11. 18; 81,1. — welder in Ephraims 19 
bes Volls gehört auch feine Ginheit, die un Hand ift, unter feiner Leitung flieht. Ephraim 
heilvolle Treunung ber Stämme muß aufhö⸗ war ber angefehenfte Stamm bes nördlichen 
ven; unb fo ftelt deun der Prophet bier in Reiche‘; aus Ephraim war auch Jerobeam. — 
finnbübliher Handlung die Wiedervereinigung Kp. 36, u. — ©. 3. 34, 29. 24; vgl. 36,35; 21,22% 

16 der beiben Neiche dar. — Stab, vgl. Num Ser. 3,18. — aus all ihren Wohnfigen, 23 
17,17 fg. — die Kinder Ifrael, feine in ber Verbannung, wo fie nicht weniger ge⸗ 
Genoſſen, d. h. Angehörige ber fibrigen fündigt haben, als im Lanbe Iſrael. So nach 
Stämme, welche fih zu Zuba halten. Dies bem bebr. Zert. Vielleicht aber iſt nah Al., 
thaten, anßer Benjamin und Levi, auch Viele mit Verſetzung zweier Buchftaben zu leſen: 
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Immerwährender Bund. Ezechiel 37. 38, Sog und fein Heer. 


26 ihr Fürft fein immerbar. Und ich ſchließe mit ihnen einen Bund bes Friebens, 
ein immerwährender Bund ſoll mit ihnen fein, und ich Laffe fie wohnen und mehre 

27 fie und fege mein Heiligthum mitten unter ihnen auf immer. Und meine Woh—⸗ 
nung foll über ihnen fein, und Ich will ihr Gott fein, und fie follen mein Volt 

28 fein. Und bie Völker follen erkennen, daß Ich der Ewige bin, ber Sfrael heiliget, 
wenn mein Heiligtum in ihrer Mitte ift auf immer. 


D. Wider Sog, ben König Magogs, Fürften von Roſch, Mefheh und Tubal, 
mit Berfien, Kuſch, Pnt, Gomer und Togarma (38, 39). 


1,2 Und bes Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, richte dein Antlitz 
wider Gog, vom Lande Magog, den Fürften von Roſch, Meſchech und Tubal, 
3 und weiſſage wider ihn: und fprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, Siehe 
4 ih will an did, Gog, du Fürft von Roſch, Meſchech und Tubal. Und ich ver- 
locke dich, und lege Hafen an beine Kinnbaden, und führe dich heraus fammt bei- 
nem ganzen Heere, Roſſe und Neifige, die alle herrlich gekleidet find, eine große 

5 Schaar, mit Tartfche und Schild, bie alle das Schwert führen., Berfer, Kufch 
6 und Put find mit ihnen, fle alle mit Schild und Helm. Gomer und all feine 


„von all ihrer Abtrünnigfeit, womit fie fid gu erflären, daß Gog nach 38,15; 39,2 aus 
26 verfänbigt Haben”. — Bunb bes Friedens dem „äuferften Norden“ kommt, wo er feinen 
34,35. — immermwährenber 16, 00; Jeſ. Wohnſitz hat. Es würde dieſes allerdings beffer 
54,10; 55,3; Ser. 82,40. — mehre 86, 11. auf bie Schtben paflen, bie man gewöhnlich 
27. 28. — mein Heiligthum, ben neuen unter Magog verfleht; allein ber Ausdruck ift 
27 Tempel, Kp. 40 fg. — Über ihnen, fie ber hier nicht zu fehr-zu preſſen. Da bie mebifche 
ſchirmend, Jeſ. 4,5.0. — Bgl. Sad. 2, 125 Macht burd bie perfifche unter Eyrus gebrochen 
Lev. 26, 11. 12 und Offb. 21, 3, wo bie Ber- wurde; fo traf bie Borausjeßung, auf welder 
heißung biefes Verſes, als ihrer vollſtändigen Ezechiels Weiffagung beruht, nämlich ber Raub⸗ 
Erfüllung noch barrenb, wieder aufgenommen einfall der Meder in Baläftina, nicht ein; und 
23 wird. — 89.36, 33.36. — der IfraelhHeili- es Läßt fih daher eine Erflillung biefer Weiffa- 
38, 2 get 20,12; Ex. 19, 6. — Nah ber Wieber- gung in ber beftimmten Geſtalt, welche fie bier 
berfiellung bes Reiche wird Iſrael noh von hat, geſchichtlich nicht nachweiſen. Dagegen 
einem neuen Feinde bedroht, von einem mäch⸗ Hat fie eine allgemeine Bedeutung, welche bar». 
tigen Reihe, befien Beherrfher Sog vom im befteht, daß alle, auch noch fo gewaltigen, 
Lanbe Magog (vgl. Gen. 10,2) if, aber Feinde bes neuen Gottesreichs beftegt werben 
auch biefer wird beflegt. Gog beherrſcht nit ſollen; und in biefem Sinne wird fie Offb. 
blos Roſch, Meſchech und Zubal, fondern er 20, 8. 9 wieder aufgenommen. — Meſchech 
verfügt auch wenigftens über bie Truppen ber und Tubal, ſcythiſche Völker im füblichen 
Bsa. 5 und e genannten anfehnlihen Völler- Kaukaſuslande; vgl. 27, 13; Gen. 10, 2. In 
ſchaften, fowie überhaupt vieler Völker (Bs. 0). ber Nähe berjelben ift nun auch Roſch zu 
Sein Reich iſt aljo eine Weltmacht. Diefes ſuchen; biejes find daher wol entweber die Roxo⸗ 
ſcheint, nach ben geſchichtlichen Verhältniffen zu lani (= Roſch⸗Alani, alfo wol ein Miſch⸗ 
Ezechiels Zeit, das mediſche Reich zu fein, vol), weftlih vom Mäotiihen Deere, ober bas 
welches nach ber Zerflörung Rinives neben bem von mittelalterlihen Schriftftelleen erwähnte 
babylonifchen bie bebentendfte Rolle fpieltee Bolt Rös, im Norden des Taurus, von wel- 
Das Boll führt hier noch nicht ben Namen chem letztern wahrfh. die Auffen ben Namen 
Meber, denn biefer Name war nah Herobot haben. — lege Halten an beine Ktun- 4 
ein neuer, b. b. als Bollename; beun ale Name baden, wie einem wilden Thiere, bas man 
bes Landes findet er fich fchon in ber Völler- herumführt. Gogs Unternehmen gefchieht alfo 
tafel Sen. 10, 2. Nach ben bier genannten anf Gottes Beranlaflung; vgl. 39,3; 29, 4 — 
Bältern zu ſchließen, foheint das mediſche Reich Tartſche, Heiner Schild, wie 23, u. — Ber- B 
fih hauptſächlich nach Norden bin ausgebehnt fer, Kufh und Put 27, 10; 80, 5; Gen. 
zu baben, während Babylonien das füblide 10,6. Daß bie Berfer ven Mebern unterwürfig 
Erbe Ninives erhielt. Eben bierans iſt es auch waren, ift befannt. — Gomer, bie Kimmerier; 6 
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Wer ledle Feind, Ezechiel 38. Erdbeben. 


Kriegsheere, das Haus Togarma vom äußerften Rorben mit all feinen Kriegs⸗ 
beeren: viele Völker find mit dir. 
7 Nüfte dich- und rüfte zu, bu und all beine Sqchaaren, die um dich geſchaaret 
8 find, und du ſei ihr Führer. Nach langer Zeit wirft bu Befehl erhalten, in ber 
Folge der Jahre wirft du in ein Land fommen, das vom Schwerte abgeiwanbt ift, 
das gefammelt ift aus vielen Völkern, auf die Berge Ifraels, die beftänbig öde 
gewefen, zu ben Kindern Ifrael, bie aus den Völkern berausgeführet find 
9 und ficher wohnen allzumal. Und du wirft beranziehen und kommen wie ein 
Unwetter, wie ein Gewölf wirft du fein, welches das Land bevedt, du und all 
beine Kriegsheere, und viele Völfer mit bir. 
10 So fpricht der Herr, ber Ewige, Zu bverfelbigen Zeit werben Dinge bir in 
11 den Sinn fommen, und du wirft einen böfen Anfchlag erbenfen: und wirft fprechen, 
Ich will heranziehen wider ein offenes Land, und will über bie Leute kommen, Die 
ruhig und ficher wohnen allzumal, die ohne Mauer wohnen und weder Riegel 
12 no Thore haben: um zu rauben und zu plünvern, um beine Hand zu lehren 
gegen Trümmer, bie wieder beivohnet find, und gegen ein Volf, das zuſammen⸗ 
gebracht ift aus den Völkern, das ſich Habe und Gut.erwirbt, das auf dem Nabel 
13 der Erde wohne. Saba und Dedan und die Kaufleute von Tarſis und alle feine 
Gewaltigen werden zu bir Sprechen, Kommft du um Beute zu machen? haft vu 
zum Plündern deine Schaar verfammelt? um Silber und Golb zu holen, um Habe 
und Gut wegzunehmen, um große Beute zu machen? 
14_ Darum weiffage, Menſchenſohn, und fprich zu Gog, Alfo fpricht ver Herr, ber 
Ewige, Fürwahr, zu der Zeit, wenn mein Volk Ifrael ficher wohnet, wirft du es 
- 15 erfahren: und wirft fommen aus beinem Orte, aus dem äußerften Norden, du und 
viele Völker mit dir, fie alle zu Roß, ein großer Hanfe und ein mächtiges Heer. 
16 Und du wirſt heraufziehen über mein Volk Iſrael wie ein Gewölk, das Land zu 
bedecken. In der Folge der Zeiten wird es geſchehen, daß ich dich kommen laſſe 
über mein Land, auf daß die Völker mich erkennen, wenn ich mich an dir, o Gog, 
heilig erweiſe vor ihren Augen. 
17 So ſpricht der Herr, der Ewige, Biſt du es, von dem ich vor, Zeiten geredet 
babe durch meine Knechte, die Propheten Iſraels, die in jenen Zeiten weiſſagten 
18 Jahre lang, daß ich dich wider fie führen wollte? Und es wird gefcheben an fel- 
bigem Tage, am Tage, da Gog wider das Land Iſrael kommt, ift des Herrn, 
19 des Ewigen Sprud — mein Grimm lodert auf fammt meinem Zorne: und ich 
rede ſolches in meinem Eifer, im euer meines Ingrimms —, fürwahr, an 
20 felbigem Tage wird ein großes Erbbeben fein im Lande Sfrael. Und es beben 
vor mir die Fiſche des Meeres und die Vögel des Himmels unb die Thiere des 
Geldes und alles Gewürm, fo auf der Erde kriechet, und alle Menfchen, fo auf dem 


f. 3. Sen. 10,2. — Zogarma, Armenien, 27,125 Gen. 10,7. — Tarfts 27,12; Gen. 10,4. — Ge⸗ 
8 Gen. 10,3. — Befehl, den Oberbefehl über bva8 maltigen: Machthaber, wril. junge Löwen; 
11 Heer. — Berge6,1fg.; 36, 1fg. — ſicher 34, vgl. 19,25 32,25 Nah. 2,1. —wirfibneser- 14 
25. 37. — ohne Mauer ꝛc., vgl. Sad. 2,8.9;5 fahren, So nach bem hebr. Text. Baffenber bie 
12 Jeſ. 60, 11. — auf dem Nabel der Erde, auf A: „wirft du bich aufmachen“. — heilig 16 
bem Mittelpunkte, d. h. dem fohönften und am erweiſe 37, 3; 20,45 238, u. — Es find 17 
reichften gefegneten Theile derjelben; vgl. 5,0; Weiffagungen älterer Propheten gemeint, in 
13 Richt. 9, 37.— Die Frage ber Kaufleute iſt Aus- denen Gog noch nicht namentlich erwähnt wurbe, 
druck der Habgier: fie hoffen durch Anlaufber wie etwa Joel 4, 2. 11 fg. Es Können aber anch 
Beute einen guten Hanbel zu madhen. — Saba ſolche gemeint fein, die nicht mehr im U. T. 
27,22; Deban27,15.20; vgl. Über beide Länder erhalten find. — Vgl. 82,..8; Joel 4, 16. 16; 19, 2 
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Derbrennung der Waffen. 


Gericht Über og. Ezechiel 38, 39, 


Erdboden find: und die Berge werben umgeriffen, und bie Felswände ftürzen ein, und 
21 alle Mauern ftürzen zu Boden. Und ich rufe wider ihn das Schwert herbei auf allen 
meinen Bergen, ift bes Herrn, des Ewigen Spruch, eines Ieglichen Schwert ſoll wider 
22 feinen Nächften fein. Und ich richte ihm mit Peſt und Blut, und laffe Plakregen und 
.  Hagelfteine, Feuer und Schwefel regnen auf ihn und feine Kriegsheere und auf bie 
23 vielen Böffer, die mit ihm find. Alfo will ich mich groß und heilig erweifen, und mich 
kund thun vor ven Angen vieler Völker, und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige bin. 
I Und vu, Menfchenfohn, weiffage wider Gog, und ſprich, Alfo fpricht ber Herr, 
ber Ewige, Siehe ich will an dich, Gog, du Fürſt von Roſch, Meſchech und Tubal. 
2 Und ich verlode dich und führe bich her, und laſſe dich heranziehen aus dem 
5 änferften Norden, und wiber bie Berge Fraels kommen. Unb ich fchlage bir 
ben Bogen aus beiner Iinfen Hand, und werfe deine Pfeile aus deiner rechten Hanb. 
4 Auf den Bergen Sfraels follft vu fallen, du und alfe beine Kriegsheere, und bie 
Völker, welche mit bir find. Den Raubvögeln, allem gefteberten Gevögel, und 
d ven Thieren des Feldes gebe ich Dich zur Speife. Auf des Feldes Fläche ſollſt du 
fallen, denn Ich habe es gefagt, ift des Herrn, des Eiwigen Spruch. 
6 Und ich werfe Feuer auf Magog und auf die, fo an ven Küften ficher woh« 
T nen, und fie follen erfennen, daß Ich ver Ewige bin. Und meinen heiligen Na- 
men mache ich kund inmitten meines Volles Iſrael, und will meinen heiligen Na⸗ 
men nicht mehr entweihen Taffen, fondern vie Vöolker follen erfennen, daß Ich ber 
8 Ewige bin, ver Heilige in Irael. Siehe es fommt und gefchieht, ift bes Herrn, 
bes Ewigen Spruch, das ift ver Tag, davon ich gerebet habe. 
9 Und die Bewohner der Stäbte Sfraeld werben herausgehen und ein enter 
machen, unb verbrennen Waffen und Schilder und Tartſchen und Bogen und Pfeile 
10 und Fauftftangen und Speere, und machen davon Feuer fieben Iahre lang. Und 
fie werben fein Holz vom Felde holen, noch aus den Wäldern hauen, fondern von 
den Waffen Feuer machen. Und fie werben berauben von denen fie beraubt find, 
und plünbern von denen fie geplündert find, ift bes Herrn, bes Ewigen Spruch. 
11 Und es foll gefchehen zu berfelbigen Zeit, da will ich Gog einen Ort geben 
zum Begräbniß in Sfrael, das Thal der Wanderer, gegen Morgen vom Meere, 
und baffelbige wird den Wanderern den Weg verfperren; und bafelbft werben fie 
Sog und feinen ganzen Haufen begraben, und es nennen, Thal des Haufens Gogs. 
12 Und begraben wirb fie das Haus Ifrael, um das Land zu reinigen, fieben Monate 


fallenen Feinde. — Ger. 80, 16. — Die Beftat- 10,11-16 
tung ber zabllofen gefallenen Schaaren wirb mit 
Zügen gefchilbert, die in's Ungeheuere geben; vgl. 
82, 4fg. Der Zwed ber Beflattung ift nur bie 


21 Offb.6,12fg. anfallen meinen Bergen, 
in ganz Yubäa, das wegen feiner bergigen Be⸗ 
Ichaffenheit fo bezeichnet wirb; vgl. Be. s. — 

22 richte ihn, wril. rechte mit ihm, vgl. 17, 205 


Joel 4,3. — Belt und Blut 28,55. — Platz⸗ 
regen und Hagelfteine 13, 11.18. — Feuer 

und Schwefel, die Strafe von Sobom und 

39, 2 Gomorra, Gen. 19, 2; vgl. Offb. 20,9. — Rp. 
4,6 38, 4. 15. — Kp. 29,5; Offb. 19, 17 fg. — bie, 
fo an ben Küften fiber wohnen, es find 

wol beſd. bie Handelsvöller 88, ı3 gemeint. — 

1, 8 Rp. 36, 2.38. — davon ich gerebet habe, 
9 5.3. 88,17. — Da jebt Die Zeit beftänbigen, voll⸗ 
fommenen $riebens eintritt, fo wirb Alles ver- 
tilgt, wa8 an ben Krieg erinnert; Jeſ. 9, 4; Pf. 

46, 10. Hierzu gebraudt man fieben Jahre 
megen ber ungehenern Menge ber Waffen ber ge» 
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Reinigung bes Landes (Num. 19, 11—23); denn 
eigentlich find bie Erfchlagenen ben Thieren zur 
Beute verfallen, welche auch reichlihe Nahrung 
baran finden (B88. «. 17-0). — vom Meere, 
dem Todten Meere, 47, ı8. Deftlich von biefem 
ift der Begräbnißplatz, alfo außerhalb bes Lan- 
bes Iſrael; denn das Land foll gereinigt werben. 
Das Thal ber Wanderer, hebr. ge’ ha’ho- 
berim, tommt, wenigften® unter biefem Namen, 
fonft nicht weiter vor. — ben Wanberern: 
ber Prophet uüpft bier an ben Namen bes Tha- 
les an, auf welchen in anberm Sinne auch 388. 
16. 15 angeipielt wird. — zu reinigen; vgl. 


12 


Gogs Gegrübniß. Ezechiel 39. Sroßes Schlachtoyſer. 


13 fang. Ja, das ganze Volk im Lande wird an ihnen zu begraben haben, und 
das wird ihnen zum Rihme gereichen, zur Zeit da ich mich verherrliche, iſt 
14 des Herrn, des Ewigen Spruch. Und fie werben Leute auswählen, bie ftets im 
Lande umbergehen, und andere, welche mit ven Umhergehenden die im Lanbe 
Uebriggebliebenen begraben, um e8 zu reinigen: nach Verlauf von fieben Monaten 
15 werden fie nachforfchen. Wenn nun jene im’ Lande umbergehen, und es fieht Einer 
Menfchengebeine, fo wird er babei ein Mal errichten, bis bie Todtengräber fie 
16 begraben im Thale des Haufens Gogs. Und auch eine Stabt wird fein, bie ven 
Namen Hat, „Hamonah“” (Haufen). Alfo wird man das Land reinigen. 
17T Du aber, Menfchenfohn, alfo fpricht der Herr, ver Ewige, Sprich zu allen 
Bögeln die Flügel haben, und zu allen Thieren des Feldes, Verſammelt euch und 
kommt, findet euch zuſammen von alfen Seiten zu meinem Schlachtopfer, das ich euch 
I&hlachte, ein großes Schlachtopfer auf ven Bergen Iſraels, und freffet Fleiſch und trin- 
18 tet Blut. Fleiſch ver Helven follt ihr freffen, und Blut der Fürften auf Erden trinken: 
19 Widder, Lämmer und Böde, und Farren, allzumal in Bafan gemäftet. Und ihr follt 
Bett effen, daß ihr fatt werdet, und Blut trinken, daß ihr trunfen werdet, von meinem 
20 Schlachtopfer, das ich euch fchlachte: und ſollt euch fättigen an meinem Tiſche mit Roſſen 
und Neitern, Helden und allerlei Kriegsleuten, ift des Herrn, bes Ewigen Spruch. 
21 Und ich will meine Herrlichkeit unter die Völler bringen, und alle Völker follen 
22 mein Gericht fehen, das ich halte, und meine Hand, bie ich an fie lege. Und das 
Haus Ifrael foll erkennen, daß Ich ver Ewige, ihr Gott bin, von dem Tage an 
23 und fernerhin. Und die Völker follen erkennen, daß um feiner Miſſethat willen 
das Haus Ifrael mweggeführet worden, darum, daß fie mir untreu waren, und 
wie ich mein Angeficht vor ihnen verbarg, und fie gab in die Hand ihrer Dränger, 
24 daß fie allzumal buch das Schwert fielen. Ich that ihnen nach ihrer Unveinig- 
feit und ihren Uebertretungen, und verbarg mein Angeficht vor ihnen. 
25 Darum fpricht fo der Herr, ver Ewige, Nun will ich vie Öefangenen Jakobs 
zurüdführen, und mich bes ganzen Hauſes Iſrael erbarmen, und um meinen hei» 
26 ligen Namen eifern. Und fie werben vergefjen ihre Schmach und. all ihre Ver⸗ 
gehen, bie fie an mir begangen, wenn fie in ihrem Lande ficher wohnen, und Nie: 
27 mand fie auffchredt: wenn ich fie zurüdführe aus den Heiden und fammle aus ben Län- 
23 bern ihrer Feinde, und mich an ihnen heilig erweife vor ven Augen vieler VBölfer. Dann 
werben fie erfennen, daß Ich, der Ewige, ihr Gott bin, ber ich fie unter die Heiden 
wegführen ließ und wieder in ihr Land zufammenbrachte; und ich will feinen mehr 
29 von ihnen bort laffen: und nicht mehr mein Angeficht vor ihnen verbergen, denn ich 
gieße meinen Geift aus über das Hans Iſrael, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


18 Num. 19, 1—22. — zum Ruhme, vgl. 34,0. Gefallenen fättigen, wie ſchon B8. « kurz an- 

14 — den Umhergehenden, hebr. ha’höbertm, gegeben war. — Schlachtopfer, bei welchem 17 
Anfpielung auf ben Namen bes Thale, jedoch bie gefallenen Helden zum Opferſchmauſe bie- 
in anderm Sinne ale BE. 11. — bie im nen, wie in Be. 1ß näber ausgeführt wird. 
Lande Uebriggebliebenen, bie Leihen, Daſſelbe Bilb findet fi Jeſ. 34, e. 7; Ser. 
welche bei ber allgemeinen Beſtattung Überfehen 46, 10. — Bafan, befannt als fettes Weide⸗ 18 
worden find: auch biefe werden weggeſchafft, land; vgl. Bf. 22, 18. — vergeffen. Die 26 


damit ja nichts Unreines im Lanbe bleibe. — Punktatoren „tragen“, b. 5. empfinben, be⸗ 
15 Wenn nun jene umbergeben, wril. wenn reuen (16, 63; 36, sı), was aber weniger paf- 
bie Umhergehenden umbergeben, f. 3. 86.1. — ſend und ſprachlich nicht ganz ficher it. — ſicher 


17—20 Während bie. Beftattung vor fich geht, Tollen 88, 11; Rev. 26,5. — heilig erweife 36, »s. 27 
alle Thiere fih noch am Fleiſch und Blunt per — meinen Geift 86, 37; Jeſ. 44,3; Joel8, 1. 2. 39 
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‚2 bortbin, in das Land Ifrael. 





Der neue Tempel. 


Ezechiel 40. 


Das änfiere Ofithor. 


Biertes Buch: Der neue Tempel und das neue Ierufalemy aus 
dem fünfundzwanzigften Jahre der Wegführung Iojahins, dem 
vierzehnten der Zerftörung Iernfalems (573 v. Chr.). 

(40 - 48.) 
Im fünfundzwanzigften Jahre unſerer Wegführung, am Anfang bes Jahres, 
am zehnten Tage des Monats, im vierzehnten Sabre nachdem bie Stabt gejchlagen 
war, an eben biefem Tage kam des Ewigen Hand über mich, und er brachte mich 


In göttlichen Gefichten brachte er mich in das 


Land Ifrael, und ließ mich nieber auf einem fehr hohen Berge, und darauf war 
3 ein Gebäube wie eine Stadt, gen Mittag. Und als er mich dahin gebracht hatte, 
fiehe da war ein Mann, anzufehen wie Erz, mit einer leinenen Schnur in feiner 
4 Hand, und einer Mefruthe, und er ftand am Thore. Und ber Mann rebete zu 
mir, Dienfchenfohn, fiehe mit deinen Augen, und höre mit veinen Ohren, und habe 
Acht auf Alles, was ich dir zeige; denn darum bift du hierhergebracht, daß ich bir 
folches zeige. Verkündige Alles, was du fieheft, dem Haufe Ifrael. 


Aenferer Borbof (40, 5s—ı7). 


Und fiehe, eine Mauer ging auswendig um das Haus rings, ringsherum. Der 
Mann aber hatte in feiner Hand eine Meßruthe, vie war ſechs Ellen lang, jebe 
Elle eine Hand breit Yänger denn eine gewöhnliche Elle. Und er maß bas 
6 Bauwerk, in die Breite eine Ruthe, und in die Höhe auch eine Ruthe. Und er 
ging zum Thore hinein, das gen Morgen lag, und ftieg feine Stufen hinauf, und 
maß die Schwelle des Thores, eine Ruthe breit (und das war Eine Schivelle, 
7 eine Ruthe breit): und jegliches Gemach, eine Ruthe lang und eine Ruthe breit, 


40, 1am Anfang des Jahres, b. h. nicht, wie 


man gewöhnlich erflärt, im erflen Monate, 
fonbern beftimmter: am erften Tage bes Jah⸗ 
res (— Neujahr). Hierzu ſtimmt auch Das 
Folgende: am zehnten Tage bes Mo- 
nats, ımter ber Borausfegung, daß Hier ein 
Yubeljahr gemeint if (1.3. 1,1). Das Inbeljahr 
follte nämlich nad Zen. 25, 9 am zehnten Tage 
bes fiebenten Monats, dem Tage des Entfünbi- 
gungsfeftes, anfangen. — nachdem bie Stabt 
2 gefhlagen war 33, sı. — wie eine Stabt 
erichten ber Tempel mit feinen Vorhofen, Ring- 
manern und Thoren. Er lag gen Mittag 
für den von Norden kommenden Propheten. — 
3 wie Erz, glänzend, wie bie Cherubim I, 7. 
— leinenen, entſprechend ber priefterfichen 
Amtstracht, 4, 175 Leo. 16, 4; vgl. Ez. 
9, 2. — Shunr für bie größern, Meßruthe 
für die kleinern Meſſungen. — am Thore, 
5 am Oſtthore, Vs. «. — lieber bie gewöhn⸗ 
liche Eile von ſechs Hanbbreiten f. Einleitung, 
©. CECLXXVII. Nach dem größern Maße, 
befien hier Erwähnung geſchieht, betrug bie 
Elle fieben Hanbbreiten —= faft 1%, franzöfifche 
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Fuß, die Authe ungefähr 10% franzöfifche Fuß. 
Es war biefes wol das Ältere Maß, unb wurbe 
fpäter wol noch zu Bffentlihen und befonbers 
heiligen Bauten gebraucht; vgl. 2 Chron. 3, 5, 
wonad ber falomonifche Tempel nach „altem 
Maße“ gebaut wurde. — Mauer, im Biered 
den äußern Borhof und fomit das ganze Tempel⸗ 
gebäube überhaupt einſchließend, nach ben vier 
Weltgegenden gerichtet. — das Banwerf, 
bie Mauer, jo genannt, meil hier die Breite, 
b. h. Dide jebes Mauerftüds gemeffen wird, 
nicht die Breite bes ganzen Mauerquabrats, 


42,20. — Zu drei Seiten ber Mauer befan- 6—16 


ben fi Thore, die zum äußern Borhofe führ- 
ten, im Often (Bss. 6—ı6), im Norden (20 fg.) 
und Süden ( fg.); über bie Weftfeite ſ. 41, ı=. 
Beifpielsweife wird num bas Ofttbor näher be- 


ſchrieben. — Stufen, es waren beren fieben, 6 


wie bie Al. richtig erflären; vgl. Ves. 2. 20. — 


Nahbem ber Prophet biefe Stufen Hinaufge- 7 fg. 


fliegen ift, gelangt er in’s Innere bes Thor⸗ 
gebäudes. Hier finden fich zu beiben Seiten 
je drei Wachzimmer (B86. 7 und 10), zwiſchen 
welchen hintereinander zunächft bedeckter Thor- 


10 


13 Elfen auf der einen, und fechs Ellen auf ber andern Seite. 


a] 


8 


9 


10 


Beſchreibung des Thors. 


Ezechiel 40. 


Wachzimmer. 


und zwiſchen ven Gemächern waren je fünf Ellen: und die Thorſchwelle neben ver 
8 Vorhalle des Thores innerhalb, eine Ruthe. [Und er maß die Borhalle des Thores 
9 innerhalb, eine Ruthe.] Unb er maß die Vorhalle des Thores, acht Elfen, und 
ihre Thormauer, zwei Ellen; die Vorhalle des Thores aber war innerhalb. 

Der Gemächer aber bes Oſtthores waren drei auf dieſer und drei anf jener- Seite, 
einerlei Maß hatten alle drei, und einerlei Maß hatten die Wände auf diefer und 
11 auf jener Seite. Und er maß die Breite der Thoröffnung, zehn Elfen, vie Länge 
12 des Thorweges, breizehn Ellen; und ‚eine Grenzwehr vor den Gemäcdhern, eine Elfe 
auf dieſer, und eine Elle Grenzwehr auf jener Seite: und jegliches Gemach fechs 


Und er maß bas 


ganze Thor in die Breite, vom Dache bes Gemaches auf biefer Seite zum 


Dache des Gemaches auf jener Seite, fünfundzwanzig Ellen breit, Thüre gegen. 


weg (BE. 11), dann Hofraum (BE. 14), bann 
wieber bebedter Thorweg hinläuft; von hier 
aus fommt man durch die Vorhalle (Be. 9) iu 
ben äußern Borbof. Die Schwellen (Bs8. « 
und 7) gehören zu ben Thorwegen. — Gemach, 
wahrſch. zum Aufenthalt für Die wachthabenden 
Leviten; vgl. 44, 8. 11. 14; 2 Kön. 12, 105 22,4; 
1 Chron. 9, 2 fg.; 26, m fg. — zwiſchen 
ben Gemächern, d. h. zwifchen ben einzelnen, 
auf berfelben Seite fiegenben Gemächern. Nä⸗ 
heres f. 3. VBs. 10. — 38. s ift ohne Zweifel 
unecht: er fehlt in allen alten lieberfegungen 
mit Ausnahme des Chald., fowie in mehren 
hebr. Handſchriften; er fteht in Wiberfprud 
mit B8. 9, fowie mit ber Gejammtlänge bes 
Thors Bs. 15, und feine Entftehung läßt ſich 
leicht durch ein Schreibverfehen erflären, in- 
bem nämlich ein Abfchreiber zuerft ben Anfang 
von Ds. 9 richtig fehrieb, dann aber aus Ber- 
ſehen in die jo ähnlich lautende vorhergehende 
Zeile Vs. 7 zurädfiel unb mit „innerhalb“ ꝛc. 
fortfuhr. — acht Ellen war die Breite ber 
Vorhalle, von Oſten nad Welten, in ber bi8- 
ber eingeſchlagenen Richtung. Bon Rorben 
nah Süden entſprach bie Vorhalle mol ber 
Gefammtbreite bes Thors (BE. 18). — Thor- 
mauer. Das bebr. ’ajil (eig. Wibber; vgl. 
das deutſche „Bock“ in Eisbock) bebentet wol 
überhaupt Gemäuer, weldhes aus angrenzenben 


Bertiefungen pfetlerartig voripringt, fei es Ein- - 


gangs- ober Durchgangsgewänd; alfo mit ben 
ägyptifchen Pylonen zu vergleichen. An unferer 
Stelle ift bie Mauerflärfe am Thore ber Bor» 
halle, nah dem äußern Vorhofe bin zu ver⸗ 
ſtehen. — innerhalb, alfo an dem nach ben 
Borhöfen nnd dem Tempel gerichteten Weſtende 
bes Thors. — Wände (bebr. 'ajil, wie 38. 9), 
das Mauerwerk öftlih und weftlih von jebem 
Gemache zu je fünf Ellen (ſ. B8. 7). Es gab 
vier folder Mauerftüde auf jeber von beiben 
Seiten bes Thorwegs, nämlich zwei zwiſchen 


ben brei Gemächern, ferner bie Außenmauer 
am Oſtende bes Thors, neben dem erften 
Gemach, und eine zwiſchen bem britten Ge⸗ 
mach und ber Borhalle. Da file nach BE. 16 
Fenſter haben, fo können ſie nicht bloßes 
Mauerwerk geweſen ſein, ſondern waren, was 
auch zu ihrer Dicke paßt, durchbrochen, wahrſch. 
wol durch Gänge, bie zur Berbinbung ber 
Wachzimmer miteinander bienten. — ber Thor⸗ 
Bffnung, b. 5. ber Thorwege ımb bes Hof- 
raums. Diefe Breite wirb durch bie Grenzwehr 
BE. ı2 tbeilmeife beſchränkt. — bes Thor⸗ 
weges. Verſchiedene Andeutungen in unferm 
Kapitel führen Darauf, daß es einen boppelten, 
und zwar bebediten Thorweg gab, fo nämlich, 
daß beide Thorwege burd einen Hofraum (B8. 14) 
toneinanber getrennt waren. Der öftliche Thor⸗ 
weg wirb (88. ı5) „ber Eingaugsthorweg“ ge- 
nannt. Nur bei biefer Annahme paßt aud 
bie Zahl dreizehn, meldhe ben Auslegern 
viele Schwierigleiten gemacht hat. — Grenz» 
wehr, wahrſch. vorgerüdte Barritre, durch 
eine Elle Zwifchenraum von ben Wachzimmern 
getrennt. An biefe konnte ber wachthabenbe 
Leit herantreten, ohne burch ben Anbrang bes 
Volks geftört zu werben. — ſechs Ellen 
— eine Ruthe (BE. 7), — vom Dade: go 
nauer müßte es beißen, „vom Ranbe bes 
Dachs“, und gleih darauf „zum Rande bes 
Dachs“. — fünfundzwanzig Ellen. Zäh⸗ 
len wir bie zehn Ellen Breite ber Thoröffnung 
(88. 11) und je ſechs Ellen für bie Gemäder 
auf beiden Seiten (88. 13) zufammen, fo er- 
gibt fih ald Summe 22; bie fehlenden brei 
Ellen finb auf bie Außenwand zu berechnen, 
anberthalb Ellen auf jeber Seite. — Thüre 
gegen Thüre. Da dieſes offenbar bie Ge⸗ 
fammtbreite bedenten fol, fo mäflen wir au« 
nehmen, daß bie Wachzimmer ober wenigftens 
je eins berfelben auf beiben Seiten, auch nad 
außen eine Thüre hatte, und fo im birecter 
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Der änfiere Vorhof. Ejechiel 40. Sellen. Steinpflafter. 


14 Thüre. Und er machte die Wände ſechzig Ellen, und an den Wänden war der 

15 Hofraum, das Thor rings um ihn. Und von vorn am Eingangsthorweg bis vor 

16 die Vorhalle des inneren Thorweges waren funfzig Ellen. Und vergitterte Fenſter 
waren an den Gemächern und an deren Seitenwänden nach dem Innern des 
Thorgebäudes zu, ringsherum; und ebenſo an den Hallen, und Fenſter waren 
ringsherum nach innen; und an den Wänden waren Palmen. 

17 Und er führte mich in ven äußeren Vorhof; und ſiehe, da waren Zellen und 

18 Steinpflafter gemacht am Vorhof ringsherum: dreißig Zellen am Steinpflafter. Und 
das Pflafter war zur Seite der Thore, gleichlaufend mit der Länge ver Shore, 

19 nämlich das niedere Pflajter. Und er maß bie Breite von ber Vorderſeite des 
unteren Thorgebäudes bis an die Außenfeite des inneren Vorhofs, hundert Ellen, 
gegen Morgen und gegen Mitternacht. 


14 Verbindung mit bem Vorhofe fland. — Die 


erſte Hälfte von Vs. 14 ift ſehr fchwierig. Wenn 
ber Zert bier richtig iſt, ſo muß man bie 
ſechzig Ellen von der Höhe verfiehen und 
auf die Höhe bes Thors beziehen, welche ber 
Mann an ben Mauern gemeffen hätte. Der 
Ausdruck er machte müßte dann bebeuten: 
„ex beftimmte‘‘, da eine folche Höhe ſchwerlich 
gemeffen, fonbern nur abgeſchätzt werben konnte. 
Doh würde biefe ungeheuere Höhe zu einem 
zehn Ellen breiten Thorwege (BE. 11), unb 
überhaupt zu den andern Zahlenangaben fchlecht 
paffen. Der Tert fcheint bier irgendwie ver- 
borben zu fein, fei es in ber Zahlangabe ober 
anderweitig. — Hofraum, ber bie beiben 
Thorwege trennte, f. 3. 88. 11. Die Länge 
befielben, die ber Prophet nicht angibt, ift 14 
Ellen, |. 3. 38. 15. — das Thor, die andern, 


15 ihn umſchließenden Theile bes Thors. — Ein» 


gangothorweg, ſ. z. BE. 11. — Die Ger 
fammtlänge bes Thorgebäubes: funfzig Ellen, 
ergibt fi, wenn wir folgende Boften zufammen- 
ziehen : erſte Schwelle (88. 6) — 6, drei Wach⸗ 
zimmer (DB8. 7; vgl. auch 88.12) =6-+6-+6, 
die Zwiſchenwände (BE. 7) = 5 + 5, zweite 
Schwelle (B8. 7) = 6, Borhalle (Vs. 9) = 8, 
Eingangegemändb ber Borhalle (Bs. 9) — 2 
. Ellen. Zu bemfelben Refultat kommen wir,.wenn 
wir flatt ber vier erften Poften die ihnen gleich" 
laufenden Thorwege (88. 11) und ben Hofranım 
(BE. ı4) feen, und bie Ränge bes letztern zu 
14 Ellen annehmen; nämlich 13 +14 -+- 13 


16 + 8 +2. — vergitterte Fenſter, weil. 


„gefhloflene”, mit feſtgemachten Querleiſten; 
vgl. 1 Kön. 6,4. — an deren Seitenwän— 
ben, f.3. 88.10. — nad dem Innern bezieht 
fi) wol nicht blos auf bie Seitenwände, fondern 
auch auf die Gemächer. Auch biefe hatten Fen⸗ 
fer nach dem Innern zu, durch welche bie 
wachthabenden Leviten vom Zimmer aus ben 
Thorweg Aberſehen konnten. Dies genligte 
jedoch ſchwerlich, fie zu erhellen, wenigftens 


Thorwegen lagen; fie hatten daher, obwol dies 
vom Propheten nicht erwähnt wird, wahrſch. 
auch Fenfter nach bem Vorhofe zu. — Hallen, 
hebr. 'lam, ein fchwieriges Wort; es bezeichnet 
wahrſch. etwas Aehnliches wie Die „Vorhalle“ 
('ülam), und iſt doch Davon verfchieben. Jedes 
Thor bes Tempels hat Eine Borhalle, aber 
mehre Hallen. Wahrſch. find fie wol als Ein- 
und Ausgangsräume zu denken, alfo bei ben 
Schwellen, ſodaß biefe bie Grundfläche ber 
Hallen bilden. — und (hinter „Hallen‘) ift 
wahrſch. nach Al., Bier. und zwei hebr. Hand⸗ 
jchriften zu fireichen, unb bemgemäß zu leſen: 
„unb ebenjo waren Fenfter an ben Hallen 
ringeherum” x. — Palmen, vgl. 1 Kin. 
6, 9. — Zellen, theils zum Aufenthalt für 
bie bienfttbuenben Priefter, zu verfchiebenen 
Dienfiverrichtungen (40, 38. 44 fg.; 42, 13 fg.; 
45,5; 1 Chron. 9, ss), theils Niederlagen für 
Borräthe von Opferbedarf, Zehnten, Erſt⸗ 
lingen 2c.; vgl. 40, 88. 4 fg.; 42, 18 fg.; 
45,5; Neh. 10, 88 fg.; 1 Ehron. 9, 36; 28, 13; 
2 Ehron. 31,11. 12. — ringsherum, b. h. 
foweit ber Prophet von feinem Standpunkte 
am Ofttbor aus überfyauen konnte, alfo ſüd⸗ 
lich, oſtlich und nördlich. An ber Weſtſeite, 
welche kein Thor hatte, konnte wegen Be. ı8 
fein Steinpflafter fein. — dreißig, wahrſch. 
auf jeber Seite zehn, fünf rechts und flinf linie 
von jedem Thore; aber nicht an die Thore an- 
gebaut, denn an biefen war nad BE. ı8 zu- 
nächſt Steinpflafter. — gleihlaufend ꝛc., 
alfo 50, ober wahrſch., nach Abzug ber Mauer 
(B8. 5), 44 Ellen breit. — das niebere 
Bflafter, und das untere Thorgebäude 
(B8. 19), im Gegenſatz zum böher liegenden in- 
nern Borhof, B8. sı. — Die Breite bes Äußern 
Borhofs, von ben äußern VBorhofsthoren bis zu 
den entfprechenden Thoren des innern Borhofs 
gemefien (388. ı9. 38. 37), beträgt überall 100 
Ellen. — von ber Borberfeite, d. h. ber 


686 


nicht bie vier Zimmer, welche an den bedeckten 


17 


19 





Horb- und Sudthor. Ezechiel 40. Der innere Vorhof. 


20 Und das Thor, das gen Mitternacht lag, am äußeren Vorhof, maß er in bie 
21 Länge und in die Breite. Und feine Gemächer, je brei auf beiden Seiten, unb 
feine Wände und Hallen waren gleich groß wie am erften Thore funfzig Ellen 
22 feine Länge und fünfundzwanzig Ellen feine Breite. Und feine Fenfter und feine 
Hallen und feine Palmen waren ebenfo groß, wie an dem Xhore das gen Morgen 
lag; und auf fieben Stufen ftieg man hinein; und feine Vorhalle war vor ihnen. 
23 Und ein Thor am inneren Vorhofe war gegenüber dem Norbthore, und eines 
gegenüber bem Oftthore. Und er maß von Thor zu Thor hundert Ellen. 
24 Und er führte mich degen Mittag, und fiehe da war ein Thor gegen Mittag, 
25 und er maß feine Wände und feine Hallen nach venfelben Maßen. Und es 
waren Fenſter an ihm und feinen Hallen ringsherum, wie jene Fenſter: funfzig 
26 Ellen feine Länge, und fünfundzwanzig Ellen feine Breite. Und aus fieben Stufen 
beftand feine Treppe, und feine Vorhalle war vor ihnen, und es hatte Palmen 
27 hüben und brüben an feinen Wänben. Und es war ein Thor zum inneren Vorhof 
gegen Mittag, und er maß von Thor zu Thor gegen Dlittag hundert Ellen. 


Innerer Borhof (40,28 —47). 


28 Und er führte mich in ben inneren Vorhof durch das Südthor, und maß 
29 das Südthor, nach venjelben Maßen: und feine Gemächer und feine Wände und 
feine Hallen nach denfelden Maßen; und es waren Fenſter ar ihm und ſeinen 
Hallen ringsherum: funfzig Ellen feine Länge und fünfundzwanzig Ellen feine 
30 Breite. [Und feine Hallen waren ringsherum, fünfundzwanzig Ellen in bie Länge 
31 und fünf Ellen in die Breite] Und feine Vorhalle lag nach dem äußeren Vorhofe zu, 
und Palmen waren an feinen Wänven, und aus acht Stufen beftand feine Treppe. 
32 Und er führte mich in den inneren Vorhof gen Morgen, und maß das Oſtthor 
33 nach denfelben Maßen: und feine Gemäcer und feine Wände und feine Hallen 
nach denſelben Maßen; und es waren Fenfter an ihm und feinen Hallen rings- 
34 berum: funfzig Ellen feine Länge, und fünfundzwanzig Ellen feine Breite Und 
feine Vorballe lag nach dem äußeren Vorhofe zu, und Palmen waren an feinen 
Wänden hüben und brüben, und aus acht Stufen beftand feine Treppe. 
35 Und er führte mich zum Nordthore hinein, und maß es nach venfelben Maßen: 
36 feine Gemächer und feine Wände und feine Hallen, und es hatte Fenſter rings⸗ 
37 herum: funfzig Ellen feine Länge und fünfundzwanzig Ellen feine Breite Und 
feine Vorhalle lag nach dem äußeren Vorhofe zu, und Palmen waren an feinen 
‚Wänden hüben und brüben, und aus acht Stufen beffanb feine Treppe. 


noch: es unb feine Semäder und, was 
ber Bollſtändigkeit wegen paßt (vol. z. B. 
Bss. 21. 29), und vielleicht nur durch Verſehen 
ausgefallen iſt. — Die drei Thore bes Innern 28 


dem Börhofe zugelehrten Seite, alfo mit Aus- 
ſchluß der 50 Ellen Thorlänge. — gegen 
Mitternadht. Die Meſſung zwiſchen ben 


Nordthoren wirb zwar erft Vs. 233 vorgenom⸗ 
men, doch weift ber Prophet bier ſchon baranf 
bin, um bie Gleichheit ber Mafe an ben 


22 verfhiebenen Thoren hervorzuheben. — vor 


ihnen, bier unb Vs. 36, paßt nicht, ba ja 
die Treppe an ber äußern, bie Vorhalle da⸗ 
gegen an ber innern Seite lag. Wahrſch. ifl 
nah den A. mit Umſtellung zweier Conſo⸗ 
nanten zu lefen nach innen, d. h. am Süb- 
ende (BE. ss am Norbenbe) bes Thors, f. 3. 


Vorhofs (88. 28. 32. 85) find denen bes äußern 
Vorhofs gleich, jedoch liegt die Vorhalle bei 
jedem am Eingange (88. 31), alſo gegenüber 
ber Vorhalle bes entſprechenden ußern Vorhof⸗ 


thors. — Be. so ſcheint nach dem Zeugnifſe 30 


ber Al. (nach ber vaticaniſchen Handſchrift) und 
mehrer hebr. Handſchriften unecht zu ſein: er 
iſt wol hauptſächlich durch irrige Wieberhofung 
bes vorhergehenden Verſes in ben Tert gekom⸗ 


mn, — acht Stufen: ber innere Vorhof 31 


24 Bs.9. — Bor feine Wände haben die A. 
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Opfervorrichtungen. Ezechiel 40. Zellen für die Prieſter. 
38 Und eine Zelle mit ihrer Thilre war in dem Gemäuer an den Thorwegen, um 


39 dafelbit das Brandopfer zu wafchen. Und in der Vorballe des Thores waren je 
zwei Tiſche zu beiden Seiten, um darauf pas Brandopfer und das Siühnopfer und 
40 das Schulvopfer zu fchlachten. Und draußen an ber Wand, neben der Treppe 
bes Nordthores, waren zwei Tiſche, und an der anderen Wand, welche zur Vor⸗ 
41 balle des Thores gehörte, auch zwei Tiſche. Bier Tiſche alfo waren büben und 
vier Tifche drüben an der Wand bes Chores, zufammen acht Tiiche, um darauf 
42 zu fchlachten. Und vier Tiſche waren für das DBranbopfer, behauene Steine, 
anderthalb Ellen lang und anderthalb Ellen breit und Eine Elle hoch; auf dieſen 
jollte man bie Geräthe zum Schlachten des Brandopfers und des Schlachtopfers 
43 nieberlegen. Und Hafen, eine Hand breit, waren am Haufe feſtgemacht zingeherum, 
und auf die Tiſche fam das Opferfleifch. 

Und außerhalb des inneren Thores waren Zellen [für bie Sänger], am inneren 
Vorhof [welche waren] zur Seite des Nordthores, und ihre Vorberfeite gegen 
Mittag, und Eine zur Seite des [Dftjthores, mit ver Vorderſeite gegen Mitters 
45 nacht. Und er revete zu mir, Dieje Zelle, die gen Mittag liegt, ift für bie Prie 
46 fter, welche ver Hut des Haufes warten. Und die Zelle, bie gen Mikternacht liegt, 
ift für die Briefter, jo der Hut des Altares warten. Das find die Söhne Zadoks, 
welche von den Söhnen Levis dem Ewigen nahen, ihm zu bienen. 

Und er maß ven Vorhof, hundert Ellen lang und hundert Ellen breit, in’s 
Gevierte; und der Altar ſtand vor dem Haufe. 


44 


47 


Der Tempel unb beffen nächſte Umgebung (40, ss —41, 26). 


Und er führte mich in die Vorhalle des Haufes, und maß die Thormauer ber 
Borhalle, fünf Ellen hüben und fünf Ellen brüben, und bie Weite bes Thores 
...... drei Ellen hüben und drei Ellen drüben. Die Länge 
der Vorhaie war zwanzig Ellen, und die Breite elf Ellen. Und auf Stufen ſtieg 


48 


weſtlich von den beiden Thoren, in gleicher 
Linie mit dem Tempel. — die Söhne Za⸗ 46 
doks, ſ. z. 44, 10. — Bei ber Meſſung find 47 
auch hier, wie Bs. 10, die Thore ausgeſchloſ⸗ 
fen. — Altar, Brandopferaltar, welcher 43, 
ı8 fg. näher beſchrieben wird. — Vorhalle, 48 


war alſo höher als der äußere; vgl. Bss. 18. 10; 

38—44 Ser. 36, 10. — Beichreibung einiger Opfer 
38 vorrichtungen im innern Nordthore. — Ge⸗ 
mäner, bebr. 'ajil, wie B8.10. — zu waſchen, 

40 2 Ehron. 4, 6. — Den vier Tiſchen in ber 
Vorhalle entſprechen vier außerhalb, an ber 


äußern Wand, je zwei zu beiben Seiten ber 
Treppe. — neben ber Treppe des Nord⸗ 
tbores, wrtil., wenn man zum Gingange bes 


42 NRorbthors hinaufſteigt. — Bon ben Ds. 48 


genannten Tifhen iſt bie Lage nicht angegeben. 


234g. — Halten: Schläcterhalen. — Die zwei Zel- 


Ien für die bienfitbuenden Prieſter. — In 


44 88. «4 bieten die Al. mehre Abweichungen vom 


bebr. Text, nach denen biefer wenigſtens theil- 
weiſe nothwendig zu verbeflern iſt. Statt filr 
bie Sänger, bebr. scharim, iſt zu leſen: 
zwei (schethalm); flatt welche iſt zu Tefen: 
Eine; und flatt Des Ofithores: bes Süb- 
thores. Hiernach lautet der Vers: „waren 
zwei Zellen am innern Vorhof, Eine zur 
Seite des Nordthores, und ihre Vorderſeite 
gegen Miltag, und Eine zur Seite bes Süb- 
thores 3, Mach Al, 10 liegen dieſe Zellen 
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an ber Oftfeite bes Mittelraums, an ben in- 
nern Vorhof grenzend. — bes Hanjes, f. z. 

1 Kön. 6,1. — die Thormauer, b. b. bie, 
Stärte berſelben. — fünf Ellen, ebenſo 
wie Vs.7. — Hinter bie Weite bes Tho⸗ 
res haben bie Al. folgende Worte, bie noth« 
wendig in ben Tert gehören: vierzehn El⸗ 
len, unb bie Seitenwände bes Thores 
(Seitenwände — die Wände rechts unb fine 
vom Thor, an berfelben [öftlihen] Wand). 
Rur bei biefer Berbeflerung ſtimmt unſere 
Stelle zu 88. 49, indem das Thor (14) und 
bie Seitenwände (3 + 3) zufammen bie Länge 
ber Vorhalle einnehmen. 
fen, in ber Richtung von Sliben nad Nor 
ben, fobaß bie Länge ber Vorhalle ſich mit ber 
Breite bes Mittelraums bedt (41, 2; vgl. 
1 Kön. 6, 8). Dieſe Angabe entſpricht den 


— zwanzig EI- 49 


4, ı 


Der Tempel. 


Ezechiel 40. 41. 


man zu ihr Hinauf; und Säulen ftanden an den Thormauern, eine hüben und 


eine brüben. 


1 Und er führte mich in den Mittelraum, und maß die Thormanern, ſechs Ellen 


2 Breite hüben und fechs Ellen Breite prüben, die Breite des Zeltes. 


Und bie 


Weite der Thüre war zehn Ellen, und die Seitenwände ber Thüre fünf Ellen 
hüben und fünf Ellen drüben; und er maß feine Länge vierzig Ellen ımd feine 
3 Breite zwanzig Ellen. Und er ging inwendig hinein, und maß die Mauerſtärke 
ber Thüre zwei Ellen, und die Thüre ſechs Ellen, und die [Weite] ver Thüre 
4 fieben Ellen. Und er maß feine Länge zwanzig Ellen und feine Breite zwanzig 
Ellen vor dem Mittelraume ber, und ſprach zu mir, Dies ift pas Allerbeiligfte. 
5 Und e maß die Wand des Haufes, ſechs Ellen, und die Breite der Seiten«- 


6 gemächer, vier Ellen, rings um das Haus ringsum. 


Und die Seitengemädher 


waren, Gemach an Gemach, breimal dreißig, und fie traten in bie Wand ein, 
die nach innen an ben Seitengemädern ringsum war, damit fie feftgehalten wür- 
7 ven, ohne in der Wand des Haufes feftgehalten zu fein. Und die Seitengemächer 
erweiterten fi und umſchloſſen das Haus je höher je mehr; denn das Haus 
wurde umfchloffen je höher je mehr, das Haus ringsum; darum waren bie Abſätzze 


Einzelmefjungen Bs. as; 41,2. — Statt elf, 
bebr. 'haschtoô ’hesreh, ift wahrfch. nad beu 
Al. zu verbefiern zwölf (schtö ’"hesreh). Die 
Zahl „elf iſt an und für fi) auffallend, da 
Ezechiel faft durchweg gerabe Zahlen gebraucht; 
fie ſtimmt nit zum Gejamintmaß (41, ı3), 
und Tann leicht durch Schreibfepler in den Text 
gelommen fein. — Die Vorhalle if hiernach 
ebenfo lang wie beim falomonifhen Tempel, 
Dagegen um zwei Ellen breiter (j. 1 Kön. 6, 5; 
2 Chron. 3,4), wahrſch. um für den Tempel 
bie Länge von 100 Ellen (f. 3. AL, ı3) zu 
gewinnen. — auf Stufen flieg man zu 
ihr hinauf. Der bebr. Tert ift bier finn- 
108; e8 wärbe danach lauten: „auf Stufen, 
welche man zu ihr binaufflieg”. Die alten 
Ueberfegungen weichen auch mehrfach Davon ab; 
nnd wahrſch. ift nach den Al., mit Verände⸗ 
rung Eines Confonanten, zu lejen: auf zehn 
Stufen fieg man zu ihr hinauf, — Säu⸗ 
fen, vgl. 1 Kön. 7,31. — in den Mittel» 
raum, bas Hauptgebäude, 1 Kön, 6,3 — 
bes Zeltes. Mas biefer Ausbrud bier be 
beutet, ift nicht Mar. Er könnte etwa ein uns 
unbelannter Kunftausdrud fein. Vielleicht aber 
haben wir nad ben Al., mit Veränderung Eines 
Eonfonanten, zu lefen: ber Thormanern. 
2 — zehn Ellen, wie 40, 11. — zwanzig 

Ellen, entſprechend ben eben vorhergegan- 

genen Einzelmeffungen ber Thüre (10) und ber 

Seitenwände (5 + 5); vgl. 1 Kön.6,2 — 

Die Breite geht Hier von Süben nach Norben, 
8 bie Länge von DOften nach Weſten. — Die Breite 

bes Mittelraums und bes Allerbeiligften (88. «) 

iſt dieſelbe wie beim falomonifhen Tempel 
(Kon. 6,3; 2 Chrom, B, 8); ebenjo bie Länge 
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bes Allerheiligften (20 Ellen) nach 2 Ehron. 3, 8; 
für die Länge bes Mittelraums (40 Ellen) vgl. 
1 Kön. 6,2; 2 Chron. 3,3, wo berfelbe mit 
bem Allerheiligften zufammen (d. h. wol ohne bie 
Zwiſchenmauer) 60 Ellen, aljo 40-420 erhält. — 
inwendig hinein, in ben SHinterraum (bas 
Allerbeiligfte, vgl. 1 Kön. 6, 16. ı7), weftlich vom 
Mittelraum. — bie Thürt, db. 5. die Weite 
ber Thüre. — die Weite, nad ben U. zu 
verbeflern in: bie Seitenwände. — feine 
Breite zwanzig Ellen, entfprechenb ben 
Einzelmefiungen, Vs. 3 (nach bem verbefferten 
Zerte). — die Wand. Es if die Stärke 
ber Außenwand gemeint. — bes Haufes, im 
engern Siune, mit Ausſchluß der Vorhalle. — 
jeh8 Ellen, übereinflimmend mit ber Meſ⸗ 
fung bes Eingangsgewänbes (B8. 1); zur Vor⸗ 
halle dagegen würde dies nicht paflen, wenig- 
ftens nicht zu deren Eingangsgewänbe, 40, «s. 
— Seitengemäder, wie beim ſalomoniſchen 


Zempel (1 Kön. 6,5. 6), jedody um eine Elle 


ſchmäler, wahrfch. wol, um für das Tempel- 
gebäude die Länge von 100 und bie Breite von 
50 Ellen zu erhalten; ſ. 3. Ves. 2.1. — 
rings um das Haus, natürlich mit Aus⸗ 
nahme ber Oſtſeite, an welder die Vorhalle 
Ing. — dreimal breißig, in brei Stodwer- 
fen übereinander, Vs. 7. — fie traten iu 
bie 2c.: Dies gilt nur von ben Gemädern 
bes mittlern und oben Stodwerls, deren 
Untergebälf, jedesmal etwas erweitert (B8. 7), 
anf Abfäye eintrat, welche an ber um ebenfo 
viel geſchmälenten Tempelwand angebracht wa⸗ 
ven; ſ. z. 1Kön. 6, 6. — umſchloſſen das 
Haus je höher je mehr, indem ſte in jedem 
höhern Stockwerk einen engern Kreis um bag 


4 


5 


6 


7 





Meffung des Tempels Ezechiel 41. 


am Hauſe je höher je breiter; und fo ſtieg man aus dem unteren Stockwerk 
nach dem oberften hinauf zum mittleren. 
8 Und ih fah: die Höhe des Haufes ringsherum: vom Boden jedes Geilen- 
9 gemaches war eine volfe Ruthe, ſechs Ellen, bis an vie Kante; und die Außen- 
wand ber Seitengemächer war fünf Elfen breit: und was frei blieb zwifchen ven 
10 Seitengemächern des Haufes; und den Zellen, war zwanzig Elfen breit, vings 
11 um bad Haus ber. Und die Thüre der Seitengemächer ging nach dem Frei⸗ 
gebliebenen zu, eine Thürdffnung gen Mitternacht und eine. Thüröffnung gen 
Mittag; und die Breite des freigebliebenen Raumes war fünf Elfen ringsherum. 
12 Und das Gebäude, welches vor ber Schiebftätte her an der Abenpfeite lag, 
war fiebzig Ellen breit, und die Wand des Gebäudes fünf Elfen breit ringsherum, 
13 und feine Länge betrug neunzig Ellen. Und er maß das Haus, hundert Ellen 
lang, und die Schiepftätte Hundert Ellen, und bas Gebäude mit feinen Wänden 
14 hundert Elfen lang. Und bie Breite der Borberfeite des Haufes und ver Schieb- 
15 ftätte gen Morgen betrug zufammen hundert Elfen. Und er maß die Länge bes 
Gebäudes, welches vor der Schievftätte her auf ihrer Hinterfeite Iag, und feine 
bedeckten Gänge hüben und brüben, hundert Ellen. 
16 Und ber innere Tempel und bie Vorhallen [des Vorhofes; die Schwellen] und 
die vergitterten Fenſter und die bedeckten Gänge, alle drei ringsherum, waren jedes 


und ſeiner Umgebung. 





Haus zogen. — bdas Haus wurde umſchloſ⸗ 
ſen, wrtl.: „es war eine Umgebung um das 
Sans”. — flieg man aus bem unteren, 

8 wril.: „flieg das untere. — des Haufes, 
b. 5. ber Seitengemächer, benn das eigentliche 
Zempelgebäube ragte natürlich über fie hervor. 
— ſechs Ellen, erflärender Zufat zu „eine 
volle Ruthe“. Die Höhe bes ganzen Gebäudes 
betrug alfo drei Ruthen — 18 Ellen. — bie 
an bie Kante, d.h. an den Endpunkt, wo 
10 das nächſt höhere Stockwerk beginnt. — ben 
Zellen 40, “fg. — zwanzig Ellen, ohne 
bie fünf Ellen in Vs. 11, welche befonbers zu 
11 zählen find. — Der Umbau bes ſalomoniſchen 
Tempels hätte blos Einen Eingang, auf ber 
Süpfeite, 1 Kön. 6, 8: Ezechiel fligt einen nörd- 
lihen hinzu, wol der Symmetrie wegen. — 
Unter bem freigebliebenen Raum muß 
hier ein anderer verftanden werben ala 388. 9.10. 
Es iſt wol der Borfprung ber Bodenerböhung 
gemeint, auf welcher nad 40, as das Tempel» 
12 gebäude ſtand. — Schiebftätte, wrtl. „ab⸗ 
gefonberter Raum“, ift der Pla, worauf ber 
Zempel flanb, nebft dem freien Raume nörb- 
lich und fünlih (Bes. 9. u). — an ber 
Abenbdfeite, alfo im äußern Borbofe, nad 
beffen Weftende zu. Der Zweck dieſes Ge⸗ 
baubes wirb nicht angegeben. Die Meffung 
beffefben gefchieht im Innern, fobaß bie Wand 
13 noch beſonders gemefjen werben muß. — bas 
Haus, hundert Ellen lang. Diefe Länge 
ergibt fidh, wenn wir, von Dften nah Wehen 
gehend, bie einzelnen Beſtandtheile zufammen- 

Bunfen, Bibelüberfegung. IL, 


rechnen: nämlich Außenwand ber Borhalle 5 El⸗ 
len (40, 8); Vorhalle 12 Ellen (f. 3. 40, 49); 
Maner zwiihen Borhalle und Mittelraum 6 Ellen 
(41,1); Mittelraum 40 Ellen (41, 2); Mauer 
zwiſchen biefem unb dem Allerheiligften 2 Ellen 
(41,3) ; das Allerheiligfte 20 Ellen (41,4) ; Außen- 
wand bes Tempels, und Breite ber Seiten⸗ 
gemäder 6-+4 (41,5); Außenwand ber Seiten- 
gemäder 5 Ellen (41, 9). — die Scieb- 
fätte ift ebenfo lang, wie ber zu ihr gehö⸗ 
rende Zempel. — hundert Ellen. Dies 14 
fimmt ebenfalls zn den Einzelmeſſungen, näm- 
lich: innere Breite bes Hanſes 20 Ellen (41, 
2. 4); dann nördlich und ſüdlich davon: Außen⸗ 
wände 6-+6 (41, 5); Seitengemäder 4 4 4 
(41, 5); Außenwände berfelben 5-+5 (41, 9); 
Bodenerhöhung 5 + 5 (f. 3. 41, 11); freigeblie- 
bener Raum 20 +20 (41, 8.10). Das Tempel⸗ 
gebäube mit den Seitengemädern ift, wie fich 
aus ben vier erſten Poften ergibt, gerabe 
50 Ellen breit, alfo halb fo Breit als lang. — 
bededte Bänge, wrtl. „Abſätze“, d. b. Gale⸗ 15 
rien, an ben biden Außenwänden angebracht, 
daher bier das Gebäude mit biefen Gängen 
ebenfo lang ift, wie B8. ı3 mit ben Wänden. — 
In Vss. 15 und 16 iſt ber hebr. Text, welcher 
keinen Sinn gibt, mehrfach mit geringen Acn- 
derungen nah ben Al. zu verbeflern, und dem⸗ 
nach fo zu lefen: „Unb ber innere Tempel und 
feine äußere Borhalle, bie bebedit waren, und bie 
vergittexten Fenſter“ ac. — bebedte Gänge, 16 
wol an ber Außenwand ber Geitengemächer 
angebracht, in brei Reihen libereinander, ente 
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Cherubim. Palmen. Der Raudeltar. 


Ezechiel 4. 48, 


quer vor ver Schwelle Hin mit Holz beffeivet ringsum. Und vom Boden bis zu 
17 ven Fenſtern (die Fenfter aber waren verbedt), hinauf über Die Thüre, und bis in 

das Innere des Hauſes, und außerhalb, und an allen Wänben ringsherum im 
18 Inneren und Aeußeren waren Maße: und e8 waren Cherubim und Palmen ge 

macht, und e8 war eine Palme zwifchen je zwei ECherubim, und bie Eherubim 
19 Hatten jeder zwei Antlige: nämlich ein Meenfchenantlik auf der einen Seite nach 

ber Balme zu, und ein Löwenantlitz auf ber anderen Seite nach der Palme zu: 
20 und fo war e8 am ganzen Haufe gemacht ringsherum. Vom Boden an bis ober- 

halb ver Thüre waren die Cherubim und die Palmen gemacht. Und vie Wanb 
21 des Mittelraums hatte vieredige Pfoften, und vorm am SHeiligthum hatte es das 
frühere Anfehen. 

Der Altar war von Holz, drei Ellen Hoch und zwei Ellen lang: unb feine 
Eden und feine Länge und feine Wände von Hol. Und er revete zu mir, Dies 
23 ift der Tifch, der vor dem Ewigen ftehet. Und es waren zwei Thürflügel am 
24 Mittelraum und am Heiligthum: unb je zwei Blätter an den Thürflügeln, näm⸗ 
25 lich zwei Umfchlagblätter an jedem Thürflüge. Und e8 waren an ihnen, ben 

Thüren des Mittelraums, Cherubim und Palmen gemacht, gleichwie fie an ven 

Wänden gemacht waren: und eine Schwelle von Holz draußen an ber Vorhalle; 
26 und vergitterte Fenfter und Palmen hüben und brüben an ben Seitenwänven ber 

Borhalle, und den Seitengemächern des Haufes und den Grundſchwellen. 


22 


Heilige Zellen in ber nächften Umgebung bes Tempels (42,1—ı0). 
1 Und er führte mich hinaus in ven Äußeren Vorhof gen Mitternacht, und brachte 
mich zu den Zellen, welche gegenüber der Schiepftätte und dem Mauerbau gegen 
2 Mitternacht lagen: vor bie Längenfeite von hundert Ellen bin, mit der Thüre 
3 gegen Mitternacht, und bie Breite betrug funfzig Ellen. Gegenüber den Zwanzig 
des inneren Vorhofes und gegenüber dem Steinpflafter des Äußeren Vorhofes Tief 


42 


Gang an Gang in drei Stockwerken. 


ſprechend ben drei Stockwerken, Bos. s6. 7. — 
quer vor der Schwelle hin, ſodaß die 
Holzbretter ber Schwelle gleichliefen. — VBgl. 
1 Kön. 6, 16. — verdeckt, d. h. wegen ihrer 
hohen Lage von unten nicht zu ſehen, da ſie 
. ja natürlich oberhalb bes Umbaues angebracht 
17 waren. — waren Maße. Der bebr. Text 
gibt ‚hier feinen Sinn. Die Al. ſcheinen ge« 
Iefen zu haben: „war Schnigwerf”, und bas 
18 iſt vielleicht Das Richtige. — 1 Kin. 6,0. — 
91 Pfoften, 1 Kin, 6, 33. — das frühere 
Anſehen, wie beim frühere Tempel. Wett. 
„mar e8 anzufehen, wie man's gejehen”. — 
22 Altar, Rauchaltar im Heiligen, Er. 80, 1 fg.: 
1 Kön. 6, 20. 23; 7, 48. — Sinter hoch fügen bie 
Al. noch hinzu: „und zwei Ellen breit“. Biel- 
leicht gehört bies mit in ben Tert, anf jeben 
Fall ift es der Sache nah richtig. — feine 
Länge. Beſſer bie Al.: „fein Unterſatz“. — 
Tiſch. Derjelde Ausbrud vom Alter, Mal. 
1,7. 12. Der Schaubrodtifch wird nicht er- 
95 wähnt. — und am Heiligtbum. Da bas 
Heiligthum eben ber Mittelraum iſt, fo wäre 
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ben biefe Worte eine Erklärung zum Berker 
gehenden bilben, aberals ſolche unndthig umb nicht 
pafjend ausgebrädt fein. Es iſt zu vermmthen, 
baß hier urſprünglich geftanden hat: „und am 
Allerheiligſten“; vgl. 1 Kön. 6, sı fd. — Das % 
Ende bes Berfes ift fehr ſchwierig. Vielleicht 
if hier mit Veränderung Eines Conſonanten 
zu lefen: „von ben Grunbfchwellen an“, d. 5. 
vom Boden an, mas dann aber wol nicht auf 
bie Yenfter, fondern nur anf bie Palmen zu 
beziehen if. — Es find hier biefefben Zellen 42, ı 
wie 40, 44 fg. gemeint. DBeifpielsweife werben 
bier bie nörblidh. von ber Schiebftätte gelegenen 
befchrieben,, und bie aubern (8. 19) nur kurz 
erwähnt. — dem Manerbau 40,5. — Die 2 
Länge unb Breite ber Zellen entipricht ber bes 
Tempels mit befien Seitengemäcdern, 41, 18 
und 41, 2.5.9. — Gegenüber ben Zwan«- 3 
zig. Wenn ber hebr. Zert hier richtig if, fo 
ift an bie 20 Ellen Breite bes freigeblichenen 
Raums (41, 10) zu benfen, und bie Galerien 
wären demnach theils füblich, theils nörbfid 
(gegenüber dem Gteinpflafter) angebracht. Biel⸗ 





Sellen file die Priefler Ezechiel 42, zum Effen des Hochheiligen. 


4 Und vor ben Zellen war ein Gang von zehn Ellen Breite ins Innere [ein 
5 Weg von Einer Elle), und ihre Thüren waren gegen Mitternacht. Die oberen 
Zellen aber waren enger; benn bie Gänge nahmen ihnen Raum weg von ben 
6 unteren und mittleren des Gebäudes. Denn fie waren breiftäcdig, und Hatten doch 
feine Säulen, wie die Säulen ver Vorhöfe, daher zog es ſich von ben unteren 
T und den mittleren etwas vom Boten zurüd. Und bie Mauer, welche, nach außen, 
gleichlaufend den Zellen, gegen den äußeren Vorhof ging, vor den Zellen her, war 
8 funfzig Ellen lang. Denn die Zellen nach dem Äußeren Vorhofe zu waren funfzig - 
9 Ellen lang, dagegen nad dem Tempel zu Hundert Ellen. Und unterhalb dieſer 
Zellen war der Eingang von Morgen ber, wenn man aus bem äußeren Borhofe 
zu ihnen hineinging. 
10 An der Breite ver Mauer des Vorhofes gegen [Morgen], vor ver Schieb- 
11 flätte und vor dem Mauerbau Hin waren auch Zellen. Und es ging ein 
Weg vor ihnen her, und fie waren anzufehen, wie bie Zellen, die gegen Mitter⸗ 
nacht lagen, gleich lang wie jene, und gleich breit; und nach allen ihren Aus» 
12 gängen und nach ihren Einrichtungen und ihren Thüröffnungen [und nach ven 
Thüröffnungen] waren die Zellen, die gegen Mittag Tagen; eine Thürdffuung an 
ber Spige bes Weges, des Weges vor ber regelrechten Mauer, gegen Morgen, “ 
wenn man hineinging. “ 
13 Und er fprah zu mir, Die Zellen gegen Mitternacht und bie Zellen gegen 
Mittag, welche vor ber Schienftätte Tiegen, bas find bie heiligen Zellen, darin 
bie Priefter, welche dem Ewigen nahen, das Hochheilige eifen follen: da follen fte 
nieberlegen das Hochheilige und das Speisopfer und das Sjihnopfer und das 
14 Schuldopfer: denn die Stätte ift heilig. Wenn fie, die Priefter, hineingehen, fo 
follen fie nicht aus dem Heiligthum in ben äußeren Vorhof heraustreten, ſondern 
ſollen daſelbſt ihre Kleider nieverlegen, darin fie dienen, denn fie find Heilig: fie 
jollen andere Kleider anlegen und fo dem nahen, was des Volkes ift. 


Umfang bes ganzen Heiligtfums (42, 15 —20). 
15 Und da er bas Haus inwendig ganz gemeſſen hatte, führte er mich heraus zum 
16 Thore, das gen Morgen liegt, und maß es von außen ringsherum. Er maß 
17 die Morgenfeite mit ver Meßruthe, fünfhundert Ruthen] mit ver Meßruthe. Sich 


feicht aber ift nach ben Al. mit Berfeung zweier beſſern, „Seitengemächer“, von beren bebediten 
Eonfonanten zu lefen: „gegenüber ben Thoren”, Gängen 41, 16 die Rebe war. — Die hundert 7, 8 
b. 5. dem Norbthore, und (bei den fühlihen Ellen Länge (B8. 2) vertheilte fih auf der Norb- 
Zellen) dem Sibthore bes innern Vorhofs. — feite, nad bem äußern Vorhofe zu, auf bie 
in brei Stodwerten, weil. in's Dreifahe. Maner von 50 Ellen und auf Zellen; bie Süb- 

4 — Statt ber eingeflammerten Worte ift nah feite Dagegen, nach bem Tempel zu, wurde 
A. und Syr. wahrſch. zu verbeffern: „hun blos von Zellen eingenommen. — unterhalb 9 
dert Ellen lang“, alfo ber Länge ber Zellen dieſer Zellen, von Zellen überbaut. — 

5 (88. 3) entſprechend. — Terrafſenförmige Ab- gegen Morgen, ſtimmt nicht zu 888. 12 u. 18. 10 
fiufung in ähnlicher Weife wie Al, 6. 7. — Wahrſch. iſt daher nach den Al. zu verbeffern: 
nahmen ihnen Raum weg, wril. fraßen „gegen Mittag’, vgl. 40,4. — Die einge- 12 

6 von ihnen. — hatten feine Säulen, auf MHammerten Worte find wahrſch. zu flreidyen, 
welche geſtützt bie Galerien hätten libereinan- als Schreibfehler, durch Wieberhofung des Vor⸗ 
ber ftehen können. — wie die Säulen ber hergehenden entflanden. — Lev. 6,9 fg.; 7, 6.7; 13 
Borhdfe, d. 5. an ben übrigen Zellen ber 21,28. — Lev. 6,45 16,323. — zum Thore, 14, 16 
Vorhöfe. So nach dem hebr. Text. Doch d. h. zum äußern Borhofsthore (40, 6 fg.). 
wäre dabei ber Ausdruck immerhin unnatürlich Der Standpunft iſt jetzt alfo anferhalb des 
und unffar, Vielleicht ift flatt „Worhöfe” zu vers ganzen Tempelbezirks. — Das Wort Ruthen 16 fg. 
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Gefammimeffung. Ezechiel 42. 43. Goltes Wohnung. 


umwendend maß er die Mitternachtſeite, fünfhundert Ruthen] mit der Meßruthe. 
18 Sich umwendend maß er die Mittagſeite, fünfhundert [Ruthen] mit der Meßruthe. 
19 Er wanbte fich nach der Abenpfeite und maß fünfhunvert [Ruthen] mit der Mep- 
20 ruthe. Nach den vier Winden maß er es, eine Mauer hatte es vingeherum, in 
vie Länge fünfhunbert und in bie Breite fünfhundert, zu fcheiven zwifchen bem 
Heiligen und Unbeiligen. 


Einzug des Ewigen in ben Tempel. Grunbgefe bes Hanfes (43, 1—12). 

1,2 Und er führte mich zum Thore das gen Morgen lag. Und fiehe, die Herr- 4 
[ichleit des Gottes Ifraels kam von Morgen ber, und braufete wie großes Gewäfler 

3 braufet, und bie Erde leuchtete von feiner Herrlichkeit. Und e8 war anzufehen, 
wie das Geficht das ich gefehen, da ich Fam pie Stadt zu zerſtören: und Gefichte 
wie das Geficht das ich gefehen am Fluſſe Kebar. Da fiel ich nieder auf mein 
Angeficht. 

4 Und die Herrlichfeit des Ewigen ging in bas Hans hinein durch das Thor 

5 das gen Morgen lag. Da hob mich ver Geift empor und brachte mich in den 

6 inneren Vorhof, und fiehe, die Herrlichkeit des Ewigen erfüllte das Haus. Und 
ih hörte einen zu mir reden vom Haufe ber, während der Mann noch neben 
mir Stand. 

7 Und er ſprach zu mir, Menfchenfohn, pas ift ber Ort meines Thrones und 
bie Stätte meiner Fußfohlen, darin ich immerdar wohnen will inmitten der Kinder 
Sfrael. Und das Haus Ifrael foll nicht mehr meinen heiligen Namen entweihen, 
weber fie, noch ihre Könige, durch ihre Hurerei und durch bie Leichen ihrer Könige 


in Vss. 16 —ı9, welches bei ben At. fehlt, iſt 
falſche Gloſſe. Im ursprünglichen Tert haben 
wahrſch. bie einfachen Zahlenangaben geftanben, 
wobei das gewöhnliche, ſelbſtverſtändliche Maß 
gemeint ift, nämlich Ellen, wie bie Al. Be. 17 
richtig erflären, unb wie auch ber Talmud unfere 
Stelle verftanden zu haben fcheint; vgl. 43, 16. 17; 
45, 1f9.; 46,22; 48, 8fg. Die Richtigkeit biefer 
Berbefferung ergibt fich fchon aus der Ueberein- 
ſtimmung ber Gefammtmaße mit ben bisheri- 
gen Einzelmefjungen. Geben wir zunähft von 
Norden nah Süden, fo haben wir: äufßeres 
Nordthor 50 Ellen (40, 21); von ba zum inneren 
Norbthor 100 Ellen (40, 33); inneres Nord⸗ 
thor 50 Ellen (40, 36); innerer Vorhof 100 El⸗ 
len (40, 47); inneres Sübthor 50 Ellen (40, 29); 
von ba zum äußern Sübthore 100 Ellen (40, 27); 
äufßeres Südthor 50 Ellen (40, 35); zufammen 
genau 500 Ellen. Bon Often nad Werften ges 
rechnet, iſt bie Länge bes äußern Oſtthors 
50 Ellen (40, 15); von da zum innern Oſt⸗ 
thore 100 Ellen (40, ı9); inneres Ofttbor 50 
Elfen (40, 33) ; innerer Vorhof 100 Ellen (40, 47); 
Tempel 100 Ellen (41, 13); aljo bis zum Weft- 
. enbe bes Tempels 400 Ellen. Hierzu kommt noch 
ber Anbau mit feinen Wänden = 70 -+-5 +5 
(41,18), unb bie weftlide Srenzmaner — 6 
Elfen (40, 5). Die fehlenden 14 Ellen find ale 
- freier Raum an einer ober beiben Seiten jenes 
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Gebäudes zu rechnen, welches alfo nicht ben 
ganzen Platz zwifchen Tempel und Grenzmauer 
ausfülte.. — Statt fünfhundbert (Be. 16) 
ftebt im hebr. Texte „fünf Ellen‘, Durch Ber- 
fegung zweier Buchſtaben; ein Schreibfehler, 
ben jchon bie Major. verbeflern. — Sid um- 
wenbenb (Vss. ı7. 18), Das hebr. fablb 
bedeutet fonft „ringsum unb wirb in biefer 
Bebeutung auch bier von den Mafor. jebesmal 
zum vorhergehenden Berje gezogen, wo «8 
jedoch keinen Stun gibt. Das Wort bat hier 
entweber bie Bedentung „fi umtvenbenb‘, 
ober ift Schreibfehler für fabab „er wandte 
ſich“ (38. 19), wie auch bie Al. gelefen haben. 
— Sp. 11,8 — ba id kam bie Stat 48! 
zu gerfiören, Kpp. 8—11. — am Fiufie 
Kebar, Rp. 1fg. — Er. 40, 34 fg.; 1 Kön. 5 
8, 10fg. — Rp. 37, 26 fg.; Ex. 25,22; 29,02.03; 7 
1 Chron. 28,2. — Hurerei, Gbtzendienſt, ſ. 3. 
Kp. 16. — durch bie Leichen ihrer Könige, 
Man hatte, wie aus biefer Stelle hervorgeht, 
einige Könige im Tempelbezirk begraben; vgl. 
bagegen Num. 19, ı1 fg.; Lev. 21,1.11. Die 
ohne Zweifel noch erhaltenen Brablammern ber 
fpätern Könige find alfo hart am Tempel zu 
ſuchen. Andere erflären bilblih: „bie Trüm⸗ 
mer ihrer Götzen“, mit Bernfung auf Stellen 
wie Lev. 26, 30; Ser. 16, 18; Am. 5, =: 
doch würde da der Ausbrud unbeutlid fein. 








Ezechiel 43, 


8 in ihrem Tode; da fie ihre Schwelle an meine Schwelle und ihren Pfoften an 
meinen Pfoften fetten, daß nur eine Wand zwifchen mir und ihnen war, und alfo 
verunreinigten meinen heiligen Namen burch ihre Gräuel, vie fie thaten, daß ich 

9 fie in meinem Zorn vertilgte. Nun aber follen fie ihre Hurerei und die Leichen 
ihrer Könige fern von mir wegthun, und ich will unter ihnen wohnen immerbar. 

10 Du Menfchenfohn, zeige dem Haufe Ifrael dieſes Haus, daß fie fich ſchämen 

11 ihrer Miffethaten, und mefjen ben Bau. Und wenn fie fich alles ihres Thuns 
Ihämen, fo thue ihnen kund bie Geftalt des Haufes und feine Einrichtung und feine 
Ausgänge und feine Eingänge und feine ganze Geftalt und alle feine Satzungen, 
unb feine ganze Geftalt und alle feine Geſetze, und fehreibe fie vor ihren Augen 
auf, daß fle behalten feine ganze Geftalt und alle feine Satungen, und darnach 

12 thun. Das foll aber das Gefek des Haufes fein: auf bem Gipfel des Berges 
folt fein ganzes Gebiet ringsherum hochheilig fein. Siehe, das ift das Geſetz des 
Hauſes. 


Das Geſeß des Hauſes. Der Brandopferallar. 


Der Brandopferaltar (48, 13 —). 


13 Und dies find die Maße des Altars, nach Ellen, jede Eile eine Handbreit 
länger denn eine gewöhnliche Elle. Sein Unterfag, eine Elle Hoch umb eine 
Elfe breit, und ver Rand veffelben an feinem Saume ringsherum, eine Spanne 

14 Hoch: dies alfo ift ver Rücken des Altars. Und von dem Unterfak am Boben bis 
zur ımteren Einfaffung waren zwei Ellen, und eine Elfe Breite, und von der Fleis 

15 neren Einfaffung bis zur größeren vier Elfen, und eine Elfe Breite. Und ber 
Herb war vier Ellen Hoch, und oberhalb bes Herbes waren die vier Hörner. 

16 Und ver Herb war zwölf Ellen lang und zwölf Ellen breit, in's Gevierte, an 

17 feinen vier Seiten: und bie obere Einfaffung vierzehn Ellen lang und vierzehn 
Ellen breit, an feinen vier Seiten: und der Rand rings um ihn herum eine 
halbe Elle, und fein Unterfat eine Elle ringsum, und feine Stufen waren gen 
Morgen gerichtet. 


Auch fpricht dagegen das Folgende: in ihrem 
Tode. So if nämlih nach ber Punktation 
einiger Hanbfchriften zu überfegen; denn bie 
gewöhnliche Punktation, nach welcher man über- 

fett: „anf ihren Höhen“, ift ſchwerlich gram- 
matifch zuläffig. — in ihrem Tode: bie bort 

in ihrem Tobe, in ihrem Mober liegen. — 

10 daß fie fih ſchämen 16, 01 fg.; 36, sı. ae. 
13 fg. — Der Branbopferaltar war 40, a7 nur bei- 


bie Breite bes Ranbes, — der Rüden, ber 
ben Altar trägt, die Baſis. Die Al. nad 
anderer Wortabtheilung: „Und bies ift bie 
Höhe des Altars“, mit Beziehung auf bas Fol- 
gende: und fo Überfegen auch manche Neuere. 
— bis zur unteren Einfaffung, b. 5. bie 14 
zum Endpunkte berfelben; es wirb bier alfo 
eben dieſe Einfaffung gemeffen; ebenfo im Fol⸗ 
genden. — Einfaffung, VBelleibung, aus 


läuflg erwähnt worben. Nach der nähern Bes 
ichreibung, bie bier gegeben wird, iſt er Feiner 
als ber bes Salomonifchen Tempels, 2 Ehron. 4,1. 
Es if daher zu vermutben, baß ber letztere zu 
Ezechiels Zeit verändert ober durch einen an- 
bern erfett war, mas bei ſolchen Ereigniflen, 
wie fie 2 Kön. 16, 10. 15; 2 Ehron. 15, 8; 
33, 16 erzählt werben, gefcheben fein kann. — 


13 Ueber bie bier gebrauchte Eile f. 3. 40,5. — 


Sein Unterſatz, nad veränderter Wortabthei- 
Ing. — eine Elle breit, db. 5. um eine 
Elle vorſpringend; ebenfo ift 88. 14 die Breite 
ber Einfaffungen zu verftehen. — eine Spanne 
— Y Ele. Ebenſo viel beträgt nach B8. ı7 


anbern Stoff, al® ber Altar inwenbig. Es 
gab beren zwei, bie untere ober Fleinere unb 
bie obere ober größere. Jene fprang eine Eile 
vor dieſer hervor, bildete alfo oben einen Abs 
fa zum SHerumgehen fir bie Priefter; biefe 
bagegen umſchloß ben Herb als ben Kern bes 
Altars, mit welchem fie alfo gleich hoch war. 
Die vier Ellen (Bse. 14. 15) find daher bios 
einmal zu rechnen, fobaf ber Altar im Ganzen 


fieben Ellen hoch if. — Hörner, wahrſch. 15 


emporragenbe Pföfthen, Er. 27,2; vgl. unten 


B8. 20; Er. 29, 12. — Da bie obere Einfaffung 17 


eine Ele breit um ben Herb herumgebt, fo iſt 
ihr Quadrat natirlich zwei Ellen größer, alfo 
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18 — 37 Lew. 9, ss. — Sühn- und Branbopfer zur Ein» 


24, 25 44, 10 fg. 1. — Salz, vgl. Lev. 2,18. — Die 


Einweihung des Allters. Ezechiel 43. 44, Das verfchloffene Thor. 


18 Und er fprach zu mir, Deenfchenfohn, fo fpricht der Herr, der Ewige, Dies 
follen die Satzungen bes Altars fein, zur Zeit, wenn er gemacht ift, um Brand⸗ 
19 opfer darauf zu opfern und Blut daran zu |prengen. Nämlich den Prieftern, ven 
Leviten, aus dem Samen Zadoks, welche mir nahen (ift des Herrn, des Ewigen 
Sprud), um mie zu dienen, follft bu einen jungen Farren zum Sühnopfer 
20 geben. Und von veffelben Blute folljt du nehmen, und es an feine vier Hörner 
thun und an bie. vier Eden ver Einfaffung und au ben Rand ringsum, und fo 
21 ihn fühnen und entfünbigen. Und bu follft ben Farren des Sühnopfers nehmen, 
und man foll ihn verbrennen an einem beftimmten Orte bes Haufes außerhalb des 
22 Heiligthums. Aber am andern Tage ſollſt du einen Ziegenbock, der ohne Fehl 
iſt, darbringen zum Sühnopfer, und man ſoll ben Altar ſühnen, wie man ihn 
23 durch den Farren gefühnt hat. Und wenn du bie Sühnung vollendet Haft, folift 
bu einen jungen Farren barbringen, ber ohne Fehl ift, und einen Wibber von 
24 der Heerbe, ohne Fehl: und follft fie dem Ewigen barbringen; und bie Prie 
fter follen Salz darauf ftreuen und fie dem Ewigen zum Branbopfer bar» 
25 bringen. Sieben Tage nacheinander follft du täglich einen Bock opfern zum 
Sühnopfer: und einen jungen Barren und einen Widder von ber Heerbe, beide 
26 ohne Fehl, follen fie opfern. Sieben Tage lang jollen fie ven Altar entfünbigen 
27 und ihn reinigen und ihn weihen. Unb wenn bie Lage um find, fo follen bie 
Priefter am achten Tage und weiterhin auf dem Altare opfern eure Branbopfer 
und eure Heilsopfer: und ich will euch gnädig annehmen, iſt bes Herrn, des 
Ewigen Spruch. 


Beſtimmung Über das äußere Oſtthor (44, 1 — 3). 
1 Und er führte mich wieder zum äußeren Thore des Heiligthums, das gen 
2 Morgen liegt, e8 war aber verfchloffen. Und ber Ewige ſprach zu mir, Diefes 
Thor foll verjchlofjen bleiben und nicht aufgetban werben, und Niemand foll dadurch 
eingehen: denn ber Ewige, ber Gott Iſraels, ift dadurch eingegangen; barum bleibe 
3 es verſchloſſen. Nur der Fürft, weil er Zürft ift, mag darin weilen, um Brod 
zu effen vor dem Ewigen: durch vie Vorhalle des Thores foll er hineingehen und 
durch diefelbe wieder herausgeben. 


Pflichten und Rechte ber Briefter und Leviten (44, 4 — 81). 


4 Darnach führte er mich zum Nordthore hinein vor das Haus, und ich fchaute 
bin, und fiehe, die Herrlichkeit des Ewigen erfüllte das Haus des Ewigen. Unt 
5 ich fiel auf mein Angefiht. Und der Ewige fprach zu mir, Menſchenſohn, babe 
Acht, und fiehe mit deinen Augen, und höre mit deinen Ohren Alles, was Ich 
mit div rebe über alle Satzungen bes Haufes des Emigen und über alle feine 
Geſetze, und habe Acht auf den Eingang des Haufes nebft allen Ausgängen des 
6 Heiligthums. Und fprich zu den Widerfpenftigen, zum Haufe Ifrael, So fpridt 


14 Ellen; das Duabrat ber ımtern Einfaſſung ſodaß alfo bie-Sühnopfer im Ganzen acht Tage 
16 Ellen, das bes Unterjages 18 Ellen, und bauer. — ihn weihen, wortl. feine Hand % 
bas bes Randes 19 Ellen. — Stufen, auf füllen, ein Ausbrud, melder fon von ben 
benen bie Priefter binaufftiegen, vgl. Ex. 20,26; Prieftern gebräuchlich, bier auf ben Altar über 


weihung bes Altare, vgl. &r. 29,86. 07; Lev. 34,23. 24; 87,2. 25 — Brobd am effen x. 
19 8,10 fg. — aus bem Samen Zadoks, ſ. z. Opfermahlzeiten zu halten, vgl. 46, 2. u. — 
zum Nordthore bes inuern Borbofe. — 4 
fieben Tage find von Vs. 22 an zu rechnen, fiel auf mein Angefiht 1,2; 48,8 — 
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tragen wird, ſ. 3. E. 28, a. — ber Fürſt 44) 


Misbräunde der Keniten. Ezechiel 44. Die Söhne Sadoks. 


der Herr, der Ewige, Ihr habt es zu weit getrieben mit all euern Gräueln, Haus 
7 Iſrael; indem ihr Fremdlinge, unbeſchnittenen Herzens und unbeſchnittenen Flei⸗ 
ſches, einführtet, daß ſie in Meinem Heiligthume ſein durften, es zu entweihen, 
Mein Haus, während ihr meine Speiſe, Fett und Blut, darbrachtet; ſo daß ſie 
8 meinen Bund brachen noch zu all euern Gräueln. Und ihr wartetet nicht der Hut 
meiner Heiligthümer, ſondern ſtelltet euch frem de Leute an, die meiner Hut war⸗ 
teten in meinem Heiligthume. 
,9 So ſpricht ber Herr, der Ewige, Kein Fremdling unbeſchnittenen Herzens und 
unbeſchnittenen Fleiſches ſoll in mein Heiligthum kommen, von allen Fremdlingen, 
10 fo unter den Kindern Iſrael find; ſondern ſogar die Leviten, bie von mir gewichen 
find, da Ifrael irre ging, die von mir abirrten ihren Götzen nach, fie follen ihre 
11 Miffetgat tragen. Sie follen aber in meinem Heiligthume vienen als Wachen an 
ben Thoren bes Haufes und als Diener des Haufes: fie follen das Branpopfer 
und das Schlachtopfer fchlachten für das Volf, und follen vor ihnen fteßen, ihnen 
12 zu dienen. Darum, daß fie ihnen vor ihren Götzen gebienet, und fo dem Haufe 
Sirael ein Anftoß zur Miſſethat geweſen find; darum erhebe ich meine Hand fiber 
fie und fchwöre, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, daß ſie ihre Miffetbat tra⸗ 
13 gen follen. Und nicht follen fie zu mir berantreten, mir als Briefter zu dienen, 
und wicht herantreten an all meine Heiligthümer, vie hochheiligen, ſondern fie follen 
14 ihre Schmach tragen und ihre Gräuel, bie fie geübt haben. Und fo beftimme ich 
fie zu Wörtern ver Hut des Haufes, für feinen ganzen Dienft und für Alles was 
darin zu thun ift. | 
15 Uber die Priefter, die Leviten, bie Söhne Zadoks, welche ber Hut meines 
Heiligthums gewartet Haben, da die Kinber Ifrael von mir abirrten, die follen 
vor mich treten mir zu dienen, und vor mir ftehen um mir Fett und Blut dar⸗ 
16 zubringen, tft des Herrn, des Ewigen Spruch. Diefe follen hineingehen in mein 
Heiligthum, und an meinen Tiſch treten mir zu dienen, unb meiner Hut warten. 
17 Und wenn fie zu ven Thoren des inneren Vorhofs hineingehen, follen fie Teinene 
Kleider anziehen, und nichts Wollenes fol an fie fommen, während fie in ven 
18 Thoren des inneren Vorhofs und im Haufe vienen. Leinenen Kopfſchmuck follen 
fie auf ihrem Haupte haben, und leinene Beinfleiver um ihre Lenden: fte ſollen fich 
19 nicht in Schweiß gürten. Und wenn fie in den äußeren Vorhof herausgeben, in 
den äußeren Vorhof zum Volke, follen fie die Kleider ausziehen, darin fie gebtent 
haben, und fie in die Zellen des Heiligthums nieberlegen und andere Kleider ans 
20 ziehen, daß fie nicht das Volk Heiligen burch ihre Kleider. Und ihr Haupt follen 


7 Sremblinge, Sad. 14, 21. Wie es fcheint, bie Gefchäfte ber Leviten vgl. befb. Num. 3,6 fg.; 
Waren verfchiebene Levitenbienfte, wie bie Thor 18,2 fg.; 16,9. — als Wahen 40,6. — 
wache (BE. 8) n. a., Ausländern Übertragen für bas Boll, vgl. Lev. 1,6. 11; 8,2. — 
worben; vgl. au 2 Kön. 11, 10; und dieſes erhebe ih meine Hand 20,5. — Zadok, 12, 15 
ift es wol, was bier getabelt wird, benn an aus ber Linie Eleafars, zur Zeit Salomos, 
unb für ſich war ihnen ber Zutritt zum Tempel 1 Chron. 5, 345 f. Einleitung, S. CCCXLVIII. 
geftattet, 1 Rdn. 8, u—ıs, |. 3. biefer Stelle. Ueber bas Berhalten feiner Nachkommen, welches 

10 fg. — Die Leviten hatten, wie es ſcheint, fich viel- hier gerühmt wird, fehlt e8 an ambermeitigen 
fach priefterfiche Rechte angemaßt; biefe werben Nachrichten. — Teinene Kleider, &r. 28, 20. 17 
ihnen wieber genommen, unb das Prieſterthum as. 43; Lev. 16,4. — fih nit in Schweiß 18 
fortan auf die Nachlommen Zabols beſchränkt, gürten, ſich nicht durch wollene Kleidung in 
welche allein ſich beffen würdig gezeigt hatten, Schweiß bringen. — Rp. 42, 11; Leb. 6,4; 16,28. 19 
während bie übrigen Leniten, and die aus — heiligen, bem Heiligthume zugehörig 
Aarons Geſchlecht, abgefallen waren, 22,255 und bienfibar maden, f. 3. Er. 29, 37; Xen. 
1 Ser, 6, 18 fg.; 28, 115 Zeph. 3, 32e. — Ueber 6, 11; vgl. Rp. 46, 20. — Leu. 21, 5. — 230 
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Piichten der Priefler. 


Ezechiel 44. 45. 


Die heilige Yebe. 


fie nicht Kahl ſcheren, aber auch nicht die Haare frei wachlen Laffen, I ondern ihr 
21 Haupthaar verfehneiven. Und kein Priefter foll Wein trinken, wenn er in den imern 


22 Borhof eingeht. 


Und feine Wittwe, noch Verſtoßene follen fie fih zur Ehe neh» 


men, fondern Iungfrauen vom Samen bes Haufes Iſrael; doch die Wittwe, bie 
23 eines Priefters Wittwe ift, mögen fie nehmen. Und fie follen mein Bolt lehren, 


24 ihnen fund machen, was heilig und unbeilig, was unrein und rein ift. 


Und in 


Streitfachen follen fie zu Gerichte ftehen, nach meinen Rechten follen fie darüber 
richten. Und meine Gefeße und meine Satungen bet all meinen Feſten follen fie 
25 halten, und meine Ruhetage heiligen. Und zu feinem todten Deenfchen foll einer 
fommen, und fich verumreinigen: nur wegen Vater und Mutter, Sohn oder 
Tochter, Bruder oder Schwefter, die feinem Dann zu Theil geworben ift, mögen 


26 fie fich verunreinigen. 


Und nach feiner Reinigung joll man ihm noch fieben Tage 


27 zählen. Des Tages aber, ba er wieder zum Heiligthume eingeht, in ben inneren 
Vorhof, um im Heiligthume zu dienen, foll er fein Säfnopfer barbringen, ift des 


Herrn, des Ewigen Spruch. 


28 Und ihr Erbtheil foll dies fein: Ich will ihr Erbtheil fein, und ihr follt ihren 


29 fein eigenes Land geben in Sfrael, Ich bin ihr Erbtheil. 


Das Speisopfer und 


das Sühnopfer und das Schuldopfer folfen fie effen, und alles Berbannte in Sfrael 


30 foll ihnen gehören. 


Und die Erftlinge aller erften Früchte jeber Art, und alle 


Hebopfer jeder Art von all euern Hebopfern follen ber Priefter fein: und Die 
Sritlinge eures Teiges follt ihr dem Priefter geben, damit Segen auf beine 


31 Haufe rube. 


Alles Aas aber und was von wilden Thieren zerriſſen iſt, ſeien 


es Vögel oder Vieh, ſollen die Prieſter nicht eſſen. 


Beſtimmungen über bie Vertheilung des Landes, Maß und Gewicht (45, 1— 12). 


1 ° Wenn ihr nun das Land verlooſet zum Erbtheil, fo ſollt ihr dem Ewigen eine 45 
Hebe vom Lande geben, als Heiliges, in Die Länge fünfundzwanzigtaufend Ellen 
lang, und in die Breite zehntaufend: das foll heilig fein in feinem ganzen Umfange 

2 ringsum. Davon foll auf das Heiligthum kommen fünfhundert Ellen an jeder 
Seite in’8 Gevierte ringsum, und dazu ein freier Raum von funfzig Ellen rings⸗ 

3 herum. Nach dieſem Maße aljo follit du mefjen in! vie Länge fünfundzwanzig- 
taufend und in bie Breite zehntaufend, und barin foll das Heiligthum fein, bas 


4 hochheilige. 


Dies iſt das Heilige vom Lande, es foll ven Prieſtern, den Dienern 


bes HeiligthHums gehören, vie dem Ewigen nahen, ihm zu dienen, und fie follen 
Raum haben für ihre Häufer und einen geheiligten Bezirk für das Heiligthum. 
5 Und fünfunbzwanzigtaufend Ellen in die Länge und zehntaufend in bie Breite 


21, 22 Lev. 10, 911. — Daſſelbe Berbot in Be 
zug auf ben SHohepriefler, Lev. 21, 18—155 
bier wird es, jeboh mit einigen Milberun- 

23 gen, auf bie Priefter ausgedehnt. — Lev. 10, 
24 10; Deut. 33, 10; vgl. Ez. 22, 2. — rich⸗ 
ten, Deut. 17, 8 fg.; vgl. 2 Thron. 19, 8 fg. 

25, 26 — Lev. 21,1 fg. 11. — Wie lange bie Reini» 
gung ſelbſt dauern foll, wird nicht gejagt; nach 
Num. 19, 11. 12 wären es fieben Tage, es wür⸗ 
ben alfo 14 Tage im Ganzen barliber ber» 

28, 29 geben. — Num. 18, 20; Deut. 18, 1.2. — effen, 
Lev. 6, s fg., 10; 7,6 fg.; Num. 18,9. 10. — 
Berbannte, Lev. 27, 215 Num. 18, 14. — 

30 Die Erſtlinge der Früchte gehörten dem Prie⸗ 
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fir, Ex. 3, 19; Num. 18, 12. 18. — Seb⸗ 
opfer, Num. 5,9; 18, 19. — bie Erſtlinge 
eures Teiges, Num. 15, 20.21. — Segen, 
vgl. Lev. 25, 215 Mal. 3,10. — Rev, 22, 8. — 31 
Bl. die Zeichnung am Schinffe bes Buches 49, 1-3 
und ſ. 3, 48, m. — Ellen Im Hebr.1 
ftehen bier und im Kolgenden (mit Ausnahme . 
ber zweiten Hälfte von Bs. 2) die einfachen 
Bahlen; ebenjo 48, 8 fg. Andere verſtehen 
barunter Ruthen, was mit ber falſchen Auf⸗ 
fafjung von 42, 16 fg. zufammenbängt. — Zu 2 
Vs. 2 vgl. 42, 10 fg. — Abänderung bes Ge⸗ 5 
fees Num. 85, 2 fg. — und zwanzig Zel⸗ 
len, Vorrathshäuſer zur Aufbewahrung der -: 











Wie Stodt. Des Sürften fd. Ezechiel 45. Rechtes Maß und Gewicht. 


fol den Leniten, den Dienern des Haufes, als Eigentbum gehören, und zwanzig 
Zellen. 

6 Und ber Stadt follt ihr ein Eigenthum geben, fünftaufend Elfen breit und 
fünfunbzwanzigtaufend Ellen lang, gleichlaufend ver heiligen Hebe: dem ganzen 
Haufe Iſrael ſoll es gehören. 

7 Dem Fürſten aber follt ihr eigenes Land geben zu beiden Seiten ver hei⸗ 
ligen Hebe und bes Eigenthumes der Stabt, längs der heiligen Hebe und längs 
bes Eigenthumes der Stabt, an ver Abenbfeite gegen Abend und an ber Morgen- 
feite gegen Morgen, und in ber Länge gleichlaufend ven einzelnen Stammtheilen, 

8 von ber Abenpgrenze bis zur Morgengrenze. AS Land foll es ihm gehören, als 
Eigenthum in Ifrael, damit meine Fürften nicht mehr mein- Voll bedrücken, fon- 
bern dem Haufe Iſrael das Land laſſen, nach feinen Stämmen. 

9 So fpricht ver Herr, der Ewige, Ihr Habt es zu weit getrieben, ihr Fürſten 
Iſraels. Laſſet ab von Gewalt und Bebrüdung, und übet Necht und Gerechtig. 
feit, höret auf, mein Volk zu verbrängen, ift bes Her, des Ewigen Spruch. 

10, 11 Rechte Wage und rechte Scheffel und rechtes Maß follt ihr haben. Epha und 
Bath follen gleich fein, fo daß das Bath ven zehnten Theil vom Chomer halte, und 
das Epha auch ein Zehntel vom Ehomer: nach dem Chomer ſoll man fie beide 

12 meffen. Und ein Sekel foll zwanzig Gera haben. Zwanzig Seel, fünfundzwanzig 
Seel, fünfzehn Sekel, follen bei euch eine Mine machen. 


Ueber bie Opfer und Feſte (45, 13 —46, 15). 

13 Dies ift die Hebe, bie ihr geben follt: ein Sechstel Epha von einem Chomer 

14 Weizen, und ein Sechstel Epha von einem Ehomer Gerfte. Und bie Gebühr. vom 
Del, vom Bath Del, foll fein: ein Zehntel Bath von einem Kor, welches gleich 

15 tft einem Chomer von zehn Bath (denn zehn Bath machen einen Chomer). Unb 
je ein Lamm von zweihundert Schafen, von waſſerreichen Weiden Ifraels, zum 
Speisopfer und Branbopfer und Heilsopfer, zur Entfündigung für fie, ijt bes 

16 Herrn, des Ewigen Sprud. Alles Bolf im Lande foll gehalten fein zu folcher 

17 Hebe an ven Fürften in Ifrael. Und dem Fürften follen obliegen die Brandopfer 
und das Speisopfer und Tranlopfer an ven Feſten und Neumonden und Rube- 
tagen: bei allen Feſtverſammlungen des Hanfes Ifrael foll er opfern das Sühn- 
opfer und Speisopfer und Branbopfer und bie Heilsopfer, zur Entfündigung für 
das Haus Iſrael. 

18 So ſpricht der Herr, der Ewige, Am erften Tage bes erften Monats folift 


wrtl. Epha und Bath, jenes für trodene, dieſes 

für flüffige Gegenſtände. Vgl. Lev. 19, 35. 365 

Deut. 25, 13fg. — Ueber bie hier genannten Maße 10 fg. 
und Gewichte f. Einleitung, S. CCCLXXVII fg. 

— Zwanzig Selel ꝛc. Der hebr. Text läßt 12 


Zehnten. So nad dem bebr. Tert; doch ſteht 
bie Erwähnung gerabe ber Borrathshäufer 
etwas abgeriffen ba; vielleicht iſt baber nach 
ben AT. zu verbeflern: „Städte zum Wohnen“. 
T — As Länge ift die Linie gebacht, welche in 


ber Richtung von DOften nach Weften bie End- 
punkte der beiben Theile bes fürftfichen Gebiets 
verbindet; dgl. zu 48, 21. — gleichlaufend, 
db. 5. nicht blos parallel, alfo von Often nad 
Weſten (48, 1— 7. 33 — 27), fonbern auch gleich 


ſich hier nicht befriedigend erklären und fcheint 
verborben zu fein. Die richtige Lesart haben 
wahrſch. bie Al. (Cod. AL.) aufbewahrt: „Fünf 
Selel follen fünf fein, zehn Selel follen zehn 
fein, und funfzig Sekel follen bei euch eine Mine 


machen.“ — Die Gebühr von Wegen unb 13, 14 
Gerfte beträgt hiernach Y,., vom Del Yoo- — 
Sühnopfer, welche nicht blos einmal gefchehen 18 — 20 
(48, 18 fg.), Sondern zu Anfang jebes Jahres 
wieberlehren, follen zur Vorbereitung auf bie 
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8 Yang. — bebrüden, durch Abgaben, gewalt- 
fame Erprefiungen 2c.; vgl. 22, 36. 27; 1 Sam. 
8,14, unb bie Gefchichte von Naboths Wein» 

I Berg, 1 Kin. 21. — zn verdrängen aus 

10 feinem Beſitzthum. — Scheffel und Maß, 


dJahresfeſte. Ezechiel 45. 46. Sief, Volk und Prieſter. 


du einen jungen Farren nehmen, der ohne Fehl iſt, und das Heiligthum ſühnen. 

19 Und der Prieſter ſoll von dem Blute des Sühnopfers nehmen, und es an bie 
Pfoften des Haufes thun und an bie vier Eden der Einfaffung bes Alters und 

20 an die Pfoften am Thore des inneren Vorhofs. Alfo follft du auch thun am 
fiebenten Tage des Monats, wegen derer, bie aus Verfehen over Einfalt gefün- 
biget haben, daß ihr das Haus entfündiget. 

21 Um vierzehnten Tage des erften Monats follt ihr das Paſſah halten als Feft: 

22 fieben Tage foll man ungeſäuertes Brod efien Und an bemfelbigen Tage ſoll 
ber Fürſt für fih und für das ganze Voll im Sande einen Barren zum Sühnopfer 

23 darbringen. Und die fieben anderen Tage des Feftes fol er dem Ewigen täglich 
ein Brandopfer bringen, je fieben Farren und fieben Wibber, alle ohne Fehl, 

24 fieben Tage lang, und täglich einen Ziegenbod zum Sühnopfer. Als Speisopfer 
aber foll er je ein Epha zu einem Farren und ein Epha zu einem Widder opfern, 
und je ein Hin Del zu einem Epha. 

25 Am finfzehnten Tage bes flebenten Monats, am Laubhüttenfeſte, ſoll er die⸗ 
ſelben Opfer bringen wie jene, ſieben Tage lang, daſſelbe Sühnopfer, Brand- 
opfer und Speisopfer, und gleich viel Del. 

1 So ſpricht der Herr, der Ewige, Das Thor bes teren Vorhofes, das gen 
Morgen liegt, ſoll die ſechs Werktage verfchloffen fein; aber am Ruhetage un 

2 am Tage bes Neumonds foll man es aufthun. Und ber Fürft foll durch die Vor—⸗ 
halle des Thores von außen bineingehen und an den Pfoften des Thores ftehen 
bleiben, und die Priefter follen fein Branbopfer und felne Heilsopfer opfern; er 
aber foll auf der Schwelle des Thores anbeten und darnach wieder hinaus 

3 gehen: das Thor aber foll nicht gefchloffen werben bis zum Abend. Und das 
Volk des Landes foll am Eingang beffelben Thores anbeten vor dem Ewigen an 
den Sabbathen und Neumonden. | 

4 Das Brandopfer aber, fo der Fürft dem Ewigen barbringt am Ruhelage, 

5 foll fein ſechs Lämmer, die ohne Fehl find, und ein Widder ohne Fehl: uno 
als Speisopfer ein Epha zum Widder, und zu den Lämmern ein Speisopfer, fo 

6 viel feine Hand vermag: und je ein Hin Del zu einem Epha. Und am Tage bes 
Neumonde: ein junger Farre, der ohne Fehl tft, und ſechs Lämmer und eim 

7 Widder, alle ohne Fehl: und er foll ein Epha zum Farren und ein Epha zum 
Widder als Speisopfer barbringen, und zu ben Lammern, ſo viel ſeine Hand 
vermag: und je ein Hin Oel zu einem Epha. 

8 Und wenn der Fürſt hineingeht, ſoll er durch die Vorhalle des Thores hinein⸗ 

9 gehen, und deſſelben Weges wieder herausgehen. Wenn aber das Volk des Landes 
an ben Feften vor den Ewigen kommt, fo follen vie zum Nordthore bineingegangen 
find, um anzubeten, durch pas Südthor herausgehen, und bie zum Südthore hinein- 


5 
Thor ꝛe. 40, 32 fg. Daſſelbe Thor if wol 
2 Köln. 16, ı8 gemeint. Bgl. bie Beſtimmung 


18 Feier der Jahresfeſte dienen. — Am erften 
Tage bes erfien Monats: alfo am erften 





20 Nenmonbe des Jahres. — ans Berſehen, 
21 fg. Zen. 4,3 fg. — Bon den üblichen Sahresfeften 
werben nur das erfle unb bas letzte bes Jah» 

res, Paſſah und Laubhütten, hervorgehoben. 

Die Opfer find dabei größer, als bie im Ge⸗ 

21 ſetze vorgefchriebenen. — Baffah, Er. 12,1— 0; 
Lev. 28, 5-5; Rum. 28, 10 — 26; Deut. 16, 1— 8. 

25 — Saubbüttenfeh, Lev. 28, 24 - 38. 30 - 408; 
46, 1 Num. 29, 1208; Deut. 16,12—1. — Das 
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über bas äußere Oſtthor 44, 1-3. — Brand» 4 fa. 
opfer am Ruhetage und am Neumond, in ber 

Groöße bes Opfers abweichend vom bisherigen 
Geſetz, Num. 28, 8— 18. — So viel feine 7 
Hand vermag, wril. „eine ®abe feiner Haub‘“, 

d. h. nach Bermögen unb Belieben, vgl. Dent. 

16, 10. — Un ben Feiertagen, wo Jebermann 9 

im Tewmpel erſcheinen mußte (Er. 28, 17; Dent. 

16, ı6), Zonnte Teicht Gebränge und Unorbnuung 





Bes Sürfien Opfer. u Ezechiel 46. Schenkungen des Sürflen. 


gegangen, follen durch das Norbibor herausgehen: fie follen nicht durch das Thor 
zurückkehren, wodurch ſie bineingegangen, fonbern ftrads vor fich herausgeben. 

10 Und ver Fürft foll mitten unter ihnen hineingehen, wenn fie bineingehen: und 
wenn fle herausgehen, follen fie zufammen herausgeben. 

11 Und an ben Feſten und Feiertagen foll das Speisopfer fein: ein Epha zu dem 
Barren und ein Epha zu bem Widder, und zu ben Lämmern fo viel feine Hand 

12 vermag, und je ein Hin Del zu einem Epha. Wenn aber der Fürft ein frei 
williges Branbopfer oder Heilsopfer dem Ewigen bringen will, fo fol! man ihm 
bas Thor öffnen, das gen Morgen Tiegt, daß er fein Branbopfer und Heils- 
opfer bringe, fo wie er es am Ruhetage zu bringen pflegt. Und wenn er wieder 
herausgebt, foll man das Thor Hinter ihm verfchließen. 

13 Und du follft vem Ewigen täglich ein jähriges Lamm zum Branbopfer bringen, 

14 das ohne Fehl ift; alle Morgen follft du es Bringen: und follft alle Morgen ein 
Speisopfer dazu bringen, ein Sechstel Epha, und ein Drittel Hin Del, um das 
Semmelmehl anzufeuchten, dem Ewigen zum Speisopfer. Das follen immer- 

15 währende, beftändige Sahungen fein. Alfo bringet das Lamm fammt dem Speis- 
opfer und Del jeden Morgen, zum täglichen Branbopfer. 


Berorbnung fiber bes Fürften Erblanb (46, 16 — 18). 


16 So ſpricht ber Herr, der Emige, Wenn ber Fürſt einem feiner Söhne ein 
Geſchenk gibt, fo foll es deſſelben Erbtheil fein, feinen Söhnen foll e8 bleiben 

17 und ihr erbliches Eigentum fein. So er aber feiner Knechte einem von feinem 
Erbiheil etwas ſchenkt, foll es demſelben gehören bis auf das Freijahr und als⸗ 
bann dem Fürften wieder anheimfallen: nur bie Söhne können fein Erbtheil bes 

18 fommen. Der Fürft foll auch nichts von dem Erbtheil des Volles nehmen und 
es jo aus feinem Cigenthum verbrängen: nur von feinem Eigenthum kann er auf 
feine Söhne vererben, auf daß mein Volk fich nicht zerftreue und verbrängt 
werde, männiglich von feinem Eigenthume. 


Nachtrag zur Veichreibung bes Tempels: von ben Opferküchen (46, 9 — 2). 
19 Und er führte mich durch ven Eingang, welcher zur Seite des Thores ift, zu 
den heiligen Zellen für die Priefter, die gegen Mitternacht Tiegen: und fiebe, daſelbſt 
20 war ein Raum an ber Hinterfeite gegen Abend. Und er fprach zu mir, Dies iſt 
bie Stätte, ba die Priefter Tochen follen das Schuldopfer und Sühnopfer, und 
das Speisopfer baden, auf daß fie e8 nicht in ben äußeren Vorhof hinaustragen, 
21 ımb das Voll dem Heiligthum verfalfe. Darnach führte er mich hinaus in ben 
äußeren Vorhof und ließ mich an den vier Eden des Vorhofes vorübergehen, und 


entſtehen, welcher das Geſetz Vs. 9 vorbengt. — foll es unveräußerli fein, und Schenkungen 
11, 12 Bgl. 45,3. — freiwilliges 2c., vgl. Le. davon im Freijahre (Lew. 25, 10) zurüdfallen: 
7,16; 22, 18 fg. — das Thor bes innen Bors nur an feine Söhne (d. 5. an bie jüngern, 
13—15 Hofes, Bs. ıfg. — Tägliche Morgenopfer, vgl. fofern ber ältefte ale Nachfolger erbt) kann ber 
&r.29, 8-12; Num. 28, s—s. Das täglide Fürſt erblihde Schenfungen maden, vgl. Gen. 
Abenbopfer wirb bier nicht erwähnt, Dagegen 25, 5.6. — verbrängen 45,8.9. — bes 18, 19 
ber Betrag des Speisopfere erhöht. Es ver Thores, bes innern Norbibores, in beflen 
bient bemerkt zu werben, baß au Am. 4,0 Nähe ber Prophet bis jet war, 44, a. Der 
nur von Morgenopfern (im Zehnſtämmereich) Eingang iſt ber 42, 9 erwähnte. — Zellen ıc. 
14 bie Rebe if. — beftänbige, bie feinen Tag 42,19. 18. — kochen und baden, nämlich 20 
16, 17 unterlafien werben. — Damit bas fürflfide ben Reſt biefer Opfer, welcher bem Priefter 
Out (45, 1.8; 48, sı) nicht zerfplittert werbe, gehörte, f. 3. 44, m. — dem Heiligthum 
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Opferkuchen. Ezechiel 46. 47. Was Waſſer des Lebens. 


22 fiehe, ba war ein Hof in jever Ede des Vorhofes. Im den vier Eden des Vor⸗ 
hofes waren abgejonverte Höfe, vierzig Ellen lang und dreißig Ellen breit: alle 

23 vier hatten einerlei Maß von ven Eden aus. Und in ihnen lief eine Reihe von 
Ständen ringsum, bei allen vieren ringsum, und Kochherde waren angebracht unter 

24 den Ständen ringsum. Und er fprach zu mir, Dies ift das Küchenhaus, barin 
bie Diener des Hauſes kochen follen, was das Volk opfert. 


Die Tempelqielle (47, 1— 12). 

1 Und er führte mich wieder an den Eingang des Haufes. Und fiehe, da floß 
Waller hervor unter der Schwelle des Haufes gegen Morgen, denn das Haus 
Ihaute gegen Morgen: und das Wafler floß hinab auf der rechten Seite des Haufes, 

2 ſüdlich vom Alter. Und er führte mich zum Norbthore hinaus, und ließ mid, 
praußen herumgehen zum äußeren Thore, nämlich zu dem, welches gen Morgen 
liegt: und fiehe, das Waſſer riefelte von ber rechten Seite her. 

3 Indem nun der Mann gen Morgen vorging, mit einer Meßſchnur in der 
Hand, maß er taufend Ellen, und führte mich durch das Waffer, und es ging 

4 mir an bie Knöchel. Und er maß abermal taufend Ellen und führte mich durch 
das Waffer, und es ging mir an bie Kniee. Und er maß noch taufenn Ellen 

5 und Tieß mich binpurchgehen, und es ging mir an bie Lenden. Da maß er noch 
taufend Ellen, und es ward ein Bach, burch ben ich nicht gehen konnte, denn 
das Waffer war fo hoch, dag man darüber ſchwimmen mußte: ein Bach, durch 
den man nicht geben Tonnte. 

6 Und er fprach zu mir, Haft du's gejehen, Menfchenfohn? Und er führte mich 

7 wieber zurüd an das Ufer des Baches. Und als er mit mir zurückkam, fiebe da 

8 ftanden fehr viele Bäume am Ufer des Baches hüben und brüben. Unb er fpradh 
zu mir, Diefes Waffer fließt heraus in bie öftliche Mark und läuft hinab in bas 
Gefilde und fällt in's Meer: in’s Meer fällt das hinabfließende Waffer, und fo 

9 wird das Waffer des Meeres gefund. Ja, Alles was da lebt und webt und 
fih regt, Alles, wohin die Bäche kommen, wird leben: und ber Fiſche werben 
jehr viele fein, denn wohin dieſes Wafler fommt, werben fie gefund, und Alles 

10 wird Tebenbig, wohin der Bach kommt. Und Fifcher werden an vemfelben ftehen: 
von Engedi bis En-Eglaim wird man die Fiſchgarne auffpannen: bie Fifche wer⸗ 
11 den nach ihrer Art fein gleichtvie die Fifche des großen Meeres, fehr viele. Nur 


verfalle (wrtl. „und fie das Voll heili- heißt, Deut. 8,17;4,09. — Bäche, n. and. P. 
23 gen“), ſ. 3. 44,19. — Reihe von Stän⸗ Die Punktatoren haben ben Dual: „Doppel- 
ben. Das hebr. Wort if dunkel; nach dem bad”, wol mit Beziehung auf Sad. 14, 8; 
Aufammenhange aber fheinen Kochftände, Bere allein von einem Doppelbad ift hier im Zu- 
ſchläge mit Vorrichtungen zum Kochen gemeint fammenhange nicht bie Rebe. Indeſſen ift auch 

zu jein. Anbere: „Gehege, Mauer‘, was ſprach⸗ ber Plural bier nicht recht paffend, umb man 
24 lich allerdings zuläffig iſt. Die Diener bes kann vermutben, baß bas Hebr. nachalatm zu 
Hanfes: bie Leviten (44, 11. 10), im Unter- tremmen ift in nachal jam: „überall, wohin 
fhiedbe von ben Prieftern, als Dienern bes ber Bad kommt, wirb das Meer lebendig”. — 
47T, 1 Emwigen, 44, 18.16. — Bol. Gen. 2,10; Joel Im Todten Meere können bekanntlich feine Fische 
"24,18; Sad. 14,8; Offb. 22,1. — von ber Heben, f. Robinfon, „Baläftina’', II, 461—463. — 
rechten Seite ber: von ber rechten (ſüd- Engedi, an ber Weſtküſte bes Todten Meeres, 
lichen) Hälfte ber Oftfeite. Das Waſſer flieft ungefähr in der Mitte berfelben, f. 3. 3of. 15,02. 
alfo in fübäflicher Richtung. — Der Umweg — En-Eglaim, nicht weiter befannt, nach 
buch das Nordthor ift nöthig, weil das Oſt- Hieronymus an ber Norbipige bes Todten Mee⸗ 


47 


9 


8 thor verichloffen if, 44, 1fg. — Meer: das res. — Das Wafler bes Todten Meeres ſchwillt 11 


Todte Meer, befien Umgebung das Gefilbe währenb ber Regenzeit an und läßt nachher 
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Grenzen des Landes. 


Ezechiel #7. 


Stellung der Sremden. 


12 feine Sümpfe und Lachen werben nicht geſund, fondern bleiben falzig. Und au 
dem Bache, an feinem Ufer auf beiven Seiten fteigen allerlei Fruchtbäume empor, 
ihre Blätter verwelfen nicht und ihre Früchte nehmen fein Ende, alle Monate 
bringen fie Früchte; denn ihr Waſſer entipringt aus dem Heiligthum. Und ihre 
Früchte dienen zur Speiſe, und ihre Blätter zur Arznei. 


Grenze und Bertheilung bes Landes (47, 18 — 48, 20). 
13 So ſpricht der Herr, der Ewige, Dies ſind bie Grenzen, wie ihr. das Land 
vertheilen ſollt nach den zwölf Stämmen Iſraels; denn zwei Loofe gehören Joſeph. 
14 Und ihr follt es erben, einer wie ber andere; denn ich babe meine Hand auf» 
gehoben, es euern Vätern zu geben; barum fol biefes Land euch zufallen zum 


Erbtheil. 


15 Dies ift nun die Grenze bes Landes. Gegen Mitternacht vom großen Meere 
16 an nach Hethlon zu bis gen Zedad: Hamath, Berotha, Sibraim, welches zwifchen 
ber Mark von Damascus und der Mark von Hamath liegt, Hazar- Hatthichon, 
17 welches an Hauran grenzt. Die Grenze foll alfo vom Meere nah Hazar⸗Enon 
zu gehen: an ber Mark von Damascus und was weiter gen Mitternacht Liegt, 
18 und an der Mark von Hamath: das fei die Mitternachtfeite. Und die Morgen- 
feite ift zwiichen Hauran und Damascus und Gilead, und zwifchen dem Lande 
Sfrael, ver Jordan: von ver Mitternachtgrenze follt ihr meffen bis zum Dftmeere: 


19 das fei die Morgenfeite. 


zum Haderwaſſer bei Kades, und gegen ven Bach zu an das große Meer. 


Und die Mättagsfeite nach Süpen geht von Thamar bis 


Das 


20 fei die Süpfeite gegen Mittag. Und pie Abenpfeite ift das große Meer, von ber 
Mittagsgränze bis Hamath gegenüber. Das fei die Abenbfeite. 

21  Diefes Land nun follt ihr unter euch vertheilen nach den Stämmen Ifraels. 

22 Und ihr follt es verloofen, zum Erbtheil für euch und für bie Fremdlinge, vie in 
eurer Mitte weilen und Söhne in eurer Mitte zeugen; und fie jollen euch fein wie 
Einheimifche unter ben Kindern Sfrael; mit euch follen fie loofen um ein Erbtheil 

23 mitten unter ben Stämmen Yfraeld; und in dem Stamme, bei welchem ber Fremd⸗ 
ling weilet, da follt ihr ihm fein Erbtheil geben, tft bes Her, bes Ewigen 


Sprud. 


beim Sinfen in ben Bertiefungen um feine 
Ufer herum Lachen zurüd (vgl. Zeph. 2, 9). 
Diefe werben falzig bleiben, weil fie nicht in 
befländigem Zufammenhang mit dem Lebens- 


12, 13 waffer find. — Gen. 2,9; Offb. 22,2. — ben 


zwölf Stämmen, bes wieber vereinigten 
Reichs 37, 18 fg. — Joſeph: Ephraim unb 
14 Manaſſe. — meine Hanb aufgehoben: 
15 geichworen, 20, 5. 6; Er. 6,8. — vomgroßen 
Meere: bem Mittellänbifchen, Num. 34, 8. — 
Hethlon 48, 1, tft fonft unbelannt. — Zebad, 
16 Rum. 34,8. — Hamath, Num. 34,8; f. >. 
Num.13, 21. — Berotha, vielleicht gleich 
Berothai, 2 Sam. 8, — Hazar-Hat- 
thichon, d. h. das mittlere Hazar, wol zum 
Unterfchiebe von anbern Städten dieſes Na- 
mens, ſ. 3. B. Vs. ı. — Hauran, hebr. 
Chavran, bei ben Griehen XAuranitis, eine 
von ben Laundſchaften jenfeit bes Jordan, ſüdlich 


von Damascus, zwifhen Trachonitis, Gaulo⸗ 
nitis und Ituräa; bier wirb es jebocd nad 
Vs. ı bis an ben Jordan gerechnet, fo daß 
Baulonitis bazu gehört. No heute führt bas 
Land ben Namen Hauran. — Hazar-Enon, 17 
auch Hazar-Enan (48, ı), nordöſtlicher Grenz. 
punkt, wie Num. 34,9. 10. — ber Jordan, 18 
wie Num. 34, 3. — Oftmeer: bas Tobte 
Meer. — Thamar, in ber Wüfte Juda (1 Kön. 19 
9, 18); wahrſch.— Thamara, welches Eufebius 
erwähnt, eine Tagereije von Hebron, auf bem 
Wege von bort nad) Elath. — Habermwaffer, 
Num. 20, 2—13. — Kabes, Rum. 34,4; f. z. 
Gen. 14,7. — Bad: ber Bach Aegyptens, 
fübwehlide Grenze Paläſtinas, Num. 34, 5; 
Sof. 15,4; 1 Kön. 8,0665 f. 3. Ben. 15,18. — 
Sremblinge 2c. Anders Deut. 23,4; vgl. 99 
jedoch Deut. 23, 7—9; Leo. 19, 33. 34; Er. 22, 30; 
&. 22, 7.390. — follen fie looſen, n. and. P. 
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Die nördlichen Stämme. Ezechiel 48, Priefter- und Keviteniand. 


1 Das aber find die Namen ber Stämme Am Ende gegen Mitternacht, zur 48 
Seite des Weges nach Hethlon, gen Hamath zu, bis Hazar-Enan; alfo an ber 

- Grenze von Damascus gegen Mitternacht und an ber Seite von Hamath, fo daß 
ihm bie Meorgenfeite und bie Abenbfeite gehört: ba foll Dan feinen Theil 

2 haben, Ein Stamm. Und neben Dan, von ber Morgenfeite bis "zur Abenbfeite, 

3 Affer, Ein Stamm. Und neben Affer, von ber Morgenjeite bis zur Abenpfeite, 

4 Naphthali, Ein Stamm. Und neben Naphthalt, von der Morgenfeite bis zur 

5 Abenpfeite, Manafie, Ein Stamm. Unb neben Manaffe, von ber Miorgenfeite bis 

6 zur Abenbfeite, Ephraim, Ein Stamm. Und neben Ephraim, von ber Morgenfeite 

7 bis zur Abenpfeite, Nuben, Ein Stamm. Und neben Ruben, von ber Morgen- 
ſeite bis zur Abendfeite, Tuba, Ein Stamm. 

8 Neben Juda aber, von der Morgenfeite bis zur Abenbfeite, foll die Hebe fein, 
welche ihr abjonvern follt, fünfundzwanzigtaufend Ellen breit, und fo lang wie 
bie einzelnen Stammtheile von ber Morgenfeite bis zur Abenbfeite. Und in ihrer 

9 Mitte foll das Heiligthum ftehen. Die Hebe, bie ihr dem Ewigen geben follt, 

10 ſei fünfundzwanzigtaufend Ellen lang, und in vie Breite zehntauſend. Und 
biejen foll die heilige Hebe gehören: den Prieſtern; gegen Mitternacht fünfund- 
zwanzigtaufend) Eflen, und gegen Abend zehntaufend Ellen breit, und gegen Mor- 
gen zehntaufenb breit, und gegen Mittag fünfundzwanzigtaufenb lang; und das 

11 Heiligthum des Ewigen foll mitten barinnen ftehen. “Den Prieftern, ven geweihten, 
ben Söhnen Zadoks, welche meiner Hut gewartet haben, welche nicht irre gingen 

12 mit den Kindern Ifrael, wie die Leviten irre gingen: — benen foll fie gehören als 

Hebe von ber Hebe des Landes, als Hochheiliges; neben der Lediten Mart. 

Die Leviten aber follen, neben der Mark ber Briefter, fünfundzwanzig⸗ 
taufend Ellen in bie Länge und zehntaufend in bie Breite haben: bie ganze 
14 Länge fünfundzwanzigtaufend und bie Breite zehntauſend. Und fie follen nichts 

bavon verkaufen, noch vertaufchen, noch bie Erftlinge des Landes übertragen; denn 

e8 ift dem Ewigen heilig. 

15 Aber die übrigen fünftaufend Ellen in bie Breite, länge der fünfundzwanzig⸗ 

‚ taufend, follen unheilig fein für die Stabt, zu Wohnungen und zu Gemeintriften: 


13 


48,1-29 — Der Brophet zählt bie einzelnen Stamm- umnb Breite (88. 20), welches nad feinen ein- 





gebiete auf, wie fie von Norben nad Süden 
aufeinander folgen follen: jebes Gebiet nimmt 
bie ganze Breite des Landes von Often nad) 
Weſten ein, bat alfo feine Länge von Oſten 
. nah Weſten, feine Breite von Norden nad 
: Süden. Da bas Oftjordanlandb nad 47, ı8 
wegfältt, fo erhalten Ruben, Gab und halb 
Manaffe, welche bort wohnten (Num. 32; Iof. 
13, 8 fg.), ihren Plat unter den andern Stäm⸗ 
men biefjeit bes Jordan. Diefe Aufzählung 
wird aber Vos. 8— 22 unterbrochen durch bie 
ſchon früher (45, 1 — 8) erwähnten abgefonderten 
Gebiete, deren Beichreibung auch bier wieder 
das Hanptintereffe in Anfprud nimmt Zur 
Berbeutlihung bes Ganzen diene bie am Schluß 


zelnen Theilen Vsos. 9— 20 beichrieben wirb: 
ben Raum öſtlich und weſtlich davon nimmt 
das fürftliche Gebiet ein, Vos. 21. 2. Rechnen 
wir nun 22570 franzöfifche Fuß anf eine deutſche 
Meile, jo betragen 25000 Ellen nach Ezechiels 
Maß (f. 3. 40, 5) ungefähr 1,92 Meile. Jenes 
Quadrat ift hiernad) im Ganzen 3,6864 Ouabrat- 
meilen groß, wovon auf das Priefterland (Vss. 
9—ı2) 1,4745, auf das Levitenland (Vss. 18. ı«) 
ebenfo viel, und auf den Stadtbezirk (Wes. 15—ı9) 
0,7372 kommen. — Ellen, f. 3. 45,1. — 
ben gemweibten, den Söhnen, nad ver- 
änderter Wortabtheilung, welche aud bie Al. 
befolgen. Nah ber Überfieferten Wortabthei⸗ 
fung würbe es lauten: „das Geweihte, von 


1 beigefügte Zeichnung. — Dan, der nörbfichfte 
Stamm, of. 19, a7. 48; Richt. 18, 1 fg. 97 fg.; 
8—22 20, 1. — Bon bem abgefonderten Gebiete, ober 


ben Söhnen”. — ben Söhnen Zadoks ıc., 
ſ. 3. 44, 8 fg. 15. — längs der fünfund- 15 
zwanzigtanſend bes Levitenlandes, bemfel- 


ber Hebe im weiteſten Sinne (Vs. 3), bildet 
ben Kern ein Quadrat von 26000 Ellen Länge 


ben gleichlaufend und gleich lang. — unhei⸗ 
lig, d. h. nicht geweiht, wie die eben vorher 
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Wie Siadt. Mes Surſten Gebiet. Ezechiel 48, Die übrigen Stämme, 


16 und bie Stabt foll mitten barin ftehen. Und das foll ihr Maß fein: bie Mitter- 
nachtfeite viertaufend und fünfhunbert Ellen, die Mittagsfeite viertaufend und fünf 
hundert, bie Deorgenfeite viertanfend und fünfhunbert, und bie Abenpfeite viertaufend 

17 und fünfhundert. Und die Stadt foll Gemeintriften Haben: zweihundert und funfzig 
gegen Mittag und gegen Mitternacht, und zweihunbert und funfzig gegen Morgen 

18 und gegen Abend. Was aber noch übrig ift an der Länge, gleichlaufend ver hei⸗ 
ligen Hebe, nämlich zehntanfend Ellen gegen Morgen und zehntaufend gegen 
Abend, was ber Heiligen Hebe gleichlaufend ijt, deſſen Ertrag foll zur Nahrung 

19 dienen für bie Arbeiter der Stadt: und bie Arbeiter ver Stadt follen e8 bebauen, 
Leute von allen Stämmen Sfraels. 

20 Die ganze Hebe aljo iſt fünfundzwanzigtaufend Ellen lan g, bei fünfundzwanzig⸗ 
taufend Ellen Breite: in’s Gevierte follt ihr bie heilige Hebe abſondern fammt 
dem Eigenthume ver Stadt. 

21 Was aber noch übrig ift, foll des Fürften fein, auf beiden Seiten ber heiligen 
Hebe und des Eigenthumes ber Stadt, morgenmwärts längs der fünfundzwanzig- 
taufend Ellen der Hebe bis zur Morgengrenze, und abenpiwärts längs ber fünf- 
undzwanzigtaufend Ellen bis zur Abenpgrenze, gleichlaufend mit den Stamm- 
theilen: dem Fürften foll e8 gehören. Die heilige Hebe aber fammt vem Heilig- 

22 thum bes Haufes foll in ber Mitte liegen. Und zu beiden Seiten des Eigenthumes 
der Leviten und bes Eigenthumes der Stabt (beide liegen zwiſchen dem, was dem 
Fürften gehört), was zwifchen der Grenze Judas und der Grenze Benjamins liegt, 
das foll dem Fürſten gehören. 

23 Die übrigen Stämme aber find: von ber Morgenfeite bis zur Abenpfeite, Ben» 

24 jamin, Ein Stamm. Unb neben Benjamin, von der Morgenfeite bis zur Abend» 

25 feite, Simeon, Ein Stamm. Und neben Simeon, von ber Morgenfeite bis zur 

26 Abendſeite, Ifafhar, Ein Stamm. Und neben Iſaſchar, von ber Morgenſeite bis 

27 zur Abendfeite, Sebulon, Ein Stamm. Und neben Sebulon, von der Morgen: 

28 feite bis zur Abenpfeite, Gad, Ein Stamm. Und an ver Grenze von Gap, auf 
ber Mittagsfeite gegen Süden, foll die Grenze geben, vou Thamar zum Hader 
waſſer bei Kabes, und gegen ben Bach zu an das große Meer. 

29 Dies ift das Land, welches ihr zum Erbtheil verloofen follt den Stämmen 
Iſraels, und dies find ihre Theile, ift des Herrn, bes Ewigen Spruch). 


Die heilige Stabt (48, 30 — 35). 
30 Und das find die Ausgänge der Stabt: pie Mitternachtfeite mißt viertaufenb 
31 und fünfhunvert Ellen; und bie Thore der Stabt werben benannt nach ben 
Stämmen Sfraeld. Der Thore gegen Mitternacht find brei: das erfte Thor Ruben, 


17 genannten Stüde, waren. — Die Gemein tung ber Stab. — Die ganze Hebe, mit 20 
teiften nmgeben bie Stadt und bilden mit Einſchluß ber Stabt, jedoch ohne das fürſtliche 
ihr zufammen ein Quadrat von 5000 Ellen Gebiet, alfo in etwas engerm Ginne ala Bs. 6. 
(== 0,1474 Qnabratmeile), welches zwar bie — Läugs ber fünfundzwanzigtauſend 21 
Breite bes ganzen, 88. ı5 genannten Gebiete Ellen, nämlich von Rorben nad Süden. Die 
ausfüllt, vom befien Länge aber noch zu bei⸗ Ausdehnung nah Dften und Welten wirb bier 
beu Seiten zehntauſend Ellen übrig läßt nicht in Zahlen angegeben. — gleihlaufend 

18 (Bs. 18). — Diepeilige Hebe (Bis. 18.20.21) mit ben Stammtheilen, in ber Richtung 
umfafst nicht bios, wie B#. 10, das Priefieriand, von DOften nach Weſten, doch wirb biefe Linie 
ſonbern auch das Lenitenland, im Unterfhied uatürlich durch bie in ber Mitte liegende heilige 
von ber „„Hebe‘' im weitern Sinne (Bes. 5.20). Hebe und ben Stabtbezirt unterbrochen; vgl, 

19 — Arbeiter, wol zur Erbauung und Erhale zu 46, 1. — Rp. 47, 10. — Bol. Dffb, 21, 9 fg. 28,80fg. 


34 Iſaſchar, das dritte Sebulon. 


Die heilige Stadt. 


Ezechiel 48, 
32 das andere Juda, das dritte Levi. Und auf ver Möorgenfeite find viertaufenp und 


Ihre Thore. Ihr Dame. 


fünfhunvert Ellen, und brei Thore, nämlich das erfte Thor Joſeph, das andere 


33 Benjamin, pas dritte Dan. Und die Mittagsfelte Hat viertaufend und fünfhunbert 


Ellen nah dem Mafe, und brei Thore: das erfte Thor Simeon, das andere 


Die Abendſeite hat viertaufend und fünfhundert 


Ellen; ihrer Thore find drei: das erfte Thor Gap, das andere Aſſer, das britte 


35 Naphthali. Ringsum hat die Stadt achtzehntaufend Ellen. Unb ver Name ber 


Stadt fei von nun an, „Der Ewige tft bier“. 


— Die Größe der Stabt, wie B8. 10. — - 
939 Joſeph. Ephraim und Manaffe werben bier 


zufammengefaßt, um ein Thor für Levi zu ge- 


winnen und doch bie Zwölfzahl beizubehalten. 


— ber Rame ac, f. 3. Jeſ. 62,2; vgl. auch 85 fg. 


Dffb. 21, 8. 


Ueber das Ganze von Kpp, — nebſt Plan der Vertheilung des 
andes. 


Blicken wir zum Schlufſe auf den Haupt⸗ 
inhalt der Geſichte in Kpp. 40 — 48 zurück, fo 
iſt derſelbe folgender. Das neue Reich wird 
alle Stämme Iſraels umfaflen, benn bas 
ganze Volk joll wieberhergeftellt werben und 
bie unfelige Spaltung zwiſchen Juda und 
Ephraim fortan aufhören (vgl. 37, 16 fg.). Das 
Gebiet des neuen Reihe hält fih innerhalb 
ber im Geſetze (Num. 34) urfpränglid vor- 
gefchriebenen Grenzen weftlid vom Jordan; 
benn biejen entjprechen die 47, 15. fg. angege- 
benen Grenzen im Allgemeinen. Die 2%, 
Stämme, welde im Dftjorbanlande gewohnt 
hatten, ſollen baher ebenfalls, in feier Ein- 
beit mit bem übrigen Volle, im eigentlichen 
Kanaan, bem Lande ber Verbeißung, wohnen. 
In jenen Grenzen nun vertheilen fich bie 12 
Stämme bergeftalt, baß jeder genau fo viel 
wie ber anbere erhält, und je einer füblich 
vom andern bie ganze Breite des Landes ein- 
nimmt. Dies zeigt ſchon bie ideale Natur bes 
Plans. Simeon war fat verſchwunden, Juda 
und Ephraim ragten Über alle hervor, Sollte 
und konnte nun jeber Stamm fo viel erhalten, 
als biefe beiden Leiter brauchten, woher kam 
ber Blau? follten biefe fih auf Das Kleine 
Gebiet eines geringen Stammes befchränlen, 
wie wurben bie Indäer unb Ephraimiter unter- 
gebracht? Alfo zweierlei wird vorausgeſetzt: 
die Stammunterſchiede follen verfchwinden, 
und Freizügigkeit im weiteften Sinne geltend 
"gemacht werben. Da ift nichts Allegorifches; 
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aber wol etwas geiftig au Berftehenbes finn- 
bildlich ausgebrüdt. Geſchickt ift das fehr ber 
deutenbe, eigentlidde Centralbundesgebiet dem 
Heinen Benjamin abgemwonuen. 

Unterbroden nämlich wirb jene Reihe un. 
gefähr in ber Mitte burch „bie Hebe“, einen 
theils zu heiligen, theils wenigſtens zu höheren, 
allgemeineren Zweden beſtimmten abgefonber- 
ten Bundesbezirk, welcher au bie Stelle bes 
alten Jeruſalem tritt, das Priefterlanb mit 
bem Tempel, das Levitenland, bie Stabt mit 
ihrem Gebiete unb das fürftlihe Eigenthum 
(ftatt ber allenthalben zerfireuten, übermäßig 
angewacjenen Domänen). Diefer ganze Be- 
zirk foll nicht im Gebiete eines einzelnen Stam- 
mes liegen, ber baburch ale beuorzugt er- 
ſcheinen Könnte, fondern, wie bas ja and fei- 
ner Heiligleit entipriht, von ben Stamm- 
gebieten abgefondert, in ber Mitte des Landes. 
Mit andern Worten, bie Untonsgewalt bes 
Bundesſtaats fol fich räumlich barftellen unb 
wirkſam zeigen. Keine weifere politifche Idee 
konnte aufgeftellt werben: benn nur fo wurde 
einer der Grundſchäden ber moſaiſchen Berfaf- 
fung, wie Jofna fle nach Kanaan verpflangt hatte, 
möglichft geheilt. Alſo Ierufalem bleibt doch 
Serufalem, aber e8 gehört nicht mehr Benjamin. 

Auf dieſe Weife kann erreicht werben, daß 
Juda dem Mittelpunkte nahe genng liegt, um 
mit Ephraim bie Wucht ber Wehrkraft zu lei» 
ten. Sieben Stämme liegen nörblih, nur 
fünf Stämme füblich von dem heiligen Bundes» 








Hauptinhalt der Gefichte 


bezirk. Die Reibenfolge ber einzelnen Stämme 
entfprigt im allgemeinen ihrer frühern geo- 
graphifchen Lage; jedoch wird dieſe Ordnung 
auf doppelte Weife burchfreuzt, theils durch 
bie ſchon eben erwähnte Berfegung ber Oſt⸗ 
jorbenflämme in's eigentliche Land Kanaan, 
unter bie übrigen Stämme, befonbers aber 
durch das Beftreben, jeben Gedanken an bie 
Möglichkeit einer neuen Trennung bes Reiche 
abzuwehren. Es wirb aljo Juba in die nörd⸗ 
liche Hälfte gerüdt, wogegen von ben Stäm- 
men bes frühern nördlichen Reichs (abgefehen 
von Simeon, welches geographiſch und viel- 
leicht auch politiih zum Reiche Juda gehört 
batte) Iſaſchar, Sebulon unb ber Oftjordan- 
ſtamm Gab an das Südende zu ftehen fommen. 

Schon in jener Auszeichnung bes heiligen 
Gebiets zeigt fih, welchen hohen Werth Ezechiel 
auf bie centralen gottesbienftlichen Einrichtun« 
gen legt. Demgemäß werben biefe aud be- 
fonders ausführlich behandelt. Am eingehenb- 
fen ift die Beſchreibung bes Tempels. Der 
Sorgfalt unb Genauigfeit, mit welcher ber 
Prophet bier verfährt und fi) auf alle Einzel- 
beiten einläßt, verbanten wir eine wefentliche 
Bereicherung unferer Kenntniß des vorerilifchen 
Tempels. Es ift nämlich unverfennbar, daß 
ex bier nicht etwa ein bloßes Phantaftegemälbe 
gibt, fonbern fih im allgemeinen nah bem 
Mufter des alten Tempels richtet. Zum Be- 
weife hierfür genligt es, auf bie Geftalt uub 
Ausdehnung bes Tempelgebäubes, jowie ber 
Seitengemäder befjelben hinzuweiſen; f. 3. 
40, 45 41,2% 4 5. Die Uebereinſtimmung 
bierin und in andern Stiklen berechtigt uns 
zu bem Schluffe, daß er auch in ben Punlten, 
über welche es an anbermweitigen Angaben fehlt, 
im allgemeinen ben geſchichtlichen Tempel vor 
Augen hat. Man hüte fi nun aber, etiva 
eine völlige Uebereinftimmung mit bem ur- 
ſprunglichen falomonifchen Tempel zu erwar⸗ 
ten. Diefes ift ſchon deshalb nicht ſtatthaft, 
weil berfelbe in ber Zwiſchenzeit manche Ber- 
äuberung im Einzelnen erfahren haben konnte; 
3. B. unter Ahas, 2 Kön. 16. Hieraus ifl 
3.8. die Abweichung in Bezug auf bie Größe 
des Branbopferaltars zu erflären; f. 3. 43, 13 fg. 
Was im Uebrigen bie Veränderungen betrifft, 
fo find biefelben, foweit fich dies erfennen läßt, 
nur gering. Auf ber einen Seite iſt ber Tempel 
einfacher eingerichtet als der falomonifche, we⸗ 
iger prachtvoll, anbererjeits zeigt ſich ein 
Beſtreben nah Symmetrie in ben Maßver⸗ 
bältniffen, fowie überhaupt nach Regelmäßige 
keit. So ift bie Borhalle um zwei Ellen brei⸗ 
ter, bagegen bie Breite ber Seitengemäder 
um eine Elle geringer, um für bie Länge bes 

Bunfen, Bibelüberfegiung,. IL 
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ZTempelgebäubes bie runde Zahl 100, für bie 
Breite 50 zu erhalten; f. 3.40, 4; 41, 5. 
Ebenſo mag er denn and in ben Hbrigenn, 
durchweg runden Zahlen, welche meiftene in 
ſehr beflimmten ſymmetriſchen Berhältnifjen 
zueinander ftehen (25; 50; 100; 500), zum 
Theil frei gewaltet haben. Dem Streben nad 
Symmetrie ift es auch zuzufchreiben, daß ber 
Umbau des Tentpels nicht blos auf der Süb- 
jeite, fondern auch nörblich einen Eingang er- 
hält; |. 3. 41, 11. Auffallender dagegen ift Das 
Sehlen ber Bundeslade im Allerheiligften und 
bes Schaubrodtiſches im Heiligen, welche beibe 
wenigftens nicht erwähnt werden. Der Grunb 
bafür Tann wol nicht in ber äußerlichen Ver⸗ 
anlafjung gefunden werben, baf fie bei ber 
Zerftörung des Tempels vernichtet waren unb 
nicht für erjetbar galten. Der Schaubrodtiſch 
ſoll, wie e8 fcheint, durch ben Raudyaltar er- 
fest werben, wenigftens wirb biefer (AL, 22; 
44,16) ale „Tiſch“ bezeichnet. Ezechiel wollte 
bie Ritualmaffe mehr vergeifligen unb bie 
Tyrannei des Hohepriefterthbums brechen. Denn 
ed ift hirgends von einem Hoheprieſter bie 
Rede, wogegen ben Prieftern eine hoheprieſter⸗ 
lihe Verpflihtung, wenn auch etwas gemil« 
bert, auferlegt wirb (44, 22). Das tägliche 
Abendopfer fällt weg, und unter ben Jahres⸗ 
feften vermißt man Pfingfien und ben großen 
Berföhnungstag, was mit dem Fehlen bes 
Hohepriefter und ber Bunbdeslabe zufammen- 
hängt; flatt deſſen kommt ein Sibnungsfeft zu 
Anfang des Yahres Hinzu (45, 185 — 0), und 
ber Betrag bes Morgenopfers fowie ber Feſt⸗ 
opfer wirb erhöht. Weberhaupt wirb zwar viel« 
fach auf das urſprüngliche Geſetz zurückgegan⸗ 
gen, und baffelbe, ben Uebertretungen und 
eingefehlichenen Mishräuchen gegenüber, von 
nenem hervorgehoben, wobei befonbers auf bie 
Vorſchriften Über rein und unrein Gewicht ge- 
legt wirb (44, 17 fg.; vgl. 22,26); aber noch 
mehr gebt er über das Geſetz hinaus und ver- 
ſtärkt beffen Borfchriften. 

Eigenthümlich ift die Stellung bes Fürften 
(nast); fo heißt nämlich bier ber Herrſcher, 
nit König (melekh), obwol er anbersiwo 
(37, 39. 24) fo genannt ifl. Er bat nicht nur ein 
befonberes Befitzthum außerhalb ber Stamm- 
gebiete, damit er das Bolt nicht brüde, fon- 
dern ſteht auch im beſonders nahem Verhält⸗ 
niffe zum Heiligtum. Nur ihm ift der Ein» 
tritt in das durch den Einzug bes Ewigen ge- 
beiligte Äußere Oſtthor geftattet, bamit er bort 
Opfermabfzeiten halte (44, ı fg.). Ihm Liegt 
bie Darbringung aller Opfer ob, weshalb auch 
an ihn bie Gebühren für bie Opfer entrichtet 
werben (45, 13 fg.). Während es hierdurch 
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Swech ber Geſichte 


ſogar vor den Prieſtern ausgezeichnet erſcheint, 
iſt ihm doch nicht das Opfern ſelbſt geſtattet, 
ſondern er hat nur dabei gegenwärtig zu ſein 
und vom öſtlichen Thore des innern Vorhofs 
aus zuzuſehen (46, ı fg.). Bebeutenb verändert 
endlich erſcheint bie Stellung ber Fremden, 
bie im Lande dauernd wohnen; biejelben follen 
an ber Berloofung bes Landes auf gleiche Weife 
wie bie Kinder Iſrael theilnehmen (47,23. 23). 
Man hat vielfach gefragt, ob biefe vom frü⸗ 
bern Beſtande und namentlid vom moſaiſchen 
Geſetze zum Theil jo auffallend abweichenden 
Beftimmungen buchſtäblich aufzufaffen feien 
oder nicht? Gewiß find fie nicht myſtiſche 
Allegorien, wol aber finnbilbfihe Anbentun- 
gen einer freiern, mehr gemeinfamen Orb» 
nung unb einer Richtung auf bie fittlichen, 
heiligenden Grundgebanten ber Gefegebung. 
Meſſianiſches, im tbeologifhen Sinne, barin 
anzunehmen, findet fich Teine Berechtigung: 
aber ber ganze Plan hat bem Geifte nach vie» 
les Meffianifche, d. h. Vorſchauende. 
Buchſtäblich dagegen iſt wol alles Architel- 
toniſche gemeint: rein ideal und ethiſch ſymbo⸗ 
iſch aber iſt die Beſchreibung der Tempelquelle 
(47, 1— 13). Ezechiel bat hier fo wenig eine 
buchſtäbliche Erfillung im Auge, daß er z. B. 
gar nicht baran denkt, wo fi ein Bett für 
ben neuen Fluß finden werde. Er legt babei 
wol bie Lage unb Richtung des Kidron zu 
Grunde, als gefchichtliches Vorbild, jofern die⸗ 
fer von Ierufalem aus ſüdöſtlich in das Zobte 
Meer fließt. Allein ber neue Tempel Tiegt ja 
viel weiter nördlich, faft in ber Mitte des Lau⸗ 
bes: bie Duelle ift alfo nicht ber Kibron. Es 
iſt dieſe Weiffagung vielmehr eine bilbfiche 
Darftelung des Segens, ber über das Land 
ergehen ſolle. Diefer Gegen geht aus vom 
Tempel, aber offenbar, infofern biefer Bild 
und Darſtellung ber wieberbelebenben fittfichen 
Erhebung unb Läuterung bes Volks if: er 
wird hierdurch und durch ben innigen Zu⸗ 
ſammenhang bes Bolls mit dem Gotteshauſe 
bebingt fein. Im ähnlicher Weiſe mag auch 
einiges Andere blos fymbolifch zu verftehen 
fein, was wir nicht im Einzelnen nachweifen 
können. Nirgenbs aber, wie ſchon angebeu- 
tet, ift bie fogenannte allegorifche Auffaffung 
bei ber Beſchreibung bes Tempels zuläſſig. 
Bei einer bilbfichen Auffaffung berfelben wäre 
e0 ſchwer zu fagen, was alle bie einzel- 
nen Züge biefer Beſchreibung bezweden fol- 
fen. Wollte man fie als bloße Ansihmüdung 
bes Bildes ohne befonbere Bedeutung betrach⸗ 
ten, fo würden fie fir jenen Zwed auf eine 
höchſt unnatürliche und nußlofe Weile gehäuft 
fein, Man wäre baber genöthigt, auch in al 


Ezechiel. 


vom neuen SIerufalem. 


dieſen Einzelheiten, 3. B. in ben Zahleuner- 
hältniffen, Andeutungen beflimmter religiöfer 
Feen zu juchen. Allein hierzu findet gar feine 
Berechtigung ſtatt; nirgenbwo ift eine Anden 
tung, baß die Schilderung im Ganzen ober 
im Beſondern anders ale buchftäblich zu ver- 
fteben ſei. Schwerlich hätte auch ber Prophet 
fo genau darauf geachtet, ob bie einzelnen 
Züge ber Beſchreibung fih zu einem Ganzen 
zufammenfaffen Tiefen; bagegen bildet ber 
Tempel bier ein ſehr wohl ausführbares, in 
fih zufammenpaffendes Ganzes, von welchem 
fih ein genauer Grundriß machen läßt, tie 
bies auch ber Prophet offenbar gethan bat. 
Ezechiel hatte ohne Zweifel noch ben alten 
Tempel gefeben, und als Priefterfohn feine 
Einrihtung genauer kennen gelernt; auch fiand 
ihm vielleicht ein Grundriß ober eine fohrift- 
liche Beichreibung beffelben zu Gebote. Dem 
alten Tempel gemäß fchilbert er nun anch ben 
bes neuen Gottesreihs, mit einigen Verände⸗ 
rungen -wie fle ihm paſſend erſchienen. 
Gleichwie nun bie Gefichte vom Tempel, fo 
find auch die Übrigen Beflimmungen über bas 
neue Gottesreih im allgemeinen buchſtäblich 
uub eigentlich gemeint. Das ganze vierte Buch 
zufammenfaflend werden wir fagen Können, 
nach ber beſondern fchriftftelleriicden Eigenthiim- 
lichleit bes Propheten fei das Sinnbilblide 
in jo realer Weife vorgetragen, baf man da⸗ 
bei oft die Idee aus bem Auge verliere. Und 
doch Tiegt dem Czechiel nichts ferner, als ben 
ſpäter heimkehrenden Iſraeliten fchon im por⸗ 
ans bindende Vorſchriften zu ertheilen. Wäre 
dies ber Fall, fo müßte man ſich allerbings 
wundern, daß Diejelbeu bei ber Rückklehr unb 
Wiederherftellung bes Volks nicht berüdfichtigt 
worben wären, unb Könnte hierin eine Berech⸗ 
tigung finden, von ber. budhftäblicden Auffaf- 
fung abzugeben. Un eine folhe genaue Er⸗ 
fälung war aber fchon beshalb nicht zu ben- 
fen, weil bie Borausfegung berieben, bie 
gänzliche Zurüdführung Iſraels, in biefer 
buchftäblichen Weife nicht erfolgt if. Ezechiel 
will aber auch gar nicht als eigentlicher Geſetz⸗ 
geber auftreten, fonbern nur ein Ideal bes 
neuen Reichs binftellen, er will barlegen, was 
für Einrichtungen er bei der zukünftigen Wie- 
berberftellung als Die beften empfehlen würde. 
Dabei fommt es ihm gewiß auch weniger anf 
alle Einzelheiten an, als vielmehr auf bie ben- 
felben zu Grunde liegenden allgemeinern Ideen. 


Zur Veranſchaulichnng ber Bertheilung bes 
Landes unter bie einzelnen Stämme mag ber 
beifofgende Plan dienen, 
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Blau bir Dertäeilung | Ezechiel. des heiligen Kaudes. 


Hamath. Damascus. Hazar-Enon. 


so, 
Dan. 2 
3 
* 
Aſſer. 
Naphthali. 
—2 
Manaſſe. 5 
2 
Ephraim. a 
Ruben. 
IR Juda. 
© @ 
© 5 u 
= = 25000 Ellen. . B 
E g Prien u ® 
2 * 8 600) Tempe quene, 2 
Pe PET — 
5 |58 * 
+) u @ 
eo | pe 
215 Levitenland. * 
— * = 5 
—* a 
5 
Benjamin. 2) 
. 3 
“& 
Simeon. A 
ao 
2 
x 
Iſaſchar. a 
"2... -[% 
Sebulon. = 
— — —— — — —— — 


Gad. 





Bach Aegyptens. Kades. Thamar. 


= 

u | 
5 
3 


ö— — a a a ln — — — 





Allgemeiner Charakter Ezechiel. der Weiffagungen Eiechitis. 


Auslegende Zufammenfaffung. 


Halten wir biefe Eigenthiimlichkeit der Schlußabtheilung des Buches Ezechiel ale Grundlage 
ber Auslegung feft, und vergleichen fle mit bem, was am Ende ber zweiten Sammlung (nad 
Kp. 82) gejagt worben ift Über ben Charakter ber ägyptifchen Weiffagungen, umb mit dem bei 
andern Stellen Bemerkten über bie Darftellung bes Propheten, fo erhalten wir ein libereinftim- 
menbes Ergebniß, welches fi in zwei Säten ausiprechen läßt. 

1) Man muß ‚ganz befonders bei Ezechiel unterfcheiden die prophetifche Anſchauung, bas 
Geſicht, und bie Ausführung bes biefelbe gleichfam bearbeitenden Schriftfiellers. Die An- 
ſchauung erweift fih als ein ganz Einfaches und ber Maſſe nah, oft auch bem Gedanken nad, 
Geringes ober doch Beſchränktes; bie Ausfilhrung geht in eine weitläufige Ausmalung über, 
welche ganz realiftifch, profatfh und oft kleinlich, aber gelehrt und forgfältig if. In beiben je 
boch gibt fi immer kund eine ethifche Tiefe, eine im wahren Grunde fittlicher propbetifcher 
Weltanſchanung mwurzelnde Geſinnung. Es fehlt oft fehr an ibealem Gehalte, aber allenthalben 
tritt ber ebelfte fittliche Ernſt hervor. 

2) Die Erfüllung ber Weiffagungen läßt fi allenthalben nachweifen im ihrer Grunb- 
anſchauung: ebenjo aber auch muß man zugeben, daß bie Ausführungen nicht Wirklichkeit ge- 
worben find, und fih Har machen, baß ihrer feine zukünftige Anslegung warte. Sie haben 
ihren Zwed erfüllt. 

Mit Einem Worte, ber Schriftfteller fleht nicht auf ber Höhe des Propheten, ber Aueleger 


des Geſichts nicht anf ber Höhe der Schauung. 
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Das Sud Hofea.‘ 


(1, 1) 


Dies ift das Wort des Ewigen, welches erging an Hofen, ben Sohn Beeris, 
in den Tagen bes Ufia, Jotham, Ahas, Hisfia, der Könige von Juda, und in ben 
Tagen Jerobeams, bes Sohnes Joas, des Königs von Iſrael. 


Symbolifhe Handlungen zur Erflärung von Judas und Iſraels Schuld, ihrer Strafe und 
Dieberannahme (1, 2—3). 
Zu Anfang, da der Ewige durch Hoſea rebete, fprach ber Ewige zu Hofen, 
Geh, nimm dir ein Hurenweib und Hurenfinder: 
Denn Burerei treibt dad Land, untreu dem Ewigen. 


Und er ging bin und nahm Gomer, die Tochter Diblafims, und fie warb 
4 fchwanger und gebar ihm einen Sohn. Und ver Ewige fprach zu ihm, 


* Der Prophet Hoſea weiſſagte zwifchen 776 
unb 752 v. Ehr., unter Serobeam II. und 
Ufie. Er richtet feine ſtrafenden Heben vor- 
zugsweiſe gegen das Zehnſtämmereich, befien 
Könige, Jerobeam II., aus dem Hauſe Jehu, 
er das nahe Ende ſeiner Herrſchaft weiſſagt, 


und beflen Volle er wegen ſeines Götzendien⸗ 


ftes zum Bethel und Gilgal, und wegen feiner 
gänzfichen Berberbtheit weitern Berfall und 
bie Wegführung in's Eril, am Ende aber, 
wenn es fidh befehre, Rettung und neuen Se- 
gen aufünbigt. 

Dies gefchieht zuerſt Kpp. 1—3 mit Deu- 
tung ſymboliſcher Handlungen und Namen, 
beren Inhalt ift, Das Reich Ephraim ift im 
Bunde mit feinem Gott einer geheiratheten 
Buhldirne glei, es wirb verfloßen unb in 
feiner Blöße und Schande bargeftellt; aber 
wenn es zur Beflunung kommt, foll es wie- 
ber angenommen unb hergeflellt werben. 

Im zweiten Theile Kpp. 4— 14 find Rügen 
und Berheißungen aus ben lebten Zeiten bes 
Reiches Iſrael, ben Zeiten ber innern Kämpfe 
und ber verberblichen Verbündung mit Affur 
gefammelt. Der Prophet geht in mehren ähn⸗ 


lichen Kreifen von Reben (Rpp. 4-6, 7—11, 
12—14) jebesmal aus von ber Anklage bes 
Abfalls im Volle oder in feinen einzelnen Stän- 
den, und bann von ber Androhung ber Strafe, 
infonberbeit ber Berbannung aus bem Lande, 
fchreitet fort zu Ermahnungen zur Umkehr, und 
verheißt Darauf, ber ewigen Liebe Gottes gemäß, 
auch beffen erneuerte Zuwendung unb neue Zei⸗ 
ten des Heils. Sein Grundgebante Iautet, Der 
Bund ber Liebe Gottes ift, wenn er auch vom 
fündigen Volle gebrochen wurbe, ein ewiger 


Bund. — Hurenweib mb Surenfinder: 1, 2 


ſchon Hier. erblidt hierin nur ein rebenbes 
Zeichen, woran bie Kinber Iſrael, König und 
Boll, ihren Wandel ſehen und ihr Gericht 
hören follen, vgl. 83, 1. Er verweift biejeni- 
gen, die bier bie’ Form ber Einkleidung mit 
ber Gefchichte von Thatſachen vermechieln, auf 
Ez. 4,4 fg. Allerdings können bie Worte „und 
Hurenkinder“ nach bem Zufammenhange nur bie 
im Folgenden erwähnten Kinber ber Hure vom 
Bropheten fein. Aber gerabe das Seltfame war 
hierbei das Schlagenbe. — Hurerei treibt, 
b. b. das Land hängt fi an Bögen, flatt ſei⸗ 
nem Bnnbesgott tren zu fein, vgl. 2, 7 fg. 10; 
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Hurenkinder. Jeſreel. Hoſea 1. 2. Unbegnadigte. Nicht /mein - dolk. 


Nenne feinen Nanien Jeſreel: 
Denn noch ein wenig, ſo ſuche ich heim die Blutſchuld von Jeſreel am Hauſe Jehus, 
und mache dem Königthume des Hauſes, Iſrael ein Ende. 
5 Und e8 gefchieht an felbigem Tage: 
Da zerbreche ich ven Bogen Iſraels im Thale Sefreel. 


6 Und fie ward abermals ſchwanger und gebar eine Tochter, und Er ſprach 
zu ihm, 


Nenne ihren Namen Unbegnadigte: 
Denn nicht, will ich fürberhin gnädig fein dem Hauſe Ifrael, 
daß ich ihnen DVerzeihung gewährte. 
7 Doch dem Haufe Juda will ich gnädig fein, 
und ihnen helfen als der Ewige, ihr Gott: 
Ich will ihnen aber nicht helfen durch Bogen und Schwert und Krieg, 
noch durch Roſſe und Reiter. 


8 Und da fie die Unbegnadigte entwöhnt hatte, warb fie wieder ſchwanger und 
9 gebar einen Sohn. Und Er fpradh, 


Nenne feinen Namen Nicht: mein- Volk: 
Denn ihr feid nicht mein Wolf, 
und Ich will nicht der Eure fein. 


1 Es wird aber die Zahl der Kinder Ifrael fein wie der Sand am Meere, 
ben man weder meſſen noch zählen Fann: 
Und anftatt daß man zu ihnen fagte, Ihr ſeid nicht mein Wolf! 
wird man fie heißen, Kinder des lebendigen Gottes! 
2 Und die Kinder Juda werben fich zufammenfchaaren mitfammt ben Kindern Ifrael, 
und fih Ein Oberhaupt feken und hinaufziehen aus dem. Lande: 
Dem groß wird ver Tag Jeſreels fein. 
3 Heißet eure Brüder, Mein Volk! 
Und eure Schweftern, Begnabigte! 


4 Hadert mit eurer Mutter, habert, 
benn fte ift nicht mein Weib, und ich bin nicht ihr Mann: 
Daß fie wegfchaffe ihre Hurerei von ihrem Angeitcht, 
ı und ihre Ehebrecherei zwifchen ihren Brüften — 
5 Damit ich fie nicht nackt ausziehe 
und binftelle wie am Tage, ba fie geboren warb: 


42 Kön.17,7f9.;5 &.23,8. — Blutfhuld Rettung bes gefammten Volks iſt auch eine Be- 
von Sefreel, vgl. 2, 3: bas in der Ebene deutung der Zeichen und Namen (Bes. 1—8). 
Sefreel ober Esdrelom von Zehn vergoffene — wie der Sand am Meere: nah Ben. 
Blut, womit er fi den Weg zum Throne 22, ı7, vgl. Jef. 10, 20; Ger. 33, 22. — Bel, 2 

5 bahnte, 2 Kön. 9, 10. — Bogen, vgl. Se. Ez. 37,312. — Jeſreel (b. d. Gott wirb aus⸗ 

5 49,85. — Unbegnabigte, eig. ber kein Er-  fäen) ift boppelfinnig; 1, s—5 vom Zerfireuen, 
barmen widerfährt, vgl. 2,3. — bem Haufe Bier vom Pflanzen, |. Be.25. Es folgt bem- 
Ifrael: der Grund ift erfihtlih aus 2 Kin. gemäß Bess. «—ı5 die Ausführung ber übeln, 

7 17, ⁊fg. — nicht durch Bogen und Schwert, Bss. 16-35 ber guten Seite des Zeichens. — 

2,1 vgl. Jeſ. 31, 8 mit 37, 85. 36. — Die einſtige Hurerei, vgl. zu 1,8 und Ez. 16, 103 28, 5. 4 
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Solgen der Gurerei. Dofen 2. Wie Lage der Saale. 


Sie gleich mache der Wüfte, und ähnlich dem bürren Lande, 
unb fie fterben laffe vor Durſt. 
6 Und ihren Kindern will ich nicht gnäbig fein: 
Denn Hurenkinder find fie. 
7 Denn gehurt bat ihre Mutter, 
und Schande trieb, die mit ihnen fohwanger war: 
Denn fie fprach, Ich will meinen Buhlen nachlaufen, 
die mir das Brot und Waller, Wolle und Flachs, Del und Getränle geben. 
8 Darum, fiehe, will ich ihren Weg mit Dornen verzäunen: 
Und vermauern mit einer Mauer, 
daß fie ihre Pfade nicht finden fol. 
9 Und fie jagt ihren Buhlen nach, aber wird fie nicht erreichen, 
und fie fucht fie, aber findet fie nicht: 
Da wird fie fprechen, Ich will geben und umfehren zu meinem erften Manne; 
denn damals hatte ich's beſſer als jekt. 
10 Sie aber erkennet nicht, 
daß Ich es bin, der ihr das Korn und den Moſt und das Oel gab: 
Und ihr viel Silber und Gold ſchenkte, 
das fie zum Baal machten. 
11 Darum will ich wieder wegnehmen mein Korn zu feiner Zeit, 
und meinen Moft zu feiner Frift: 
Und binwegreißen meine Wolle und meinen Flache, 
womit fie ihre Blöße bebedet. 
12 Und nun will ich ihre Schaam aufpeden vor den Augen ihrer Buhlen: 
Und Niemand foll fie aus meiner Hand erretten. 
13 Und eine Ende mache ich all ihrer Wonne, 
ihren Feften, Neumonven und Feiertagen: 
Und all ihren Feftverfammlungen. 
14 Und ich will ihren Weinftod und ihren Feigenbaum wäfte machen, 
wovon fie fagte, Das ift mein Hurenlohn, ven mir meine Buhlen gegeben: 
Ich mache viefelben zum Walde, 
daß des Feldes Wild fie freffe. 
15 Alfo will ich die Tage der Baale an ihr heimfuchen, da fie ihnen räucherte, 
fih mit Ring und Gefchmeibe zierte, 
und ihren Buhlen nachlief: 
Mich aber vergaß, ift des Ewigen Spruch. 


16 Darum, fiehe, will ich fie verloden und in die Wüfte führen: 
Und will freundlich zu ihr reden. 
17 Und ich gebe ihr dort ihre Weinberge, 
und das Thal ver Zrübfal als Pforte der Hoffnung: 
Und fie ift dort willfährig, wie in den Tagen ihrer Jugend 
und wie zur Zeit, ba fie heraufzog aus Aegyptenland. 


7,8 — Buhlen, Ser. 4,1. ihren Weg, wit. freundlich, Richt. 19, 8; Jeſ. 40, 2. — 
„Deinen Weg”. — mit Dornen, Ke. 3, 17; Thal ber Trübſal: 2. hat in „hal Achor“ 17 
9 Hiob 19, — erfien Manne, Ier. 3, 2.33 das hebr. Wort beibehalten, vgl. Joſ. 7,6; 
12 — Schaam aufbeden, Jer. 13, u — a; Ez. Jeſ. 65, 10, vgl. Ez. 16, vo. Eine ähnliche 
16 16,0. — Darum, b. h. baf mein Wort be- Wnfpielung auf bie Bebentung eines Eigen⸗ 
lebe, vgl. zu Be. — Wüfe, &. 20,35 — namens findet fih Bf. 84,1. — willfährtg, 
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Gott verlobt fih Iſrael. Hoſea 2. 3. Iſrael ohne König uub Opfer. 


° 18 Und e8 geſchieht an felbigem Tage, ift bes Ewigen Spruch, 
da wirft vu mich nennen, Mein Gemahl: 
Und mich wicht mehr nennen, Mein Baal. 
19 Denn ih will vie Namen der Baale aus ihrem Munde wegfchaffen: 
Daß fie nicht mehr mit ihrem Namen erwähnt werben. 
20 Und ich will mit ihnen einen Bund fchließen an felbigem Tage, 
mit dem Wild des Feldes und mit ven Vögeln bes Himmels 
und dem Gewürm des Erdbodens: 
Und ich will zerbrechen Bogen und Schwert und Krieg von ber Erbe, 
und fie in Sicherheit wohnen laffen. 
21 Und ich verlobe dich mir auf immer: 
Ich verlobe dich mir in Gerechtigkeit und Necht, in Gnade und Erbarmen. 
22 Ich verlobe dich mir in Treue: 
Und bu follft den Ewigen erfennen. 
23 Und ich willfahre an felbigem Tage, tft des Ewigen Spruch, 
ip willfahre dem Himmel: 
Und der fol der Erbe willfahren. 
24 Und die Erde foll dem Korne willfahren, und dem | Moft und dem Del: 
Und die follen Sefreel willfahren. 
25 Und ich pflanze fie mir im Lande, 
und erbarme mich der Ynbegnabigten: 
Und fpreche zu dem Nicht» mein-Volf, Du bift mein Boll; 
und felbiges fpricht, Mein Gott! ' 


1 Und ber Ewige fprach zu mir, Gehe wiederum hin und liebe ein Weib, pas 
von einem Andern geliebt und ehebrecherifch ift: gleichwie der Ewige die Kinder 
Iſrael Tiebt, fie aber fich zu fremden Göttern ehren, und deren Traubenkuchen 

2 lieben. Und ich erfaufte fie mir um funfzehn Sekel Silbers, und einen Homer 

3 und einen Letech Gerfte. Und ich fprach zu ihr, 


Verbleibe mir lange Zeit ohne zu huren und eines Mannes zu fein: 
Und auch ich verbleibe bei dir — 
4 Denn lange Zeit werden die Kinder Ifrael ohne König und ohne Fürften bleiben, 
und ohne Opfer und ohne Malitein: 
Und ohne Schulterfleid und Hausgögen. 
5 Darnach werben bie Kinder Ifrael umkehren und ven Ewigen, ihren Gott, fuchen, 
und ihren König ‘David: 
Und Hinbeben zu dem Ewigen und zu feinem Segen am Enbe ber Tage. 


19 vgl. Vss. 23. 34. — Bgl. Ex. 23, 135 Deut. 12,3. dennoch geliebte, wird in ber Berbannung fei- 
20 — Wild, vgl. Jeſ. 11, 6; &. 84, 35, auch ner bisherigen Stligen (86.4) beraubt, foll aber, 
21 Lev. 26, 6; Deut. 12,10. — verlobe, Vs. is; wenn e8 bie Zeit über bei Gott bleibt, von 
22 Ez. 16, 8; Ser. 31, 31 fg. — erfennen, Ser. ibm bergeftellt, Gottes Bleiben bei ihn erfahren. 
25 31,35. — pflanze, eig. „ſäe fie”, vgl. Be. — ohne König und Opfer 9, a; 10,3; 
8,1 und Am. 9, 16. — Bgl. 1,2. — Trauben» 2 Chron, 15, 3.4 — Malflein au Opfer 
tudeu famen bei Opfermablen vor (2 Sam. ftätten, 10,1; gegen Dent. 16,20. — Schul⸗ 

6, 19), im beibnifhen Opfer auch wol ale terfleid, vgl. Er. 28, 6; Richt. 17,5 — 
3—5 Opfergabe ſelbſt. — Iſrael, das untrene und König David, Ez. 34,3, vgl. Ier. 30,9. 5 
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Mas Volk wie die Pricfter. Hofen 4. Sefragen des Klopee. 


Sindenbienft unb Abgdtterei im Reiche Ifrael (4). 

1 Höret des Ewigen Wort, ihr Kinder Ifrael: 4 
Denn der Ewige bat zu hadern mit den Bewohnern bes Landes; 
benn es tft feine Treue, feine Liebe und Teine Gotteserfenntniß im Lande. 

2 Schwören und Lügen, und Morben und Steblen und Ehebrechen treiben fie: 
Gewaltthätig find fie, und reihen Blutſchuld an Blutſchuld. 

3 Darum trauert das Land und verfehmachten alle feine Bewohner, 

felbft das Wild des Feldes und die Vögel des Himmels: 
Und aud die Fifche des Meeres ſchwinden bin. 

4 Daß nur Niemand Habere, und Niemand zurechtweife! 
Und dein Volt hadert wider mich wie bie BPriefter. 

5 So follft bu denn binftürzen am Tage, 

und auch ver Prophet foll mit dir Hinftürzen bei Nacht: 
Und vertilgen will ich beine Mutter. 


6 Bertilgt wird mein Voll, weil ihm die Erfenntniß fehlt: 
Denn wie Du die Erfenntniß verworfen haft, | 
fo verwerfe ich dich von meinem Priefterbienit; 
und wie bu vergeffen baft deines Gottes Gefeß, 
will auch ich deiner Kinder vergeffen. 

7 Ie mehr ihrer wurden, deſto mehr haben fie gegen mich gefündigt: 
Ihre Herrlichkeit will ich in Spott verwandeln. 

8 Bon der Sünde meines Volles zehren fie: 

Und nach feiner Mifjethat tragen fie Verlangen. 

9 So foll es denn den Prieftern wie dem Volk ergeben: 
Ich will ihren Wandel an ihnen beimfuchen 
und ihre Handlungen ihnen vergelten. 

10 Sie werben effen, aber nicht fatt werben, 
Hurerei treiben, aber fich nicht vermehren: 
Denn auf den Ewigen zu achten haben fie aufgegeben. 


11 Hurerei und Wein und Moft nehmen ven Verftand hin. 
12 Mein Volt befragt fein Holz, 
und fein Klo fol ihm Kunde geben: 
Denn der Geift der Hurerei bat fie verführt, 
daß fie Huren, untreu ihrem Gotte. 
13 Auf den Gipfeln der Berge opfern fie, und auf den Hügeln räuchern fie; 
unter Eiche, Pappel und Steineiche, weil ihr Schatten fhön ift: 


4,1, 8 21.225 Pſ. 89,4. — Bgl. Mich. 6,2. — tranert, ſetzung ansgebrädten Sinn. — Mid. 3, 6; 5 
4 Am. 1,3; Ier. 4,» —. 335 12,4. — bein Am. 5, 18. — Weish. 8, 11; Sad. 7, 11 fg. — 6 
Boll zc.: nach dem Anfammenbange (vgl. def. von meinem Priefterbienft: bem einfligen 
BE. s) find Boll und Prieſter gleich ſchlecht. Beruf bes ganzen Volles, Er. 19, 6. — Bon 8 
Gewöhnlich findet man bier ben Sinn „bein ber Sünde: fie finb gierig nur nach ihrem 
Bor if wie bie, fo mit ben Prieftern bar Antheil am Sühnopfer, und beshalb nach Mifſe⸗ 

bern‘; aber das Habern mit ben Prieftern kann tbaten bes Volls ſelbſt. — Jeſ. 24,3. — Jeſ. 9, 11 

bier Leinen befonbern Grab ber Frechheit br 28,7; Spr. 20,1. — befragt fein Holz, 12 

zeichnen, ba bie Priefter ja felber als Unwür⸗ ef. 8, 10; 44, 13; Ser. 10,8. — Klo, wril. 

bige geichilbert werben. Dur leichte Tr GStod, Stab. — Geiſt ber Hnrerei, 5, a; 

änderung gewinnt man ben in unferer Ueber vgl, 1,2. — Deut. 12,2; Jeſ. 1,0; &. 6, 13. 18 
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Die widerfpenflige Muh 


Darum Kuren eure Töchter 


Sofen 4. 3. 


Ephraim zur Mure geworben. 


und brechen eure Schwiegertöchter die Ehe. 
14 Ich fuche es nicht heim an euern Töchtern, daß fie huren, 
noch an euern Schwiegertöchtern, daß fie die Ehe brechen, 
benn fie felber gehen feitwärts mit den Huren, 


und opfern mit ven feilen Dirnen: 


Das unverftänbige Volk foll zu Boden geftürzt werben. 


15 Wenn du, Iſrael, Hureft, fo verfchulde fih nur Juda nicht: 
Und fommt nicht nad) Gilgal, und geht nicht hinauf nach Beth⸗Aven; 
und ſchwöret nicht, So wahr’ der Ewige Iebt! 

16 Denn wie eine mwiberfpenftige Kuh ift Ifrael widerfpenftig: 
Nun wird fie der Ewige meiden wie ein Lamm auf weiter Trift. 

17 Ein Gefelle ver Götzen tft Ephraim geworden: 


Laß ihn hinfahren! 
18 Ausgelaffen ift ihr Zehen: 


Hurerei treiben fie, Schande haben ihre Befchirmer recht lieb. 
19 Der Wind mit feinen Flügeln umſchlingt und treibt fie fort: 
Und zu Schanden müffen fie werden ob ihrer Opfer. 


Strafreden an bie Priefler und Großen in Sfrael und Juda (5, 6). 
1 Höret dies, ihr Priefter, merfe auf, Haus Ifrael, und ihr vom Königshauſe Horchet, 9 


denn euch gilt das Gericht: 


Weil ihr ein Strick geworden feid für Mizpa 
und ein Ne, ausgefpannt auf dem Thabor. 

2 Im Freveln haben die Abtrünnigen e8 weit getrieben: 
Aber Ich bringe Züchtigung ihnen allen. 


3 Ich Tenne Ephraim wohl, 
und Iſrael ift ver mir nicht verborgen: 


Daß du, Ephraim, nun zur Hure geworden und Ifrael verunreinigt iſt. 
4 Ihre Handlungen laſſen fie nicht zu ihrem Gott umkehren: 
Denn ein Geijt der Hurerei ift in ihrer Bruſt, 


und den Ewigen Tennen fie nicht. 


14 — fude nicht, heim ac.: bie unerfahrenen 
Töchter find verhältnißmäßig unfchuldig, ba 
bie Bäter felber es find, die ihnen mit bem 
ſchlechten Beifpiele vorangehen. — geben feit- 
wärts: in ben Hainen ber Aftarte, 2 Kön. 
23,7. — feilen Dirnen, ben ber Luftgöttin 

15 geweibten Dirnen, f. 3. Deut. 23, 18. — Gil» 
gal 9, 15; 12, 12; Richt. 3, ı. — Beth⸗ 
Aven, db. h. Götenhaus, wozu Bethel (d. h. 
Gotteshaus) geworden war, 10,5; Am. 15, 6; 
1 Kin. 12, 28 230. Bol auch Ez. 0, u. — 
und ſchwöret nicht, was ja Heuchelei wäre, 

16 vgl. Jer. 4, 2. — Kuh, vgl. 10,1. — auf 
weiter Zrift: im weiten, wiüften Raum, 
b. 5. ohne Obhut. Den Sinn gibt 2. richtig 


buch „in ber Irre”. — Ausgelaffen, eig. 18 
„abgewichen”, nämlih von Maß unb Ziel, vgl. 
BE. 11. — Nach anderer Auffaffung „es weicht 
ber Raufch von ihnen, bie Hurerei trieben” 
enthielten die Worte eine Drohung, daß fie 
nüchtern werben und, fürchterlich erwachen fol« 
len. — Ihre Befhirmer, eig. „Schilde, wie 
Bf. 74, 1. — Opfer: ſchwieriger if Die Ueber⸗ 19 
ſetzung ber W. „Altäre. — Strid und Netz, 5, 1 
d. h. Verführung, vgl.9, 8. — Mizpa in Gilead, 
Richt. 10, 17; 11,11... — Freveln: das hebr. 2 
schacha'tah (d. h. Schlachten, Opfern) iſt offen- 
bar ungenaue Ausiprache ober verſchrieben für 
schachsibah, b. h. Verderben. — weit trei⸗ 
ben, wril. „tief machen”, vgl. Jeſ. Bi, — 
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Wurmfeahi dem Maufe Juda. Hoſea 5. 6. Der feindliche König. 


9 Und Ifraels Hoffart zeugt gegen fein Angeficht: 
Und Iſrael und Ephraim werben ftraucheln ob ihrer Miffethat, 


es ftrauchelt mit ihnen auch Tuba. 


6 Mit ihren Schafen und Rindern werben fie geben, ven Ewigen zu firchen, 


aber fie werden ihn nicht finden: 
Er Hat fich ihnen entzogen. 


T Aun dem Ewigen banvelten fie treufos, 


benn fie zeugten fremde Kinder: 


Nun wird der Neumond fie verzehren mit ihren Aedern. 


8 Stoßt in die Pofaune zu Giben, 
in die Trompete zu Rama: 


Erhebt zu Beth-Aven pas Kriegsgefchrei, Hinter bir ber, o Benjamin! 
I Ephraim foll zur Wüfte werden am Tage ver NRechenfchaft: 

Unter ven Stämmen Ifrael® verfünbige ich was ſich bewährt. 
10 Die Fürften Judas find gleich Grenzverrüdern: 

Ueber fie werbe ich wie Waffer meinen wallenden Zorn ausgießen. 


11 Unterprüdt ift Ephraim, geknickt das Recht: 
Denn willig wanbelte man nach Menfchen-Gebot. 
12 Und ich bin wie eine Motte für Ephraim: 
Und wie Wurmfraß dem Haufe Juda. 
13 Und da Ephraim feine Krankheit und Juda feine Wunde mertte, 
da ging Ephraim nach Aſſur und ſandte zum feindlichen König: 
° Der aber kann euch nicht gefund machen, 


noch eure Wunde heilen. 


14 Denn ich bin wie ein brülfender Löwe fir Ephraim 
und wie ein junger Leu dem Haufe Juda: 
Ich, ich will zerreißen, und davongehen, 
will wegtragen, ohne daß Jemand errettet. 
15 Ich will geben und zu meinem Ort zurückkehren, 
bis daß fie büßen und dann mein Antlig fuchen: 
In ihrer Noth werden fie mich auffuchen. 


1 „Kommt, und laßt ums zurückkehren zum Ewigen, 6 
denn Er bat uns zerriffen und wird uns auch heilen: 
Er fchlug und wirb uns auch verbinven. 
2 Er wird uns nach zwei Tagen wieder lebendig machen: 
Am dritten Tage wird er uns aufrichten, daß wir vor ihm leben. 


5 gegen fein Angeficht, wie 7,10, d. $. ihm 
6 ins Gefiht, Hiob 16,8. — Ihr Opfern wirb 
7 daher nichts helfen. — ber Neumond, bem 
fie opferten, wahrſch. ale Gott ber Heiben, bie 
als Zuchtruthe nach Bee. 8. 9 Über das Reich 


8 Ephraim kommen follen. — Hinter bir, näm⸗ 


10 lich „ift ber Feind’; vgl. Richt. 5, 16. — Deut. 
11 19, 14; 27,1. — Menfdengebot, ef. 
12 28, 10. — Motte, db. 5. ein verzebrenbes 

Hebel, Jeſ. 51, 8; durch mich, ben es verachtet, 
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wirb Ephraim von ſchweren innern Schäben 
betroffen. — Hülfe fucht Ephraim in einem 18 
Bunde mit Affur, vgl. 7, 11; 10, — feind» 
lichen (hebr. jareb), wie 10, 6, wril. „ſtrei⸗ 
tenb“, fobaß einige Ausleger „freitbar‘ über» 
fegen. Möglich wäre es, daß das Wort als 
finubildfihe Bezeichnung bes Iriegeriichen Rei⸗ 

ches Afſur felber gemeint wäre. — Bel. 13,7; 14 
6,1. — Rede ber gezlichtigten Frebler, bie 6, 1 
nur ans Furcht zur Reue kommen, und fi 


Sofern 6. 7. 


3 Dann werben wir erkennen, eifrig ergreifen die Erfenntniß des Ewigen, 
wie die Morgenröthe tft Sein Aufgang ficher: 
Und er wird wie ein Regen zu uns fommen, 
wie ein Frühlingsregen, der das Erbreich tränkt.“ 
4 Was foll ich dir thun, Ephraim? 
was foll ich dir thun, Juda: 
Da eure Liebe ift wie eine Morgenwolfe, 
und wie der Thau, der früh verfchwindet? 
5 Darum werfe ich fie niever durch Die Propheten, 
bringe fie um durch die Worte meines Mundes: 
Daß mein Necht hervorgehe wie das Ticht. 


6 Denn an Liebe hab’ ich Wohlgefallen, und nicht am Opfer: 
Und an Gotteserfenntniß mehr als an Branbopfern. 
T Sie aber haben, wie Adam, ven Bund übertreten: 
Damals waren fie treulod gegen mich. | 
8 Gilead ift eine Stadt der Uehelthäter: - 
Beipurt mit Blut. 
9 Und wie die fo in Schaaren lauern auf Menfchen ift die Bande der Priefter, 
auf dem Wege nah Sichem morben fie: 
Fürwahr, Frevel vollbringen fie. 
10 Im Haufe Sfrael fehe ich Grauenhaftes: 
Da hat Ephraim Hurerei, verumreinigt ift Iſrael. 
11 Dir, Juda, ift auch eine Ernte gefegt: 
Wenn ich die Gefangenen meines Volkes zurüdführe. . 


Wohlgefallen an Kiebe. ©ilead voll Bixt. 


Die Falſchheit und Verblendung Iſraels (7). 
1 Wenn ich Iſrael heile, 7 
fo werben offenbar die Miffetbat Ephraims und die Bosheiten Samarias, 
benn fie gehn mit Täufchung um: 
Diebe kommen berein, draußen bricht die Raubſchaar los — 


leichtfinnig auf Gottes Milde vertröften. — 
8 fidder, eig. „feſt“: Leichtfinn war e8, zu erwar- 
ten, Die freunblihe Erfcheinung Gottes werbe 
mit ber Nothwenbigfeit eines Naturvorgangs, 
wie des Aufgehens ber Morgenröthe erfolgen. — 
4 Ihre Zuwendung ift etwas ſchnell Borüber- 
5 gehendes, 13, 5; Mid. 5, 6. — werfe fie 


nit von Adam bie Rebe, fo barf man hier doch 

nicht Überfeen „fie aber (find) wie Menfchen (bie) 
übertraten” 20. — Damals, vgl. Zepb. 1, 14, 
wrtl. „dort“. — Gileab 12, 12; Jer. 22, 6. 8 
— Sichem, Iof. 21, ». 21. — iſt auch eine 9, 11 
Ernte gefegt, wrtl. „bat Er auch eime 
Ernte geſetzt“, b. 5. wie bas Reich Ephraim 








nieder (eig. „haue”): durch bie Worte ber 
Propheten, vgl. Jeſ. 11,4; Ser. 23, 0. — Daß 
mein Recht wie bas Licht (b. 5. bie Sonne) 
hervorgehe: nad) ber jeigen Wortabtbeilung 
und Ansiprache würbe e8 heißen, „daß beine 
Rechte (Gerichte) an das Licht herportreten‘, 
ober, da das Zeitwort in ber Einzahl ftebt, „baß 
beine Rechte (finb wie) das Licht (welches) auf- 
geht”. Unſere fchon von ben AI. gegebene Auf- 
fafinng - vermeidet alle ſprachlichen und ſach⸗ 
6 fihen Schwierigkeiten. — Vgl. 1 Sam. 15, =; 
7 Sir. 4,15. — wie.Abam, vgl. Gen. 3,6; 
Hiob 81,38. Iſt auch Jeſ. 43, 37 und Pf. 17,4 


von gänzlicher Untreue, zunächſt ale Reich 
gänzlichen Untergang erntet (8, 7), fo wird 
Juda, das weniger verfchulbete, zwar auch 
weggeführt (5, 14), aber dann wiederher⸗ 
geftellt, vgl. 1, 7 mit 1, e, unb 12, ı mit 
12, 2.8. Bielleicht ift bie zweite Hälfte von 
Vs. 11 zum folgenden Kapitel zu ziehen, ba 
Drobung und Verheißung bier fonft gar zu 


unvermittelt nebeneinander Ränden. — Wenn 7, 1 


ih Iſrael heile: vielleicht if ber Sim, 
Wenn ich heilen will, ba fie mich um Heilung 
anrufen (6, ı), fo verhindert e8 ber Wiber- 
fprud ihrer böfen Thaten mit ihren guten Re 
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Bes Mönigs Orhurtsiag. Hoſea 7. Ofen. Argppien und Affue. 


2 Aber fie laffen ihr Herz nicht merken, 
daß ich all.ihrer Bosheit gedenke: 
Nun werben fie umringt von ihren Thaten, 
vor meinem Antlit fteben fie. 
3 Mit ihrer Bosheit erfreuen fie den König: 
Und mit ihren Lügen bie Fürften. 
4 Sie find allefammt Ehebrecher, wie ein Ofen, gebeist vom Bäder: 
Der aufhört zu feuern nach dem Kneten des Teiges bis zu beffen Aufgehen. 
5 Am Tage unfers Königs machen fi die Fürften frank von der Glut des Weines: 
Er jtredt feine Hand aus mit Spöttern. 
6 Denn dem Ofen gleich bringen fie ihr Herz dar in ihrer Hinterliſt: 
Die ganze Nacht ſchläft ihr Bäcker, 
am Morgen brennt er wie eine Feuerflamme. 
7 Allzumal glühen ſie wie ein Ofen 
und verzehren ihre Richter: 
All ihre Könige fallen, 
und Keiner iſt unter ihnen, der mich anriefe. 


8 Ephraim menget ſich unter die Völker: 
Ephraim iſt geworden wie ein Kuchen, der nicht umgewendet iſt. 
9 Fremde verzehren ſeine Kraft, 
aber er kommt nicht zur Erkenntniß: 
Auch graues Haar ſtreuet ſich über ihn aus, 
aber er kommt nicht zur Erkenntniß. 
10 Und die Hoffart Iſraels zeugt gegen ſein Angeſicht: 
Aber ſie bekehren ſich nicht zu dem Ewigen, ihrem Gott, 
und ſuchen ihn nicht bei alledem. 
11 Und Ephraim ward wie eine einfältige Taube, ohne Verſtand: 
Aegypten rufen ſie an, nach Aſſur gehen ſie hin. 
12 So wie ſie hingehen, breite ich über ſie aus mein Netz: 
wie die Vögel des Himmels ziehe ich ſie herab: 
Ich züchtige ſie gemäß der Verkündigung an ihre Verſammlung. 
13 Wehe ihnen, daß ſie von mir geflohen ſind, 
Verderben über ſie, daß ſie von mir abgefallen: 


ben; ihre Umkehr zu mir iſt reine Täuſchung, ſtreckt feine Hand aus: ber König fit ver⸗ 
vgl. B88. 13. 14. 16. — Diebe kommen her⸗ traut mit ben Öottlofen (Pf. 1, 1) zufammen. — 
ein... los, d. h. brinnen und braußen, Sie, bie Bollsoberften, fcheinen gegen ben 6, 7 
überall Üben bie Ephraimiter heimlihe und König voll ‚heißer Liebe zu fein; aber ber ſorg⸗ 
Öffentliche Gewaltthat; ähnliche allgemeine An- 108 fchlafenbe Feſtgeber wirb plößlich in dem 

2 Hage wie B8..— Nun werben fie um- von ibm gefchlirten Feuer verbrannt, vgl. 3.8. 
ringt ac, weil. „num umringen fie ihre Hand» 1 Kön. 16, 9fg.; nichts war im Reiche Ephraim 
Inngen”, d. 5. ſtehen aufgebedt als Zeugen häufiger als Verſchwörung und Königsmord. — 

4 gegen fie ba, vgl. 5, 5. — Sie glühen fort Richter, für Könige, Am. 2,3; Bf. 2, 10. — 7 
während von ihren böfen Leidenfchaften wie ein menget fich: in wibergefeglichem Berlchr (Bf. 8 
Badofen, ber nur während ber wenigen Stun- 106, 35) unb durch Bilubniffe (B8. 11), bringt 
ben zwifchen bem Kneten und Aufgehen des fich aber felbft Dadurch ins Berberben. — wie 
Zeiges von dem dann ruhenden Bäder niht ein Kuchen, ber nicht umgewenbet if: 
geheizt wird, aber bennoch große Hige enthält, der aljo verbrennt. — Bgl. zu Ves. 1 —ıe 11 

5 — Am Tage, b. h. am Geburtstage. — bie „Aegyptens Stelle”, V*, 509 fg. — Das 12 
Fürſten, b. h. bie Bollsoberfien. — Er Reich Ephraim warb niebergeworfen eben durch 
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Wie ein trüglicher Bogen. 


Ich zwar will fie erlöfen, 
fie aber reden gegen mich Ligen. 


Sofea 7. 8. 


Bas Malb Samarias. 


14 Und fie fchreien nicht zu mir in ihrem Herzen, 


fonbern fie heulen auf ihren Lagern: 


Sie Ängftigen fih um Korn und Meoft, 


fallen ab von mir. 
15 Ich zwar lehrte, ftärfte ihre Arme: 
Aber gegen mich finnen fie Böſes. 


16 Sie fehren fich nicht nach oben, find wie ein trüglicher Bogen; 
ihre Fürſten werden durch's Schwert fallen, ob des Tobens ihrer Zunge: 
. Daraus erwächlt Ihnen Hohn in Aegyptenland! 


Fortgefete Anklage unb Drohung (8). 


1 Die Poſaune an deinen Mund! 


er kommt wie ein Adler über das Haus des Emigen: 8 
Weil fie meinen Bund übertreten baten, 
und von meinem Geſetze abgefallen find. 


2 Zu mir werben fie fchreien: 


„Mein Gott, wir Iſrael Fenuen bich 1 
3 Bon fich geftoßen hat Iſrael den Gütigen: 


Darum wird es der Feind verfolgen. 


4 , Sie zwar machen Könige, doch von mir geht's nicht aus, 
fie fegen Fürften ein, von benen ich nichts weiß: 
Aus ihrem Silber und Golde machen fie fih Götzen, 


ber Vernichtung geweiht. 


.5 Bon fich gejtoßen hat er bein Kalb, Samaria, 


mein Zorn ijt über fie entbrannt: 


Wie lange noch können fie nicht ftraffrei werden? 
6 Denn aus Yirael iſt es, ein Werkmeiſter bat auch dieſes gemacht, 


und fein Gott ift’s: 


Ja, zu Splittern foll e8 werben, das Kalb Samarias! 
7 Denn Wind fäen fie, und Sturm werben fie ernten: 
Keine aufgehende Saat follen fie haben, 


ihre Feldzucht gibt feine Mehlfrucht, 


und ob fie etwas gäbe, fo würden's Fremde verfchlingen. 


8 Verſchlungen wird Iſrael: 


Schon fiehen fie unter ben Völfern ba 


wie ein unwerthes Gefäß. 


Aſſur, beffen Bund es gefucht, 2Rön. 17, 4 fg. 
14 — um Korn und Moſt, die Früchte, welche 

Feinde verzehren, vgl. B8. 9, und fo wollen fie 
15 nur das Uebel abgewenbet haben. — lehrte, 
16 dgl. Ief. 8,16; Pf. 18, 26. — Daraus er- 
wächſt ihnen, wrtl. „bies ift ihr“: bie 
Ephraimiter gerathen in Noth wegen ihrer maß⸗ 
ofen Sprache gegen Afiyrien oder Aegypten 
8, 1 und werben Dazu verfpottet. — Die Po- 
faune ꝛc., d. 5. blafet Lärm, benn ber Feind 
tommt, vgl. Vo.s. — wie ein Abler: ſchnell 


und raubgierig. — Bal. 5, 0. — ber Ber- 2,4 
nichtung geweiht, wrtl. „auf daß es ane- 
gerottet werde“: dieſe Einzahl bezieht fich auf 
das edle Metall; aber gemeint ſind doch die 
daraus verfertigten Gotzenbilder, vgl. Bes. 6. — 
dein Kalb 10,5; 1 Kön. 12, — firaf- 5 
frei werben, eig. „ Schulblofigleit erlangen”, 

— Wind 10, 1; Ier. 12, 18; Mich. 6, 16. 7 


— Feldzucht ꝛc., wril. „ihr Sproß gibt kein 


Mehl“, weiche Worte im Hebr. fih reimen. — 
unmerthes, vgl. Jer. 22, 28; Pi. 81,1. — 8 





Bir widerwärtigen Opfer. Sofern 8.9. Strafe der Abgötterri. 


I Denn biefelben zogen hinauf nah Aſſur, wie ein einfam fchweifender Waldeſel: 
Ephraim bingte ſich eine Buhlichaft. 
10 Wenn fie auch dingen unter den Völfern, will ich fie nun zufammenbrängen: 
Und fie follen fi ein wenig winden unter ber Laft des Königs der Fürften! 
11 Denn Ephraim bat der Altäre zur Verfündigung viel gemacht: 
Zur Verfündigung find ihm die Altäre gerathen. 
12 Schreibe ich ihm auch zu zehntaufenden meine Weifungen auf: 
Wie etwas Fremdes werden fie geachtet. 
13 Opfer fchlachten, Fleifch eſſen fie, mir ein Ekel, 
ber Ewige nimmt fie nicht gnädig an: 
Jetzt wird er ihrer Miſſethat gedenken, und ihre Sünden heimfuchen; 
nach Aegypten follen diefelben zurück! 
14 Ifrael vergaß feines Schöpfers und baute Paläſte, 
und Juda machte viel fefte Stäpte: 
Aber ich werde Feuer in feine Städte ſenden, 
das foll ihre Schlöffer verzehren. 


Beftimmte Strafanfünbigung; bie Wegführung (9). 
1 Freue dich nicht, Ifrael, bis zu lautem Iubel wie die Heiben, 9 
daß du gehurt haſt, untreu deinem Gotte: 
Buhlerlohn liebteſt auf allen Getreidetennen. 
2 Tenne und Kelter ſoll ſie nicht laben: 
Und der Moſt ſoll ihnen ausbleiben. 
3 Sie ſollen nicht wohnen bleiben im Lande des Ewigen: 
Sondern nach Aegypten fehrt Ephraim zurüd, 
und in Aſſur werben fie Unreines effen. 
4 Dann jollen fie dem Ewigen feine Weinfpenve bringen, 
und ihre Schlachtopfer werden ihm nicht wohfgefallen; 
wie Trauerbrod wird es ihnen fein, alle vie ejlen, verunreinigen fich: 
Denn ihre Speife wird für ihren Hunger fein, 
fie fol nicht in das Haus des Ewigen kommen. 
5 Was wollt ihr dann thun am Tage der Feier; 
Und am Feſttage des Ewigen? 


9 nad Affur: wahrſch. zum Schute gegen Da- ber zu Rettenben gegenüber; aber bie Ueber⸗ 
mascus. — Vgl. 5, 13; 7,11; 12,2. — eiufam ſetzung „fi winben unter“ (eig. „vor’) ꝛc. 
ſchweifender, eig. „ſich vereinzelnder, d. h. iſt boch einfacher, obgleich fie eine Menderung 
wilder, ftörrifcher, der keinen Herrn hat“. — ber Ausiprache erfordert. Ewald überſetzt „nun 
Buhlſchaft, Ez. 16,853, hier vom Bunde — will ich fie fammeln, baß fie ein wenig ab- 

10 zufammenbrängen: bie Iſraeliten jollen in ſtehen von ber Abgabe an ben König ber Für⸗ 
ihrem eigenen Lande gedrängt werben durch Die ſten“. — Bol. Jeſ. 42, 20. — Bgl. z. 9, 3. — 12, 13 
berbeigerufenen Böller bes Königs der Fürſten, Zu Vs. 1 vgl. 1,3; Pf. 73, m. — ihnen 9, 1,2 
b. b. des Großlönigs von Affur. Nah Ez. 16, 33 ausbleiben, wril. „fie täuſchen“. Bgl. 2, 10. 
verſtehen Einige unter ben Zufammenzubrin 11. — nad Aegypten zuriid, von wo es 8 
genden nicht bie Ijraeliten ſelber, ſondern die ausgefilhrt wurde, wie Vs. 6; 8, 18; 11, 5; 
Völker und überjegen: „will ich fie num zu» ogl. die Drohung Deut. 28, es, bie ſich er- 
fammenbringen, und fie (bie Jiraeliten) fan- füllte, Jer. 48, 6.7. — Unreines, ©. 4, 18. 
gen au wenig zu werben (ſchmelzen zujammen) — keine, vgl. 3, « — wie Trauerbrob, 4 
vor der Laft bes Königs der Kürften‘. Dem Deut. 26, 14; Ez. 24, 1. — Hunger:. bie 
Bufammenjchaaren ber vermeintlihen Helfer ungeheiligte Speije dient nur dazu, ben Sun» 
Rände dann finnveich das Zujammenfhmelzen ger (eig. „die Gierde“) zu ftillen; es ift feine 
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Ephraim tief entartet. 


Hofen 9 


Wie Trauben in der Wie. 


6 Denn fiebe, fie find weggezogen aus ver Zerftörung, 
Aegypten wird fie fammeln, Memphis fie begraben: 
Ihre filbernen Kleinode werben der Diſtel Erbe, 


Dorngefträuh wächſt in ihren Zelten. 


7 Gekommen find die Tage der Heimfuchung, 


gefommen bie Tage der Vergeltung, 
Iſrael wird's erfahren: 


Ein Thor iſt der Prophet, wahnſinnig der Mann des Geiſtes 
ob der Größe deiner Miſſethat und der großen Feindſeligkeit. 
8 Ein Laurer ift Ephraim gegen meinen Gott: 
Auf des Propheten Wegen liegt überall des Bogelfängers Schlinge, 
Feindfeligfeit ift im Haufe feines Gottes. 
9 Tief entartet find fie, wie in den Tagen von Giben: 


Ihrer Miffethat wird Er gedenken, 
heimfuchen ihre Sünben. 


10 Wie Trauben in ver Wüfte habe ich einft Ifrael gefunden, 
wie eine erjte Frübfrucht am Yeigenbaume erblidte ich eure Väter: 
Sie aber find zum Baal-Peor gegangen und gelobten fich der Schande, 
und wurben zu Gräueln, wie das was fie Tiebten. 
11 Dem Vogel gleich wird Ephraims Herrlichkeit wegfliegen: 
Es wird ohne Gebären fein, ohne Schwangerſchaft und ohne Empfängniß. 


12 Wenn fie auch ihre Söhne groß ziehen, 


will ich fie kinderlos machen, menſchenarm: 
Ya, Wehe ihnen, fchon wenn ich mein Angeficht von ihnen wende! 
13 Ephraim war, da ich es erblickte, gleich einem Tyrus gepflanzt in ber Aue: 
Aber nun muß Ephraim feine Kinder zum Würger berausführen. 
14 Gib ihnen, Ewiger! was willft du ihnen geben? 
Gib ihnen einen Schooß, der fehlgebiert, und trodene Bruſte! 


6 Weihe und kein Gebeihen babe. — weg⸗ 
gezogen: haben ſich gefllichtet. Der Pro- 
phet ſchaut das Zufünftige als bereits geſche⸗ 
ben. — fie begraben, Am. 7, 17; Jer. 
42, 16; Jeſ. 19, 1. — Kleinobe: Göten und 

7 Altäre, 8,4; 10, 8. — erfahren, b. 5. bie 
Strafe fühlen. Andere nehmen ale Gegen- 
fland des Erfahrene die Thorheit ber faljchen 
Bropheten an, bie dem Volke trüglich Heil vor» 
fpiegelten. Allein ber Ausdrud „Feindſeligkeit 
(vgl. 88. 8, wril. Anfeindung) paßt befler zu 
der Erflärung, bie hier wahre Propheten findet, 
welche vom Volle für Tboren gehalten unb 

g befeindet werben. — Ein Laurer: ein ſpä⸗ 
hender Feind, wril. „ſpähend“. Einige Aus- 
Ieger finden in biefem Verſe falfche Propheten 
beichrießen und überjegen: „Ephraim fchaut 
(nach Weiffagungen) aus neben meinem Gott; 
ber Prophet iſt bes Bogelftellers Schlinge auf 
allen feinen (d. h. Ephraims) Wegen‘, vgl. 
b,ı. Der Wortlaut erträgt dieſe Erfärung 
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allenfalls; aber abgefehen vom Zſhg. ift ſchon 
die Wortftelung im Hebräiſchen (wrtl. ber 
Prophet — bes Vogelfängers Schlinge ift auf 
allen feinen Wegen) berfelben unginftig, und 
nur gezwungen läßt fich „Feindſeligkeit“ davon 
beuten, baf ber falfhe Prophet bem Volle zum 
Schaden gereihe, — von Gibea, Nicht. 19, 9 
15 fg. — gefunden, Deut. 32, 10. — erfte 10 
Frühfrucht am Feigenbaume, wril. „Frihh⸗ 
frucht am Feigenbanme in feinem Beginn‘: 
dies ift wol anf bie erfte Feigenzeit zu beziehen, 
nicht auf das erſte Tragen eines jungen Baums. 
— Baal-Beor, Num. 25,3; Pf. 106, 8. — 
menſchenarm, eig. „ohne Menſchen“. — 12 
mein Angeficht wende, wrtl. „blicke“: bie 
jeßigen Punkte wollen bafür „weiche. — er» 13 
blidte, vgl. Be. 10. — gleich einem Tyrus, 
wrtl. „zu (einem) Tyrus“. — Siun: Einſt war 
Ephraim einer feften, vor allen Feinden ſichern, 
ſchönen Etabt gleich, jet wirb es auswandern 
und feine Einwohner bem Feind übergeben 





Ephraims Gssheit. Hoſea 9. 10. . Has Gericht wie Siſlkraut. 


15 AU ihr Böſes gefchieht zu Gilgal, ja dort bin ich ihnen feinb geworben; 3 
wegen ber Bosheit ihrer Handlungen will ich fie aus meinem Kaufe treiben: 
Ich will nicht fürber fie lieben, 
al ihre Vorgefetten find Widerſetzliche. 
16 Gefchlagen wird Ephraim, ihre Wurzel verborret, 
feine Frucht werben fie tragen: 
Wenn fie auch gebären, fo will ich ihre geliebte Leibesfrucht tönten. 
17 Mein Gott wird fie verwerfen, denn fie haben nicht auf ihn gehört: 
Und fie werben umberirren unter ben Heiden. 


Strafe wegen des Kälberbienftes zu Bethel (10). 
1 Ein wuchernder Weinftodt ift Iſrael, ver Früchte anſetzt: 10 
Je mehr feiner Früchte wurden, deſto mehr machte es Altäre, 
je trefflicher es feinem Lande erging, vefto trefflicder machten fie Malſteine. 
2 Falſch ift ihr Herz, mn follen fie büßen: 
Er wird entzwei brechen ihre Altäre, zerftören ihre Malfteine. 
3 Ja, dann werben fie fagen, Wir haben keinen König: 
Denn ben Ewigen fürchten wir nicht, 
und was foll ber König uns helfen? 
4 Sie reden leere Worte, mit falfchen Schwüren fchließen fie Yünpniffe: 
So foll ihnen denn Gericht auffproffen wie Giftkraut auf ven Furchen des Felbes. 
5 Für die Kälber von Beth-Aven tft ver Einwohner Samarias beforgt: 
Ia, trauern foll darum fein Voll, und feine Pfaffen follen darum beben, 
um feine Herrlichkeit, daß fie von ihm mwegziehen wird. 
6 Auch fie felber bringt man nach Affur, ale Gefchent für ven feindlichen König: 
Schmad wird Ephraim erlangen, 
und Ifrael ob feines Rathes zu Schanben werben. 
7 Es ſchwindet Samarla, und fein König: 
Wie Schaum auf der Fläche des Waſſers. 
8 Und vertilgt werben die Höhentempel von Beth-Aven, bie Verfünbigung Ifraels; 
Dornen und Difteln follen über ihren Altären aufgeben: 
Und fie werden fprechen zu ven Bergen, Dedet uns, 
und zu ben Hügeln, Fallet über uns! 


9 Seit ven Tagen von Giben Haft bu, Ifrael, gefünbigt: 

Dabet find fie ftehen geblieben, 

follte fie in Gibea ber Krieg gegen die Söhne bes Frevels nicht erreichen? 
10 Ich Habe befchlofien, fie zu züchtigen: 

Und Böller follen gegen fie verfammelt werben, 

wenn man fie feflelt wegen ihrer beiden Miſſethaten. 


15 müſſen. — All ihr Böfes 2, d. 5. ber fen, 13,105 10,7. — Beth⸗Aven 4, 158,5. 5 
Grund alles ihres Böen iſt ber Abfall zn on — Herrlichkeit, vgl. Ser. 2, 11. — fie 6 
Gotzen von Bilgal, vgl. 4,15; 8,1. — Bor» felber: bie golbenen Kälber ale Beute — 

16 geſetzten, f. 3. Jeſ. 1,33. — Wurzel mb feindlichen, ſ. z. 56, i3. — Dedet uns, vgl. 8 

10, 1 Frugt, vgl. Am. 2,95 Mal.d,10. — Wltäre, Jeſ. 2, 19; Suc. 38,10. — @ibea, vgl. 9,9. 9 
091.8, 11512, 1. — Malſteine, vg. 3, 4. — Dabei (weil. „bort”), d. h. in Berfünbi- 

8 feinen Kdnig: von bem unfichtbaren laſſen gung wie bie @ibeoniter, Richt. 19, 16.55. Da 
wie ms mit regieren, ber ficdhtbare iR e8 fie ebenfo gehurt haben (4, ı2 fg.), wird ebenfo 
nicht im rechter Art (8, a), und kann nichts heir‘ ein Bernichtungstrieg Über fie lommen. — Ich 10 

Bunfen, Gibeläberfegung. II. 2 46 


Ephraim eingefpannt. Salman. Hoſea 10. 11. Wie Kiebesfeile. 
11 Ephraim ift eine junge Kuh, bie eingelernt ift und es liebt zu dreſchen; 
ich aber will über ihren fchönen Hals kommen: 
Ih will Ephraim einfpannen, Juda foll pflügen, Jakob foll eggen. 
12 Set für euch nach Gerechtigkeit, 
erntet nach dem Gebote ver Xiebe, 
pflüget euch einen frifchen Ader: 
Denn es tft Zeit, ven Emigen zu fuchen, 
bis er komme und regne euch Gerechtigfeit. 
13 Ihr Habt Frevel gepflägt, Unrecht erntet ihr, effet die Frucht der Lüge: | 
Weil du dich denn verläffeft auf veinen Wandel, auf Die Menge deiner Helden — 
14 &o wird fich Getümmel erheben wiber beine Stämme, 
und alle deine Feſten werben zeritört, 
fowie Salman Beth-Arbeel zerftörte am Tage des Kriegs: 
Da die Mutter fammt den Kindern zerichmettert warb. 
15 Alfo wird Er euch thun in Bethel, wegen eurer argen Boßheit: 
Dabingerafft wird in ver Frühe Iſraels König. 


Die alte Liebe Gottes ift jetst ſchwer gekränkt, unb wirb boch wieder helfen (11). 
1 Als Ifrael jung war, da hatte ich ihn lieb: li 
Und aus Aegypten rief ich meinen Sohn ber. 
2 Man bat fie gerufen: 
Cbenſo find fie davongegangen, ven Baalen opferten fie, - 
und den Schnigbildern väucherten fie. 
3 Ich aber gängelte Ephraim, bei feinen Armen es faffend: 
Aber fie fahen nicht ein, daß ich fie heilen wollte. 
4 An menfchlichen Banden zog ich fie, mit Liebesſeilen, 
und war ihnen wie einer, ber das Joch an ihrem Nacken aufpebt: 
Und reichte ihnen Speife. 
5 Nicht foll er nach Aegyptenland zurüdkehren, 
und Affur, der foll fein König fein: 
Denn fie wollen fich nicht befehren. 
6 Das Schwert ſoll in ihre Städte einfallen, | 
und ihre Niegel vernichten und verzehren: 
Um ihrer Rathichläge willen. 
7 Mein Bott — dem. Abfall von mir hängen fie nad: 
Und ruft man fie nach Oben, 
fo ftrebt Keiner von ihnen empor. 


nen Wanbel (hebr. darkekha): beſſer TieR 
man mit ben Al. „beine Wagen“ (hebr. rikh- 
bekha). — Beth⸗Arbeel: defien Zerkdrung 14 
durch bie Affyrer (denn als affyrifchen Fürſten 
haben mir wol ben fonft unbefannten Sal⸗ 
man zu benten) wirb nur bier erwähnt. — 

bie Mutter famnit ben Kindern: Wiles, 

vgl. Sen. 82, u. — meinen Sobn, 3er. IL: 


babe beſchloſſen, wetl. „in meinem Willen 
(ift es)“. — wegen ihrer beiden Miffe- 
tbaten: fo ift wol nach ben Mafor., Al., Hier., 
L. ꝛc. zu Überfeßen, fobaß man an bie beiden 
gofbenen Kälber (1 Kön. 12, we) benft. Will 
man bem überlieferten Terte folgen, fo gewinnt 
man ben Sinn „voor ihren beiben Augen“, ber 
ſowol ſprachlich als fachlich ſchwierig iſt. — 





11 Sim: der Stolz ſoll gebentlithigt werben. Das 
Dreſchen auf ber freien Felbtenme iſt ein Bild 
bes Üibermüthigen Niebertretens, Mich. 4, 18. — 
einfpaxnen, weil. fahren maden, b. 5. bas 

18 Soc anlegen, Mich. 2,3; Jer. Bl, 10. — dei⸗ 


31,20; vgl. Hof. 12, 10; Er. 4,m. — Man? 
bat gerufen, vgl. 86. 7512, 11. — menfch- 4 
lichen, b. $. leichten und freundlichen, nad | 
bem Folgenden. — Bol. 3. 9,6 — Biegelb, ! 

ber Otübte verzebren, bern wit dem Schwer 





Gottes Milleis. Sofen 11. 18. Yahob zu Kethel. 


8 Wie foll ich dich Hingeben, Ephraim, Dich ausliefern, Iirnel? 
wie förnte ich dir gleich Adama thun, bich wie Zeboim zurichten? 


Mein Herz wenbet fi in mir um 
mein Mitleid all erregt fich! 


[4 


I Ich will die Gut meines Zornes nicht ausführen, 
mich nicht wenden, Ephraim zu verberben: 
Denn Gott bin ich, und nit ein Menfch, der Heilige in beiner Mitte; 
ich will nicht mit Grimm verfahren. 
10 ° Dem Ewigen werden fie nachfolgen; wie ein Löwe wird er brüffen: 
Ia, Er wird brüflen, und die Kinder werben vom Meere berbeieilen. 
11 Sie werben herbeieilen wie Vögel aus Aegypten, 
und wie Tauben aus dem Lande Aſſur: 
Und ich laſſe ſie in ihren Häuſern wohnen, iſt des Ewigen Spruch. 


Die Vergeltung der Falſchheit und Untrene Iſraels Tann nicht ausbleiben (12). 
1 Mit Lüge hat mich Ephraim umgeben, 


und mit Betrug das Haus Sirael: 


Während Juda noch fefthielt an Gott und dem Heiligen getreu war. 
2 Ephraim trachtet nach Wind, und jagt dem Oftwinde nach, 


mehret alfezeit Zug und Gewalt: 


Und ein Bündniß fchliegen fie mit Affur, 
und Del wirb nach Aegypten gebracht. 
3 Bu Habern auch hat ver Ewige mit Juda: 
Und Heimfuchung über Jakob zu bringen nach feinem Wandel, 
nach feinen Handlungen wirb er ihm vergelten. 
4 Im Mutterleibe hielt er feinen Bruder an der Serfe: 
Und in feiner Mannestraft kämpfte er mit Gott. 
5 Er rang mit dem Engel und fiegte ob, 


er weinte und flehte zu ihm: 


Zu Bethel wird er uns finden, und bort mit und reben. 
6 Ya, der Ewige iſt der Gott der Heerfchaaren: 


Ewiger ift fein Name. 
7 O fo fehre du um zu deinem Gott: 
Auf Liebe und Recht halte, 


und barre auf deinen Gott für und für! 


8 kommt das Feuer, 8, 1. — Abama, Ze- 
boim, vgl. Gen. 19, u; Deut. 29, 8. — 

I Mein ders, Ser. 81, 20. — Bgl. Rum. 23, 19. 
10 — wie ein Löwe, ber alle Feinde Ephraims 
Ihreden wird, um es ihnen zu entreißen, Jeſ. 
12,1 31, 6; Ser. 25, so, 51. — Bgl. 14,8. — feſt⸗ 
hielt 3c.: bie Bedentung bes Feſiheltens die 
auch 2. hier angenommen hat, ſtützt ſich auf 
den arabiſchen Sprachgebrauch. Bei weitem 
ſchwieriger ſcheint bie Ueberſetzung „Aber Inda 
ſchweift aoch umher, um Gott und ben treuen 
Heiligen”, d. h. es irrt zwar auch, if aber 

2 noch nit ganz verirrt, 4,1. — Wind, Sei. 
41,20; 44,90, — mit Aſſar 5,18; 7,1. — 
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Del, Jeſ. 57,9; 9,8 — Mutterleibe, 4 
vgl. Gen. 25, ». 6. — lämpfte, vgl. Gen. 
82, 4.25. — Zu Bethel ꝛc.: bier war bem 5 
Stammopater Gstt erfchienen, vgl. Gen. 28, 
u fg.; 85, 9—ı5, und hatte ihn gefeguet. Im 
berfelben Stabt, bie durch Gbtzendienſt fo fehr 
verunreinigt war, verheißt num ber Propbet, 
daß Bott au feinem Volle ſegnend erſcheinen 
werde. Die ſprachlich nahe liegende Ueber⸗ 
jeguug „Zu Bethel fand er ihn, und bort redete 
er mit uns‘ gibt keinen ungezwungenen Sinn; 
man muß baun nad Sad. 14, 5 erklären. — 
Name, wril. „Gebähtniß'‘, Zeichen, vgl. Er. 6 
15, 8: ex läßt ſich daher auch Jet noch finden 
46 * 


12 


Gottes Gnadenerweiſungen. Dofen 12. 13. Ephraims Wöpendienf. 
8 Ein Kaufmann, der in feiner Hand eine falſche Wage führt: 
Uebervortheilt gern. 
I Und Ephraim ſprach, Wie bin ich reich geworben, 
babe mir Vermögen erworben: 
An all meinem Exwerbe wird man mir feine Schuld nachweifen, 
bie ftrafwürbig wäre. 
10 Ich aber, ver Ewige, dein Gott von Aegyptenland ber: 
Ich laſſe Dich wiederum wohnen in Zelten, wie an den Tagen der Feſtfeier. 
11 Und ich Habe zu den Propheten gerebet, 
und Ich Habe viel Gefichte gegeben: 
Und in Gleichniffen gefprochen durch die Propheten. 
12 So wahr Gilend abgöttifch ift, werben fie ganz zunichte; 
in Gilgal opfern fie Stiere: — ' 
So follen denn auch ihre Altäre wie Steinhaufen werben 
auf ven Furchen des Feldes. 
13 Und Jakob entfloh ins Gefilde Aram: 
Da diente Ifrael um ein Weib, 
und um ein Weib hütete er. | 
14 Und durch einen Propheten führte der Ewige Iſrael herauf aus Aegypten: 
Und durch einen Propheten ward es behütet. 
15 Bitteren Unmuth bat Ephraim erregt: 
Sp wird Er denn feine Blutſchuld über es bereinbrechen laſſen, 
und feine Schmach wird ihm vergelten fein Herr. 


Ephraim geht durch feine Trenfofigfeit und Unbußfertigfeit unter (13—14, ı). 


1 Wenn Ephraim redete, war Schreden, 
hoch ftand e8 da in Iſrael: 
Und es verjchulvete fich durch den Baal, und ftarb. 
2 Und nun führen fie fort zu fündigen, 
und machen fi) Gußbilper aus ihrem Silber, Götzen nach ihrer Einbildung, 
Gemächte der Werfmeifter find fie alle: 
Bon eben diefen fprechen fie, - 
Nur folche, die Menfchen opfern, dürfen die Kälber küſſen. 


B 


ihm dankbar zu geborchen, bat ihn erzürnt. — 
hereinbrechen Iaffen, wril. „hinwerfen“, 15 
wie &. 29,5. — Einft war Ephraim mächtig 13, ! 


8 und überwinden, vgl. B8. 5. — Bol. 38. 1; 
9, 10 Am. 8, 5 — Bgl. 10,1. — wie an ben 
" Tagen ıc., vgl. Lev. 23, 40. 2. Der Sinn 





ift, daß Iſrael in bie Wüſte getrieben, gerabe 
fo wieder in Selten wohnen muß wie beim 


12 Auszuge aus Aegypten, vgl. 2, 16. — Gilead 


6,85 vgl. Gen. 31, a. — Steinhaufen 
(hebr. gal), was ber Name Gilgal fchon ver» 


13 —15 kündigte. — entflob, vgl. Sen. 28, 5; 29, 0. 


Sinn: Schon dem Stammpvater- war Gott 
guäbig im der Gefahr feiner Flucht, und Tief 
ibn duch feine Mühe erreichen was er fuchte; 
ebenfo hat Gott das ganze Bolt aus feiner 
Drangfal in Aegypten befreit und es gnäbig 
geführt Durch Moſes. Er ift feither berfelbe 

geblieben (Be. 10; 18,4); aber Ephraim, ftatt 
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und angefehen, vgl. 9, ıs; 11, 1. — durd 
den Baal, und ftarb: durch feine tobten 
Werke, und burch feine Verehrung ber nidti- 
gen Goͤtzen bat es fi ſchon ben Anfang aud 
bes äußern Untergangs zugezogen, 13, 9. — 


Die Thorheit des Götzendienſtes wirb gegeifelt. ? 


Wo es vernünftig zugeht, ba küſſet der Menſch 
bie Menſchen und fchlachtet bie Kälber; bei ben 
Gotzendienern findet das Umgelehrte flatt. Zur 
Ehre bes Huldigungstuffes (vgl. 1 Kön. 19, w) 
wird mur ber echte Götzendiener zugelaffen, ber 
ben Moloch feine Kinder opfert. Das iſt wol 
der Sim ber ſchwierigen Stelle. — Kälber 





Straſe der Meberhebung. Hoſea 13, Erreitang vom Tode, 


3 Darum follen fie wie eine Morgenwolke werben, 
unb wie ver Thau, ver früh verjchwindet: 
Wie Spreu, die von ber Tenne verweht, und wie Rauch aus dem fFenfter. 
4 Ich aber bin ver Ewige, dein Gott von Aegyhptenland ber: 
Und bu follteft feinen Gott außer mir kennen, 
benn es ift Fein Retter als ich allein. 
5 Ich war's, der fich deiner annahm in ber Wüfte: 
Im Lande der brennenden Gluten. 
6 Wie fie weibeten, fo wurben fie fatt; 
ba fie fatt waren, überhob ſich ihr Herz: 
Darum haben fie meiner vergelfen. 
T Und fo bin ich ihnen wie ein Löwe geivorben: 
Wie ein Panther will ich auf dem Wege lauern. 
8 Ich werbe fie anfallen wie eine ver Kinder beraubte Bärin, 
und ben Verſchluß ihres Herzens aufreißen: 
Und wie eine Löwin will ich fe daſelbſt verzehren; 
die Thiere des Feldes follen fie zerfleifchen. 


I Did, Iſrael, hat ins Verberben geftürzt: 
Doß du gegen mich, gegen deine Hülfe, bift. 
10 Wo tft denn nun bein König, ver bir helfen möge in allen deinen Städten: 
Und deine Richter, von denen bu fagteft, 
Gib mir einen König und Fürften? 
11 Ich gebe dir einen König in meinem Zorne: 
Und nehme ihn weg in meinem Grimme. 
12 Zuſammengebunden ift die Miſſethat Ephraims, 
Behalten wird feine Sünde! 
13 Wehen der Gebärerin follen ihn anfommen: 
Er ift ein umverftändiges Kind, 
benn er wird nicht Stand halten zur Zeit, wenn bie Geburt burchbricht. 
14 Ih will fie aus ver Gewalt der Unterwelt erlöfen, vom Tode fie erretten: ' 
Wo find beine Seuchen, o Tod? 
wo beine Peftilenz, o Unterwelt? 
Mitleid fei verborgen vor meinen Augen. 
15 Mag er auch unter feinen Brüdern als Fruchtbringer daſtehen: 
Ein Oftwind foll kommen, ver Sturm bes Ewigen, aus der Wüfte auffteigenp, 
baß vertrodne fein Born, und verborre fein Duell; 
wegraffen wird der Sturm den Vorrath alles Föftlichen Geräthes. 


4 zu Bethel, 10, 5, vgl. 8, 5. — Bgl. 12, 105 .. erlöfen: Gottes unveränderter Wille iſt 
5 Ex. 20, 3; Deut. 5,6. — Bol. Deut. 8, 15; bie Rettung Iſraels, 7, 13. — Wo, vgl. B8, 10: 
6, 7 32, 10. — Bgl. Deut. 82, 16. — Bgl. 6, 10; unrichtig hat 2. bies nach Hier. Überfeht „Ich 
8 Jer. 6,6. — Bol. Spr. 17,185 RR. 8,10. — will fein“, fobaß ber ziemlich fpielende Sinn 
9, 10 Bol. Jeſ. 8, o3 Ir. 2, ı. — Bol. 10, 3; entflände „Ich will, o Zob, bein Sterben fein“, 
12 1 Sam. 8,5fg — Zufammengebunden: d.h. ben fittlichen und bürgerlichen Tod Ephraims 
zus Aufbewahrung und Ahndung, Hiob 14, ır. (13, ı) einf aufheben. Die trinmphirenbe 
13 — Bel. Bi. 48, 7; Jeſ. 13, 8; 21, u — Frage befagt einfach, baß dem Tode feine Ge- 
Wehen, ſchwere Schmerzen und Gerichte, bie fährlichleit genommen fei; vgl. auch 1 Kor. 15, 

ben Zwed haben, ihn, Ephraim, zu einem 64. 663 2 Tim. 1,10. — Nur zu einem äußern 15 
14 neuen ſittlichen Leben zu bringen. — Ich will Gebeihen und Wohlſtande hat es Ephraim nach 
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Seien 14. 


1 Samaria wirb büßen, denn es wiberftrebte feinem Gotte: 4 
Durch das Schwert werben fie fallen, 
ihre Kinder follen zerſchmettert und ihre Schwangern aufgefchligt werben. 


Heilung des Abfalls. Iſraels Blüte. 


Ermahnung zur Buße, bann Verheißung (14, 2—10). 
2 Kehre um, Iſrael, Hin zum Ewigen, veinem Gotte: Ä 
Denn gefallen bift du durch beine Miffethat. 
3 Nehmet bei euch auf feine Worte, und Tehret um zum Ewigen: 
Sprechet zu ihm, „Vergib alle Miſſethat und greife zur Güte, 
fo wollen wir dir Opferftiere mit unſern Lippen bezahlen! — 
4 Aſſur foll uns nicht helfen, auf Roffen wollen wir nicht mehr reiten, 
und nicht ferner zum Werk unfrer Hände ſprechen, Unfer Gott: 
Denn in dir findet der Verwalfte Erbarmen!“ | 
5 Ich will ihren Abfall heilen, fie willig Lieben: 
Ya mein Zorn fol ſich von ihnen abfehten. 
6 Ich will wie ein Thau fein für Iſrael, es fol blühen gleich der Lilie: 
Und Wurzel fchlagen gleich dem Libanon. 
7 Seine Schöflinge ſollen fich ausbreiten, daß dem Delbaume gleich werde feine Pracht: 


Und e8 bufte wie ber Libanon. 


8 Wiederum follen, bie in feinem Schatten wohnen, 
Getreide ziehen nnd wie ein Weinftod blühen: 
Einen Namen follen fie haben wie der Wein des Libanon! 
I Ephraim, was habe ich noch mit den Götzen zu fchaffen? 
Ich felber erhöre und fehe drein, ich bin wie eine grünende Tanne, 


bei mir ift deine Frucht zu erlangen. 


10 Wer ift weile, daß er viefes merke, verftändig, daß er es einfehe? 
Denn die Wege bes Ewigen find gerabe, 
und bie Gerechten wandeln auf ihnen, aber bie Webertreter firancheln darauf. 


feinem Namen Fruchtbarkeit (Gen. 49, 22; 
&;. 19, 10) gebracht, nur dadurch fi unter 
feinen Brüdern, ben übrigen Stämmen, 
ausgezeichnet. Aber biefe Erfolge und Hülfs⸗ 


14, 1 quellen müffen ihm entriffen werben. — büßen, 


wertl. „ſchuldig fein, als fchulbig daſtehen“, wie 
10,2; Pi. 34,2. — Schwert 11, 6. — 
2 zerſchmettert, 2 Kön. 8,12. — Bgl. 12,7; 
3 Sad. 1,4; &.18, 350. — DOpferftiere mit 
unfern Lippen: gelobt werben bier die gei- 
figen Opfer bes Gebets und ſomit bie Dar⸗ 
bringung bes Herzens, das wahre Opfer im 
Gegenſatze zum bloßen Schlachten ber Farreı, 
vgl. 6,6; Pf. 50, 14. 285 51, 18. 19. In der 
Stelle Hebr. 18, ı5 wird bie Wortabtheilung 
ber AL. befolgt, wodurch der Sinn entfieht 
„Frucht ber Lippen". Der Ausbruck bezeichnet 
bann bie von ben Lippen firdmenden Worte 
bes Preifes Eottes unb ſteht wol im Gegen- 
ſatze gegen bie fonft geopferten Erzeugniſſe ber 


Erbe, f. 3. Jeſ. 57, 19, vgl. Spr. 18,0. — 
Afur 5, 13; 7, u; 12,3; Ir. 17, — 1 
auf Roffen, Sef. 30, 18; 3,1. — Bert 
unfrer Hänbe, vgl. 4, 12; 8, 1.6; Mid. 
5,19. — ber Berwaifte, Deut. 10, 18. — 
heilen, vgl. 7,15 11,2.9;5 13, 14; Ser. 30,5 
1. — Than, vgl. Pf. 133,3; Spr. 19, 18. — 6 
Lilie, Jeſ. 35,1. — gleih bem Libanon, 
gleich ben Cedern und Weinftöden bes Libanen, 
vgl. Ds. 7.8 und Gef. 10, 33 mit Jeſ. 2, ı5; 
35,2. — Delbaum, Bf. 52, 10. — wie 
ber Libanon, HR. 4, 11. — Wiederum, 8 
091. 2,20. 35; 11, ı1. — Getreibe 2, 2. s. 
— Ich erhöre, Pi. 65,3; Ri. 6, 18.19. — 9 
eine gränenbe Tanne: eine unvergänglice 
Zuverficht. — beine Frucht: bein Erfolg mub 
Heil, mit Bezug anf 18, ı5 unb ben Namen 
Ephraim (Fruchtbarkeit). — weife, Dent. 32, 2; 10 
3er. 9, 19. — gerade, Pf. 25, 10. — ſtrau⸗ 
cheln, Jeſ. 8, 145 26, 10. 
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Das Buch Joel.“ 


(1,1) 
Dies ift das Wort des Ewigen, welches erging an Joel, den Sohn Pethuels. 1 


Erſter Theil: Die Heufähredenplage, eine Heimfuhung Gottes: bes Bolfes 
Flehen (1,3—2, ı7). 


Höret dies, ihr Aelteſten, 


und merket auf, all ihr Bewohner des Landes; 
Iſt Solches gefchehen in eueren Tagen 
ober in den Tagen eurer Väter? 
Davon erzählet euern Sinbern: 
Und eure Kinder ihren Kindern, 
und ihre Kinder dem folgenden Gefchlechte. 
Was der Nager übrig gelafien, frißt die Heufchrede, 
was bie Henfchrede übrig gelaffen, frißt der Leder: 
Was der Leder übrig gelafien, frißt ver Abbeißer. 


* Der erfie Theil unfers Buchs (1, —2, 17) 
enthäft bie Schilderung einer durch Heufchreden 
unb Dürre angerichteten, noch anbauernben 
und weiter brobenben, anferorbentlichen Ber- 
wäfung bes Lanbes, mit wieberholten Auffor⸗ 
berungen zur Buße. Der Schluß bes Buche 
verheißt bem bußfertigen Volle Bernichtung ber 
Heuſchrecken und großen irdiſchen Segen (2, 
— 7), fowie Ausgießung bes Geiftes Gottes 
über alles Fleiſch (Rp. 3) und herrliches Her- 
vorgeben bes Volles Gottes ans dem Gerichte- 
tage bes Ewigen, an bem bie graufamen Feinde 
ZYubas, die Bhönizier und Philifter, Aegypter 
und Ebomiter bie gerechte Strafe treffen wird 
(Rp. 4). Das Zeitalter Joels kann jetzt, nach 
ben ägyptifchen Denkmälern, ale um bie Mitte 
bes 10. Jahrhunderts fallend, beſtimmt wer- 
ben, unb zwar zwifchen 945 und 940. Die 
Brandihakung Jeruſalems kann feine anbere 
fein als die Scheſchonks, im fünften Jahre 
Nehabeams (964): bie Rüdtehr ber Gefan⸗ 

barf noch erwartet werben: aber Aſas 


genen 
rrcheuber Sieg Über bie Aegypter iſt noch nicht 
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erfochten. Vgl. „Bott in ber Gefchichte“, I, 
821 fg. — Unfer Joel wirb mur bier genannt 1, 1 
(vgl. 1 Sam. 8, 2). — Aelteften, vgl. B8. 14: 2 
ba fie größtentheile aus bejahrtern Männern 
befteben, finb fie vorzugeweife befähigt zu be- 
zeugen, daß die gegenwärtige Plage eine bisher 
merhörte if. — merket auf, vgl. Gen. 4, =; 
Deut. 82,1; Ief. 1, 2. — Davon: bie auf 3 
die Nachwelt zu bringende Thatſache wirb erft 
Bs.« angegeben. — Mit verſchiedenen Namen 4 
werben bier bie Heuſchrecken bezeichnet, vgl. 2, 25. 
Wegen Nah. 3, 16, wo Lecker die Heufchrede 
vor ber letzten ihrer vier Häntungen bezeichnet, 
hat man in unferm Berſe einzelne Eutwide- 
Iungsftufen bes Thiers angedeutet finben wol- 
Ien. ‚Dies iR auch wahrfcheinlicher als bie 
Annahme verfiebener Arten von Heufchreden, 
die gleichzeitig ihr Verheerungswerk trieben; 
benn wir feben ja, wie bie Thiere einander 
ablöfen, bie gar nichts mehr übrig bleibt. Auf 
ber andern Seite bärfen wir bei dem aus- 
malenben (wgl. Ser. 15, 0 vier Geſchlechter von 
Strafen) Dichter Feine naturgeſchichtliche Ge⸗ 


5 


10 


11 


Keufchrechenverwüflung. 


Joel 1. 


Allgemeine Trauer. 


Wachet auf, ihr Trunfenen, und weinet, 


und heulet, all ihr Zecher: 


Ueber ven Moft, daß er weggerafit ift von euerm Munpe. 
Denn ein Bolt ift heraufgezogen über mein Yan, 


ftart und ohne Zahl: 
Seine Zähne find Löwenzähne, 


und einer Löwin Beißer find ihm eigen. 
Es legt wüfte meinen Weinftod und zerfnicdt meinen Feigenbaum: 


Es ſchält ihn ab ganz und gar, 


und wirft zu Boden feine Ranken, die kahl ausfehen. 


Jammere wie eine Jungfrau: 


Die mit dem Trauergewand umgürtet ift um ben Verlobten ihrer Jugend. 
Wengerafft ift Speisopfer und Trankopfer vom Daufe bes Erigen: 
Es trauern die Prieſter, die Diener des Ewigen. 


Verwüſtet ift das Feld, 
es trauert der Acker: 
Ja, verwüſtet iſt das Getreide, 


zu Schanden geworden der Moſt, verſchmachtet das Oel. 


Werdet ſchamroth, ihr Ackerleute! heulet, ihr Winzer 


ob des Weizens und ob der Gerſte: 


Denn verloren iſt des Feldes Ernte. 


nauigkeit erwarten; ja, es iſt zweifelhaft, ob 
bie Hebräer überhaupt fünf verſchiedene Wör⸗ 
ter hatten, um das Thier in feinem ausgebil⸗ 
beten Zuſtande und in feinen vier Enwicke⸗ 


lungsſtufen zu bezeichnen. Unfere Namen an 


fih bezeichnen im Allgemeinen bie Heufchrede 
nach ihrer gefräßigen Natur, meshalb wir auch 
2,25 eine andere Reihenfolge haben; bagegen 
macht es bie Anordnung unfers Verſes wahr- 
ſcheinlich, daß Joel hier verfchiebene Alters» 
fiufen babe bezeichnen wollen. Dazu ftimmt 
ber Umſtand, baß nah 2,25 bie Plage ſich 
über mehr als Ein Jahr erftredte; nehmen wir 
nun bie alte Rechnung (Er. 23, 16. 17) zu Hülfe, 
wonach bas neue Jahr im Herbfte beginnt, fo 
gewinnen wir folgende Borftellung. Der Heu- 
ſchreckenſchwarm war wol im Spätfommer ine 
Lanb gefallen und hatte bie Weiulefe vernichtet 
(daher erklärt fich vielleicht bie Voranftellung 
ber Trinker, 38. 5); bie Thiere legten ihre 
Gier, unb bie barans hervorlommenben Larven 
entwidelten fich während bes gelinben Winters 
ungeftört, fobaß bie junge Brut ſchon auf großen 
Streden bie Feldfrüchte verheerte. Die größte 
Gefahr ftand aber noch bevor, falls die Larven 
ben Gebrauch ber Flügel erlangten und, bas 
Lanb weit und breit überflutenb, die ganze 
Getreideernte zerflörten. Nur ans ber noch 
bevorſtehenden Gefahr erflärt fi auch, daß 
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Soel ben Tag bes Ewigen (2,1—ıı) unter 
ben Bilde bes gefürchteten. Henfchredenzugs 
befchreiben konnte. — Zecher, wril. WVein- 5 
trinker. — Moſt: das hebr. Wort bezeichnet 
ben noch nicht in Gährung übergegangenen 
Moſt und zwar auch ben aus Obſt bereiteten. — 
Bolt (vgl. 2,3): das Wort ift au (Spr. 80, 6 
2. 36) auf Thiere Übertragen. Das bichterifche 
Bild ward von den Auslegern, die an feinb- 
liche Heerhaufen dachten, misverftanben. 
mein Land: Inda, vgl. 1,145 2,1. 155 3,5; 
4,1. — Löwenzähne: der Bergleich bezieht 
fih natürlich auf bie Wirkung, nicht auf bie 
Geſtalt. — Weinflod und Feigenbaum, 7 
vgl. Vs. 12; Mi. 4, 4; 1 Rdn. 5,5 — feine 
Ranken zc., wrtl. weiß fehen aus feine Ran⸗ 
ten. — Berlobten: daß ber fonft ben Ehe- 8 
herrn bezeichnenbe hebr. Ausbrud bier Bränti- 
gam bebeutet, erflärt fi ans ber fireng fitt- 
lichen Betrachtung bes hebr. Alterthums, welche 
das Berlöbuig mit ber Ehe auf Eine finie 
ftellte, vgl. Deut. 22, = fo. Ebenfo bat bie 
bebr. Sprache für Braut unb Schmiegertochter 
ein unb baffelbe Wort. — Weggerafft, Bs.s, 9 
vgl. Bs. ıs. Daß bereits bas tägliche Morgen» 
und Abenbopfer (Er. 29, se fg.) unterbleiben 
mußte, ſagt unſer Vers nicht. — Die Prie⸗ 
fter erfcheinen bei Joel durchweg in gäuftigem 


Lichte, vgl. 2, ı. — Die pereitelte Hoffunng 10 





° Des Eeldes Bäume verdorren. 


ver Feigenbaum verichmachtet: 


Joel 1. 
12 Der Weinſtock ift zu Schanden geworben, 


Der Tag des Ewigen. 


Die Granate, fogar Palme und Apfelbaum, 


alle Bäume des Feldes verborren; 


ja, ſchamroth entflieht die Freude von ben Menſchentindern. 


13. Umgürtet euch mit Trauergewand und ſtimmt an die Klage, ihr Prieſter! 


heulet, ihr Diener des Altars! 


kommet, bleibet die Nacht über in Trauergewänbern, ihr Diener meines Gottes: 
Denn verfagt ift dem Haufe eures Gottes Speisopfer und Tranlopfer. 
14 Heiliget ein Faſten, berufet eine Feſtverſammlung, 
verſammelt die Aelteſten, alle Bewohner des Landes, 


zum Hauſe des Ewigen, eures Gottes: 
Und ſchreiet zum Ewigen! 
15 Wehe des Tages! 
Denn nahe iſt der Tag des Ewigen, 


und wie Verderben vom Allmächtigen kommt er. 


16 Iſt nicht vor unfern Augen weggerafft die Speife: 
Vom Haufe unfers Gotted Freude und Frohlocken? 
17 Die Körner find verdummt unter ihren Schollen, 


bie Speicher ftehen öde, 
die Scheunen verfallen: 


Denn das Getreide ift zu Schanben geworben. 


anf Moft befchreibt Joel unter dem kühnen 
Bilde, daß der Moft felber ſchamroth gewor⸗ 
ben fei; vgl. B88. 11. ı3 benfelben Ausdruck. — 
12 Granate (bebr. rimmön): baß früher biefer 
Baum in Paläftina häufig war, ergibt ſich aus 
verfhiebenen Ortsnamen, vgl. of. 15, 2; 
19, 13; Richt. 20, a5. Daffelbe gilt vom Apfel⸗ 
ober Onittenbaume (das bebr. tepplach be- 
beutet beibes), vgl. Joſ. 15, 34. 585 17,7. — 
fogar die Palme, bie doch viel Hitze ver⸗ 
tragen fann. Da biefer Baum viel Pflege er- 
forbert, ift er jetzt in Paläſtina felten; er findet 
fih ale Stolz bes Landes auf mallabäifchen 
13 Rängen. — kommet, vgl. 2, 11. — in 
TZrauergewändern, vgl. 1 Kön. 21, 975 
2 Kön. 19, 1; Bf. 134, ı. Der Wechſel zwi- 
ſchen meines Gottes und eures Gottes 
zeigt ſchön, daß ber Prophet bie Priefler von 
14 derfelben Gefinnung befeelt weiß. — Heiliget, 
vgl. 2,15; 4,02. — Faſten, vgl. Leu. 16, 2. 81; 
bei allgemeinem Unglüd wurben Bußfefte an- 
georbnet, vgl. Richt. 20, u; 1 Sam. 7, 6; 
15 Ser. 36, 6. 9; 2 Chron. 20, s—ıs. — Joel 
gibt den Grund an, ber ihn zu fo ernſtlicher 
Bußaufforbesung bewegt. — ber Tag bes 
Ewigen, vgl. 2, 1fg. Die Borfellung vom 
Gerichtstage des Cwigen, der offenbar als ein 
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noch zulünftiger erfcheint, lehnt fih hier an 
das von einem neuen Heufchredenzuge brobenbe 
Berberben an, ohne aber dadurch erfchöpft zu 
werben; fle hängt enge zufammen mit ber allen 
Bropheten gemeinfamen Hoffnung ber feligen 
Endzeit. Dem ſchließlichen Siege bes Guten 
geht eine Zeit bes Gerichte voraus, wo unter 
ichweren Drangfalen bie Frommen von ben 
Gottloſen ausgefchieben werben. Nach ber Art, 
wie bier Joel von bem Gerichtstage rebet, 
ſcheint er nicht ber erſte Prophet zu fein, ber 
feinem Volle einen folden Abſchluß ber ge- 
fammten bisherigen Entwickeluug verkänbigt. 
Wie die auf ber unferigen ruhende Stelle Jeſ. 
18, 6 beweiſt, warb fpäter ber Zag bes Cwigen 
als Gericht über alle Völker ber Erbe gefaßt; 
ähnlich ſchaut unfer Prophet bie Bilbung bes 
Gottesreiche verbunden mit ber Züchtigung ber 
Feinde, vgl. Kpp. 8.4. — Berberben (bebr. 
schod) bildet einen Auflaug au Allmädti- 
ger (bebr. schaddai). Sinn: das Gericht ifl 
fo gewaltig, daß es nur vom allgemwaltigen 
Gott jelber fommen kann. — Freude, vgl. 16 
Am.d, ws. — Glaubte man fon, ba bie 17 
Saatlörner ihre Keimkraft verloren hatten m 
Folge ber ſchrecklichen Dürre, jo muß ber Pro⸗ 
phet biefe Rebe in ber Zeit zwiſchen bem Früh⸗ 


Wie ſchredliche Würre. Soel 1. 2. Mer Lag der Siußernif. 


18 Wie ftöhnet das Vieh! 


bie Rinderheerden find verftört, 
denn feine Weibe iſt ba für fie: 


Sogar die Schafheerven leiden Noth. 


19 Zu dir, o Ewiger, rufe ich: 


Denn Feuer frißt die Auen der Trift, 
und bie Flamme verfengt alle Bäume des Felbes. 
20 Auch die wilden Thiere lechzen nach bir: 
Denn trocken find die Wafferbetten, 
- und Feuer frißt die Auen ber Trift. 


1 Stoßet in bie Pofaune zu Zion, 


und blajet Lärm auf meinem heiligen Berge, 
erzittern follen alle Bewohner des Landes: 
Denn es kommt ber Tag bes Ewigen, 


ja, er ift nahe — 


2 Ein Tag der Finfterniß und des Dunkels, 
ein Tag des Gewölls und ber ‘Düfterheit, 
raſch wie Morgenroth ſich ausbreitet über das Gebirge: 
Ein Volt groß und ftark, wie feines gewefen von ber Urzeit her 
und binfort nicht wieder fein wird in alle Zufunft. 


3 Bor ihm ber frißt Teuer, 


und binter ihm verfenget bie Flamme: 
Gleicht auch dem Garten Edens ein Land vor feinem Kommen, 
fo bleibt Hinter ihm nur öde Wüfte, 
ja, fein Entrinnen iſt vor ihm. 


4 Wie der Roffe Anblick ift ihr Anblid: 
Und wie Renner, alſo Taufen fie — 
5 Wie bie Streitwagen raffeln, Die über ver Berge Gipfel tanzen, 


wie die Feuerflamme praffelt, bie Stoppeln frißt: 
Wie ein ftarles Volk, gerüftet zum Streit. 


und Spätregen gehalten haben, wahrſchelnlich 
gegen den März bin. Da man keine Ernte 
erwartete, unterließ man es, bie Speicher unb 
Schennen anezubeffern und in Stanb zu fegen. 

18 — Die Schafe bebürfen nicht fo fetter Weide 
wie das Rindvieh. Die Erwähnung ber Thiere 
bient übrigens nur bazu, das Gemälde bes 
20 Elends zu vollenden. — wilden Thiere, wril, 
Thiere bes Feldes. — lechzen, Pi. 42,2. — 
2, 1 Der Brophet kehrt zur Aufforberung an bie 
2 Briefter zurück. — ſich ansbreitet, wrth. 
„gebreitet’’: bie Morgenröthe ift in jenen Län- 
bern eine viel plötlichere Erſcheinung als bei 
uns, Auf das Kommen ber Seufchreden von 
Oſten oder vielmehr (vgl. 2, 20) NRorboflen if 
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bier ſchwerlich angefpielt. — Bolt, vgl. 1, 6. 
— geweſen, vgl. 1,2. — Gleicht and ıc., 3 
wrtl. „wie &bens Garten das Laub vor ihm, 


‚und binter ihm“ ac. Falſch bezieht man gewöhn- 


fi „das Land‘ anf Juda, das ja in feinem 
bamaligen Zufande unmöglich mit dem Para⸗ 
biefe verglichen werben konnte. Der Sag ſchil⸗ 
bert allgemein bie verheerenden folgen -bes 
Heuſchreckenzugs, ber fih ale ein feuriges 
Racheheer Gottes daherwälzt; es erſcheint ſchwie⸗ 
rig, Fener und Flamme (nad 1, 10) auf 
bie voransgehende und nachher noch anhaltende 
Dürre zu begieben. — Da wirkliche Krieger 5 
nicht mit Kriegern verglichen werben Tännen, 
haben Luther und Calvin bie allegorifche Deu- 
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Geranzichen der Feuſchrechen. Joel 2, Serreiflet eure herzen. 


Bor ihm erzittern die Völker: 
Alle Angefichter entfärben fich. 


Wie Helven laufen fie, wie Kriegsmänner erfteigen fie Mauern: 
Ein Ieglicher ziehet auf feinem Wege, 
fie ändern nicht ihre Pfade. 
Einer ftößt nicht den Andern, 
ein Seglicher zieht auf feinen: Bahn: 
Und durch die Waffen brechen fie, ohne inne zu halten. 
Auf die Stadt rennen fie los, 
bie Mauer erflimmen fie, in bie Häufer fteigen fie: 
Durch die Benfter kommen fie wie ein Dieb. 


Bor ihnen her bebt die Erbe, 
bewegen fich bie Himmel: 
Sonne und Mond werben trüb, 
und die Sterne verhalten ihren Schein. 
Und der Ewige läßt jene Stimme erfchallen vor feinem Heere, 
denn fehr groß ift fein Lager, ſtark ber Vollftreder feines Worte: 
Ia, groß ift der Tag des Eivigen, und fehr furchtbar, 
und wer kann ihn ertragen? 


Doch auch jet noch ift bes Ewigen Spruch, 
Belehret euch zu mir von ganzem Herzen: 

Mit Faften und mit Weinen und mit Klagen. 
Zerreißet eure Herzen und nicht eure Kleider; 
und befehret wuch zum Ewigen, euerm Gotte: 

Denn gnäbig und barmberzig ift er, 

langmüthig und von großer Güte, 

unb läßt fich des Uebels gereuen. 

Wer weiß, ob es ihn nicht wieberum gereue: 

Und er hinter fich zurüdlaffe einen Segen 

zum Speisopfer und Trankopfer für den Ewigen, euern Gott? 


Stoßet in die Bofaune zu Zion: 

Heiliget ein Faſten, berufet eine Feftverfammlung! 
Berfammelt das Volk, 
heiliget die Gemeinde, rufet bie Welteften zufammen, 


6 tung mit Recht verworfen; |. z. 1,15. — Bor 
ihm: ans Furcht vor ihm. — entfärben 
fi, wrtl. fammeln (t. 5. ziehen ein) Möthe, 

7 vgl. Jer. 30, 6; Rah. 2, 11. — Trotzdem, daß 
fie fchnellfüßigen (2 Sam. 1, 23) Helben glei- 
hen, ziehen bie Henfchreden in firenger Orb» 

8 nung einber, vgl. Ief. 14, sı. — Vorgeſtreckte 
Waffen (Neb. 4, 11) können bie Heufchreden 
nicht aufhalten; fie ſtürzen fih (Joſ. 11, 7) 
durch diefelben hindurch, ohne ihren Lauf ab» 

9 zubrechen (def. 88, 13). — bie Stadt: Jeru⸗ 
jalem. — Fenſter: mit bloßen Gittern; Glas⸗ 


ſcheiben find bort auch jet noch felten. — Nach 10 
ber befaunten kühnen bichterifchen Vorſtellung 
nimmt bie ganze Natur an ben Schidfalen ber 
Menſchen tbeil, vgl. 8, 3. 45 4, 1. Daher 
erbebt bie Erbe am Gerichtstage Gottes, wenn 
ber Ewige felber (BE. 11) an ber Spitze bes 
Berbeerungszugs einherfäreitet. — Bei Bott 12 
it noch Hülfe möglih, vgl. Joh. 11, 12. — 
Herzen, vgl. Pf. 51, 12; &. 86, 25; Röm. 2, 13 
2.29. — gereuen, Ion. 4,3. — Heiliget, 15 
vgl. 1,14. — Alle, bie Kinder fogar, müſſen 16 
Buße thun; fo groß ift bie allgemeine Ver⸗ 


Gebet der Prieſter. 


bringet zu Hauf die Unmünbigen, 
und die an den Brüften faugen: 


Joel 2, 


Derfhonung. Der Grofthuer. 


Der Bräutigam komme hervor aus feiner Kammer, 
und die Neuvermählte aus ihrem Gemache. 
17 Zwiſchen ver Halle und dem Altare mögen weinen bie Priefter, 


die Diener des Ewigen: 


Und fprecden, Schone, Ewiger, deines Volks, 
und laß dein Erbtheil nicht zu Schanden werben, 


daß die Heiden über fie ſpotten; 


warum foll man jagen unter den Völkern, 


Wo iſt ihr Gott? 


Sweiter Cheil: Des Ewigen Gnadenverheißung (2, 18 — 4). 


18 : Unb ber Ewige eifert für fein Land: 


und verfchonet feines Volkes. 


19 Und der Ewige antwortet und fpricht zu feinem Wolfe, 


Siehe, ich fende euch Korn 


und Moft und Del, daß ihr davon fatt werben follt: 
Und ich will euch nicht fürber zur Schmach fegen unter ben Heiden. 
20 Unb den von Mitternacht will ich ferne von euch treiben, 
und ihn werfen in ein bürres und wüftes Land; 
feinen Vorderzug in’8 Meer gegen Morgen, 


feinen Nachzug in's Weſtmeer: 


Und es fteigt auf feine Fäulnig und foll auffteigen fein Geftauf, 


benn er ift ein Großthuer. 
21 Fürchte Dich nicht, o Aderland, 
juble und fei fröhlich: 


Denn groß ift Das Thun des Ewigen. 
22 Fürchtet euch nicht, ihr wilden Thiere, 


denn es grünen die Auen ber Trift; 


Sa, die Bäume bringen ihre Frucht, 
der Feigenbaum und Weinftod geben ihre Kraft. 


ſchuldung. Der Augenblid ift jo ernſt, daß 
ſelbſt die Nenvermählten ſich nicht ber Freude 
hingeben dürfen, ſondern in die allgemeine 
Wehllage mit einſtimmen müſſen, vgl. Deut. 
17 24,5 — Halle, vgl. 1 Kön. 6, 38. Die Prie⸗ 
fer follen, mit bem Geficht zum Tempel ge- 
fehrt, ben Branbopferaltar (vgl. Ez. 8, ı6) im 
Rüden haben. — Die Frommen bes U. B. 
fonnten in Wahrheit ihre Sache als die Sache 
Gottes felber darftellen, vgl. Ex. 32, 12. 25; 
18 Num. 14, 13 — 10; Deut. 9, 28; 82, #7. — Die 
Zeitwörter geben (wie Vs. 23) auf bie Zufunft, 
fobaß wir hier feine geſchichtliche Zwiſchen⸗ 
bemerkung (eiferte ıc.) haben. Bgl. in ſprach⸗ 
20 Tier Hinfiht 2 Ehron. 15, — Die Heu⸗ 
fchreden werben ale Norblänber bezeichnet, ba 


fie aus der fprifchen Wüſte famen. Der Pro⸗ 
phet ſchaut ben Zug in einer foldhen Ausbeh- 
nung, baß, wenn er ſich nieberließe, er ganz 
Zuba bebeden würbe; aber ein ſtarker Wind 
fol bie Maffe bes Heeres über Iuda hinaus 
in die Wüfte werfen, während bie beiben äußer⸗ 
fien Abtheilungen bes Schwarms im Zobten 
und im Mittelmeere ihren Untergang finden 
und, ans Ufer geſchwemmt, bie Luft verpeften. 
— Großthner: der übermüthige Feind, ber 
nun jämmerli zu Grunde geht, wirb bem 
rettenben Gott, deſſen Thun wirklich groß if 
(B8. 31), entgegengejeht buch ein ſchönes Wort» 
jpiel. 2, bat ungenau „er hat große Dinge ge- 
than”. — Aderland: feine Trauer (vgl. 1,10) 21 
ſoll jett aufhören. — wilden Thiere, wie 22 
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24 
25 


26 


27 


23 
25 


Regen in alter Weife. 
Und ihr Kinder Zions, jubelt, 


Soel 2. 3. 


Gottes Geiſt ausgegoffen. 


und feid fröhlich in dem Ewigen, euerm Gotte; 
benn er gibt euch den Herbftregen zur Genüge: 


Und fenbet euch herab Regenguß, 


Herbftregen und Frühlingsregen in alter Weife — 
Das die Tennen fich füllen follen mit Getreide: 

Und die Rufen überfließen von Moft und Del. 
Und ich will euch erfegen die Jahre, welche gefreflen Hat vie Heufchrede, -' - 
der Leder unb ver Abbeißer und ber Nager: 

Mein großes Heer, welches ich unter euch gefanbt habe — 
Daß ihr immerfort effen follt und fatt werben, 
unb preifen den Namen des Ewigen, eures Gottes, 


ber mit euch that aufs wunberbarite: 


Und mein Bolt foll nimmermebr zu Schanben werben. 
Alfo ſollt ihr erfahren, daß mitten unter Sfrael bin Ich, 
und bag Ich bin der Ewige, euer Gott, und Keiner fonft: 

Und mein Volk foll nimmermehr zu Schanben werben. 


Und bernachmals will ich meinen Geift ausgießen über alles Fleiſch, 
und eure Söhne und Toöchter follen weiffagen: 


Eure Aelteften follen Träume baben, 
und eure Sünglinge Gefichte fchauen. 


- ga, felbft über die Knechte und Mägde: 


Will ich in felbigen Tagen meinen Geift ausgießen. 
Und ich will Wunberzeichen geben im Himmel und auf der Erbe: 


Blut und Feuer und Rauchſäulen. 


Die Sonne fol ſich wandeln in Finfterniß, 


und ber Mond in Blut: 


Ehe daß kommt der Tag des Ewigen, 


ber große und furchibare. 


Und Jeder, der den Namen des Ewigen anruft, foll errettet werben: 
Denn auf dem Berge Zion und in Yerufalem wirb eine Errettung fein, 


wie der Ewige gelagt hat, 


und bei den Liebriggebliebenen, bie ber Ewige berufen wir. 


1,20. — Siehe die Erklärung biefer Stelle in 
ben Borerinnerungen, ©. CLIV. — Leder, 


3,1 f. 3. 1,4. — Unfere Weiffagung fand nach der 
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richtigen Anwendung bes Apoftels Betrus (Apg. 
2,16 fg.) am erften chriftlichen Pfingfifefte ihre 
erfte große Erfüllung. Jedes Alter, jebes 
Geflecht und jeber Stand fol durch ben gött- 
lichen Geift zu prophetiſcher Begeiſterung ger 
langen, wie nah Er. 19, 6; ef. 61, 6 alle 
Sfraeliten zu Prieftern beſtimmt find. Auch 
Joel denkt zunächft nicht an bie Heiden; gegen 
beren völligen Ausfchluß würde aber B8. 5 noch 
mehr fprechen ala bie Mögfichkeit, unter ber 
Dienerſchaft Ausländer mitzuverftehen (B8. 2). 
— Gewaltige Ereigniffe im Reiche bes Geiſtet 


werben von heftigen Erfchätterungen ber Ratur 
begleitet; fo geben auch dem Tage bes Ewigen 
wunderbare, zur Buße aufforbernde Ratur- 
erfheinungen vorher. Die Ratur ſteht ja im 
inniger Beziehung zum Herm ber Schöpfung, 
dem nad Gottes Ebenbilde gefchaffenen Men- 
fen. — Jeder zc., vgl. Röm. 10, uu. — Der 5 
Berg Zion fchließt nad bekanntem Sprach⸗ 
gebrauch ben Moria mit ein: Joel denkt fich 
in ber Enticheibungszeit Die Frommen um ba 
Heiligthum gefchaart; doch gibt's auch noch 
anderwärts Fromme, die gerettet werden durch 
die göttliche Berufung. Beide Dinge, dat 
Anrufen bes Ewigen unb bie göttliche Beru⸗ 
fung, gehören enge zuſammen, um bie Erret- 
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Das Thal Gottesgeridt. 


Joel 4. 


Bedrohung der Seinde 


1 Denn ſiehe, in ſelbigen Tagen und zu ſelbiger Zeit: 
Wenn ich zurückführe die Gefangenen Judas und Jeruſalems — 


2 Will ich zuſammenſchaaren alle Heiden 


und fie hinabführen in's Thal Gottesgericht: 
Und will mit ihnen daſelbſt rechten über mein Volt und mein Erbtheil rael, 
welches fie zerftreuet haben unter bie Heiben, 
und haben fich in mein Land getheilet — 

3 Und haben über mein Boll das Roos geworfen: 

Und den Knaben gegeben als Hurenlohn, 

und das Mägdlein verkauft um Wein zum Bechgelage. 


4 Und mas benn wollet ihr mir, Tyrns und Sidon? 


und all ihr Bezirke Philiſtäas? 


wollt eine That ihr mir vergelten, ober felber mir etwas anthun? 
Raſch, eilends will ich eure That zurädfallen laſſen auf euer Haupt — 
5 Die ihr mein Silber und mein Gold genommen habt: 
Und meine fchönen Kleinode gebracht in eure Tempel — 
6 Die ihr die Kinder Iuda und die Kinder Ierufalems verfauft Habt ven Ionern: 
Auf dag ihr fie weit entferntet von ihrer Grenze! 


tung durch bie Schreden bes Gerichtstags hin⸗ 


4, 2 buch zu bewirken. — Gottesgericht, hebr. 


jehöschapha’t: gewöhnlich benft man hierbei 
an ben König Iofaphat, der einem Thale nahe 
bei Jeruſalem durch feinen Sieg über Ammon, 
Moab ıc. (2 Ehron. 20, 16 — 36) ben Namen 
gegeben habe. Auch bei diefer Annahme läßt 
fih nicht verfennen, baf Joel ſich ber Bedeu⸗ 
tung bes Namens bewußt if, vgl. Vs. sb und 
BE. ı2, beid. Vs. 1. Wir müflen aber bie 
Beziehung unfers Namens auf ben Sieg bes 
gleichnamigen Königs durchaus iu Abrede ftellen 
(vgl. „Bott in der Geſchichte“, I, 827, 328), 
benn das Tobethal (2 Ehron. 20, 2. 25. 26) war 
höchſtens einen Tagemarſch von Engebt (d. i. 
Hazezon⸗Thamar am Todten Meere) entfernt, 
paßt aljo nicht zu unferm Thale, das einen an⸗ 
bern Ramen führt und offenbar (vgl. 88. 16) in 
ber unmittelbarften Nähe Serufalems Tag, wo⸗ 
bin auch die Ueberlieferung es ſetzt. Es ift mög- 


unſer Prophet (888. 9 fg.) das Gericht unter 
bem Bilde einer Schlacht fihant, worin Gott 
ben Seinen ben Sieg gibt. Die genauere Lage 
unfere Thales Joſaphat IR übrigens unbelaunt, 
obgleich man ſchon vor Hieronymus in ber 
ſchauerlichen Schlucht zwifchen dem Moria und 
bem Delberge unfere Dertlichleit erblidte. Da 
man in biefem Orte ben Schauplatz bes Jung⸗ 
ſten Gerichts farb, gilt es ſchon lange bei ben 
Suben ale bas höchſte Glück, bort begraben zu 
werben; lehrt boch ber Talmud, daß bie Leich⸗ 
name ber anderswo Beerbigten fi) am Zage 
ber Auferftehung unter ber Erbe bis zum 
Thale Iofaphat Hin fortwälzen werden. — zer- 


fireuet, vgl. BE. c. — So groß war bie 3 


Anzahl der Gefangenen (ngl. Deut. 28, ee), 
daß bie Sieger fie um ben fohnöbeften Preis 
(weil. „um eine Hure, um Wein, und fie tran- 
fen’) weggaben. Das Wegichleppen ber Be 
fiegten in Kriegsgefangenihaft findet fih ſchon 





ich, Daß Joel ein feinen Hörern bekanntes Thal 
mit dem Namen Joſaphats bezeichnete; ſchon ein 
Kanzler Davids führte biefen Namen (2 Sam, 
8, 16), und in berfelben Weife ift ja ein Thal 


13,3. — Der Feind bat Jeruſalem eingenom- 5 
men unb ben Tempel geplündert, vgl. 1 Kön, 
14,2. 265 2 Chron. 12,3 fg. — Beſd. bie 6 


Gen. 14, 11 fg. — Bezirke, vgl. Joſ. 13,2; 4 


bei Ierujalen nach den Söhnen bes fonft un- 
befannten Hinnom benannt. Aber biefe Ans» 
nahme if keineswegs nothwendig. — In unjerer 
Weiffagung liegen fchon bie Keime ber Lehre 
pom allgemeinen Weltgerichte (vgl. Matth. 25, 
sı. 88); aber Joels Blick reicht noch nicht iiber 
alle Heiben ringsum (Ds. u) hinaus, if 
volfsthümlich beichränkt auf Die nachher genann, 
ten Feinde. Dabei verbient Beachtung, daß 


Bhönizier trieben Sklavenhandel, Am. 1,9. — 
Joner (wrtl. „Kinder ber Javanier“), bas 
griechiſche Volk. in Kleinafien, vgl. Sad. 9, 18: 
an das Bolt in Jemen (Ez. 27, 19) if troß 
ber 88. 8 genannten Sabäer nicht zu denken, 
und ebenfo wenig ift Am. 1,9, wo bie Edo⸗ 
miter genannt werben, von bem bier erwähn« 
ten Ereigniſſe die Rebe, — weit entferntet: 
ber Prophet wirft ihnen abfichtliche Härte vor, 
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Der Extfheidungshampf. 


Joel 4, 


Thal des Urtheils. 


7 Siehe, ich will fie erweden aus dem Orte, dahin ihr fie verkauft habt: 
Und will eure That zurückfallen Laffen auf euer Haupt — 
8 Und will eure Söhne und eure Töchter verlaufen in bie Hand ber Kinder Inda; 
die ſollen ſie verkaufen den Sabäern, dem fernen Volke: 


Denn der Ewige hat's geredet! 


9 Rufet dies aus unter den Heiden! heiliget einen Kriegl 


Erwecket die Helden, 


herankommen, hinaufziehen ſollen alle Kriegsleute! 
10 Schmiedet eure Hacken um zu Schwertern, 


und eure Winzermeſſer zu Spießen: 


Der Schwache ſpreche, Ich bin ein Held. 
11 Rottet euch und kommt her, all ihr Heiden ringsum, 


und ſchaaret euch zu Hauf: 


Dorthin ſende herab, o Ewiger, deine Helden! 


12 Es werben ſich regen und heraufziehen bie Heiden zum Thale Gottesgericht: 
Denn daſelbſt will ich ſitzen zu richten alle Heiden ringsum. 
13 Schlaget die Sichel an, denn die Ernte iſt reif: 


Kommt, tretet, denn die Kelter iſt voll 
die Kufen fließen über, denn ihre Bosheit iſt groß. 


14 Haufen über Haufen erſcheinen im Thale des Urtheils: 
Denn nahe iſt der Tag des Ewigen im Thale des Urtheils. 


15 Sonne und Mond werden trübe: 


Und die Sterne verhalten ihren Schein. 


16 Und der Ewige wird aus Zion brülfen 


und von Ierufalem aus feine Stimme erfchallen laſſen, 


daß Himmel und Erbe beben: 


Und ber Ewige wird feinem Volle eine Zuflucht fein 


und eine Felte den Kindern Ifrael. 


17 Und ihr werbet erfennen, daß Ich, der Ewige, euer Gott bin, 
ber ich throne auf Zion, meinem heiligen Berge: 


Und Jeruſalem wird heilig fein, 


und Fremde werben nicht mehr hineinbringen. 


18 Und an felbigem Tage triefen die Berge von Moft, 


und bie Hügel ftrömen von Milch, 


alle Flußbetten in Juda werben ftrömen von Waffer: 


8 — Die Sabäer wohnen fern nad ber ent- 
gegengejeßten Richtung, vgl. 1 Kön. 10,1. — 
9 Angerebet find bie Judäer, bie als Herolbe in 
ber Feinde Land ziehen und fie zum Kriege 
bexansfordern follen, indem fie Gottes Bericht 
über bie Heiden verkündigen. — Ermwedet, 
10 vgl. Ier. 51,11. — Schmiedet: das Umge⸗ 
kehrte |. Jeſ. 2, 4. — Schwache, vgl. Ief. 
11 88, 9. — Dorthin: in ber Heiden Mitte. — 


Helden, Richt. 5, ıs. — fließen Äber: vom 18 
Blute der Gerichteten, da bie Strafe ſchon in 
Bollzug if. Leichter ift bie Annahme, daß ber 
Befehl noch nicht vollzogen fei (vgl. Bo. 14) 
und unfer Vers nur bie Aufforberung „machet 
überfließen‘' enthalte, vgl. 2, 2. — Die Bolls- 14 
baufen ber Heiden ziehen nun heran. — Bgl. 15 
2,10. — brullen, wie ein Löwe, vgl. Hof. 16 
5,185 11,10. — Im ber feligen Endzeit wirb 18 ° 
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Die Tempelquelle. Noel 4, Gott rücht fein Dolk. 


Und eine Quelle wird vom Haufe bes Ewigen ausgehn 
und das Dornenthal des Kidron bewäffern. 
19 Aegypten wird zur Einöde werben 
und Edom eine öde Wüfte fein: ' 
Ob des Freveld an den Kindern Juda, 
baß fie unfchulbiges Blut vergoflen haben in deren Lande. 
20 Aber Juda foll immerbar bewohnet werben: 
Und Serufalem von Geflecht zu Gefchlecht. 
21 Und ich will rächen ihr Blut, das ich noch nicht gerächt Habe: . 
Und ver Ewige wird thronen zu Zion. 


bie größte Fruchtbarkeit herrſchen (vgl. Jeſ. 
4, 3), ba ſelbſt font unfruchtbare Gebiete 
wohl bewäflert fein werben. Das Thal ber 
Dornen (bebr. schittim) bat wol nichts 
zu thun mit ber Lagerflätte ber SYfraeliten 
in Moab (Rum. 25, 1; 33, as), fonbern iR 
bas ſchaurige Thal bes Kidron, ber nur zur 
Negenzeit Wafler Hat. Der Bach Kibron fließt 
zwiſchen Jernſalem und bem Delberge nnb 
mündet nach einem ſchlangenartigen Laufe von 
6—7 Stumben beim Vorgebirge Ras el Feſch⸗ 
tab ins Zobte Meer; vgl. 2 Sam. 15, m. 
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Nachbildungen unferer Welffegung |. Sad. 
14, 8; &. 47, 1—1; vgl. Offb. 22, 1ı— 3. 
— Unfer Vers ſetzt einen blutigen Einfall 19 
ber Aegypter und Edomiter in Inda vor- 
aus. — rächen, eig. „hinwegreinigen”. Das 21 
Abwaſchen des unfchulbig vergoffenen Blutes, 
bag um Rache ‚gen Himmel fchreit, gefchiebt 
eben bur die an deu Feinden genommene 
Rache. So wird das Laub unb namentlich 
Jeruſalem wieber rein von ber KBefledung 
und bient zu einer würdigen Wohnflätte bes 
Ewigen. 





1 


Das Buch Amos.“ 


(1, 1—s®.) 


Dies ſind die Worte des Amos, eines der Hirten von Thekoa, welche er 1 
über Iſrael ſchaute in den Tagen Ufias, des Königs von Juda, und in ben 
Tagen Ierobeams, des Sohnes Joas, des Könige von Sfrael, zwei Jahre vor 


2 dem Erobeben. Und er ſprach — 


Brophetifhe Strafreden (1,2P—6). 
Gerichte kommen über bie Nachbarvöller Iſraels umb Über biefes ſelbſt (1,2? —2). 
Der Ewige brüllet vom Zion ber, 
und von Ierufalem her läßt er feine Stimme erfchallen: 
Und die Auen der Hirten trauern, 
und das Haupt des Karmels verborret. 


* inter Serobeam II., ale ſchon bie Regie⸗ 
rumg -Ufiae einige Zeit gedauert hatte, etwa 
gegen 787 v. Ehr., war ber Yubäer Amos in- 
folge eines göttlichen Rufs aus feiner Heimat 
nach ben Hauptfigen bes Abfalle im Reiche 
Iſrael, nah Bethel und Samaria gegangen, 
um bort an ben Prieftern bes Kälberbienftes, 
bier an ben üppigen Großen in ben Paläften 
bas böfe Treiben zu ftrafen. Er mweiffagt das 
nabende Bericht zwar auch für Juda (3, 1; 
6, 1.11), vornehmlich aber verkünbigt er dem 
Reihe Iſrael, Kpp. 1—6 in unmittelbarer 
Anrede, Kpp. 7—9 ausgehend von Gefichten, 
bie ihm geworben, wieberholt den lintergang 
und bie Wegführung durch ein nörbliches Bolt. 
Dieſes ift Affur, welches jehoch nicht mit Na⸗ 
men genannt wird. Am Schlufſe des Ganzen 
wird ber einfligen Wieberberfiellung gebacht. 

Boran fieht bie Allgemeinheit bes Gerichts 
(Kpp. 1, 2); es folgt bie Anklage gegen bas 
unbanfbare Boll ber Erwählung, unb befb. 
gegen bie Vornehmen ber Stabt Samaria, an 
denen jebe bisherige Züchtigung fehl ſchlug 
(Rpp. 3, 4). Großes Elend unb Wehe wirb 

Bunfen, Bibelüberfegung. II. 
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das durch ben Gotzendienſt herbeigegogene Ge⸗ 
richt bringen (Kp. 5), trotz ber üppigen Sicher⸗ 
heit der Großen Samarias; das Boll zur 
unabwenbbaren Ausführung ber Bertilgungs- 
ftrafe ift fchon bereit (Kp. 6). 

Alle Geſichte (Kpp. 7—9, 10) beftätigen dies 
Urtheil: Kp. 7 das Beficht von ben verwüſteten 
Grundbflüden und vom Senfhleiz die Weiffe- 
gungen bes Propheten zu Bethel, von wo er 
ausgemwiefen wurbe; Kp. 8 bas Geficht vom 
reifen Obft, und ber Spruch vom Hunger; 
Kp. 9 das Gefiht vom zertrümmerten Gbtzen⸗ 
tempel, wozu der Gegenſatz und der Schluß 
(9, 11 — 18) die Ausſicht iſt auf bie Wieberher- 
ſtellung der verfallenen Hütte Davids unb bie 
Wiebereinpflanzung bes Volke ins Heilige Lanb. 


— Hirten, vgl. 7,1. — Thekoa, fübih 1, 1 


von Bethlehem in Juda, 2 Chron. 11, 5. 6; 
ger. 6,1. — Ufie ober Afarja, 2 Kin. 16, 1; 
2 Chron. 26, 1. — Ierobeam, 2 Kin. 14, =. 
— Erdbeben, vgl. Sach. 14,5. — brüllet 2 
vom Zion wie ein Löwe, vgl. Ser. 25, 205 
Soel 4, 16. — trauern, Ier. 4, 20; 25, 805 ° 
Se. 15, 8. 6; Jod 1, m. — Karmel, Ier. 
47 


Gehäufte Miffethat. Amos 
3 So fpricht der Ewige, 


Wegen Damascus gehäufter Miffethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn fie haben Gilead mit eifernen Schlitten gebrofchen. 


4 Feuer fende ich in das Haus Hafaels: 


Das foll die Paläfte Benhadads verzehren. 
5 Und ich will die Riegel von Damascus zerbrechen, 
und ausrotten die Bewohner aus dem Götzenthale, ® 


und den Scepterführer aus Beth-Eden: 


Und das Voll Arams foll nah Kir auswandern, fpricht der Ewige. 


6 So ſpricht der Ewige, 


Wegen Gazas gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn fie haben ganze Dörfer gefangen fortgeführt, 


um fie an Edom auszuliefern. 
7 Feuer fende ich in die Mauern Gazas: 
Das ſoll feine Paläfte verzehren. 


8 Und ich will die Bewohner von Asdod ausrotten, 


und den Scepterführer von Askalon: 


Und will meine Hand gegen Efron fehren, 
daß ber Ueberreft ver Philifter umlomme, fpricht der Herr, der Ewige. 


9 So fpricht der Ewige, 


Wegen Tyrus gebäufter Miffethat wende ich pas Unheil nicht ab: 
Denn fie haben ganze Dörfer gefangen- an Edom ausgeliefert, 


und des Bruberbundes nicht gebadht. 
10 Feuer fende ich in die Mauern von Tyrus 
Das Soll feine Paläfte verzehren. 


11 So ſpricht der Ewige, 


Wegen Edoms gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 
. Denn es verfolgte feinen Bruder mit dem Schwerte, und erftidte fein Mitleid, 
und fein Zorn wüthet immerdar, und fein Grimm ift ſtets auf der Lauer. 


12 Feuer ſende ich gegen Themen: 


Das foll die Paläfte von Bozra verzehren. 


8 50,19. — Wegen gehäufter Miffethat ıc., 
wrtl. „wegen drei Hebertretungen von Damas- 
ens und wegen vier Jafle ich es nicht zuräd- 
kehren“: bie immer wieberholte Verſündigung 
macht es Gott unmöglich, das gebrohte und 
nahe bevorſtehende (vgl. Be. 8) Unheil abzu- 
wenben, es ritdgängig zu machen. Der un- 
befimmte Ausbrud wirb durch ben Zſhg. un⸗ 
misverſtändlich erklärt unb bat etwas Geheim- 
nißvolles, Feierliches, wie es fidh öfter im 
Eingange prophbetifcher Reben findet, vgl. Jeſ. 
18,2 fj. — Zu Damascus und Gilead 
vgl. 2 Kön. 10, 82; 18,22; 14, 28. — Schlit⸗ 
ten,.2 Kön. 13, 7; vgl. 2 Sam. 12, 31. — 

4 Haſael, 2 Kön. 13,20. — Benhabap, 2 Kön, 

6 13, 25; 14, 38; vgl. Jer. 49,7. — Götzen⸗ 
thale, d. h. Baalbek in Eöleiprien mit feinem 
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berühmten Sonnentempel, indem das hebr. 
'aven anfpielt an On (Sonnenftabt), vgl. Beth- 
Aven, Hof. 4, 155 vgl. Ez. 30, 1. — Scepter- 
führer: ber König bält ben Scepter. — 
Beth⸗Eden if wol ein Ort bei Damascus, 
ber wegen feiner Aumuth ben Ramen Haus 
ber Wonne ober Paradies führte. — Kir, vgl 
9,7, Fluß und Gegend Kur am Kacpiſchen 
Meere, welche Damals einen Theil bes aflyri- 
ſchen Weltreise bildete. — auswandern, 
2 Ku. 16, 3 erfüllt. — Gaza, 2 Chron. 21, 6 
18. 175 28, 17. 185 dgl. auch Joel 4, 4 — 6. — 


Bgl. Zeph. 2, 4; 2 Chron. 26,6. — Edom, 8,9 


vgl. BB. 6. — Bruderbundes, vgl 1 Kbn. 


5,1f9.;59, uU. . — Ebom, vgl. Joel 4, 105 11 


Jeſ. 34, 55 Ier. 49, 7. — Bruber, vgl. Gen. 


25, 25. — Theman, vgl. Ob. 38.0; Eʒ. 25,18, 13 








Oedrohuug der Ammoniter. Amos 1. 2, Moab, Juda, Hradl. 


13 So ſpricht der Ewige, 
Wegen der gehäuften Miſſethat der Kinder Ammon wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn ſie haben die Schwangern Gileads aufgeſchlitzt, 
um ihre Mark zu erweitern. 
14 Feuer zünde ich an in den Mauern von Rabba, 
das ſoll ſeine Paläfte verzehren: 
Im Schlachtenlärm am Tage bed Streites, 
und im Wetter am Tage des Sturms. 
15 Und ihr König wird in die Gefangenfchaft gehn: 
Er und feine Fürſten zufammt, fpricht ver Ewige. 


1 So fpricht der Ewige, 
Wegen Moabs gehäufter Miffethat wende ich das Unheil nicht ab: 

Denn es hat die Gebeine des Königs von Edom zu Kall verbrannt. 

2 Feuer fende ich gegen Moab, das foll die Paläfte von Kertjoth verzehren: 
Und es ftirbt Moab im Getümmel, 
im Schlachtenlärm unter dem Schall der Pofaunen. 

3 Und ich will den Richter aus feiner Mitte ausrottn: 
Und all feine Fürften will ich mit ihm erwürgen, fpricht der Ewige. 


4 So fpricht der Ewige, 
Wegen Judas gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn fte haben das Gefek des Ewigen verworfen und feine Sagungen nicht gehalten, 
und ihre Lügen führten fie irre, denen ſchon ihre Väter folgten. 
5 Feuer ſende ich gegen Juda: 
Das foll die Paläſte von Ierufalem verzehren. 


6 So fpricht der Ewige, 
Wegen Iſraels gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn fie haben ven Gerechten für Geld verkauft, 
und ben Armen um ein Par Schuhe — 
7 Die danach verlangen, ven Staub des Bodens auf ber Geringen Haupt zu fehen, 
die den Weg ber Elenden erjchweren: 
Und fie gehen, Sohn und Vater, zu Einer Dirme, 
um meinen heiligen Namen zu entweiben. 
8 Auf verpfänbeten Kleidern ftreden fie ſich hin neben jedem Altare: 
Und Strafgelver vertrinken fie in ihrem Götzenhauſe. 


[4 


9 Ich aber vertilgte doch die Amoriter vor ihnen, 
beren Größe wie die Größe der Cedern und beren Stärke gleich der von Eichen war: 
Und ich vertilgte oben ihre Frucht und unten ihre Wurzel. 


18 — Bozra, Jeſ. 34, 6. — Ammon, 2 Kön. unb Elend, 8,4; Hiob 2, 12. — erſchweren, 
14 8,12. — Rabba, Hauptflabt von Ammon, Jer. wril. „bengen”. — verpfänbeten: gegen Er. 8 
2, 149,2. - Moab, vgl. Jeſ. 15; Ier. 485 2 Kin. 282, 25. Unwahrſcheinlich ift bie Ueberfegung 
8, 17. — verbrannt, vgl. Joſ. 7, 25. — „leber verpfänbete Kleider Iofen fie neben‘ zc. 
2, 4 Kerijoth, Ser. 48, 30, jetzt Kureiat. Bel. — jedem Altare, vgl. Hoſ. 8, 11. — Straf. 
Hof. 4, — Lügen, befb. bes Götzendienſtes, gelber vertrinten, wrtl. „Wein von Be» 
Sad. 10, 2. — ihre Bäter, vgl. 5, 0. — büßten (db. 5. um Geld Geftraften) trinfen“. — 
6, 6 Bgl. 1, 45.; Hof. 8, 14; Ier. 17,2. — Schuhe Amoriter, Joſ. 4, 8. 18. — Größe, eig. 9 
T 8,0; Joel 4,3. — Staub, Zeichen von Trauer „Höhe", vgl. Num. 18, 50. 55 — Frucht, 
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Belaflen zum Einfinhen. Amos 2, 3, Grund uud ‚Solge. 


10 Ich auch führte euch aus Aeghptenland herauf: 
Und leitete euch in der Wüfte vierzig Jahre, 
in Befig zu nehmen das Land der Amoriter. 
11 Und ich erwedte manche eurer Söhne zu Propheten, 
und eurer Jünglinge zu Gottgeweibhten: 
ft es nicht alfo, ihr Kinder Iſrael? ift des Ewigen Sprud. 
12 Doch ihr gabet den Gottgeweihten Wein zu trinken: 
Und den Propheten befahlet ihr alfo, Ihr ſollt nicht weiſſagen! 
13 Siehe, ih will euch belaften zum Einfinfen: 
Wie ein Wagen einfinkt, der voll Garben ift. 
14 Und es vergeht dem Schnellen das Fliehen, 
und die Kraft des Starken foll nichts vermögen: 
Und ein Held fein Leben nicht erretten. 
15 Und ver den Bogen führt, foll nicht beftehen, 
und der ſchnell laufen Tann, foll fich nicht retten: 
Und der auf Roffen reitet, fein Leben nicht erretten. 
16 Und wer der Mannhaftigfte ift unter ven Helden: 
Der fol nadend fliehen an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch. 


Anklage gegen Ifrael und insbefonbere bie verberbten Bewohner Samarias (8 —4, 3). 


1 Höret dieſes Wort, das der Ewige wider euch redet, ihr Kinder Sfrael: 3 
' Wider das ganze Gefchlecht, das ich aus Aegyptenland beraufgeführt habe 
2 Nur euch habe ich erfannt aus allen Gefchlechtern des Erdbodens: 
Darum will ih an euch all eure Miffethaten heimfuchen. 
3 Wandern wol zwei zufammen: 
Außer wenn fte fich verabrebet haben? 
4 Brüllt ver Löwe im Wald, ohne daß er Beute hat? 
Läßt der junge Löwe feine Stimme aus feiner Höhle erſchallen, 
außer wenn er einen Fang gethan hat? 
5 Fällt ein Vogel in das Garn auf der Erde ohne eine Schlinge? 
Hebt man das Garn vom Boden auf, ohne auch etwas gefangen zu haben? 
6 Stößt man in die Pofaune in einer Stadt, daß die Rente nicht zittern ? 
Oder gefchieht ein Unglüd in einer Stabt, das der Ewige nicht bewirkt Hätte? 
7 Es thut ja der Herr, der Ewige, gar nichts: 
. Ohne daß er feinen Rathichluß feinen Knechten, ven Propheten, offenbarte. 
8 Brüllt der Löwe, wer follte jich nicht fürchten? 
Redet der Herr, ver Ewige, wer follte nicht weiſſagen? 


9 Rufet aus über die Paläfte in Asdod hin, 
und über die Paläfte im Lande Aegypten: 


11 Wurzel, Hof. 9, 10. — Gottgeweihter: aus feinem Beſchluß folgt die Mittheilung an 

12 Naſträer, vgl. Rum. 6, 2.18. — nicht weiſſa- den Propheten, aus ber ihm getworbenen Offen- 

14 gen 3,8; 7, 135 ef. 30,10. — Vgl. 9,2 —4; barung ebenfo nothwenbig befien Reden unb 

3, 2 Je. 46, — erfannt, geliebt, erwählt, vgl. Weiffagen. — ber Ewige, vgl. 2 Kön. 6, 33; 6 

3 Er. 19,5; Dent. 4,3. — B68. s— 3: Jedes Gel. 45,7. — Bgl. Hof. 12, 11. — Rufet ans, 7, 9 
Thun hat feinen Grand, jo auch das göttliche; wrtl. „‚laffet Hören”. Sinn: bie Heiben ſogar, 
Gottes nahende Strafe if die notwendige bie body ohne Gottes heiliges Geſet dahin⸗ 
Folge ber Miffethaten bes undanlbaren Volle; eben, mäflen flaunen über bie Untbaten in 

740 " 





Der Dränger über Samaria. Amos 3, 4. Die üibermüthigen Weiber. 


Und ſprecht, Verfammelt euch auf bie Berge Samarias, 
und fehet die aroßen Unorbnungen in feiner Mitte, 
und die Bedrückungen in ſeinem Schooße — 
Und wie fie nicht wiffen, das Rechte zu thun, ift des Ewigen Spruch: 
Unrecht und Gewalttbat häufen fie auf in ihren Paläften. 


11 Darum fpricht fo ber Herr, ber Emige, | 
Der Dränger wird fommen und zwar rings um bas Land: 
Und er wird deine Macht berunterwerfen von bir, 
und beine Paläfte werden geplündert. 
12 So fpricht ver Ewige, 
Wie der Hirt dem Rachen des Löwen zwei Schenkel entreißet 
oder ein Obrläppchen: 
So werben die Kinver Ifrael entriffen werben, 
bie in Samaria fiten in ber Ede eines Lagers n 
und auf damaftenem Ruhebette. 
13 Höret und betheuert es dem Haufe Jakob: 
ft der Spruch des Herrn, des Ewigen, des Gottes ber Heerfchaaren. 
14 Dem an dem Tage, warn ich die Lebertretungen Ifraels an ihm heimfuche: 
Da werbe ich die Altäre Bethels heimfuchen, 
unb zerbrochen werben bie Hörner des Altars 
und fallen zu Boden. 
15 | Und ich will das Winterhaus fammt dem Sommerhaufe fchlagen: 
Unb untergehen follen die Elfenbeinhäufer, 
und verfchwinden bie großen Häufer, ift des Ewigen Spruch, 


1 Höret dies Wort, ihr Bafanstühe auf dem Berge Samarias, 
bie ihr pie Geringen bebrüdet und.die Armen mishandelt: 
Die ihr zu euerm Eheherrn ſprechet, Bringe ber, daß wir trinken! 
2 Der Herr, der Ewige, bat bei feiner Heiligfeit geſchworen, 
Siehe, e8 kommen Tage über euch: 
Da wird man euch mit Angeln binwegheben, 
und eure Nachlommen mit Fifcherbafen. 
3 Durch Mauerriffe werdet ihr hinausgehen, eine Segliche vor fih Hin: 
Und werbet in den Thurm geworfen, ift des Ewigen Spruch. 


Die Herzenshärtigleit der Reihen Samarias (4, «—ıs). 
4 Gebt nur nach Bethel, und treibt Webertretung, 
nach Gilgal, und macht des Vebertretens noch mehr: 


1 Samaria, vgl.9, 7. — Der Dränger 6,11; Bf. 22, 13; Ez. 39, 18. Aehnlich nennt Jeſaja 
2 Rön. 17, 0. Vielleicht näher Tiegt bie Ueber- (1, ı0) feine Lanbeleute „Bomorravoll”., — 

fegung „Roth und Umzingelung bes Lan bedrüdet, vgl. 2,7. — mit Angeln, vgl. 2 
12 des“. — Lagers, weichen Sitzbettes, Die Ser. 16,1. — binwegheben, gefangen führen, 

14 vans, 6,1... — Bethels, Hof. 10, 5. 155 vgl. Ief. 32,11. — Mauerriffe, vgl. 6, 11; 8 
1 Kön. 12, fg. — Hörner, Ser. 17,15 &.12, ı2. — werdet geworfen: fo mit 
15 &. 27,2. — Bol. Richt. 3, 20; Ser. 86,3. — Aenderung eines Bocalpunftes. — Thurm, 
4,1 Eifenbeinhänfer, 1 Kön. 22, so. — Bes. als gefangene Königsbirmen, bebr. harmon, 
1—5 Anrede an bie übermlüthigen, Üippigen härtere Ausſprache für armon, Palaſt. — 

Weiber der Reihen. — Bafanskühe, vol. Bgl. 3, 1; 5,55 Hof. 4,15; 9,15. — alle 4 
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Mas vielbeflrafte Volk Amos 4. 5, behehrte ſich doch nic, 


Und bringt jeven Morgen eure Schlachtopfer, 
alle drei Tage eure Zehnten! 
5 Und laffet vom Gefäuerten eure Danfopfer in Rauch aufgehen, 
und ruft freiwillige Gaben aus, verkündet es: 
Denn fo liebt ihr es, ihr Kinder Iſrael, ift des Herrn, des Ewigen Sprud). 
6 Aber auch Ich gab euch müßige Zähne in all euern Städten, 
und Mangel an Brob in all euern Orten: 
Und doch kehrtet ihr nicht um zu mir, ift bes Emigen Spruch. 
T Auch habe Ich euch den Regen entzogen, als noch drei Monate bis zur Ernte waren; 
und ließ auf vie eine Stadt regnen, auf bie andre aber ließ ich nicht regnen: 
Ein Ader warb beregnet, und ein anbrer, auf ben es nicht regnete, verdorrte. 
8 Und es wankten zwei, drei Städte nach einer andern Stabt hin, um Waſſer zu trinken, 
und wurben nicht fatt: 
Und doch kehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch. 
9 Ich ſchlug euch mit Brand und Vergilben; 
bie Menge eurer Gärten und Weinberge 
und Feigen und Delbäume verzehrten vie Heufchreden: 
Und doch Tehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch. 
10 Ich ſchickte Peſt unter euch gleicherweife wie in Aegypten, 
ich erwürgte ſowol durch's Schwert eure junge Mannfchaft 
als ich eure Roffe gefangen wegführen ließ: 
Und Geſtank Tieß ich von euerm Heerlager auffteigen, und zwar in eure Naie; 
und doch kehrtet ihr nicht um zu mir, it bes Ewigen Spruch. 
11 Ich richtete Zerftörung unter euch an, wie da Gott Sodom und Gomorra zerftörte, 
und ihr waret wie ein aus dem Brande geriffener Stummel: 
Und doch kehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch. 
12 Darum alfo will ich dir thun, o Iſrael: 
Weil ich dir denn diefes thun will, 
fo ſchicke dich an, Iſrael, zu begegnen deinem Gott! 
13 Denn fiehe, der die Berge bildete und den Wind fchuf, 
und bem Menfchen fund thut, was Gottes Gedanke tft, 
ber bie Morgenröthe zu Finfterniß macht, 
und auf den Höhen der Erbe einherjchreitet: 
Ewiger, Gott ber Heerfchaaren ift fein Name! 


Klagen und Ermahnungen (5). 
1 Höret ihr vom Haufe Ifrael dieſes Wort: 
Das ich als Klaglied über euch erbebel 
2 Sie ift gefallen, wird nicht wieder aufftehn, bie Jungfrau Sfrael: 
Sie iſt hingeftredt auf ihren Boden, niemand richtet fie wieder auf! 


oı 


brei Tage: mit übergroßem Eifer, Deut. 14, mel, Jeſ. 7, 4; Sad. 8, 3; Sub. Be. m. — 
b 38. — vom Gefänerten: gegen Lev. 2,1; zu begegnen ꝛc., wrtl. „entgegen deinem 12 
6 7,12. — Wie ihr eifrig waret flür den Götzen- Gott‘, ber zum Gericht erfcheint, 2, 13 fg.; 
bienft, fo war auch ich eifrig zur Strafe, Dieaber 5,17 fg. — Bgl. 5,8; Jer. 10, 12.13. — Got- 15 
an euch ihren Zweck nicht erreicht bat, Hof. 7, tes (eig. „ſein“) Bedankte: heiliger Wille und 
10 9. 10. — gleiherweife wie in Aegyp⸗ Rathſchluß, 2,11; 8,7. — auf ben Höhen, 
ten, wrtl. „nach ber Weife Weghptens“, vgl. Mich. 1,3. — Klaglied: über das als fon b. 
Deut. 28, 60. — junge Manuſchaft, 2 Kön. vollzogen geſchaute Gericht, wie Ez. 19, 15 96, ı7; 
1113,27. — Sobom, Gen. 19,3. — Stum- 82,2. — ift gefallen, vgl. Se. B, =. »; ? 
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Recht in Wermuth verwandelt. Amos 5. Die Unterdrücer ohne Segen. 


3 Denn fo fpricht der Herr, der Ewige, 
Die Stabt, die mit tauſend auszog, 
ſoll hundert übrig behalten: 
Und die mit hundert auszog, foll zehn übrig behalten vom Haufe Ifrael. 


4 Denn fo fpricht der Ewige zum Haufe Ifrael: 
Sucet mich, fo werdet ihr Teben. 
5 Aber fuchet nicht Bethel, und nach Gilgal gehet nicht, 
und nach Berſaba ziehet nicht hin: 
Denn Gilgal wird gefangen weggeführt, 
und Bethel (Gotteshaus) wird zu einem Elendhaus. 
6 Suchet den Ewigen, fo werbet ihr leben: 
Damit er nicht eindringe ins Haus Joſeph wie Feuer, 
das da verzehre, und Tein Löcher fei für Bethel — 
7 Sie verwandeln in Wermuth das Recht: 
Und werfen bie Gerechtigkeit zu Boden — 
8 Der gefhaffen bat Siebengeftirn und Orion, 
und umwandelt in Morgenlicht den Todesſchatten, 
und den Tag verbunfelt in Nacht: 
Er ruft die Gewäſſer des Meers, und gießet fie Über ber Erbe Fläche, 
Emiger ift fein Name. 
9 Er läßt über den Starken Verwüſtung hereinbrechen: 
Daß Verwüſtung über die Burgen kommt. 


10 Sie Haffen den, ber im Thore zurecht weilt: 
Und verabfcheuen ben, der aufrichtig redet. 
11 Darum, weil ihre mit Füßen tretet auf den Geringen 
unb Getreibegaben ihm abnebmet, 
fo möget ihr Häufer von Quadern bauen, ihr jollt nicht barin wohnen: 
Liebliche Weinberge möget ihr pflanzen, ihr follt feinen Wein davon trinken. 
12 Denn ich weiß, viel find eurer Uebertretungen, 
und zahlreich find eure Sünden: 
Die ihr den Gerechten bepränget, LXöfegeld nehmt 
und bie Armen im Thore unterbrüdet. 
13 Darum muß der Kluge zu dieſer Zeit fchweigen: 
Denn es ift eine böfe Zeit. 


4,1. — YIungfran, vgl. Jeſ. 87, m. — Schöpfer, ber bie großen Beränberungen in ber 
3, 5 Bgl. Deut. 28, a; Hof. 9, 10. — Bethel, vgl. Natur bewirkt, wich foldhe auch in dem Leben 
4,6. — Berfaba 8,1. — Elendhaus, weil. bes fünbigen Volls fchaffen, nämlich bie Ber- 
„Elend“, hebr.'aven, ſonſt beth-'"aven (Bögen- wüſtung bes Landes, 88.9, wie ſtark man ſich 
baus), prophetiiche Benennung für Böth-’el auch dünke zum Wiberfland. — im Thore, 10 
Gotteshaus) ale Ort bes Gögenbieuftes, vgl. Jeſ. 29,21. — Betreibegaben: Beſtechung 11 
6, 7 Hoſ. 10,5. — Feuer, vgl. 2,6. — Bi. ıhat nah BE. 12. — von Duabern, Jeſ. 9, 10. — 
aller Wahrſcheinlichkeit nad) feine urjprünglihe nicht barin wohnen 3,155 6, 11; Zeph. 
Stelle verloren; feen wir ihu aber mit Ewalb 1, 13; Deut. 28, 0. — pflanzen ... 
unmittelbar vor 38. 10, fo entfleht ein recht be davon trinken, vgl. Deut. 28, ; Mid. 
friebigenber Zufammenhang. — in Wermuth, 6, 15. — ſchweigen, lieber ein Recht auf 18 
Dat. 99,1. — das Recht, vgl. 6, 13; Midh.8,0. geben; ber Widerftanb zieht in biefer Zeit nur 
8 — Bel. 4,1; Hiob 9, 9; 88,51 fg. — ruft größere Unterbrüdung herbei. Vom armen 
bie Gewälfer 9, e. Stun: ber allmächtige Bolle ift bie Rebe, nicht von Propheten, vgl. 
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Mer Derderben bringende Tag. 


Amos 3. 


Diersig Jahre in der Wüfle. 


14 Suchet das Gute und nicht das Böſe, auf daß ihr lebet: 
Und dann der Ewige, der Gott ver Heerfchaaren mit euch fei, wie ihr rühmet. 


15 Haffet das Böfe, und Tiebet das Gute, 
pflanzet das Necht im Thore auf: 


Ob vielleicht der Ewige, der Gott der Heerſchaaren, 


den Ueberreft Joſephs begnabige. 


16 Darum fpricht fo der Ewige, der Gott der Heerfchaaren, ver Herr, 
Auf allen Straßen wird Slaggefchrei fein, 
und auf allen Gaffen wird man jagen, Wehe, Wehe! 
Und man wird den Adermann zur Trauer rufen, 
und zum Slaggefchrei wer ber Klagelieder kundig ift. 
17 Und in allen Weinbergen wir Klaggefchrei fein: 
Wenn ich mitten unter dich fahre, fpricht ber Ewige. 


18 Wehe denen, die den Tag des Ewigen ſich herbeiwänfchen: 
Was foll euch denn der Tag des Ewigen? 


er ift Finfterniß und fein Licht — 


19 Gleich als wenn einer vor dem Löwen flieht, und ein Bär auf ihn ftößt: 
Und kommt er ins Haus und lehnt feine Hand an bie Wand, 


ihn eine Schlange heißt. 


20 Wahrli, Finfterniß ift der Tag des Emigen und fein Licht: 
Dunkel ift er und bat keinen Lichtſtrahl. 


21 Ich haffe, ich verfchmähe eure Feſte: 


Und mag eure Feftverfammlungen nicht riechen. 
22 Wenn ihr mir auch Brandopfer varbringt und eure Speisopfer, 


ich nehm's nicht gnädig auf: 


Und das Heilsopfer eurer Maftfälber blicke ich nicht an. 
23 Schaffet weg von mir das Geplärr eurer Fieber: 
Und das Spiel eurer Harfen will ich nicht hören. 
24 Aber es wälze fih Recht daher wie Waffer: 
Und Gerechtigleit wie ein unverfiegbarer Bach. 
25 Habt ihr mir denn Schlachtopfer und Speisopfer gebracht: 
In der Wüfte vierzig Jahre lang, ihr vom Haufe Iſrael? 


14 3,8 — rübmet, eig. gefproden habt und 
15 noch ſprechet. — ben Ueberreſt Iofephe, 
d. h. des Bolles Jfrael, vgl. Jeſ. 10, 20. 21. 
Die Maffe wirb umlommen wegen ihrer Un- 
gerechtigfeit, aber nicht ganz, vgl. 9, 8. — 
16 Darum, vgl. B8. 11; weil fie das Böſe (Bas. 
14. 15) ſuchen. — zum Klaggeſchrei ꝛc. kun— 
bigift, wrtl. „‚(erbebt) Klaggeſchreil wird man 
zurufen ben bes Wehklagens Kundigen“, b. 5. 
den Leuten, bie zur Todtenklage gemiethet zu 
werben pflegen; beun viel wirb zu Hagen fein, 
18 6, 9.10; vgl. Ser. 9, ı7 fg. — ſich berbei- 
wünfden, in bem Wahre, nur bie Heiben 
könne er treffen, nicht fie, mit benen ber Ewige 
19 fei, B88.u.21; Jeſ. 6, 9. — Sinn: dieſe 
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Sichern wirb das VBerberben jenes Tags mit 
plöglichen Schreden überfallen. — Bss.n1—2ı: 21 
vergeblich verlaßt ihr euch auf Feſte, Opfer 
und Lieber; was Gott aufieht, ift Gerechtigkeit, 
vgl. Jeſ. 1, 11; Jer. 6, 20; Hof. 6,6; Mid. 


6,6 —s. — Bgl. zu dieſer ſchwierigen Stelle 25 ': 


ben erfien Theil der Bibelurfimben, S. 181. 
Wie wenig Bott ber Opfer bebarf, gebt bar- 
aus hervor, daß er jene AO Jahre lang bes 
regelmäßigen, georbneten Dienftes enibehrte, 
B8. 35. Der folgende Vers enthält eine Aurede 
an bie Zeitgenoffen bes Amos; nicht genug, 
daß ihre Verehrung bes Eiwigen .blo® tobter 
Werkdienſt war, fle erzlirmten ihn noch außer⸗ 
bem durch offenen Gbtzendienſt; baber foll ge- 








Sterndienfl. Eifenbeinbeiten. Amos 5. 6. umpen. Iubel auf den Kagern. 


26 Und nun traget ihr die Hütte eures Königs und das Geftell eurer Götzenbilder: 
Den Stern eures Gottes, ven ihr euch gemacht habt. 

27 Darum will ich euch bis jenfeit Damascus gefangen wegführen: 
Spricht der Ewige, deß Name Gott der Heerfchaaren ift. 


Strafe der Sicherheit und Ueppigleit der Hauptſtäbter (6). 


1 Wehe den Sorglofen auf dem Zion 
und den Eichern auf dem Berge Samartas: 
Den Namhaften des Erften unter den Völkern, 
zu denen die vom Haufe Ifrael kommen. 
2 Gehet hinüber nach Kalne und fchauet, 
und geht von ba nach ber großen Stabt Hamath: 
Und fteigt hinab nach Gath ver Bhilifter, 
find fie beffer als dieſe Reiche, 
oder ift ihre Mark größer als eure Mar? — 
3 Die ihr euch ferne glaubt vom Tage bes Unheils: 
Da ihr doch nahe gebracht habt die Herrfchaft der Gewaltthat. 
4 Auf Elfenbeinbetten liegen fie, 
und ftreden fich auf ihren Lagern: 
Sie effen feifte Lämmer aus der Deerbe, und wohlgemäftete Kälber. 
5 Ste girren zum Schale der Harfe: 
Dem Saitenfpiele Davids ſetzen fie das ihre gleich. 
6 Sie trinfen aus Humpen den Wein, 
und mit bem beften Dele falben fie fi: 
Aber um Joſephs Wunde grämen fie fich nicht. 
7 Darum follen fie num gefangen weggeführt werben an ver Spite der Weggeführten: 
Und aufhören foll der Jubel auf den Lagern. 
8 Der Herr, der Ewige, hat bei fich felber geſchworen, 
ift der Spruch des Ewigen, des Gottes der Heerfchaaren, 
Ich verabfchene die Hoffart Jakobs, und feine Paläfte haſſe ich: 
Und ich liefere aus die Stopt mit Allem, was barin it. 


26 buhrende Strafe fie treffen. — eures Königs, übrigen Böllern (88. ı), befto ſchlimmer iR ber 
fo wurbe ein Hauptgöge genannt, |. 3.3ef. 57,95 Unbant unb bie falfhe Sicherheit. — bie 3 
vgl. Zeph. 1,5. — Geſtell, Hebr. kijjan: nah Herrſchaft, eig. „das Sitzen, Thronen”. — 
anderer Ausſprache wurbe ber Kewon, Kaiwan ber Gewaltthat 5, 11. 2. — Elfenbein, 4 
ber Syrer unb Araber, d. b. ber Saturn in vgl. 8, 15. — wohlgemäftete, wrtl. „aus 
bem Worte gefunden; ale Eigenname eines ber Mitte der Maſt“. — girren, fingen üppige 5 


Goͤtzen iſt es auch von ben Al. unb Apg. 7, 48 
genommen. Aber ber Parallelismus ift biefer 
Deutung ungünflig. — Götzenbilder, eig. 
„Bilbniffe“, wie 2 Kön. 11, 18. — Den Stern 
eures Gottes zc.: n. and. B. wäre ber Sinn 
„Ein Stern if ener Bott, den ihr“ ıc. — 


6,1 Sorglofen, Sichern, Pf. 128, 4; Jeſ. 32, 


9.11. — bes Erften ꝛc., vgl. Er. 4, 3; 
Ser. 31, 9. — kommen, als zu ihren Bor- 
2 gefeßten unb Führern. — beffer als biefe 
Reiche, vorzäglicher ale Juda und Samaria. 
Sim: allerdings ift Iſrael bevorzugt vor ben 


Lieber bei ihren Gelagen, 88. 6; Jeſ. 5, 12. — 
Dem GSaitenfpiele Davids :c, wrtl. 
„mie (für) David achten fie für fih bie Ge⸗ 
räthe bes Geſanges“, b. 5. fie glauben, baß 
fie bie Infirumente ebenfo gut fpielen können 
wie David. Weniger wahrlich. iſt bie Ueber⸗ 
fegung „Wie Davib erfinnen fie fich (erfinden 
fie) Inſtrumente“, vgl. 1 Sam. 16, 13; 2 Ehron. 
29,55. — Joſephs: bes Reiches Ifrael, 86,6. — 6 
ber Jubel auf den Lagern, eig. „das Lär- 7 
men ber ſich Stredenben” , vgl.B8... — liefere 8 
aus, ben Feinden, Vs. 10, unb fomit bem 
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Allgemeines Sterben. | Amos 6. T euſchrecen. Nachmahb. 


9 Und wenn zehn Männer in Einem Hauſe übrig bleiben: 
So ſollen ſie ſterben. 
10 Und trägt einen hinaus ſein Vetter und ſein Beſtatter, 
um die Gebeine aus dem Hauſe zu ſchaffen, 
und ſpricht zu dem im Innern des Hauſes, Iſt noch Jemand bei dir? 
und der ſagt, Keiner: 
So ſpricht jener, Stille! 
denn der Name des Ewigen darf nicht über die Lippen kommen. 


11 Denn ſiehe, der Ewige gebietet, ſo wird das große Haus zu Trümmern geſchlagen: 
Und das kleine bekommt Riſſe. 
12 Können auch auf dem Felſen die Roſſe laufen, 
ober kann man da mit Rindern pflügen? 
Denn ihr habt das Recht in Gift verwandelt, 
und ber Gerechtigfeit Frucht in Wermuth — - 
13 Die ihr euch freuet an dem Nichtigen: 
Und ſprecht, Wahrlich, durch unfere Kraft haben wir Macht gewonnen! 
14 Ja fiehe, ich will wider euch vom Haufe Iſrael 
(ift der Spruch des Ewigen, bes Gottes der Heerfchaaren) 
ein Voll aufftehen laffen: 
Das foll euch drängen von der Gegend von Hamath an bis zum Bache der Steppe. 


Geſichte von Strafgerichten und einfliger Herflellung Ifraels (7—9). 
Der Brophet weiffagt Berwüflungen, unb wirb von Priefter Bethels zur Mebe geftellt (7). 
1 So ließ ber Herr, der Ewige, mich ſchauen; 7 
und fiehe, er ſchuf Heuſchrecken im Anfange, da die Nachmahd aufging: 
Und ſiehe, es ſtand Nachmahd nach dem Königsmähen. 
2 Und als fie das Kraut der Erde ganz auffraßen, 
da ſprach ich, O Herr, du Ewiger, verzeihe doch, 
wie wird Jakob beſtehen: 
Denn er iſt ja geringe! 


9 Schwerte. — übrig bleiben, d. h. bieniht Hamath, vgl. 2 Kön. 14, 28. 22. — Bad 14 
im Kampfe erfchlagen werben, 5,3. — ſter⸗ . ber Steppe, f. z. Jeſ. 15, 7: bie Südoſtgrenze 
beu: buch bie mit bem Kriege verbunbenen bes Lanbes, wofür 3 Kön. 14, 25 base Tobte 
Senden, wie bie ſchon früher dageweſene Bei, Meer flieht. — Vas. 1-0: Drei Weiffaguugen 7, 1 

10 4, 10. — fein Beftatter (wril. Verbrenner): von Iſraels bevorftehenber Beräbung; bie bei 
bei folhem großen Menjchenfterben müſſen, ben erfien, von der durch Henfchreden verwä- 
auch wo fonft begraben wirb, bie Tobten ver- fleten Wiefe, und von bem burch feuer verheer⸗ 
brannt werden. — bem im Innern, einem ten Getreibefelbe wurben noch buch bie Fürbitte 
ber von zehn (Be. 9), etwa fihon frank, noch bes Propheten zurückgenommen. — ſchuf: lieh 
allein übrig if. — Stillel denn, b. b. bei hervorgehen. — nad bem Königsmähen, 
folhem Zorne Gottes iſt auch fein Erbarmen wril. „nad ber Schur bes Könige‘: wir haben 
nicht anzurufen; Ausbruck ber trübſten Ver- Aber weber mit L. an Schafſchur zu denken, 

12 zweiflung, vgl. Jeſ. 8,2. 32. — Sinn: kann noch aus unfern Worten ben Schluß zu ziehen, 
man das Unmögliche von Gott erwarten, bie als fei bas exfle Heu im Lande für ben König 
Zurücknahme feines Gerichts, ba ihr das Recht abgemäht worben. Es iſt durch nichts bezeugt 

18 völlig verkehrt habt? — bem Richtigen (eig. nub an fi unwahrſcheinlich, daß bie Könige 
„Unbing‘), b. 5. ber Sünde. — Macht, wril. Iſraels bie erſte Mahb als Abgabe für fich ger 
„Horner“, Bi. 75, 115 89, 18; Jer. 48,25. — fordert hätten. Da bie Nachmahd ober bas 
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Bas Seuer. Benkblei. Amos 7, Amaſia verklagt deu Amos. 


3 Da reuete dies ben Eiwigen: 
Es folk nicht geichehen, fprach der Ewige. 


4 So ließ der Herr, der Ewige, mich fchauen; 
unb flehe, ver Herr, der Ewige, berief das Teuer zum Strafen: 
Und es verzehrte die große Meeresflut und verzehrte den Ader. 
5 Und ich ſprach, O Herr, du Ewiger, laß doch ab; 
wie wird Jakob beftehen: 
Denn er ift ja geringe! 
6 Da renete vies ben Ewigen: 
Auch das foll nicht gefchehen, fprach der Herr, der Ewige. 


7 So ließ er mich fchauen; 
und fiehe, der Herr ftand auf einer ſenkrechten Mauer: 
Und in feiner Hand war ein Senfblei. 
8 Und der Ewige ſprach zu mir, Was fieheit du, Amos? 
und ich fagte, Ein Senkblei: 
Und der Herr fprach, Siehe, ich lege ein Senkblei mitten an mein Wolf Yirael, 
nicht will ich ihm ferner verzeihen — 
9 Sondern die Höhen Iſaaks follen veröbet, 
und bie Heiligtümer Iſraels verwüftet werben: ' 
Und ich will gegen das Haus Jerobeams mit dem Schwerte mich aufmachen. 


10 Da fanbte Amazia, der Briefter von Bethel, zu Serobeam, dem Könige Ifraels, 
und ließ ihm fagen, Amos ftiftet Verſchwörung wider dich an inmitten des Haus 
11 ſes Ifrael; das Land vermag nicht all feine Worte zu ertragen. Denn fo hat 
Amos gefprochen, Durch's Schwert wird Jerobeam fterben: und Iſrael wird von 
12 feinem Boden gefangen weggeführt werden. Und Amazia ſprach zu Amos, Schauer, 
13 gebe, flüchte dich ins Land Juda: dort verzebre nein Brot und dort weillage In 
Bethel aber fahre nicht fort weiter zu weiffagen, denn es ift ein Fönigliches Heilig. 
14 thum, und ift ein Neichsfig. Da antwortete Amos und fprach zu Amazia, 


Sch bin Kein Prophet und keines Propheten Schüler: 
Sondern ein NRinderhirt bin ich und ziehe Maulbeerfeigen. 
15 Der Ewige aber nahm mich Hinter der Heerbe weg: 
Und e8 fprach zu mir ber Ewige, 
Gehe bin, weiffage meinem Volle Iſrael. 


Grummet, wie 2. überfeßt, von geringerm Jerobeams, vgl. 2 Kön. 14, à. — feine 10 
Werthe ift, befam wol bie erfie Mahd ben ne Worte zu ertragen (weil. faflen): fo ver⸗ 
gezeichneten Namen zur Bezeichnung ihrer Bor- wirrende, bochverrätherifche Weifjagungen bür- 

4 zlglichleit. — bas Fener zum Strafen, fen nicht gebulbet werben in bem Lande, gegen 
wrtl. „zu babern (b. h. firafen) mit dem Feuer“ — das ſie gerichtet find, vgl. Be. 16; 1 Kön. 18, 17; 
bie große Meeresfint: Meer und Land ver-Jer. B, 4. — Schüler, wrtl. „Sohn“, vgl. 14 

7 zehrend kam es auch an ben Ader. — Sentblei, 1 Rdn. 20, 35. — Rinderhirt 1,1. — ziehe, 
bas Sinubilb ber Zerflörung ber Städte, vgl. wril. „ein Einriker von‘, d. h. ber zur Reife 

8 2880.21, 13; Jeſ. 34,11.— verzeihen 8,3, bringt. — Maulbeerfeigen, Nahrung ber 

I vgl. 3,6. — Heiligthämer, vgl. Be. is. — Armen, Früchte, beren Reifen durch Einritzen 
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Gegen den Priefter zu Bethel. Amos 1. 8. Aorb mit reifem Obfie. 


16 Und nım höre des Ewigen Wort: 
Du fprichft, Weiffage nicht gegen Ifrael, 
und prebige nicht gegen das Haus Iſaak — 
17 Darum fpricht fo der Ewige, Dein Weib wirb in der Stabt zur Hure werben, 
und deine Söhne und Töchter werben durch's Schwert fallen, 
und bein Ader wird mit ber Meßſchnur vertheilt werben: 
Du aber follft auf unreinem Boden fterben, 
und Iſrael wird gefangen weggeführt werben aus feinem Lande. 


Auf die fchwere Berfünbigung folgt eine Zeit fchwerer Trauer ımb Züchtigung (8). 


1 &o ließ der Herr, der Ewige mich ſchauen: 
Und fiehe, ba ftand ein Korb mit reifem Obite, 
2 Und er ſprach, Was ftehft bu, Amos? 
und ich fagte, Einen Korb mit reifem Obſte: 
Da ſprach der Ewige zu mir, Zum Enbe reif tft mein Volk Ifrael, 
ih will ihm ferner nicht verzeihen. 
3 Und wehflagen werben pie Lieber ver Paläfte an felbigem Tage, 
ift des Herrn, des Ewigen Sprud: 
Eine Menge von Leichen wird man jedes Orts ſtill hinwerfen! 


4 Höret dies, die ihr den Armen ausfauget: 
Und die Elenden im Lande zu Grunde richtet — 
5 Indem ihr fprechet, Wann tft doch der Neumond vorüber, 
bag wir Korn verkaufen können, 
und der Ruhetag, daß wir Getreide feil Halten können: 
Damit wir den Scheffel Feiner und den Geldwerth größer machen, 
und eine Wage zum Betrug fälſchen — 
6 Um für Geld zu Kaufen vie Geringen, und den Armen für ein Paar Schuhe: 
Daß wir den Abfall des Getreides verkaufen. 
7 Der Ewige hat gejchworen bei Jakobs Hoheit: ' 
Wahrlich, nicht werde ich jemals vergeffen all ihres Thuns, 
8 Sollte darum nicht das Land erbeben 
und alle Bewohner, die darin wohnen, trauern? 
Es wird ganz wie in Waller aufgeben, 
und weggeriffen und überjchwenmt werben wie vom Strome Aegyptens. 
9 Und an felbigem Tage, tft des Herrn, des Ewigen Spruch, 
da laffe ich die Sonne untergehen am Mittage: 
Und bringe Finfterniß über das Land am hellen Tage. 


16 beförbert werben muß. — prebige, ogl. Mid. 18,15. — Geldwerth, hebr. schegel, das 
2, 6. 11; vom begeifterten Heben überhaupt Gewicht, womit fie ſich ben Kaufpreis darwägen 
17 ſteht es Ez. 21,2. — Meßſchuur, Jeſ. 34,11. — laſſen, vgl. Deut. 25,18 — 16. — Bel. 2,0. — 6 

8, 2 weggeführt, B8. u. — zum Ende reific, Abfall, bie geringern, mit ber Spren gefal- 
wrtl. „Das Enbe ift gelommen meinem Bolle“; lenen Körner. Die Ueberſetzung „Abfall flatt 
im Hebräiſchen trägt bas Wort fiir Ende ſelbſt Getreide“ ift unpaffend. — bei Jakobs Ho⸗7 
3 ben Anklang zu bem für Obfl. — Lieder heit, bei fih ſelbſt, 6, 8; vgl. Jer. 2,11. — 
ber Paläſte, B8. 10; 6, 6.s. — Leiden wie in Waffer, wrtf. „wie (im) Mil, fo 8 
56,2.10 — Neumond, ale Feſttag, Num. au 9, 6: Bilb feindlicher Lieberziehung, wo⸗ 
238, 11. — Ruhetag: Sabbath, vgl. Neh. 10,33; von 6, 14 rebete, vgl. Jeſ. 8, 7. 8; Jer. 46, 7. — 
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Hunger nach Gottes Wort. Amos 8, 9, Derderben ohne Extrinnen. 


10 Und eure Fefte will ich in Trauer verwandeln, 
und all eure Lieder in Klaggeſang; 
über alle Lenden will ih Trauergewanb bringen, 
und über alle Häupter Kahlbeit: 
Und ich verfege Samaria in Trauer wie um einen einzigen Sohn, 
und mache ihr Ende gleich einem bitteren Tage. 


11 Siehe, e8 kommen Tage, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, 
ba will ih Hunger in das Land fenben: 
Nicht einen Hunger nach Brod und nicht einen Durft nach Wafler, 
fondern zu hören die Worte des Ewigen. 
12 Und fie wanfen von Meer zu Meer, und von Mitternacht bis zum Aufgang: 
Sie ſchweifen umber, das Wort des Ewigen zu fuchen und finden es nicht. 
13 An felbigem Tage werben die jchönen Iungfrauen: 
And die Jünglinge vor Durſt verſchmachten — 
14 Die jett fohwören bei Samarias Verſchuldung 
und fprechen, Bei deinem Gott, o Dan, . 
und bei der Wallfahrt nach Berfaba! 
Sie follen aber fallen und nicht wieber aufftehn. 


Dieſes Geſchlecht geht unter, aber ein neues, das Gott bient, wirb berrfich auferftehen m 


1 Ich fah den Herrn auf dem Altare ftehen, und er fprach, 9 
Sclage den Knauf, daß die Schwellen beben, 
und zerjcheitere fie auf ihrer Aller Haupt, 
ihre Nachlommenfchaft will ich mit dem Schwerte erwürgen: 
Nicht fol von ihnen ein Flüchtiger entfliehen, 
noch ein Entronnener aus ihnen bavonlommen. 
2 Wenn fie bis zur Unterwelt hindurchdringen, foll von dort meine Hand fie holen: 
Und wenn fie in den Himmel fteigen, will ich von da fie berabftürzen. 
3 Und wenn fie fich auf dem Gipfel des Karmel verfteden, 
werbe ich fie von da aufjuchen und holen: 
Und wenn fie fich vor meinen Augen auf dem Grunde des Meeres verbergen, 
will ich von dort die Schlangen beftellen, fie zu beißen. 
4 Uno wenn fie vor ihren Feinden her in Gefangenjchaft gehen, 
will ich von dort das Schwert beitellen, fie zu erwürgen: 
Und ich will meine Augen auf fie richten zum Unheil, 
aber nicht zum Guten. 
5 Wenn ber Herr, ber Ewige ver Heerfchaaren, das Land anrühret, 
fo zerfließt es, und Alle, die darin wohnen, trauern: 
Und e8 muß ganz wie in Waſſer aufgehen, 
und überfchwemmt werben wie vom Strome Aeghyptens. 


10 um einen einzigen, vgl. Ier. 6,26; Sad. Rebe, wozu ja auch „Schwellen fchlecht paffen 
11 12, 10. — Hunger, nad BB. ı8 ein vergeblihe8 würde. Bielmehr handelt es fi um bie Käufe 
Sichſehnen nach Gottes Gefek und Offenbarung, ber Säulen, welche ben abgöttifchen Tempel, zu- 
es wirb einft zu fpät fein, vgl. Jeſ. 8,20. — nmächſt feine Vorhalle, tragen. — entfliehen 
14. 9,1 Berfaba 5, 5. — Es ift hier nicht von bem 2,1 — Unterwelt, vgl. Bj. 139, sfg. — 2 
Knanf als von Hörnern (3, 14) bes Altars bie Schlangen 5,19. — Bgl. 8,8. — Bol. Pf. 8,5, 6 
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Das Gaus Iſrael gefichtet. Amos d, Die verfallene Hütte Davids. 


6 &r dat in Himmel fein Obergemach gebaut, 
und feines Gewälbes Grund auf der Erde gelegt: 
Er rufet ven Gewäflern bes Meeres und gießet fie über bie Fläche ber Erbe, 
Ewiger ift fein Name. 


T Seid ihr Kinder Iſrael mir nicht, iſt des Ewigen Guuuch, 
wie bie Kinder der Aethiopen? 
Habe ich Iſrael nicht aus Aeghptenland heraufgeführt, 
und die Philifter von Kaphthor, und Aram aus ir? 
8 Siehe, die Augen des Herrn, des Ewigen, find gegen das fünbige Königreich, 
und ich will es von ber Fläche des Erdbodens weg tilgen: 
Nur daß ich das Haus Jakob nicht ganz vertilgen will, 
ift des Ewigen Sprud). 
9 Denn fiehe, ich gebe Befehl und laſſe pas Haus Iſrael unter alle Völfer fchwingen: 
Wie mit dem Siebe geſchwungen wird, 
wobei fein Korn auf die Erde fällt. 
10 Durch's Schwert follen alle Sünber meines Volkes fterben: 
Die da fagen, Das Unheil wird uns nicht erreichen und umftriden! 


11 An felbigem Tage will ich die verfallene Hütte Davids wieder aufrichten: 
Und ihre Riffe vermauern ımb ihre Trümmer aufrichten, 
und fie wieder bauen wie in den Tagen ver Vorzeit — 
12 Daß fie befigen ven Ueberreft von Edom 
und alle Völker, die zu meinem Eigenthum erklärt wurben: 
Iſt der Spruch des Ewigen, ber dieſes thut. 
13 Siehe, e8 kommen Zage, ift des Ewigen Spruch, 
ba reicht das Shen an das Ernten, 
und das Zraubenfeltern an das Samenauswerfen: 
Und die Berge triefen von Moft, 
und alle Hügel werben davon fließen. 
14 Und ich führe die Gefangenen meines Volkes Iſrael zurüd, 
und fie bauen und bewohnen die verwüſteten Städte, 
pflanzen Weinberge, und trinfen ihren Wein: 
Und fie legen Gärten an und effen ihre Früchte. 
15 Und ich pflanze fie auf ihrem Boden: 
Und fie werben nicht mehr von ihrem Boden ausgeriffen werben, 
den ich ihnen gegeben babe, fpricht der Ewige, bein Gott. 


104,8; Jeſ. 45, 12. — fein Name, Er. 6,3. Ebom, vgl. Rum. 24, 10 mit Ier. 49,11. — 12 
7 — Kinder ber Aethiopen, b. b. fremb unb alle Böller, Jeſ. 14, 1. 2. — bie zu 
unverbefferlihe Heiden geworben, vgl. Jr. meinem Eigenthum erflärt wurden, 
13, 28. — Kaphthor, Ier. 47, a, und Kir 1,6, wrtl. „Über bie mein Name genannt worben 
Beiſpiele der Völlerverſetzung, vgl. Bs.o. — tft": alle Bölfer, die unter Davib zum Reiche 


10, 11 Bgl. 6, 8. — Bs8. 1—ı5: Ansfiht auf Die Iſfrael gehörten, fpäter aber abftelen. — bas 13 


Zeit ber Wieberherftellung und bes Heils, nach GSäen’ıc., wril, „ber Säer an ben Ernter“, 
BE. 8 — verfallene, denn nur ein Ref vgl. Pl. 72, 18; Hof. 2,2; Joel 4, 18. — 
bes Volks (5, 16) wird gerettet. — Hütte Das Gegenſatz zu 6,7 und 5, 11, vgl. Ser. 29, 14; 14 
vids, 2 Sam. 7, 16; Ier. 24, 6. 63 31, e8. — Jeſ. 65, 21. — Bol. Jer. 24,6 15 
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Das Buch Obadia.“ 


Bom Untergang Eboms. 


Dies iſt das Geſicht Obadjas. 


So ſpricht der Herr, der Ewige, über Edom, 
Eine Kunde vernahmen wir vom Ewigen, 
und eine Botſchaft ward unter die Völker geſandt: 
„Auf, laßt uns wider fie aufſtehen zum Kampfe!“ 
- Siehe, Hein mache ich dich unter den Bölfern: 


Sehr verachtet wirft bu fein. 


Der Uebermuth deines Herzens hat dich betrogen, 
weil du in den Felfenflüften throneft, auf hohem Wohnfige: 

Und in veinem Herzen denkeft, Wer kann mich zu Boden ftürzen! 
Wenn bu auch Hoch ftiegeft wie ein Abler, 
und wäre bein Neſt zwifchen die Sterne gefekt: 

Von dannen felbft will ich dich herunterftürzen, ift des Emigen Spruch. 
Sind Diebe, find nächtliche Räuber über dich gekommen? 


wie bift du verwüftet! 


wahrlich, fie raubten nach ihrer Genüge: 


Sind Winzer über dich gefommen? - 


wahrlich, fie haben nur eine Nachlefe übrig gelaffen. 


* Den Ebomitern wirb Plünberung, Ver⸗ 
doung unb ber Berluft ihres Landes angekün⸗ 
digt als Strafe für, ihre ſchadenfrohe Theil⸗ 
nahme an ber Zerſtörung Jeruſalems und ber 
Ermorbung feiner flüdhtigen Bewohner; ihre 
Befigungen aber ſollen von ben einft wieber- 
kehrenden, jeßt vertriebenen Einwohnern Iern- 
falems und Indas eingenommen werben. Dies 
ift gefprochen natürlich nah bem Kal Ierufa- 
lems (88. ı0 fg.) und nachdem bas Eril be» 
gonnen hatte (B8. 0). Verwandt find bie 
Ausiprüce gegen Ebom &;. 25, 12 - 14, Rp. Bb, 
befonbers aber Jer. 49, 2. Bon Obabja 
wirb Bess, 1 —9 das Gericht über Edom als 
fon eingetreten, fein Sturz als ſchon voll⸗ 
zogen geichant, Be. 10 — 14 ber jüngfte Frevel 
Edoms ale Urſache gerügt, Veo. 5 —aı bie 


Bergeltung ımb ihre Art ausgeführt. — Obad⸗ 
jas Weiffagung entfland gegen 580 ». Chr., 
wahrſch. mit Benugnng eines ältern Propheten, 
Auf Iernjalems Zerfiörung durch bie Ehalbäer 
blidt Db. Bess. 11 — 14. 16. 30 bentlich zuräd,. 
— Schon find bie Boller gerufen, Gericht 1 
(B8. 8) zu vollziehen, welches Edom trefien 
wird. Die Vergangenheit (Bes. 1—ı) iR bie 
prophetifche, wie Am. 5, 2; Jef. 18, 2 fg. — 
Der Anfang (Vos. 1. 3) ift faſt mie bei Ser, 
49, 14. 16. — Selfenflüften, Rum, 14, 21; 8 
danach war bie Hauptflabt Sela benannt. — 
tbroneft, eig. „wohnefl‘‘, wie Jer. 49, 16. — 
Bel. Am. 9,5 — hoch Flieger, eig. „bob 4 
macheft‘‘, wie Ier. 49, 16. — Bgl. Ier. 48, 20; 5 
KL.5,2 Nah dem Einfall der Feinde fol 
es in Edom ausichen wie nad einem nächt⸗ 


Bedrohung der Edomiter. Ihre Srende über Indas Moth. 


Obadja. 


6 Wie ſind die Kinder Eſau ſo durchſucht: 
Wie ausgeſpähet ſeine Vorrathskammern! 
7 Bis zur Grenze trieben dich all deine eigenen Bundesgenoſſen, 
e8 ‚betrogen, überwältigten bich beine guten Freunde, beine Broblente: 
Sie legten dir Schlingen, 
und bu merfteit ed nicht. 


8 Wahrlich, an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch: 
Da Iaffe ich ſchwinden die Weifen aus Ebom, 
und die Einficht aus dem Gebirge Efan. 
9 Und beine Kriegshelven, Theman, follen verzagen: 
Damit ein Ieglicher vom Gebirge Eſau ausgerottet werbe. 


10 Wegen des Mordens, ver Gewaltthat an beinem Bruder Jakob 
wird dich Schande bebeden: 
Und wirft du ausgerottet für immer! 
11 Zur Zeit, da du gegenüberftanbeft, 
zur Zeit, ba bie Fremden ſein Heer gefangen führten: 
Und Ausländer in ſeine Thore kamen 
und über Jeruſalem das Loos warfen, 
da warſt auch du gleich wie einer von ihnen. 
12 Du ſollteſt dich nicht weiden am Tage deines Bruders, am Tage ſeines Misgeſchics, 
und dich nicht freuen über die Kinder Juda, am Tage ihres Untergangs: 


Und kein großes Maul haben am Tage ihrer Noth. 
13 Du ſollteſt nicht in das Thor meines Volles bringen an feinem Trübſalstage, 
auch bu dich nicht weiden an feinem Unheil am Tage feiner Trübfal: 
Und nicht deine Hand ausjtreden gegen fein Heer am Tage feiner Trübſal. 
14 Du follteft nicht am Scheivewege ftehen, feine Flüchtlinge nieberzuhauen: 
Und uicht ausliefern feine Entronnenen am Tage der Noth. 


15 Denn nahe ift ver Tag des Ewigen über alle Völker: 
Wie du gethan haft, wird bir gethan werben, 


bein Thun fällt auf dein Haupt zurüd. 


16 Denn wie ihr auf meinem heiligen Berge getrunfen habt, 
fo werden alle Völfer trinken ohne Aufbören: 


lichen Einbruche in einem Haufe ober wie nad 
der Weinlefe im Weinberge, wonach eine Nach⸗ 
Iefe bleibt, bie nicht ber Rebe werth ift, vgl. 
7 Ser. 49, 9. — Zur Wegführung Edoms wer- 
ben betrligeriiche Bunbesgenoffen felbft mit 
beifen; wie Edom an Juda that (B8. 11), fo 
wird ihm vergolten werden. — beine guten 
Freunde, f. 3. Ser. 20, 105 88, 28; Pf. 41, 10. 
— deine Brodleute: Die dein Brob efien, 
8 gebilbet wie Brobherr. — bie Weifen, Ier. 
49, 1: weber Weisheit noch Streitlraft wird 
Edom vom Untergang reiten, Jeſ. 19, 11 — 18. 
10 — Wegen bes Morbens: nadı ber jetigen 
Bersabtheilung bildet dies ben Schluß von 
Vs. 9, und man erflärt dann „durch das Mor- 


ben‘ oder „ohne Kampf’, beibes gleich ſchwierig. 
Schon bie Al. und Hier. haben in ben Wor⸗ 
ten ben Anfang von 88. 10 richtig erkanut. — 
ber Gewaltthat, vgl. BE. 1. — warſt 11 
glei wie einer von ihnen, von den Chal⸗ 
bäern, bie Serufalem zerflörten und feine Be⸗ 
mwohner wegführten, was 388, 15. 14 noch ge- 
nauer angegeben wirb, vgl. Pf. 187, 7; daffelbe 
wirb &. 25, 8 an Ammon, Ds. 8 an Moab 
und Edom, Bs. 18 unb 85, 11. ı5 an Ebom 
allein geräigt. — Du follteft 2c.: befler wäre 12 
unterblieben bas Yrobloden Über Jubas Unter - 
gang, was du anhobſt an feinem Unglücks⸗ 
tage. — Dieſelbe Anklage &. 85,50 — 14 
Anrebe am bie Edomiter. — wie ihr ge- 16 





Das Gans Efan angezündet. 


Zrinfen und ausfaufen, 


Obadja. 


Heilande auf den 3ion. 


und fie follen werden als wären fie nie geweſen. 


und er wird heilig fein: 


17 Aber auf dem Berge Zion foll eine Errettung fein, 


Und e8 werben bie vom Haufe Jakob ihre Beſitzungen einnehmen. 


und das Haus Joſeph eine Flamme; 
das Haus Eſau aber zur Stoppel, 
bie zünben fie an und verzehren fie: 


18 Und das Haus Jakob ſoll ein Feuer werden, 


Und es wird vom Hauſe Eſau keiner entrinnen, 


denn der Ewige hat's geredet. 


und bie in der Niederung die Philifter, 


19 Und die vom Südlande werben pas Gebirg Efau in Beſitz nehmen, 


und das Gebiet Epbraims werben fie in Befit nehmen, 


und das Gebiet Samarias: 


Benjamin aber den Yanpftrich Gilead. 


20 Und die Weggeführten aus biefem Heere der Kinder Iirael 


nehmen in Bejig was Kanaaniterland ift bis Sarepta, 
und die Weggeführten aus Jeruſalem nehmen in Befit was in Sepharad ift: 
Sie werben die Städte des Süplandes in Befig nehmen. 


zu vichten das Gebirg Ejau: 


Und der Ewige wird das Reich haben. 


trunten habt, wie von einem Taumellelch 
trunken gewüthet babt, fo werben alle Böl«- 
fer, bie Gott rufen wirb (Bs. ı), wüthen ge- 
gen end, und fie follen werben, bie 
Edomiter, als wären fie nie gewefen, 


17 gänzlich untergehen, Bs. 10; &.35, 7. — Juba 


aber wirb wieberbergeftellt, Joel 3, 15; Am. 
9,19. — ihre Befißungen, bie ber Edo⸗ 
miter, B68. 19. 20; ähnlich Jer. 49, 2 zu Ende, 


18, 19 Jeſ. 14,3. — Bol. Sad. 12,6. — bie vom 


Südlande, weil. „ber Süben‘‘, nämlich Judas, 
— Niederung, ber jubäifche Theil bes Küften- 
ſtriche 3er. 82,00. — Gebiet, wortl. „Feld“. 
Daraus, daß die Stämme Juda und Benja⸗ 
min, bie bas Reich Juda bildeten, and bie 
weft- und oftjorbanifchen Befigungen bes Zehn⸗ 
flämmereihs erhalten follen, ergibt fih un⸗ 
wiberleglih, daß Obadja eine Wiederherftel- 
Iung der Stämme be gößenbienerifchen alten 


20 Reiches Ifrael nicht erwartet. — Sarepta, 


nördlich von Tyrus, 1 Kin. 17,9. — Cine 
fihere Erflärung dieſes ſchwierigen Verſes ift 


21 Und auf den Berg Zion werben Heilande hinaufkommen, 


nicht möglich, ſchon weil wir nicht wiffen, ob 
Sepharad bier als eine Gegenb genannt wird, 
wohin bie Juden waren in bie Berbannung 
geführt worben (dann wäre zu Überfegen: „bie 
Beggeführten aus Ierufalem, die in Sepharab 
[find], werben die Städte‘ 2c.), ober 05 es wie 
Sarepta ein Ort ift, bis zu bem bin fih bas 
wieberhergeftellte Reich bes Volles Gottes aus- 
dehnen fol. Darnach benfeu Einige bei Se⸗ 
pharab an eine Meinaflatiiche Provinz, Eparab 
in einer alten Injchrift, während bie Erwäh⸗ 
nung von Sarepta e8 nahe legt, mit Ewalb 
einen Schreibfehler für Sepharam anzuneh- 
men, wie ein Ort drei Stunben von Alto hieß. 
Hier. bat ‚Bosporus‘ gebeutet, aber bas 
iheint aus bem hebr. bispharad (b. h. in 
Sepharab) geraten zu fein. Wahrſch. if 


ber Tert bier verberbt. — Heilaude, Hel- 21 


fer, vgl. Be. 17, Ser. 49, 11: ſprachlich zu- 
Käffig ift bie Ueberſetzung „Sieger. — ber 
Ewige wird ꝛc., wril. „es wirb fein dem Ewi⸗ 
gen das Königthum“, vgl. Mich. 4,7; Sach. 14,9. 


Nachſchrift vom October 1860. Ich habe mich jetzt überzeugt, daß ber Prophet Obadja, 
beffen Weiſſagung ſpäter mehrfach überarbeitet wurde, ein Zeitgenoffe Joels geweſen fein muß. 
Aus diefem hoben Alter erklärt fih auch bie Stellung unſers Buchs im Kanon. 


Bunfen, Bibelüberfegung. II. 


759 


48 


Das Sud) Jona.“ 


Jonas Beruf, Ungehorſam und Strafe (1-2, 1). 


1,2 Un ves Ewigen Wort erging an Iona, ven Sohn Amithais, alfo: Made 1 


bich auf, gebe nach ber großen Stadt Ninive, und prebige wider fie; benn ihre 

3 Bosheit ift heraufgefommen vor mich. Aber Iona machte ſich auf, und wollte 
gen Tarfis fliehen vor dem Ewigen, und fam hinab gen Japho. Unb da er em 
Schiff fand, das gen Tarfis ging, bezahlte er das Yährgelb, und trat barein, 
baß er mit ihnen gen Tarfis ginge und dem Ewigen entkäme. 


4 


Da warf ber Ewige einen großen Wind aufs Meer, und es erhob fih ein 


5 großes Ungemwitter auf dem Meere, daß das Schiff zu zerbrechen drohete. Und bie 
Schiffsleute fürchteten fih, und fchrieen ein Seglicher zu feinem Gott; und warfen 


das Geräthe, welches im Schiffe war, in's Meer, daß fie leichter würden. 


Aber 


Jona war hinunter in den innern Schiffsraum geftiegen, und legte fich Hin nnd 


ſchlief feft ein. 


" * Weber ben Propheten Jona vgl. außer 
ef. 15, 16 die zweite Ausführung in „Gott 
in der Gefchichte‘‘, I, 349— 382. Unfer Buch 
befchäftigt fih mit ber Geſchichte des Pro» 
pheten; von beffen Prophezeiung ift 3, 4 nur 
mit wenigen Worten bie Rede. Kp. 1 wirb 
erzählt, wie Jona vom Ewigen Befehl er- 
hielt, nad) Ninive zu gehen und ben gottlofen 
Bewohnern ber aſſyriſchen Hauptflabt das gött- 
fiche Strafgericht anzuflinbigen, wie aber Iona 
ungeborfam war und zur Strafe ins Dieer ge- 
morfen wurde. Kp. 2 berichtet Jonas Dank; 
gebet und Errettung. Darauf folgt Kap. 3 bie 
Bedrohung und Buße ber Bewohner Ninives. 
Kp. 4 enblih erzählt bes Propheten Verdruß 
Über bie Begnadigung ber heibnifhen Stabt 
und bie Zurechtweifung des grollenden Eiferers 
durch den barmberzigen Bott, ber mit feiner 
Baterliebe nicht nur bie Juden umfaßt, ſon⸗ 
bern auch bie Heiden, welche fich zu ihm be- 
1, 1 ehren. — Iona, vgl. 2 Kön. 14,2. — 
Amithai, daſſelbe Wort mie Matthäus. — 
2 Mache dich auf: vol. 2 Kön. 8, 7; Am. 
7,12 fg. Es gibt in ben prophetifchen Schriften 
troß ber vielen Weiffagungen gegen beibnifche 
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Bölter kein Beifpiel, daß fih ber Prophet mitten 
in das fremde Lanb begeben hätte. — großen 
Stabt, vgl. 3, 2.8; 4, 11. — beranfge- 
kommen vor mich, vgl. Gen. 18,1; 1 Sam. 
5,12. — flieben: ben Grund ſ. 4,2. Iona 3 
glaubte alfo (troß Pf. 139, 7 — 9), ber Ewige 
fei nur in Paläftina; anflatt nad Oſten zu 
gehen, will er num in ben fernen Weften nad 
Tarteffus, ſ. 3. 1 Kön. 10,22. — Japho, 
im N. 8. Joppe, jetzt Iaffa genannt, erfcheint 
zur Zeit Salomos (2 Thron. 2, 15) und fpäter 
(Eira 3,7) ale Hafenftabt. — bezahlte das 
Fährgeld, wril. „gab fein (d. b. des Schiffes) 
Miethgeld“. — mit ihnen: ben beibnifchen 
(B8. 9), wahrſch. phöniziſchen Schifisleuten. 
Die Phönizier hatten einen regen Verkehr mut 
ihrer fpanifchen Pflanzftabt. — brohete, eig. 4 
„gedachte. Joſephus berichtet von einem in 
jener Gegend bes Mittelmeeres bäufigen ge- 
fährlichen Winde, welcher ber ſchwarze Nord⸗ 
wind hieß. — zu feinem Gott: Seber batte & 
wol feinen bejondern Schußgott. — warfen, 
vgl. Apg. 27, 18.19. — daß fie leichter 
würben, wrtl. „um leichter zu machen von 
fih ab". — Wahrſcheinlich ging Jona erfi nach 








Bas Meer immer ungeflümer, Jona 1. Die Surcht der Schiffer. 


6 Da trat heran zu ihm ber Oberfte ber Steuerleute, und fprach zu ihm, Was 
baft du fo zu fchlafen! Stehe auf, rufe deinen Gott an, ob vielleicht der Gott an 
7 uns geventen wollte, daß wir nicht umfommen. Und fie fprachen Einer zum Andern, 
Kommt, laßt uns Looſe werfen, daß wir erfahren, durch weſſen Schuld wir biefes 
Unglüd Haben. Und da fie das Loos warfen, ftel es auf Sona. 
8 Da fpracen fie zu ihm, Sage uns doch an, ſdurch weſſen Schuld wir bies 
Unglüd haben.]) Was tft dein Gewerbe? und wo Tommft du her? welches ift dein 
9 Heimat-Land? und von welchem Vollke bift on? Er aber fprach zu ihnen, Ich 
bin ein Hebräer, und ben Ewigen, ben Gott bes’ Himmels, fürchte ich, welcher 
10 gemacht Hat pas Meer und das Trodne. Da fürchteten fich die Männer gar fehr, 
und fprachen zu ihm, Warum haft du Solches gethan? Die Männer mußten nämlich, 
daß er dem Ewigen durch bie Flucht entkommen mollte; denn er hatte e8 ihnen 
11 angefagt. Da fprachen fie zu ihm, Was folfen wir bir thun, daß uns das Meer 
12 ftille werde? denn das Meer warb immer ungeftümer. Er aber fprach zu ihnen, 
Nehmet mich, und werfet mich in das Meer; fo wird euch das Meer ftille werben. 
Denn ich weiß, daß durch meine Schuld dieſes große Ungemitter über euch ge- 
fommen ift. 
13 Und die Männer ruderten, baß fie pas Schiff wieder an's fefte Land trieben, 
14 aber fie fonnten nicht; denn das Meer warb immer ungeftümer wider fi. Da 
riefen fie zu dem Ewigen, und fprachen, Ach, Ewiger, laß uns nicht umlommen 
um ber Seele dieſes Mannes willen, unb rechne uns nicht zu unfchulpiges Blut; 


ben Ausbruch bes Sturms in den untern Gottes fühnen müſſe, ift ben Schiffslenten nicht 
Schiffsraum, warf fi muthles bin und fiel zweifelhaft; nur fragen fie ihn felber, ba er 
abgefpannt, wie er war, in ben Schlaf. — ja allein bie Weife feines Gottes (2 Kön. 17, se) 
6 Das Schiff hatte mehre Steuerleute; ihr kennt. — warb immer ungeflümer, ba 
Oberſter, ber ben Jona wedt, war wol ber 38. ıs diefelben Worte wieberlehren, kann man 
Kapitän bes Schifis. — Was haft du, vgl. fie bier ſchwerlich als Rede der Sciffslente 
8 8.50, 16. — Die Worte „burch weſſen Schub faffen, obgleich bie Ueberfetung „wird immer 
wir dies Unglüd haben‘ geben keinen guten ungeſtümer“ ſprachlich ftatthaft if. — Die 
Sinn, ſelbſt dann nicht, wenn man überſetzen Frömmigkeit ber Heiden zeigt fich darin, baf 
dürfte „bu, um beswillen uns Dies Uebel fie noch einen letzten Berſuch machen, um das 
trifft‘, vgl. Bs. 12. Die Worte fehlen in ber Menfchenleben ‘zu retten. — ruberten, eig. 
vaticanifchen Handſchrift ber Al. und geben ih ſtrengten fih an, vgl. 2 Sam. 13,97; 1 Ehron. 
im Hebräifchen deutlich als eine Erffärung des 13,3. — fefte Sand: im Hebr. derſelbe Aus⸗ 
Vs. 7 gebrauchten fchwierigern Ausbrude zu brud wie 88.9. — um ber Seele biefes 
ertennen. Wahrſch. haben wir daher bier eine Mannes willen: ber Gedanke gebt bahim, 
urfpränglicde Ranbbemerkung, die nur durch daß um Eines Schuld willen bie Übrigen Un- 
Misverſtändniß in ben Tert fam. Die Worte ſchuldigen nicht mit büßen follen. — rechne 
fehlen auch in einer Hanbfchrift, während fie zu, wril. „lege auf uns“. Der Sinn kann 
I in einer andern am Ranbe ſtehen. — fürchte, nicht fein „Laß uns nicht in biefem Manne 
db. h. verehre. Jona will fi nicht als einen einen Unfchuldigen verderben“, vgl. Deut. 21, 8, 
rechtſchaffenen, frommen Dann barftellen, fon» denn an Ionas Schuld zweifeln fe nicht; viel- 
dern nur feine Religion angeben. — Gott mehr ergibt fih als wahrſcheinlicher Sinn: 
10 des Himmels, vgl. Neb. 1,5 — Hatte „Nimm bn uns den Tob biefes beines Ver⸗ 
angefagt: Jona hatte wol beim Befteigen ehrers nicht fo auf, als brädten wir baburd 
bes Schiffs als Zweck feiner Reife angegeben, eine Blutſchuld auf uns; wir thun ja nichts, 
er fliebe vor Jahveh, db. b. dem Ewigen, ohne als daß wir beinen Willen ausführen. Dein 
daß bie Heiben wußten, wer biefer Jahveh freier Wille, nicht unſer Beſchluß, ift es, daß 
war (vgl. Er. 5,2); jetst hören fie, der Ewige Jona jetzt fterben fol. Schon 8. bat bier 
jet der allmächtige Bott, daher kommt ihre bie Accente mit Recht verlaffen; bern bie Ueber- 
11 Sucht, vgl. Bs. 18; 1 Sam. 4, 8. — Daß ſetzung „bu biſt der Ewige; bu thuft, wie bir 
Jonas Anfopferung den Zom bes mächtigen gefällt“ paßt nicht fo gut in den Zſhg. Erſt 
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13 


pet 


4 


Wer große Kiſch. Jona 1. 2. Palm des Geretleien 


15 denn du, o Ewiger, thuft, wie dir's gefällt. Und fie nahmen Jona, und warfen 
16 ihn in’s Meer; da ftand das Meer ab von feinem Wüthen. Und die Mlänner 
fürcteten den Ewigen gar jehr, und brachten dem Ewigen ein Schlachtopfer und 


1 gelobten Gelübbe. Aber ver Ewige verfchaffte einen großen Fiſch, Jona zu ver⸗ 2 


Ihlingen. Und Iona war im Leibe des Fiſches drei Tage und brei Nächte. 


Sonas Danflieb und Errettung (2,2— 1). 
2,3 Da betete Iona zu dem Ewigen, feinem Gott, aus dem Leibe bes Fifches; und 
ſprach, 


Ich rief aus meiner Angſt zu dem Ewigen, 
und er antwortete mir: 
Aus dem Schooße der Unterwelt ſchrie ich, 
du höreteſt meine Stimme. 
4 Ya, du warfeft mich in die Tiefe, mitten in's Meer, 
daß die Strömung mich umringte: 
Alle deine Wogen und Wellen gingen über mich. 
b Ich aber bachte, Verſtoßen bin ich bir aus den Augen: 
Doch werbe ich einft noch erbliden beinen heiligen Tempel! 


6 Es umgaben mich Waffer bis an mein Leben, 
ber Abgrund umringte mich: 
Meergras umfchlang mein Haupt. 
7 Zu der Berge Wurzeln war ich binabgefahren, 
bie Riegel der Erde verfchloffen mich für immer: 
Da zogft du herauf aus der Grube mein Leben, 
du Ewiger, mein Gott. 
8 Als meine Seele in mir verging, 
gebachte ich an den Ewigen: 
Da gelangte an dich mein Gebet 
in deinen heiligen Zempel. 


9 Die, fo in Ehren halten eitle Gößen: \ 
Geben ihre Gnade auf. 
10 Ich aber will mit ver Stimme des Danfes bir opfern; 


was ich gelobt will ich bezahlen: 
Denn die Hülfe ift des Ewigen. 


11 Und der Ewige gab dem Fiſch Befehl, und berfelbe ſpie Iona aus an das Land. 


2, 1 ders (Bs. 15) ben wahren 


BE. ı6 erlennen bie Heiden infolge bes Wun⸗ 
ott an. — vers 
ſchaffte: verorbnete, beftimmte, vgl. 4, 6.8. — 
3 Bol. Bi. 18, 7; 120, 1. — Untermelt if 
4 bilblihe Bezeichnung ber Tiefe. — mitten 
in's Meer, wrtl. „in's Herz ber Meere“, Ez. 
27,4.35. — Strömung, vgl. Pf. 24, 2. — 
5 Alle beine 2c., Pf. 42,8. — Berftoßen, 
vgl. Pf. 81,23; Jeſ. 38,11. — Doch werde 
ih 2c.: nach anderer Punftation würde es lau⸗ 
ten „Wie kann ich fürber erbliden ꝛe. — 
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umgaben ıc., Pf. 18,5; 69,2. — Abgrund: 6 
baffelbe Wort wie Urflut, Gen. 1,3. — Rie- 7 
gel: bie Erbe, das Land ber Lebenbigen (Ser. 
11, 19), erjcheint bier unter dem Bübe eines 
Hauſes. — zogſt herauf, Pſ. 30,4. — ver- 8 
ging (Pi. 142, 4), eig. ſich verhüllte, verbun- 
kelte, d. h. verzagte. — gelangte, vgl. Bi. 
18,7. — Tempel, vgl. Pf. 5,8. — in9 
Ehren halten, wrtl. „bewahren”, vgl. BI. 
81, 7. — Geben 2: ſtoßen ihr Heil von 


ih, — Stimme bes Danles, Pf. 42,5. — 10 


Jona 8. 


Jonas Bußpredigt zu Ninive (3). 

Und des Ewigen Wort erging an Jona ein zweites Mal, alſo: Mache dich auf, gehe 
nach der großen Stadt Ninive, und halte an ſie die Predigt, die ich zu dir reden werde. 
3 Da machte ſich Jona auf, und ging hin gen Ninive, nach dem Worte bes 

Ewigen. Ninive aber war eine unmenſchlich große Stadt, drei Tagereifen lang. 
4 Und da Iona anfing hineinzugehen in bie Stadt, Eine Tagereife Yang, prebigte 
er, und ſprach, Es find noch vierzig Tage, fo wird Nintve zu Grunde gerichtet. 
5 Da glaubten bie Lente von Ninive Gott, und ließen ein Faften ausrufen, und 
6 zogen Trauergewänber an, fie alle Groß und Klein. Und als bie Sache vor ben 
König von Ninive kam, ftand er auf von feinem Throne, und legte feinen Mantel 
T ab, und hüllete fich in ein Zrauergewand, und fette fich in bie Aſche. Und er 
ließ anusfchreien und fagen zu Ninine, Auf Befehl des Königs und feiner Gewal⸗ 
tigen ergeht vies Gebot, Es foll weder Menſch noch Thier, weder Rinder noch 


Behrhrung der Niniviter. Das Gebot des Königs, 


1,2 


8, 8 eine unmenfhlih große Stabt, wrtl. 


„eine große Stabt für Gott, d. h. eine gött- 
lich große, anferorbentlich große Stabt, vgl. 
Ang. 7,20. — brei Tagereifen lang: bie 
Bergleihung von Be. « hindert uns, bie drei 
Tagereifen auf ben Umfang zu beziehen; benn 
BE. «a muß bie Tagereife, fo gut wie Be. 8, 
Maß bes zurldgelegten Wegs fein und fann 
nicht die etwa auf einer viel kürzern Strede 
verbrauchte Zeit angeben. Wäre aber bie Stabt 
nur Drei TZagereifen im Umfange groß geweſen, 
alfo der Durchmeſſer kaum Cine Tagereije 
lang, fo wäre bie Prebigt (We. 4) erfolgt, 
als Jona bereits zum andern Ende wieder 
berausgelommen war. Für unfern Verfaſſer 
it Rinive, wie das Wort „war nad hebr. 
Sprachgebrauche beweiſt, eine bereits ber Vor⸗ 
zeit angehörige, verichollene Stabt; baher kann 
uns ber Umſtand, daß nach Berichten ber Alten 
mb ben nenern Unterfuchungen ber Durch⸗ 
meſſer feine brei Tagereifen betrug, nicht weiter 
auffallen. Diobor gibt Eine Tagereife als bie 
Länge ber Stadt au. Bon Nimrub (Xenophons 
Lariffa, ſ. Borerinnerungen, ©. CCCLXXV fg.) 
bie Kojundſchik (Renophons Mespila) iſt eine 
Entfernung von ſechs Wegeftunden; unb ber 
Name Rinive umfahte im weitern Sinne ge« 
wiß einen größern Raum als den durch Jones 
Meflungen für das alte Ninive gefundenen, 
welcher nur ein Achtel ber von Diobor anger 
gebenen GOröße ansmadt. Außer Nimrub und 
Kojundſchik ift noch Khorfabab zu merken, bei 
welchem Dorfe ber franzöflihe Conſul Botta 
zuerft erfolgreiche Ausgrabungen affyrifcher Al⸗ 
tertbümer in ben Trümmern Ninives anftellte. 
Hier fand fi ein Palaft, den nach ben Keil- 
ſchriften Sargon, Sanheribs Water, baute; 
unter ben von ben Engländern zu Nimrud 
aufgebedten Baläften ift ein von Afarbabbon 
erbauter, unb zu Kojunbfchil if} ein prächtiger 
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Palaſt Sanheribs wieber aufgefunden. Dagegen 
bat man in dem Moſnl gegeniiberliegenben 
Hügel bes Propheten Yunus (d. i. Jona) noch 
feine Nachgrabungen anftellen können, weil bie 
Mohammebaner den Propheten Iona daſelbſt 
begraben glauben unb ben heiligen Ort vor 
ben entweihenden Nachforſchungen ber Franken 
ſchützen. — vierzig: ftatt dieſer runden Zahl 4 
haben bie Al. „drei“. Sie nahmen wol An- 
ſtoß an ber Länge dieſer Zeit, von ber im 
Anfange bes folgenden Kapitels nichts Wei⸗ 
teres gefagt wird. Jonas Verdruß konnte, fo 
ſcheint es, erft nach Ablauf ber Frift ſich bie 
zum Lebensüberbruß fleigern; daß „Gott e6 
nicht that” (3, 10) erfuhr ber Prophet erſt 
nah Ablauf des vierzigften Tags. Auf der 
andern Seite ift nicht wahrſcheinlich, daß Jona 
in ber bem Untergange geweihten Stabt felber 
das Ende jener Frift abgewartet haben follte. 
Allein fehen wir ab von ber fprachlichen Schwie- 
rigfeit, 4, 5 zu überſetzen „Unb SIona war 
(d. 5. vor dem vierzigften Tage) binausge- 
gangen” ; auch bie Auficht, Jona fei nach Ablauf 
ber beſtimmten Frift erſt zur Stabt binaus- 
gegangen umb babe trotz biefes Ablaufs ber 
Friſt noch immer ben Untergang ber Stadt 
erwartet, ift nicht ohne Bedenken. Die A. 
legten ſich daher bie Sache mol in folgender 
Weiſe zurecht: am erflen Tage prebigte Iona, 
und die Niniviten thaten Buße, am zweiten 
Tage ging ber Prophet, durch ben Geift von 
Gottes Sinnesänberung benachrichtigt, voll Un- 
muth ans ber Stabt berans, In ber heimlichen 
Hoffnung, feine Drohung werbe fich doch uoch 
erfüllen; am folgenden, db. h. britten Zage 
(4, 7) zeigte Das Verborren bes Wunberbaums 
bem Murrenden, baß ber jet von ihm erwar⸗ 
tete Untergang ber Stadt durch Gottes Barm- 
herzigkeit aufgehoben ſei. Uebrigens wirb bie 
Nichtigkeit ber aleranbrinifchen Lesart durch bie 





Hinives derſchonung. Jona 3. 4. Ber Wunderbaumt. 


8 Kleinvieh etwas foften; fie follen nicht weiden noch Waller trinken. Und es follen 
fih in Trauergewänder hüllen beide Menſch und Thier, und zu Gott rufen mit 
Macht; und follen ein Jeglicher umkehren von feinem böjfen Wege, und von. bem 

9 Unrecht, das an ihren Händen ift. Wer weiß, Gott möchte umfehren, und fich ge 

reuen laffen, und fich wenden von feinem grümmigen Zorn, daß wir nicht umkommen. 

Da aber Gott fahe ihre Werke, daß fie umlehreten von ihrem böſen Wege; ließ 
er fich gereuen das Uebel, das er gebroht hatte ihnen zu thun, und that es nicht. 


10 


Jonas Verdruß uub Zurechtweiſung (4). 


Das verbroß Jona gar fehr, und er ward zornig; und betete zum Ewigen, und ſprach, 
Ad, Ewiger, das iſt's ja, was ich fagte, als ich noch in meinem Lande war; weshalb ich 
auch zuvorkommen wollte mit der Flucht gen Zarfis; denn ich wußte, daß bu ein gnäbiger 
und barmberziger Gott bift, laugmüthig und von großer Gnade, und ber fich das Uebel 

3 gereuen läßt. So nimm doch nun, Ewiger, meine Eeele von mir; denn ich will Lieber 

4 tobt fein, al8 leben. Aber ver Ewige ſprach, Iſt's billig, daß bu fo zürneft? 

5 UUnd Jona ging zur Stadt hinaus, und fette fich morgenwärts von der Stabt niever; 
und er machte fich daſelbſt eine Hütte, und ſetzte fich darunter in ven Schatten, bis. daß er 

6 jähe, was mit der Stadt gefchehen würde. Gott der Ewige aber verfchaffte einen Wunder⸗ 
baum, ber wuchs über Jona empor, daß Schatten wäre über feinem Hanpte, um ihn 
bon feinem Uebel zu erretten; und Jona freuete fich gar fehr Über den Wunberbaum. 

7 Aber Gott verfchaffte einen Wurm, da die Morgenröthe anbrach des folgenden 

8 Tages, der jtach den Wunderbaum, baß er verborrets Sobald aber die Some 
aufging, verichaffte Gott einen ſchwülen Oftwind; und. die Some ſtach Jona 
auf den Hopf, daß er matt ward. Da wünfchte er feiner Seele ven Tod, und 

9 fprach, Ich will Tieber todt fein, als leben. Da ſprach Gott zu Jona, Its billig 

daß du fo zürneſt wegen bes Wunderbaums? Und er fprach, Billig zürne ich bie 
10 auf ven Tod. Und der Ewige ſprach, Di jammert des Wunderbaums, obwol 

bu nicht daran gearbeitet, noch ihn groß gezogen haft, da er über Nacht entflank, 
11 und über Nacht verdarb. Und mich follte nicht jammern Ninives, der großen 
Stadt, in welcher find mehr als hundert und zwanzig tanfend Menfchen, die nicht 
zu unterfcheiden wiſſen zwifchen rechts und links, dazu auch viele Thiere? 


1,2 


vorhandene Unklarheit der Darftellung keines⸗ 

8 wegs eriviefen. — und Thier, vgl. Eſth. 1,23; 
Dan. 6,8, wo ähnliche Erlaffe gefunden mwer- 

I den. — Wer weiß ıc., wie Joel 2, 14. — 
4, 2 denn ih wußte :c., twie Joel 2, 13; dgl. 


bei einem gelinden Regen auf ben Blättern 
ſchwarze Raupen von ziemlicher Größe erzeugen, 
welche in Einer Nacht alles Laub abfreſſen, 
vgl. BE. 7. Daß Übrigens unfere Erzählung 
das Verdorren bes Baums als ein Wunder 


8 Er. 34,6. — Bol. 1 Kön. 19,4; Gen. 27, 46. 
6— Bott ber Emige: Nachahmung ber in 
ber zweiten Schöpfungsgefchichte vorkommenden 
Bezeichnung Gottes. — Wunbderbaun: 8 


überfetst nach ben AT. falſch „Kürbis““; gemeint 


ift der wegen feines Oels befannte Ricinus 
ober Wunderbaum, ein Gewächs, das während 
einiger Tage bis zur Höhe eines ſchattengebenden 
Baums heranwächſt und große, Tanggeftielte, 
ſchildſörmige, ſägeartig eingefchnittene Blätter 
bat. Niebuhr berichtet, daß bie Blätter, wenn 
man fie abbricht ober verlett, in wenigen Mi- 
nuten vermwelten; und nad Rumpf follen fid 


768 


darſtellt, bebarf faum ber Erinnerung. — Uebel, 
d.h. Mismuth, Verdruß, vgl. Vs.1. — ſchwülen, 
wahrſch. eig. „ſchweigenden“, „ruhigen“, ber 
nicht kühlt. Al. und Hier. überſetzen mit „bren⸗ 
nend“. — Tod, vgl. Matth. 26, 88. — über 
Nacht, wrtl. „als Sohn einer Nacht“, d. h. 


urplötzlich. — zwiſchen rechts und links: 


dieſe Bezeichnung bes zarten Kinbesalters (f. z. 
Jeſ. 7, 15) führt uns auf eine große Einwoh⸗ 
nerzahl, vgl. die ſtatiſtiſchen Bemerkungen in 
ben Vorerinnerungen, ©. CCCLXW. Die Ber 
zeichnung it aber zu unbeſtimmt, als daß fich 
eine Berechnung danach aufftellen ließe. 


2) 


9, MW 


Das Buch Micha.’ 





(1, 1). 


Dies iſt des Ewigen Wort, welches erging an Micha, den Meraſthier, in 1 


den Tagen Jothams, Ahas, Hiskias, der Könige Judas, welches er ſchaute über 


Samaria und Ierufalem. 


Der Sturz Samarias und beffen Folgen für Ierafalem ımb bie Stäbte Yubas (1, 2— ı6). 


Höret, ihr Völter alle, 


merfe auf, Erbe, und was diefelbe erfüllet: 


* Das Buch bes Propheten Micha zerfällt 
in brei Theile (Kpp. 1.2, 8—5, 6. 7), deren 
jeber mit „Höret” begiunt und Drohung und 
Verheißung enthält. Der Inhalt ift folgender: 
Nachdem Micha (1,3) zur Aufmerkfamtleit auf- 
geforbert, verkündet er das Herannahen bes 
Emigen wie im Gewitterflurme, zunädft zur 
Zerſtöruug Samarias (bis BE. 7); aber auch 
über Serufalem unb bie Stäbte Jubas werben 
fih die Folgen von Samarias Fall erftreden 
(1,8—ı0). In Rp. 2 werben bamı bie Ur- 
ſachen des Juda angebrohten Urtheils bargelegt, 
beib. die Gottlofigfeit ber Großen (2, 1—5), 
die, buch Michas Drohung beleidigt, vergeb- 
lich falſchen Propheten trauen (2, 6 — 11): aber 
ber Reſt Iſraels fol dennoch wieder geſammelt 
werden und ihr König vor ihnen herziehen 
(2, 18. 18). — Mit Kp. 8 beginnt eine neue Rebe, 
bie fih zunächſt firafenb an bie Häupter des 
Bolds wenbet (3, 1—«), dann gegen bie falſchen 
Propheten (3, 5—s) und erft, nachdem fie ben 
Großen die aus ihrer Schuld nothwendig her⸗ 
vorgehende Zerfiörung Terufalems gerabezn 
(3, 9—ıs) angekündigt hat, mit 4, ı—s In bie 
feogefte Verheißung umfchlägt. Diele herrliche 
Ansicht muß auch dem Volke Kraft verleihen, 
ber vorher eintretenden, unabwenbbaren Zeit 
ber Noth getroſt entgegenzuiehen: ber Meſſias 
wirb ja kommen ans dem unfheinbaren Davids⸗ 
Räbtchen (4, 9o—5, ı) und ben frieben bringen 
durch Beſtegung Affure und Unterwerfung ber 
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Heiben (5, 2— 8). Bevor aber bie meſſianiſche 
Zeit erſcheint, muß Iſrael das Vertrauen auf 
feine eigene Macht und den Götzendienſt völlig 
aufgeben (d, 9 — 14). — Im letzten Theile des 


Buchs (Kpp. 6, 7) fhildert Micha, um bas 


Bolt nachdrücklich auf feine Süinbe und Gottes 
Liebe hinzuweiſen, wie ber Ewige ſich zu einem 
Rechtöftreite mit bem Volle herabläßt (6, 1 — 8). 
Das Boll muß verflummen, unb Gott vers 
fünbigt als gerechter Richter dem abtrlnnigen 
Geſchlecht Die unauebleibliche Strafe (6, v — 16). 
Bergeblich flieht ſich der Brophet nach Gerechten 
um, deretwegen Gott mit ber Strafe zurück⸗ 
halten könne (7, ı—6): aber er verzweifelt nicht 
und ſchaut in ber Endzeit, nachdem das Bolf 
bie Strafe reuig getragen, bas göttliche Heil 
(7, 7— 13), um beffen Kommen er fdhfießfich 
zu Gott fleht, inbem er, der Erhörung bereits 
gewiß, mit einer Lobpreifung bes gnäbigen 


2 


v 


Sottes endet (7, 14 — 20). — Micha, vgl. Jer. 1, 1 


26,1. — Moraſthiter, d. h. gebüttig aus 
Moreſeth bei Gath (Bs. 14), welches 2. falſch 
mit Mareſa (Bs. 15) zuſammenwirft: noch 
Hier. kannte ein Dorf Moreſeth bei Eleu⸗ 
theropolis. — in ben Tagen ⁊c. vgl. Jef. 1, ı. 
Die folgenden Weiffagungen fallen alle in bie 
Zeit des Hisfias: aber darum barf man nicht 
fagen, baß bie Ueberſchrift nur von ber Zeit 


rebe, in ber Micha gelebt habe. — Aehnliche 2 


Aufforderung f. Deut. 82, 1; Jeſ. 1,3. — Mit 
ben erſten brei Worten von Bs. ſchließt 1 Rdn. 





Bedrohung Samarias. 


Micha 1. Wer Gurenichn. 


Und es werbe der Herr, der Ewige, zum Zeugen wiber euch, 
ber Herr von feinem heiligen Tempel aus. 


Denn fiehe, ver Ewige gehet aus von feiner Stätte: 
Und fähret herab und tritt auf die Höhen der Erbe. 
4 Und die Berge fehmelzen unter ihm, 


und bie Thäler zerfpalten fich: 
Wie Wachs vor dem Teuer, 


wie Waffer, jo am Abhang ausgejchüttet wird. 
5 Um ver Mebertretung Jakobs willen geſchieht das alles, 
und um der Sünden bed Haufe Ifrael willen: 
Wer ift die Uebertretung Jakobs? iſt's nicht Samaria? 
und welches find bie Höhen Judas? iſt's nicht Jeruſalem? 
6 So made ich denn Samaria zum Zrümmerhaufen im Felde, 


zu Weinbergpflanzungen: 


Und fchütte in's Thal feine Steine, 
und feine Grundfeften lege ich bloß. 
7 Und alt feine Schnitbilder werben zerichlagen, 
und all feine Buhlgeſchenke mit Feuer verbrannt, 
und all feine Götzenbilder verwäfte ich: 
Denn vom Hurenlohn hat e8 diefelben zufammengebracht, 


und zum Hurenlohn follen fie wieder werben. 


8 Darüber laßt mich wehllagen und jammern, 


barfuß einhergehen und nadt: 


Laßt mich eine Wehflage erheben gleich Schalalen, 
und Trauer gleich den Straußen. 


9 Denn unbeilbar find Samarias Wunben: 
Ya, das Verderben fommet bis Juda, 
reicht bi8 zum Thore meines Volles, bis Ierufalem. 


23,23 bie Rebe von Micha, bem Sohne Iem- 
las, vor Iofapbat und Ahab. — Alle Bölker 
und bie gefammte Erbe follen bie Wahrheit 
der folgenden Drohung bereinft bezeugen. — 
8 fähret herab, Pf. 18, 10. — tritt auf bie 
4 Höhen, vgl. Deut. 32, 18; Am. 4,19. — Die 
Bilder find vom Gewitter entlehnt: ber herab⸗ 
firömende Regen erweicht das Erbreih und 
bewirkt in den ZThälern Riſſe. — ausge- 
[hättet wirb: das damı nach verfchiebenen 
5 Richtungen auseinander fließt. — In ben beis 
ben Hauptftäbten faßt fi das ganze Berberben 
gleihfam zufammen, Die Hauptftabt bes nörb- 
fihen Reichs, Samaria, ift jetzt ein Feines 
Dörfchen und führt ben Namen Sebafte, wel⸗ 
hen Herodes ber Große ber Stabt gab zu 
Ehren des römifchen Kaifere Auguſtus. — 
Höhen flieht geradezu für „Sünben’; vol. 
2 Kön. 16,4; 18,4 über ben abgöttifchen Dienft 
6 bes Ahas, ben erſt Hisfine abichaffte. — Das 
nördliche Reich ale das gottlofere wirb zuerft 


beſtraft. — Trümmerbaufen, vgl. Hol. 
12,12. — Weinbergpflauzungen waren 
vielleicht auf dem Berge, bevor Samaria auf 
bemfelben (1 Kön. 16, 34) gebaut wurde. — 
ſchütte 2c., d. 5. fchleife feine Häuſer. — 
Buhlgeſchenke: bie reihen Gaben an bie 
Böhenbilder Samarias; weniger paſſend ben- 
fen Andere (vgl. Hof. 2, 7. 14) an bie Reich⸗ 
thümer ber Stabt, die fie ihren Buhlen, ben 
Böten, zuſchrieb. — verwäfte ich, weil. 
„made ich zur Wüfte”, nämlich buch Weg⸗ 
nahme ihrer golbenen ober filbernen Ueber⸗ 
kleidung. — wieber werben, Gen. 8, 10. 
Die Bilder waren aus dem Tempelſchatz ge- 
madt und kommen nun in ben Tempelſchatz 
ber beibnifhen Sieger. — Die jetzt folgende 8 
Schilderung ift durchaus unabhängig von ber. 

Stelle Jeſ. 10, 28 — se, welche erſt nah Sa⸗ 

marias Berftörung fällt. — barfuß, vol. 

2 Sam. 15, 30; Jeſ. 20, 2. 35. — Schalalen 

und Straußen, Hiob 30,0. — Samarias 9 





Geranzichen des Strafgerichts 


10 Zu Gath verfünbiget es nicht, 
zu Affo weinet nicht: 


Mide 1, 


and über Jude, 


Zu Beth-Teaphra wäßz ich mich im Staube. 
11 Ziehe worüber, Einwohnerſchaft von Schaphir, ſchimpflich entblößt: 
Nicht ziebet aus bie Einwohnerfchaft Zaanans, 
bie Wehklage von Beth⸗Haëzel verfagt euch deſſen Beiſtand. 
12 Denn e8 zittert um den Verluſt ihres Gutes die Einwohnerfchaft von Meroth: 
Denn Unheil fährt herab vom Ewigen her zum Thore Jeruſalems. 
13 Schirre dem Renner den Wagen an, Einwohnerfchaft von Lachis: 
Der Sünde Anfang war's für die Zochter Zion, 
daß in bir fich befanden bie Uebertretungen Iſraels. 


14 Darum wirft vu, Serufalem, Moreſeth-Gath den Abſchied geben: 
Die Häufer Achfibs werben zum Trugbache für die Könige Iſraels. 


- 


15 Einen neuen Erben werde ich dir bringen, Einwohnerfchaft Marefas: 
Dis gen Adullam Toll kommen die Herrlichkeit Iſraels. 


10 Wunden, wril. „ihre Schläge". — Von bier 
an bis BE. ı5 bienen fat alle Stäbtenamen 
im Örunbterte zu Wortfpielen. So klingt an 
Gath (bekannte Philifterfiabt, of. 11, 22) das 
bebr. Wort für „verklindigen“ an: higgid. — 
zu Alto, bebr. bakko, zufammengezogen aus 
be’hakko, ift ſogar von ben Bunltatoren, benen 
2. folgte, mit bakho (b. h. Weinen) verwed- 
felt worben. Alto ift die nicht zu Iſrael ge- 
hörende Küftenftabt, nördlich vom Karmel, bie 
fpäter Ptolemais und St.-Iean b’Acre ge- 
nannt wurbe. Die Aufforderung unfers Verſes 
it an bie Landsleute gerichtet, Die an ber 
Grenze wohnen, damit fie nicht Durch Berkün⸗ 
bigung ber Trauerbotfchaft die Schabenfreube 
ber Heiden wach rufen, vgl. Joel 2, 17; beit. 
2 Sam. 1, 2», welde Stelle unferm Propheten 
wahrfd. vorſchwebte. — E. Meier überfett die⸗ 
ſes Bersglied „In Akko ruft nicht ad) unb 0!" 
alfein eine Durchführung ber Gleichklänge ift 
für eine Ueberſezung um fo unmöglicher, je ge- 
fuchter biejelben im Hebrätfchen felbft find, zum 
Theil bis zur Verbunlelung bes Gedaufens, 
fodaß eine fichere Erflärung des Folgenden nur 
theilweife zu erreichen if. — Beth-Teaphbra, 
vgl. Ophra, benjaminitiſche Stabt, welche nach 
der philiſtäiſchen Grenze zu lag, Iof. 18, =; 
1 Sam. 18, 17. „Staub“ heißt bebr. '"haphar. — 
wälz' ih mid, Mafor. wälze bih, b. 5. 
tranere: ber Sinn ift in beiben Fällen ſehr 

11 gegwungen. — Ziehe vorüber: in die Ge⸗ 
fangenfchaft. — Schaphir (d. h. Schönftabt) if 
wol nit Schamir (Richt. 10, ı) in Ephraim, ſon⸗ 
bern in Iuba (Joſ. 15, 48). — ſchimpflich ent» 
bloßt, wrtl. „Entblößung (bie eine) Schmach“, 
vgl. Jeſ. 20, 4. — Zaanan (Iof. 15, 37) wagt 
nicht mehr in den Krieg anszuziehen, obgleich 
doch ber Rame (Zug) auf ein frifches Aus- 
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rüden hiuweiſt. — Bethb-Hadzel, (db. b. Hans 
ber Seite) war wol ein an ber Seite (in ber 
Nähe) von Zaanan gelegener, uns unbelannter 
Ort. — verſagt ıc., wril. „nimmt von euch 
feinen Stand‘; d. 5. „weil es felbft von ben 
Feinden Bebrängt if, kann es euch nicht kei» 
ftehen, zur Seite ſtehen“. Diefe Stelle ift fehr 
fixeitiger Auslegung; vielleicht ift folgende Er⸗ 
Härung möglich: „Die Bewohner Zaanane wagen 
fi) nicht heraus, weil das Klaggefchrei von 
Betb-Hadzel bei ihnen feinen Stanbort nimmt 
(gleichfam Quartier von ihren annimmt) und 
fie alfo lähmt“. So hätten wir einen Gegen- 
fa zwiſchen „ausziehen” und „Stanb”. 
Maroth (db. h. Bitteres) zittert um ben dro⸗ 12 
henden Berluft des Guten (Angenehmen). — 
Das erſte „denn“ wirb durch das zweite näher 
erflärt: bas Jeruſalem unabänberlich beftiinmte 
Unbeil bebingt zugleih das Berberben aller 
einzelnen judäiſchen Städte. — dem Renner 13 
(hebr. larekhesch) Hingt an Lachie (eig. La⸗ 
khiſch, |. 3. Joſ. 10,3) an. Diefe Stadt muß 
noch eher Götzendienſt getrieben haben als Je⸗ 
tufalem; daher droht um fo fchwerere Strafe, 
ſodaß Micha die Bewohner zur eiligften Flucht 
auffordert. — Unter ben jebigen Verhältniſſen 14 
muß Ierufalem Verzicht leiſten auf Morefeth 

(db. 5. Beſitz) bei Bath, obgleich ſchon ber 
Name anbeutet, ba es dieſe Stabt beſihen 
ſollte: wahrjch. denkt ber Prophet an Erobe- 
rung Moreſeths durch bie Philifier, bie wel 
damals Achſib, Stabt in ber Niederung Iubas 
(of. 15, 4), in Beſitz hatten, Achſib (eig. 
'akhzib) wird zum Trugbache (bebr. 'akhzab), 

db. h. es täufcht Die Hebräer, welche feine Wieber- . 
eroberung hoffen, vgl. Ser. 15, 10; Dieb 6, 16. 

— Einen neuen x., wril. „nechmals werb’ 16 
ih bir ben Erben (Mefiergreifer) bringen, 


Vie Gewaltthätigen. Mihe 1. 2. Spoitlieb über ech. 
16 Made dich Kahl, Serufalem, und feheere bich 


ob der Kinder deiner Wonne: 


Mache breit deine Glate wie die bes Geiers, 
denn fie werben gefangen von bir weggeflihret. 


Bon ben gottlofen Großen und falſchen Propheten. Sammlung des Kees Ifraels (2). 


1 Wehe denen, vie auf Frevel finnen 
und Böfes im Wert haben auf ihren Lagern: 
Wenn der Morgen graut, vollbringen fie es, 
benn ihre Hand ift ſtark genug. 
2 Es gelüſtet fie nach Aeckern und fie reifen fie an fi, 
und nach Häufern und fie nehmen biefelben: 
Ste üben Gewalt gegen ben Befiter und fein Haus, 
und gegen ben Mann und fein Erbe. 
3 Darum fpricht fo der Ewige, 
Siehe, ich finne wider dies Gefchlecht auf Dife, 
aus dem ihr eure Hälfe nicht ziehen, 
noch aufrecht dahergehen follt: 
Weil’s eine böfe Zeit ift. 
4 An felbigem Tage wird man ein Spotfliev über euch anheben, 


und ein Klaggefang wird angeſtimmt. 
Es ift aus, fpricht man, ganz zu Grunde gerichtet find wir; 
das Erbtheil meines Volkes vergibt Er: 


Wie entzieht Er’s mir! 


bem Widerfpenfligen theilt Er aus unfere Aecker. 
5 Darum follft du feinen Nahlommen haben, 
ber bie Meßſchnur zöge um ein Loos: 


In der Gemeinde des Ewigen. 


6 | „Prediget nicht” prebigen fle: 


„Dan fol nicht hiervon prebigen, 
fein Ende nehmen die Schmähungen.“ 


Bewohnerin Marefas (b. 5. Beſitzthum)“, vgl. 
Hof. 15, 0. Die Stabt alfo, welche einen feften 
Beſitz bes bisherigen Herrn zu bilden fcheint, 
fo einen nenen Herrn (vgl. 2,4) bekommen. — 
Bis gen Abullam (Iof. 15, 55), fo weit in ben 
Süden, follen bie Großen (vgl. Jeſ. 5, 13) Je⸗ 
rufalems fliehen, um fich etwa in ber bortigen 
berühmten Höhle (2 Sam. 23, ıs fg.) zu ver- 
16 Reden. — Das auf jeine Kinder, d. h. Ein- 
wohner, ftolge Jeruſalem foll dann trauern. — 
Der in Aegypten und Syrien gewöhnliche Aas⸗ 
geier bat einen kahlen Borberlopf. Bgl. Deut. 

2, 114,1. — finnen, Pi: 86,5 — im Wert 
baden, Rum. 23, »; Pi. 58,85 — ihre 

2 Hand if arfgenng, Gen. 81,0. — Did» 
terifh wird das Unbelebte (Haus, Erbe) ale 

8 empfinbenb gebacht, vgl. Hab. 2, 11. — finne, 
wie 38. 1. Den gewalttätigen Großen brobt bie 


firengfte Wiebervergeltung, vgl. Lev. 26, ss. m. 
— Böfes, Unheil, als Joch gebadht, Leo. 
26, 18. — anfredt: in flolgem Uebermuth, 
vgl. Pi. 78,8, — „ein Klaggefang wirb an- 4 
geſtimmt. Es ift aus“ bildet im Hebr. folgen- 
ben unüberſetzbaren Gleichklang: nahah neht 
nihejah. — Es ift aus, eig. „es iſt (um uns) 
geſchehen“, vgl. Offb. 16, 17. — vergibt: Gott 
vertaufcht es, läßt es feinen Beſitzer wechfeln. — 
bem Biberfpenftigen: bem affyrifchen Sie⸗ 
ger, ber als Heide ein von Geburt Gott⸗ 
Iofer ift, vgl. Ser. 31, 25 49,0. — theilt 
aus, Am. 7,17. — Der Prophet droht den 5 
Gottlofen feines Volks, fle follen fo gänzlich 
ans ber Gemeinde vertilgt werben, daß aud 
in Hinftigen beffeen Zeiten kein Nachkomme 
(Ser. 22, 50) von ihnen Antheil am beiligen 
Lande babe. Bgl. Jer. 29,0. — Die für bie 6 
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10 


11 


12 


Tadel der Grofen. 


Micha 2. 


Darf man fo ſprechen, Haus Jakob? 
ift denn der Ewige zornmüthig, 
oder find dies feine Thaten? 

Sind nicht meine Worte freundlich 

gegen den redlich Wandelnden? 

Und eben noch betrachtete man mein Voll ald einen Beinb; 
vom Gewande zieht ihr ben Mantel ab: 

Den forglos Einherwandelnden, 

dem Kriege Entfrembeten. 

Die Weiber meines Volles vertreibt ihr 
aus dem Haufe ihrer Wonne: - 

Ihren Kindern nehmt ihr meinen Schmud ab für immer. 
Macet euch auf und gehet, 
denn dies ift nicht ber Ruheort: 

Wegen der Verunzeinigung, die beillofes Verderben ſtiftet. 
Wenn Einer, der mit Wind und Taäuſchung umgeht, alſo löge, 
„Ih will dir prebigen von Wein und Rauſchtrank“: 

Das wäre ber Prediger für dieſes Doll. 


Jakobs Möuig: 


Sammeln will ich dich, Jakob, ganz, 
ſchaaren zu Hauf ben Ueberreft Ifraels, 





zufammen ihn Bringen wie Schafe in die Hürbe: 
Wie eine Heerde inmitten ihrer Trift; 
fie werden lärmen vor Menſchenmenge. 
13 Es zieht hinauf der Durchbrecher vor ihmen her, 
fie durchbrechen überflutend das Thor 


und ziehen zu bemfelben hinaus: 


Und ihr König ziehet vor ihnen ber 
und ber Ewige an ihrer Spitze. 


Wahrheit tauben Großen prebigen (eig. träu- 
fein, die Rede fließen laſſen, weiffagen, vgl. 
B8. 11; bier im verächtliden Sinn), daß bie 
wahren Propheten, Micha unb feine Genoflen 
(3. 8. Iefaja), ihre Ehre nicht angreifen ſol⸗ 
7 len. — Der Prophet vertheibigt fi gegen bie 
Beihulbigung, bie eig. dem Ewigen felbft gilt, 
als ob Schmähen (Bs. 6) fein Thun wäre, 
währenb boch ber firenge Zabel nur aus ber 
8 Liebe hervorquillt. — Neuer Zabel gegen bie 
gottlofen Großen, bie noch vor kurzem bas arme 
Bolt (BE. 9) als Feind betrachteten, eig, 
hinſtellten. Will man dies Zeitwort reflexin 
faffen, was freilich fonk nicht vorlommt, und 
außerdem Einen Conſonanten ändern, jo lau⸗ 
tet unfere Ber&geile: „meinem Boll entgegen 
9 Rellt man als Feind fi Hin". — vertreibt: 
wol wegen geringer Schulden. — linter beim 
Schmauck if uicht bie nothwendige Kleidung 


zu verfteben, bie Gott gegeben (Ex. 22, 25), 
fondern bie Freiheit, das eble Gut, das Gott 
bem im Aegypten ale Sklaven behandelten 
Bolte gegeben. Achnliche Klagen |. Reh. 5,5. — 
Die Gottlofen follen in die Verbannung, beun 10 
fie verpeften das heilige Lanb. — „Freilich habt 11 
ihr für diefe Strafpredigt Teine Ohren”, fo 
ſchließt der Prophet feine Anrebe an bie Großen. 
— Bein: etwa einen guten Herbſt verheißen. — 
Nach der Verbannung folgt eine neue Samm- 12 
lung, dgl. &, 6; Hoſ. 2,3. — in bie Hürbe, 
eig. „ber Hürde“: an einen fichern Ort, ber 
in ber Mitte ber Zrift (el. 5, 11 lebt. — 
fie werben :c., nämlich Hürbe und Trift. — 
Das Bilb der Härbe if feflgehaften. — vor 18 
ihnen ber, Jeſ. 59,18. — Der König er. 
ſcheint als Leitbod und fprengt bie für bie 
Menge zu enge Einfriebigung, ben Sammer 
platz in ber Frembe, aus her nun bes funbe : 


Bedrohung der Sürflen 


Micha 3. 


und ſalſchen Propheten. 


Steafrebe gegen die Häupter bes Volkes. Drohung ber Zerfiörung Jeruſalems (8). 


1 Und ich ſprach, 
Höret doch, ihr Häupter Jakobs, 
und ihr Fürften des Haufes Iſrael: 


Kommt's nicht euch zu, das Necht zu Tennen? — 
2 Die ihr haffet das Gute und Tiebet das Böſe: 

Ihnen bie Haut abziehet und das Fleifch von ihren Gebeinen. 
3 Und wenn fie das Fleiſch meines Volks verzehrt, 


ihnen die Haut abgeriffen 
und ihre Gebeine zerbrochen haben: 
Und es ausgetheilt wie Kochfleiſch 


und iwie Fleiſch, das inmitten bes Keſſels zubereitet wird — 


4 Dann fohreien fie zu dem Eiwigen, 
aber er antwortet ihnen nicht: 


Und verbirgt fein Antlik vor ihnen zu felbiger Zeit, 


bafür daß fie böfe Handlungen gethan haben. 


5 So fpridht der Ewige wider bie Propheten, 
bie mein Volk irre führen: 
Die, wenn fie etwas für ihre Zähne zu beißen haben, Frieden verfünbigen, 





gegen ben aber, ber ihnen nichts in den Mund ftedt, Krieg prebigen — 
6 Darum ſoll's euch Nacht werben, baß ihr Feine Gefichte mehr habet, 
und ihr gerathet in Finfterniß, daß ihr nicht mehr wahrfaget: 
Es gehet unter die Sonne über ven Propheten, 
und es wird bunfel über ihnen ber Tag. 
7 Dann erröthen die Schauer und werben befchämt bie Wahrfager, 


und fie verhülfen alle das Kinn: 
Denn Gottes - Antwort bleibt aus, 
8 Dagegen bin Ich voll Kraft, 


erfüllet mit dem Geifte des Ewigen, und mit Recht unb Stärke: 
Um vorzubalten Jakob feine Uebertretung 


und Sfrael feine Sünde. 


9 Höret doch Dies, ihr Häupter des Haufes Jakob, 


und ihr Fürften des Haufes Ifrael: 


9, 1 Zug in die Heimat geht. — Und ich ſprach: 
geſchichtliche Ueberleitung zum zweiten Theil bes 
Buchs. — Fürften, eig. Entfcheider, Jeſ. 

21,1%. — haffet, vgl. BE 9 Die Bor 
nehmen ſchinden das arme Volt bei lebendigem 
Leibe, d. h. nehmen ibm auch bie nothwen⸗ 

8 bigfte Habe, vgl. Ez. 22, 20. — ausgetheilt, 
nämlich: unter fih, KR. 4, a; vgl. Pſ. 14,4; 
Offb. 17,10 — Kochfleiſch, weil. was im 
Topfe. — Keſſel, 1 Sam. 2,1. Der Sinn 
Kaßt ſich umſchreiben mit ,„gerabe wie einen 

4 Braten". — antwortet, Spr. 1, 2; Ser. 
11, 11. — verbirgt, Deut. 82,20. — dafür, 

5 wrtl. gemäß dem, Ben. 26, 0. — Frieden, 
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Ez. 13, 10.19. — prebigen, wril. heiligen, 
b. h. mit heiligen Reben verfünbigen. — Ueber 
ſolche falfhde Führer f. Ief. 3, 12; 9,1. — 
wahrfaget, &. 21,9. — Sinn: Ihr fellt 6 
ins tieffle Elend geratben, ſodaß bie Luft und 
auch bie Möglichkeit, noch Yänger Falſches zu 
prophezeien, euch vergehen wird, — Kinn, 7 
eig. „Schuurrbart‘, alfo das Geſicht bie Aber 
bie Nafe, wie Ausſätzige (Kev. 18, «s) und 
Trauernde (Ez. 24, 17) thun. — Sottes-Ant- 
wort: göttlicher Beſcheid. — Der wahre Bro- 8 
phet iſt vol Recht, d. h. Rechtsgefühl, unb 
Stärke, worunter männfidher, auf innerer 
Ueberzeugung beruhenber Muth verſtanden If. 





Ierufalem zu Timm. Micha 3. 4. | Wie felige Cadyit. 


Die ihr verabfcheuet das Recht 

und alles Gerade frumm machet — 
10 Die ihr Zion mit Ylut bauet: 

Und Ierufalen mit Unrecht — 
11 Deren Häupter um Geſchenke richten, 


und ihre Priefter geben für Lohn Unterweifung, 


und ihre Propheten wahrfagen um Gelb: 


Dabei ftüten fie fih auf den Ewigen und ſprechen, 


„Sit nicht der Ewige in -unferer Mitte? 


fein Unbeil wird über uns kommen.“ 


12 Darum, um enretwilfen fol Zion als Ader gepflügt: 


Und Yerufalem zu Trümmern werben 
und ber Zempelberg zu Waldeshöhn. 


Das Gottesreich auf bem Zion. Wiederherſtellung Iſraels durch den Meifiae und Abtbun bes 
Göotzendienſtes (4, 5). 
1 „Und es gefchieht in der Folge ber Zeiten, 
ba wird der Tempelberg des Ewigen feftgegrünbet ftehen auf ber dene Gipfel 


und erhaben fein über vie Hügel: 


Und die Völker werben zu ihm ftrömen. 


2 „Und viele Völlerfchaften werden hingehen und fagen, 
e Kommt, und laßt uns hinaufgehen zum Berge des Ewigen 


und zum Haufe des Gottes Ialobe, 
daß er uns feine Wege lehre 
und wir auf feinen Pfaden wandeln»: 


Denn von Zion wird pas Geſetz ausgehen 


und bes Ewigen Wort von Serufalem. 


3 „Und er wird richten zwifchen vielen Völkern 
und Schiebsrichter fein weithin zahlreichen Völferfchaften: 
Und fie werben ihre Schwerter umfchmieben zu Pflugfcharen; 


und ihre Spieße zu Winzermeffern ; 


nicht mehr erhebt ein Volk gegen das andere ein Schwert, 


noch werben fie ferner Krieg lernen. 


4 „Und fie werden wohnen ein Jeder unter feinem Weinftod und Feigenbaume ungeftört: 
Denn der Mund des’ Ewigen der Heerfchnaren hat’8 geredet.‘ 

5 3a, alle Völfer werden wandeln ein jegliches im Namen feines Gottes: 
Wir aber werden wandeln im Namen bes Ewigen, unjeres Gottes, 


in alle Zukunft. 


9 — frumm madet, verdrebet, ef. 5, 20; 
10 Apg. 18, 10. — Bgl. Hab. 2, 12. — In Wirk 
lichleit thun fie nichts weniger ale bie Stadt 
banen (Spr. 14, ı), fonbern zerflören fie, 
11 88. uä. — Geſchenke: Beſtechung, Jeſ. 1, =. 
— Unterweiſung, Lev. 10, 11. — ſtützen, 
12 Jer. 7, 4. — Bgl. Ser. 26,1. — Tempel⸗ 
4, 1 berg, wie 4, ı, wrtl. Berg des Hauſes. — Den 
größern Theil ber jettt folgenden (B88. 1 —«) 
Beiflagung, nämlich Vos. ı—s, bat auch Jeſaja 
(2, 2—e) ans einer ältern Quelle entlehnt, 


vgl. „Bett in ber Geſchichte“, I, 229 fg. — 
auf bem Gipfel, Bi. 72, 10: bie Einzahl 
ſteht dichteriſch — ſtrömen, Ser. 51, 4. — 
Sinn: Die wahre Religion wird Gut ber 
Menfchheit werben. — Geſetzz, f. 3. 31. 2,5. — 2 
Auch in ber meſſianiſchen Zeit beftehen die ein- 8 
zelnen Böller fort, aber in gegenfeitigem Frie⸗ 
den, benn alle bringen ihre Streitigkeiten vor 
ben Ewigen. — nmjhmieben: bad umgelehrte 
Bi ſ. Joel 4, 10. — Weinftod und Keigen- 4 
baum, 1 Ku. 5,» — In diefer feligen Zeit 5 
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Mer Heerdenthurm. 


Micha 4. 


"Wie benorfichende Bots. 


6 An felbigem Tage, ift bes Ewigen Spruch, will id das Hinkende fammeln 


und das PVerfprengte zu Hauf bringen: 


Und dem ich Uebles zugefügt. 


7 Und ich mache das Hinkende zu einem geretteten Neft 
und das Verjagte zu einem zahlreichen Xolle: 
Und ver Ewige iſt König über ſie auf dem Berge Zion, 


von nun an bis in alle Zukunft. 


8 Und du Heerbenthurm, Hügel ber Tochter Zion: 
Zu dir wird gelangen und kommen bie frühere Herrſchaft, 
das Königreich der Tochter Jeruſalem. 


9 Warum fchreieft du denn jett fo beftig? 


Hft fein König in bir, 
ober tft dein Berather verloren, 


daß dich Wehen ergriffen gleich denen einer Gebärerin? _ 
10 Bittere nur und kreife, Tochter Zion, gleich einer Gebärerin: 
Denn nun wirft du zur Stabt hinansziehn und auf dem Felde wohnen 


und wirft gen Babel kommen; 
bort follft du gerettet werben; 


bort wird der Ewige bich erlöfen aus der Hand beiner Feinde. 
11 Jetzt zwar find wider bich verfammelt viele Völker: 

Die da fprechen, „Sie werde entweiht, 

und unfer Auge foll an Zion feine Luft fchauen.” 
12 Uber fie kennen nicht vie Gedanken des Ewigen 

und haben feine Einficht im feinen Rath: 

Daß er fie zu Hauf gebracht hat wie Garben auf die Tenne. 

13 Made vich auf und driſch, Tochter Zion, 
denn ich will dir eiferne Hörner und eherne Klauen machen, 


daß bu viele Völker zermalmeft: 


Und banneft dem Emigen ihren Raub 


und ihr Gut dem Derrfcher der ganzen Erbe. 
14 Nun dränge bich zufammen, bu Tochter des Gebränges; 
mit Belagerung ift man über und gelommen: 
Mit der Ruthe fchlägt man Iſraels Nichter auf ven Baden. 


verehren zwar alle Böller ben wahren Gott, 
aber für Iſrael ift er zugleich als ber Ewige 
der Bunbesgott. Die Zuge zu Anfang von Be. 5 
6 liegt Har vor. — Uebles: gemeint ift nicht 
nur bereits Geſchehenes, ſondern aud noch Be⸗ 
vorfiehenbes, denn der meifianifchen Zeit geben 
8 große Drangfale voraus. — Heerbenthurm, 
bebr. migdal-"heder, Gen. 85, sı: in alter 
Zeit gab es wol in Ierufalem einen Thum, 
ber Heerben und Hirten ale Zuflucht diente, 
gl. 2 Chron. 26, 10. Bon dem alten Herr- 
fherfige Davibe wirb ber neue König, ber 
Meifias, auf fein Bolt, wie auf eine Heerbe 
9 Hin, ansfchanen. Bgl. 2, 13; 5,1. — Ange 
vebet IR Zion (BE. 10), das wol wegen ber 


herrlichen Zukunft die zunächſt bevorftehenben 
Leiden rubig ertragen kann. Gott ſelbſt, fein 
wahrer König und Berather, führt Alles herr⸗ 
lich hinaus. — Zittere nur: freilich geben 10 
bem Anbruche ber meffianifchen Zeit Gebnrte- 
weben voraus. — Der Blid bes Schere ſchaut 11 
Me zerfiörungsiuftigen Eroberer ſich ſchon um 
bie Stadt lagen. — viele Bblker, Sef. 
22,0. — Wie Garben follen die Feinde vom 12 
Bolte Gottes (als einem Rinde, Bs. 18; Hof. 
10, 11) gedrofhen werben. — banneft: 8. folgt 13 
den Punktatoren ‚fo will ich verbannen”, als 
ob Mia im Namen Iſraeld ſpräche; allen 
die erfle Berfon wird durch ben Bufammen- 


hang anogefäjloffen. Bol. Iof.6,10.2. — Ride 14 





Derheiiung des Meffins. Mike 5. Friede vor Aſſur. 


1 Doch bu, Bethlehem⸗Ephrata, 
die du zu klein biſt für eine Gauſtadt in Juda, 
aus dir ſoll mir der kommen, 
der über Iſrael Herrſcher ſei: 
Deſſen Urſprünge von Alters her ſind, 
von den Tagen der Urzeit. 


2 Darum wird Er fie hingeben bis zur Zeit, wo bie Gebärerin geboren hat: 
Bis der Neft feiner Brüder heimfehrt zu den Kindern Iſrael. 
3 Dann wird er auftreten und mweiben in ber Kraft des Ewigen, 
in ber Hoheit des Namens bes Emwigen, feines Gottes: 
Und fie bleiben wohnen, 
denn nun wirb er groß fein bie zu den Enden der Erbe. 
4 Und dieſer wirb ber Friede fein: 
Sollte Affur in unfer Land kommen, 
ia follte er unfere Paläfte betreten; _ 
fo ftellen wir auf wiber ihn fieben Hirten 
und acht Meenfchengebieter. . 
5 Und fie weiden ab das Land Alfurs mit dem Schwerte 
und das Land Nimrods, das an beffen Pforten liegt: 
Und er rettet vor Affur, 
folte ver in unfer Land kommen, 
ja follte er unfere Mark betreten. 
6 Und es wird fein ber Ueberreft Jakobs in der Mitte vieler Volker 
wie Thau vom Ewigen, wie reihe Tropfen auf Kraut: 
Die nicht auf eines Mannes Wink Harren, 
noch warten auf Menſchenkinder. 
7 Und es wird fein der Ueberreft Jakobs unter ven Hetven, 
in ber Mitte vieler Völfer, 


5, 1 ter, 2 Sam. 15,4; Anı. 2,3. — Ephrata, Gottes ſelbſt, auch unter ben fernften Heiden 
Gen. 35, 19; 48, ı7: der ältere Name von gefeiert werben. — Yriede, Jeſ. 9,5; Epb. 4 
Bethlehem, d. h. Brodhaus. — für eine 2,1. — „Der Meiftas leiftet fo viel als eine 
®anftadt, wrtl. „um zu fein unter ben Zau- ganze Schaar tapferer Fürſten“ iſt nicht ber 
fenden Judas”, d. h. um einen Bezirk zu bile_ Sinn ber beiden letzten Bersglieber, fonbern 
den ober ihm doch al® Hauptort den Namen es wirb bie große Fülle (Hiob 5, 19; Am. 1, s) 
zu geben; vgl. Richt. 6, 15; 1 Sam. 10,19. — tüchtiger Führer, die dem Könige zur Geite 
mir: er führt Gottes Zwede aus, wenn er, fteben, als ein Borzug ber meiflanifchen Zeit 
wie vorhin Davib in bem unfcheinbaren Beth- gepriefen. — Mit dem Auftreten bes Meffias 
lehem geboren wurbe, ebenfo aus niebrigen An» iſt noch nicht aller Krieg aufgehoben, aber ber 
fängen heraus feine glorreiche Herrichaft grün. Friedensfürſt führt ihn zu einem flegreichen 
ben wird. Vgl. Matth. 2, 5.6; Joh. 7,2. — Ende. — Land Nimrods heißt hier wol 5 
von Alters ber (7,0) war das Kommen Babel (4, 10; Gen. 10, 11), das ale afiyrifche 
bes Meſſias von Gott vorbereitet: ihn bat bie Provinz ben Eingang zum Hauptfige ber feinb⸗ 
ganze Geichichte bes Bundesvolks zum Ziel. — lichen Macht bildete. — Iſrael wirb eine be- 6 

2 Nur bis zur Geburt bes Meſſias gibt Gott fruchtende Wirkung (Deut. 82, ») ausüben, vgl. 
das Boll den Feinden preis. — Der Reſt Hof. 14,8, ber bie Heiden ſich nicht entziehen 
von ben Brübern bes Meſſias, b. hd. von den Uinmen; benn Gottes Wille, ber auf bie Aus 
Hraeliten, lehrt dann (vgl. 2, 12) aus ber breitung bes meſſtianiſchen Reichs gerichtet if, 
Gefangenfchaft zurück zu deu wenigen, bie baın muß feinen freien Lanf haben. — Das Gottes 7 

8 im Heiligen Laube noch leben. — groß, 2 Sam. veich breitet ſich ans mit fiegenber Gewalt: wer 
17,9 Des Name bes Meifias wird, gleich bem das Heil nicht annimmt (Be. 6), findet raſchen 
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Dir falſchen Stügen. Micha 5. 6. Was babe ich Bir gethau? 


wie ein Löwe unter den Thieren des Waldes, 
wie ein junger Löwe unter Schafheerden: 
Der, wenn er einbricht, niedertritt und zerreißt ſonder Rettung. 
8 Erhöht werde deine Hand, Iſrael, über deine Dränger: 
Und alle deine Feinde müſſen ausgerottet werben. 


9 Und es wird gefchehen an felbigem 


Tage, ift des Ewigen Spruch, 


ba rotte ich aus beine Roſſe aus deiner Mitte: 


Und vernichte beine Wagen. 


10 Und ich rotte aus die feſten Städte veines Landes: 


Und reiße ein alle deine Burgen. 


11 Und ich rotte aus die Zaubereien aus deiner Hand: 
Und Beſchwörer follft du nicht mehr haben. 

12 Und ich rotte aus beine Schnigbilber und Malſteine aus deiner Diitte: 
Daß du nicht mehr anbeten follft deiner Hände Wert. 

13 Und ich reife aus beine heiligen Bäume aus beiner Mitte: 
Und vertilge deine abgöttifchen Städte. 

14 Und ich übe mit Zorn und Grimm Rache an den Völlern: 


So nicht gehorchen wollen. 


Des Ewigen Rechtsftreit mit feinem Volke. Die mansbleibliche Strafe (6). 


1 Höret doch was ber Ewige faget: 
Mache dich auf, rechte vor ben 


Bergen, 


daß bie Hügel beine Stimme hören. 


2 Höret, ihr Berge, den Rechtsſtreit 
und ihr Unmwanbelbaren, ber Erbe 

Denn einen Nechtsitreit hat ber 

und den Handel mit Ifrael will 


des Ewigen, 
Grundfeſten: 
Ewige mit feinem Volke, 


er fchlichten. 


3 Mein Voll, was habe ich dir gethan, 


und womit babe ich Dich beläftigt? 
Sage aus wider mich! 


4 Habe ich Dich doch heraufgeführt aus Aegyptenland 
and aus dem Dienfthaufe dich erlöfet: 


Und vor dir hergeſandt Moſes, 


8 Untergang. — Erhöht, vgl. Jeſ. 26,11. — 
9 Bevor bie herrlichen Berheißungen fich Lerwirk⸗ 
lichen köͤnnen, müflen dem Volle alle falſchen 
10 Stäßen genommen werben. — Die Stäbte 
kommen bier nnr in Betracht, fofern fie einen 
11 Gegenſatz zu offenen Flecken bilden. — Ber 
18 ſchwörer, vgl. Lev. 19, 38; Jeſ. 2,6. — hei⸗ 
ligen Bäume, Ridt. 3,7. — Städte: 
Chald. „Feinde, vgl. 88. 10; 1 Sam. 28, 16. 
Hier. ift aber von ben Städten als Sitzen ber 
14 Abgötterei bie Rebe. — Völkern, 2. „Heiden“. 
Der Zufammenbang ſpricht dafiir, baß bie 
Wiberſpenſtigen aus allen Böllern gemeint find, 
fowol aus Sirael ale aus ben Heiden. — 


Aaron und Mirjam. 


faget: nicht zum Propheten, fonbern zum 6, 1 
Bolte unmittelbar, |. 868. s—s. — vor (eig. 
„mit, bei‘) den Bergen: fie follen bie Schiebe- 
richter und die Zeugen fein in bem Gtreite 
zwiſchen Gott unb dem Bolle. Bgl. Jeſ. 1,2; 
Deut. 32, 1. — Nachdem das Voll aufgefor- 2 
dert iſt, ſich bei den Bergen zu beſchweren, 
ergeht an dieſelben ber Zuruf, auch Gottes 
Klage zu vernehmen. — Unwandelbaren, 
vgl. Sen. 49, 6. — beläftigt, eig. „ermäbet, 3 
beine Geduld erichöpft” (hebr. hel’ethikha), 
vgl. 88. 4, beraufgeführt (hebr. he’he- 
lithikha). Cine ähnliche Hinweiſung auf Got» 
te9 Güte |. Ier. 2,5. — Mirjam, vgl, 4 
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Werkhsiligheit verworfen. 


Micha 6. 


Was der Ewige forderl. 


d Mein Volk, gevenfe doch an den Rathſchluß Balaks, des Königs von Moab, 
und an das, was Bileam, Beors Sohn, ihn antwortete: 
An mein Thun von Sittim bis Gilgal, 
auf daß fund würden die Wohlthaten des Ewigen. 


6 „Womit foll ic vor den Ewigen treten, 


mich beugen vor dem Gott in ver Höhe? 
Soll ih vor ihn treten mit Brandopfern, 


mit jährigen Kälbern?“ 


T Hat wol ver Ewige Gefallen an viel taufend Widdern, 


an Zehntaufenden von Strömen Dels? 


„Sol ich Hingeben meinen Erjtgeborenen für meine Webertretung, 
meines Leibes Frucht für die Sünde meiner Seele?“ 
8 Man hat dir verfünpiget, o Menfch, was gut ift, 


und was ber Ewige von bir forbert: 


Nichts weiter als Recht thun und Liebe üben 
und demüthig wandeln mit deinem Gott! 


9 Des Emwigen Stimme rufet der Stabt zu, 
(und Heil iſt's deinen Namen zu fürchten: ) 

Höret von der Ruthe und dem, ber fie verhängt hat! 

19 2 Sind noch immer in des Frevlers Haufe frevelhafte Schäße? 
Und der fluchwürdige, ſchmächtige Scheffel? 

11 Kann man rein fein bei frevelhafter Wage? 
Und bei einem Beutel mit betrügerifchem Gewichte? 

12 Die Reichen der Stabt find ja voll Gewaltthat, 


und ihre Bewohner reden Täufchung: 


Und voll Trug ift die Zunge in ihrem Munde. 
13 Darum will ich auch unbeilbar dich fchlagen: 
Mit Verödung, um einer Sünden willen. 


Rum. 20,1. Sinn: Ih gab dir ansgezeich- 
5 nete Führer. — Balak und Bileam, vol. 
Num. 22 — 24. — „von Sittim (Num. 25, ı) 
bie Gilgal (Joſ. 4, 19)”, ber letzte Theil bes 
6 Zugs der Kinder Ifrael nah Kanaan. — Das 
Bolt fühlt dunkel feine Schuld und will fi 
ans knechtiſcher Furcht zu ben größten änfer- 
lichen Opfern verfiehen. Die Worte bes Volks 
find an ben Gottes Sache führenden Propheten 
7 gerichtet. — Del: Beflandtheil des Speis- 
opfers, Lev. 2, 1.2. — Erfigeborenen: auch 
das Liebſte opfert ber verblenbete Meufch leich⸗ 
ter, als er fein eigenes fünbiges Weſen in ben 
Tob dahingibt. Bgl. Er. 13, 13; 2 Kön. 3,37. 
8 — Leibes Frucht, Deut. 7, 13. — Man 
hat ꝛc., b. h. du könnteſt ſchon längſt aus ben 
Worten des Geſetzes und der Propheten wiſſen. 
— Gott verwirft bie bloße Werkheiligkeit (Pf. 
60,9 fg.): die Laſt, die Er den Menſchen auf- 
erlegt, ift leicht, vgl. Hof. 12, 7. — Liebe: 
bebr. chefed, baffelbe Wort, das gewöhnlich 
Gottes Guabe bezeichnet; hier geht's auf bie 
Bunfen, Bibelüberjeguug. II, 


‚eines Mannes aus bem Bolle ſpräche: 


Nächſtenliebe, vgl. Hoſ. 6, 6. Unfere Stelle iſt 
eine der erhabenſten in der ganzen Heili⸗ 
gen Schrift. — Micha führt Gottes ſtrafende 9 
Stimme ein und beutet in einer Zwiſchenbemer⸗ 
fung den Wunſch an, baß bie Hörer fi da⸗ 
durch zur Buße leiten laſſen, vgl. Ser. 18, 16. 

— Die Zuchtruthe if Aſſur (Zef. 10, 5), und 
der Ewige jelbft hat das Unglück verhängt, Ier. 
47,7. Auf feindlichen Einfall geht auch Vs. 1. — 
frevelhafte: buch Frevel erworbene Schätze, 10 
ungerechtes Gut. — ſchmächtige, eig. ſchwind⸗ 
füdhtige, b. h. zu Meines Maß, |. Leo. 19, 36; 
Am. 8,5 — Sceffel, hebr. GCphah. — 
man: gewöhnlich überfehen bie Ausleger einen 11 
auch B8. 10 flattfindenben Lautwechiel und über- 
fegen ich”, ale ob ber Prophet anflatt irgenb- 
allein 
ber Zſhg. ber Rebe Gottes würde dadurch 
unterbrochen. — Gewichte, wril. Steinen, 
Deut. 25, 13. — Gewaltthat, Am. 3, 10. — 12 
Das ganze Boll ift voll Lug und Trug. — 
nnbeilbar fchlagen, vgl. Rab. 3, 10. — 13 
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Omris Sakungen. Miche 6. T. Sreomme gibl’s nicht mehr. 


14_ Du follft effen, aber nicht jatt werben, 
ba ber Heißhunger in beinem Innern bleibt: 
Und du magjt bei Seite fchaffen, aber nicht flüchten, 
und was bu etwa flüchteft, gebe ich dem Schwerte preis. 
15 Du follft ſäen, aber nicht ernten: 
Du follft Oliven feltern, aber dich nicht mit Del ſalben, 
und Moſt, aber keinen Wein trinken. 
16 Denn man nimmt forgfältig in Acht Omris Satzungen 
und alle Werke des Hauſes Ahab; ' 
und in ihren Rathſchlägen fein ihr gewandelt: 
Auf daß ich dich zum Entfegen mache und ihre Eimoohner sum Gefpätte, 
und ihr meines Volkes Schmach traget. 


Nah der Beftrafung des verberbten Volks kommt bie Zeit des Heild (7). 


1 Wehe mir, daß es mir geht wie beim Obfternten, 
wie bei ver Nachlefe des Weinberbftes: 
Feine Traube ift da zum Eſſen, 
feine Frühfeige, nach ber meine Seele gelüftet. 
2 Die Frommen find von der Erde verjchwunden, 
und feinen Rechtichaffenen gibt's mehr unter ven Menfchen: 
Ste alle lauern auf Blut, 
ver Eine ftellt vem Andern nach mit dem Neke. 
3 Da find Hände auf's Böſe gerichtet, um's gut zu machen; 
ber Fürjt ftellt Forberungen, und ver Richter Tpricht für Bezahlung: 
Und der Große trägt fein böfes Gelüft vor, 
und fo verbrehen fie die Sache, 
4 Ihr Beiter ift wie ein Dorn, 
ihr Rechtſchaffenſter, als käme er aus einer Hede; 
Der Tag deiner Wächter, beine Heimfuchung ift gekommen, 
nun bebt an ihre Verwirrung. 
5 Darum glaubt feinem Freunde, verlaßt euch nicht auf einen Vertrauten: 
Bor der, bie an. deinem Buſen liegt, bewahre die Pforten veines Mundes. 
6 Denn verächtlich behandelt der Sohn den Vater, 
bie Tochter erhebt fich wider ihre Mutter, 
bie Schnur wider ihre Schwieger: 
- Des Mannes Feinde find feine eigenen Hausgenoffen. 


- 14 Heißhunger, eig, „Leerheit (des Magens)". fein Geld pocht, finmt ungefcheut dem Bichter 
Sn der belagerten Stabt wird jhredlicher Dan» Ungerechtes an, wrtl. bie Luft feiner Seele. — 
16 gel fein, vgl, Lew. 26,36. — Omri, der Bo» mie ein Dorn: d. h. „fie verleken und jcha> 4 
ter Ahabs, wird genannt im Hinblide auf: ben nur”. Gewählt ift gerade dies Bild wol 
Das entſetzliche Ende, welches bies abgöttiſche mit Hinblid auf bie Berbrenmung bes Unkrauts, 
Königshaus nahm. — Geſpötte, wıtl. Gr 2 Sam. 23, 6.7. — Die Wächter, eig. Späber, 
7, 1 ziſche. — Traube und Frühfeige bezeichnen find die Propheten (Jeſ. 21, 11. 12; Hab. 2, ı), 
‚bie Geredhten, durch beren Auffinden ber Pro» bie ben Tag ber Strafe angelünbigt haben, 
phet fich erguiden möchte. Vgl. Gen. 18,2:;—38. er. 16, 17. — Berwirrung: Beſtürzung, 
2 — verſchwunden, dgl. Jeſ. 57, 1; Pi. 12,2. vgl. Er. 14,2. — Buſen, Deut. 18,7. — 5 
— Menſchen: geht zunähft auf Iſrael. — Mie alles Vertrauen, fo wird dann auch alle 6 
3 Sie. thun eifrig Böſes und geben ihm ben Ans Ehrfurcht dahin fein. — Hansgenofien: Die 
jchein des Guten. — Der Große, ber anf ner, Hiob 19, 1. Unſere Stelle iM benuht 
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Errötben: den Seindin. 


Rise... 


Gehet dre, Dropheien. 


T Aber Ich will ausfchauen nach bem ange, 


barren auf den Gott meines Heils: 
Erhören wird mich mein Gptt. 


8 Treue dich nicht, du meine Feindin! , 


wenn ich gefallen bin, ftebe ich wieher auf; | 
Wenn ich in Finfterniß fige, iſt ver Eipige mein "Bft 


I Des Emwigen Groll will ich tragen, 


benn ich babe gegen iger mich verſundigt: 


Bis daß er meine Sache führt un mir Recht ſchafft, , 


nich hinausbringt an's Licht 


und ich meine Luſt jehe an feiner Wohlthat —., 
10 Daß es ſehe meine Feindin und Erröthen fie bedecfe, on J 
bie da zu mir ſpricht, Wo iſt der Ewige, dein Gott? 
Meine Augen müflen ihre Luft an ihr fehen, . . \ 
nun wird fie zertreten werben wie Gaſſenkoth. en, iR 
1 Es fommt ein Tag, da man beine Mauern baugt:. 
Doc felbigen Tages Frift iſt noch fm. 
12 An felbigem Lage, da werben fie zu bir kommen, +. . 
von Affur an umb den Städten Aegyptens: 
Und von Aeghpten an bis zum Strome, - 
von Meer zu Meer, und von Berg zu Bag : 
13 Aber vorher muß das Land zur Wüfte werben um feiner Bene willen: 


Wegen ber Frucht ihrer Handlungen. 


14 Weide dein Volt mit deinem Stabe, bie Heerde deines Erbtheils, 
weiche einfam wohnet un Walde, mitten auf dem Karmel: 
Weiden mögen fie in Bafan und Gilead 


wie in den Tagen ber Vorzeit. 


15 Wie in den Tagen Deines Auszugs aus Aegyptenland: 


Laß es Wunder ſehen! 
16 Es mögen’s jehen vie Heiben 


und zu Schanven werben mit all ihrer Stärke: 


T Mattb. 10, 21. 35. 36. — Der Prophet ſpricht 
im Namen feines zur Erkenntniß gelommenen 
Bolls. — Bott meines Heils, Jeſ. 17, 10. 

8 — Feindin: Tochter Afſur. — Finfterniß: 

9 Unglüd, Bf. 23, 4. — tragen: geduldig bie 
verdiente Strafe leiden. — Wohlthat, wril. 
Gerechtigkeit: auch was ber Menſch ale Wohl- 
tbat empfindet, ift ein Ausfluß ber göttlichen 
Gerechtigkeit, welche ja nur bie anbere Seite 

10 der erbarmenben Liebe ifl. — zertreten, Jeſ. 

11 10,6. — bauet, vgl. 3,12. — Frift, Hiob 
14,18. Roh nicht für bie nächſte Zukunft fann 
der Brophet dem Volle dieſe Berbeißung geben. 

12 — da werben fie, d. h. bie verbannten Ifrae⸗ 
liten, zurückkehren aus allen vier Himmelsgegen- 
ben. — Aegypten, hebr. mazor (eig. Be⸗ 
brängung, Enge), Anſpielung auf Mizrajin 
ober Aegypten; vgl. Ief. 19,0. — Strome: 


Euphrat. — Das letzte Versglied fledt bie 
Grenzen enger, da es ſich nur um die Rich⸗ 
tungen handelt: vom Todten bis zum Mittel- 
meer, db. b. von D. bis W.; von Gebirg zu 
GSebirg, d. 5. von ©. bis N. — Die Frucht 18 
ihrer Handlungen find bie böfen Thaten 
ſelbſt, Ser. 17, 10. — Weide bein Bolt ıc.: 14 
bier beginnt bas Gebet bes Propheten. — 
einfam, in fliller Sicherheit, Deut. 33, =, 
wie fie ber Karmel, ber höchſte Berg bes Lan- 
bes, gewährt. — Die fruchtbaren Landſtriche 
Bafan und Gilead maren bereits durch bie 
Afiyrer entvöllert, 2 Kön. 15,20; vgl. Sad. 
10, 10; fie werben mit dem Karmel zuſammen 
genannt Jer. 50, 19. — Laß: gewöhnlich über- 15 
fieht man ben hier vorfommenben Lautwechfel 
und überſetzt gegen allen Zſhg. „will ich es 
(das Bolt) Wunder fehen laſſen“. — Stärke: 16 
49 * 


Der Heiden Geben. Micha 7. Golies Treue. 


Sie müffen die Hand auf den Mund legen, 
ihre Ohren follen taub werben. 
17 Sie müffen Staub leden wie bie Schlangen, 
wie bie auf ver Erbe Schleichenben, 
bervorzittern aus ihren Schlupfwinfeln: 
Zu dem Ewigen, unferm Gotte, binbeben 
und vor bir ſich fürchten. 
18 Wer ift ein Gott wie du, ber Miſſethat verzeiht 
und Uebertretung nachfieht dem Leberrefte feines Erbes? 
Der nicht auf immer feinen Zorn fefthält, 
fonbern Luft bat an Gnade. 
19 Er wird fich unfer wieder erbarmıen, 
zu Boden treten unfere Miffethaten: 
Ya, du wirft in die Tiefen des Meeres all ihre Sünben. 
20 Du wirft Treue erzeigen Jalob, 
Gnabe dem Abraham: 
Wie bu geſchworen haft unfern Vätern 
von der Urzeit Tagen ber. 


fodaß fie biefelbe verlieren. — legen: ehr⸗ 108,9 — Die Miffetbaten treten gleichfam 19 
furchtsvoll fhweigen. — taub: wenn Gottes als Anlläger auf; aber Bett wirft fie nieber. — 
17 Dounerfiüunme erſchallt. — Schleihenden, Gott erweift feinen Lieblingen, ben Jakob 20 
Dent. 32,7. — Schlupfwinleln, eig. Ber- und Abrabam, dadurch Gnade, daß er fidh 
18 ſchlüſſen, Pf. 18,0. — feſthält, vgl. Pl. ihres Samens wieber erbarmt. 
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Das Bud) Nahum. 


(1, 1.) 


Aneſpruch Aber Ninive. 


Bud) der Weiſſaguug Nahums von Ellos. 


Gott läßt, obwol gütig, feine Beine nicht ungeſtraft, fein Zorn wirb Aſſur trefſen, das nö 
wiber ihn erhoben (1,3—2, 1). 
Ein eifriger Gott und ein Rächer ift ber Ewige, 
ein Rächer iſt der Ewige und voll Grimmes: 
Rache übt der Ewige an feinen Widerſachern 
und nachträgt er feinen Feinden. 
Der Ewige ift langmüthig, aber groß an Kraft, 
unb das Strafen unterläßt er nicht: 
Der Ewige — in Sturm und Wetter ift fein Weg, 
und Gewölk ift feiner Füße Staub. 


° Die dreitheilige Weiffagung gegen Affur 
geht aus von ber unanshleiblidden Strafe Got- 
tes, bie ſich dieſes Weltreich durch feine Erhe⸗ 
bung wider den Ewigen (vgl. 1, u) zugezogen, 
es werde fallen und dadurch Juda von ſeinem 
Joche frei werben. Mit lebendigen Farben 
ſchilbert der Prophet Kp. 2 bie von Bott be⸗ 
ſchloſſene Eroberung und Zerflörung ber durch 
Ranb groß gewordenen Stabt Rinive, ımb be- 
zeichnet biefe Strafe Kp. 3 ale eine verbiente 
unb fidere. Der Ausiprucd fällt vermuth- 
fh bald nah ber Zerflörung von Samaria 
durch bie Afiyrer, vgl. Biblifche Jahrbücher, 
&. CCC. Einige Ausleger fehen als geichicht- 
lichen Horigont unfere Buche bie Belagerung 
Ninives durch ben Meder Phraortes an oder 
gar bie erſte Belagerung biefer Stadi durch 
Kyarares, bie ebenfalls eine vergebfidhe war; 
allein die Sicherheit ber prophetifchen Rede, 
bie fich auch in Jeſajas Sprüchen gegen Affur 
zeigt, kann nicht zur Grundlage einer fo ſpä⸗ 
ten Zeitbeſtimmung gemacht werben. Ueber 
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ben 8, 8 vorandgefehten Fall von in 
Aegypten f. in unfern Zeittafeln zum Sabre 


7119. — Rinive, bie große Weltflabt (f. 3.1, 1 


Yon. 3, 3), warb 606 durch bie Meber unter 
Kyarares umb bie Chaldäer unter Nabopelaffar 
zerfört. — Weiffagung, wrtl. „Schauung‘‘. 
— Elkos: Hier. fannte ein Dorf Hellefei im 
Saliläa, welches wahrſch. ber Heimatort bes 
Bropheten war. Wie mau Jonas Grab bei 
Rinive zeigt, fo hat mau auch unfer Ellos feit 
bem 16. Jahrhundert in einem aflyrifhen Orte 
dieſes Namens finden wollen, ber am Zigrie 
unweit von Moſul Liegt: beide Angaben find 
burchans falſch. — Bss. 3 —7 enthalten ein- 2 
leitende Grundſätze, bie Bes. s—ıı auf Aflur, 
Bss. 13 —2,ı auch anf Inda angemwenbet wer⸗ 
ben: Gott läßt feine Feinde nicht ungefraft, 
obwol er Iangmüthig unb gegen bie Selnigen 
(BE. 7) gätig if. — eifriger, 20,5 — 
fangmüthig, Rum. 14, 10. — das Gtra- 8 
fen unterläßt er nicht, vwrtl. „wirb wicht 
immerfort losfprechen , ſtraflos Laflen‘, nämlich 


4 


er} 


Gottes Grimm wie Sener. 


Nahum 1. 


Demüthigung Affurs. 


Er ſchilt pas Meer, und legt e8 troden, 


und alle Ströme läßt er verjiegen: 


Welt wird Bafan und Karmel, und des Libanon Gefproß welft Hin. 
Die Berge zittern vor ihm, und bie Hügel zerfließen: 

Und vor feinem Angefichte bebt auf die Erbe 

und ber Erdkreis und alle fo darauf wohnen. 
Wer kann vor feinem rolle Stand halten, 
und wer beftehen vor der Glut feines Zorn? 

Sein Grimm ergießt fich wie Feuer, 


und "bie Dee ic vir Y } > X 


—R 4 "evt or 


el 


a”. aeg 


Der Ewige ijt gütig, gewähret Zuflucht iu 1 Tage ber Noth: 


Und er fennet die auf ihn trauen. 


Doch mit überfchwellender Flut macht er jener Stätte ein Ende: 
Und feine Feinde verfolgt Finfterhifl. , 
Was finnet ihr wider ven Ewigen? ein Enberitlachtterzt urn 1. 
Nicht zum zweiten male wird bie Muth. eintueten; 1; : 1-1 : 5. 
Seien fie jelbft wie Dornen verflochten 
und wie von ihrem. Tranke :burcbträults - m »- » een 
©ie follen bergen werden wie völlig dürre⸗ Stoppel.” 
Denn aus bir ift DH ReR..b ber otger den Aigen Pop fann: 


Der Heillofes bei Ha. 


So ſpricht ber Ewige, Wenn fie auch vollzäßfig und ale seen find, 
auch jo werben fie abgemäht und verſchwinden: | 
Ich demüthige 9 ohne dich weiter. zu bemügigen. 


bas Böfe, vgl. Er. Mn . feiner Füße 


Staub: wie unter eines Menſchen Schritten 
Staub aufwirbelt, ſo läßt der im Sturme ein⸗ 
herzlehende Bott dichtes GeruBit' nie feines Fitze 


4 Spur zurfitt. — dae Meer, &. 14, 2a. — 


: I Yafaı utib Karmel, 


Am. 1,8; Jeſ. 33, 9 


5 — Bat. Bi. 97, 5; 104, 2. —beßt auf, wrif. 
6 „ethebt ſichl. — Jeſ. 83, 14; Demi. 32, 22. — 
7 gütig, gewährer Zuflucht, Pf. 145, a; Foel 
84, 1 — kennet, Pſ. 1,6. — Flut: Bilb 


ber. feinblichen lleßerziehung,, Jeſ. 8, 8; 28, 18. 
— jewer Stätte, wrtl. „ihrem Ort”, d. h. 
der Stabt Ninive; Ninive iſt als eine Königin 
gedacht, vol. Bas. 9. 11; 2,2. — verfolgt 
Finflerniß: wenig wahrſch. if die Ueber- 
fegung ‚‚iagt ee in Fluſtericiße“, wobei man 


“an bie Höfe denkt, ober bie Deutung Luthers 
9 „‚verfolger er mit Finfterniß. — ihr, Aſſy⸗ 


rer, wider deu Ewigen: durch den. Ber, 
nichtungebeſchluß ‚Über deffen Land und die hei⸗ 
fige Stadt Jernſalem, vgl. Jef. 36, 10: 16. — 
Nicht zum zweiten male: gewbhnlich er- 


"Härt: man nad 33. 12: „nm bas Bitbe Affure 


herbeizuführen, wich bie erfte von Gott gegen 
dafſelber geſandte Drangfal hinteichen, denn 


Ahur iR. * 


zum Untergang", allein es iſt 
ſchwierig, „Noth“ hier anders zu beziehen als 
BE. 7. Beidemal iſt wol bie über Juda ge- 
brachte Noch zu verſtehen, Don ber es in un⸗ 
ſerm Berfe Heißt, duß fie nit zum yioekten 
male (wril. zweimal) etutreten Toll. Bier wirb 
alſo anf eine bereits vergangene Noth zurlid- 
gebiidt, welche viele Ausleger in Der Belage- 
rung Ierufaleme durch Sanherib finden. — 
wie Dornen verflochten; d. he nicht grund⸗ 
verbderbt· (Mich. 7,45 Eʒ. 2, x; Jeſ. 10, 17), 
ſondern, unangreifbar⸗, ve bus Folgende don 
ihrem Ttanke durchtränkt beweiſt; ben Fener 
find ſte doch zugänglich. — darchtränkt (hebr. 
febt’im, anklingend an das vorangehende fe- 
bukhim, b. h. verflochten), eig. gettunken: bie 
Worte „wie ihr Toank oder „ihrem Saufen 
gemäß” (Sof. £, 18) ſtellen die ber Böllerei er- 
gebenen Niniviter wigig als Raute bar, bie ſich 
duvch ben naffer Wein als vor bem verzehren 
ben Feuer geſichert dimlen. — wie obllig 
dürre Stoppel: plbtzlich und auf einmal, 
vgl: Jeſ. 5, mu. — ber gegen ben Ewi⸗ 
gen Böſes jank: vieleigt M Sanherib ge 


meint, vgl. 2,12; Jeſ. 36, 87: = abgemäßt: 12 
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Sions Seffeln zerriffen. 


Nahum 1, 2, 


Die BSeſtürzung Miniven. 


13 Und nun will ich fein Joch von bir weg zerbrechen: 


Und beine Feſſeln, o Zion, zerreißen. 


14 Aber über dich, Aſſur, hat ver Einige geboten, 
Nicht fol fürber dein Name ausgefäet werben: 
Aus deinem Gotteshaufe rotte ich aus Schnitzbild und Gußwerk, 
dein Grab will ich bereiten, denn du biſt zu leicht befunden. 
1 Siehe, auf den Bergen ſind die Füße des Herolds, der da Frieden oacime,, 
feiere, Juda, deine Feſte, bezahle beine Gelübde: 
Denn nicht ferner noch ſoll der Heilloſe dich durchziehn, 


er iſt gänzlich ausgerottet. 


Verheißung ber Belagerung und Zerſtörung von Ninive (2, 2-14). 


2 Heranzieht gegen dich, Affur, ber Zerftörer; die Fefte gewahrt! 
Beobachte ſpähend den Weg, gürte bie Lenden, ftärfe dich fehr mit Macht! 


3 Denn wieberherftellen will ver Ewige Jakobs Hoheit wie bie 


obeit Iſraels: 


Da Räuber fie beraubt, und ihre Heben verborben haben. 


4 Die Schilver feiner Helden find geröthet, die Tapfern in Purpur geffeibet, 
im Feuer der blitenden Waffen ftehen die Kriegsmwagen am Tage feiner Rüſtung: 
Und die Ranzen werben hin⸗ und bergeichwungen. 
5 Auf den Gaffen toben die Wagen, rennen einher auf ven Pläßen: 
Sie find anzufehen wie Fadeln, wie Blite fahren fie bin und ber. 
6 Der König gebenket feiner Eveln, fie ftraucheln auf ihren Gängen: 


Sie eilen- auf Die Mauer, 
und gerüftet wirb die Schugwehr. 


T Die Thore an den Strömen werben aufgethan: 


Und der Palaft zerflieht vor Furcht. 


8 Und es ift beftimmt, fie wird entblößt, wird hinweggeführt: 
Und ihre Mägpe feufzen laut wie Tauben, 


und fchlagen an ihre Bruft. 


nach bem Bilbe, das auch Jeſaja von ben ſtol⸗ 
zen Aſſyrern braucht, Jeſ. 10, 18. 33. u. — 
14 ohne dich, vgl. 1 Sam. 26, 8. — ber Did, 
der das Böfe gebachte (Vs. 11), wahrſch. San- 
berib, vgl. 3, 18. — bein Name, wrtl. „von 
deinem Namen‘. — Der Gott, 
Haufe Hier bie: Rebe if, wirb genannt Jeſ. 
37,5. — Schnitbilb ac: unb bamit alle 
Zuverfit. — bein Grab will ich ꝛc.: un 
erwartet, durch mich ſollſt du ſterben, vgl. Jeſ. 
30, 88. — zu leicht befunden, wril. ‚leicht 
2,1 geweſen“, vgl. Dan. 6, . — Frieden, Ief. 
52,7. — Feſte, über bie ſchon vollendet ge- 
dachte Ausrottung ber Feinde. — nicht ferner 
dich durchziehn, verwüſtend wie bisher 
mit Fener und Schwert und raubend, B8. s, 
2 Jeſ. 88, 8536, 1. — ber Zerftörer, vai. Jeſ. 
33, 1. — Beobachte ben Weg, auf dem bie 
Feinde fommen, d. h. vergeblih wirb Wach⸗ 
jamfeit, Borficyt und Gegenwehr fein, 3, 1. — 


von befien _ 


% 


Jakob bebeutet vielleicht das Reich Juda, vgl. 8 
Jeſ. 46,3; Ob. Be. 18. — Hoheit: nicht nur 
Glanz unb Herrlichkeit Judas im Aeußern, 


‚ fondern auch feine tm Schuß Gottes beftehenbe 


Würde wirb mieberhergeftellt, indem durch 
Affurs Fall offenbar gemacht wird, daß man 
Iſraels Wurde nicht ungeftraft verböhnen und 
verderben barf. — pie Ränder, Affyrer, vgl. 
B8. 1. — feiner Helden, bes Zerfiörers 4 
(88. 2), bes ale Zuchtruthe gegen Affur geſen⸗ 
beten Bolle. — geröthet, wahrſch. prächtig 
mit Kupfer ober Gold überzogen. — Wohl bes 5 
reitet man fi eilig In ber Stabt zur Bertbei- 
bigung vor. — Aufgerufen werden bie Tapfer- 6 
ften aus ebeln Geſchlechtern. — Es iſt vergeb- 7 
fih: die Shore gegen ben Tigris zu werben 
vom Feind erbrochen, und Schreden bemäd- 
tigt fich des Palaſtes des weichlihen, muthlofen” 
Könige. — Die göttlihe Beſtimmung wird 8 
vollzogen: fie wird entblößt, d. h. Ninive 
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Die Löwenmwohrung. Nahum 2. 3. Die zanberkundige Murr. 


I Wohl glich Ninive von jeher einem Zeiche voll Waſſer: 
Aber ſie fliehen; 
„ſtehet doch, ſteht!“ aber niemand wendet ſich um. 
10 So raubet nun Silber, raubet Gold: 
Denn kein Ende haben bie Kunſtgebilde, 
da ift Ueberfluß an allerlei koſtbarem Geräthe. 
11 Oede und Teer und ausgeleert ift fie: 
Das Herz zerſchmolzen, bie Kniee fchlottern, 
Zittern ift in allen enden, und Aller Angeficht überzieht Bläfſe. 
12 Wo iſt nun die Wohnung von Löwen, die auch eine Weide war für junge Löwen: 
Woſelbſt der Löwe, die Löwin und der junge Leu gingen, 
und niemand fie ſchrecken konnte? — 
13 Der Löwe, der zur Genüge ſeiner Jungen raubte, 
und würgte für ſeine Löwinnen: 
Mit Beute füllte ſeine Höhlen und ſeine Wohnungen mit Raube? 
14 Siehe, ich will an dich, iſt des Ewigen der Heerſchaaren Spruch, 
und ich verbreme deine Streitwagen zu Rauch, 
und deine jungen Löwen ſoll das Schwert freſſen: 
Und deinen Raub rotte ich aus von der Erde, 
und die Stimme deiner Botſchafter ſoll man nicht mehr hören. 


Die gerechte und gewiſſe Verwerfung Ninives (3). 


1 Wehe der Stadt der Blutſchuld: 3 
Die ganz von Lüge, von Gewaltthat erfüllt ift, worin das Rauben nicht aufhört. 
2 Horch, Peitſchen, und horch, Geraſſel der Räder: 
Und jagende Roſſe, und aufſpringende Wagen! — 
3 Andringende Reiter, und flammendes Schwert und blitzende Lanze, 
Erſchlagene in Menge, Gefallene in Maſſe: 
Und der Leichen kein Ende, man ſtrauchelt über ihre Leichen! 
4 Wegen der Größe der Hurerei der Hure, 
der anmuthvollen, der zauberkundigen: 
Welche Völker beſtrickte durch ihre Hurerei, 
und Stämme durch ihre Zauberei — 
5 Siehe, will ich an dich, iſt des Ewigen der Heerſchaaren Spruch, 
und will deine Schleppe aufdecken über dein Angeſicht: 


(B88. 9. 11), bie bier wie 3, 5 perſonificirte Unabläſſig treibt Ninive das Rauben unb Zer- 
Stadt, wird mit Schimpf angethan und in Die reißen in ungerechten blutigen Kriegen, vgl. 
Berbannung geführt. Bon ber Königin Nine Hab. 3,12. — Nun wirb bir vergolten, bie 2, 3 
ves ift nicht Die Nebe. — ihre Mägbe, d.h. Reiter und Streitwagen ber erobernhen Feinde 
ihre num zu Mägden geworbenen Frauen, er- jagen jet durch die Strafen Ninives, bem 
9 heben ohnmädhtige Klage. — vom jeher, eig. bie Thore (2, 7) gefprengt find, um maßlos 
„ſeitdem es if“. — einem Teiche voll zu morden und zu plünbern (2, ı0. 14). — 
Waſſer: als ein Ort mit unermeßliher An» Hurerei und Zauberei ifl zu verflehen von 4 
10, häufung von Menſchen, 3, 1. — Anrede an ben fchlauen Künften bes Völkerhandels unb 
11 bie eindringenden Feinde. — Aller Ange» verlodender Bünbniffe, womit Affur über ben 
ficht ꝛc., wril. „alle Angefichter ziehen bie Röthe Beſitz unb bie freiheit anderer Böller zu ge- 
12 tin‘, Joel 2,6. — VBgl. B8. 145 3, 1; &.19,3. bieten und fle für fich zu gewinnen wußte. Bol. 
14 — Schwert, vgl. 3, . — deiner Bot» bie bezaubernden Reben Jeſ. 36, u — 20. — 
3, 1 ſchafter, vgl. Jeſ. 36,2. 18 fg. — Bgl. 2, 12. 13. will ich an dich 2,1. — anfbeden, Be. s; 5 
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Bas Schihfal Thebens. Habım 3. Mer unnermeistiche Mutergang. 


Und ich zeige den Völkern deine Blöße 
und ben Königreichen beine Schande. 
6 Und ich werfe Gräuel auf dich und beſchimpfe bich: 
Und mache ans dir ein Scheufal. 
T Und es gefchieht, Alle die dich fehen, werben vor vie fliehen, 
und fprechen, Nintve tft zerftört, wer will fie bedauern: 
Woher nehme ich Tröfter für dich? 


8 Biſt du denn beffer als No- Ammon, 
bie an den Nilftrömen tbronte, von Waffer umgeben? 
Die eine Feſte des Meeres war, 
deren Mauer aus dem Meere beftand. 
9 Aethiopien war ihre Stärke und Aegypten ohn’ Ende: 
Put und Lybier gehörten zu deiner Hülfsfchaar. 
10 Doch aud fie hat in’s Elend, in Gefangenfchaft wandern müffen, 
auch ihre Kinder wurden an allen Straßeneden zerjchmettert: 
Ueber ihre VBornehmen warf man das Loos, 
und all ihre Großen wurden in Feſſeln gejchlagen. ‘ 
11 Auch du follft trunfen und ohnmächtig werben: 
Auch du wirft einen, Zufluchtsort fuchen vor dem Feinde. 


12 Alle deine Feſtungswerke find wie Feigenbäume mit Frübfeigen: 
Wenn fie gejchüttelt werben, fallen fie dem Eſſenden in den Mund. 
13 Siehe, deine Leute find Weiber in beiner Mitte, 
weit thun fich deinen Feinden auf die Thore deines Landes: 
Teuer verzehrt deine Riegel. 
14 Waffer für pie Zeit der Belagerung fchöpfe dir, verftärke deine Feftungswerfe: 
Geh in den Lehm, tritt auf den Thon und ergreife die Ziegelform! 
15 Da wird Feuer dich verzehren, das Schwert dich ausrotten, 
wird dich verzehren wie der Leder: 
Habeft du Dich auch gemehrt wie Leder, 
gemehrt wie Heufchreden. 
16 Deine Krämer Haft du zahlreicher gemacht, als Sterne am Himmel finp: 
Der Leder fteeift fih ab, und fliegt Davon. 
17 Deiner Söätolinge find fo viel ale Heufchreden, 
und deiner Hauptlente wie Grillen über Grillen: 
Die fi zur Zeit ver Kälte an Mauern lagern, 
und, gebet vie Some auf, entfliehen, 
daß ber Ort nicht zu erkennen ift, wo fie waren. 
18 Deine Hirten, König von Affur, ſchlummern, 
es ruhen beine Edeln: 


8 2,8; Jeſ. 47,3; 8.16, 397. — Ro-Ammon, Um. 1,5. — Bergebli wird Borfiht unb 14 
Theben in Aegypten, 3er. 46,25; Ez. 30,11— 16. eifrige Arbeit für bie Bertheidigung fein, 2, 2. 

9, 11 — But, Ser. 46,9. — trunfen und ohn- — Leder, vgl. Joel 1,4. — Krämer: beffer 15, 16 
mächtig, Ser. 25, 15; 51, 20; Hab. 2,1. — in ben Zſhg. würbe Die Dentung „Fußtruppen“ 
Zufludtsort, die Feſtungen (Be. 12): bie paſſen, vgl. z. 2, 0. — reift fih ab, d. $. 

13 aber werben fallen wie reife Früchte. — Wei- häutet fich, worauf fich bie Flügel entfalten. — 
ber, vgl. Jeſ. 19, 16; Jer. 50.87. — Riegel, Hanptlente, f. 3. Jer. 51, m. — Deine 17, 18 
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Wie unheilbare Wunde. Haba 8. Frende über Uiwines Soll. 


Zerſprengt iſt dein Volk auf den Bergen, 
und Niemand ſammelt ſie. 

19 Keine Linderung gibt's für deine Wunde, unheilbar iſt dein Schlag: 
Alle, fo die Kunde von dir hören, klatſchen über dich in die Häude, 
benn über wen tft nicht beine Bosheit ergangen ohne Unterlaß? 


Hirten: beines Reiche und beine Provin⸗ ter flub erſchlafft. — Vgl. Ier. 80, 12; Zeph. 1} 
zen Wächter, bie Unterfönige unb Stattbal- 2,15. 
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Das Bud Habakuk.“ 


(1, ı.) 
Dies ift ver Ausſpruch, welden der Prophet Habaluk ſchaute. 


Eine göttliche Züchtigung naht, die Ueberziehung bes Landes buch bie Chabbäer (1, 2—ı7). 


Wie lange, Emwiger, fol ich fehreten und du wilift nicht hören? 
Wie lange foll ich zu bir rufen.Aber Gewaltthat, ohne daß du Hilfft? 
Warum Iäffeft du mich Unheil fehen und Jammer erbliden, 
und ift Verwüſtung und Gewaltthat mir vor Augen? 
Und Haber tft entftanven, und Steeit hat ſich erhoben! 
Darum erlaltet das Gefeß, und kommt fein Recht nach Wahrheit hervor: 
Denn der Frevler umringt ben Gerechten, 
darum kommt das Recht verdreht hervor. 


Sehet unter die Völler, und blickt hin und ſtaunet und ſtarret: 
Denn ein Werk wirke ich in euern Tagen, 
das ihr nicht glauben werdet, wenn es erzählt wird. 
Denn ſiehe, ich laſſe aufſtehen die Chaldäer, 
das grimme und ungeſtüme Volk: 
Welches über die weiten Flächen der Erde zieht, 
Wohnungen in Beſitz zu nehmen, die nicht ſein ſind. 
Schrecklich und furchtbar iſt es: 
Von ihm ſelber gehet aus ſein Recht und ſeine Hoheit. 


* Der Prophet weiffagt das ſchon nahe her⸗ der Schrecken vor dem nun zum Gericht nahen» 
angerückte Gericht Gottes Über das ungerechte den Gott, an dem fich gleichwol bie Hoffnung 
Bolt Inda und feine Wegführung durch bie bes Propheten feſthält. — Wie lange, Bf. 1, 2 
Ehalbäer, bie bereits in fiegreichem Vorſchrei⸗ 18, 2.8. — Gewaltthat: ber Großen gegen 
ten begriffen find (1, e), alſo umter König Jo- das Voll Inda. — Es herrſcht Ungerechtigkeit 3 
jaftnm. — Zuerfi wird nad Ankündigung bes und baber Parteiung unb Streit unter ben 
Berichts das kriegeriſche, gierig raubende Bot Bürgern Judas, Jeſ. 5, 5.20. — Bol. Pi. 11, 4 
ſelbſt geſchilbert, Kp. 1, bamn ber Bid uf 2.3; Jeſ. 3, 20; 10, 1. 2. — ein Wert, d. h. 5 
Gottes Gerechtigkeit und Treue gerichtet, Kp.2, ein Gericht, vgl. Jeſ. 28, 21. — Zu Use. s—ıı 6 
welcher auch biefen Feind beimüthigen und feine dgl. Ief. 5, 20 fg. von den Aſſyrern, Jer. 50, 
Weifſagung für Iſrael anfrecht erhalten werbe. a1 fg. von ben Shalbdenm. — Bon ihm fel- 7 
In dem pfalutähnlichen Liebe, Rp. 8, ſpricht Her ac.: es erlennt Leinen Mächtigern über ſich 
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Das wilde Ehaldäervolk. 


Habakuk 1. 8. 


Des Propheten Einrede. 


8 Seine Roffe find ſchneller als Panther, und raſcher als bie Wölfe ver Steppe, 


und feine Reiter fprengen baber: 


Und von fernher kommen feine Reiter, 


fie fliegen wie der Adler, ver auf Beute ſchießt. 


9 Sie gehen allefammt auf Gewaltthat aus, 


bie Begier ihrer Angefichter ift gen Often gerichtet: 
Und Gefangene raffen fie auf wie Sand. 
10 Ya dies Vol! macht ſich aus Königen einen Spott, 


und Fürften find ihm ein Gelächter: 
Aller Feftungen lacht e8; 


einen Wall macht es mit Erde und nimmt fie. 
11 Dann wächft ifm nen ver Muth, und es zieht weiter und verfchufvet fich: 
Diefe feine Ueberwältigung ift fein Gott. > 


12 Bift du nicht, Eiwiger, von ber Urzeit her mein Gott, mein Heiliger? 


wir werben nicht fierben! 


Zum Gericht haft du, Ewiger, e8 gefekt, 
zum Strafen haft bu, o Fels, es beftimmt! 
13 Deine Augen find zu rein, um das Böſe anzufehen, 
und ben Sammer anzubliden vermagft du nicht: 
Warum magft du auf bie Räuber bliden, 
und fchweigft, wenn ver Frevler den zu Grunde richtet, 


ber gerechter ift als er? — 


‚ 14 Und macheft Menfchen gleich ben Fiſchen im Meer: 
Gleich dem Gewürm, das ohne Herrfcher ift? 
15 Alle Holt er mit der Angel herauf, ziehet fie in fein Netz, 


und fammelt fie in feine Reuſe: 
Dep freuet er fih und frohlodt. 


16 Darum opfert er feinem Netz, und bringt feiner Reuſe Rauchwerk ber: 
Denn durch dieſe ift fein Gewinn fett und köſtlich feine Speife. 


17 Soll er darum fein Ne ausfchütten: 


Und immerbar Völker zu morden Tein Bedenken tragen? 


Die Berheißungen Gottes werben befiehen, bie Ehafbäer einft gebemltbigt werben (2). 


1 Auf meine Warte will ich treten und mich ſtellen auf eine Zinne: 


Und will ausſchauen um zu ſehen, was zu mir geſprochen werde, 
und was ich auf meine Einrede erwidern ſoll. 


8, 12 an. — Wölfe, ſ. z. Zeph, B, 3. — nidt fler- 
ben: nicht ganz untergehen, wenn wir bie 
Züchtigung als ſolche erfennen und an uns 
wirfen laffen, vgl. Ser. 10, u; Mich. 7, 9 fg. 
Nah einer uns überlieferten alten Nachricht 
hätte der Text urfprünglich gelautet „du wirft 

13 nicht Rechen. — Gleichwol ift e8 dem Glau⸗ 
ben an Gottes Gerechtigkeit ſchwer, ein Bolt 
wie bie Ehalbäer fo im Großen ungefttaft rau⸗ 

14 ben zu feben. — B68. 14 — ı7 die wehrlofen 
Böller umber, and bie Jubäer, Tommen fo 
fchnel und fidher in ihre Gewalt wie durch 
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einen Fiſchzug. — Renfe: bie Fifchreufe if 15 
ein geflochtener Korb mit langem Halfe, aus 
bem Die Fifche nicht wieder herauskönnen. — 
feinem Netz, d. h. ohne Bild, feinem Schwerte 16 
wie bem Kriegsgotte, bem Hauptgotte ber Chal- 
bäer, vgl. 1, 1. — Soll er barum, weil 17 
er biefem nichtigen Gott opfert, immer neuen 
Fang machen unb umngeftraft genießen? Die 
Antwort auf Bes, 8 —ı7 erfolgt Kp. 2, be 
ſonders Vos. s — is ale eine von Gott ſelbſi 
gegebene. — Auf meine Warte, vgl. Jej. 2, 1 
21,35 &.3, 17. — Zinne, eig. „Bee. — 





Der Gerechte wird leben. 


Habakuk 2. 


Wehe über den Send. 


2 Und der Ewige antwortete mir und fprach, 
Schreibe die Weiffagung auf, und grabe fie auf Tafeln ein: 


Daß fie überlaufe wer fie lieft. 


3 Denn noch hat die Weiffagung eine beftimmte Zeit, 


aber fie eilet zum Ende und täuſchet nicht: 


Wenn fie verziehet, harre auf fie, 


denn kommen wirb fie und nicht ausbleiben. 

4 „Siehe, in wem bie Seele hochmüthig ift, dem wirb es nicht glüdlich gehen: 
Aber der Gerechte wird durch feine Treue leben.“ 

5 Und wahrlich, der Wein übt Tüde an dem ftolzen Manne, 


und er bat feine Ruhe: 


Welcher gleich der Unterwelt feine Gier weit aufthut, 
ber wie ber Tod nimmer fatt wird, alle Völker an fich reißt, 
und alfe Nationen zu ſich zufammenbringt. 

6 Wahrlich, diefe alle werben über ihn Spottiprüche anheben, 


und zum Hohn auf ihn Witiworte: 
Und man wirb jagen, 


Wehe dem, der aufhäuft, was nicht fein ift, 


bis wie fange wird es bleiben? 
und der Schuldenlaſt fich aufbürbet. 


T Wahrlich, plößlich werden aufftehen, die bich quälen, 


und erwachen, bie dich mishandeln: 


Und du wirft für fie zu Beuteftüden werben. 
8 Denn Du haft ausgeplündert viele Völker, 
fo werben bich alle übrigen Nationen ausplünbern: 


erwibern foll: mir ‚und anbern anf Die 
Frage bes angefochtenen Glaubens: Warum 
ſchweigſt bu, 1, 15 —ı7, bie der Prophet wie 
als Einrede gegen Gottes Verfahren erhoben. 
2 — Beiffegung, eig. „Schauumg“. — auf 
Tafeln, Jeſ. 8, 15 30,8. — daß fie über- 
Taufe: daß jeber den Inhalt geläufig leſen 
könne, und ſich berubige Durch das, was ge- 
8 fchrieben fließt. — eine beftimmte Zeit: 
noch ift bie Erfüllung ber Weiffagung für bie 
ihr beſtimmte Zeit ausgeſetzt; noch wirb bar- 
über Zeit vergehen, bis Gott fich feines Volle 
erbarnıt und feine ſtolzen Feinde richtet; denn 
er muß bie Verbannung erfolgen, 3, 16. — 
4 Stiche, in wem ıc., wrtl. „Biehe, hoch⸗ 
mütbig (eig. angefchwollen) if, nicht gerabe 
geht feine Seele in ihm." Diefe Worte, welche 
aller Wahrfcheintichleit nah ben Inhalt ber 
Inſchrift (38. 3) ausmachen, flellen das Thun 
und Loos bes Mebermütbhigen bem bes From⸗ 
meu ſcharf gegenüber; allein das nähere Ber- 
ſtändniß if ſehr fchwierig. Die erſte Hälfte 
läßt fi unmittelbar auf ben Ehalbäer bezie⸗ 
ben; befier aber faffen wir fie allgemein, wie 


auch 2, überſetzt bat „Siehe, wer balsflarrig 
ift, ber wirb feine Ruhe in feinem Herzen ha⸗ 
ben‘, ſodaß erft Vo. 5 bie Anwendung davon 
auf den Chaldäer gemacht wird. — durch 
feine Tree (Gottoertrauen, vgl. Ier. 88, 6) 
leben, wird durch feine gänzliche Ergebung 
an Gott gefegnet fein, unb auch Züchtigungen 
zu feinen Helle beftehen, nach 1, ı2. Vgl. zu 
unferer Stelle Gem. 15, 8; Röm. 1, 17; Bal. 
3, 115 Hebr. 10, 88. — Der Wein ober Rauſch 5 
iſt eim Bild des Uebermuths; er bringt dem, 
ber fi ihm ergibt, in's Unglück hinein, wie 
ſüß auch zuerfi der Zaumel fein mag, vgl. 
Spr. 20, 15 28, 9-35. So wirb auch ber 
Chaldbäer, wie fehr er fich jetzt auch blähet und 
fih der größten Dinge vermißt, zuletzt ben 
Böllern zum Gefpötte werben. — biefe: Vol⸗6 
fer. — Über ihn, ben Stolgen, Be. 5, den 
EhHalbäer. — Spottjpräde, Jeſ. 14,4; Mic. 
3, — Shulbenlaft: gemeint if erpreßtes 
Gut. Das Bilb wird DS. 7 fortgefet. — Wie 7 
bie einem ſchlimmen Wucherer gleich frembes 
Eigenthum wegnahmſt, fo wirb bir geſchehen. 
— amälen, eig, „beißen, was befb. von ber 
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Der Stein fchreich. 


Gabakuk 2, 


Gewalithat gsgen den Libanon. 


Wegen ver Blutſchuld gegen Menjchen und ver Gewaltthat gegen Ränder, 
gegen bie Stabt und alle, die barin wohnen. 


(IL) 


9 Wehe dem, ber böfen Gewinn feinem Haufe gewann: 


Um in die Höhe fein Neft Hinzufeßen, 


und gerettet zu fein aus ber Hand bes Uebels. 


10 Schande haft du deinem Hauſe berathen: 


Das Ausrotten fo vieler Völker, womit bu bein Leben verwirkſt. 


11 Denn der Stein aus der Mauer ſchreiet: 


Und der Sparren aus dem Gebälk antwortet ihm. 


(m. 


12 Wehe dem, der Städte bauet mit But: 


Und Oerter gründet auf Frevel. 


13 Wahrlich, fiehe, von den Ewigen ‘ver Heerfchaaren kommt e8: 
Daß der Heiden Arbeit verbrannt werde, 
und verloren fei, was die Völker mit Mühe erbauet baden. 
14 Denn die Erde wird von Erfenntniß der Herrlichkeit des Ewigen voll werben: 


Wie die Gewäfler pas Meer bedecken. 


(IV.) 
15 Wehe dir, der du deinem Nächften zu trinken gibft, 
bein Gift einfchenkeft und ihn auch trunfen machft: 


Um feine Scham zu erbliden! 


16 Du fättigft dich lieber mit Schande als mit Ehre, 
auch Du folljt trinfen und beine Vorhaut zeigen: 
Gegen dich wende jich der Becher in der Rechten des Ewigen, 
und Schimpf und Schande fomme über beine Herrlichkeit. 
17 Denn bie Gewaltthat gegen ven Libanen wird dich erbrüden, 
und die Verftörung feiner Thiere, bie fie fchredte: 
Wegen der Blutjhuld gegen Menfchen und der Gewaltthat gegen Länder, 
gegen bie Stadt und alle, bie darin wohnen. 


(V.) 
18 Was Hilft ein. Schnikbild, daß fein Bildner es ſchnitzt, 


das gegofine Bild und ber Lügenlehrer: 


Bebriidung des Wucherers gefagt wurde, Deut. 

8 28,2. — die Stabt: es ift nicht irgendeine 
beſtimmte Stabt gemeint, ſondern ber Aus- 
brud allgemein zu verftehen, vgl. 38. 17; Ser. 

9 46,8. — Fortgefeitte Anklage ber Chaldäer. — 
die Höhe: Bub für Sicherheit, vgl. 3, 195 
10 Pſ. 9,1. — Schande flatt Gewinn (38. 9) 
11 mb Ehre fol dir merben, Vs. 16. — jchrefet, 
antwortet: anlagenb gegen dich wlrben 
Stein und Holz, womit beine Hauptftabt ger 
bant ift, auftreten, wenn deine lebendigen An⸗ 
Häger ba wären, benn ihre Grbße hat biefe 
Stadt durch Bluithaten (vgl. Vo. ı2 mit Va. 30). 

18 — Daß ber Heiden Arbeit ıc. (vgl. Ier. 


61, 58), wrtl. „Daß bie Bäller ſich mübe ar- 
beiten für das Feuer, unb bie Nationen für 
Giteles (b. 5. umfonft) fi abmäühen”, Am. 
1,« 7. 105 Ger. 51, ss. — Wie Je. 11, 0: 14 
barin liegt, daß kein göbenbienerifches, mit 
Frevel fi) vergrößerndes Reich Beſtand haben 
Yaun. — bein Gift: das hebr. Wort bebeutet 15 
auch „Deinen Orimm“. Das Bilb vom Zom- 
kelch kommt Öfters vor, vgl. BE. ı6. — feine 
Scham, Gen. 9, sıja.; Rah. 8,5. — ber 16 
Becher, Jeſ. 51, ır; Ser. 25, 15; 61, 7. — 
gegen ben Libanon, ef. 14,85 37,0. — 17 
bie fie ſchredte, befier, mit Yenberuug Eines 
Conſonanten, „wird bich ſchrecken“. — Wegen 


782 





19 Wehe dem, ver zum Holz fagt, Erwache, 


1 


Wie Aummen Böpen. 


Habaknk 8. 3. 


Des Ensigen Bürnen. 


"Daß fich fein eigener Bilbner barauf verläßt, 


indem er ftumme Götzen macht! 


zum ftummen Steine, Stehe auf: 


Der follte Iehren? Siehe, er ift mit Golb und Silber. überzogen, 
und ift doch gar kein Geiſt in ſeinem Innern. 
20 Aber der Ewige iſt noch in feinem. heiligen Tempel! 


Stilfe fer vor ihn, alle Welt! 


Der Allmächtige naht zum Gericht über fein Bolt, doch will er ihm nicht alle Hälfe 
verfagen (8). 


Gebet des Propheten Habakuf, nach ber Weile der Klagelieder. 


2 Ewiger, ich babe beine Kunde vernommeh, bin erfchroden, 
Eiiger, führe in's Leben dein Wert im Laufe ver Jahre, 


im Laufe der Jahre thue es kund: 


Do im Zürnen gedenfe bes Erbarmens! | 
3 Gott kommt von Themen, und ber Heilige vom Gebirge Baran, — Gele: 
Seine Majeftät vedet ven Himmel, und feine Pracht füllet die Erbe, 

4 Glanz geht hervor wie das Sonnenlicht, Strahlen ihm zur Seite: 

Und das ift nur die Hülle feines mächtigen Weſens. 

5 Vor ihm her geht die Seuche: 


Und die Beft folgt feinem Fuße. 


6 Er fteht und mißt die Erbe, er fieht und aſſchretet die Volker, 
zerſchmettert werden die urwellichen Berge, niederſinken die uralten Hügel: 


Seine Pfade von Alters her. 


7 Gedrückt von Unheil ſehe ich die Zelte Kuſchans: 
Es beben die Zeltbehänge des Landes Midian. 


8 Iſt der Ewige gegen die Ströme entbraunt, geht dein 3er gegen He Ströme, 


gegen das Meer bein Grimm: 


Daß du auf deinen Roſſen, beinen Siegeswagen baherfährft? 


19 der Blutfhuld, Vs.s. — Bol. Hof. 4, 12. — 
X in feinen heiligen Tempel, Pf. 11,4, b. h. 


als wahrer, richtenber, helfender Gott, 3, ı8. 19. 


beutung bes Ausbrude nicht zuberläffig be⸗ 
kannt. — Majeftät, el. 6, 5; Pſ. 72, 10. — 
Glanz, Bi. 50,2. — bie Hülle, Sf. 18, 4 


3,2 — Stille, Zeph. 1,7. — beine Kunde, 
nämlich vom Gericht durch Die Ehafbäer, 1,6. 12. 
— dein Wert, vgl. 38. 16; 1, 5 und dann ber 


9.18; 104, 2. — Seuche, vgl. Joel 9,5, 5 
auh Er. 9, 8. — Pet, Ier. 14, 12; 27,8; 
32,2. — mißt, Jeſ. 84, 1; Am. 7, 7.8.1715 6 


Feinde Sturz, mas 2, 4— 19 verheißen war. — 
im Lanfe der Jahre, wrtl. „in der Mitte der 
Jahre”, bie vu beſtimmt (2, 3): das aber iſt 
bie Gegenwart, denn das ſchreclliche Werk „wirke 
ich in euern Tagen”, 1,5 — im Zürnen, 


3 vgl. 1, 12; Pſ. 90,15. 16. — Gott fommt: 


nach Bes. a und 5 als Richter. — don The» 
man, Baran: vom Sinai her, Deut. 33, 3; 
Richt. 5,4. — Sela: außer Vss. 9. 13 findet 
ſich dies Wort nur noch in den Pfaltıen. Es 
bezieht fich ohne Zweifel‘ anf bie muſikaliſche 
Aufführung ber Lieber, doch ift uns bie Be⸗ 


db. 5. er kommt auch zum Gericht über bie heid⸗ 
niſchen Bölfer (vgl. 3. VBs. 3) unb fomit zum 
Seile Iſraels, BB. ıs. — Seine Bfabe von 
Alters ber: gemeint find bamit ohne Zweifel 
bie uralten Höhen, Am. 4, 18; Mid. 1,3 — 
Kuſchan: wol arabifche Nomaden, ba fle neben 7 
Midian fliehen, beide zufantmen als Bewohner 
der großen Ebenen; Sinn: mie bie Berge vor 
ber Erſcheinung bes Ewigen nieberſinken (Be. 6), 
fo beben vor ihm bie Zelte der Triften und 
Büften; vgl. Jeſ. 42, 11. — Auftreten will der 8 
Kichter wieder für fein Bolt, wie einft Er. 14, 
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Gebet: des Propheten. Habakuf 8, Die Uoth und Die Frende. 
9 Völlig entblößt ift dein Bogen, Verwünfchungen find die Pfeile des Wortes — Sela: 


Die Erbe läßt Ströme hervorbrechen. 


10 Die Berge jeben dich beben, Fluten von. Waſſer brechen herein: 
Der Abgrund braujt, hebt Hoch feine Hände. 

11 Sonne und Mond bleiben in ihrer Wohnung: 
Db des Lichtes deiner Pfeile, welche daherfahren, 


ob des DBligglanzes deiner Lanze. 


12 In Grimm durchſchreiteſt du bie Erbe: 
In Zorn zexbrifcheft du Pöller. 


. 


13 Du zieheft aus zur Rettung beinem Volle, 


zu retten beinen Gefalbten: 


Du zerſchlägſt das Haupt vom Hauſe bes Freolers, 
bloßlegend ſeinen Grund, bis an den Hals. Sela. 
14 Du durchbohreſt mit feinen eignen Pfeilen das Haupt feiner Fürften, 


bie daherſtürmten mich zu zerftäuben: 


Mit Freudengefchrei, als gelte es, den Elenden im Verſteck zu verzehren. 


15 Du betrittft das Meer mit deinen Roſſen: 


Das Brauſen der großen Waſſer. 


16 Ich habe e8 gehört, und es zittert mein Leib, 
ob der Stimme ſchlagen meine Lippen bebend zuſammen, 
Morſchheit dringt in meine Gebeine, und in meinem Grund erzittere ich: 
Daß ich ſtill erwarten ſoll den Tag der Noth, 
fein Anrücken gegen das Voll, um es zu drängen. 
17 Denn fein Feigenbaum wird da grünen, und fein Ertrag an ven Weinftöden fein, 
bie Frucht des Delbaumes täufchet, und die Meder bringen feine Nahrung: 
Die Schafe ſchwinden aus dem Pferch, und fein Rind wird im Stalle fein. 
18 Und doch will ich über ven Ewigen jauchzen: 
Wit frohlocken über den Gott meines Heiles. 


19 Der Ewige, ber Herr, tjt meine Stärke: 


Er macht meine Füße gleich denen der Hindinnen, 
und über meine Höhen läßt er mich einherfchreiten. 


Dem Muſikmeiſter, mit meinem Saitenfpiel. 


9 28 fg.; Pi. 114, 3. 6. — Bogen, gerichtet auf 
das verbrecheriiche Voll, B8. 14; vgl. Pi. 7, 
18. 14. — Berwünfhungen find bie Pfeile 
bes Wortes: das Wort, bas aus Gottes 
Munde fährt, bat Fluch und Zerflörung zur 
Folge. — Ströme hervorbreden, vgl. 
Vs. 10; Am. 5,8; Bi. 18, 16. Ale Natur⸗ 
jhreden wirken zum Gerichtstag bes Emigen 

11 zuſammen. — Ein Tag ber Finfterniß ift der 
bes Gerichts, Am. 5, 18; Joel 2, 10; Zeph. 

13 1, 15; Jeſ. 5,30; 8,2, — vom Haufe des 
Frevlers: von Babel, nach 2, 10—ı3, welches 
bis auf ben Grund zerflört werben ſoll, Pi. 
137, 7; vgl. Jeſ. 18,10 fg. — bisan ben 


Hals: formelhafter Ausbrud für „das Verber- 
ben fol ihm, dem Frevler, bis an den Hals 
geben, wie ein tiefer Strom", Jeſ. 8,8; 30, 28. 
— Bol. Be. 8; Bi. 77, 0. — 36 babe es 15,16 
gehört: damit ehrt ber Prophet zu Be. 2 
zurüd, um bie natürliche Furcht wegen bes gött⸗ 
lichen Rathichlufies (1, 6. 12), aber auch (Bes. 
18. 19) ben frohen Ausbrud bes Glaubens (2, «) 
weiter auszuführen. — gleich Hindinnen... 19 
Höhen, vgl. Pi. 18, — Dem Mufil- 
meiſter: Nachſchrift, fonft Ueberſchrift ber Sing- 
lieber, vgl. Pf. 4,1; eine zweite Beſtimmung if: 
mit meinem Saitenfpiel, nämlich zu beglei- 
ten, wofür mol blos „mit Saitenfpiel‘' zu leſen if. 


— — 





1 


1, 1 





Das Bud) Sephania. 


(1, 1.) 


Dies iſt des Ewigen Wort, welches erging an Zephanja, den Sohn Kuſchis, 
des Sohnes Gedaljas, des Sohnes Amarjas, des Sohnes Hiskias, in den Tagen 
Joſias, des Sohnes Amons, des Königs von Yuba. 


⸗ 


Bedrohung Indas und Jeruſalems mit allgemeinem Berberben am Gerichtotage bes 
Ewigen (1, 2—ı8). 


Dinweg, hinwegtilgen will ich Alles von der Fläche des Erdbodens: 


Iſt des Ewigen Spruch. 


Hinwegtilgen will ich Menſchen und Vieh, 
hinwegtilgen die Vögel des Himmels und bie Fiſche des Meeres, 
und die Anftöge zum Straucheln fammt den Frevlern: 
Und ich will ausrotten die Menſchen von ver Pläche des Erdbodens, 


ift des Ewigen Sprud). 


Und ich rede meine Hand aus gegen Juda, 
und gegen alle Bewohner Jeruſalems: 
Und ich rotte aus von dieſem Orte den Neft bes Baal, 
und den Namen ber Baalspfaffen mit ven Brieftern — 
Und die auf ven Dächern das Heer des Himmels anbeten: 
Und die da anbeten und fchwören bei dem Ewigen, 
und zugleich bei ihrem Götzen ſchwören — 


* Die nahe Verbannung bes Volls ans Juda 
und bie einflige Zurückfllhrung und Erhebung 
eines gebefferten Reſtes ift ber Hauptgegenftand 
ber Reben biefes Bropheten, in benen (Kp. 1) 
bag Gericht über ben Gbtzendienſt und bie 
Übrigen Sünden bes Volle, feine Wegführung 
angetünbigt wirb, dann nach einer kurzen Er⸗ 
mahnung (Rp. 2) von ber Allgemeinheit biefe® 
Berichts auch Über bie Heiden die Rebe ifl, 
und (Rp. 3) von ber Züchtigung bes Volls, 
als beren Zwed bie Reinigung beffelben an- 
gefehen wird, unb von ber Wieberberftellung 
und Begnabigung Iſraels. Hinfichtlich der Zeit 
biefer MWeiffagungen flimmi ber Inhalt mit 
ber Ueberfchrift liberein. — in ben Tagen 

Bunfen, Bibelüberfegung. IT, 


&5 


Joſias: unb zwar, wegen bes nach B68. «. 5 
noch beftehenben Bötenbienftes aller Art, vor 
bem adhtzehnten Jahre feiner Regierung, 2 Kön. 
28, 1 fg. fg. Bgl. noch über bie Reform 
Joſias 2 Chron. 34,3.8; 35,19. — File, 3 
vgl. Sof. 4,5; &. 88,20. — Anftöße, nad 
BEE. ı. 5 befonbers bie Böen, vgl. &. 7, 19; 
14,3. — ib rede, Jer. 6,12. — ben Reſt 4 
(ef. 14,23) des Baal, d. h. bie Baale bis auf 
ben Ietsten, vgl. nachher: Namen. — Baals- 
pfaffen, 2 Kön. ws, 6. -- aufden Dädern, 6 
2 Kön. 23, 12; Ier. 32,9. — bau Heer bes 
Himmels, 2 Nbn. 23,4; Am. 5, 26; Jer. 8, 3. 
— beiihrem Bögen (weil. „König”), vgl. 
Am.5,9. — ſchwören, Hoi. 4, 155 Ier. 5, 2. 
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Gerichtstag des Ewigen. Sephanja 1. Durchſuchung Ierufalems. 


6 Und die abtrünnig geworben find von dem Ewigen: 
Und die den Emwigen nicht fuchen und nicht nach ihm fragen. 


7 Stille vor dem Herrn, dem Ewigen! 
Denn nabe ift ber Tag bes Ewigen, 
ia, ver Ewige hat ein Schlachtopfer bereitet und feine Geladenen geweiht. 
8 Und am Tage des Schlacdhtopfers des Ewigen, 
ba will ich die Fürften und bie Königsſöhne heimfuchen: 
Und alfe die fich kleiden in ausländiſche Kleidung. 
9 Und ich will Heimfuchen an felbigem Tage alle, vie über die Schwelle ſpringen: 
Die ihres Herren Haus füllen mit Gewaltthat und Trug. 
10 Und es erbebt fih an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 
ein lautes Gefchrei vom Fiſchthor her und ein Gehen! nom zweiten Stabttheil: 
Und großer Iammer von den Hügeln ber. 
11 Heulet, ihr Bewohner von Maltefch: 
Denn alles Wolf ver Kaufleute fommt um, 
ansgerottet werben alle die fich mit Geld fohleppen. 
12 Und zu felbiger Zeit will ich Ierufalem mit Lichtern durchſuchen: 
Und heimfuchen die Männer, bie erftarrt auf ihren Hefen liegen, 
bie in ihrem Herzen fprechen, Weder Gutes noch Uebles wird ber Ewige thun! 
13 Ihre Güter follen zum Raube werben, und ihre Häufer zur Wüfte: 
Häufer haben fie gebaut, und werben nicht darin wohnen, 
Weinberge gepflanzt, und werben feinen Wein davon trinken. 


14 Nabe ift der große Tag des Ewigen, nahe und eilet fehr: 
Ertönt der Tag des Ewigen, ba werben Helven bitterlich fchreien. 
15 Ein Tag des Grimmes ift felbiger Tag: 
Ein Zag der Angſt und Beklemmung, ein Tag ber Dede und Beröbung, 
ein Tag der Finfternig und bes Dunkels, 
ein Tag des Gewölks und büftern Nebels — 
16 Ein Tag der Pofaune und des Kriegsgeſchreis: 
- Wider bie fejten Städte und wider die hoben Finnen. 
17 Und den Menſchen mache ich Angſt, und fie gehen wie Blinde, 
benn an dem Ewigen haben fie gefünbigt: 
Und ihr Blut foll vergoffen werben, als wäre e8 Staub, 
und ihr Fleiſch ſoll wie Koth fein. 


7 — Stille, Hab. 2, 00. — Schlahtopfer, wird. — nom zweiten Stabttbeil, vgl. 
‚ def. 34, 6; Ez. 39, 17 fg. — feine Sela- 2 8ön. 22, 14; Neh. 11, 9; wahrſch. ift Die Neu⸗ 
benen, vgl. Bs. 16. — geweiht, Jeſ. 13,3 ſtadt gemeint. — Makteſch (d. h. Mörfer) ſcheint 11 
8 — auslänbifhe Kleidung, vgl. Jeſ. 2, ein Ort in einer ber Schluchten son Jeruſalem 
9 6f9.; 3, 18—2. — die Über bie Schwelle geweſen zu fein, wo Kleinhandel getrieben 
ſpringen, in bie Häufer dringen mit Liſt wurde. — auf ihren Hefen liegen, wie 12 
‘ ober Gewalt, und ihres Herren Haus fül- alter Wein, fiher, baß ex fi hält, alfo fichere 
(en durch willlürliches Pfänben, Strafen und Sünber, vgl. Ser. 48,11. — Vgl. Am. 5, u. 13 
anbere ‚Exrpreffungen, Hab. 2, 8; Am. 2,8. — Bol. Jeſ. 18, 6; 33, 7. — Vgl. die Schil⸗ 14, 15 
Der Aberglaube 1 Sam. 5..5 paßt nicht zur derungen vom Tage bes Ewigen Ser. 30, 7; 
10 Gewaltthat. — vom Fiſchthor (Meh. 9,5; Joel 2, 11; Am. 5, 10. — wie Blinde, Jeſ. 17 
12, 20, im Norden, wo ber Feind herlommen 59,10. — wie Koth, Ser. 8, 2522,19 — 
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Suchet Demuih Berbania 1. 8, Des Ewigen Geimfuhung. 


18 Weder ihrem Silber noch ihrem Gold ift's möglich fie zu retten 
am Tage des Grimmes bes Ewigen, 
und durch das Teuer feines Eifers foll das ganze Land verzehrt werben: 
Denn ein Ende, ja ein plötliches Ende wirb er machen. 
mit allen Bewohner des Landes. 


Ermahnung des Volle und Androhung bes Gerichte and Aber bie Kuhbenien. Bifler (9). |. 


1 Nehmt euch zufammten und ſammelt euch: 
Ihr ſchamloſes Vol! — on - 
2 Ehe der Beichluß fich verwirklicht, | 
— wie Spreu fährt daher der Tag — 
Bevor die Zornesglut des Ewigen über euch kommt, 
bevor der Zornestag des Ewigen über euch kommt! 
3 Suchet ven Ewigen, all ihr Demüthigen im Lande, 
die ihr fein Necht thut: | 
Suchet Gerechtigkeit, fuchet Demuth, 
vielleicht wervet ihr dann am Zornestage des Ewigen geborgen! 


4 Denn Gaza wird veröbet werben und Askalon zur Wüfte: 

Asdod foll am Mittage vertrieben und Efron entwwrzelt werben. 

5 Wehe benen, fo die Gegend am Meer beiwoßnen, dem. Bolte der Kethiter:  . .: 
Das Wort. des Ewigen ergeht über euch Kanaaniter, Land ber Philifter, 
und ich will dich vernichten, daß Niemand mehr da wohnen foll! 

6 Und die Gegend am Meer 

foll zu Triften, Angern ver Hirten werben: 
Und zu Pferden ver Schafe. 

7 Und dem Ueberrefte des Haufes Juda wird die Gegend zu Theil, 

und fie werben barauf weiben: 
Sn den Häuſern Askalons werben fle des Abende lagern, 
denn der Einige, ihr Gott, wird fie heimſuchen, 
und ihre Gefangenen jurücführen. 


8 Ich habe gehört das Schmähen Moabs 
und bie Läfterungen der Kinder Ammon: 
Womit fie mein Volt ſchmäheten, 
und übermüthig feine Grenze verletzten. *8* 
9 Darum, tft der Spruch des Ewigen ber deetichaaren, des Gottes ae, 
jo wahr ich lebe, 
Moab foll wie Sopom werben und die Kinber Ammon wie Gomorra, 
ein Befiß der Dornen, voll Salzgeuben und eine Wüſte auf immerdar: 


18 Silber, Gold, vgl. Ez. 7, 19. — das ganze ter, ſ. z. 1 Sam. 80,1. — Bhilifter, vgl. 
Sand, db. 5. feine Bewohner, Jeſ. 9, 10. Die Jer. 47, 1fg. — bem Ueberrefte bes Hau- 7 
Bergleihiung von 8, 8 macht es faR wahrſch, ſes Inda, vgl. Ob. Bs.10. — Inden Hän-.. 
baß hier alle Welt (mwrtl. die ganze Erde) fern Askalong, db. h., mad Bs. «, in befien : 

2,1 zu Überfeßen if. — Nehmt eu gufammen, Trümmern werben Hirten übernachten. — fie 
gehet in euch, vgl. Bel; 46, 8; NR. 3,00. — heimſuchen, bie von Inda, B, 20; Jer. 9, 1. .ü 

2,4 wie Spreu, Bi. 1,4. — BB. 4— 15: ben — Bol. Jer. 8,7. — Sodom, vgl. Ger. 8, 9 

ein allgemeines Gericht naht über alle Bölfer. — 19,2; Jeſ. 18, m. — Salzgruben, Ser. 
5 Onya, Am.1, 0; Jer. W, ꝛ0 fg. — Kethi- 17, 6, d. h. unfruchtbar wie bie ſüdliche Oe⸗ 
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Gedrohung Winioes. Zephanja 2. 3. Das Thun des Argen. 


Der Reſt meines Volles ſoll fie berauben, 
und bie Uebrigen meiner Nation fie beerben. 
10 Dies ſoll ihnen für ihre Hoffart gefchehen: 
Daß fie geſchmähet unb übermüthig verlegt haben 


das Volk des Ewigen der Heerſchaaren. 


11 Furchtbar wirb der Ewige über ihnen fen, 
denn er läßt alle Götter der Erde hinſchwinden: 
Und ihn werben anbeten, ein Seglicder an feinem Orte, 


alle Infeln der Heiden. 


12 Auch ihr, Aethiopen, werdet von meinem Schwerte erfchlagen. 
13 Und gegen Mitternacht wirb er feine Hand ausreden, 


und Affur umbringen: 
Und wird Ninive zur Debe machen, 
zu bürrem Lande wie eine Wüſte. 


14 Und Heerben follen fi in feiner Mitte Iagern, allerlei ſchaarenweiſe lebende Thiere, 
ba wird der Pelifan und ver Igel auf feinen Säulenfnäufen übernachten: 
In den Fenftern fingen fie laut, auf ven Schwellen find Trümmer, 


benn zerjtört hat man fein -Ceberngetäfel. 


15 Das wird aus ber jauchzenden Stabt, bie 
welche in ihrem Herzen bachte, Ich bin’s 


fo ſicher wohnte, 
und ſonſt leine: 


Wie iſt ſie zur Wüſte, zum Lager der wilden Thiere geworden, 


Jeder, ver an ihr vorübergeht, ziichet f 


ie aus, fchwenkt feine Hand! 


Jeruſalems Schuld, Züchtigung und einftige Tröftung (3). 


1 Wehe der Widerſtrebenden und Befledten: 
Der Stadt voll Unterprüder! 
2 Sie hört auf feine Stimme, nimmt feine 


4 


Zudt an: 


Auf den Ewigen vertraut ſie nicht, zu ihrem Gotte nahet ſie nicht. 
3 Ihre Fürſten in ihrer Mitte ſind brüllende Löwen: 
Ihre Richter ſind Abend-Wölfe, die nichts aufſparen für den Morgen. 


4 Ihre Propheten ſind leichtfertig, Männer 


der Fälſchungen: 


Ihre Prieſter entweihen das Heilige, thun dem Geſetze Gewalt an. 


5 Der Ewige in ihrer Mitte iſt gerecht, thut fein Arges: 
An jegliches Morgen ftellt er fein Recht an's Licht, läßt fich nicht vermiffen; 
aber wer Arges thut, weiß nichts von Scham. - 


11 genb des Tobten Meeres. — Gdtter ber 
Erde, Ser. 10, 11: hier als Schub ihrer 
Reihe. — ihn anbeten, PR 72,1. — 

 Infeln ber Heiden, auch bie fernften Län⸗ 

18 der ber Hriben, Jeſ. 24, 15; 42, 10. — Bgl. 

14 Rab. 1, 1 f9.5 3, 2 fg. — Bl. Jeſ. 13, 2; 

15 3, 11; Bf. 102, — Bol. Jeſ. 47, 8; MR. 

8, 1 4,15 fg.; Ser. 50, ı. — Der Stabt voll 
- Wıtterbrüder, wril. „ber drückenden, b. h. 
gewaltthätigen Stadt", vgl, Jeſ. 1, 21.28 fg.; 

5,5 Fürften, Ez. 22,87; mie. B,3. - 

. 188 


Abend⸗Wöolfe, vgl. Hab. 1,8. Der hebr. Aus⸗ 
druck bedeutet auch „Steppenwölfe“, ſodaß wir 
ein im Deutſchen nicht nachzuahmendes Wort- 
ſpiel haben. — Propheten, Prieſter, vgl. 4 
Mid. 3, 11. — leichtfertig: unzuverläſſige 
Prahler, vgl. denſelben Ausdrud zur Bezeich⸗ 
nung charakterloſen Geſtudels Nicht. O9,4. — 
dem Geſetze, Jeſ. 10, 1; Ser, 23, 2. — 
An jeglichem Morgen, Jer. 7, ıs. 2.8 
Durch bie Propheten warb unaufhörlich Got 
tes Gerechtigkeit offenbart und das Voll yur 





Geheijrung det Döfhen, Zephanja 3, Iubele, Tochter Zion! 


6 Völker rottete ich aus, verwüftet wurden ihre Zimnen, 
ich machte ihre Gaffen öde, daß Niemand mehr varüberging: 
Berheert wurden ihre Stäbte, leer von Menſchen, ohne alle Bewohner. 
7 Ich ſprach, Möchteft du mich nur fürchten und Zucht annehmen 
(dann würbe ihre Wohnung nicht ausgerottet werben, 
noch geſchehen was ich ihr alles zugedacht): 
Jedoch mit Eifer handeln ſie verderbt in all ihrem Thun. 


8 Darum harret auf mich, ift des Ewigen Spruch, 
auf ben Zag, da ich aufftehe, Beute zu machen: 
Denn mein Nichteramt iſt's, Völker zu verfanmeln, 
Königreiche zu Hauf zu bringen, 
meinen Grimm über fie auszugießen, alle Glut meines Zorns, 
benn durch das Feuer meines Eifers foll alle Welt verzehrt werben. 
I Alsdann nämlich werde ich umwandeln ver Völker Lippen in reine: 
Daß fie alle den Namen des Ewigen anrufen, \ 
und ihm einträchtigfich dienen. 
10 Bon den Ufern der Ströme Xethiopiens her bringt man meine Verehrer: 
Die Gemeinde meiner Zerftreuten als meine Babe. 


11 An feldigem Tage braucht du nicht mehr zu erröthen ob all beiner Handlungen, 
womit du dich an mir vergangen haſt: 
Denn alsdann will ich deine ſtolz Frohlockenden aus deiner Mitte wegſchaffen, 
und du wirſt dich auf meinem heiligen Berge ferner nicht mehr überheben. 
12 Und ich will in deiner Mitte ein elendes und geringes Voll übrig laſſen: 
Die werden zum Namen des Ewigen ihre Zuflucht nehmen. 
13 Der Ueberreft Ifraels wird nichts Arges thun, noch Rügen reden, 
und in ihrem Munde wirb fich eine trügerifche Zunge nicht finden: 
Sondern fie follen weiden und fich lageru, von Niemand gefchredt. 


= 


14 Yubele, Tochter Zion, jauchzet, ihr Männer von Iſrael: 
Freue dich und froblode von ganzem Herzen, Tochter Ierufalem. 

15 Der Ewige bat deine Strafgerichte fortgefchafft, weggeräumt deinen Feind: 
Der König Ifraels, der Ewige, ift in beiner Mitte, 
bu follft fein Uebel mehr erfahren. 

16 An jelbigem Tage wird man Serufalem zurufen, Fürchte Dich nicht: 
Zion, deine Hände müffen nicht fchlaff werden! 


6 Buße ermahnt. — Sinn: ans dem bisherigen DHeiben zur Bente wird, &. 25,7. — alle 


Richten Gottes bat dieſes Voll fich Leine Lehre Welt, vgl. 1, 1m. — Lippen in reine, Jeſ. 9 


T gezogen, dgl. Am. 4, 6— 11. — ihre Woh⸗ 6,5. J. — einträdtiglich, wrtl. „mit Einer 
nung if bie Stabt Jeruſalem felber, nicht der Schulter‘ ober „mit Einem Rüden". Bgl. zur 


Tempe. — mit Eifer zc., wrti. „fie fliehen 
früh auf, handeln verderbt“: fie befleikigen 
“ fi der Schlechtigleit in all ihren Handlungen, 
8 Jer. 4,22. — Beute zu maden (mwril. „zur 
Bente““), gleich einem Löwen, Sof. 5,14; 13, 
7.8, und zwar an Inda felbft, welches ben 


Sache Jeſ. 19, 1. 33; Gen. 9, 7. — Gabe, 10 
Zei. 66, 0. — ſtolz Frohlockenden: in 11 
anderm Sinne ef. 13, 8. — nit mehr 

Rüberbeben, 3er. 7, .— Bol. Jeſ. ls; 6, 13; 12 
&. 6,8 — meiden, vgl. Mid. 7, 1. — 18 


Jubele, Jeſ. 12, 1.0. — Fürchte bie nicht, 14, 16 
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Gottes Serude. Jephanja 3. | Des Dolkes Verherrlichnng. 


17 Der Ewige, bein Gott, ift in deiner Mitte, ein ſiegreicher Held: 
Er wird in Freude über dich frohloden, 
wird in feiner Liebe ſchweigen, 
Fröhfich fein Über dich in Jubel. 


18 Ih fammle die fern von dem Feſte Bekümmerten, 
welche dir angehört haben: 
Du Stadt, worauf Schmad laſtet. 
19 Siebe, ich habe es zu thun mit all beinen Bedrückern zu felbiger Zeit: 
Und das Hinfende will ich heilen und das BVerfprengte zufammenfchaaren, 
und fie zu Lob und Ruhm machen in allen Ländern. ihrer Schande. 
20 Zu felbiger Zeit will ich euch herbriugen, 
und zu felbiger Zeit will ich euch zufammenfchanren: 
Denn zu Ruhm und Lob will ich euch machen unter allen Völkern ber Erbe, 
wenn ich eure Gefangenen vor euern Augen zurüdfüßre, 
ſpricht der Ewige. 


17 vgl. Jeſ. 41,10; 48,1. — froploden, vgl. gen gebieten". Bielleicht iſt nach ben AL. Ein 
Deut. 28,05. — ſchweigen: es iſt ſchwierig, Conſonant zu ändern, ſodaß ber Sie enificht 
bier ben Sinn zu finden, daß Gott des Volle „er wirb Menes (affen't, vgt. Seſ. 28, 15. — 
Sünden mit Stillfchweigen übergehen werte, das Hinkende ıc., vgl. Mid. 4, e 7; &. 19 
unb ebenſo mislich iſt die Ueberfegung „Schwer 87,21. — Lob nnb Ruhm, ef. 62, 1. 
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Das Buch Haggai. 


(Aus dem zweiten Iahre des Darius, 5230 v. Chr.) 
Rüge der Nachläffigleit im Tempelbau (am erften Tage bes fechöten Monats) (1, 1 — 11). 


1 Im zweiten Jahre des Königs Darius, im fechsten Monate am erften Tage 
des Monates, erging das Wort des Ewigen burch den Propheten Haggat an Seru- 
babel, ven Sohn Sealthiels, den Statthalter von Inda, und an Joſua, ben Sohn 
Jozadals, den Hohepriefter, alfo: 


2 So faget der Ewige der Heerfchaaren und fpricht: 
Diefes Volk fagt, Die Zeit ift noch nicht gelommen, 
die Zeit, da des Ewigen Haus gebauet werbe. 
3 Und das Wort des Ewigen erging durch den Propheten Haggat alfo — 
4 1 e8 für euch felber denn Zeit, euern Wohnfit zu haben in getäfelten Häufern: 
Während diefes Haus wüfte Tiegt? 
5 Nun aber fpricht jo der Ewige ber Deerjchaaren: 


Beberziget eure Wege! 


* Der Bau bes Tempels, zu bem ſchon im 
zweiten Jahre nad ber Rückkehr aus Ba- 
bei unter Serubabel, dem Sohne Phabajas 
(vgl. Bibliſche Jahrbüüher, &. CCCXX), der 
Grund gelegt war (Eira 3, 8 fg.; Sad. 4, 9), 
warb auf die Auflage der Samaritaner hin 
burdd bie perfifde Obrigkeit verboten, unb 
wurbe auch numittelbar nach bem Regierungs- 
antritte des Darius noch nicht wieder auf- 
genommen, vgl. Efra 4, m. Da traten bie 
Propheten Haggai und Gadarja anf, vgl. 
Era 5, ı fg. Haggai rügt Rp. 1 das Bor- 
urtbeil, daß es bamit noch nicht au ber Zeit 
fei, unb erzählt dann ben gänfligen Erfolg fei- 
ver Ötrafrebe, bie Fortſetzung bes Tempel» 
banes nud ihre Zeit, tröftet in Rp. 2 zuerft 
mit ber Verheißung bes göttlichen Beiſtandes 
umb ber WBeiffegung,, daß bie Herrlichkeit bes 
zweiten Tempels größer fein folle, ale bie bes 
erſten war, unb gebt banı von eimer neuen 
Rüge nub Ermahuung zu geſetzlichem Eifer fort 
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zu ber neuen Tröſtung mit ber einfligen Be⸗ 
feftigung bes davidiſchen Sproffes im Reiche des 


ewigen Friedens. — Königs Darius, Era 1, 1 


4,2; Sad. 1,1. — Serubabel, vgl. 2,3; 
Era 2,3; 8, 2.8; 5, 2 — Ötatthalter, 
f. 3. 18ön.10, 15.— Joſna, Era 8,8; 5,2. 
— Die dem ganzen Volle geltende Rede wirb 
zunächſt an deſſen beiben Häupter gerichtet. — 
Die Zeit if noch nicht gelommen: bie 2 
jetzige Punktation „es if noch wicht Zeit zu 
tommen’ iſt unwahrſcheinlich, vgl. Be. 1. — 
enern Wohnfig zu haben ac, wrif. „zu * 
wohnen in enern Hänfern als getäfelten”. — 
getäfelten (d. h. von innen mit Holgwerf 
befleideten) Häufern, Ser. 22, 14: anders 
Davids Rebe, 2 Sam. 7,3. — Beherziget, 5 
wrtl. ‚richtet ener Herz anf’: feht, mie es 
euch bei dem bisherigen Treiben ergangen ift. 
Die Worte haben Vs. 7 einen etwas andern 
Sinn, fofern das Nachdenken über den Bis 


herigen Wandel zum Einfchlagen anderer Wege 


Wer Mangel an Gegen. Haggai 1. Tempeiban. 


6 pr fäetet viel und brachtet wenig ein, 
ihr aßet, aber nicht zur Sättigung, ihr tranfet, aber nidht zum Rauſche, 
ihr Hleibetet euch, aber ohne warm zu werben: 
Und wer um Lohn diente, verbiegte es in einen löchrichten Beutel. 


7 So ſpricht ver Ewige der Heerfchaaren: 
Beberziget eure Wege! 
8 Steiget auf das Gebirge hinauf, und holet Holz, 
unb erbauet das Haus: 
Daran werbe ich Gefallen und Ehre haben, fpricht der Ewige. 
9 hr Hofftet auf viel, und fiehe, es warb wenig, 
ihr brachtet's ein nach Haufe, da blies ich es weg: 
Weswegen ? ift des Etwigen ver Heerfchaaren Spruch — 
wegen meines Haufes, welches wüſte fteht, 
während ihr ein Jeglicher nach feinem Haufe laufet. 
10 Darum bielt der Himmel über euch zurüd mit Than: 
Und die Erve hielt ihr Gewächs zurüd. 
11 Und ich rief Dürre Über das Land und über bie Berge, 
über Korn und Moft und Del, 
und über Alles, was ber Erdboden hervorbringt: 
Und über Menſchen und Vieh 
und über jegliches Werft, darum fi Hände mühen. 


Erfolg von des Propheten Ermahnung (am vierundzwanzigfien Tage bes fechsten Monats) 
(1,12 —18). ' 


12 Da hörte Serubabel, der Sohn Sealthiels und Joſua, der Sohn Jozadaks, 
ber Hohepriefter, und ber ganze Ueberreft des Volles auf bie Stimme bes Ewigen, 
ihres Gottes, und auf bie Worte des Propheten Haggat, ſowie ihn der Ewige, 

13 ihr Gott, gefenvdet hatte, und das Volf fürchtete fich vor dem Ewigen. Da ſprach 
Haggai, der Bote des Emwigen, kraft der Botfchaft des Ewigen, zum Voffe alfo, 

14 Ich bin mit euch, ift des Ewigen Sprud. Und ber Ewige erwedte ven Geiit 
Serubabels, des Sohnes Sealthiels, des Statthalter von Juda, und den Geiit 
Joſuas, des Sohnes Jozadaks, des Bohepriefters, und ben Geift bed ganzen 


6 veranlaflen fol. — Bgl. 2, ı7 nah Deut. 28, wenn auch fprachlich erlaubt, iſt bie Erklä⸗ 
ss fg. — Sinn: ber geringe Segen, ber auf rung „für fein Haus“. Daß bie Juben zum 
enerer Mühe und Arbeit für euern Leben⸗⸗ Beſten bes Tempels nicht von ber Stelle 
unterhalt ruht, iſt bie Strafe emerer Saum- zu bringen find, währeub fie für ihre eige- 
feligfeit in euerer Arbeit am Hanſe Gottes nen Häufer fogar rennen, ift im Zufammen- 

8 und euerer geringen Liebe zu ihm. — Stei- hange durch nichts beſtinmt angebentel. — 
get anf das Gebirge, wo Walb if, vgl. mit Than: bag kein Than fiel, vgl. Deut. 10 
Reh. 8, 15; Joſ. 17, 15. 18. Man hat nit 38, 18. — Bol. Be. 8; Dent. 28, ss. — Bel. 11 
an ben Libanon zu denken, wober bie Ju 2,17; Am. 4, e. — ſowie ihn gefenbet: 12 
ben ſchon unter Salomo bas Holz erhiel- gemäß dem Umſtande, daß ihn Gott mit einer 
ten, das bis Joppe geflößt wurbe, vgl. 1 Kin. Botſchaft betraut hatte. Bgl. Be. ı5 „traft 
5, 20. 2; Eſra 3,7. — und erbauet, d. h. ber Botſchaft“. — Bote, vgl. Mal 2, 1. 13 
mit allem was weiter bazn gehört, das Aus ber Vieberfekung „Engel“ (f. 3. Richt. 
Haus, B8.3. — Daran, an ſolchem Thun. 2, 1), bie auch 8. bat, bildete ſich in ber 
— Statthaft if bie Ueberfekung „Befallen alten chriftlichen Kirche bie. Meinung, Haggai 
haben und meine Herrlichkeit erweiſen“. — ſei ein in DMenfchengeflalt erfchienener Engel 

Inab feinem Haufe: nicht fo natürlich, geweſen. — Ih bin mit end. 2, «. — 
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Haggai 1. 2. 


15 Ueberreftes des Volfes, daß fie kamen und Arbeit thaten am Haufe bes Ewigen 
der Heerſchaaren, ihres Gottes: am vierundzwanzigften Tage des fechsten Mona« 
tes, im zweiten Jahre des Königs Darius. 


Ber Tag des Ewigen, Die größere Herrlichkeit. 


Berheißungen, bie fih an biefen Tempel anknüpfen (am einunbzwanzigften Tage bes fiebenten 
Monats) (2,1—9). 
1 Am einundzwanzigften Tage bes fiebenten Monates erging das Wort bes 2 
2 Ewigen durch den Propheten Haggai alfo: Sprich doch zu Serubabel, dem Sohne 
Sealthiels, dem Statthalter von Juda, und zu Joſua, dem Sohne Jozadaks, 
dem SHohepriefter, und zu dem Ueberrefte bes Volkes alfo, 


3 Wer ift unter euch übrig, ber biefes Haus in feiner früheren Herrlichkeit gefehn: 
Und wie fehet ihr es nun? 
tft nicht ein folches wie nichts in euern Augen? 
4 Und nun, fei getroft, Serubabel, ift des Ewigen Spruch, 
und fei getroft, Iofua, Sohn Jozadaks, du Hobeprieiter, 
und fei getroft, alles Volk des Landes, ift des Ewigen Spruch, und arbeitet: 
Dein Ich bin mit euch, ift der Spruch des Ewigen ver Heerfchaaren. | 
9 Das Wort, wodurch ich mit euch den Bund gefchloffen, 2 
da ihr aus Aeghpten auszogt, und mein Geift find wirkſam in eurer Mitte: 
Fürchtet euch nicht! 
6 Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Es ift noch um ein Kleines: 
So werde ih Himmel und Erbe, und Meer und Feftland bewegen. 
T Und alle Völfer will ich bewegen, und aller Völfer Pracht foll berbeifommen: 
Und ich will viefes Haus mit Herrlichkeit erfüllen, 
fpricht der Ewige der Heerjchaaren. 
8 Mein ift das Silber und mein das Gold: 
It der Spruch des Ewigen der Heerfchuaren. 
I Größer foll die fpätere Herrlichkeit viefes Hauſes fein 
als die frühere war, fpricht ber Ewige der Heerfchaaren: 
Und an diefem Orte will ich Frieden geben, 
ift der Spruch des Ewigen der Heerfchaaren. 


2,1 Der bier angegebene Tag ift ber flebente bes Laub⸗ 
3 hüttenfeftes, vgl. Lev. 23,349. — Bol. Eira 3,8. 
12. — ein ſolches, vgl. Joel 2,3. Man kann 

anch überfetsen „iſt es nicht gerade wie nichts‘ ? 

vgl. Sm. 18, 35; 44,18. — wie nidhts, 

5 Sad. 4, 10. — Bol. 1,1. — Das Wort, 


Ausdrud zur Bezeichnung eine® kurzen Zeit« 
raums. — Himmel unb Erbe bewegen, 
vgl. B88. 7. 21; Jeſ. 13, 13. Diefe Erſchütte⸗ 
rung geidhieht am Tage bes Ewigen, von bem 
Joel ausführlich weiffagt. — Meer und Feſt⸗ 
land: ſoviel als „alle Welt“. — aller Völ⸗ 


a] 


Zurädweifung auf Worte wie Ex. 19, 5 fg.; 
Jer. 7,28. — woburd ich 2c., eig. „welches 
ich mit euch ausgemacht habe”, b. h. wozu ich 
mich euch gegeniiber verpflichtet habe. — Geiſt, 
vgl. Er. 31, 1fg.; 36, 1 fg.: wie aber Gottes 
Geiſt die Baumeifter geſchickt macht, fo ſtärkt 
er auch bie Herzen alles Volks, daß fie ein 
Jeglicher an feinem Theile zur Bollenbung bes 
heiligen Banes beitragen. — find wirkſam, 
6 wel. „ſtehet“. — nm ein Kleines, weil. 
„Eines von Wenigem“, wahrſch. formelhafter 


ker Pracht, Reichthum und Koſtbarkeiten, der⸗ 
ſelbe Ausdruck wie 1 Sam. 9, 20; vgl. Jeſ. 
60,85 fg.; 66, 18; Sad. 2, 155 14, u. — 
Bol. Pf. 50, 10 fg. — Herrlichkeit biefes 
Haufes: dur die Menge und bie Geſchenke 
ber zu ihm firömenben Anbeter B8. 7, und durch 
Gottes neues Wohnen und ſtetiges Bleiben barin, 
vgl. Jeſ. 4,5; 66,18; Mal.3,ı. 2. hat nach Hier. 
falſch überſetzt, „Es ſoll Die Herrlichkeit Diefes letz⸗ 
ten Hanfes größer werben, denn des erſten gewe⸗ 
ſen iſt“, vgl. 88. 3. — Orte: dem Tempel. — 
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Haggai 2. 


Grund bes bisherigen Unſegens und Berheißung fernern Gegens (am vierundzwanzigſten Tage 
_ bes neunten Monats) (2, 10—19). 
Am vierumdzwanzigften Tage bes neunten Monats im zweiten Jahre bes 
Darius erging das Wort des Ewigen durch den Propheten Haggai alfo, 


Sragen an die Priefler. Solgen der Unreinpeit. 


10 


11 So fpricht ver Ewige ber Heerfchaaren: 
Trage doch die Priefter um Gefetesbelehrung, und ſprich — 
12 Wenn Jemand heifiges Fleifch im Zipfel feines Kleides trüge, 
und mit feinem Zipfel Brod, Gemüfe, Wein, Del oder irgend eine Speife anzährte, 
würde fie dadurch geheiligt? 
Und die Priejter antworteten und fpradden, Nein! 
13 Und Haggai ſprach, Wenn Iemand, ver durch eine Leiche verunreinigt ift, 
das Alles anrührte, würde es unrein? 
Und die Priefter antworteten und ſprachen, Es würde unrein! 
14 Da hob Haggai an und ſprach, 
So ift dieſes Volf, und fo dieſe Nation vor mir, 
ift des Ewigen Spruch, und fo alles Thun ihrer Hände: 
Und was fie dort opfern, unrein iſt's. . 
15 Und nun, befinnet euch doch, wie es euch ging feither bis zu biefem Tage; 
Ehe noch Stein auf Stein gelegt warb am Tempel des Ewigen. 
16 Seit dieſen Tagen geſchah es, kam man zu einem Kornhaufen, 


der zwanzig Scheffel haben follte, fo wurden's zehn: 
Kam man zur Rufe, um funfzig Eimer zu fchöpfen, 


fo wurden's zwanzig. 


11 Briefter, vgl. Deut. 38, 8—ı10; Mal. 2, . — 
12 fg. 888. 11 —ı9 enthalten eine neue Ermahnung zum 


Eifer für Gottes Haus und Geſetz, nebſtVerheißung 
fernern Segens. Vss. 12. 18 einleitende Fragen 
zur Ueberführung bes Volks von dem gewöhn⸗ 
lichen Irrthum, daß das Opfern ein rechter, 
voller Gottesdienſt fei, wenn babei auch bas 
Herz kalt und träge zu andern von Gott gebo- 
tenen Werken fei, wie man es war in Bezug 
auf ben Bau des Tempels. Das Heilige, mas 
man bat und handhabt, fagt ber Prophet B8. ı3, 
kann das Äuferlich banebenftehende nicht heilig 
machen, wol aber wirb durch die Berührung 
bes Unreinen Alles, was er anfafjt, verunrei- 
nigt (Vo. 18): fo bringt euch euer Opfern bie 
Seiligleit nicht (WS. 14), es wird vielmehr un» 
rein unb unwerth durch bie Unlauterfeit euer 
fonftigen Sanbelns, vgl. 1, « 5.7. Das be- 
ftätigte auch bie bisherige Erfahrung von dem 
andgebliebenen Segen aller Landarbeit (888. 
15—18, dgl. 1,6. ı1), troßbem man auf einem 
vorläufigen Altar Opfer darbrachte, Eſra 8, 8. 
Machte uuch Gottes Wohnen unter feinem Volle 
das Land zu einem heiligen Lande, fo ruhte 
barum doch noch Fein Segen auf ber Feld⸗ 
arbeit. Dagegen brachte bas Voll burdh feine 
Unreinheit ben Unfegen auf Alles, was es 
in bie Hand nahm. — Gemäüfe, weil. „Ser 


kochtes“. — befinnet euch zc., wrtl. „richtet 15 


doch euer Herz‘ (auf bie Zeit, vgl. 1,5) „von 
biefem Tage am und aufwärts” (db. 5. weiter 
zurüd) ; vgl. Bs. 18. Die Vergangenheit, auf 
welche das Boll vom vierundzwanzigften Tage 
bes neunten Monats (88. 10) aus zurüdhliden 
fol, wirb nun näher beftimmt als bie Zeit 
„Ehe noch Stein auf Stein gelegt warb am 
Tempel”. Dadurch entſteht ber Schein, als 
fei ber 88. 10 erwähnte Tag derjenige, bis zu 
welhem bie Unterlaffung bes Tempelbaues 
fortgebauert hätte, und man bat fi auch auf 
Vs. 18 berufen für bie Behauptung, daß erft 
mit bem Tage, an bem ber Prophet bier 
ipricht, der Bau wieber in Angriff genommen 
und ber Tempel jegt zum zweiten male ge- 
gründet worden fei. Allein biefe ſchon au fi 
wenig natürliche Meinung jcheitert an 1, 14. ı5. 
Bereits jeit drei vollen Monaten hatte ber 
Tempelbau wieber begonnen; bie Zeit vor bie» 
fen brei Monaten war bie Zeit ber Vernach⸗ 
läffigung, und fie wirb buch „Ehe noch“ x. 
bezeichnet. — Seit biefen Tagen, wril. 
„feit fie waren": bie Zeit, in welder ber 
Tempelbau rubte, beginnt wahrſch. fehr balb 
nad ber Grundlegung (Eira 3, 10); feitbem 
plagte Biswadhs bas Land, unb ber Drud, 
unter bem bas Bol? litt, war auch in ben Ich. 
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Don jept an Gegen. Haggai 2. Sernbabels Ermählung. 


17 Ich ſchlug euch mit Brand und PVergilben ‘ 
und mit Hagel alle Arbeit eurer Hände: 
Und doch wanbtet ihr euch nicht zu mir, ift bes Eigen Sprud. 
18 Befinnet euch doch, wie e8 euch ging either bis zu biefem Tage: 
WVon dem vierundzwanzigſten Tage im neunten Monate 
bis zu dem Tage, da ber Tempel des Ewigen gegründet warb, befinnet euch! 
19 Bar venn Ausfaat noch in der Scheuer? 
und fogar der Weinftod, ver Feigenbaum, 
bie Granate und der Oelbaum hat nicht getragen: 
Doc von diefem Tage an will ich fegnen! 


Die Berherrlihung Serubabels (am vierundzwanzigfien Tage bes neunten Monate) (2, 20—28). 


20 . Und des Ewigen Wort erging wiederum an Haggai, am vierundzwanzigften 
21 des Monats, alfo: Sprich zu Serubabel, dem Statthalter Iubas, alfo, 


Wann ich Himmel und Erbe bewege — 
22 So will ic die Throne ver Königreiche umftürzen, 
und bie Macht der Königreiche der Heiden vernichten: 
Und die Kriegewagen und die barauf fahren will ich umftürzen, 
und nieberfinfen follen Roß und Reiter, 
Jeder durch des Andern Schwert. 
23 An felbigem Tage, ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch, 
will ich dich, Serubabel, Sohn Sealthiels, meinen Knecht, nehmen, 
ift des Ewigen Spruch, und dich gleich einem Siegelringe halten: 
Denn dich habe ich ermwählt, ift des Ewigen ber Heerichaaren Spruch. 


17 ten brei Monaten nody nicht gehoben. — Branb ſtes, jebt if ausgefäet, aber noch nicht ein» 
und Bergilben, vgl. Deut. 28, 33; Am. geerntet, bie Ernte kann wieder ausbleiben, 
18 4,9. — bis zu dem Tage, mrtl. „bis ſeit aber Gott will von nun an fegnen, alfo bleibt 
bem Tage’: bie Härte bes Ausbruds („ſeit“ bei der angefangenen Arbeit an Gottes Haus, 
wie 88. ı6) erklärt fih Daraus, daß ber Pro- bamit er e8 könne. — bewege, vgl. Ds. 6. 21 
phet bei feinem Nüdwärtsihauen in bie Ver- Unfere Stelle bildet die Einleitung zur Weiſſa⸗ 
gangenheit bie (feit 536 v. Chr.) bis zur Gegen- gung von dem meffianifchen Friedensreiche. — 
wart bauernde Notb vor Augen bat. Daß bie Throne, weil. „ben Thron”. — KB, 22 
unjer Bers (f. 3. Be. ı5) keineswegs die Auf- nigreihe, Sad. 14, 9; Dan. 2, 44; 7, 9. 
forderung enthält, ben Bid von ber Gegen — Kriegsmwagen, Jeſ. 2,4; 9,5.7. — Jeder 
wart in bie Zukunft zu richten, lehrt auch durch bes Anbern, Ez. 38, 21. — Se⸗ 23 
19 88. 19. — War benn :c.: die Noth war ja rubabel: als Träger ber bavibiihen Ber- 
fo groß, baf für bie nächſte Saat nicht Kom heißung. — glei einem Siegelringe: 
genug vorhanden war. Die Ueberfegung „If koſtbaren Kleinobe, von dem ber Beſitzer ſich 
denn ac. und noch hat der Weinftod” 2c. gäbe nie trennt, HR. 8, 6; Ier. 22, 4; Gir. 17, 
ben folgenden Sinn: Jet bebenft euer Ber 1m; 49, 18. 
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Das Bud Sacharia. 


Erfter Theil: Gefichte und prophetifche Reden Sacharjas, des 
Sohnes Berehjas (320 und 518 v. Ehr.). 
(1—8,.) | 


Erfies Stäh: Allgemeine Ermahnung zur Belehrung (im achten Monate, im 
zweiten Jahre des Darius, 590 v. Chr.) (1, 1—6). 


Im achten Monate, im zweiten Jahre des Darius erging des Ewigen Wort 1 
an Sadarja, den Sohn Berechjas, des Sohnes Iddos, den Propheten, alſo, 

Heftig gezürnt hat der Ewige über eure Väter. Unb nun fage zu ihnen, So 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren, Kehret euch zu mir, ift ver Spruch des Ewigen 
ber Heerfohaaren, fo will ih mich zu euch ehren, fpricht ber Ewige ver Deer: 


* Unfer Buch enthält Weiffagungen aus fehr 
verfchiebenen Zeitaltern, vgl. zu Kpp. I—11 
und zu Kpp. 12—14 das Urkundenbuch und 
„Gott in ber Gefchichte‘, I, 449-454. Die 
erfien acht Kapitel enthalten Gefichte und 
Reden Sacharjas aus der nacherilifchen Zeit, 
die nach Art Haggais, bes Ältern Zeitgenoffen 
unjers Bropheten, beftimmte Zeitangaben tragen, 
nämlih 1,15 1, und 7,1. Bon ben dadurch 
gejonberten drei Stüden ift das zweite (1, 7— 
6, 15) das wichtigſte; benn hier werden in 


“ einer Reihe von Gefihten, bie wie in 


Einem großen nädtlihen Traume vorliber- 
ziehen, die gegenwärtigen und bie herrlichen 
zufünftigen Zuflänbe des neuen Ierufalem dem 
Lefer vor Augen geführt. Das voranftehenbe 
Stüd (1, 1-6), welches eine allgemeine Er⸗ 
mahnung zur Belehrung enthält, bient ben 
Geſichten als Einleitung. Die prophetifchen 
Neben endlich (Kpp. 7, 8), ans benen bas britte 
Stüd befteht, geben Antwort auf die vom Vollke 
geftellte Frage, ob die Faſten zum Anbenten 
an Jeruſalems Zerfiörung noch fortbefteben 
ſollen. Die legten ſechs Kapitel (9--14) 
geben fich burd bie Ueberſchriften (9, 1; 12, ı) 
unb ben abweichenden Inhalt fogleich ale zweiten 
und dritten Theil unfers Buche zu erfennen. 
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Da bier Zeitangaben fehlen, find wir auf bie 
Ermittelung bes Gefichtsfreifes beſchränkt, ben 
biefe Weiffagungen als ‚gegenwärtig voraus⸗ 
fegen. Danah umfaßt der zweite Theil 
(Kpp. 9—11) Weiffagungen vom Stanbpuntte 
ber Zeit Jeſajas aus, währenb ber britte Theil 
(Kpp. 12 —14) ala Gefichtsfreis bie frühere 
Zeit bes Jeremia darbietet. — Im zweiten 1, 1 
Jahre des Darius, vgl. Hag. 1, 1; Efra 
5,1. — Darius (qhebr. Darjavesch) heißt 
in den Keilſchriften Darjavuſch, d. i. Erhalter. 
— Sacharja, hebr. Zekharjah, bei den Al. 
und Hier. Zacharias, iſt ein Name, den mehrere 
prophetiſche Männer führen, ſo ein älterer Zeit⸗ 
genoſſe bes Königs Uſta (2 Chron. 26, 5), ferner 
ein Zeitgenoffe bes ‚Sefaja und Ahas (Jeſ. 
8, 2), bei dem fogar ber Name des Vaters „Je⸗ 
berechja“ nur eine anbere Form unfere Be- 
rech ja ifl. — Id do, vgl. Neh. 12,0. 10. — 
Seht, wo das Bolt fi wieber neu bildet im 3 
Lande feiner Väter, bietet Gott ihm aufs neue 
feine Gnade an unter warnender Hinweifung 
auf das Schickſal ber Vorfahren. Diefe riefen 
Gottes Zorn (BE. 2) hervor durch ihren hart- 
nädigen Ungehorfam (Vs. 4); daß bie Bropheten 
Wahrheit verfünbigten, erfannten fie erft (Vs. e6), 
ale das Strafgericht bereits hereingebrochen 








Gottes Wort bewährte ſich. Sadaria 1. Die Hiprien am Selie. 


4 fchaaren. Seid nicht wie eure Väter, welchen bie frühern Propheten alfo pre 
bigten, So fpricht ver Ewige ber Deerfchaaren, Kehret doch um von euern böfen 
Wegen und von euern böfen Handlungen! aber fie hörten nicht und achteten nicht 

5 auf mich, ift des Ewigen Sprud. Eure Väter, wo jind fie nun? und die Pro⸗ 

6 pheten, Tonnten fie immerdar leben? Jedoch meine Worte und Beſchlüſſe, die ich 
meinen Knechten, ben Propheten, auftrug, fürwahr, die haben eure Väter betroffen, 
daß fie umkehrten und fpsachen, Gleichwie der Ewige der Heerjchaaren vorhatte 
und zu thun nach unfern Wegen und nach unſern Dandlungen, alio hat ex uns 
auch gethan. 


Zweites Stüh: Die Nahtgefihte Saharjias (am vierundzwanzigfien Tage bes 
elften Monats im zweiten Jahre bes Darius, 520 v. Ehr.) (1,7—6). 


Das erfle Geficht won ben Reiten. Der Ewige wirb feinem Bolle wieber gnädig (1, 7—ı1). 


7 Am vierundzwanzigften Tage des elften Monates (das tft der Monat Schebat), 
im zweiten Sabre des Darius erging des Ewigen Wort an Sacharja, den Sohn 
Berechjas, des Sohnes Iddos, den Propheten, in folgender Weife, 

8 Ich fchante in dieſer Nacht, und fiehe ba war ein Dann, ber ritt auf einem 
röthlichen Roſſe, und er hielt zwifchen ven Morten am Zelte; und hinter ihm 

9 waren röthliche, rothe und weiße Roſſe. Und ich ſprach, Was find dieſe, mein 
Herr? Da fprach zu mir der (Engel, ver mit mir redete, Ich will bir zeigen, 

10 was dieſe find. Und der Mann, ber zwiſchen ben Myrten bielt, bob an und 
ſprach, Dies fine die, welche der Ewige ausgeſandt hat, die Erbe zu burchziehen. 

11 Und fie hoben an zu bem Engel des Ewigen, [ber zwifchen den Myrten hielt], 
und fprachen, Wir haben vie Erbe burchzogen, und fiehe, bie ganze Erbe war 

12 ſtill und ruhig. Da bob ber Engel des Ewigen an und fprach, Ewiger ber Heer; 
fchanren! wie lange willit Du dich wicht erbarmen Jeruſalems und der Städte 


am Borhofe bes irdiſchen Zempels (vgl. Bf. 
92, 18. 14; 2 Mall. 14,4) unb bezeichnen alfe 


4 war. — bie frühern Bropheten, vgl. 7, 
5 7. 13; Ier. 8, 8 — Sinn: „Bäter und 


Bropheten find beide geflorben, aber mein 
Wort hat fich bewährt in beim Verderben, bas 
eure Väter ereilt bat“. Unrichtig überſetzen 
Manche „können flatt „Lonnten‘‘ und wollen 
dann von ber Thatjache aus, baf die Prophe⸗ 
ten bald nah Sacharja in Juda aufhörten, in 
unfern Worten die Mahnung finden, mau folle 
ſich beichren, folange das Leben noch mähre 
und folange das Volt noch Propheten babe; 
allein es iR ſchon an ſich unwahrfcheinfich, Daß 
Sacharja an ein baldiges Ausſterben der Pro- 


den bimmlifchen Vorhof. Nad 6, ı haben bie 
A. bier ohne Grund den Zert geändert, ins 
bem fie ftatt ber Myrten hier bie beiden, Rp. 6 
genannten Berge finden. her jollte men, wie 
Kp. 6, jo auch hier vier Arten von Roſſen 
finden, den vier Himmelsgegendben entiprechend. 
— zothe: die Farbe iſt die unfers Rotkfuchies; 
£. bot ungenau „braun“. — Yuf all diefen 
Rofien ſaßen natürlich Reiter, nämlich Engel, 
bie foeben die Erde auf Kundſchaft durchſtreift 
haben, vgl. 38. 10; Hiob 1,7. Der zwifchen 


den Myrten baltende Daun if Anführer der 
Reiter und verichieben von bem Engel, ben 
ber Prophet 36. 9 anredet. — mit mir 9 
zebete, vgl. Rum. 12, 6. 8; falih if bie 
Ueberfegung „durch mich redete". Diefer Engel 
ift, wie von dem Maun (Bes. s. 10), fo auch 
vom Ewigen verihieden, B68. 12. 10. Er heißt 
„ber Engel des Ewigen“ und if ber beſtändige 
Führer unfere Propheten, vgl. 2, 2.7; 4, 19.5 
6,6 — ber zwiſchen ben Myrten hielt; 11 
deutung des hebr. Wortes „Tiefe paßt bier ba hier ber Engel bes Ewigen bo aller 
nicht. Die Myrten entiprehen den Bäumen Wahrſcheinlichleit nach berfelbe if wie Vos. 12, 13, 
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6 pheten überhaupt gedacht habe. — betroffen, 
7 weil. „erreicht, eingeholt”. — Wort fieht 
im allgemeiners Sinne für „Offenbarung‘. 
So heißt es Jeſ. 2, ı weil. „Das Wort, wel 
g ches ſchaute Iefaja”. — Ueber bie Zählung 
ber Nachtgeſichte |. 3. 2, 1. — Der Prophet 
fiebt im ZTraume bie himmliſche Wohnung 
Gottes, die nah dem Borbilbe des irdiſchen 
Offenbarungszeltes ale Zelt erſcheint, vgl. 
Bf. 18, 12; Offb. 11, 19; bie gewöhnliche Be⸗ 


Sion fürder gelröftt. Sacharja 1. 2. Abſchlagen der Börner. 


13 Iudas, worüber du nun fiebenzig Sabre zornig biſt? Und. ber Ewige erwiberte 
dem Engel, der mit mir vebete, gütige Worte, Troftworte. 

14 Und der Engel, der-mit mir redete, ſprach zu mir, Prebige alfo, So ſpricht 
ber Ewige der Heerfchaaren, Groß ift mein Eifer für Jeruſalem und für Bion: 

15 und großen Groll hege ich wider die übermüfbigen Heiden, benn Ich grollte nur 

16 ein wenig, aber fie haben das Unheil verihärfl. Darum fpricht jo ber Ewige, 
Ich kehre mich Jeruſalem zu mit Erbarmen: mein Hans foll darin gebanet werben, 
ift des Ewigen ver Heerfchaaren Spruch, und die Meßſchnur foll über Ierufalem 

17 gezogen werben. ferner prebige alfo, So fpricht der Ewige ver Heerfchnaren, 
‚ Fürder follen meine Städte von Segen überfließen; und ber Ewige tröftet fürder 
Zion und erwählet fürber Jeruſalem. 


Das zweite Geſicht: die vier Hörner, bie vier Schmiebe unb ber Engel mit ber Meßſchnur. 
Die heibnifhe Obmacht wird gebrochen, und Ierufalems Neubau begiunt (2). 


1  Unp ich Hob meine Augen auf und fchaute, und ſiehe, da waren vier Hörner. 2 
2 Da fprach ich zu dem Engel, ber mit mir redete, Was find diefe? und er ſprach 
zu mir, Das find die Hörner, welde Juda, Sfrael und Serufalem zerftreuet 
haben. 

8, 4_ Und ver Ewige zeigte mir vier Schmiede. Und ich ſprach, Was wollen dieſe 
tun? und er fprach alfo, Jenes find die Hörner, welche Juda zerftreuet haben, 
dermaßen daß Niemand fein Haupt erhob, und nun kommen biefe, Schreden über 
felbige zu bringen, abzufchlagen bie Hörner ber Heiden, welche das Horn erhoben 
haben wider das Land Juda, feine Bewohner zu zerftreuen. 

5 Und ich Hob meine Augen auf nnd fohaute, und fiehe, ba war ein Mann mit 
‚6 einer Meßſchnur in feiner Hand. Und ich ſprach, Wohin gehft bu? und er fpradh 
zu mir, Ierufalem zu meflen, daß ich fehe, wie groß feine Breite und wie groß 


fo find die eingeflammerten Worte wol aus Vs.io Die Wuünſche bes Ewigen; aber Gott wirb ben 
12 irrthümlich hierher gelommen. — fiebenzig Eifer für fein Werk erwachen laſſen, baß ber 
Jahre: die Zahl gibt fih, ba fie zum Jahre Tempel vollendet werbe und bie Zeit bes Heile 
520 v. Chr. (WS. 7) nicht genau paßt, ale eme komme. — Dafi bie vier Hörner und vier 2, 1 
runde, bie offenbar von Jeremia entlehnt if, Schmiede zuſammengehören, ift außer Zweifel; 
vgl. Ser. 25, 11; 29, 10. Sacharja kann nicht, aber auch das Folgende fchließt fih eng baran 
wie Ieremla, das vierte Jahr Jojalims zum an, ſodaß wir ſchwerlich als brittes Geſicht 
Ausgang nehmen, denn von 604— 520 haben das vom Engel mit der Meßſchnur annehmen 
wir ja 85 Jahre; wollten wir aber Die TO Sabre Lönnen. Die Uusleger, welche Kp. 2 als zwei 
von ber Zerflörung Jeruſalenis (686 v. Chr.) Geſichte zählen, gewinnen von 1, 7—6, 15 nenn 
an rechnen, fo hätten wir nur 67 Jahre. Die Geſichte, indem fie das Std 6, 9—ı5 von ben 
Annahme von ſiebzig Jahren liegt alfo zwic beiden Kronen in bie Rechnung hereinzichen. 
fhen jenen beiben Berechnungen und trifft mit Trennen wir aber ben letztern Abſchnitt ab, 
14 der lettern nahe zufammen. — Groß ift mein ber fireng genommen nicht mehr zu ben Geſichten 
Eifer, wetl. „ich eifre einen großen Eifer‘, gehört, jo gewinnen wir, Kp. 2 als Sin Ge- 
15 wie 8,3. — Üübermüthigen: ber Ausbrud ſicht gerechnet, gerabe fieben Nachtgefihte. — 
bezeichnet den durch Ruhe und forglofes Leben Der Hörner oder feindlihen Königreiche find 
bervorgerufenen Uebermuth, vgl. Jeſ. 82,95 vier, weil dies bie Zahl ber Himmelsgegenden 
87,329. Die Babylonier haben, als fie da9 (BE. 10) iſt; es wäre aber eine vergebliche 
Strafgeriht an Juda und Iernfalem vollzogen, Mühe, wollte man bier vier beflimmte Völker, 
bas Maß Überfhritten und bas von Gott bes bie der Prophet meine, herausbringen; Sacharja 
Rimmte Unheil verſchärft (wrtl. zum Böfen meint bie verfchiebenen Heidenvölker rings um 
eholfen), vgl. Jeſ. 10, 5 fg.; f. 3. Jeſ. 47,0. Inda, bie ſich gegen bas Boll Gottes feinb» 
eat ift bie ganze Erbe (BE. 11) fill und feftg bewieſen haben, vor allen aber das Bolt 
ruhig, d. h. theilnahmlos und gleichgilltig für im Norden, b, 5. die Chaldäer. — feine 4 
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Gottes Augapfel. 


Sacharja 2. 


7 feine Länge fein foll. Und fiehe, ber Engel, der mit mir rebete, trat vor; und 

8 ein anderer Engel trat vor, ihm entgegen. Und er fprach zu ihm, Lauf, rede zu 
dem Süngling dort alfo, Frei von Mauern fol Jeruſalem bewohnt werben ob ber 

9 Menge von Menſchen und Vieh, fo darin fein wird. Und ich felber werde ihr, 
ift des Ewigen Sprud, eine feurige Mauer fein ringsum, und meine Herrlichkeit 
will ich in ihr erzeigen. 


Ausdehnung Ierufalsme. 


10 Ha! Hal fliehet aus dem Lande der Mitternacht, 
ift des Ewigen Spruch: 
Denn nach den vier Winven bes Himmels breite ich euch aus, 
ift des Ewigen Spruch. 
11 Ha! Zion, entrinne: 
Diie du wohneft bei ver Tochter Babel. 
12 Denn fo fpricht der Ewige ber Heerſchaaren, 
daß zu feiner Verberrlichung er mich ausgefandt 
zu ben Heiden, die euch beranbet haben: 
Sa, wer euch antaftet, der taftet feinen Augapfel an. 
13 Denn ftehe, ich fchwinge meine Hand wider fie, 
daß fie ein Raub werben denen, die ihnen gedient haben: 
Und ihr ſollt erkennen, daß der Ewige der Heerfchaaren nich geſfandt Bat. 
14 Zubele und freue dich, Tochter Zion: 
Denn fiehe, ich fomme und will in deiner Mitte thronen, 
ift des Emwigen Sprud. 
15 Und viele Heiden werben fich zu dem Ewigen fügen an felbigem Tage, 
und fie follen mein Voll jein: 
Und ich will in deiner Mitte thronen, 
und du ſollſt erkennen, daß der Ewige der Heerſchaaren mich zu dir geſandt hat. 
16 Und ver Ewige wird Juda ſich zueignen als fein Theil 
auf dem heifigen’ Boden: 
Und wird Serufalem wieder erwählen. 
17 Stille fei alles Bleifch vor dem Ewigen: 
Denn er bat fich aufgemacht aus feiner heiligen Wohnung. 


Bewohner, wrtl. „baflelbe”, d. h. bas Laub 
T Juda. — trat nor, eig. „ging heraus‘. — 
8 Der Jüngling if ber Bs. 5 erwähnte Dann, 


lich faßt man bies ale Erzählung „Habe ich 
ausgebreitet‘ von der geichebenen Zerftreuung ' 
bes Volle, was in diefen Zufammenhang doch 


alfo weber ber Prophet felber, noch ber mit 
ihm redende Engel (Be. 7): letzterm if fowol 
ber unwiflende Süngling, ale ber bienenbe 
andere Engel untergeorbnet. — Frei von 
Mauern, eig. „al® eine ofjene Gegend“: 
bie Stabt wird fo groß fein, daß fie gar kein 
beſtimmtes Maß zu haben ſcheint, ſondern fid 
in unzählige Dörfer ober Borftäbte verliert, 
9 — meine Herrlileit will. id erzei⸗ 
gen, wril. „zur Herrlichkeit will ich fein”. — 


10 Damals waren viele Juden nod nicht aus Ba⸗ 


bylon zurldgelehrt; ihre Heimlehr wurde in 
Jeruſalem ſchmerzlich erſehnt. — nah den, 
weil. „wie die“. — breite ih aus: gewöhn⸗ 
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nicht recht zu paſſen fcheint. Wir haben baber 
wol ohne Zweifel die Worte als Verheißung 
zu nehmen (Ba. 8; Sen. 29, 1): bie Zurüd⸗ 
gelehrten jollen fih nach allen Seiten hin ohne 


Schranken ausbreiten. — zu feiner Ber- 22 


berrlihung, wrtl. „hinter Herrlichkeit her“. 
— mid ausgefanbt (Ds. 15): ber Engel 
fpricht, ben ber Ewige zur Bollfiredung bes 
Strafgerihts an ben Heiben ausgeſandt bat; 
vgl. 4, „6,15. — 2. hat nad „beraubet ha⸗ 
ben‘' einen Satz eingeſchaben, „ihre Macht bat 
ein Ende”, wonon im Hebräiſchen nichts ficht. 5 


— fi fügen zu: fih auſchließen an, — N 


mein Bell, wril. „as gum Bolle”. — 


MWegnahme der Miffethal. 


Sacharja 3, 


Gottes Ancht „Bproß“. 


Das britte Geſicht: ber Hohepriefter Joſua und der Wiberfadder vor bem Engel bes Ewigen. 
Losſprechung von Sünden und Verheißung des Meſſias (3). 
1 Und er zeigte mir den Hohepriefter Joſua, wie er vor bem Engel des Ewigen 
2 ftand, und der Widerfacher ftand zu feiner Rechten, daß er ihn anflagte. Und 
ber Ewige fprach zum Widerfadher, Der Ewige bedräue dich, du Widerfacher; ja, 
e8 bebräue dich der Ewige, der Ierufalem erwählet hat! Iſt diefer nicht ein Brand, 
3 aus dem Feuer gerettet? Iofua aber war befleivet mit ſchmuzigen Gewändern und 
4 ftand vor dem Engel. Der bob an und fprach zu benen, bie vor ihm ftanben, 
alfo, Ziehet ihm die fchmuzigen Gewänber aus! und er fprach zu Joſua, Schaue, 


5 ich nehme deine Miffethat von dir weg und ziehe dir Feierkleider an. 


Und ich 


ſprach, Man fege ihm einen reinen Kopfbund auf! und fie feßten ihm einen reinen 
Kopfbund auf, und zogen ihm Gewänder an; und ber Engel des Ewigen ftand 


dabei. 
6, 7 


Da bezeugte der Engel des Ewigen dem Joſua alfo, So ſpricht der Eiwige 


ver Heerfchaaren, Wirft du in meinen Wegen wandeln und meiner Hut warten, 
fo folljt Du auch mein Haus richten und auch meine Vorhöfe bewahren, und ich 


8 gebe dir freie Bahn zwifchen denen, die hier ftehn. 


Höre doch, Hohepriefter 


Joſua, du und deine Freunde, die vor dir fiten (denn fie find Männer des Wahr: 
9 zeichens), Siehe, ich Iafje fommen meinen Knecht „Sproß”. Denn fiehe, auf ven 
Stein, welchen ich vor Joſua hingelegt babe, worauf allein fieben Augen find, 


8, 1daß er ihn anklagte: könnten wir fagen 
„daß er ihm mwiberfachte”, fo hätten wir eine 
genaue Nachbildung bes Hebräifchen, mo beibe 
male das Wort sa’tan gebraudt if. — Es 
handelt fi bier nicht um eine Klage beim 
perſiſchen Könige, fondern ber Hoheprieſter 
fieht als ber geiftliche Vertreter feines Volle 

2 vor dem Ewigen. — ber Ewige if bier 
gejagt für „der Engel bes Ewigen“, vgl. Gen. 
2,1. 12; Er. 3, 2. 4; ſ. 3. Ride. 6, 11. — 
Brand: Feuerbrand (Jeſ. 7, a), ein Scheit 
Holz, das ſchon vom Brand ergriffen war und 

8 nur mit Mühe gerettet wurbe, — Die ſchmu⸗ 
zigen Gewänder find ein Zeichen ber Trauer 
und ber Befledung durch Sünde; daher erhält 
der Ungellagte (38.4) bei ber Reinigung von ber 

4 Schuld Feierkleider. — vor ihm (dem Engel) 
fanden: gemeint find untergeorbnete Engel, 
die jenem bienten, vgl. 88.7; 2, 7; 1 Kön. 
10,8. Bölfig verfchieben davon find bie Freunde 


(nicht Diener) bes Joſna, bie Be. s ale ſitzend 


erſcheinenden Prieſter. — zu Yofua, wrtl. 
5 „zu ihm“. — Und ih fprad: da man 
hier nicht leicht Worte bes Propheten erwartet, 
Iefen Hier, ber Syrer und 2. bie britte Per⸗ 
7 fon „Und er ſprach“. Vgl. zu 4,2. — meiner 
Hut warten, vgl. Lev. 8, 85; Num. 1,53. — 
mein Haus richten: bie Erwähnung ber 
Borhöfe nöthigt uns, unter dem Kaufe ben 
o bamals nod nicht vollendeten Tempel zu ver- 
fieben und an befien Beauffichtigang und Ver⸗ 
waltung zu benten, Die jetigen Punkte beginnen 


erſt mit „fo gebe ich dir“ zc. den Nachſatz. — freie 
Bahn, wrtl. „Gänge“: ber Hohepriefter fol 
freien Aus» und Eingang haben zwifchen benen, 
bie vor dem Ewigen (vgl. B8, « und Be. ») 
ftehen, d. h. freien Zutritt zum Emwigen felber, 
vgl. 1 Kön. 22, 19. Die Deutung bes Hier. 
„Einhergehende“ gibt keinen paflenden Sinn, 
wol aber bie von 2. befolgte Erklärung „Füh⸗ 
rer‘; allein ohne Zertänderung können wir 
nicht mit 2. überfegen „unb ich will bir geben 
von biefen, bie hier fiehen, daß fie bi ge- 
leiten follen‘‘, fobaß an die Berheißung von 
Schugengeln nicht zu denken ik. — Wahr⸗ 


“zeichen, vgl. Jeſ. 8, 18: bier ifl der Sinn wol 


ber, daß die gegenwärtigen Männer als Zeu⸗ 
gen ber Berheißung ein Zeichen ihrer gewiſſen 
Erfüllung fein follen. — Sproß, hebr. 3gemach, 
Name bes Meſſtas, |. 3. Jeſ. 4, 2. — An bie 
Verheißung bes Meſſias Inüpft fi bie von 
ber Vollendung des Tempels an. — worauf 
allein, wril „auf Einem Steine”. Die fie- 
ben Augen bes Ewigen, nach 4, 10 Sinn 
bilber ber ſchützenden Vorſehung, waren wol, 
für das geiftige Auge bes Propheten fichtbar, 
auf dem Steine abgebildet. Das nähere Ber- 
ſtändniß unferer Stelle ift ſchwierig. Gaben 
wir an ben vor geraumen Jahren (Eira 3, 10) 
gelegten Grunbflein des Tempels zu denken 
oder an einen prächtigen Schluß⸗ und Giebel⸗ 
flein? Der Ausdruck macht die letere Annahme 
wahrfcheinlicher; daun aber wird bie Cinzeich⸗ 
nung (weil. „Eingrabung‘‘) nicht eine hier un⸗ 








Sacharja 3. 4. 


fiehe, darauf grabe ich ein dieſe feine Einzeichnung, iſt des Ewigen der Heer- 
ſchaaren Spruch, und ich laſſe weichen die Miffethat felbigen Landes an Einem 

10 Tage. An felbigem Tage, ift des Ewigen ver Heerfchaaren Spruch, werdet ihr 
Einer den Andern einladen unter den Weinftod und unter den Feigenbaum. 


Nicht durch Macht. Der Gicbelflein. 


Das vierte Gefiht: ber Leuchter und bie beiden Delbäume. Berbeifung, daß Sernbabele 
TZempelbau unter Gottes Schntze zu einem glüdfihen Ende gelangen werbe (4). 


1 Und ver Engel, der mit mir redete, wandte ſich und weckte mich auf wie einen 
2 Mann, ber aus feinem Schlafe gewedt wird. Und er fprach zu mir, Was fchaueft 
du? ich aber fprach, Ich ſchaue, und ftehe da ift ein Veuchter, ganz von Gold, 
mit einer Schale oben darauf, und [fieben] feiner Lampen auf ihm find fieben, 
3 und fieben Gießröhren haben die Rampen oben auf ihm: und zwei Delbäume 
4 fteben neben ihm, einer zur Rechten der Schale und einer zu ihrer Linken. Und 
ih bob an und fprach zu dem Engel, ver mit mir redete, alfo, Was find biefe 
5 Dinge, mein Herr? Und der Engel, der mit mir rebete, antwortete und fprach zu 
mir, Weißt du nicht, was diefe Dinge bier find? Und ich ſprach, Nein, mein Herr! 
6 Da bob er an und fprach zu mir alfo, Das ift des Ewigen Wort an Serubabel, 
welches lautet, Nicht durch Macht und nicht burch Kraft, fondern burch meinen 
7 Geiſt, fpricht ver Ewige der Heerfchaaren. Wer du auch feieit, du großer Berg, 
vor Serubabel wirft du zur Ebene! und er foll den Giebeljtein aufſetzen unter 
raufchendem Zuruf: „Süd zu, Glück zul” 

Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Die Hände Serubabels. haben 
diefe8 Haus gegründet, und feine Hände follen’8 vollenden; alfo wirft du erfennen, 
10 daß der Ewige der Heerfchaaren mich zu euch gefandt hat. Denn wer auch immer 

den Tag geringer Anfänge verachtete, bie follen mit Freuden ſehen den Bleiſtein 


8, 9 


erwähnte Yufchrift fein, bie beliebig (3. B. aus 
Jer. 23, 6) ergänzt werben Könnte, fondern fie 
belebt eben in ben Bildern ber fieben Augen 
ſelber. Dieſe Bilder, welche ber Prophet im 
Nachtgefiht auf einem vor dem Hoheprieſter 
fiegenden Steine erblidt, follen, für Alle er- 
tennbar, an bem vollendeten Tempel prangen, 
zum Zeichen ber barauf gerichteten göttlichen 


10 Obhut. — Weinſtock, vgl. Mid. 4, u. — 
4, 1 wandte ſich, vgl. 5,1. — wedte: ber 


Prophet war in einen fchlafähnlichen, träume- 
riſchen Zuſtand verfunten; aus biefem wirb er 
nun zur Aufmerkſamkeit aufgerättelt, aber Alles 
2 im Traum ober nächtlichen Geſichte. — ich 
fprad: fo haben ſchon bie Mafor. bie im 
Tert ausgebrlidte britte ‘Berfon verbeffert. — 
mit einer Schale (eig. Irugförmiges Gefäß, 
Delbebälter) ıc., wril. „unb feine Schale (if) 
auf feiner Spitze“. Uebrigens vgl. bie Be- 
ſchreibung Er. 25,31 fg.— Nach dem jetzigen Tert 
(fieber und fieben, d. 5. je fieben) kommen 
49 Röhren heraus, was doch eine fonberbare 
Beiterbildung der fieben Röhren bes moſaiſchen 
Leuchters wäre; jchou die Al. Laffen Ein „fieben“ 
weg, und ber vorliegende Schreibfehler erflärt 
fich leicht. Uebrigens iſt Die ganze Beichreibung 
Bunfen, Bibelüberfegung. II, 


(ogf. B8. ı3) bes Leuchter fo bunlel,. daß es 
bisher noch Keinem gelungen iR, ein ficheres, 
bentliches Bild davon zu entwerfen. Der Sinn 
aber ift weniger dunkel; ber Leuchter mit fei« 


.nen fieben Lampen iſt Sinubild bes gegen- 


wärtigen Geiftes Gottes. Durch Gottes Geift 
(88. 6), nit durch menſchliche Kraft wirb 
Sernbabel ben Tempelbau troß aller Hinder⸗ 
niffe vollenden. — Delbäume, vgl. Be. 11; 3 
Offb. 11,0. — Berg, vgl. Jeſ. 40,45 49, 11. 7 
— Der Giebelftein ober Hauptflein if, 
im Gegenfag zum Grumdflein, ber ja ſchon 
längft gelegt if (Be. 8), der oberfte Edftein. 
Wenn Sernbabel biefen Schlußftein bes Tem- 
pels anfſetzt (wril. herausbringt), dann jubelt 
das Bolt „Glück zul” wrtl. „Gnade (Gottes 
fei) ihm (d. h. bem Steine)". Man wünſcht 
bamit bem ganzen Baue ben gättlihden Schuß 
für immer. Sprachlich ftatthaft, aber ſehr 
matt, erflärt man ben Zuruf „Huld (if) ihm“, 
d. 5. „wie wunderſchön if ber Stein”. — 
Der Schluß von B8.9 zeigt, daß ber Engel 9 
bes Ewigen fpricht (vgl. 6, 15), obgleih BE. 8 
die Rebe bes Ewigen felber anfünbigt, |. 3. 


9,2. — wer, vgl. BB. 7: eine Frage ift hier 10 


nicht anzunehmen. — geringer Anfänge 
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Mie beiden Oeikinder. Sacharja 4. 5. Wie Stuchrole. 


in Serubabeld Hand: jene fieben find bie .Augen des Ewigen, welche die ganze 
11 Erde durchfchweifen. Und ich hob an und fprach zu ibm, Was bebeuten biefe 
12 zwei Delbäume zur Nechten des Leuchters und zu feiner Linken? Unb ich bob zum 
zweiten male an und fprach zu ihm, Was bedeuten die zwei Delbaumzmweige zur 
13 Seite der zwei goldenen Hähne, welche das Gold von fich ergießen? Und er ſprach 
zu mir alſo, Weißt du nicht, was diefe bedeuten? ich aber fprach, Nein, mein 
14 Herr. Da fprach er, Diefe bedeuten die zwei Oelkinder, bie bei dem Herrſcher 
der ganzen Erde ſtehen. 





Das fünfte Geſicht: Die fliegende Rolle. Fluch über Diebe und Meineidige (5,1—s). 


1 Und ich wandte mich, bob meine Augen auf und ſchaute: und fiehe, da war 5 

2 eine fliegende Schriftrolle. Und er ſprach zu mir, Was ſieheſt du? ich aber 
ſprach, Ich fehe eine fliegende Rolle, die zwanzig Ellen lang und zehn Ellen breit 

3 iſt. Und er fpradh zu mir, Das tft der Fluch, welcher ausgeht über die Fläche 
bes ganzen Landes; denn, wie es hier darin lautet, Jeder, ver ftiehlt, wird aus⸗ 
geftoßen: und, wie es dort darin lautet, Jeder, ver ſchwört, wird ausgeftoßen. 

4 Ich laſſe ihn ausgehen, ift des Ewigen ber Heerfchaaren Spruch, daß er fomme 
in das Haus des Diebes und in das Haus bveffen, der bei meinem Namen falfch 
jhwört; daß er ſich feſtſetze in ſeinem Hauſe und es verzehre ſammt Holz und 


Steinen. 


(eig. „kleiner Dinge‘), vgl. Hag.]2,3; Eſra 3, ı2. 
— Bleiſtein: das Wort iſt auf wunderliche 
Weiſen gedeutet worden. Mit dem Bleigewicht 
(5, 8), das als ſchwerer Dedel dient, hat es 
nicht8 zu thun; die Tertänderung „Stein, ber 
ausſondert“ gibt keinen vernünftigen Sinn. 
Beſſer if die Erklärung „Bleiloth“, „Sent- 
blet”; man nimmt banı ben Anfang des 
Verſes als Frage und Täßt die fieben Augen 
Gottes frendig das Senkblei in Sernbabels 
Sand fehen. Aber es kann ſich in biefem Zſhg. 
nicht um die Leitung bes Baues hanbeln, fon- 
dern nur um die Vollendung bes Tempels, um 
bie Einweihung mit Freuden (vgl. Efra 6,10). 
Der Stein kann daher nur ber Vs. und 8, 9 
erwähnte Giebel» oder Schinfftein fein. Blei⸗ 
ftein beißt er mit Nüdficht darauf, daß bie 
eingegrabenen Züge zu ewiger Dauer mit Blei 
ansgefüllt werben, vgl. Hiob 19, 2. — jene 
fieben: Zurildweifung auf 3,3. Wir können 
auch erflären „ben Bleiſtein mit jenen fteben, 


12 nämlich den Augen des Ewigen“ ıc. — Del- 


bBaumzmweige: weniger wahrjcheinfich ift bie 
Deutung „Dlivenbüfchel. Sie find Sinn⸗ 
Bilder ber beiden Delfinder (BE, 14), wie 
bie beiden Borfteher bes Volks, Serubabel und 
Joſua, als Gefalbte heißen, mit Anfpiefung 
anf bie Oelbäume. Ihr ummittelbares Stehen 
neben dem Leuchter beutet an, daß fie als 
nächfte Diener Gottes von feinem Geiſte er- 
feuchtet werben. Böllig verkehrt iſt daher bie 
Erfiätung, wonach bie Delbaumzmeige ben 


Leichter mit Del verforgten. — Hähne: bas 


bebr. Wort ift bunte. Gemöhnlich verſteht 
man Kanäle ober Röhren barımter und Täßt 
fie entweder der Schale (Vs. 2) Oel zuführen 
ober betrachtet fie als bie beiben nach rechts 
und Tinte äußerften nnter ben fieben Gieß⸗ | 
röbren bes Leuchter; gegen letztere Faffung 





fpricht der Wortlaut, bie erflere gibt feinen 
paffendern Sinn als bie rabbinifche Anslegung, 
welche in unſerm Worte Delpreffen fand. Am 
wahrſcheinlichſten ift bie Meberfegung von 3. D. 
Michaelis „Hähne, aus denen das Gold fließt“, 
genauer „Hähne, welche ergiefen von über 
fih bas Gold“. Die beiden Hähne find als 
unten an ber Schale (vgl. BB, 3) fienb zu 
denken. — das Gold: bas Del, wegen feines 
gofbfarbigen Glanzes fo genannt. — wie es 5,: 
bier darin lautet, wetl. „von biefem wie | 
fie’, weshalb man oft erflärt „von biefem 
Lande fo fchnell wie bie Rolle fliegt‘; aber bas 
Fliegen der Rolle Über bas Land hin zeigt an, 

baf ber Fluch das ganze durchflogene Gebiet | 
treffen ſoll, ımb klann nicht auf rafches Verſtoßen Ä 
ans dem Lanbe bezogen werben. Wir neh⸗ 
men daher das beppelte „son diefem“ mad 
gewöhnlihen Sprachgebraud (vgl. Rum. 
22, 2) al® hier und dort. Beiſpielsweiſe 
wirb das Stehlen und (falih, Ds. 4) Schmwä- 
ven genannt; das anfgerolite große Blatt ent- 
hielt aber gewiß Verfluchnngen auch ber 
Übrigen Sünden, vgl. Deut. 27,28. — fi 4 
feſtſetze ꝛe,, eig. „Herberge in ber Mitte 





Die Gottlofigkeit. 
Das fechöte Geficht: bas Weib im Scheffel. 


Sacharja 3. 6, 


Iſraels Schuld wird ans bem Lande hinweg⸗ 


Die ehernen Berge. 


geſchafft (5.5 — u). 
5 Und ver Engel, der mit mir rebete, trat vor und ſprach zu, mir, Hebe doch 
6 deine Augen auf ımb fehaue, was ta hervorkommt. Und ich ſprach, Was ift e8? 
er aber ſprach, Ein Scheffel kommt Hier hervor: und er fprach, Alfo fichet es aus 
Tim ganzen Lande. Und fiehe, ein Dedel von Blei ward in bie Höhe gehoben; 
8 und da war ein Weib, das faß mitten im Scheffel. Er aber ſprach, Das ift vie 
Gottloſigkeit: und er warf fie in den Scheffel hinein, und warf das Bleigewicht 
I auf deffen Mündung. Und ich hob meine Augen auf und ſchaute, und fiehe, zwei 
Weiber Tamen hervor, mit Flügeln, bie der Wind trieb (fie hatten aber. Flügel 
glei) den Flügeln. eines Storches): die hoben den Scheffel auf zwiſchen Erde und 
10 Himmel. Und ich fprach zu den Engel, der mit mir redete, Wo führen vie den 


. 11 Scheffel Hm? Und er ſprach zu mir, Man will ihr ein Haus bauen im Lande 


Sinear, und, iſt das fertig, fie dort niederſetzen auf ihre Stelle. 


Das fiebente Gefiht: die vier Wagen. Heimſuchung bes Norblandes (6, ı—8). 


1 Und ic wandte mich und hob meine Augen auf und fchaute, und fiehe, vier 

Wagen kamen zwifchen ver zwei Bergen hervor; und die Berge waren eberne 
2 Berge. An dem erften Wagen waren röthliche Roffe, am zweiten Wagen ſchwarze 
3 Roffe; am dritten Wagen weiße Roffe, und am vierten Wagen fchedige, hochrothe 
4 Roſſe. Und ich hob an und fprach zu dem Engel, der mit mir redete, Was find, 
5 diefe, mein Herr? Und der Engel hob an und fprach zu mir, „Das find die vier 


Winde des, Himmels, welche ausziehen, 
6 Herrſcher der ganzen Erde. An welchem 


feines Hanſes“: ber Fluch bleibt darin, bis er 
das ganze Haus, ben Bewohner natürlich ein- 
6 gefchloffen, zu Grunde gerichtet hat. — Schef⸗ 
fel: 2. bat Epha beibehalten. Das Maß bat 
die Größe einer Leimen Tonne — Alfſo 
fiehet es aus, wrif. „bies (tfty ihr Ansehen“, 
vgl. Num. 11,7; Er. 10,5. Die A. haben, 
mit Beränberung Eines Eonfonanten, „Dies ift 
T ihre Schuld“ gelefen. — Dedel, eig. „runde 
Scheibe”, mit bem Nebenbegriff des Schweren, 
denn bas hebr. kikkar iſt das gewöhnliche 
8 Wort für Centner. — Bleigewicht (eig. „Blei⸗ 
I Kein): Deckel. — Die beiden Weiber find 
bioßes Beiwerk und haben, abgefehen vom 
Fortfchaffen des Weibes im Cpha, feine Be- 
deutung. Der Prophet fragt baher auch Bo. 10 
gar nicht, wer fie feien. — mit Flügeln, bie 
der Wind trieb, wrtl. „und Wind in ihren 
Flügeln”. — Man will ibr bauen, vril. 
„zu banen ihr‘: fprachfich lonnte das Klirwort 
fich auf den Scheffel beziehen, denn Epha ift im 
Hebr. weiblich; aber e8 handelt fih ja bier nm 
Das Weib. — Sinear, f. 3. Ben. 14,1. Babel 
ift das Gegenſtück bes Heiligen Landes, vgl. Jeſ. 
6, 1 13,20 fg. — Dies fette Geftcht Inüpft wieder an 
: das erfle an, nur mit ber großen, bichterifchen 
Freiheit, die ber lebhaften Einbildungskraft 


1 


|) 
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nachdem fie fich geitellt haben vor dem 
bie ſchwarzen Roſſe find, die ziehen ans 


unſers Propheten entſpricht. Während bort 
von Meitern bie Rebe war, haben wir bier 
Wagens im erften Geſicht finden wir die am 
Abend vom Durchſtreifen der Erbe zuritd- 
gekehrten Engel in ber Rähe bes himmliſchen 
Zeltes, wo fie ihren Bericht abftatten; Bier 
tommen bie am Morgen mit nenen Aufträgen 
Ausziehenden zwifchen ben zwei Bergen 
hervor, vgl. Be. 5. Der Prophet denkt fich 
den himmliſchen Palaſt Gottes hier alfo mie 
anf zwei Bergen anferbaut, entfprechenb ben 
beiden Bergen Jeruſalems, dem Zion und dem 
Tenpelberge; ehern find dieſe Berge, ba ja 
bas ganze Himmelsgewölbe einer ehernen Fefte 
(f. 3. Sen. 1,7) gleicht. — ſcheckige, wie 
Gen. 81, 10. — hochrothe: fo iſt das nur 
bier vortommente Wort wahrſch. zu beuten 
(vgl. Ief. 68,1. 2), nicht „aſchgraue“. — zie- 6 
hen: es ift nicht Erzählung (2. hat „gingen“), 
fondern noch Rebe des Engels, der bem Pro⸗ 
pheten bie Beflimmung ber Wagen erflärt, 
während biefe ſchon im Ziehen begriffen find. 
Daß die drei Magen wirklich abzogen, brauchte 
affo nicht mehr erzäßft zu werden. Gimme 
Schwierigkeit entſteht fir une nur dadurch, 
ba 88. 7 erzählenb beginnt, gerade als be- 
richteten bie erſten Worte ben wirflichen Abzug 
Zn :) 


0 


Das Land gen Mitternacht. Sacharja 6. Gaben der Ausgewanderien. 
nach dem Lande gen Mitternacht, und die weißen ziehen hinter ihnen brein; bie 


7 ſcheckigen aber ziehen aus nach dem Lande gen Mittag.” Und bie hochrothen zogen 


aus und trachteten zu geben, daß fie die Erbe durchzögen: ba ſprach er, „Gehet, 


8 durchziehet die Erde!” und fo durchzogen fie die Erbe. Und er rief mir laut zu 


und redete zu mir aljo, Schaue, die da ausziehen nach dem Lande ver Mitter- 
nacht, fie fühlen meinen Zorn am Lande ber Mitternacht. 


Anhang: die beiden Kronen. - Weiffagung, daß neben ben Meffias ber Hobepriefter treten ſolle, 
und ber Tempelbau fröhlich gebeihben werbe (6,9 — 15). 

Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Nimm an die Geſchenke von 

den Ausgewanderten, von Helbai, von Zobia und von Jedaja, und gehe bu an 

felbigem Tage und tritt ein in das Haus Joſias, bes Sohnes Zephanjas, wohin 


11 fie von Babel gefommen find. Und nimm Silber und Gold, und made Kronen, 


und feße, fie auf da8 Haupt bes Hohepriejlers Joſua, des Sohnes Jozadaks: 


12 und fprich zu ihm alfo, Folgendermaßen fpricht der Ewige der Heerfchaaren, Siehe, 


da tft ein Mann, deß Name Sproß ift, denn unter ihm wird es jproffen: ber 


13 wird ben Tempel des Eiwigen bauen. Ja, ber wird den Tempel des Ewigen bauen, 


und der wird den Schmud der Hoheit tragen, wird figen und herrſchen auf 
feinem Throne; und es wird ein Priefter auf feinem Throne fein, und friedliche 





14 Eintracht wird befteben zwifchen ihnen beiven. Und die Kronen follen dem Helem, 


Tobia und Jedaja und der Freundlichkeit des Sohnes Zephanjas zum Gebächtniß 


bes vierten Wagens. Allein erzählt wirb hier 
nur ber Verſuch ober die Abficht bes vierten 
Wagens, bie Erbe Überhaupt zu durchziehen, 
ba ihn ein beftimmtes Ziel nicht vorgeſchrieben 
if; dieſe Abſicht wird gebilligt durch bie Rebe 
bes Engels (Vs. 7), die alſo bem vierten Wa⸗ 
gen allein gilt. — Hinter ihnen breim, 
wrtl. „mach hinter ihnen’: ſchwerlich Dürfen 
wir liberfegen „nach Weſten“ (eig. „nach hinter 
fi”), da fih ja doch feine vier verſchiedenen 
Richtungen für Die vier Wagen gewinnen laffen. 
Barum aber ber Norden boppelt bebacht wird, 
erflärt fih aus Vs. 8, der ben eigentlichen Ge- 


7 danken unfers Geſichts enthält. — hochrotheu: 


wahrſch. Schreibfehler fir „röthlichen“. — 


8 sief mir laut zu, wrtl. „ſchrie mich an’. — 


fühlen meinen Zorn (vgl; Ez. 5, 18), wrtl. 
„bringen zur Rube (d. h. befriedigen) meinen 
Bei". Es handelt ih um Vernichtung ber 
bem Willen Gottes Feindlichen: ber Gedanke, 
bag die noch unfchläffigen Iſraeliten in Baby⸗ 
lonien durch ben göttlichen Geift zur Rücklehr 
ins Heilige Land beftinumt werben (vgl. 2, 10) 
follen, Liegt alfo nicht in unfern Worten, wenn- 
gleih ber Prophet bie Rückehr aller zerſtreu⸗ 
ten Kinder Iſrael in innigem Zufammenhange 
nit dem Sinfen der heidniſchen Mächte denkt. 


10 — Hel dai: dafür flieht Be. 1. Helem. Da 


fih der Eigenname Helbai aud 1 Chron. 27, 15 
findet, if wol bie andere Form als auf einem 
Schreibfehler berubenb zu betrachten. Die hier 
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genannten Erulanten brachten Weihgeſchenke 
nah Jeruſalem, ſchwerlich (vgl. 38. 14) im 
Namen ber gläubigen Judenſchaft Babyloniens, 
und genoffen bie Gaſtfreundſchaft des Sohnes 
Zephanias. — Kronen: wie viele iſt micht 11 
geſagt, wahrſch. aber zwei, für den Meifias 
und ben Sohepriefter, bie Vs. ı3 ſcharf von- 
einander unterjchiedben werben, vgl. daſelbſt 
zwiſchen ihnen beiden, woburd bie Aus⸗ 
fegung von ber Bereinigung ber geiftlichen und 


‚weltlichen Macht in Einer Perſon entichieben 


ausgefhloffen wird. Die beiden gegenwärtigen 
Bollshäupter (vgl. 4, 3. 14) find Borbilber bes 
Meifias und bes einträchtig- ihm zur Seite 
fiebenden Hoheprieſters; jet aber ifl bie 
meffianifche Zeit noch nicht ba, ſodaß bie Kro⸗ 
nen vorläufig zum Anbenfen an bie Geber und . 
isren Gaftfreundb im Tempel aufbeivahrt wer- 
ben jollen. Iſt biefe Deutung richtig, jo be- 
fremdet bie Nichterwähnung bes weltlichen Bor- 
ſtehers Serubabel; denn au biejen, ber aus 
ben Hauſe Davids entiproffen war, lehnte ſich 
ja bie mejfiauifhe Erwartung an, vgl. Hag. 
2,23. Es ift Daher wahrih. Be. 11 „und auf 
bas Haupt Serubabels“, duch Irrthum aus. 
gefallen. — Sproß, ſ. z. 3,8% — bauen: 12 
ausbauen. — Hoheit: von ber FTöniglichen 13 
Würde, vgl. Ser. 22, 18. — frieblide Ein- 
trat, wrtl. „Rathſchluß des Friedens’. — 
Helem, f. 3 88.10. — ber Freundlich⸗ 14 
feit, bebr. chen, was man öfters faljch für 





Sacharja 6. 7; 


15 fein im Tempel des Ewigen. Und die ferne find, werden fommen und am Tem⸗ 
pel des Ewigen bauen. Da werbet ihr erfennen, daß ber Ewige der Heerfchaaren 
mich zu euch gefandt Hat; und es foll dies gefchehen, wenn ihr gehorchen werdet 
der Stimme des Ewigen, eures Gottes. 


Seage über das Saflen. Was Gott verlangt. 


Drittes Stüh: Die Kafttage follen künftighin Fefltage fein, wenn das Boll bem 
göttlihen Willen folgt (im vierten Jahre bes Darius, 518 v. Chr.) (7,8). 


1 Und Im vierten Jahre des Königes Darius erging des Ewigen Wort an 7 
2 Sadarja am vierten Tage des neunten Monates, im Kislev: denn e8 fandten die 
von Bethel, Sar-Ezer und Regem-Melech mit feinen Leuten, zu flehen vor dem 
3 Ewigen; daß fie ven Prieftern beim Haufe des Ewigen der Heerfchnaren und ben 
Propheten alfo fagen ließen, Soll ich weinen im fünften Monate unter Enthalt- 
4 ſamkeit, wie ih nun ſchon fo viele Jahre gethan habe? Da erging das Wort bes 
Ewigen ber Heerſchaaren an mich alfo: 
5 Sprih zu allem Volle des Landes und zu den Prieftern alfo, Da ihr 
faftetet und wehflagtet im fünften umd im fiebenten Monate, und zwar ſchon 
6 fiebenzig Jahre; habt ihr da mir zu Liebe gefaftet? Ober warn ihr effet und trinfet, 
7 ſeid ihr es nicht, Die da effen und trinken? Gewiß fennet ihr bie Worte, welche 
ber Ewige verkündet hat durch bie frübern Propheten, als Ierufalen noch bewohnt 
und in Ruhe war fammt ihren Städten rings um fie her, und das Mittagsland und 
8 die Niederung bewohnt waren [Und des Emwigen Wort erging an Sacharja alfo], 


9 „Sp fpricht ver. Ewige der Heerfchaaren: 
Wahrhaften Nechtsfpruch fälle, . 
unb Liebe und Erbarmen über, Einer gegen den Andern! 
10 Wittwe und Waiſe, Frembling und Elenden unterbrüdet nicht: 
Und finnet nicht Einer auf des Andern Unglüd in euerm Herzen!” 


11 Aber fie weigerten fich aufzumerfen, und kehrten mir wiberfpenftig den Rüden 
12 zu, und ihre Obren verftodten fie, baß fie nicht hörten. Und ihre Herz machten 
fie Hart wie Demant, daß fie nicht hörten die Unterweifung und bie Worte, welche 
ber Ewige der Heerfchaaren entbot durch feinen Geift vermittefft der frühern Pro- 
13 pheten; daher tft fo ftarfer Zorn vom Emigen ber Heerfchaaren gefommen. Und 
es ift gefchehen, gleichwie gerufen warb, und fie nicht hörten; fo wollte ih auch 


T, 2 einen Eigennamen gehalten bat. — Bethel verſtändniß eines Sammlers, ber bier ben An⸗ 


it nah Hier. von L. nicht als Eigenname ge- 
faßt worben, dem er überſetzt „ſandten in 
bas Haus Gottes”. Sprachlich leichter finden 
wir bier Bewohner der Stabt Bethel erwähnt. 
3 — fleben, ſ. 3. &. 32, 11. — fünften: in 
biefem warb der Tempel und Serufalem ver⸗ 
5 bramt, Ser. 52, 12. 18. — fiebenteu: an ba® 
einzige vom Geſetz vorgefchriebene Faſten iſt 
bier nicht zu benten, fonbern an ein Faſten 
zum Andenken an Gebaljag Ermorbung, vgl. 
7 Ser. 41,1fg. — Tennet ihr: etwas Aehn⸗ 
liches muß bier ergänzt werben, vgl. ben ebene 
falls abgekürzten Say 4, 6. Die Berkündi⸗ 
gung ber frühern Propheten (vgl. 1, «) folgt 
nun 888. 9. 10, ſodaß Bes. 8 wol durch Mis⸗ 


fang eines neuen Abfchnitts ſah, aus Vs. ı her⸗ 
Übergenommen if. Durchaus unglaublid if 
nämlih bie Annahme, ale führe unfer Prophet 
mit Ves. 8 fg. ohne Weiteres Einen aus ber 
Zahl ber frühern Propheten, Namens Sacharja, 
redend ein. Der Sach arja kann hier nur unfer 
nacheriliſcher Prophet ſelber ſein. Wer dies zu⸗ 
gibt und doch in Ve. s den Anfang einer neuen 
Weiſſagung erblidt, muß Vo. 9 Ratt „So fpricht”‘ 
überfegen „So ſprach“: eine Ueberſetzung, bie 
fi bem gewöhnlichen Sinne bes fo häufigen 
Auedrucks gegenüber nur ala NRothbehelf erweifl 


und auch BE. ı5 nicht flatthaft if. — Die Ueber- 18 


feßung Luthers „ſo wollte ich and nicht hören, 
ba fie riefen” bat manchen Auslegern Anſtoß 


1, 2 


3 


4 
5 


6 


‚7 


9 


Gottes Eifer für Sion. 


Sacharja 7. 8, 


14 nicht hören, ba fie riefen, Spricht der Ewige der Heerſchaaren. 
im Sturme zerftreuet über al vie Völker hin, die fie nicht Fannien. 


Der neue Gegen. 


Mio habe ich fie 
Und Das 


Land ift zur Wüjte geworden hinter ihnen ber, daß Niemand darüber hin» und 
herziehet; und fo haben fie das Köftliche Land zur Wüſte gentacht. 

Und das Wort des Ewigen ber Heerfchaaren erging alfo, So fpricht der Etwige 
ber Heerfchaaren, Groß ift mein Eifer fir Zion, und mit großem Grimme eifere 


ich für daſſelbe. 


So fpricht der Ewige, Ich kehre nich wieber zu Zion, und will inmitten Jeru⸗ 
jalems thronen; und Serufalem foll Stadt der Wahrheit heißen, und ver Berg 
des Ewigen ber Heerfchanren Heiliger Berg. 

So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, Fürder ſollen Greiſe und Greiſinnen 
ſitzen auf den Straßen Jeruſalems, alle mit dem Stecken in der Hand vor hohem 


Alter. 
auf ihren Straßen ſpielen. 


Und die Straßen ver Stadt ſollen voll Knäblein und Mägplein fein, bie 


So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, Wenn es unmöglich dünket dem Leber- 
refte dieſes Volfes in felhigen Tagen, follte e$ Darum auch mir unmöglich dünken? 
ift des Eiwigen ver Heerſchaaren Sprud). 

So ſpricht der Ewige der Deerfchaaren, Siehe, ich befreie mein Voll aus dem 
8 Lande gegen Aufgang und aus bem Lande gegen Sonnenuntergang; und will fie 
berführen, daß fie inmitten Jeruſalems wohnen: und fie follen mein Volk fein, ich 
aber will ihr Gott fein in Wahrheit und Gerechtigkeit. . 


So Spricht der Ewige der Heerfchaaren, Seid getroften Muthes, bie ihr böret 
in diefen Tagen diefe Worte aus dem Munde ber Propheten, gerebet an dem Tage 
ba gegründet wurde das Haus bes Ewigen ber Heerſchaaren, ber Tempel, daß er 


— Strafen: das hebt. Wort fließt bie 4 
freien Pläge in ſich — Seid getrdften 9 


gegeben, ba bie Deutung „fo follen fie rufen 
und ich will nicht Hören” fprachlich näher zu 


liegen fcheint, vgl. Ob. Be. i2. Man bat da- 
ber in folgender Weife Aberfeht „es geſchah, 
gleichwie ꝛe. hörten; «fo follen fie rufen und 
ih will nicht hören» fprad der Ewige“ ꝛc., 
eine fiber alle Maßen harte Ausbrudsiweife, 
bie nur fchlimmer wird, weun man bie frühern 
Worte des Ewigen auf ben Anfang von BB. 14 
ansdehnt und die fprachlich feheinbar am näch- 
ften Tiegenbe Ueberſetzung gibt „Und ich will 
fie im Sturm zerftrenen über al die Völler 


bin, die fie nicht kennen.” Eher noch könnte 


man zu Aufang von Vs. ı3 die Punkte ändern 
(ogl. Jer. 13, 10) und folgenden Sinn gewin- 
nen „Und es fol geſchehen, gleichwie ꝛc. hör⸗ 
ten; ſo ſollen ſie rufen und ich will nicht hö⸗ 
ren, ſpricht ꝛe. Und ich will ſie ꝛc. zerſtreuen ꝛc. 
kenneu.“ Allein ber ganze Zſhg. zeigt deutlich, 
daß Vss. 13. 14 nicht eine Drohung fein kann, 
welche die Zukunft ber nachexiliſchen Juden be- 
ſchreibt, daß vielmehr den Zeitgenoffen Sachar⸗ 
jas die bereits eingetretene Beſtrafung der frü- 
beru Gefchledhter zur Warnung vorgehalten wird. 


14 — im Sturme zerfitenen, wril. „hiu⸗ 
8, 2 flürmen”. — Eifer: wie l,ı. — Grimm, 
3 vgl. 1,15. — Wahrheit, vgl. Voa. 8. 18. 17. 


Muthes, wril. „Eure Hände feien ſtark“: eben- 
jo Bs. 13; vgl. Bag. 2,4. — geredet, wril. 
„welche“: Ewald überſetzt „Die (ihr lebt) nun 
da 2c. der Tempel gegründet iſt um fertig zu 
werben‘. Die A. haben „Seit dem. Tage“ 
ftatt „an bem Tage”. Unfere Stelle ift bun- 
kel, und vielleicht Tiegt eine Tertverberbniß vor. 
Sprachlich unſtatthaft Ft Die Ueberſetzung „bie 
ihr höretet zu jener Zeit dieſe Worte‘; auch 
enthalten B83. s— 8 ficher Weiffagungen unfere 
Propheten aus bem Jahre 518 v. Chr., nicht 
aber fräbere Ausfpräce von uns unbelannten 
Bropheten aus dem Jahre 536. Da wir un 
ter der Gründung bes Tempels daß er ge- 
bauet (b. h. fertig gebauet) würde wahrid. 
bie Wiederaufnahme bes Baues zu verfichen 
haben, von ber Eira 5, ıfg. erzählt wirb, fo 
benfen wir bei ben Propheten an Sadarja 
unb feinen ältern Genoſſen. Auf Betrieb der 
Propheten Haggat und Sadarja griff man bas 


" Werl wieber au, um ben Tempel fertig zu 
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bauen: damals, im zweiten Jahre des Darine, 
erſchallten prophetiſche Ausſprüche bes Trofes 
und der Verheißung, und ebenſo jetzt im vier⸗ 
ten Jahre, ba die Propheten nicht müde wur- 





Das Soflen ein Sefl. Sadarja 8 Schehrung der Heiden. 


10 gebauet würde. Denn vor felbigen Tagen arbeiteten die Menfchen ohne Lohn, und 
das Vieh brachte feinen Gewinn, und wer aus- und einzog hatte feinen Frieden 
bor dem Dränger; und ich ließ alle Menfchen los ven Einen wider den Andern. 

11 Aber nun bin ich nicht wie in ben frühern Tagen gegen ben Ueberreft biefes Volkes, 

12 ift des Ewigen ber Heerſchaaren Spruch; ſondern die Saat des Friebens, der Wein- 
fto wird feine Frucht geben, und die Erde foll ihren Ertrag, und der Himmel 
feinen Than geben; und ich laſſe ven Ueberreft dieſes Volkes folches alles befiten. 

13 Und gleichwie ihr ein Fluch gewefen fein unter den Heiden, Haus Juda und Haus 
Ifrael: alfo will ich euch helfen, daß ihr ein Segen fein follt. Fürchtet euch nicht, 
ſeid getroften Muthes! | 

14 Denn fo fpricht der Ewige ber Heerfchaaren. Gleichwie ich gedachte euch Leib 

„ anzuthun, ba eure Väter mich erbitterten, fpricht der Ewige der Heerſchaaren, und 

15 e8 mich nicht venete; alfo babe ich num wiederum mich bebacht in biefen Tagen, 

16 Gutes zu thun Serufalem und dem Haufe Iuba: fürchtet euch nicht! Das find 
die Dinge, die ihr thun follt, Redet Wahrheit Einer mit vem Andern: wahrhaftig und 

17 friepfertig fprechet Recht in euern Thoren! Und finnet nicht Einer auf des Andern 
Unglüd in euerm Herzen, und falfchen Schwur Hiebet nicht! Denn ſolches Alles 
find Dinge, bie ich haſſe, ift des Ewigen Spruch. 

3, 19 Und das Wort des Ewigen der Heerfchaaren erging an mid aljo, So jpricht 
der Eimige der Heerfchaaren, Das Faften im vierten, fünften, fiebenten und zehnten 
Monate foll vem Haufe Juda zum Wonne und Freude werden und zu fröhlichen 
Selten. Doch bie Wahrheit und ben Frieden Tiebet! 

20 So fpricht der Ewige ver Heerfohnaren, Ja, noch werben Völker kommen und 

21 Bewohner vieler Städte: und die Bewohner der einen Stabt werben zur andern 
geben und fprechen, Laffet uns mit Fleiß gehen, zu flehen vor dem Ewigen und 

22 den Ewigen der Heerſchaaren zu fuchen! auch ich will mitgehen. Alſo werben 
viele Völker und die Heiden mit Haufen kommen, den Ewigen der Heerfchaaren in 
Jeruſalem zu fuchen und vor dem Ewigen zu fleben. 

23 So fpricht der Ewige ver Heerfchaaren, Im felbigen Tagen, ba werben zu- 
greifen zehn Männer aus allen Sprachen ber Heiden, und werben einen jübifchen 
Mann beim Zipfel ergreifen und fagen, Laßt uns mit euch gehen, denn wir haben 
gehört, daß Gott mit euch ift. \ 


ben, immer aufs neue durch Schilderun- wrtl. „gab's Leinen Lohn ber Menfchen, und 
gen ber mit ber Vollendung bes Tempels an- Lohn des Biehes war nicht ba”. — die Saat, 12 
brechenden herrlichen Zukunft den Eifer ber vgl. &. 17,5. — Im vierten Donate wurde 19 
Bauenden lebendig zu erhalten. Der erſte Serufalem erobert, Ier. 39, 2; 52,67. — 
Beginn (Eira 3, 10) hatte nicht bie Vollendung Ueber bas Faſten im fünften unb ſiebenten 
bes Tempels zur Folge; bie zur ernflihen Monate, f. 3. 7,35 — Im zehnten Monate 
Wiederaufnahme des Baues danerte aber auh hatte die Belagerung Ierufalems buch die 
bie unglückliche Zeit, von ber Bes. 10 fg. und Babylonier begonnen, Jer. 39, 1; 52, 4; Ez. 
10 bei Haggat bie Rebe if. — arbeiteten ıc, 24,12% 
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Ausfprudy wider Damascus, Sadarja g, die Yhöniger und Philiſter. 


Zweiter Theil: Eine Weiſſagung des Sacharja, Sohnes 
Jeberechjas, aus der Zeit des Ahas. 
Züchtigung ber Heiden buch Juda und Iſrael: Verherrlichung Zions (9). 


1 Ausſpruch, Wort des Ewigen über das Land von Hadrach; 
und auf Damascus fentt es fich herab: 
Denn der Ewige bat ein Auge auf die Menfchen, 
und auf alle Stämme Ifraels. 


2 Und auch über Hamath, das daran grenzt: 
Ueber Tyrus und Sivon; denn fie find gar weile. 
3 Und Tyrus baute fich eine Feſte: 


Und bäufte Silber auf wie Staub 
und Gold wie Gaſſenkoth. 
4 Siehe, der Herr läßt fie verarmen, 
und ftärzet in's Meer ihre Vormauer: 
Und fie felber wirb durch Feuer verzehrt. 
5 Schauen ſoll's Askalon und ſchaudern, 
Gaza auch, und ſehr erzittern, 
und Ekron, denn ihre Hoffnung iſt zu Schanden geworden: 
Es ſchwindet der König aus Gaza, 
und Askalon wird unbewohnt ſein. 


6 Und Baſtarde ſollen in Asdod wohnen: 
Und ich rotte aus den Stolz der Philiſter. 
7 Ich ſchaffe fort ihr Blut aus ihrem Munde 


und ihre Gräuel zwiſchen ihren Zähnen weg, 

daß auch ſie übrig bleiben für unſern Gott: 
Und ſie ſollen wie ein Gaufürſt in Juda ſein, 
und Ekron wie die Jebuſiter. 


9,1 Ausſpruch, vgl. 12, 1; Mal. 1,1. — Ha- ſprachlich ſtatthaft. — Leber bie Vas. 5. 6 ge⸗5 
drach if gänzlich unbekannt. Einige halten nannten Hauptſtädte ber Philiſter ſ. z. Jeſ. 
es für ben Namen eines aramäiſchen Könige, 13,3. Die fünfte, nämlich Gath, wird auch 
Anbere für den einer Gottheit sc, Nah dem Am. 1, 28; Zeph. 2, 4; Jer. 25, 20 nicht er 
zu Damascus felber geborenen Rabbi Joſe war wähnt, wahrſch. weil fie bamals fehr unbeden⸗ 
Hadrach Name eines Orts in ber Nähe von tend war, vgl. 2 Kön. 12, 18; 2 Chrom. 26, «. 
Damasıns. — Das Gotteswort ſenkt fih herab — Schauen, |. 3. Gen. 50,15: daſſelbe Wort- 

auf (wrtl. „feine Ruheftätte iſt“, |. 3. Ice 9,7) ſpiel wie Jeſ. 41, 5. — Baflarbe: im He 6 
Damascus: dies erſcheint alfo bier uoch als braäiſchen fleht die Einzahl, f. 3. Deut. 23,3. — 

felbfländiges Gebiet, vgl. 2 Kön. 16,9 — ihr Blut: bies geht wol auf bluttriefenbes 7 
2 Auge, vgl. Beo.s. — Hamath, vgl. 2 Sam. Fleiſch, welches die Baflarbe beim Gotzenopfer 
8,9; Ief. 10, 95 37, 13. — Tyrus und Si» verzehrten, |. 3. Ier. 4,1. Statt „ihr“ x. 
bon, vgl. Joel A, a fg. — find, weil. „iR“. ſteht bie Einzahl. — Gaufürſt: punktiren wir 
Die Phönizier dünken fich weife, ohne es zu nah Dich. 5, 1, fo bebeutet bas Wort „Gau“, 
4 fein. — verarmen, vgl. 1 Sam. 2,7. — vrtl. „Tauſend“; ber Bergleihungspunft iſt 
ſtürzet, wrtl. „ſchlägt“. — Bormauer, vgl. ber Beſitz ber wahren Religion. — Jebru— 
2 Sam. 20, ı5: bie Ueberfegung „Schäge iſt fiter: bie mitten unter bem Volle Gottes 
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Der fonftimüthige König. 


Sacharja 9, 


Sion wider Javan. 


8 Und ich Tagere mich um mein Haus als Schutzwehr, 
daß Niemand dawider bin» und berziehe, 
und nicht fürder fie überziehe ein Dränger: 
Denn nun habe ich dreingeſchaut mit meinen Augen. 


9 Frohlocke ſehr, Tochter Zion, 
jauchze, Tochter Iernfalem! 
fiehe, dein König kommt zu bir, 
ein Gerechter und Siegreicher: 


Sanftmüthig, und auf einem Eſel reitend, 
auf einem jungen Füllen der Eſelin. 
10 Dann rotte ih die Wagen aus von Ephraim, 


unb bie Roffe von Jeruſalem; 
ausgerottet wird ber Kriegsbogen; 


und er verfündet Frieden ven Völkern: 
Und feine Herrfchaft reicht von Meer zu Meer, 
und vom Strome bis zu ven Enben ber Erbe. 
11 Auch dir um deines Bundesblutes willen: 
Dir laffe ich die Gefangenen los ans der Grube, darin fein Waffer ift. 
12 Kehret zurüd zu hohem Vertrauen, die ihr auf Hoffnung gefangen Tiegt: 
Auch Heute noch verfünde ich, „Zwiefältig will ich bir vergelten.‘ 


13 Denn ich fpanne mir Juda, 
fülle ven Bogen mit Ephraim, 


und wede auf beine Kinder, o Zion, wider deine Kinder, o Javan: 
Und mache dich gleich einem Heldenfchwerte. 
14 Der Ewige wirb über ihnen erfcheinen; 
und wie der Blitz fähret aus fein Pfeil: 
Und der Herr, der Ewige, ftößt in die Pofaıme, 
und ziebet einher in den Wettern des Mittags. 
15 Der Ewige ver Heerfchaaren wird fie befchüßen; 
und fie verzehren und treten unter ihre Füße bie gemeinen Felpfteine, 


und trinken, lärmen wie vom Wein: 


8 wohnten, vgl. 2 Sam. 24, 18. — um, eig. 
„für“. — ale Schutzwehr, vgl. 2,9: bie 
jeßigen Punkte wollen ben Sinn „wider Heer- 


ſchaar“, offenbar weniger paflend. — hin-. 


und herziehe, vgl. 7,14; &r. 32,17: Nah. 
9 2,1.— König: der Mefflas, vgl. Zei. 9, sfg.; 
11, 1fg.; Mich. 2,13; 5,1 fg. — Bgl. bie Anwen⸗ 
bung unferer Stelle Matth. 21, 5 und Joh. 12, 15. 
10 — Eſel, f. 3. Gen. 49,11. — Wagen und 
Roffe, vgl. Jeſ. 2,75 Sof. 1,75 2,20; Mid, 
5,9. Die kriegeriſche Macht ermwedte in ben 
Reihen Iſrael und Iuba Sehöftvertrauen. — 
11 Strome: Euphrat. — Es heißt wril. „Auch 
bu — ob bes Blutes beines Bundes (vgl. Er. 
24, 8), ich Taffe 106 beine Gefangenen aus“ ıc. 
Der Prophet fpricht von Gefangenen aus 
bem Bundesvolle, bie nach bem Lande ber 
Griechen geichleppt worden waren; f. 3. Javan 
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(B8. 13) bie Anmerkung bei ef. 66, 10. Bon 
einem ſolchen Borfall ſpricht Joel (4, « fg.), vgl. 
Am. 1,6.9; 2 Chrom. 21, 16 fd. Die Ber- 
gleigung bes Gefänguiffes mit einer waſſer⸗ 
leeren Grube erklärt fih aus Gen. 87, u. — 
Aus der Tiefe der Grube follen „Die Geſange⸗ 12 
nen ber Hoffnung‘ (fo heißt es wörtlich) -zu- 
rüdlehren zu hohem Bertranen: biefer 
Ausdrud kommt im Hebräiſchen nur bier vor 
nnd bebeutet wahrfch. eig. „ſteile Höhe“; 2. hat 
„Feſtung“, aber bie Deutung „Burg” gibt 
keinen fo ausgeſprochenen Gegenſatz zu „Ornbe“. 
— verlünde: man kann unbeflimmt über- 
feßen „heißt es”. — Zwiefältig, vgl. Ief. 
61,7. — Ephraim und Iuba als Pfeil und 13 
Bogen gebacht, bilden zufammen bes Ewigen 
Wafſe. — Iavan, f. z. Be. u. — Wettern 14 
(Stürmen) bes Mittags, f.3. Jeſ. 21,1. — tre⸗ 15 





Segen Über Ifrarl, Saharja 9. 10. Ainder Brasil gleih Heiden. 
Und werben voll Blut wie eine Sprengfchale, 
wie Eden des Altar. ' | 
16 Und fo errettet fie ver Ewige, ihr Gott, am felbigen Tage, 
gleih Schafen die fo fein Vol finp: 
Denn Kronenfteine ſind's, 8 
die da erglänzen auf ſeinem Boden. 
17 Ja, wie groß wird des Volkes Segen ſein, und wie groß feine Schönheit! 
Korn wird Yünglinge, und Moſt Jungfrauen ſproſſen laſſen. 


Bedrohung ber jchlechten Hirten. Verhtißung ber Rückkehr ans Verbannung (10). 


1 Erbittet vom Ewigen Regen zur Zeit des Spätregens; 
vom Ewigen, ver Wetterftrahlen jchaffet: - 
So gibt er euch reichlichen Regen, 
einem Ieglichen Gewächs auf dem Felde. 
2 Denn die Hausgögen reden Nichtiges, 
und die Wahrfager fchauen Lüge, | 
und bie Träumer reven Eiteles, ein Dunft ift ihr Troſt: 
Darum wandern fie fort wie Schafe, 
werben elend, weil Fein Hirte da ift. BE 
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3 Ueber die Hirten ift mein Zorn en 

und an den Böden will ich's heimfuchen: | 
Denn ber Ewige ber —— fucht feine Heerbe heim, das Haus Juda, 
und macht fie gleich feinem Prachtroffe im Streite. 

4 Aus ihm follen Edftein, Zeltpflod und Kriegsbogen: 

Aus ihm ſollen hervorgehen alle Gewaltigen zumal. 

5 Und fie werben gleich Helden fein, | 
wie Gaffenkoth im Streite zertretend, en j 
und werben ftreiten, denn der Ewige ift mit ihnen: 

Und zu Schanden werden die auf Roffen reiten. 

6 Und ich will das Haus Juda ſtark machen, 
und bem Haufe Joſeph Sieg verleihen, | 
und ich laſſe fie zurückkehren, denn ich erbarme.mich ihrer; . di 
daß fie fein follen, als hätte ich fie nicht verftoßen: 4 

Denn Ih, der Ewige, bin ihr Gott, und will fie erhören, 

7 Und einem Helden follen die von Ephraim gleichen, | 

und ihr Herz fol fröhlich fein wie vom Weine; a N 











ten unter ihre Süße bie gemeinen 
Helbfleine, wril. „treten nieber Scleuber- 
ſteine“: bamit werden bie Feinde verächtlich 
bezeichnet, während Vs. 18 die Iſraeliten „Steine 

17 des Diadems“, d. h. Edelſteine heißen. — des 
Volkes, wrtl. „fein“. — Den Schluß erklä⸗ 
ven Manche von einer Thätigkeit Gottes „er 
wird (mie) Korn Sünglinge ſproſſen Iaffen und 
(wie) Moſt Jungfrauen“, was ſprachlich hart 
10, 1,2 iſt. — eu‘, wru. „ihnen“. — Hausgötzen, 
ſ. 3. Gen. 31, 18. — Träumer, ſ. z. Jer. 

8 27,9. — Böcken: Bührern, vgl. &. 34. — 


macht fie gleich ꝛc.: macht fie kriegstüchtig 
und kampfesmuthig, Be. «fg. — Edftein, 4 
le 3 Jeſ. 19, 15. — Zeltpflod oder Nagel, 
zur Bezeichnung bes Zuſammenhaltenden. — 
Kriegsbogen, vgl. 2 Sam. 1,31. — Aus 
ibm, vgl. Jer. 30, 21; Mich. 5,4. — Gr 
waltigen, eig. „Dränger?,. — Haus Io- 
ſeph ift, wie Ephraim (Be. 7), Bezeichnung bes 
Zehnſtämmereichs. — zurückkehren (88. 10): 
nach anderer Lefung „wohnen“. Im jekigen 
Terte find beide Auffaſſungen auf unkritiſche 
Weiſe zufammengemifcht, vgl. Ier, 4,0. — 


ſeimkehr der Serſtreuten. Saltharja 


W. II. Jordauſcamuch verwüſiet. 


Ihre Kinder werden es ſehen und fröhlich ſein, 


frohlocken ſoll ihr Herz ob des Ewigen. 


8 Herbeilocken und fammeln will ich ſie, denn ich bin ihr audſen 
Und ſie werden ſich mehren, wie ehedem. 


9 Und ſtreue ich fie aus unter bie Völker, 
jo werben fie in den fernen Ländern mein 


gebenfen: 


Und am Leben bleiben mit ihren Kindern und zuruckeheen. 
10 Dem ich führe fie zurück aus Weyuptenfantb, 


und aus Affur will ich fie ſammeln: 


‘ 


In das Land Gilend und Libanon Hl ich fie bringen, 


und es wird nicht für fie ausreichen. 


11 Dann ziehet Ex duch das Meer „Angſt“ und D in das Meer Gemoge“, 


und es vertrocknen alle Tiefen des Nil: 
Hinabgeſtürzt wird der Stolz Aſſurs, 
und Aegyptens Scepter hört auf. 


12 Und ich will ſie ſtark machen in dem Ewigen, 
und in ſeinem Namen werden ſie wandeln: 


Iſt des Ewigen Spruch. 


Fall der Cedern des Libanon, der Eichen Baſans und des Sorbanfgmudes (11,1—3). 


1 Deffne, Libanon, beine Pforten: 
Daß Feuer zehre an deinen Cedern! 


2 Heule, Cypreſſe, denn die Ceder ift walten, 


weil die Prüchtigen verwüſtet find: 
Heulet, ihr Eichen Bafans, 


2u 


denn hingeſunken iſt der undurchdringliche Wald! 


3 Horch! Geheul der Hirten, 
daß ihre Pracht verwüſtet iſt: 
Horch! Gebrüll der jungen Löwen, 
daß der Jordanſchmuck verwüſtet iſt. 


Der gute und der ſchlechte Hirt (11, 4- 17). 


4 So ſprach der Ewige, mein Gott: 
Weide die Schlachtfchafe — 


8 Herbeiloden: wie Jeſ. 5, 28; 7, 18 — wie 
ebedem, wrti. „wie fle fi gemebrt haben”. — 
10 zurüd ans Aegyptenland, vgl. Jeſ. 14, 11; 
Sof. 11, 115 Mi. 7, ı2: nad biefem Lande 
wurden hänfig Ifraeliten verfchlagen, fei es 
buch Flucht, ober durch Verlauf, vgl. Deut. 
28, 08; 1 Kön. 11, 40; Ier. 24,8; 236,213 
41, 175; 43,7. — Gitead .: dieſe Land⸗ 
ſchaften waren durch bie Affyrer entvöllert mor- 
ben, vgf: 2 Kön. 15, 29; Jeſ. 8, 23; Mich. 7, 1x. 
11 — Die beiden Meere find mit bichterifchen 
Ramen belegt, vgl. 11, 7; wir haben wahrſch. 
bie beiden Ströme Ri und Euphrat (9, 10) 
zu verfiehen, f. 3. Jeſ. 21, 1. Angſt (bebr. 
zarah) fpielt auf den Namen Aegyptens an, 
3. 2860.19, 24. Wenig wahrſch. finden An⸗ 


bere darin ein Zeittwort und überſetzen, durch Das 
Meer , fpaftet und fchlägt tm Meer die Wellen“: 
anch ift es nicht rathſam, Die Bunte zu ändern, um 
bie Ueberfegung „Meer der Enge”, „Meer ber 
Wellen‘ zu gewinnen. Webrigens vgl. Jeſ. 
11, 16. 16. — hört auf, wrtl. „weicht“. — 


Bewöhnfich erklärt man bie hier genannte Ber» 11, 1 


wäftung bildlich und verfteht unter den Cedern 
und Eichen bie Hänpter bes Reiches Iſrael, 
bei welcher Faſſung bie finnbilbliche Dentung 
der Hirten unb Lowen (B8. 5) große Schwierig- 
feit macht. Wahrſcheinlich Bilden unfere drei 
Berfe einen ſelbſandigen Ausſpruch des Prophe⸗ 
ten, der ſich auf bie Verheerung bes ifraeliti- 
fhen Gehtets durch Zhiglath- Pilefer bezieht, 
dgl. 2 Kön. 15, 0. — Sordanſchmud, |. z. 3 


Stäbe Yeld und Eintracht. Sacharja MH, Drei Hirten in Einem Monate. 


5 Welche ihre Käufer abſchlachten, ohne es für Sünde zu halten; 
und, wer fie verkauft, fpricht, 
„Geprieſen fei ver Ewige, denn ich werbe reich“: 
Und feiner von ihren Hirten ſchonet ihrer. 
6 Ja, nicht fürber will ich fohonen ver Bewohner des Landes, 
ift des Ewigen Spruch: 
Und fiehe, ich überliefere bie Leute 
Einen in des Andern Hand und in bie Hand feines Königs; 
bie werben das Land zerfchlagen, 
und ich will nicht erxetten aus ihrer dem. 


7 Da weidete ich bie Schlachtſchafe, fürwahr die elenbeften Schafe: 
Und ih nahm mir zwei Stäbe; 
ben einen nannte ich „Huld“, und den anbern nannte id) „, Eintracht ”; 
und fo weidete ich die Schafe. 
8 Und ich vertilgte bie drei Hirten in Einem Monate: 
Und meine Seele warb ungebuldig über fie, 
und auch ihre Seele warb meiner überbrüßig. 
9 Und ich fprach, Ich will euch nicht mehr weinen: 
Was da ſtirbt, das fterbe, und was verloren geht, gehe verloren; 
und bie Uebrigbleibenden mögen Eines des Andern Fleifch frefien. 
10 Unb ich nahm meinen Stab „Hulp“ und fchlug ihn entzwei: 
Um meinen Bund zu brechen, den ich mit allen Völkern gefchloffen Hatte. 
11 Und fo warb er gebrochen an felbigem Tage: 
Daran nun merkten bie elenveften Schafe, bie auf mich achteten, 





daß es ein Wort des Ewigen war. 


5 Ser. 12,5 — Hirten: Volkshänpter, vgl. 
BE. 8: ſprachlich flatthaft ift bie Ueberfegung 


„Und ihre Hirt fchonet ihrer nicht, was dann 


oJ 


auf Gott zu beziehen wäre. — Die ganze Er- 
zäblung von dem Weiden ber Heerbe und von 
ben &täben ift als finnbilbliche Beſchreibung 
zu nehmen, wodurch dem Volke fein Verhalten 
gegen Gott und bie Propheten und bie daraus 
hervorgehenden Folgen anſchaulich gemacht wer⸗ 
ben ſollen. Falſch fanden manche Ausleger im 
ben Namen ber Stäbe einen Gegenſatz aus⸗ 
gebrüdt, wie z. B. L. „Stab Sanft"” unb 
„Stab Wehe Überfett Hat; die Deutung bes 
Propheten felber (Vos. 10. 14) lehrt uns, daß 
ber Stab Huld (vgl. Pi. 27,45 90, ı7) bie 
gnäbige Yürforge Gottes fir fein Voll bezeich- 
net, während ber Stab Eintracht (eig. „Ber- 
bünbete‘‘) auf das brüberliche Verbältniß ber 
beiden Reiche Juda und Yrael zueinander fi) 
8 bezieht. — ich vertilgte (räumte auf bie 
Seite): als Vertreter bes Ewigen kann ber 
Prophet Gottes Thun von fi ausſagen. — 
bie Drei Hirten, auf welche als anf befannte 
hingewiefen wird, werben bier nicht bezeichnet 
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als ſolche, bie innerhalb Eines Monats anf 
bem Throne fahen; benn Das war nichts 
Neues (vgl. 1 Kön. 16, 15 fg.) unb hätte auch 
in frieblihen Zeiten geſchehen WBnnen. Die 
Worte in Einem Monate gehören zu ver- 
tilgte umb find von ben Königen Sacharja, 
Sallum und einem 2 Kin. 15, 8—ıs nicht er- 
wähnten Gegenfönige zu verſtehen. Erſt nad 
ben Wegräumen biefer brei Könige Tamen 
(Bs8. 10. 11) bie Affyrer unter Menahem, fobaf 
biefer alfo nicht der Dritte fein kaun. — un⸗ 
geduldig: unter bem rohen Könige Menahem 
warb ber Zuflanb bes Bolls um nichts beffer, 
vgl. 2 Kön. 15, 16 fg.; Hof. 8,4. — mit 10 
allen Bölfern (vgl. 12,6; Mic. 4, 5): bie 
Veberfegung „mit allen Stämmen‘ Tiegt ſchein⸗ 
ber nahe, ba ber Bunb offenbar zu Gunften v 
ber Kinder Iſrael geichloffen ifl. Aber ber Zert 
fpriht nicht von einem Bunde mit Iſrael. 
fondern mit ben Heiden, ber (vgl. Hof. 2, 20) 
bie Sicherfiellung bes Heiligen Landes vor An⸗ 
griffen von außen zum Zwed hatte. — merk⸗ 11 
ten: beim Einfall ber Afiyrer, vgl. 2 Kön. 
15, 19. Für ben Sinn vgl. außerdem Ser. 32,8. 








Die dreißig Sehe. 
12 Und ich fprach zu ihnen, | 


Sacharja 11. 


Der Schlechte Hirt. 


Dünft e8 euch gut, fo reichet mir meinen Lohn; 


wo aber nicht, jo laſſet's 


Da wägten fie als meinen Lohn bar dreißig Sekel Silber. 


13 Und der Ewige fprach zu mir, 


Wirf ihn zum Schake bin, den werthen Preis, welchen ich von ihnen werth geachtet bin: 
Und ich nahm die dreißig Sekel Silber, 
und warf es in das Haus des Ewigen zum Schatze hin. 
14 Und ich ſchlug entzwei meinen zweiten Stab „Eintracht“: 
Um die Brüderſchaft zu brechen zwiſchen Juda und Iſrael. 


15 Und der Ewige ſprach zu mir: 


Nimm dir nunmehr das Geräthe eines thörichten Hirten. 


16 Denn fiehe, ich laſſe einen Hirten aufftehen im Lande, 
der nach denen, fo verloren gehen, nicht ſiehet, 


das Berirrte wird er nicht auffuchen, 
und das Verwundete nicht heilen: ' 
Das Kranke wird er nicht pflegen; 


aber das Fleiſch des Gemäfteten wirb er verzehren, und.ihre Klauen zerreißen. 
17 Sa, falfcher Hirt, der die Schafe im Stiche Täßt! 
das Schwert komme über feitten Arm und über fein echtes Kugel 


Sein Arm foll gänzlich verborren, 


und fein rechtes Auge völlig erblinden! 


12 — Der Bropbet, ber Leine Frucht flieht, 
will fih von der Leitung zurldziehen; ba 
reihen fie ihm für feine viele Mühe einem 

13 erbärmlichen Lohn, vgl. Er. 21,5. — Schatz: 
vielleicht weifen die Punkte auf ben Sinn 
„Schatverwalter‘‘ bin. ebenfalls if es ein 
aus ber ungewöhnlichen Form bes hebr. Wortes 
bervorgegangener Irrthum, wenn man bier 
Töpfer” glaubte Üüberfegen zu müſſen, vgl. 
Mattb. 27, 9. 10, wo unfere Stelle infolge 
eines Gedächtnißfehlers als im Buche Jeremia 
ſtehend (vgl. Ier. 18, 2 fg.) angeführt wirb. 
Sprachlich falſch Überfegt 2. am Schluſſe des 
Berſes „daß dem Töpfer gegeben wlürbe‘‘; wer 
bier den Zöpfer finden will, muß ihn fih als 
im Tempel befindlich vorſtellen. Nur bie Erklä⸗ 
rung vom Tempelichage (vgl. Joſ. 6, 2; 2 Kön. 
12,10; 18, 15; 2 Chron. 16,2; Marc. 12, ai) 

14 gibt hier einen guten Siun. — Bruderſchaft: 
ber Friebe warb gerflört, als der ifraekitifche 
König Pekah, im Bunde mit Nezin von Da- 
mascus, bas Reich Juda angriff, vgl. Jeſ. 7, 1. 

15 — nunmehr, wrtl. „fürber”: der Prophet 
batte die Rolle eines guten Hirten vergeblich 
übernommen, jebt fol er umgelebrt zum Zeichen 
eines fchlechten Hirten bienen. Dieſer ſchlechte 


Hirt if Pekah, deſſen Btegierung eine Strafe 


vom Ewigen Fr Iſrael war. — thörichten: 


bas Wort hat ben Mebenbegriff der Gottlofig- 
teit, — das Bexirrte (eig. bes Berichlagene): 16 
nad) ben Punkten wäre ber Sinn „bas Junge“. 
— Das Krante: fo iR wol nah bem Ara- 
bifchen zu erflären. Nach ven jetigen Punkten 


(das Stehende) bezieht man das Wort halb 


auf die Ermatteten, bie fill Reben vor Ermil- 
dung, balb auf das NMüftige, das aufrecht auf 
ben Beinen fteht: beibes iſt unwahrſcheinlich, 
vgl. Ez. 34, 6. — Klauen zerreißen, fchwer- 
lich dadurch, daß er fie auf zu fchlechte Wege 
treibt: der Zihg. fpricht mehr für ein Zer- 
reißen der Thiere bi® auf bie Aanen. Sogar 
an ben Kamen, bie bod nicht eßbar find, läßt 
ber Wütherich feinen Grimm aus. — falſcher 17 
Hirt, wril. „Dirt ber Nichtigkeit“: durch 
Aenderung Eines Gonfonanten (dgl. Be. 15) 
entRlinde ber Sinn „thörichter Hirt“. — das 
Schwert, vgl. Jeſ. 27, 1, Hiob 19, 29: durch 
aubere Punktation gewinnen wir den Sinn „bie 
Dürre‘‘, vgl. Jer. 50,38. — Nach Fwald bil» 
beten die Berſe 18, 7 — 9 uxfprünglich ben Schiuß 
unferer Stelle, ſtänden alfo jet am unredhten 
Orte. — erblinden, wrtl. „erlbſchen“. 





Juda merk gerettet. Sacharja 18. Der Hinfällige gleich David. 


Dritter Theil. 
(12 — 14.) 
Weiſſagung von der Rettung Serufalems beim Heranziehen ber Heiden, und von ber Reue feiner 
Bewohner (12). 
1 [Ausfprug, Wort des Ewigen über Ifrael.] 18 
Spruch des Ewigen, der ben Himmel ausgeſpannt und die Erbe gegründet: 
Und den Geift in des Menfchen Bruft gebildet hat. 
2 Siehe, ih mache Jeruſalem zur Zanmelfchale für alle Völker ringsum: 
Und auch Juda wird diefelbe gereicht bei ver Belagerung Serufalems. 
3 Und es gefchieht am felbigem Tage, 
da mache ich Ierufalem zum Laftjteine für affe Völker; 
Alle, die ihn aufladen wollen, werben fih daran zerfchneiden: 
Und es verfammeln ſich gegen daſſelbe alle Heiden auf Erben. 
4 An felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 
ſchlage ich jegliches Roß mit Scheuen, und feinen Reiter mit Wahnfinn: 
Doch über das Haus Juda halte ich meine Augen offen, 
und alle Roffe ver Völker fchlage ich mit Blindheit. 
5 Dann werben bie Gaufürften Judas in ihrem Herzen fagen: 
Eine Stärkung find mir die Bewohner Jerufalems, 
durch den Emwigen ber Heerfchaaren, ihren Gott. 
6 An jelbigem Tage mache ich die Gaufürjten Judas 
gleich einem Feuerbecken unter Holz, 
gleich einer Zeuerfadel unter Garben; 
und fie verzehren uach vechts und links alle. Völker ringsum: 
Jeruſalem aber bleibt fürder auf feiner Stelle, zu Jeruſalem. 
7 Und der Ewige wird Judas Zefte zuerjt retten: 
Auf daß nicht zu groß werde der Ruhm des Haufes David 
und der Ruhm von Ierufalems Bewohnern gegen Juda. 
8 Ay felbigem Tage wird der Ewige die Beivohuer Jeruſalems befchirmen; 
der Hinfällige unter ihnen ift an felbigem Tage gleich David: 
Und das Hans Davib gleich einem Gotte, 
gleich dem Engel des Ewigen vor ihnen ber. 
9 Und es gefchieht an felbigem Tage: Ä . 
Da trachte ich zu vertilgen alle Heiben, 
bie wider Serufolem ziehen. 


Haus Yuba: 2, bat dafür ohne alle äußere 
Gewaͤhr „Jeruſalem“ gelefen. — Blindheit, 
vgl. 2 Kin. 6, is fg. — Eine Stärkung ꝛc.: 5 
wäre des Propheten Gedanke, daß bie Leute 


12, 1 Den Anfang der Ueberfchrift ſcheint der Samm⸗ 
ler des Buchs nach 9, ı gebildet zu haben. — 
in des Menſchen Bruft, wril. „bes Men- 

2 ſchen in feinem Innern. — Tanmelſchale, 


vgl. Bel. 91, 17. 2. — Juda wird diefelbe 
gereicht, wril. „Über Inba wird fie-Tommen!' 
(eig. „ſein“). Ewald überfetzt unperföniich 
„ser Juda wird es lommen mit der 20., 
d. h. „auch Juda wird Jeruſalem belagern 
müſſen“. Vgl. 14, 14 für ben Gedanken, daß 
Juda an der Belageruug Jeruſalems, von den 


4 Heiden gezwungen, theilnehmen müſſe. — das 


aus ber Landſchaft ſich durch bie Nähe ber 
Hauptſtadt geſtärkt fühlen werben, fo hätte er 
diefen Sin fonberbar ausgebrädt. Wahrſch. 
haben wir, mit Beränderung Eines Conſonan⸗ 
ten, nach zwei Handſchriften und bem Chald. 
in folgender Weife zu überſetzen „Eine Stüte 
haben bie Bewohner Jeruſalems au dem Ewi⸗ 
gen" ac. — auf feiner Stelle: ber Prophet 6 
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Alage um den Durchbohrten. Eacharja 12. 13. 


10 Dann gieße ich aus über das Haus David und Ierufalems Bewohner 
einen Geift des Erbarmens und bes Flehens; 
und fie bfiden auf mich, ven fie durchbohrt Haben: 
Und Halten Klage um ihn, wie man um den einzigen Sohn flaget, 
und weinen über ihm bitterlich, wie man‘ den Erftgeborenen beweint. 
11 An felbigem Tage wird die Klage in Iernfalem jo groß fein: 
Wie die Klage bei Hadad-Rimmon Im Blachfelde Megiddos. 
12 Und das Land wird Hagen, jegliches Gefchlecht beſonders: 
Das Gefchlecht des Haufes David befonders, und ihre Weiber beſonders; 
das Gefchlecht des Hanfes Nathan befonders, und ihre Weiber beſonders — 
13 Das Gefchlecht des Haufes Leni befonders, und ihre Weiber beſonders: 
Das Gefchlecht derer von. Simei befonders, und ihre Weiber befonders — 
14 Alle Geſchlechter, fo übrig geblieben find, jegliche Geſchlecht befonders: 
Und ihre Weiber befonbers. 


Id bin kein Prophet. 


Weiffagung von ber Reinigung und Sichtung bes Bofles (13). 


1 An felbigem Tage wird ein Born aufgethan fein 13 
dem Haufe David und den Bewohnern Jeruſalems: 
Wider Sünde und Unreinigfeit. 
2 Und an felbigem Tage, tft des Ewigen ber Heerjchaaren Spruch, 
will ich der Götzen Namen ausrotten aus dem Lande, 
daß ihrer nicht mehr gedacht werde: 
Und auch die Propheten und den Geiſt der Unſauberkeit 
ſchaffe ich fort aus dem Lande. 
3 Wenn dann Jemand noch weiſſaget, 
ſo ſprechen ſeine leiblichen Aeltern zu ihm, 
„Du darfft nicht leben; denn Lüge haſt du geredet im Namen bes Ewigen“: 
Und ſo durchbohren ihn ſeine leiblichen Aeltern, wenn er weiſſaget. 
4 Und an ſelbigem Tage werden die Propheten ſich ſchämen, 
ein jeglicher ob ſeines Geſichtes, wenn er weiſſaget: 
Und fie ziehen keinen härenen Mantel an, um zu täuſchen — 
5 Sondern ein Solcher fpricht, Ich bin fein Prophet: 
Ein Adermann bin ich, denn ſchon in meiner Jugend hat mich Jemand gefauft. 


gegen ben Pharao Necho töbtlich verwundet, 
gl. 2 Chron. 35, 22 — 26 — Nathan nund 192, 13 
Simei: biefe Geſchlechter werben beifpiels- 


bat bier wol ſchon den 14, 10 ausgejprocdhenen 
10 Gedanken im Sinne. — anf mid, ben fie 
durchbohrt: ber Gebanle, daß Bott in ber 


11 so fg. — Habab-Rimmon: 


Berion feines Geſandten burchbohrt. jei, iſt 
durchaus unnatürlich. Wir haben wol nad 
Joh. 19, 37 „auf ihn“ zu leſen ftatt „auf mich“, 
wie ja auch ber Schluß unſers Verſes bie britte 
Berfon gibt. Wer der Durchbohrte ift, fünuen 
wir nur vermuthen; aber mit großer Wahr- 
ſcheinlichkeit bietet fich die Annahme bar, daß 
unfere Stelle ben von Jojakim unſchuldig er- 
morbeten Propheten Uria meint, vgl. Ser. 26, 
ein Ort im 
Gefilde Megiddos, ber zu SHieronymus Zeit 


weile vom Propheten genannt, weil er fie für 
wärbig hielt, bie bevorſtehenden Drangfale zu 
überleben. Nathan war ein Sohn Davids, 
2 Sam. 5, 14, Simei ein Enkel Levis, Num. 


8,18. — Born, vgl. 14, 8. — Unfer Prophet 13, 1 


erwähnt das Haus David, bie regierenbe 
Familie, noch 12,7. 8. 10. 18, ohne es als Gegen⸗ 
ftaub bes göttlichen Zorns barzuftellen. — feine 8 
feiblihen Aeltern, wrtl, „fein Vater und 
feine Mutter, feine Erzeuger”, ogl. Deut. 13, _ 
7-11. — nit leben, vgl. Deut. 18,0. — 


Meriminianopolis hieß. Im biefer Gegend härenen Mantel, [.»2Kön.i,. — fhon 4,5 
wurbe ber fromme König Joſia im Kampfe in meiner?zc., wrtl. „ſeit meiner Jugend“, — 
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Sacharja 13. 14. 


6 Spricht man dann zu ihm, Was find das für Winden zwifchen veinen Händen? 
So wird er fagen, 
Ich Bin aljo verwundet worden im Haufe derer, die mich Fieben. 


Ein Drittheil bleibt übrig. Ierpfelem geplündert. 


7 Schwert! mache dich auf wider meinen Hirten 
und wider den Mann, ven ich mir zugefellte, 
ift des Ewigen ver Heerichaaren Spruch: 
Schlage den Hirten, daß die Schafe fich zerftreuen; 
dann will ich meine Hand deu Geringen wieder zuwenden. 
8 Und e8 gefchieht mit dem ganzen Lande, ift des Ewigen Spruch, 
zwei Drittbeile davon follen ausgerottet werben, hinfterben: 
Und das britte Theil davon ſoll übrig bleiben. 
9 Und ich will diefes britte heil in's Feuer bringen, . 
und will fie läutern, wie man Silber Täutert, 
und fie prüfen wie man Gold prüfet: 
Die werben dann meinen Namen anrufen, und Ich will fie erbören; 
ih ſpreche, Mein Bolt find fie, 
und fie Sprechen, Der Ewige tft unfer Gott. 


BWeiffagung über ben Tag bes Ewigen und bie Geſtaltung bes mefflantfhen Reihe (14). 


1 Siehe, ein Tag kommt dem Ewigen: 
Da deine Beute, Jeruſalem, getbeilt wird in deiner Mitte. 
2 Und ich werde alle Heiden gegen Jeruſalem ſammeln zum Streite; 
und bie Stadt wird eingenommen und die Hänfer geplünbert, 
und die Weiber werden gefchänbet: 
Und die Hälfte der Stadt zieht hinaus in die Gefangenfchaft, 
doch der Heft des Volles wird nicht aus der Stabt ausgerottet werben. 
3 Dunn zieht der Ewige aus und ftreitet wider felbige Heiben: 
Wie er zu ftreiten pflegt am Tage der Schlacht. 
4 Und feine Füße treten an jelbigem Tage auf den Delberg, 
welcher im Angefichte Ierufalems gen Morgen liegt; 


6 Wunden: ſchwerlich barf man an abgöttifde mit gottlofen Königen zn thun. Much weicht 


Selbfiverwunbung im Haufe ber Bublen, d. h. 
Bößen, benten, vgl. 1 Kön. 18, 28; ber Gefragte, 
ber fein falfches Brophetenthun verleugnen will, 
bat fich ja nicht felder verwnndet. Die Wun- 
den rühren von bem Angriffe ber, welden 
(Bs. 5) die nähften Anverwanbten wegen feines 
falfchen Weiffagens auf ihn machten. Getbdtet 
wurbe er nicht gerabezu; aber bas hebr. Wort 
für „durchbohren“ geht Bfter® nur auf ſchwere 
Verwunbung, vgl. Ier. 37, 10. — zwiſchen 
beinen Händen, d. 5. auf ber Bruſt, ſ. 3. 
Deut. 6, 3 und vgl. 2 Kin, 9, m, wo es wrtl, 
7 beißt „zwiſchen feine Urne. — Die Bes. 10 
ſchließen ſich gut an den Schluß von Rp. 11 
an. Der Hirt muß offenbar ber König fein; 
unfer Brophet (f. 3. Be; 1) bat es jonft nicht 


das hier Vaes. s. 9 Geſagte von 14,2 ziemlich 
ſtark ab. Betrachten wir BS6. 7— 9 als burd) 
Irrtum hierher verfchlagen und nehmen fie 
als Schluß von Kp. 11, fo ift König Pekah ber 
Bebrohte, und bie brobenbe Weiffageng bes 
Zeitgenoffen Jeſajas ſchließt dann auf befriebi- 
genbere Weife ab mit einer froben Ausficht in 


bie Zeit des Helle. — Bgl. Jeſ. 6, 18; 37, 8 
14, 3 


sı,82; ©. 5, 125 6,8. — Wie er zu frei. 
ten pflegt: außer biefer Ueberſetzung Luthers 
it auch die Faffung „Wie er einft ſtritt“ mög» 
ih, denn es heißt weil. „Wie am Tage feines 
Streitens“. Denten wir mit Hier. an eine 
befimmte Großthat Gottes, fo liegt wol die 
Beziehung auf das kriegeriſche Ausziehen bes 


Ewigen am Rothen Meere nahe. — Delberg, 4 
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Ver Oelberg fpallel Aid. Sacharja 14. 


und der Oelberg ſpaltet ſich in der Mitte gegen Aufgang und meerwärts, 
und es entſteht ein ſehr großes Thal: 
Und die eine Hälfte des Berges weicht gen Mitternacht, die andere aber gen Mittag. 
D Und ihr werdet fliehen in das Thal meiner Berge, 
denn das Thal der Berge wirb reichen bis Azel; 
unb werbet fliehen, wie ihr vor dem Erdbeben flohet 
in den Tagen Ufias, des Könige von Juda: 
Dann wird der Ewige, mein Gott, kommen und alle Heiligen mit ihm. 


Umwandlung des Landes. 


6 Und an felbigem Tage wird nicht Licht fein: 
Schwere und Gefrieren — 
T Sondern e8 wird Ein Tag fein (er ift dem Ewigen befannt), 
nicht Tag und nicht Nacht: 
Und zur Abendzeit wird's Licht fein. 
8 Und an felbigem Tage wird lebendiges Waſſer von Ierufalem ausgehen, 
die Hälfte davon in das Meer gegen Morgen, 
und die andere Hälfte in das weitliche Meer: 
Im Sommer und im Winter wird das fo fein. 
9 Und ver Ewige wirb zum Könige über die ganze Erbe: 
An ſelbigem Tage wird der Ewige Einer fein und fein Name Einer. 
10 Das ganze Land wird fih umwandeln wie in eine Ebene 
von Geba bis Rimmon im Mittage Ierufalems: 
Diefes aber wird hoch liegen und an feiner Stelle bleiben, 
vom DBenjaminthore bis an den Drt bes erften Chores, bis an's Eckthor, 
und von dem Thurme Hananeel8 bis an des Königs Keltern. 
11 Und fo wohnet man darin, und es wird fein Bann mehr fein: 
Sondern Jeruſalem mwohnet in Sicherheit. 


[4 


12 Das aber wird dig Plage fein, womit der Ewige alle Völfer plaget, 
fo wider Yerufalem zu Felde gezogen find: 


wrtl. „Berg ber Delbäume”. — meerwärts: 
nad dem Mittelmeere hin, d. b. gegen Weften. 
Der Berg berftet von Often bis Weſten. — 
5 Azel (db. h. Lehe, Abbang), ein unbekannter 
Drt, dgl. Mid. 1, 11. — Erdbeben, vgl. 
Am. 1,1. — wie ihr (db. 5. eure Vorfahren) 
flobet, vgl. Pi. 66,6; Matth. 23,35; Joh. 
6 6,32. — mit ibm, wrtl. „mit bir”. — Der 


1 fg. — Bgl. Jeſ. 2, 3 für ben hier ausgeſpro⸗ 10 
chenen Gedauken. — Geba, |. 3. 30f. 18,3. — 
Rimmon, f. 3. Iof. 15, a2. — Die Stabt 
Jeruſalem wird bier nad ihrer Länge unb 
Breite beſchrieben, vgl. Jer. 31, 38 fg. Bon dem 
Benjaminthore (Ser. 37,13; 38, 7), Das 
wahrſch. daſſelbe if wie das Ephraimthor 
(2 Kön. 14, 18; Neh. 8, 16; 12, so), in ber 


Sinn if offenbar ein tröftficher (vgl. Jeſ. 60, 
19. 20), dal ber bisherige Wechſel von Som- 
mer und Winter, von Licht und Dunkel auf- 
hören und immerbar Sonnenschein fein folle. — 
Schwere und Gefrieren, fo haben die Maſor. 
ben Tert verbefiert, ber ſich unmöglich mit 
„die koſtbaren (db. h. glänzenden Geftirue) ge- 
rinnen. (d. h. ziehen ihren Schein ein, vgl. 
Soel 2, 10)" erklären läßt. Wahrſch. aber 
haben wir nicht mit ben Mafor. Einen, fonbern 
zwei Sonfonanten zu Ändern, fobaß wir ben 


Mitte ber nörbliden Dauer, wendet ſich die 
Beihreibung nah Often zum erſten Thore 
(wol gleih bem „alten Thore“, Neb. 8, 6), 
das vielleicht damals nicht mehr ſtand, und 
nad Weſten zum Edtbore, vgl. 2 Kön. 14, 13. 
Weniger wahrſch. ülberfegen Andere „bie an 
ben Ort bes frübern Thores“ und faflen „bie 
an's Eckthor“ ale nähere Beſtimmung biefe® 
Orts. Der Thurm Hananeels lag an ber 
Norboftede Ierufaleme (Neh. 3, 1; 12, 8), 
bie Keltern des Königs befanden fid 


7 Sinn „Und Kälte und Eis’ gewinnen. — Vgl. wahrſch. in den köoniglichen Gärten auf ber 
8 Offb. 21, 28.25. — Bol. Joel 4,18; Ez. 47,  Süboflfeite ber Stadt. — Bann, vgl. Joſ. 6, 18; 11 
Bunfen, Bibelüberfegung, II. 817 52 





Bions Seinde beſtraft. Sacharja 14. Alles Geſchiet Heilig. 


Verweſen foll ihr Fleisch, während fie auf ihren Füßen ftehen, 
und ihre Augen verwefen in ihren Höhlen, 
und ihre Zunge verwefet in ihrem Munde. 
13 Und an felbigem Tage wird eine große Verwirrung vom Ewigen unter fie fommen: 
Sie werden Einer des Andern Hand ergreifen, 
und des Einen Hand wird fich wiber des Andern Hand. erheben. 
14 Und auch Juda wird wider Jeruſalem ftreiten: 
Aber weggerafft wird der Reichthum aller Heiden ringsum, 
Gold, Silber und Kleider in großer Menge. 
15 Und dieſelbe Plage kommt über die Noffe, 
die Maufthiere, Kamele und Efel und alles Vieh, das in felbigen Lagern fein wirb: 


Wie dieſe Plage. 


16 Und Alfe, fo übrig geblieben find von all den Heiden, 


bie wider Serufalem daherkamen: 


Die werben Jahr für Jahr heraufziehen, 
anzubeten ben König, den Ewigen der Heerfchaaren, 


und zu feiern das Laubhüttenfeft. 


17 Welche aber nicht heranfziehen von ben Geſchlechtern ber Erde nah Jeruſalem, 
anzubeten den König, den Ewigen ber Heerfcharen: 


Auf die wird fein Regen fallen. 


18 Und wenn ver Aegypter Gefchlecht nicht heraufzieht und nicht kommt: 
Wird da nicht auf fie fallen Die Plage, womit der Ewige die Heiden plagt, 
bie nicht heraufziehen, zu feiern das Laubhüttenfeſt? 


19 Dies wird fein die Sühne Aeghptens: 
Und die Sühne aller Heiden, 


welche nicht heraufziehen werben, zu feiern das Lau bhüttenfeft. 


20 An felbigem Tage wird auf den Scellen der Roſſe ſtehen „Dem rigen heilig“: 
Und die Töpfe im Haufe des Ewigen 
werben gleichgelten den Sprengichalen vor dem Altare. | 

21 Und jeber Zopf in Verufalem und in Juda 

wird dem Ewigen ber Heerfchaaren heilig fein; 
und es fommen Alle, bie da opfern wollen. 
und nehmen einen foldhen und kochen barin: 
Und fein Krämer wird mehr fein im Haufe des Ewigen ber Heerfchaaren 


an ſelbigem Tage. 


15 7,12; 1 Kön. 20,0. — biejelbe Plage ıc., 
wrtl. „ebenfo wird fein Die Blage ber Roſſe“ ıc., 
d. h. fie werden wie ihre Herren plößlich ver⸗ 
16 modern, vgl. Vs. 12; 12,4 — Taubhltten- 
feft: das große jährliche Freudenfeft, vgl. Lev. 
17 233,39 fg.; Deut. 16, ı3 fg. — fein Regen, 
20 dgl. Deut. 11, 14. 17. — Dem Ewigen bei- 
91 lig, vgl. Er. 39, 30. — einen folden, 
wrtl. „von ihnen“. — Krämer (wril. „Ka⸗ 
naaniter“, b. h. Phönizier, vgl. Zeph. 1, u): 
an Händler kann man bier nicht infofern denken, 
als fie durch ihre Habjucht ben Tempel ver⸗ 


unreinigten, vgl. Marc. 11, 15 fg., fonbern ber 
Gedanke fcheint von ber Ueberflüſſigkeit der 
Krämer zu handeln. Im ber meſſianiſchen Zeit 
find alle. Gefchirre in Stabt unb Land rein 
unb heilig. Jeder kam dann beim Opfern 
jebe8 beliebige Sefchirr gebrauchen. Es fcheint, 
daß von Tempeffrämern reine Geſchirre ge- 
lieben oder gelauft zu werben pflegten; eigent- 
Lich heilige Gejchirre befaßen biefelben ja nicht. 
Wir werden fhwerlid Kanaaniter im ber 
Bedentung „Unreiner” zu faflen haben, vgl. 


83.16,3; 44,0; Offb. 21, . 
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Das Buch Maleadi.‘ 


(1, 1). 
Ausſpruch des Wortes des Ewigen an Ifrael durch Maleachi. 


Das Boll, welches von Gott geliebt wird, ehrt ihm nicht; ſelbſt feine Priefter brechen das | 
Opfergefeb (1,2—2,9). 
Ich habe euch geliebt, fpricht ver Ewige, 
und ihr fagt, Womit haft du uns geliebt? 
Iſt nicht Eſau Jakobs Bruder? lautet des Ewigen Spruch, 
und doch habe ich Jakob geliebt — 


Und habe Efau gehaßt: 


Seine Berge machte ich zur Wüfte, 

und fein Erbtheil zu Wohnungen der Steppe. 
Wenn Edom fagt, Wir find zerftört, 
doch wollen wir die Trümmer wieder aufbauen, 
fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren alfo, 
Mögen fie bauen, aber Ich will’ einreißen: 


* Auf bie Wahrheit, daß Gott fein Boll 
Iſrael ſtets geliebt, gründet Maleachi gleich 
ben meiften Propheten, namentlich Jeſaja und 
Hoſea, die Anklage der Undankbarkeit ber nenen 
aus der Berbannung geretteten ®emeinbe, bie 


Nothwendigkeit ber Umkehr zum Geſetze, und 


die Berheigung bes Heils, wofür aber ein Elia 
bie Herzen gefchict machen müſſe. Die Anklage 
ergeht wegen beſtimmter Ungeſetzlichkeiten zuerft 
(1,6—2,9) an bie Briefter, fie bringen un⸗ 
richtige Opfer, ſodann an das Volk (2, 10 — 16) 
wegen gemifchter Ehen, bie auch Nehemia rligte, 
und leichtfinniger Ehefcheibungen, weiterhin (3, 
7—13) wegen verlärzter Zehuten und Opfer- 
abgaben. Maleachi vertändigt Züchtigungen vor 
ber Erfüllung ber allerdings nicht ausbleibenben 
Heilsweilfagungen (2,173, 6) und eine Be⸗ 
ruhigung ber die vermeintliche Erfahrung, daß 
e8 vergebens fei Gott zu bienen (3, 13 — 2); 
der entſcheidende Tag Gottes werbe bie Böſen 
niebertreten, Heil aber denen bringen, bie ihn 
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fürdten; bazu aber wolle er ſelbſt ihre Herzen 
durch einen zweiten Elia bereiten Tafien. In 
ber Ausführung bedient ſich der Prophet viel- 
fach ber Form bes Geſprächs mit bem Volle. 
Ueber das muthmaßliche Zeitalter Maleachis 
f. in den Biblifhen Jahrbüchern zum Jahre 


403. — Keinmüthiger blöder Zweifel ift ber }, 2 


Grundzug bes Volks, zu bem Maleachi |pricht, 
bas mit den Zuftänben ber Wieberherftellung 
unzufrieden erjcheint, und Liebe Gottes nicht 
ſehen will, Eben beshalb verweift ber Prophet 
auf ein nicht wieberbergeftelltes, auf immer . 
verworfenes Volk, das gleichwol das Brubervoll 
Iſraels war, auf Ebom nad) Gen. 25, 23, vgl. 
Röm. 9, 10.11. — Bol. Ben. 27, 0. a0; Jeſ. 3 
34,15; &.35,3—9 — Wohnungen: fo 
erklären bie AL. ben nur bier vorlommenden 
Ausdrud, während Anbere überfegen „für bie 
Schalale ber Steppe”, d. h. „ich machte fein 
Beſitzthum zu dem des Steppenmwolfs". — Bgl. 4 
gel. 9, 0. — einreißen, Ier. 46, 4. — 
52 * 


Maleadi 1. Des Ewigen zig verüchtlich. 


Und man wird ſie eine Mark des Frevels nennen, 
und ein Volk, über das der Ewige zürnet immerdar. 
5 Das ſollen eure Augen ſehen: 
Und Ihr ſollt ſagen, Groß ſteht der Ewige da über ber Mark Iſraels. 


Gottes Zorn über Edom. 


6 Der Sohn ehret den Bater, und ein Knecht feinen Herrn: 
Bin ih nun Vater, wo iſt meine Ehre? 
und bin ich Herr, wo ift bie Furcht vor mir? 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren zu euch, ihr Priefter, 
bie meinen Namen verachten, 
und ihr fprechet, Womit verachten wir beinen Namen? 
7 Damit, daß ihr auf meinen Altar umreines Brob bringt, 
und ihr fprechet, Womit verunreinigen wir bich: 
Damit, daß ihr fagt, Der Tiſch des Ewigen ift verächtlich! 
8 Und wenn ihr Blindes zum Opfern bringt, fo ift das euch nichts Böſes, 
und wenn ihr Lahmes und Kranfes bringt, fo ift das euch nichts Böſes: 
Bring es doch deinem Statthalter dar, wird er an dir Wohlgefallen haben, 
oder dich freundlich aufnehmen? fpricht der Ewige der Heerjchaaren. 
9 Und nun flehet doch vor Gott, daß er uns gnäbig fei: 
Wenn aber vergleichen von euch gefchieht, 
wirb er einen von euch freundlich aufnehmen? |pricht ber Ewige ber Heerſchaaren. 


10 Möchte doch nur einer unter euch die Thüren zufchließen, 
daß ihr nicht umfonft meinen Altar anzündetet: 
Ich habe keinen Gefallen an euch, fpricht ber Ewige der Heerſchaaren, 
und die Opfergabe aus eurer Hand iſt mir nicht angenehm! 
11 Denn vom Aufgange der Sonne bis zu ihrem Untergange 
iſt mein Name groß unter den Völkern, 
und aller Orten wird meinem Namen geräuchert und bargebracht, 
und zwar reine Opfergabe: 
Denn groß ift mein Name unter den Völkern, 
fpricht der Ewige ver Heerichaaren. 
12 Ihr aber entweihet ihn, damit daß ihr faget, 
Der Tiich des Ewigen ift verunreinigt: 
Verächtlich ift fein Ertrag, verächtlich feine Speife. 


5 über ber Marl: ungenau überſetzen Manche 
„ber Sfraels Grenze hinaus”. Gottes Größe er» 
weift fih in dem Vorzug, ben er feinem Volke 

6 gibt, — Ausgeblieben ift aber die Gegenliebe 
und ber Gehorſam, felbft bei den Prieftern. — 

7 unreines Brod: ungeſetzliche Speife, nicht 
Schaubrobe, f. 3. Len. 21,8. — Der Tiſch 
bes Ewigen iſt verächtlich: man könnte ben 
Prieftern ben Gedanken beilegen, ber jebige 


nicht gut genug, um es zu eflen, während fie 
felber handeln, als wäre für Gott Alles gut 
genng. — Blindes, Lahmes, Kraukes: 8 
gegen das moſaiſche Geſetz, Lev. 22, 20.2. — 
Statthalter, ohne Geſchenk war Fein Zu- 
tritt zu menſchlicher Obrigkeit; wa ihr un- 
geziemenb wäre, follte bem göttlihen Herrn 
tet fein? — freunbli aufnehmen, weil. 
„bein Gefiht annehmen”, b. h. dir günſtig 





Tempel nnd Alter babe doch bie Würbe des 
alten nit (Hag. 2, a), alfo komme es auch 
anf genaue Darbringungen in alten formen 
nicht an. Aber wir haben wol nach Vss. 13. 18 
zu erflären. Das Opferfleifch, das bie Priefter 
nach bem Geſetze verzehren mußten, ift ihnen 
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fein. — Thüren bes innern Borhofs, auf Dem 10 
ber Branbopferaltar flanb, benn beffer wäre, 
gar nichts zu opfern, als e8 fo geringſchätzig 
zu thun. — Bgl. Bi. 113, 8; Jeſ. 59,10. — 11 
Der Tiſch, vgl. Ber. — Berächtlich if 12 
fein Ertrag ac.: ſowol bie dem Altar gehörigen 


Gebrechliche Opferthiere. | 


Maleachi 1. 2. 


Ber Bund mit Leni. 


13 Uno ihre fprecht, „Siehe, welche Befchwerlichkeit!” und verfehmäßet fie, 


fpricht der Ewige der Heerfchnaren, 


und ihr bringt Geraubtes und Lahmes und Krankes, 


und bringet fo die Opfergabe bar: 


Sollte mir ſolches angenehm fein aus eurer Hand? 


fpricht der Ewige der Heerfchanren. 


14 uUnd verflucht fei der Betrüger, der in feiner Heerbe ein Männliches hat, 
bem Herrn aber ein gehrechliches Muttertier gelobt und opfert: 
Denn ih bin ein großer König, fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
und mein Name ift gefürchtet unter ven Völlkern. 


1 So ergeht venn an euch, ihr Priefter, dieſer Beſchluß — 
2 Wenn ihr nicht höret und wenn ihr's nicht beherzigt, 
meinem Namen Ehre zu erweifen, fpricht der Ewige der Heerichaaren, 
fo Iaffe ich den Fluch wider euch los, und verfluche eure Segnungen: 
Ja, ich verfluche fie, weil ihr's nicht beberzigt. 
3 Siehe, ich ſchelte euch die Saat, und treue Unrath auf eure Angefichter, 


den Unrath eurer Feſtopfer: 
Daß ber euch zu fich ziehe. 


4 So werdet ihr erfahren, daß ich diefen Beſchluß an euch entfanbt habe: 
Daß er mein Bund mit Levi fei, fpricht der Ewige der Heerfchaaren. 
5 Mein Bund mit ihm war ein Bunb bes Lebens und des Heiles, 
und ich verlieh ihm biefes, auf Daß er mich fürdhtete, und er fürchtete mich: 


Und meinen Namen fcheute er. 


6 Das Gefeß der Wahrheit war in feinem Munde, 
und Fein Falſch warb auf feinen Lippen gefunden: 
In Frieden und Geradheit wandelte er mit mir, 
und Viele brachte er zurüd von Miffethat. 
7 Denn des Priefters Lippen follen die Exrfenntniß beivahren, 
und Gefetesbelehrung fucht man aus feinem Munde: 
Denn er it ein Bote des Ewigen der Heerfchaaren. 


Erftlinge von ber Frucht, ale die Opfergaben 
werden von Volle in fchlechter Befchaffenheit 
bargebracht, fobaß er den Prieftern kein orbent- 

13 liches Einfommen gewährt. — welde Be- 
fhwerlichleit: es macht den Prieflern zu 
viel Mühe, fo fchlechte Speije zn eſſen. Der 
Sinn iſt fhwerlih, daß es ihnen zum läftig fei, 
Alles nachzufehen, und befiere Darbringung 
durchzuſetzen, unb daß fie baber Alles opfern, 
wie e8 gerade kommt. — verfhmähet fie: 
nach einer alten lieberlieferung wäre bie ur- 
fprüngliche Lesart „‚verihmähet mich”, alfo auf 

14 Gott bezäglid. — Männliches von Thieren, 
was als das volllommenere und tüchtigere galt; 
übrigens vgl. Lev. 3,1.6. — ein gebred> 
liches Mutterthier, wrtl. „eine Berbor- 
bene, d. h. ein weiblidhes Thier, das einen 
2,1 Fehl hat. — Beſchluß, wrtl. „Gebot“; ebenfo 
2 88.0 — eure Segnungen: ben Prieflern 


fland es zu, nicht nur das Bolt, fondern auch 
bie Fluren zu ſegnen, vgl. Vo.s.— ich ſchelte: 3 
made zunichte, vgl. Bf. 68, 51. — bie Saat, 
bie ihr fegnet. N. and. P. „Säemann‘‘, wäh- 
rend die Ausfprache ber Al. und bes Hier. die 
Bedeutung „Arm“ ergibt. — Unrath auf 
eure Angefidhter, um euch ale ganz Un⸗ 
reine veräctlich zu machen (B8. 0), und zwar 
Unrath von den Opfern, durch bie ihr end 
angejeben glaubt. — Daß ber eud zu ſich 
ziehe: auf ben Mift geworfen werbet ihr ber 
tieffte Abſcheu Aller fein, vgl. Pf. 113, 7; Dan. 
2,5. — Bol. Deut. 38, 8 fg. — dieſes (b. 5. 5 
Leben und Heil), aufbaß er mich fürdtete, 
wrtl. „fie ale (Gegenſtand ber) Furcht“: 2. bat 
durch Aenberung Eines Eonfonanten den Sinn 
gewonnen „ich gab ihm bie Furcht“, d. h. bie 
Gotteafurcht. — Bol. &. 7, 20. — Bote, ſ. z.7 
Sag. 1, 13: 2. überſetzt wieber fall „Engel. — 


Die Priefler verächtlich. Maleachi 2. 


8 Ihr aber feid vom Wege abgewichen, 
und habt Viele durch die Gefetesbelehrung zu Fall gebracht: 
Ihr habt ven Bund Levis zunichte gemacht, 
Ipricht der Ewige der Heerfchaaren. 
I So made auch ich euch verächtlich und niedrig vor allem Volke: 
Gerade. wie ihr meine Wege nicht haltet, 
und die Perfon anſehet bei der Gefetesbelehrung. 


Altar mit Chränen bedet, 


Gegen Ehen mit Heibenweibern umb gegen Eheſcheidungen (2, 10—18). 


10 Haben wir nicht alle Einen Vater, 
hat ung nicht Ein Gott gejchaffen? 
Warum find wir denn untren Einer gegen den Anvern, 
daß wir entweihen ven Bund unfrer Väter? 
11 Juda ift untreu geworben, und Gräuel gefchieht in Ifrael und in Ierufalem: 
Denn Juda entweihet das Heiligtum des Ewigen, welches Er liebt, 
und ehelicht eines fremden Gottes Tochter. 
12 Dem Manne, ver folches thut, wird der Ewige Sohn und Enfel ausrotten 





aus Jakobs Zelten: 


Und ben, ver Opfergaben barbringe dem Ewigen ber Heerſchaaren. 


13 Weiter thut ihr auch dieſes, 


daß ihr mit Thränen den Altar des Ewigen bedeckt, mit Weinen und Seufzen: 


So daß er die Opfergabe nicht mehr 
noch Wohlgefälliges aus eurer Hand 
14 Und ihr ſprecht, Warum das? 


anſehen, 
annehmen mag. 


Darum daß der Ewige Zeuge war zwiſchen bir und dem Weibe deiner Jugend, 


welchen du umtreu geworben bift, 


da fie doch deine Genoffin und das Weib deines Bundes iſt. 
15 Reiner hat's gethan, in dem noch ein Reſt von gutem Stun geblieben, 
und was wollte der Eine? den Samen Gottes fuchen: 


8, I Bund Levis, eig. „Bund der Leviten“. — Bol. 
10 B8. 5. — Als Einleitung. zur Anklage wegen 
der Ehen mit Heidenweibern, bie einem anbern 
Gott angehören, gebraucht ber Prophet Die Er» 
innerung an den bejondern Bund des Schöpfers 
mit Sfrael, wonach auch die Glieder des Vol⸗ 
tes Iſrael enger zufammenbalten follten; ſo⸗ 
baß ber von feinem Bolfe abtrünnig warb wie 
bon Gott, feinem Bater, ber die Tochter 
eines fremden Gottes, ein Heidenweib, hei⸗ 
rathete, Eira 9,3; 10,2. — Seiligthbum: 
bas Heilige Land. Die Ueberjegung „Heilig⸗ 
keit“ gibt keinen ungeziwvungenen Sinn. 
12 Sohn und Enkel, dieſe ſprüchwörtliche Ber 

zeichnung der geſammten Nachkommenfchaft be- 

deutet vielleiäht eig. „ben Rufenden und ben 
13 Antwortenden‘‘, vgl. 1 Kön. 14,10. — mit 

Thränen den Altar bebedt: nah BE. 24 

burch Teichtfinmige Berftoßung von Frauen, bie 

den Schutz Gottes und bes Prieſters fuchend, 
14 ſich mit Thränen zum Altar flüchten. — Zeuge 


1 


— 


war: bei ber Schließung bes Ehebundes. — 
Keiner hat's gethan (db. b. fein Weib wer, 15 
ftoßen) 2c., wrtl. „Und nicht Einer hat gethan, 
und Reſt von Geift ihm‘. Ohne Zweifel be 
beutet „Geiſt“ hier (vgl. 1 Kön. 10,5) „Be 
ſinnung“, und zwar, aufs Sittliche übertra⸗ 
gen, „guter Sinn‘; ſchwieriger ift es, bar- 
unter ohne Weiteres den Geift Gottes zu ver- 
ftehen, denn auch im Folgenden ift mur vom 
Menfchengeifte die Rebe. — und was (wollte 
ober that) der Eine: bie Worte Iaffen fid 
nicht auf Gott (Vo. 10) beziehen, fondern gehen 
wahrſch. auf den Abraham, beffen Verſtoßung 
ber Hagar (Gen. 16,3 fg.) ein beliebter Eut⸗ 
Ihulbigungsgrund fein mochte. Diefen Bor- 
wand entreißt num ber Prophet feinen Geg⸗ 
nern, indem er barauf hinweift, daß Abra⸗ 
bams Fall ja ein ganz anderer war: er ver 
fließ Teineswegs bie Gemahlin feiner Jugend, 
bie Sara, fonbern weil er auf ben von Gott 
verheifjenen Nachlommen bebacht war, entlich 
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16 


17 


16 


17 


8, ı 


Der Herr kommt plößlich. 


Sp hütet euch in euerm Geifte 


Maleachi 2. 3. 


\ 
\ 


Der Sole des Bundes. 


und dem Weibe feiner Jugend werde Keiner untreu! 
Denn ich haſſe das Entlaffen, fpricht der Ewige, der Gott Iſraels, 
und den, der mit Gewaltthat fein Kleid bebedt, 


fpricht ver Ewige der Heerfchaaren: 


So hütet euch in euerm Geifte, und werbet nicht untren. 


Iſrael wird bei ber Erſcheinung bes erwarteten Gottesboten durch ſchwere Strafgerichte 
geläutert werben (2, 17—3, 5). 


Ihr habt ven Ewigen mit euern Neben ermüdet, 
und ihr fprecht, Womit haben wir ihn ermübdet? 


Damit daß ihr fagt, 


Ein Ieglicher, ver Böſes thut, ift gut in den Augen bes Ewigen, 


und an Solchen bat er Gefallen; 


ober wo ift denn ver Gott des Gerichtes? 
Siehe, ih will meinen Boten fenden, ber ben Weg vor mir ber bereite: 
Und plöglich wird kommen zu feinem Tempel der Herr, 


nach dem ihr Verlangen habt; 


und ver Bote des Bundes, deß ihr begehret, 

jiehe, er fommt, fpricht der Ewige der Heerjchaaren. 
Wer wird aber den Tag feines Kommens ertragen können? 
und wer wird beſtehen, wenn er erjcheint? 

Denn er ijt wie das Feuer des Goldſchmieds, 


und wie die Lauge der Wäſcher. 


Und er wird figen und das Silber fhmelzen und reinigen, ’ 
und die Kinder Levi reinigen und fie läutern wie Gold und Silber: 
Daß fie vem Ewigen Opfergaben darbringen in Gerechtigleit. 


er bie fremde Magd. — ſuchen, eig. „ſuchend“. 
Wir lönnen daher überfegen „unb was fuchte 
ber Eine? Samen Gottes”; bagegen läßt fich 
nur durch Tertesänderung ber Sinn gewinnen 
„und Keiner, der ben Namen Gottes ſucht“. — 
feiner Jugend (B8. ı6) ꝛc., wrtl. „beiner 
Jugend werbe er nit untreu“. — ich baffe, 
eig. „er haſſet“: diefe Art inbirecter Rebe 
bat jedenfalls etwas ſehr Hartes. Ewald 
bat daher nach anderer Punktation in fol- 
gender Weife erflärt „wann man haft, ent« 
läßt (db. h. aus Haß, aus bloßer Leidenfchaft 
bie Che trennt), fpricht 2c., fo bebedt man 
mit Graufamtleit fein Kleid (d. 5. fich felbft 
ganz offen)”. Webrigens vgl. Deut. 24, ı fg. 
— fein Kleid, bildlich für „Gemahlin“ nad 
bem Sprachgebrauh bed Morgenlandes. — 
Sinleitung zur Verkündigung naher Gerichte 


‚gegen die, weldhe aus ber Straflofigfeit ber 


Böſen an Gottes Richten Überhaupt zu zwei⸗ 
fein anfingen, Zeph. 1, ı2, und bie Strafe 
an den Heiden balb völlig vollzogen zu. fehen 
twilnfchten, 8, 14. 15, vgl. 3, 21. — meinen 


Boten, berfelbe, ber nachher Bote bes 
Bundes heißt, benn nur durch Erneuerung 
des nom Volke gebrochenen Bundes mit Gott 
in ben Herzen ber Menſchen Taun bem kommen⸗ 
ben Richter der Weg bereitet werben, damit 
er zum SHeile und nicht zum Verberben komme 
(3, 24); die Berjon bes Voten tft aber weder 
die des Propheten Maleadhi, noch ein Engel, 
noh ber Meiflas, eine Borftelung, bie bei 
Maleadyi nicht abgejondert von dem kommen⸗ 
beu, in feinem Heiligthum erjcheinenden Gott 
vorhanden ift, Vs. o. Da man boffte, ber’ 
Bote werbe bie dem Volle gebrohte Vernich⸗ 
tung abwehren, fo wirb er gedacht als Bor- 
läufer ber Erfheinung Gottes zum Gericht, 
als ein Prophet, ber mit dem enereifer des 
Elia (Vs. 23) das Böfe binwegräunen unb 
bie Herzen bes Volls reinigen und zur rechten, 
Liebe (B8. 24) geſchickt machen werde. — nach 
bem ihr Verlangen habt, wrtl. „ben ihr 
ſuchet“. — Soldfhmiede, wrtl. „Schmel- 9 
zero", vgl. Sad. 18, 9; &. 22, 20. 2a. — 
Kinder Levi, bie Priefter, 2, 8, vgl. 1,7.12, — 3 


Die prieſter verächtlich. 
8 Ihr aber ſeid vom Wege abgewichen, 


Maleachi 2. 


Altar mit Thränen bedent. 


und habt Viele durch die Geſetzes belehrung zu Fall gebracht: 
Ihr habt den Bund Levis zunichte gemacht, 


ſpricht der Ewige der Heerſchaaren. 


9 So mache auch ich euch verächtlich und niedrig vor allem Volke: 
Gerade wie ihr meine Wege nicht haltet, 
und die Perſon anſehet bei der Geſetzes belehrung. 


Gegen Ehen mit Heidenweibern und gegen Eheſcheidungen (2, 10—16). 


10 Haben wir nicht alle Einen Vater, 
hat uns nicht Ein Gott geichaffen? 


Warum find wir denn untres Einer gegen ben Anbern, 
daß wir entweihen ven Bund unfrer Väter? 
11 Juda ift untren geworben, und Gräuel gefhieht in Iſrael und in Serufalem: 
Denn Juda entweihet das Heiligthum des Ewigen, welches Er Tiebt, 
und ehelicht eines fremden Gottes Tochter. 
12 Dem Manne, ver folches thut, wird der Ewige Sohn und Enfel augrotten 


aus Jakobs Zelten: 


Und den, der Opfergaben barbringe dem Ewigen ber Heerſchaaren. 


13 Weiter thut ihr auch dieſes, 


daß ihr mit Thränen den Altar des Ewigen bedeckt, mit Weinen und Seufzen: 
So daß er die Opfergabe nicht mehr anſehen, 
noch Wohlgefälliges aus eurer Hand annehmen mag. 


14 Und ihr ſprecht, Warum das? 


Darum daß der Ewige Zeuge war zwiſchen dir und dem Weibe deiner Jugend, 


welchem du untreu geworden biſt, 


da ſie doch deine Genoſſin und das Weib deines Bundes iſt. 
15 Keiner hat's gethan, in dem noch ein Reſt von gutem Sinn geblieben, 
und was wollte der Eine? den Samen Gottes ſuchen: 


8, I Bund Levis, eig. „Bund der Leviten“. — Bol. 
10 Vs. 3. — Als Einleitung zur Anklage wegen 
ber Ehen mit Heibenweibern, bie einem aubern 
Gott angehören, gebraucht ber Prophet bie Er- 
innerung an ben bejondern Bund des Schöpfers 
mit Sirael, wonach auch bie Glieder des Bol- 
tes Iſrael enger zuſammenhalten follten; fo» 
daß ber von feinem Volke abtriinnig warb wie 
von Gott, feinem Bater, ber bie Tochter 
eines fremben Gottes, ein Heibenweib, hei⸗ 
11 rathete, Eira 9,3; 10,2. — Heiligthum: 
das Heilige Land. Die Ueberfeßung „Heilig⸗ 
keit“ gibt keinen ungeziwungenen Sinn. — 
12 Sohn und Enkel, dieſe ſprüchwörtliche Bes 
zeichnung ber gefammten Nachkommenfchaft be⸗ 
beutet vielleiyt eig. „ben Rufenden und ben 
13 Antwortenden‘, vgl. 1 Kön. 14,10. — mit 
Thränen ben Altar bededt: nah Vs. 14 
burch leichtfinnige Berftoßung von Frauen, bie 
ben Schu Gottes und bes Priefters fuchenb, 
14 ſich mit Thränen zum Altar flüchten. — Zeuge 


war: bei ber Schließung bes Ehebundes. — 
Keiner hat's gethan (b. b. fein Weib ver- 15 
flogen) 2c., wetl. „Und nicht Einer bat gethan, 
und Reſt von Geift ihm“. Ohne Zweifel be- 
beutet „Geiſr bier (vgl. 1 Kön. 10,5) „Be⸗ 
ſinnung“, und zwar, aufs Sittliche übertra⸗ 
gen, „guter Sinn‘; fchiwieriger ift es, bar- 
unter ohne Weiteres den Geift Gottes zu ver- 
ftehen, denn auch im Folgenden if nur vom 
Menjchengeifte die Rede, — und was (wollte 
oder that) der Eine: die Worte laffen fich 
nicht auf Gott (Vs. 10) beziehen, fondern gehen 
wahrſch. auf den Abraham, deffen Berfloßung 
ber Hagar (Gen. 16, 3 fg.) ein beliebter Ent⸗ 
ſchuldigungsgrund fein modte. Diefen Bor- 
wand entreißt nun der Prophet feinen Geg⸗ 
nern, indem er barauf hinweift, daß Abra⸗ 
hams Fall ja ein ganz anderer war: er ver- 
fließ feineswegs die Gemahlin feiner Jugend, 
bie Sara, fonbern weil er auf den von Gott 
verheienen Nachkommen bebacht war, entließ 
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16 


17 


Der Herr kommt plößlich. 
So hütet euch in euerm Geifte 


Maleachi 2. 3, 


\ 
\ 


Der | Sole des Bundes. 


und dem Weibe feiner Jugend werde Keiner untreu! 
Denn ich haſſe pas Entlaffen, fpricht ver Ewige, der Gott Iſraels, 
und den, der mit Gewaltthat fein Kleid bevedt, 


ipricht ver Ewige der Heerjchaaren: 


Sp hütet euch in euerm Geifte, und werdet nicht untreu. 


Sirael wird bei ber Erfcheinung bes erwarteten Gottesboten burch ſchwere Strafgerichte 
geläutert werben (2, 1ı7—3, 5). 
Ihr habt ven Ewigen mit euern Neben ermüdet, 
und ihr fprecht, Womit haben wir ihn ermübet? 


Damit daß ihr fagt, 


Ein Yeglicher, der Böſes thut, ift gut in den Augen bes Ewigen, 


und an Solchen hat er Gefallen; 


oder wo ift denn ber Gott des Gerichte8? 
Siehe, ich will meinen Boten fenden, der den Weg vor mir her bereite: 
Und plöglich wird fommen zu feinem Tempel ver Herr, 


nach dem ihr Verlangen habt; 


und der Bote des Bundes, deß ihr begehret, 

jiehe, er fommt, fpricht ver Ewige der Heerichaaren. 
Wer wird aber den Tag feines Kommens ertragen können? 
und wer wird beftehen, wenn er erjcheint? 

Denn er ijt wie das Feuer des Goldſchmieds, 


und wie die Lauge der Wäjcher. 


Und er wird fiten und das Silber fchmelzen und reinigen, 
und die Kinder Levi reinigen und fie läutern wie Gold und Silber: 
Daß fie dem Ewigen Opfergaben barbringen in Gerechtigkeit. 


er bie fremde Magd. — ſuchen, eig. „ſuchend“. 
Wir können daher überſetzen „und was fuchte 
ber Eine? Samen Gottes’; bagegen läßt fich 
nur burch Textesänderung ber Sinn gewinnen 
„und Keiner, ber ben Namen Gottes ſucht“. — 
feiner Jugend (88. 16) ꝛc., tortl. „Deiner 


16 Jugend werbe er nicht untreu“. — ich haffe, 


17 


8 ı 


eig. „er haſſet“: dieſe Art inbirecter Rebe 
bat jebenfalls etwas fehr Hartes. Ewald 
bat daher nach anderer Punftation in fol- 
gender Weije erklärt „wann man haft, ent- 
läßt (b. h. aus Haß, aus bloßer Leidenfchaft 


‚bie Ehe trennt), fpricht 2c., fo bebedt man 


mit Graufamleit fein Kleid (db. h. fich felbft 
ganz offen)”. Uebrigens vgl. Deut. 24, ı fg. 
— fein Kleid, bildlich für „Gemahlin“ nad 
bem Spracdgebraudy des Morgenlandes. — 
Einleitung zur Verkündigung naher Gerichte 


‚gegen die, welche aus ber Straflofigleit ber 


Boſen an Gottes Richten Überhaupt zur zwei⸗ 
feln anfingen, Zeph. 1, ı2, unb bie Strafe 
an den Heiden bafb völlig vollzogen zu ſehen 
wiinfchten, 8, 14. 15, vgl. 3, 21. — meinen 


Boten, derſelbe, ber nachher Bote des 
Bundes heißt, denn wur durch Erneuerung 
des nom Volle gebrochenen Bundes mit Gott 
in den Herzen ber Menfchen Taun bem kommen⸗ 
den Richter ber Weg bereitet werben, bamit 
er zum Seile und nicht zum Berderben komme 
(3, 3); bie Perjon bes Boten iſt aber weber 
Die bes Propheten Maleachi, noch ein Engel, 
noch der Meiflag, eine Borftellung, bie bei 
Maleachi nicht abgejondert von bem kommen⸗ 
deu, in feinem Heiligthum erfcheinenden Gott 
vorhanden ift, B8. 0. Da man hoffte, der 
Bote werbe bie dem Bolle gedrohte Vernich⸗ 
tung abmwehren, fo wird er gedacht ala Bor- 
läufer ber Erfcheinung Gottes zum Gericht, 
als ein Prophet, der mit dem Fenereifer des 
Elia (Vs. 3) bas Böſe hinwegräumen und 
die Herzen bes Bolls reinigen und zur rechten, 
Liebe (Vs. 20) geſchickt machen werde. — nad 
bem ihr Verlangen habt, wrtl. „ben ihr 
fuchet”. — Goldſchmieds, wril. „Schmel- 9 
zers“, vgl. Sad. 13, 9; Ez. 2, 0.2. — 
Kinder Levi, bie Priefter, 2, 8, vgl. 1,7.12.— 8 


Der fchnelle Zeuge. Maleachi 3. Weichen des Sluches 


4 Und dem Ewigen wird bie Opfergabe Judas und Jeruſalems wohlgefalfen: 
Wie in den Tagen des Alterthums und in den Jahren ber Vorzeit. 

5 Und ich will herzutreten wider euch zum Gericht, 

und ein fehneller Zeuge fein wiber bie Zauberer, Ehebrecher und Meineidigen: 

Und wider die, ſo vorenthalten dem Tagelöhner ſeinen Lohn, 
Wittwen und Waiſen drücken, 
die dem Fremdling das Recht beugen, und mich nicht fürchten, 
ſpricht der Ewige der Heerſchaaren. 


Gegen das Vorenthalten ber Abgaben an das Heiligthum (3, 6 — 12). 


6 Denn ich, der Ewige, ändre mich nicht: 
Ihr aber, Kinder Jakobs, ſeid nicht vollkommen. 
7 Bon eurer Väter Zeit an ſeid ihr abgewichen von meinen Satzungen 
und habt fie nicht gehalten; 
wendet euch zu mir zurüd, 
fo will ich mich zu euch zurückwenden, 
fpridht der Ewige ber Heerjchaaren: 
Und ihr fprecht, Worin follen wir uns zurückwenden? 
8 Berüdt denn em Menſch wohl Gott, daß ihr mich berüdet? 
und ihr fprecht, Worin haben wir dich berüdt? 
Im Zehnten und Hebopfer. 
9 Mit dem Bluche fein ihr verflucht, und mich berüdet ihr? 
Ihr Leute ihsgefammt! 
10 Liefert ven Zehnten ganz in das Schakhaus, 
baß in meinem Haufe Zehrung fei, 
und prüfet mich doch bierin, 
fpricht der Ewige ber Heerfchaaren: 
Ob ich euch’nicht des Himmels Fenfter aufthun werde 
und euch Segen ausfchütten vie. Fülle. 
11 Und id will für euch den Verzehrer fchelten, 
daß er euch die Frucht des Bodens nicht verderben foll: 
Und ver Weinftod auf dem Felde foll euch nicht, fehltragen, 
fpricht der Ewige ber Heerſchaaren. 
12 Und alle Völker follen euch glüdfelig preifen: 
‚ Denn Ihr werdet ein Land des Wohlgefallens fein, 
- fpricht der Ewige ver Heerfchaaren. 


ı 


5, 6 ſchneller: räftiger, fertigen. — ändre mich thum zu rügen, vgl. 88. 10; 1,12. — Zehn« 
nicht: halte meinerjeitö wohl den Bund, Rum. ten, geboten Le. 27, 30. — Hebopfer, vgl. 
23,19. — Ihr aber ſeid nicht vollfommen: Er. 29, 37.25. — lud, vgl. 2,2, nah Lev. 9 
in dieſem Bunde von eurer Seite; fo ift Die Stelle 26, 14 fg., beſonders im Ausbleiben bes Yelb- 
wol zu verfiehen, nad dem Zufammenhauge ſegens, Lev. 26, 20. — Ob ih euch nicht zc.: I 
und nach ber Bedeutung, welche das hebr. nach Lev. 26, a, vgl. Hag. 1, 8; 2,10 fg. — 
kalah in abgeleiteten Hauptwörtern bat. Une bes Himmels Fenſter, vgl. Gen. 7, u; Ief. 

paſſend find die Deutungen „ihr ſeid nicht vers 24, 18. — bie Fülle (ogl. Sad. 10, 10), eig. 
fommen”, ober „ihr gebt nicht zu Grunde‘ „bis es nicht mehr hinreicht‘‘, d. h. bis kein Raum 
(ogl. Jeſ. 6, 18), ober als Frage „habt ihr mehr dafür vorhanden if. — Berzehrer: 11 

g nicht abgenommen"? — Mängel und Rüd- Heufchreden, vgl. bie Ramen Leder, Abbeißer, 
halte waren ſelbſt bei den Abgaben ans Heilige Nager, Joel 1, 4. — fhelten: zunichte 
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Bir Murrenden und die Frommen. Maleadi 3. Der Tag des Gerichte. 
Ueber Die Gottesverächter kommt bas Gericht, nur für bie Frommen bie Zeit bes Heils (3, 180 —24). 


13 Ihr habt ftarf wider mich geiprochen, fpricht der Ewige: 
Und ihr fagt, Womit haben wir uns wider dich ausgefprochen? 
14 Ihr fagt, „Vergeblich ift es Gott zu dienen: 
Und welchen Gewinn hatten wir davon, daß wir feine Ordnung hielten, 
daß wir in ſchwarzem Trauerkleide wandelten 
aus Furcht vor dem Ewigen der Heerfchaaren? 
15 Und fo preifen wir num die Uebermüthigen glüdjelig: 
Eben die, fo Frevel verübten, hatten Gedeihen, 
obwol fie Gott verfuchten, wurden fie errettet.“ 
16 Da fprachen fich aus die den Ewigen fürchten Einer gegen den Andern: 
Und der Ewige merkte auf und hörte es, 
und ein Gedenfbuch ward vor ihm gefchrieben für bie, 
welche ven Ewigen fürchten und feinen Namen achten. 
17 Und dieſe follen mir zum Eigenthum fein, ’ 
jpricht der Ewige der Heerfchaaren, für den Tag, ben ich bereite: 
Und ih will fie fchonend behandeln, 
wie ein Mann gegen feinen Sohn ſchonend Handelt, der ihm vienet. 
18 Und ihr werdet umgefehrt den Unterjchied fehen 
zwifchen den Gerechten und dem Trevler: 
Zwifchen dem, der Gott bienet, und dem, der ihm nicht bienet. 


19 Denn fiehe, der Tag kommt, brennend wie ein Ofen: 
Und alle Uebermüthigen und Alle, jo Frevel verüben, werben zur Stoppel, 
und der Zag, der da fommt, wird fie anzünden, 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
daß er ihnen weber Wurzel noch Zweig läßt. 
20 Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, 
fol die Sonne ber Gerechtigfeit aufgehen mit Heilung auf ihren Ylügeln: 
Und ihr follt ausziehen und hüpfen gleich Maſtkälbern. 
21 Und die Frevler follt ihr zertreten, 
daß fie unter euern Fußfohlen zu Staub werben: 
An dem Tage, den Sch bereite, 
ſpricht der Ewige ver Heerſchaaren. 
22 Gedenket des Geſetzes Moſes, meines Knechtes: 
Dem ich auftrug am Horeb für ganz Iſrael Satzungen und Rechte. 


12, 13 maden, 2,3. — Bgl. Deut. 33,29. — Ihr fammen und ermahnen ſich zu deſto größerer 
habt ftark.zc., wrtl. „far waren wider mich Treue, wie es auch unter euch gefcheben ift; die⸗ 

14 eure Worte‘. — Unzufriebene verlangten größere ſem Kreife gehörte ja der Prophet an und konnte 
Auszeichnung bes Volks für feine jettt allgemei- von ihrem Glauben Zeugniß ablegen. — fpra- 
nere Verehrung Gottes. — Vergeblid, vgl. den fih aus, eig. „berebeten ſich“, vgl. 

Bi. 73, 13; Hiob 21, 15. — feine Ordnung Bs. 13. — Gedentbudh: das Buch des Le- 
hielten: feine Borfchriften beobachteten, vgl. bene, Bf. 69,20; Bhil. 4,3. — zum Eigen» 17 
Lev. 18, 305 22,9, wrtl. „feiner Hut warte thum: nad &. 19, 5.— Tag, vgl. Be... — 
ten”, Lev. 8,35. — in [hwarzem Trauer werben Stoppel, vgl. Jeſ. 5,24; 47, 1. — 19 
leide, wetl. „ſchwarz“, d.h. wie Büßer. — Wurzel, Zweig, vgl. H0f.9, 18; Hiob 18, 16. 

15 hatten Gedeihen, weil. „wurden auferbaut”, — Sonne ber Geredtigleit, Ser. 23, 6; 20 

16 »gl. Ier. 12, ı fa. — Die Oottesfürdtigen Luc. 1,7», — auf (weil. „in“) ihren Flü— 
halten kei ſolchen Erfahrungen deſto enger zu- geln, Bj. 139, 8. — hüpfen gleih Maf- 
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Ber Prophet Elia, Maleachi 3. Gerichtstag. Sekehrung. 


23 Siehe, Ich will euch ſenden den Propheten Elia: 
Ehe denn ba kommt der große und furchtbare Tag/des Ewigen! 
24 Der folt das Herz der Väter befehren zu ven Kindern, 


und das Herz ber Kinder zu ihren Vätern: 
Daß ich nicht komme und das Land mit dem Banne fchlage. 


tälbern, d. h. gleich Kälbern auf ber Weibe, Elia, vgl. zu 88. ı und Matth. 11, 14; 17,12. 


23 ogl. Jeſ. 85, 6; Pf. 114,0. — ben Bropheten — Bgl. 2,10; 3,1; &uc. 1, 17. 


Drud von 8. A. Brockhaus in Leipzig. 
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Sions Seinde beſtraft. Sacharja 14. Alles Geſchert heilig. 


Verweſen foll ihr Fleisch, während fie auf ihren Füßen ftehen, 
und ihre Augen verwefen in ihren Höhlen, 
und ihre Zunge verwejet in ihrem Munde. 
13 Und an felbigem Tage wird eine große Berwirrung vom Ewigen unter fie kommen: 
Sie werden Einer des Andern Hand ergreifen, 
und des Einen Hand wird fich wiber bes Anbern Hand erheben. 
14 Und au Juda wird wider Jeruſalem ftreiten: 
Aber weggerafft wird der Neichthum aller Helden ringsum, 
Gold, Silber und Kleider in großer Menge. 
15 Und dieſelbe Plage kommt über die Roſſe, 
bie Maulthiere, Kamele und Efel und alles Vieh, das in felbigen Lagern fein wird: 
Wie diefe Plage. 


16 Und Alle, jo übrig geblieben finb von all den Heiden, 
bie wider Jeruſalem baherfamen: 
Die werden Jahr für Jahr heraufziehen, 
anzubeten den König, den Ewigen der Heerichaaren, 
und zu feiern das Laubhüttenfeſt. 
17 Welche aber nicht heraufziehen von ven Gefchlechtern der Erde nach Jeruſalem, 
anzubeten den König, den Ewigen ber Heerfcharen: 
Auf die wird kein Regen fallen. 
18 Und wenn ber Aegypter Gefchlecht nicht heraufzieht und nicht kommt: 
Wird da nicht auf fie fallen bie Plage, womit der Ewige die Heiden plagt, 
bie nicht heraufziehen, zu feiern das Laubhüttenfeft? 
19 Dies wird fein die Sühne Aegyptens: 
Und die Sühne aller Heiden, 
welche nicht beraufziehen werven, zu feiern das Laubhüttenfeſt. 


20 An felbigem Tage wird auf den Schellen der Roſſe ftehen „Dem Ewigen heilig“: 
Und die Töpfe im Haufe des Ewigen 
werben gleichgelten den Sprengfchalen vor dem Altare. 
21 Und jever Topf in Verufalem und in Juda 
wird dem Ewigen ber Heerfchaaren heilig fein; 
und es kommen Alle, bie da opfern wollen- 
und nehmen einen ſolchen und kochen barin: 
Und fein Krämer wirb mehr fein im Haufe des Ewigen der Heerfchaaren 
an felbigem Tage. 


15 7,18; 1 Kbn. 20, 2. — biefelbe Plage 2c., unremigten, vgl. Marc. 11, 15 fg., fonbern ber 
wrtl. „ebenfo wird fein die Plage ber Roffe sc, Gedanke fcheint von ber Ueberflüffigfeit ber 
d. h. fie werben wie ihre Herren plötlih ver-r Krämer zu handeln. Im ber meifianifchen Zeit 

16 modern, vgl. Vs. 12; 12,4. — Laubhütten- find alle Geſchirre in Stabt unb Land rem 
feft: das große jährliche Freudenfeft, vgl. Lev. und heilig. Jeder kann bann beim Opfern 

17 233,8 fg.; Deut. 16, ı3 fg. — fein Regen, jebes beliebige Gefchirr gebrauchen. Es fcheint, 

20 vgl. Deut. 11, 14. 1. — Dem Ewigen hei- daß von Tempelkrämern 'reine Geſchirre ge» 

91 fig, vol. Er. 39, 80. — einen folden, liehen oder gelauft zu werden pflegten; eigent- 
wril. „von ihnen”. — Krämer (vrtl. „Kar lich heilige Geichirre befaßen biefelben ja wicht. 
naaniter“, db. h. Bhönizier, vgl. Zeph. 1, u): Wir werden fhwerlih Kanaaniter in ber 
an Händler kann man hier nicht infofern denken, Bebentung „Unreiner” zu faflen baben, vgl. 
als fie buch ihre Habjuht den Tempel ver Ez. 16,8; 44,9; Offb. 21, 27. 


— — 
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ea 


Das Buch Maleachi. 


(1,1). 
Ausſpruch des Wortes des Ewigen an Iſrael durch Maleachi. 


Das Boll, welches von Gott geliebt wird, ehrt ihm nicht; ſelbſt feine Prieſter brechen das 
Opfergefeß (1,2— 2,9). 
Ich habe euch geliebt, fpricht der Ewige, 
unb ihr fagt, Womit haft bu uns geliebt? 
Iſt nicht Eſau Jakobs Bruder? lautet des Ewigen Spruch, 
und doch habe ich Jakob geliebt — 


Und habe Efau gehaft: 


- 


Seine Berge machte ich zur Wüfte, 
und fein Erbtheil zu Wohnungen ver Steppe. 
Wenn Edom fagt, Wir find zerftört, 
boch wollen wir die Trümmer wieder aufbauen, 
fo fpricht der Ewige der Heerſchaaren alfo, 
Mögen fie bauen, aber Ich will’ einreißen: 


* Auf bie Wahrheit, daß Gott fein Bolt 
Iſrael flets geliebt, gründet Maleachi gleich 
ben meiften Propheten, namentlich Jeſaja und 
Hofer, die Anklage ber Undankbarkeit der neuen 
aus ber Verbannung geretteten Gemeinde, bie 


Nothwendigkeit der Umkehr zum Geſetze, und 


bie Berbeißung des Heils, wofür aber ein Elia 
die Herzen geſchickt machen müffe. Die Anklage 
ergeht wegen beſtimmter Ungejeßlichleiten zuerft 
(1,6—2,9) an bie Briefter, fie bringen uns 
richtige Opfer,. fobann an das Bplf (2, 10— 16) 
wegen gemijchter Ehen, bie auch Nehemia rligte, 
und leichtfinniger Ehefcheidungen, weiterhin (8, 
7—ı2) wegen verfürzter Zehuten und Opfer- 
abgaben. Maleachi vertünbigt Zichtigungen vor 
der Erfüllung ber allerdings nicht ausbleibenben 
Heilsweiffagungen (2,17 — 8, 6) und eine Be- 
ruhigung Über bie vermeintliche Erfahrung, daß 
es vergebens fei Gott zu dienen (3, 1» — 29); 
ber entfcheibende Tag Gottes werde bie Böfen 
niebertreten, Heil aber deuen bringen, bie ihn 
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fürdten; bazu aber wolle er ſelbſt ihre Herzen 
durch einen zweiten Elia bereiten Tafien. Im 
ber Ausführung bedient ſich ber Prophet viel- 
fa der Form des Geſprächs mit dem Volke. 
Ueber das muthmaßlihe Zeitalter Maleachis 
f. in ben Biblifhen Jahrbüchern zum Sabre 


408. — Kleinmüthiger blöber Zweifel ift der T, 2 


Grundzug des Volks, zu dem Maleachi Spricht, 
das mit ben Zuſtänden ber Wieberherftellung 
unzufrieden erjcheint, unb Liebe Gottes nicht 
fehben will. Eben deshalb verweift der Prophet 
auf ein nicht wieberbergeftelltes, auf immer . 
verworfenes Bolt, das gleihwol das Brubervofl 
Iſraels war, auf Ebom nad) Gen. 25, 2, vgl. 
Röm. 9, 10. 12. — Bol. Gen. 27, 39. 00; Jeſ. 3 
34,10; &.35,3—9. — Bohnungen: fo 
erlären bie AL. ben nur bier vorlommenben 
Auebrud, während Andere überfeten „für bie 
Schalale ber Steppe”, db. 5. „ich machte fein 
Beſitzthum zu dem des Steppentwolfe'. — Vgl. 4 
Jeſ. 9, 1. — einreißen, Ier. 45,4. — 
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Sions Seinde beſtraſt. Sacharja 14. Alles Grfdirr heilig. 


Verweſen foll ihr Fleisch, während fie auf ihren Sen ſtehen, 
und ihre Augen verweſen in ihren Höhlen, 
und ihre Zunge verweſet in ihrem Munde. 
13 Und an ſelbigem Tage wird eine große Verwirrung vom Ewigen unter fie kommen: 
Sie werden Einer des Andern Hand ergreifen, 
und des Einen Hand wird ſich wider des Andern Hand erheben. 
14 Und auch Juda wird wider Jeruſalem ftreiten: 
Aber weggerafft wird ver Reichthum aller Heiden ringsum, 
Gold, Silber und Kleider in großer Menge. 
15 Und viefelbe Plage kommt über bie Roffe, 
bie Maulthiere, Kamele und Ejel und alles Vieh, das in felbigen Lagern fein wirb: 
Wie dieſe Plage. 


16 Und Alle, jo übrig geblieben find von all den Heiven, 
bie wider Serufalem baherfamen: - 
Die werben Jahr für Jahr beraufziehen, 
anzubeten den König, den Ewigen der Heerichaaren, 
und zu feiern das Laubhüttenfeft. 
17 Welche aber nicht heraufziehen von ben Gefchlechtern der Erde nach Jeruſalem, 
anzubeten den König, den Ewigen ver Heerfcharen: 
Auf die wird fein Regen fallen. 
18 Und wenn der Aegypter Gefchlecht nicht heraufzieht und nicht kommt: 
Wird da nicht auf fie fallen bie Plage, womit der Ewige bie Heiden plagt, 
bie nicht heraufziehen, zu feiern das Laubhüttenfeft? 
19 Dies wird fein die Sühne Aeghptens: 
Und die Sühne aller Heiden, 
welche nicht heraufziehen werden, zu feiern das Laubhüttenfeſt. 


20 An felbigem Tage wirb auf den Schellen der Roſſe ſtehen „Den Goigen heilig“: 
Und die Töpfe im Haufe des Ewigen 
werden gleichgelten den Sprengfchalen vor dem Altare, 
21 Und jeder Zopf in Ierufalem und in Juda 
wird dem Ewigen der Heerfchaaren heilig fein; 
und es fommen Alle, bie da opfern wollen- 
und nehmen einen folchen und kochen barin: 
Und fein Krämer wird mehr fein im Haufe des Ewigen ver Heerfchaaren 
an felbigent Tage. 


15 7,1; 1 Kön. 20,02. — biefelbe Plage 20, unreinigten, vgl. Marc. 11, 15 fg., fonbern ber 
wrtl. „ebenfo wird fein bie Plage ber Roſſe ꝛe, Gedanke ſcheint von ber Weberflüffigfeit ber 
d. h. fie werben wie ihre Herren plötlich ver- Krämer zu handeln. In der meflianifchen Zeit 

16 modern, vgl. B8. 12; 12,4. — Laubhütten- find alle Gefchirre in Stadt unb Land reim 
feft: das große jährliche Freubenfeft, vgl. Le. und heilig. Jeder Tann bann beim Opfern 

17 283,39 fg.; Deut. 16, ı3 fg. — fein Regen, jebes beliebige Gefchier gebrauchen. 8 fcheint, 

90 vgl. Deut. 11, 1a. 17. — Dem Ewigen hei- daß von Tempelfrämern reine Geſchirre ge- 

91 lig, vgl. Er. 39, so. — einen folden, liehen oder gelauft zu werben pflegten; eigent- 
wril. „von ihnen”. — Krämer (vrtl. „Ka⸗ Ticdh heilige Geſchirre befaßen biefelben ja nicht. 
naaniter“, d. h. Phönizier, vgl. Zeph. 1, u): Mir werden fhwelih Kanaaniter in ber 
an Händler fann man hier nicht infofern benten, Bedeutung „Unreiner” zu faflen haben, vgl. 
ale fie durch ihre Habjucht den Tempel ver- Ez. 16,3; 44,0; Offb. 21, 7. 
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